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genannt  der  Brandenbarger,  Kaieer  Ludwigs  entgeborner 
Soha  toi  letner  Ehe  mit  Beatrix  von  Glogau,  wurde  nach  der  An* 
jibe  der  meiitea  Scriptoren  im  Jahre  1315  geborM').  Er  hatte 
ili»  hm  iu  Beute  Lebeosjabr  errdditf  «b  «r  ridk  tdion  nr 
ClanrArdt  uad  n  dcen  BeiilM  der  bnndraboigiicihcn  Mukea  erbo- 
keenh.  Wer  könnte  es  auch  dem  KaiNff  Vtrargen,  daea  er,  naeh- 
im  er  durrli  jenen  ewig  denkwürdigen  Sieg  ülicr  Friedrich  den 
SchÜBtn,  die  Krone  auf  seinem  Haupte  befestigt  hatte,  Qber  die  er- 
ledigt« Charmark  la  CuDtten  leinea  Heiuci  verfögte?  Sein  Blick 
MNle  Mf  Mbcii  Soha  ftUtn,  6»  Reebt  gwtaltete  —  dl«  Pelilili 
crIiniAte  m,  dal  Bdlpitl  der  frOberen  Kaiser  wies  darauf  hia. 
Wie  konnte  Ludwig  hoffen,  Feinden,  wie  der  Pabst,  wie  Frankreich 
wsrrn  —  und  Heusern,  wie  das  üabsburgischc  und  r.uxcmburgische, 
oboe  eiae  ekrlurcttigebietende  Hausmacht  gegenüber  zu  stehen?  Das 
UttB  wer  ertflulf  ud  faden  ee  der  Keiler  eeioein  Sofana  verlith^ 
dkil  er  kein  Uaieebt,  and  erfüUtt  di«  Pflicblen  der  KInglMil: 

Churfürst  NValdemar,  ans  dem  Hause  der  Anhaltischeo  Mark- 
grt/eo  roo  Braodeoburg,  war  bereits  im  Jahre  1319  gestorben.  Er 
lall»  «iM  Wiltwe,  Agnes  (die  ToAttr  Mgr.  Hemneniia  am  dtr 
jßmutn  bntfdeebargieeheB  lisife)  vad  «iaea  Vetter,  Heisiridl  deo 

^ern  (deo  Sohn  Heinrich's  ohne  Land  und  der  bayrischen  Agoee) 
lorück^eUiten.  Dieser  Heinrich,  der  eigentliche  Erbe  der  Marken 
(dm  roffl  KaiMr  der  Herzog  ron  Pommem  zum  Vormunde  gesetit 
wMdoO  Hub  iB^tanber      JAn  1320,  und  mit  Ibm  «rioiah 


I)  ÜMianfliiiiia  AegiU  4«a  Oahsttijabw  «M  aodi  vmisft.  In  Mm  m» 
«U  U4m§  ftu  iMgee  Jwrseis  MTeewss»  nm  aadan  daoteaaait  («namt 
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d»  dt»  ÜHrifea.AgaalCB  IicId«  Mtdwlclinng  (sriiBlIfii  hatlm  ~  der 

A«lMlt«Brandenburgigche  Lehensstamm.  Hiedurch  war  mbir  di*  Hwr» 
tcbaf^  fibnr  ilie  Marken  in  eine  sehr  zweifelhafte  La(»e  perdHien,  ond- 
der  Bevrerbung  und  Vergrösserangstucht  der  benacbbarlen  Fürsten 
blMgMttUt  Di«  alte  Mark  war  als  Wiltnm  im  Besitze  der  Oemahiin 
das  vmtoffbaMB  ChwrfQrateiki  ud  wvrde  roa  diaaer  — >  um  dea  Am- 
■«■raiigen  Hartog  Radelplis  vod  8a«fa««n,  der  aieb  ihr  mm  Vor> 
tnund  aufdringen  wollte,  zu  entgehen  —  ihrem  zweiten  Gcmahlc 
Otto  von  Rraunschwcig  zugebracht  *).  Jene  zwcUe  Agnes,  die 
Sehwester  des  Kaisers  und  Gattin  Heiortchs  ohne  Land,  hatte  die 
OrabcluAco  Landsbcrg  und  Sasgcnhauica  (mit  wrloheo  al«  ihre 
TM|it«r  S«|^«  aDMtattete)  In  BeaUs  Dar  Eribii^hof  V9a  Magd«« 
burg  wusste  sieh  anler  dem  Titel  recblllcber  Aasprfiche,  durch  Be- 
redang  tu  Schankunpen,  ja  selbst  durch  offene  Gewalt  Ledeulende 
Stücke  der  alten  Mark  anzueignen  Der  Herzog  von  Mecklenburg 
b«wlst«  Pariaberg,  Prenilaa  vad  Paiaewalkt  vad  Ahrta  «aea  Krieg 
Mer&ber  mit  Pommera  die  AKUalmark  wurde  durah  Heraog  Ru. 
dolf  von  Sachsen  in  Besitz  genommen;  anfTinglich  uatar  dem  Titel 
atoer  Vormundschaft  über  die  uiindt- ri;ihrigcn  Fürsten  von  Anhalt, 
Albrecht  und  Waldemar  (welchen  ihr  Oheim,  der  verstorbene  Mark- 
graf, die  Succession  durch  letzten  Willen  sugedacht  habea  aolUe); 
«pttarliia  ia  Kraft  «iaaa  «Igeaea  agoatiaaban  Rächte«').  Vau  die 
f^amta  «trittaa  ai^  di«  Fanten  tob  Meiaaea,  Bfibniea,  Saduaa  «ad 

2)  H«lli*cli«  biitomche  Sanal.  3U,  S76.    Botho  Chrva.  BlBBlw.  (af»  LAate  III* 
,SrftO  Ay^s  starb  I324>  Ou«  bJiab  bU  1349  *a  Oesltfc 

$i  Wditwriadm  Betracht,  üb.  L.  db  Bdb.  i«. 

t)  tut.  Mft.  SanL  892.  441».  Cbcan.  Maelsb.  •guA  WUOm^ 

D  tm  btaadeah.  Vifc.  ai6t  Zt9-  Oanaeas  tat. 

O  Oanams  |«r.  Bshr  im  aitblaak  «p.  LadMiw  IL  ««.  16*. 
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Schlt'ien').  Ter  von  Meissen  nahm  das  unter  Waldemar 
Icnmichl.g  lutücki  die  Scholzvoglei  TO»  QuedlwlMirg  «triclh  m 
Sieb.«;  ..d  d*r  Biiebof  TW  VwdeD  »flktai«  die  BnMw»^ 
lAm  dtn  Hinog«  t«b  LfiMborg 

Unter  diesen  Umsländen  half  es  xvenig,  da«  der  tfaim  «Meli 
..ch  de.  mg«  Heinrich.  Tod  di«  8utthrf»eri«l»ft  der  Marke,  dem 
H«fW«l«Uwr..Po«inen.übeHn.f»).  daM  dieaer  den  voa 
Mthkotorg  bei  tdeea  EWälle  aus  dem  Felde  schlug;  dass  cndhch 
die  .UmSrkiKheo  Stände  ei»  Bündnis,  ««r  Aufrcchlh,ltung  der  Ein- 
heit und  des  Friedens  schloßen'");  da.  Land  vrar  ohne  Haupt  a»d 
Hermher;  die  LehensverhaltnUse  wäre.  Ter«r|rrti  wd  d«  Redit 
wurde  durch  die  Oew.ll  «befbote.».  Dieeet  wer  der  Z«et«id  dfr 
Marke«,  eto  MHt  Ludwig  im  Bewus.tseyn  der 
iWlW«tiIle.M.cbtdenEntschlus,  f.s.te,  ül-r  die.e  Reich'lehen  '  ^ 
U  GeuUn  seines  Schnes  .u  verfügen.  Er  erUUrte  se.oe  Ab.iebt 
a„  „„,..H.n  S.^nden  de.  Reiche,  auf  d«.  i-  1823  «.  I«* 

«areberg  ,c..aUe„cn  Tage;  und  eehrill,  «.«bdei.  «r  A..  Zo^ 
Mag  «AJ»".       V*^«      AoefÄbni.«  M«w 


10  Im  II«.  »9» 

.•^.»•K  Aamolum  Fridcricum  in  pot*«« 

^e.  fc-i«!  i.  Ca.il&  a^funcu.  nea^ic^u.»  .M- 

S.u,M.<  Da«,  .o.««l«  «cTaT  P96       M-L^n,  -  Dir.. 

f.....  lUehr  n«  Mwleofc.  C.  2-  „  WitUl.b.cb  ward.  «.r.d. 


Der  Kuaer  konnle  sich  die  Schwierigkeiteo  i  >velche  bei  der 
Volliichung  seines  Unternehmens   %a  besiegen  seyn  würden,  wobl 
nicht  Terbergea.    Abgesehen  von  den  Kompfea,  die  mit  den  Fürsten, 
wcidi«  tieh  M  tiet*  Stficli«  voa  Waldenun«  N««Umi  bfnitt  zugeeig- 
net liatteBy  «I  iMttehcn  wnren,  nnitila  die,  «in«  co  bcdentend«  V«f^ 
grösserung  der  wiltelsbachischen  Haasmaclit  in  sieb  schlicssende  Ver» 
fügurg  ii!:icr  Brandenburg,  den  Zorn  des  ohnehin  feindlich  gestimm- 
ten Pabstes  noch  höher  steigern,  und  den  König  Johann  von  Böb* 
men ,  weleham  btreik«  frikhsrliin  «in«  Aosneht  auf  diaae«  Raieheleli«» 
eröffnet  worden  war,  «nf  daa  «mpfindltdul«  reisen.    Jen«  Linder 
waren  wiederhulenden  Einfällen  der  Polen  und  Lithauer  blosgaitclit 
—  Einfälle,  welche  durch  die  Feimlc  LiKhiigs  leicht  veranlasst  wer- 
den konnten.    Und  biezu  kam  nun  noch  die  Minderjährigkeit  des 
D«a«n  Hcireelieva  der  Marken,  welche  die  Aafstellong  einer  Regent- 
aebaft  erlieiMhte.    Lodwig  lieta  aieb  aber  dnrcb  dieae  Hiadcmia^ 
idoht  snrftcliichrecken,  und  bewies  in  der  Wahl  der  Vorkehrungen 
m  Minem  Zwecke  eben  to  viel  Klo^eit  als  rfacbdmck  und  Mnlk 

Bnnn*  IHit  dam  Hauae  firannadiwefg,  und  dem  Biacbore  von  Halber* 

Bdiwniedllf  rt*dt  gelang  c«,  gleidi  anbeginna  ein  freoadaeftaftlicbea  VerbUtniw 

fcgtaustellen.  Es  ist  schon  angeführt  worden,  dass  Waldemars  Willwee» 
ilgaes,  sich  den»  Herzof^c  Otto  von  Braanschweig  zur  Frau  gegeben, 
um  den  Anmassaogen  ilersog  Rudolfs  von  Sachsen  zu  entgehen. 
Niiraberg  Mit  diesem  Otto  seUosa  nun  der  Kaiser  einen  Vertrag,  durch  wel- 
MäTisü-  ^^"^  ^  Benof  anf  die  ibm  von  Afn««  «igebraeble  Mitletmaris  r** 
sigBirle,  und  sich  verpflicblete,  dem  jungen  Ludwig  wider  alle, 
welche  ihn  an  der  Besitzcrgrcifunf;  der  Marken  hindern  wollten,  Iiei- 
SBStebcn,  und  ihm  insbesondere  su  dem,  was  Rudolf  von  Sachsen 


•in  Taateh  da*  Königrciebe»  Böhnta  aogabetea  ward«.  Die  Sünde  Böhnea« 
rfolMtlüsn  gagn  diwis  Teitabm,  uai  4tv  KOm  laniM  te  ArfsT  vor  fhien 
Aagsn.  (Debm*.  tSn.) 
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Dod  Albert  ron  Meklenbcrg  bereit«  besetzt  halten,  mit  aller  MAcht 
TCriteUcD  la  leyo.  Der  K«i8er  versprach  dagegen  dem  Herzoge  dea 
Mwlb^ichn  BmiIs  «Oer  Gfittr,  irUeb«  AgDM  im  d«r  alten  Mttfc 
ItMMMi  wür  iir  Btibfiag  nwalMiMii,  4m  nnmoi  SoImm  m- 
(iilch  «mImDi  HakDgiwg  ftMilet  w«ide  **). 

Di«  llNMMbdMft  im  fijNhftli  v«w  BalbmULdl  ward«  dtdunh 
fnriMM,  diM  der  KaiMr  im  Nmbm  Mbci  Sobnc«  Tangtrariknd«^ 

Ciidrlegf,  Steodal,  Osterburg,  Krombek,  Seehausen,  Werben  und 
Ameborciit  von  dem  Bischöfe  zu  Lehen  nahm,  und  ilslurch  die 
01>irit»rIicbkeU  de«  Stiltca  über  dJeie  Lcbenilücke  beurkundete  ' 


a)  TiTtr.  di  Nirab,  4.  N.  Mai  ms,  —  Ttrgl.  C«rli«n  v«rn.  Abhandi.  I,  2|.  — 
Maift  ■  IV.  TOB  kMh.  md  ai»«.  14al  p.  An^an  t,  <.  —  Tob.  «. 
hMI.«pl.a.  ^  ■ 

^pio  Hfrrnr-Jirf  !u  P.nimuin  iagt  ilirc  treuen  Leote ,  Ritter,  Kinclile,  Rath- 
mUMD  Bnd  gcmeioc  Ourger  *ut  <1cid  Lande,  aaf  den  Burgan  (up  dta  Humd} 
ud  in  dta  Stidtea  Acrlbi,  J^omlaw,  JUmUhihkU«,  UcoenmMf,  CoptuOk^  ImiH^ 
imf,  TMum  Bad  JUhImmw  daf  üw  giiehwunM»  EidoB  loa  und  vifMcitat  ala  u 
MmHg  ttinfgh  vm  Btmt  «ud  an  thm  Obain.  da*  WarkgraCm  LMiaiaicA  w» 
frandmitrcA,  gtgevin  tu  SictiJal  «or  den  Ralroinncn  Mk  1324*  daa  Vridogaa  VOP 
LidlUDiMen  (27  Jaouar).   (Baifriiche  Haailichco.) 

Ob»  vob  IkaoMckiMig  aaipAogt  Htaa  Ragali«  voa  K.  Ludwig»  varackraibt 
liwalbio  wrf  aalneBi  flobna  Mrgr.  Lwiwig.  NmiMbargaa  1333.  t.  Non.  Mmj, 

ArodI,  f.  6.  Stendal  lelttete  Erb1.Li:<!i,:.:ng  (GerkcD  III,  Di«  Stadt  Sten. 

dal  («lobt  M.  Ludwig  Traua  aod  zu  ihoa  xu  kehren  a»cU  <i<in  Toda  der  Ucr- 
ia|ia  Afoei  tea  Brauiabw.  «ad  JtMai  das  U.  OUOt  wogegen  er  ilira  Freihei|«a 
inirtgl,  und  »laagt.  die  oach  dam  Toda  Mafk|iftf  Woldamara  (aboorMa 
miiia»  aa^  gttodatar  Orlogba  mit  dam  Biaah.  v.  Magdeburg  hraafcaa  n 
«aUwi  Oat  diaaid  |««*  9»  Jao. '  Oailiaa  C  III.  St7> 

iDIaMMMO.gr.  Smnenorum  rex  proG:ctar,  <iuod  Alhtrlui  Hatttritadeniit  eccL  igrfw^ 
friaagnitam  amm,  Lii«(iaifum  JUardnonem  Branduburffieum  da  üi  faadia,  fnoa 
^■aalam  MaraUanai  BraodeBborgici  pr^cdeeaaioiaa  ab  aaelaaU  BalbcfatadaDti 

()OII(dmiDI,    rldclicet    CattruiQ    7^in£r-^:^^l^>^f     cum     nppillo  ,     Caitrum  C.ir.lV.V-r 

MB  «nü»,  opfidum  5Ui%4al,  oppidum  OtUrbordi,  caitrum  Cifrumbtdu,  Sthuttitf 
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Da  es  abir  aiaht  gwflgtc^  Widenacher  abzufinden,  sondern  «uch 
vorzuglich  darum  zu  (hnn  war,  mAchtige  Freunde  Air  die  Sache  des 
iMjrischcn  Hauaes  za  gewinnen,  so  bescbloss  der  Kaiser,  durch  Vcr» 
Bihlyog  MibM  S«&DM  mit  der  Tochttr  dw  Ktaigt  von  DisMOurli, 
diese  oordlicbe  Mstebt  In  Mi*  lattmie  so  liehcii. 

Die  Ausluhruog  dieses  Planes  wurde  dem  Grafen  berlhold  von 
Hmoeberg.  übertragen,  welcher  gleichzeitig  som  Vomaade  Ue«  Prin- 
sm  Ladwlg  und  sttm  Statthetter  der  Marlicä  eraaant  wurde  '^),  wuA 
in  welebeni  dei  Clüch  dem  Kaller  einen  Mann  aurshrte,  idcr  g«nn 
eeinte  Vertvaaeni  «runlif  uad  fproewn  GeedtaAen  gewacbMn  war. 

Bertkold  von  HeonebeiYi  TOn  der  Gcsehicbt«  mit  dem  Zunamen 
nder  Weise"  geziert,  aus  dem  Gcschlechto  jener  allen  Gaugrafen  des 
grossen  Grabfcldcs  im  östlichen  Franken,  ein  Sohn  jenes  (l'JS'i)  im 
Dienste  de«  Königs  von  FraoLrcich  verstorbenen  Berlholds,  genoss 


If'f'ti'n  tjjijiM.i  ,  r.T.lrimi  . n r! u ,'i  et  ilrclruj.',  moottai,  iheloni»,  cum  iuri»- 
dicuouibui  liiilriclionum  tnfeodautt,  quodqui  pra«<iictiu  filiu»  inui  occ  noa 
Sias  JMMdsi  pnelacta  fmda  A  ifnm  Mdaiia  Bdfcinu4iBil  UvitXL  «ttal*  wtA- 
pere  teneantur.  —  Datum  in  Arcnicdlf  Ittt.  Id.  (tO-)  Auguitl  »titio  1523,  regni 
vero  nottri  anoo  Dono.  (F.  VV*  Gtrcktn'i  Codex  Diplumaticut  Brandtobotgenus. 
Taa*     p.  90.>  cT.  Aiod  I,  f.  tSl.  OL  MvO.  Mt    14  «*  8$t  ^  Sei> 

t%)  JHnif  L»M§  «tBwat  den  Grafofi  IlwtfcaM  warn  BsaMakarg  ann  V«m&ad<r 

über  feinen  entgebornen  Sohn,  Marfifp-afen  Ludwt{>,  und  übergibt  ihm  die  Ra- 
dierung der  IVIarh  Brandenbarg.  Im  ErkraakungtUlle  toll  er  die.  Macht  b<b«o, 
«la«n  Slallvcrtreter  au  eraenoea.  Geben  lu  Nürnberg  an  dem  Saolag  nach  Bar- 
IkaloBiai)  Aug.)  1323-  —  (achnlua  0«««b.  roa  a«Baabac|;.  Vok  a>  Vtk* 
Bd.  p.  67>  —  Ronig  Ladwig«  V»llmiElit  für  den  Gnfaa  BartlwM  von  Heaae» 

bcrg,  dii--  Vü r;n u juischaft  iiber  ilen  I\Iarli[;rar<ii  I.u.l^vij-  und  die  AdminfsIrJtion 
der  Mark  BrJindenbarg  kaliebig  itnem  Andern  übartragen  au  dürfen,   Gaiwn  lu 
MftaaNa  an  4eBI  y^^tt  «w  OtwatA  (g.  AngaiO  tm-      MmZUi  L  * 
BeTthoM  erhielt  Vollmaclit  fSr  Ladwig  Dientt,  «an  4aHea  Oütara  («xetpU« 
cattrii  «t  maitiiHiAw)  bia  mnm  Betrage  von  toee  Mläk  mm  varpfitadaa.  (Schal« 
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im  guueo  Reiche  den  Buf  eioea  Helden  und  aasgezeichnetea  SImU- 
MmM.  Br  hattt  Mine  I^pfiriwit  ia  Tielaii  P«Uni|  MOMiillicb 
«lir  GflntlMr  T«»  HlftndNirf,  die  voa  MmmbIummii,  den  Orahm 

(Vtiter  ron  Barby,  im  Streite  Kaiser  Alberts  wider  die  Böhmen,  und 
inklzt  in  der  Mühldorfer  Schlecht  bewiesen.  Er  hatte  in  den  an- 
Mbnliciuteo  Aemtern  der  Fürsten  und  des  Reiches  gegläczt  Der 
WiU  KAiif  AUnrnhU  katta  «r  aU  G<Madtev  d«r  BSimm  SadifaB 
all  UnndmlNirg  beigtwtflml;  von  Utk»  Halnrieh  Vll  war  «r  Mdk 
Prag  geEeodet  wonlen,  um  teinem  Sohn*  Ükt  Prinzessin  Elis&beth  alt 
Bnut  luzuführen ,  durch  welche  Böhmen  an  das  Haus  Luxemburg 
lam.  Er  giog  dann  als  Erzieher  Prinz  Johann's  und  Staathalter  des 
Königreichs  mit  grosser  Ueeresmacht  nach  Böhmen  xarück,  das  er 
«m  wONnd  HainriolM  Rftaanmg  vtnrallate.  Barlhold 
war  ttf  der  dea  Kaiser  nur  Bataagaog  aaf  Tbfiriogen  ra  bawtgaa 
ivosste,  Heinrich  verlieh  ihm  die  Ffirstenwürdc;  Lud^vi^'  nannte  ihn 
BcineD  lieben  Verwandten.  Durch  Krieg  und  Glück  hat  er  Vieles 
erworben.  Der  Kaiser  wurde  im  Laute  der  Zeit  mit  37»000  Pfd. 
Mm  acia  SebnMoar}  daa  Ffäligraftn  am  Rhaia  iMtta  ar  lOiOOO  Pfd. 
iMMr  MGaia  gdidaa.  Die  Bischöfe  Tan  Wftnlnnig^  Banbarg,  Fnlda^ 
wMet  ihn  in  ihrem  mliditigsten  Vasallen;  ihm  lalbat  waren  |37 
dls  GaseUsehUr  lebeawciaa  TarpOichtet 

Heist  BsfÖold  von  HomdlMi^  waren  aa  TOfsAgUah  dar  Hoah* 

meisler  dei  Deutsehordeaa»  dar  Laadgraf  Friedrich,  zugenanat  dar 
EiMlhafle,  von  Thüringen  und  Meissen;  die  Grafen  Günther  und 
Httshch  von  Schvrarzburg,  Graf  ßurkard  von  IVIannsfcld,  der  Bur^- 
gnf  TOB  Nürnberg,  und  die  Graten  von  Lindow  und  Plauen,  auT 
dana  Ilalh  aad  Htklfa  dar  Kaiaer  in  Ba^haag  aaf  dia  Sadia  aainaa 
Solass  wrtraalai  Dar  Laadgraf  Friedrieh  voa  Meiiaaa  (w^ahaa 


Ii)  Viffl.  Sckolu»  b«natb«r{i«ch«  GMsh. 
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adM  Borkbard  tob  MtBMfdd  die  BUtrormandschaft  übertragen  war)  i 

batte  Ludwig  bereits  doreb  die  VerJobung  mit  seiner  Tochter  Ma- 

Ihilde   auf  das  engste  an  «ich  geschlossen  '*):   Graf  Günlhcr   von  ■'' 

8cbwarzburg  aber,  den  wir  später  werden  den  Königsthron  bestei* 

gm  MitB,  Herr  an  BlMikeabiii]^  nml  Omtadt,  Ormtrapier  dn  ^ 

Denleobordeat,  ein  Ritter  obn«  FarAt  md  l^dd,  war  der  berGhm- 

te«te  Kriegsmann  des  deaUehen  Landes,  ein  Haan  von  heroischer 

IVatur  an  F.eib  und  Seele,  so  schnell  als  gewandt,  meist  Sieger  in  v 

seinen  Fehden,  die  ihm  durch  Schätzung  der  Besiegten  viel  Cut  ein- 

gebraabt  —  MAt  ta  rainn  md  garaist  aehr  m  ftrahtaa»  abar  Ma* 

dar  md  abraahaft,  md  ao  gottaafilrahltg  ala  tapfer.    GBnllier  war  ^ 

groNar  Dinge  fähig,  genosa  daa  verdienten  höchsten  Amabana  ioa 

Raielia,  md  bJiaJ»  aioii  fldeh  hU  an  aaia  tragteehaa  Enda. 

Barthold  von  Haradbaiy  alao,  md  mit  ihm  dar  Bmmraf  Fiia* 

drich  von  Nürnberg,  und  Graf  Barkard  von  Mannsfeld  begstbea  eich  *' 
als  die  Gesandten  des  Kaisers  mit  dem  Anflrage  an  den  dänischen 
Hof,  um  die  Hand  der  Prinzessin  Margarelh  für  den  jungen  IMsrk-  : 
graftn  hadvrig  *u  warbaD.  Dia  UntarliaDdloiig  batta  aineD  gatea 
ms.  md  aehlam^an  Erfolf ,  md  baraits  ao»  13.  JoMoa  daa  Jabrea  4323 
wurde   ein   Vertrag  baiiagtit,  ia  welchem  H5oif  CbriatOfT  seiner 
Toebtar  aiaa  JMitgaba  vm  f2i000  MarJt  Sitbara  varapraeb '^).  Ea 


t6)  Wntinch  tr;it  in  ein  fürmlitbci  Büodnix  mit  Brandenburg. 

Graf  Bvrlh.  ▼.  Htnntberg  varbindat  »ich  ««at  Mtocm  Sobat  Heiarieb  m  ^ 
V.  LmMp   Um  «abo  seU  ika  «af  dm  aisbsliv  Baaime  im  PeUe  dIsMa. 
Dat.  MSaciea  a-  Vabrii  tSM'  Aiod.  I,  B. 

Viclit  dtr  Mjichtigileii  der  Marlien  wurden  durek  B.      HeoRcberg  für  die 
Sachs  Ludnig»  {««foanea;   «o  s<  B>  die  Uerrto  v>  Alveailebeo.  (Gerben  c.  " 

ITJ  Convcntio   inter       Jua  ictim  ^Inmaif  run:  rrgrm  et  Chriilo forum  Danorum  rt  Sclo'  \^ 
vorum  rtgtm ,  Eitooiaeque  duccm,  nee  non  tjut  filium  Ericum  tuper  oatriaioaio  •  ^ 
«  .  ^  TlpiBa4B»l*rfiaJ«8i  et  JWhrflawAaai  Hills  jBtaae  1«.  ^ 
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■Wte  TCrabredet  >TordeD  «eyo,  dMS  der  Kiner  I^dwig  a«iiMB 
Bah  Mlbit  mr  Hodmilardw  bigleltea  woUte,  dm»  Chriatoff  niato 
in  HMwb  dH  fSMmitMi  Jahrai  iliai  bi«  TraTtBOBdc  «ilg«g«i,  wo 
«  dun  prkbtign  BmpfaafiiMd  «ibanw  liaas  '*).  AUai»  Mchdan 


lodlll  l)  Rei  (J(il»!iit  filiara  tuim  l^.OfiO  marci»  pari  arpcnti.  2)  Si  mirchio 
liM  (nh  cum  M«tgu*liM  pracrrala  inoriitur,  Ludovicus  Hex.  (ire  ejut  heredes 
au^Mblul  ZtMO  Bürau  trginti  pratdicü  Tiduae.  3}  Cautionem  praedioUe 
MipataliMii  fMMatikuti  LadQrieiu  itXi  Lndovifat  Marckjo,  AMpkus  JUimi 
JMrii  rWtWri  ngd,  FHdtrien  marckw  IWimniff  fuaior  BiriolAi«  coihm  dt 

ttlWlljnf  & ,    FrtdtrUut    Diirf:^rai'.'ti    dt    Nortntiyergh   et  Borchardui  cornu  dt 

HmImmU.  4)  Si  Bflare&io  iiiüt  icltctM  lapnakttOk  obibit  dicm  1  I^udoTicaa  Res 
nl  ^  kumlM  «SloM  ttiM*  aateM  HlfMrt»  f«M«»  »iMO  mo  libvi»  tm» 

jiBtur  «te.  Ditoa  Stcburgh  so.  1323.  b«*U  Margarethe  TirglnU  et  nur- 
ärii  (13.  Joli).  ~  Chr'nloforus  Danorum  Sclaotrum^  Btx  et  Dns  Edoniae  pro- 
aittU  nobili  donlno  Camili  Btriotdo  dt  Iltnntnhtrth ,  «jnod  GliaiB  luam  TVar- 
fmttaai  inlra  eeto  diu  fott  fealun  Job.  Bepliatae,  aiii  aietta  T«l  iafinaiuia 
fMiaalt  Ibirit,  pmeaaHler  ■darkMalV/kaptnfK  addaelunw  att,  abi  mlrimoBioBi 
j«tirLiiJ«ttiii;..  i  i  ij' iA(on<jn  Brandtnbur^tnum  tt  prjpJicam  IHargartlham  intatur. 
Ii  autaai  aoubili  tnririniuta  f«erit  inpediu»  nuptiae  iatra  tax  teplimaoat  pott 
Moitatta  rtcoftrataa  ceUbctalw-  DMoa  WorchioBburgh  ao.  i32t  prosia« 
iriM  km  fon  daniMM«,  fn  caaMtar  iKtMavIl  (a*  Maa>  (Bajriidia  Ham- 
laAn  iab.  HaoatrcUre  )  LuiMittu  ftoMaoran  Hex  ffartKoldo  Coinii  di  Hmnet. 

prrerptioDem  dotii,  11  Cri'tophoro ,  Daiiorum  Hege,  JMargarcthat,  filiae  tuaa 
it  Ladamo  MarcKieat  finwdeabnfgeoti  propter  naptiaa  dandae,  caauaitlit. 
Omüi  ta  gwafcanlbHa      Kai.  Jolii  (XT  Itnii)  is)«.    (Sclmltea  Gaedb  «an 

Henixbrrf;  Val.  I,  VrU.  B.  p.  "O) —  Dei  ronj-tcttcn  Hönigl  Ludwigt  VolInjachU- 
briii  Tür  den  Gtafea  Bcrihold  von  UrDucaberg  xjr  Aaworbung  von  Kri«gsTc1k 
im  Köoigreicha  Dünemark,  odar  no  «r  es  lomt  finde,  Geben  xu  Nabburg  ata 
Saad  Jacabi  Tag  (as*  JaUa»)  i324>  —  (SciialU»  Geaeb.  t.  Uenaebcrg.  VoL  t, 
0*.B,p.  69.) 

II)  .Dm  iMgheitaa  dagbet  aaato  laeaa  darna  do  quam  koaiog  citriatopbar  vaa 
teMatbia  ia  da  tiaeaaa  arft  vri*  whafaii  aada  ah  aiaat  baalaa  dUmtap, 

uniif  n-tvilt  tr>  lubeUe  vindrn  Jen  Koaing  loJevrighc  van  rome,  »ine  Dochler  to 
UooJt  dem«  juDghen  markgreren .  de»  koningbe«  lodenighe»  lone,  alio  dat 
aik badia  «4(  Tora  deghedingket.    Do  Im  dar  haJde  legheo  nol  verleyn  oa«hto 
ia  liana  Nbepe  ail  gretar  Tai«,  de  he  badde  vor  aoaelk«  hotuea,  aado 
■UdaaUtkaMB  lo      ilili  teau^  nimmfaB  lubaaha  badaaluMB  im 
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er  hier  vierzehn  Tage  vergeblich  geharrt,  Hess  er  die  Anker  lichten 
und  segelte  zu  seinem  Rcsiilcnzsclilosse  zurück.  —  Sofort  \vurJe 
durch  weiteren  Vertrag  bestimmt,  da&s  der  Hönig  seine  l'uctitcr  vca 
.  di«  Ztk  dir  BonuawMd«  (l32-'i)  peraQnlidi  nAoh  Kiliöping  »ir 
Kodncilfeyvr  begteiMn  yr»i»  '*).   Nack  der  Lttbedcer  Cliroaik  nnd 

Bode  No-  andern  Autoren  jedoch  ward  Ludwig  erst  im  Winter  des  «ngczeig* 

uibar  1524*  r 

'  ten  Jahres  durch  Bcrthold   von  Hennetiorr^  seiner  Braut  zugeführtj 

und  die  Vermählung  in  einer  glänzenden  Versammlung  zu  Wordio* 
borg  roUzogen  ^^). 


Ttlic1ieHw!li«n  dir  to  htlbcoilf^  liditt  ame  wirt  (o  we(*ad«.  (Ut  der  ronere  hoaiiig 
IDocIilc  djr  nicht  konea  dor  M  grottr  ««ka  nilleu,  d«  de  pavei  «fcder  ene  hedde 
nod«  v«le  «ödere  um  viaade.  Da»  tu  ho  nmitt  to  laada  nit  grotaa  .«adar 
«atan.  Kmb  (lotaa  lat,  «ryd  vnda  fang,  htiU»  ba  latta  buat  U  ta  Mvaaa 

to  der  ftede,  dar  f;. clit. annp  larli  ,1,;  .Uniclir  (i  lurcJi,  den  lel  he  weder  brckcn 
unde  vorspildede  dar  lojnijjlie  grult  co»t."    (Lu!ictl>'i«lir  Chronik.  Tb,  I,  p.  2lÖ  ) 

<9)  I}I4.  13  Julius.  —  Bee&r  ra*  attU.  239.  —  Oef.  II.  144.  —  Arod.  II,  632.  — 
Fatm  Abba*.  Alb.  Sladvna.  cont.  91.  —  Oardm  Cod.  Dipl.    Ibr  Hairalgttt 

12.000  Mark,  Wiilerlj^  ouch  lovirl.     Msrf;arp|h»   hatte  noch  nicht  anncs  (li'rrr. 
tionij.    I)*r  Hunig  verspuih  »eine   Toclilcr  binnen  8  Tagen   nach  ioh.  Uapt. 
persunlich  nach  NicKupiog  zu  lühren.    Die  Kriefe  (ollen  durch  Künig  Lttdmg, 
dwi  Markgrafen,  Pfaiagraf  Adolf  (?)  Marbgr.  Fritätidi  von  MaitaaB,  Boifpaf 
FriaJftcb  von  VBnVtrg,  Graf  Barthotd  ron  BtnBeb»rg,  Graf  Bnrliard  von 
M«nD«feIiI  voHiog.  n  v^.nlorj,  — .   Gerkm  M!rm 'Abh,  I,  6;.  A-tid,  1!,  jj.  Mark- 
ftaf  Ludwig  erhielt  für  obige  |2<oOI>  Mark  daa  Pfandrecht  auf  einige  Plilsa  in 
Ettlasd  Cdiaaa  «nadon  von  WaMaMar.  itm  Bra4ar  dar  UM»!  aiKgelöal).  K&ilg 
Chri.'foff  micft'c  sich  nuch  anhi-iichig,  dieicr  Uciraih  wrgen  auf  dat  nachdrüch- 
lich>te  beim        ^(c  lur  den  Jidiier  (ich  zu  verwenden.      Funtanu*  438,  435. 
Baynald  a>l  nnn.  iSzit  Nr.  |8.    Lübecker  Chronik  dee  Octmar,  herauigegeben 
TOB  Gnntoff  ad  aanaai  1393,  iSZt«  —  ChriMophor  Dnnonia  Ras  aolnm  facttt 
qaoä  media  Ada  nobili  6.  Com.  4a  Haneberg  ad  Manna  S.  D.  Lvdor.  fltli 

iui  INIarch.  ßrandcrih.   prumillil  filiam  «uam  MargarfUiü  infra  $•  die«  poit  Joan. 
nU  iiaj>t.  Ktkcf  iog  adducendam ;  ibi  matrioi.  inter  eos  effectui  maacipelur.  Da« 
tm  Worcbiobaiy  I  An  peat  laveeatit,  die  8»  MavfoatdL—  iM.      IM*  Ara4. 
«36.  «sa. 

ni  wlo  Diolan  apdaai  «Snicar  taafw«  advsMnt  «m  iaiigai  aÜMBB  Mia»  Otf> 
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DMnr  dt«  Ffirsteo,  welche  dieiem  VenaShlmi((afMte  beigewolUili  MaUubarg. 
Mwd  u'th  Mab  Rtbridi  von  Mtklndrarib  der  ÜA  Mholdig  vtuultt, 
«Ml  Tbeil  der  Marken  nach  Wddemara  Tod  erbeut«!  «ü  haben.  Bs 

ift  bfreits  bemerkt  worden,  dass  schon  im  Jahre  1323  der  KaiMF 
Bil  Herzog  OUo  yon  Braunschweig  ein  Bündniss  zur  Wiedererobe- 
mag  dieBtr  von  den  Meklenburgera  eigenmächtig  in  Besitx  geoom* 
MMD  Lmdcitbeile  gMcbloHeB  hM*,  B$  •«bebt  «neb,  dasi  gleieb 
dnub  eh  FcMnf  m  diewm  Zwedte  crOITack  wtfvdeo}  denn  die 
Aauliiten  melden  von  einer  in  Jahre  vorgofanenen  Schlacht 

mischen  Heinnch  und  dem  jungen  Markgrafen,  in  der  Gegend  von 
Gninzövr,  iu  weicher  dieser,  in  die  llÄnde  der  Feinde  gerathcn,  je- 
M  Amh  a»  Tiyforheit  über  Kriegabat*  wieder  gerettet  worden 
Mf  *').  Diiae  Fthde  wurde  denele  doreb  ein  CoaipromlM  auf  den 


•win  frindpu  coaiuta  BcrthoMiu  Cobm  Hanarburgcntis.  Interqiu  coattro» 
Hnkt»  Ncaa  La4o*Sc«m  mrchbaen  Vrandcnburgicum,  Imperatorit  Ln4o- 

rici  Biratii  filiuiü ,  gucrum  Inni  tlnilcr  iluujccrnnrm ,  ut  ipii  niDimuia  prat» 
MBti  praiMBi  <icfpoDd«rctur  Cbriitophori  rtgit  fitia  Margaretha.  Quod  at  eoo« 
tim  slKMi  *Mm,  rngin  ■dhibiui  salamilaU.  Intmrat  iUdau  apoBMlitüa 
liiariwi  ¥i»m  MapfolaDii«.  et»  nt  Crantiaa  aemor«t,  petrbat  tum  »>>  co. 
4m  m  M  tadicalo  prelio  tibi  diveadarel  tcrritorium  qoodiiaiD,  cuiui  oumea  a 
Criiiio  Don  cxpriiDilnr,  ad  Yaodiliaa  (|uidem  ftnat  (pactans,  »ad  in  IVXarcbia 
üam  «t  ipHM  fiopiiui.  Magapolanait  cum  id  aagiM  wfi  fonidant,  band 
%MiM  qaU  ts  m»  ns  pMMl.  dM  JalibaiatiDM  pMcib  Sad  ilto  Mrl  asinde 
eoBKHK  iji  Gtroiiniam  abiit;  ilrjao  co  mo\  Ttverto,  quem  dixioiat,  BafthoMv 
Bnaib«r|(D«i ,  C««iatco  legato,  Ucioricut  ciuiitem  intervcnlu  dilioaCBl  watWU» 
«MB  aenfla  pMnabi  Matehioni  Itsdidit.  tSU-  —  (t'onunu«  pag.  4$a).  —  — 
OLOmh.  f,  MQ.  Oiaiar  aigt:  ttcum  daetM  aarabionrin  javoMB  notMi  •■. 
•inaa  ....  Iiita  lolesBitatc  nupiiarua  B.  da  Btnneber^  rovmui  eit  Lnbake 

caoi  juirtic  aarchioae,  et  rocani  Ilcnricum  de  Myltrl nburg  ui  cnil  qnium,  iniU 
coa  iU«  retdat,  «tdadit  itli  2S>0M  M*  «t  *ic  U.  ratigoavit  tibi  partam  Alarchiain.., 
It)  CifMi  imeliw  fmm^  b  aisin  hMlIvmi  Md  gloB«r«U  militca  ^«  «mi» 
Undrroot  pi'mcipam  luum  da  maoibiu  hodiuia  ettortum  reducrrc.  failu!  de 
netötu  muthinaii  JoaDoet  Uoltatiae  comea,  qui  exacto  in  captiviUl*  tricD- 
ai«,  ««  dcouffl  leg«  rdaxalur,  nt  accipiat  axorcm  Katharinaot  raüCtaB  Jo« 
uaia  MudüenU  dt  Braadtnbwg:  do<  erat  radcuiio  capiivitati*.  —  So  an. 
■SgU  B  irtt  Imi  der  oioqihnga  Ludwig  Uar  all  Batiführar  aufgeLraUn,  i« 
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Aaispruch  des  Königs  von  Dänemark  gestillt  AU  nun  gegen* 
wärtig  Bertbold  von  Henneberg  mit  dem  Försten  von  MeKlenburg 
«m  d&oischen  Hofe  zusammentr&f,  ao  lies»  er  diese  Gelegenheit  nicht 
•MMT  Acht,  bmn  Könige  «of  di«  VöUsithong  dn  CompromiMM  M 
,  ddageo.  Htinfffoh,  von  duriatof  UwAbtr  sa  Rtd«  geatcUt»  glMbU 
Anstand  nehmen  zu  mfissen,  sich  mit  einem  Nichtigeren,  in  dessen 
Gewalt  er  sich  befanfl,  in  Discussioncn  einzulassen;  forderla  eine 
Bedenkzeit  von  24  Stunden»  stieg  aber  ISachta  heimlich  zu  Schiffe, 
and  eilte  in  sein  Land  zurück  Berlhold  säumte  nicht,  gleich 

■Mhdm  tr  TM  jwnein  HoehseilafMl»  Mch  Ubcak  sorftekgekomoMiit 
daroh  TOgewdete  BolsebafI  «of  dtA  Abaehloa*  dar  «ingaleilet«»  Ver* 
handlungen  lu  dringen,  und  es  gelang  seiner  Thätigkeit  und  seinem 
Mathe,  unter  der  Vermittclung  König  Christofs  und  der  Grafen  von 
Lindau,  die  Verhältnisse  Brandenburgs  mit  Mehlenburg  durch  eine 
Reihe  tob  Verlrigen      auf  gütliahcm  Wieg»  fMtoaalellcii.  Heiorieh 


kann  «c  glMcbweU  bti  dan  Umt«  gnrawa  t9ja,  am  dtn  Kriig  >a  lernta. 
(OnaSI  fif.  — '  er.  Aadr.  Augri.  JUmI.  ibsJ  — 

22)  Campraeuss.Tartrag  ao.  d.  Ui/i,  Fritagt  na  Miebaalis  (ji,  Oetbr.).  —  (GardiMi 
O^flässat,  tut,  M,  Bfanianbatf  II,  yag, 

&)  Cum  VnMia  p.  i«&  —  Gftk  Baak-  nt  IS^Uanh.  IT,  p.  239» 

M)  iia»  Xn^Mlmf  Bomaenia  Ita  ArtlkaMe  CaaM  4i  JXnmmfttrf  pl«m  aoetoci* 
tatm  tradit,  eaai  BurehcrJo  Ma|>deburgea*t  arabiepiteopo  et  Aamafea  ae  da 
ßttHn,  ate  aon  Htnrko  ÜTagnipelenti ,  dacibo*,  pitcitandi  tt  Uactaadi,  Datnai 
in  Wtrdi  X  Kai.  Kor,  (23.  Oct.)  —  (Schaltrs  OMch.  ron  Uanaabtry.  Toi.  a, 
Urk  Sd.  p.  M.)  —  OkFMlcj/inMi  Oisordn  Sliaoraaiqaa  rea»  Dax  Raloaiaa^  Utaoi 
iator  fudMiram  MareMaaaoi  Bruide«bargan«aBi  al  Jitoirfctiiii  OasioBB  mtpn 
adrocab'It  T.yr.fntrohl ,    Sii>lpf  et  Jj,^'?«'/' ,  ita  disccrnit,    ut   fltnricm  Oomtnui 
M*gDip<>)"i'i<  «Jvucaiiu  pr«*ilteut  Slarchioni  Ludovico  cum  omnibni  «t  tin^lit 
Joriboi,  Jibcrtatibu«  aa  faitteairtib  mlitBara  dabaat.  Aon»  atOatooi  Wartbia« 
hoTg  di*  B.  Jobaaais  opesleli  al  BuaafaNrta  (27.  Dae.)  ]SI4.  (Garchaa  Cod. 
dipl.  I,  tu,  V,      —  Rndlaff  369.  —  BsksaaB  II,  896.^  —  »Na  dar  tjd  da 
4a  «an  lianonhMgfce  «Mdar  fw«  etil  daaa  — lagtafan  1e  lobahe,  d«  «nda  ha 


IS 


idthUdie  Vogtejr  ül«r  Lönewald,  Stolpe  und  Jagow  gegea  20>000 
Nvk  SÜbtn  m  lbrl(gr*f  Ludwig  btnaMugebeD ,  dMMm  Lelieaf. 
Udt  fkr  Stirgara  Mglmeh  «serliMBt  wurde,  b  BcMvon  M«> 


da  a«liad«B  mit  em«  cne  rvmln^he,  aUo 
ta<U  Birlpvrt  Mholdt  glltftB  4md*  Y«n  nckelenborch  ininticb  duicnt  tarn 
t1a.-1ifnl10r5I.rs  nilvfrci;  w»D  ds  beulet  weren ,  to  icholde  he  ifeder  aak 
irarJu  fiA  iic  Uai,  *uu  undi  borglko,  i»  lo  d«r  mark«  hordui.  i»i  Mhnääj" 
(HU.  Uktck.  Ona.  T.  I.  stS.)  CaHimmM  .  Ttrglricfc  aat»  dar 
Stadt  I*(ie;t1  gegtbra  aoi  Li:fctmf  ien  T.ig  (j.  Tcbruir)  1325.  (GercheQ  Dipl. 
t«.  BcMdeDb.  II,  f99.)  —  lleinriili  Herr  van  üli-chStnbuig  vergleicht  »ich  lUttr 
MMflIg  der  GrtfcD  Günther  und  Virich  von  Lindowe  mit  Ludwig  dtfll  AvMlfn- 
i*!»  W|M  der  Vogleieo  /aggur,  uad  I,(iMni»aUa  dalun,  dait  Ludvrig 

■)  ürfaSf  ftitiat  Marg  Brandeaburgor  Silbara  tu  cnlrlchltn  haba.  und  man 
ieaietttn  iligfgfti  '. )  tu ,  Tnlrichlung  de«  enten  ViertaU  dat  llaai  tu  Parjoiw, 
Wia  wtiuo  du  Uaui  XU  üiernfttld,  beim  drittan  da*  Haut  t«  JUimiordt,  aad» 
tdi  bda  Titrlaa  das  Hau*  tu  lorittudarf  «oaMtworlaa  a«ll»  Bit  dea  Bcdinga, 
Im» LlMg  Bainricb  dem  Mekicnburgcr  »h  Pfand  fijr  obige  Sutniue  all*  leioa 
ia  dicMB  drei  Togfayen  gelegenen  Sthlötier  und  Besitzungen  tamnt  Mana  und 
Ztgtkör  Trrietien  aü«ie,  Geuio  in  dem  Dorpe  tu  Gaodaoiz  d«  BtUam 
Maawdagai  0«  der  Driualticbait  (5  JuniJ  132$.  <G«rckaa  Cod.  dipl.  I,  231. 
L  &  p.  »ST.)  —  Dw  yollaof  diaiar  Tarlrige  wurda  aber  aedi  machta  Jahr 

Teriu|{frt     iJ^rn         narl.tf-tienrlc  T'rliunilc   ist  cr»t  rom  Jahre  13J9:  Heinrich 
Herr  la  ViKUnbu.-g  zu  Stargart  und  HodUeck  Tergleiclit  »ich  Mit  iVIarkynif  Lmd^ 
<tii  wui  Biandeniurg  laT  dtB  Balh  d«v  <lnfeii  tfiMiltar  wid  UrfcA  «mm 
Taiafiadar  dai  JaUifcoaoacea  Fünteo  um  Schlei*  und  Land  ttmadhrrg,  Ptrl». 
krf,  fMitt,  PrlttwaU ,  ItyriU,  Itleyenburg,  Vryenstein  ,  Grahom,  Priderichsdorp, 
Mi<«(i  UDil  n'trber.,  fegen  SoOO  Mark  BrandcnLur|; :  Silber«.     Gegfeben  np  Att 
Dttu,  Vridtgc«  tot  rfincitan  (24  Mai)  ia?5.  (Oarehen  Dipl.  Bfandeab.  Tel. 
Murfk  I,  tei)  —  Mntlit  «od  Hnuämg  Uvmn  to  MOhittarg,  ta  Suirgari 
aad  la  Jlg^ttocA  rerbtaden  »ich  dem  IHnrif^m  f-n  T.unu-ig  lon  ftrandcnbnrg  xut 
BälftlMltang  gegen  AttUUt,  aehmco  aber  hievon  der>  Hunig  von  Liümemarh,  «fj^ 
Bmof$  Rudolf,  Erik  und  Alirecht  uon  Sachsen,  di«  Uanoge  von  Louenbureh  umt 
Amüi,  das  Harn  v«a  ^an^,  dia  OraCm  voa  HaUUm»  ZwtrlH,  ao  wie  die  Bi. 
(■Mb  raa  Ombn  BmMtrg,  vai  aadNch         Owi*  «m  AmIIIii  f»rnilich  aat, 
&'«  reriprecbeo  weiter«  mit  <JeD  üineu  ^  om  Markgrafen  Ludwig  «ingehäodiglaa 
Mutea  B.  S.  ajJe  Schuldro  xu  bezahlen   uad  Tarpflichten  (ich,   di«  V*|taj«a 
Uvtnwaidi ,  stalp  Bn4  JagouM,  $0  wie  /HignmlarcA  aammt  f  mi|  «^4  Laataa 
ai4  iki|ar  Zugehör  an  danaalbeo  absutrataa.    Gaganin  up  dar  Gorniachen 
t  dia  fttndage*  vor  apthmUt  {24.  SapiO  tizg.  (Garcfcaa  cod^  dipLI,  336.) 
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berg,  Prilswaft,  Kyrig,  GriboTe,  MegMbarg»  Vrimtflin,  |]«?elInHf 

und  Frederslorp  elc.  wurde  ein  eigener  Compromiss  -  Vergleich  be- 
siegelt, und  von  Ludwig  weitere  8000  Mark  erlegt.  Auch  Albrecht 
und  Henning,  Mitherren  von  Mcklenburg  traten  —  so  wie  lieinricb 
atllMt  —  in  Ppige  dieisp  Vcrtrige  in  «ia  Schots-  uad  TratsbABdniw 
mit  dem  jOagara  Muligrifeii.  Uad  «Um  «Im  war  «un  to  erwflaiob» 
ler,  ali  Heinrieb  b«TtitS  mit  den  Henogen  von  Oesterreich  und 
Sachsen  in  Verbindungen  **)  getreten  war,  wtkht  dtm  wiUe]«b«cht> 
sehen  Hause  gefährlich  werden  konnten. 

Ott  tihiU         So  waren  denn   (Tir  jetzt  Braunschweifc  und  Meklenbur^r  abge- 
funden,  mit  Dänncmark  ein  fester  Bund  geschlossen,  an  Friedrich 
von  MeiMen  ein  starker  und  sicherer  Freund  gewonnen  und  durch 
Btrthold«  TUliglwit  die  Haldignog  dar  bcdratendttea  Slldt*  «od 
nam  nhlrticbcn  «od  miebtigen  Adek  «rwirkt    Allain  von  dam 
wichtigsten  Gegner  war  eben  noch  das  Meiste  zu  furchten  Dieser 
Gegner  war  der  Pabst,   dem  so  grosse  iMiltel  zu  Gebote  standen, 
neue  Kriege  in  den  Marken  zu  erregen.    Als  Innocenz  die  Bulschaft 
1324«  empfing,  wie  der  Keiter  «nf  etaein  n  Ifflniberg  gebaltciiea  Adcbe* 
lag«  eebieii  Sobn  mit  dem  Bnklinmcreramle,  den  iKandenburglediea 
Blerkeo,  den  Herzogthumern  Stettin,  Oemio,  Stargerd,  dem  Frinstcn- 
thume  Anhalt,    den    GrafschaAen    Werniperode  und   allen   zu  diesen 
Ländern  gebdngea  Gütern  und  Ucchtco  rechtskräAig  und  feierlich 


S|}  Mirtdu,  Htinrich  und  Oiio,  Ucrxog«  xu  Oeftreich  ttnil  xtt  Siejer,  verbiad«a  üeh 
arit  im  ainriM^CMi  fÜMlen,  ihren  litben  Ohaimen,  B.  fluM/  iia<  Hstn 
IVtnzle,  Bttagan  ra  Sachten,  daM  aie  keio«  Tagen  haben  noch  nehmen  lollen 
mit  ihrem  Ohntn  Hertog  iMdwig  von  Btytrn ,  oho*  dieiclben,  ihren  Schirager  ~ 
■—  den  ron  MeJiriaabilreh  and  all«  ihre  Helfer.    Ferner  geloben  >ie  auch,  data 
dar  Jtoaliwürd^  Pfint  ihr  Halt  Bntdtr  Kimg  Erkdiith,  ob  ar  bat  dam  König, 
raidk  bKaba,  ai«  bat  den  Bwtfim,  Sifidlm,  Ztaatan  md  Ost,  dta  tia  inlMbaa 
der  Mark  Braadenbarg  briatte.  —    Oer  Brief  i<t  gcbro  do  man  zait  von  Chr.  O. 
1324  an  uniar  Frawea  Abaad  der  Schädlinge         Aag.)  —    (Königl.  Hau» 
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Mtiwt  h«b«  begnügte  er  sieh  oicM  damit,  eile  Bewoham  fieiw 
Offndn  kei  Stmfe  4ei  KircheiibAMiee  v«p  der  Aacrkcmnag  XAd» 
wigs  abzamthneD,  ioade»  «um  Boten  e3tea  sa  den  Königen  TOn 

Pnekreich,  Bölimen,  Pohlen,  zu  den  Fürsten  von  Pommern,  Schie- 
lten, Sponheim,  Melvlenburjj  u.  o.,  um  sie  gegen  Ludwig  in  die 
Wtüeo  zu  rufen.  Dem  Bischof  von  Magdeburg  wurde  die  Vollzie- 
heg  atiiet  BeMibnlton  wider  den  Keteer  &bertr»gen  *0f  BUchof 
fM  lehn  eber  der  Anfkrif  gegeben  j  den  HAnig  WiMtieUu  von 
Polen,  und  die  Ritter  des  deutschen  Ordens  von  fernerem  Kriege 
wijer  die  Lithaoer  und  Russen  abzuhalun  ^^).  Der  Erfolg  entsprach 
dteier  geübrlichen  Thatigkeit  des  tarn  höchsten  Zorne  gereizten 
Qtfitn  dir  beyriscben  Secbt.  WUdMane,  Godimir  ron  Lilhauen  Einftll  d«r 
■ad  die  maiiotfiriscbeB  nod  sehledeehen  Filnttn  uMcblea  im  Jahr* 
I32S  mea  Einffll  U  dti  MerbcUf  deisen  Grinel  und  Verlieentngen 


4  SmMau,  B.  K  Lais*!«*  Iii*  prieeif ■«••  et  amliiui  BimJnb«rftN«K 

it  mkicaneralum  impcrii  eonfcrt  etc.  Mc.  D.  et  A.  Nurenberg ,  in  die  S.  Jo. 

kcaoi*  Bjjit.  1334.  reg.  X.  Ludovicui  n.  confert  prineipdtum  in  Anhalt, 

ftc  Lailoriea  narcbioni  Drandcnburgenii.    Datum  VTviMbarg  fen'a  IV.  ttttll 

MickHlit.  1S{4.  reg.  X.  (Cod.  Br.)  Oleiifciila|w  pag.  tü.  Vtk.  Nr.  41. 

A  i.  NSmttif  34.  JnaL  OnltM  TIT.  3$.  —  Di«*«  Bclehnuag  war  bereits  «af 
im  Reichilig  r335  bMcliIoJ'Tr.  ru  l  HrJnd.  Ludwig  Holisj.  Tf,  ;~;  —  Griken, 
TtratKbl«  Abb,  J,  Nr.  8.  —  l  uden.  VII,  479.  —   Tangcrmiind,  Gaidt- 

Ji|»,  Shadal,  Oitcrborch,  Clirumbcach.  SchuMn,  Werben.  Annaborek  (Getk,  Tp 
9^}  «NNfe  dk  Lehciii  mJch«  Marlitr«  Ladvig  voa  Balbenladt  eawaftfcKlielU 
lUwUili. 

70       BUchof  mirds  durch  die  Burger  IVIa|>d«bur{i  erniordeti  weil  er  die  Bulla 
MS(Ui|M  KiM.  (BfMis  Tta4alla  L.  8.  C  13*  13.> 

10  Btjatlim  ti  «w.  13;$,  Kr.  &  Nadb  unimm  fiacbali  i«r  Stafell  in  Pblta, 

den  Mjrligraren  run  einem  Bunde  mit  dem  Deutschorden  nbiuhcihcn.  Dia- 
um  Ordtn  wurde  vom  T^bila   bei  Slrafo  de(  Kircbciibannei  ein  znei)dhrigcv 
VVjffrnxilJiliad  geboten,  nie  tolrlie«  der  Itaitor  dem  l'abite  in  («incni  römitchea 
AkoiTMia  »«»rwirft  »od  ihm  da»  Uaglück  ilar  Macfcea  aar  SehaU  lagt,  (01«a> 
mU»gmmk,s»^  Cfr.  Burgand  aS.  Avaaiin  «TS. 


la 

tu  schildern  die  gleichzeitigen  Scriptnren  l;«iim  Worte  genug  finden. 
Erst  nachdem  Alles  mit  Feuer  und  bchvvert  verwüstet,  und  Gr«u- 
Mink«itea  *Uer  Art  verAbt  worden  waren,  kehrten  die  Barbarco  mit 
Beute  beUden»  «ad  6000  Ocf«Bg«M  mit  dch  Mhl^peod,  in  ihn 
Bordiiehe  Heiaath  mrftdc 

Die  Wunden  dieses  verheerenden  ilrieges  WAreo  kaum  vernarbt, 
.all  ein  Zwiat,  in  welchen  Markgraf  Ludwig  aod  die  Stadt  Frank* 
iStt.  fort  nit  den  BUdiofe  ron  IjebM  Aber  die  Zehnten  geriethea,  fie 
Marken  mit  nenem  Unheil  bedrohte.   Der  Biachof  rief  die  Polen  su 

Hülfe,  und  Wladislaus  fiel  soplcich  mit  einem  Heere  in  das  Land, 
besetzte  | '(()  Dörfer,  lagerte  sich  \  n-  Franlxfurt,  un.l  begann  die 
Gegend  zu  plündern.  Die  l-raohturtcr  mackteo  aber  einen  Ausl'all, 
seUngtB  die  Pelen  bei  Zetaciunan  aoa  dem  Felde,  ond  nabmen  den 
Biediof  in  Gaaits  gefangen.  FOr  dieae  Gewalttbat  gerielh  die  Stadt 
Frankfurt  in  den  Kirchenbann,  und  auch  gegen  den  Markgrafen 
wurde  das  Interdict,  das  Innozenz  bereits  wegen  dessen  ci"p;enmSch- 
tigcr  Besitznahme  Dr&Ddenburga  durch  die  Grafen  Ulrich  und  Gui- 
cber  von  Lundall  rerkOaden  lasaen,  beiUUigt  und  wiederholt  3°). 


20  MaoBtrt.  —  Voigt  Octch.  ron  Friiusan.  Raynald  a«ld«l,  dau  aach  die  Her- 
■Dge  TOB  BfntovMa  libar  BHnJmbiirf  iMgabvocbea.  Maya.  KT,  289i  399»  S2I. 

—  Cromrr  r"r,  pclon    L.  Nf     ,,^Vl3tlis)a%iui  revcratif  in  aotiliuia  «caodalii  et 
„iajarii»,  (juibus  r«gn um  l'oianiae  per  nurcliionei  Brandenburg,  tupariar«  lim- 
,tpaf«  —  —  et  vattatiooa  PameraoUe  fuit  laceilillMBa  ekpedilionem  contra  Mu^ 
„«Uoaaai  Valdemania  (?^  iadidt.««    dafoas  9S9.  —  Pelr.  Abba«  Vitoduranui. 
KcMts.  Burgund  ffS*  AOu^    Bf  wird  vm  ««{(«n  Scriptoaraii  babauptet,  data 
dar  Kaller  aalbat  satoam  Sotae  im  dlatan  Kiiege  aa  Balfe  («Mgm  aej. 

rt«x  poIoDOrum,  mmor  quod  re^ont  tuatn  aliijunnH-i  a  marchiooibut  pu- 
tarainr  .  .  ia  eam  rem  armia  B)a*cvad*m  rite«  mulia»  coltegit.  Accaiaere  illi 
lietMai.  aeawane  BeagtriL  fci»  agalnitaia  «wHi  In  «MMWaa.  fMttM  leatonM 
fMr  <aaafua  ptMallMM  aia,  rth  CVhadalla  pag.  I8S> 

ga)  Ikbruaa  XfeaK  n*  an»  tfH.  —■  ^NaanAlagw  lO»  «Indnaa  ingelM  fu  isi. 
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Ditie  Kriege  gegen  die  nordiscbea  Völker  wurden  von  den  Rit- 
tai  In  UndM  «dl  in  SüAajttm  Slidtt  *0  «od  ^  wi«  lidi 
Iii  Mb  imwa  Bdolimwgen  Mh1i«M«B  limt,  ircjeli«  der  iUiaw  i» 

dMsen  Zeiten  ertheilte  —  voriQgUch  durch  die  von  Graf  Berthold» 
nm  Theile  mit  dem  Brautschalzc  der  Markgräfin  geworbenen  (meist 
dioiscbcn)  Truppen,  so  wie  mit  den  Schaaren  JMarligraf  Friedrichs 
TOoMeisseo,  Graf  Güathcra  von  öchvvarxburg  uud  Graf  Heinrichs 
fpD  Umm  pftbit  Bertbpld  teilet  (w«1»Iimd  der  K«iMr  erbdbte^ 
«ftrod  tmM  AbvcifoheH  BrM|d«ilnirg  die  FänetiMMn  d«r 
Vomnodickaft  und  Regentschaft,  nach  dem  Rathe  Giinlhers  von  Lüh 
dow,  Heinrichs  von  Plauen,  des  Probstes  von  Stendal  und  der  Herren 
TW  Wedel,  eioem  Manne  seiner  Wahl  zu  Ubertragen),  und  welcher 
Mn^  irkdtfp  hatte,  'die  HQlfe  dee  nArdliclieii  Oentsohlaod«  sa 
Mfan  Rtoenege  n  nuhneii  und  sn  iammtlo,  begleitete  den  Kid- 
Nr    Sonmr  dei  Jahree  1337  daveb  de«  Reieb  bis  meb  Trienti^. 


A)  So  wonlea  i.  B,  Difnitcieiaiguogen  mit  den  Grafen  von  Lindow  geichlosMDi 
laifM  dtmelbi»  f  onUnberg,  Batenau,  und  Fritach  um  io»000  Mark  da. 
|iBil  (flu*.  I,  tfi}«  m),   Dvr  Lradgraf  Haim.  tou  Hanoi  fcenehn«!«  (1329) 

ieilil  in  Polen  nnd  Brandenburi;  gclriüi  t^n  Üiencio  auf  13,000  Pf<t.  lU-IU-r,  und 
f»k  iliiu  SuauD«  aeiaer  Tochiar,  die  er  au  Ffgr.  Ruppracht  d.  i.,  yeroiabha,  zur 
Awlmr.  Lad«;  Bd.  R,  Arp»  »  Mm.  Baat.  III.  Oat  II,  77^0 

Wt  Mäh«  BtMMb.  OtMk.       t«     Tt>  tOb  87. 

Hier  in  Tricnt  (  J3  iVliiri  1327)  war  cf ,  vin  if.-r  Ksiier  dem  Gr.  Tlrrtliold  daa 
Laad  Rata,  oder  ein  l'unteothom  von  gleichem  Werlli,  den  irucitrnttand,  und 
KMOO  M.  Silber  verichrieb  (Scboltei  p.  8o).    Ueberdicta  wurden  ihm  JSbrliali 
MM  rid.  Haller  aof  daa  Zoll  za  Kaub  aagawiMea;  dam  Mfr.  v.  Mciiaan  trar> 
(1325)  U.000  M.  and  den      Sckmiabuf  geiri»*  IiAm  any  iiIanB. 

Aa;  ijim  Brjul<c>>atza  der  i^'tnjtrhap  MbMMIb  WiadMi  Ib  llMMe  182|(  SlTS 

91.  9.  erhoben.  (ScbuitM  p.  75J. 
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«•  3- 

Kaiser  Ludwig  halte  nun  seinen  Römcrxug  «ngetretfn  ').  Aber 
auch  jeoseiU  der  Alpen  war  leioe  volle  AufinerKsa(iil.cil  «uf  die  Be- 
festigung der  Madtt  itiiiti  8oho«s  ib  BnwdMburg  gericbttl*  Br 
Ron  5.  u.  18.  li«M  SU  dlcfMi  Zw«die,  glai«b  Mch  dam  Feit«  Mlatr  Ibtean^ 
|^^.*tSi6  '"'^^^  bereits  in  Nürnbciy  rolIiogeDC  Belehoanf  Lodwig«  «af 

das  feyerlichste  wiederholen  *),  sondern  fügte  jetzt  in  einer  Reibe 
Ton  Urkunden  noch  di«  Belebnuog  teinei  Sohnes  mit  allen  jenen 
Pvovbuca  Masa,  weldi«  «r  tob  das  reballiiclMB,  ib  di«  RcicbMeht 
▼«rfellMea  p«ilaiioli«B  and  «■dam  li«tdBU^h«a  Vdlkar  «robcn 
wSrde  da«  Hersogtbum  über  Pommern,  SteltiB  «uid  KaMubas 
wurde  ausdrücklieb  als  ein  solches  erklärt,  das  von  der  March 
Brandenburg  aoegcbe        und  über  die  CraficbaAen  Landsberg 


t)  Ladnig  war  Tom  Februar  1327  bis  Jlnntr  1530  in  Italira. 

i)  Lndoncttt  iiBp«rator  filinm  Lndoricon  da  oollato  lUctonli  principaiu  atarcliia« 
aranJ— hwrgita»  aapUori  lotmaSa  ftt  tMfUum  iagala«  a«h  nmmtiia  et  taiitUt, 
nt  Sit  HmIs,  infsodat  O.  a(  A,  Roma  duodadao  dia  Baniit  Febr.  |3:8.  ind. 
XL  ng.  Xty.  imp.  l.  —  Lndoricat  imp.  LudoWeo  Barchioni  Brandtnb.  ab 
impera'.oribui  ac  ragiba*  regilia,  graliat ,  concetiionaa  pririlcgia  olin  Mtdlio» 
■ibat  Bmadaab.  «t  siarchiaa  collata  ad  ampiMcaa  raboria  imitalmi 
eenfamt.  D.  et  A.  Rom«  XTm  «a  Maiis  r«lc«aia  XU  lai.  13M. 
Ctä.  difb  TO,  W,  4«. 

LudoTicai  R.  imp.  mirchioni  Brandtnb.  bona  Polooiaa  priocipum  n  nmnluM, 
qui  contra  impcrium  raballioaU  •pirtlnn  attaaptaraot ,  eoncadii  ia  perpatnua 
emdan.  O,  talanm.  S7-  ^  sbsm.  lan.  al  S.  WAr,  tu».  (UdaiHi.  id.  11^  tl» 
«t  38t.) 

4}LadoTicni>  R.  imp.  Bagoilao  tt  fratribo*  inj«,  dacibas  coaian^aincii  luis  it- 
naneiat,  quod  dueato«  Sletineniii  SlaToran,  Cattaboram  et  rumcraniai  imme- 
diäte  detctndunt  a  marchionatu  Branda«barg.  et  ad  Marchione*  Rrinilaahnff- 
pcrtiaaata  idaa^aa  laailtit  iUum  ad  Ludotrieaa,  aiardüaaaa  BraodtDburg.  ■  qa« 
fboda  aeiipiNt  Bla.  D.  LaMan.  n.  4,  Beaa.  laa.  aU,  (Ludanig  raliii.  II, 
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und  Sangershausen  ein  eipener  I.ehenbricf  erlheilt  Zuj^Meich  wor- 
de  dem  Landgrafen  von  Thüringen  angedeutet,  dass  er  über  seine 
LandgrAfschnft  keineswegs,  wi»  «r  et  im  Sinne  babe,  zu  Gunsten 
>  Hdarislui  too  H«mm  —  MBdffim  la  Gaiuteii  Mcrkfraf  La4wip  m 
TtrfBgMi  *),  wie  dat'dea.switobSD  BraatfenbitiiB^  und  l^tttiofm  FMlassJaat 
beitebcndM  Vcrtrifea  feiniM  wy.  *^ 

Was  nun   die  Verfügung   über  die   Markgrafschaft    Landsberg  Luid«b«rg. 
betrifft,  so  hatte  der  IhiMr  bereito  in  Jalire  1320  Bernhard  von 
Anhelt  damit  belthat.  Vod  Rom  eve  war  deoi  GraTen  BerUiold  ron 
Hettneberg  der  Auftrag  gegeben  ^vorden,  dem  Hemg  Raddph  von 

Sachsen  Aussicht  auf  den  Besitz  dieses  Leindes  zu  erfiflfnen.  Als  aber 
dieser  Versuch,  sich  den  Herzog  hiedurch  zum  Freunde  zu  machen, 
misslang,  so  wurde  die  Belehnuog  (aof  den  Eröffnungsfallj  jetzt  dem 
HaricgrafiMi  Ludwig  zugetheOlf).  Radelf  Ton  SadiNB  blieb  jedoch 
milllerwefle  in  dem  Bceitee  dw  aoe  Woldcmari  Naidilam  gemaditeii 
Beute,  and  erst  nach  dem  zweiten  pommerschen  Kriege  kam  auch 
mit  diesem  Herzoge  ein  Verlrag  zu  Stande,  wodurch  ihm  von  Mark- 
graf Ludwig  die  JLausitij  Belttx,  Brezaa,  Gorzck,  Fürstenwald  und 


5)  LodoTieiu  B.  imp.  muchioai  Lud.  marcbioiMtoia  LandcibargraMB  enm  «vilate 
•t  «Mira  8Mfnlmfm»  liMla  Aolali  eoailwt,  hMs  taman  ;«i{bas  dmutieab 

propter  oupliai  et  doti»  IVIrrTitiMt  torori  sua?  et  trragrro  ,  duci  BrUDim.  coDiti> 
tatif  in  marchia  Laodetbcrgtoti.  D.  Fnpye  XI.  die  maiu.  Aug.  (Lud.  rtl. 

II,  atr.  OedwB  G.  «.  TII,  46J 

Q  D.  F«|im  28.  die  3«nB  ««19.  Qjti,  wO,  B,  0191  A.  OleweUefw.  Mtm 

7)  D.  Lateran  27.  d!«  menik  Jamurii  1328.  (Ladetvig  rel.  X.  p.  35.;  •  9f9Htr 
tan)  v«t(ü(U  dar  Kahm  fibw  4i«aw  Ukm  m  GoMlaa  Btnog  Mapiaa  von 
BnnDidhiii»  ab  Briahmnf  Ar       eiiam  Wimm  (thiiMIm  Diwitfc  CCo4. 
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Baiel^ow  Torii^ltlidi  dM  Wttdtrkanbt  «m  I61OOO         vtifmift  ' '/ 

Kfkg  «tt         Die  Belehnang  Markgraf  Ludwigs  mit  den  pommeracbeB  Landen 
rtmna.  ji^^       j^^^  VerbudlaiigMy'  »ad  snletit  in  U«t^  ' 

Kriege.  Sdion  der  ursprfiDgUolie  LdiMiaverbMid  FtonuiMriit  mil  dtn 

deutschen  Reiche  oder  Brandenburg  war  zweifelhaft.    In  einem  TOBk  **' 
Kaiser   dem  HerzoL's  WrolisUw   1320  ausgeferliglen  Indultscheme,  *-: 
zur  Verlängerung  der  Frist  des  Lebens -Empfanges,  schien  die  Aner»  ^i. 
kennung  eines  oomittelbafen  Lebens-  Ncxw  mit  dem  Reiebe^enlkel* 
tm  Btt  seyn.  N«eli  beatimnlwr  war  «^cr  di«  OberlehtBshtrrlicblMit  ^■ 
Brandenbargs  fiber  Pomnem  m  dtn  Lebenbriefe»  dea  Ludwig  jeUt 
7.11  Rom  ausfertigen  Hess,  ausgesprochen.    Die   Herzoge  dieses  Lea«  t. 
ilps    waren    jedoch  aber  keineswegs  gesonnen,  sich  diesen  Aussprü- 
21.  Not.  chen  zu  lugen.     Schon  im  Jahre  1^4  warde  in  dieser  Beziehung 
«in  VertkeidigungsböndaiM  cwiMhin  Pomiatnk  und  M«Iilenburg  ge- 
lebloseen.  AU  «bar  dorah  dao,  Ton  dem  KAniga  TMt  jPiniourk  T«r^ 
34.  Min  mittelten  Vergleich  iwiaohen  Markgraf  Ludwig  und  Albert  Ton  Mek-  :^: 
*****     lenburg,  Pommern  diesen  Alliirten  verlor,  traten  die  Herzoge  mit 

dem  Könige  von  Polen  in  ein  Kündniss  wider  die  Marken,  wendeten  '•■^ 
•ich  mit  ihren  Klagen  an  das  Reich,  und  stellten  dem  Kaiser  ihre 
Gegeasprflolte  yw,   KAnig  Cbristopb,  dar  HoebmeUtar  daa  Ovataeb«  ^ 
ordan«,  und  die  Orafea  ron  Lindow  tr«tea  aofa  neue  ia'a  MitleL 
Es  wurde  verilwhl,  den  Markgrafen  Ludwig   (wie  behaaptek  wird  ^) 
unter  Beislimmung  des  Kaisers)  aum  Verzichte  auf  die  streitige  Le- 
hensherrlichkeit zu  bewegen,   und  man  machte  den  Vorschlag,  den 

District  xwUchan  der  Warle  und  Vker  gemeuMchafUicb      bfbatr*  ti 

*< 

SJ  Torbshaldich  dci  \VicdcrliaurrechtM  binnen  U  Jahrvo  um  1 6.000  Mark  Branden-  *  ') 

bofgtr  Süben^  Gtbto  Goltioir*  Farn  Uli.  Paat^MOiia*  1338.    (finduA  Cod. 
Dvl*  h  »90  — >  Budolpbt  Be«R»  filat  «b^sn  XeuC  sieht  1.  •>  p.  IS»  «<  |4l.—  ^ 


• 
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vAu.  Oit  8Mbff  fifith  mdk  bii  m  «intr  pmÖnliflibMi  ZtMmmnh 
knft  4w  FOntiB  *).   Aaf  diaMr  ftdoeh  wurde  «di«  BirtadMidiiBg 

fw«nt  wfdcn  reebilicheo  Ausspruch  der  Giehle  gestellt,  and  zxBt 
Btfettiguo^  der  freundschaAlichen  Gesinnung  eine  Vermülilung  der 
Tocfater  P/tlzgraf  Rudolfis  mit  ßM-aym  von  PommerD  ver«bred*L 
4ltm  Braut  «Urb;  die  Uoterhaadloogen  etocklen,  vmA  da  d«r 
lUilir  inf  Vitcrwcrfwg  bMl»nl,  «ad  erUSitfe,  j^dM  Ham  Pammttn 
Übt  MNM  Lili»  «rtgra  TCisiaiBter  Mutbiw^  verwirkt,"  —  to  kwn 
io  Hn«g,  lu  welchem  «Ich  die  einzelnen  Thcile  Ijcrcils  gcrfistet 
hitt(n ,  wirklic!)  znm  Ausbrach.  Pommorn  wurde  nun  gleichzeitig  iJ}g. 
TOa  Hemricb  von  M«klenburg  '°)  und  dem  Fürsten  von  Werlo  ange- 
ptti,  irihreed  Mttkgnt  lisdwif  »it  «iBtn  «ndcra  Hmt»  vor 
SMlNi  iMto.  AUaw  Hcrzof  Brnym  Jmm  de«  letsterea  swiMlnB 
AAL:frmüB(]e  und  Vierroden  in  den  Weg,  und  brachte  den  Märkem 
t^i  Preozlsa  eine  Niederlage  bei,  während  Johann  von  Gutzkow  die 
AtekicB^orger  bei  Loitz  an  dcc  ToUeasee  «as  dem  Felde  achiug. 

BikBm  bieraufzu  einem  Stillstände  (1er  Waffen,  und  die  Herzoge  von  F*bf;  ISSO» 

Pommern  K'ctittiicn  auf  cJc/i  Ij'nfÄll,  ihre  LönJer  dcmPah&lc  zu  Lehen  auf- 
ttln^ttu  iJaneue  t'nterkandJuogeo,  zu  weicbcn  aucb  Audolf  von  SacbMH 


P  Lvirtig  rrtchitn  mit  6oO  Pfcrdco.  fiaroym  von  Fomnirrti  Vittt  sieh  aber  nicht 
Khitdita  iumI  rief:  aicJtt  mit  lUaMrOi  «ondcm  mit  Bechtcn  nüiut  cnUckiodeB 
waim.  —  —  Ont  BmrUträ  «an  MamfiM  aldtt  mh  YoiaraBtl  in  Biiid«i)i1u{. 

fem  .lUrlgrafen  von  BranJrnlurg  (Jm    Hrrtuf^cti    Oilo  und  Barnim   von  Stettin, 
*mta  lUriri  aui,  itait  e*  bei  den  Gciiiitgcu  bleiben  <olIc.  wtlth«  diM«lkin  Hw* 
Ulfe  nit  dem  Cnfta  von  Lindow,  mit  «toem  Herrn.         ^^"'VgPlTlII  ttttdmtg 
•M  ArmAniaiy  uai  dtm  Qnha  BtrthM  wen  Uutatbtrg  aiBgaga«g»Ot  «ofagnB 
mA  Mn»  AnmUi  «•  giBa^iia  VenpiMihMi  feallm  MlllMi.  ^itbibia 
Nowlu  tm  .n  SL  Mokiit  dM  ifMMa  Akeai  OS.  fikt^  —  HinMa  G«4. 
0^  V.  JJ6.  _ 

KOÜlfNfci  aad  Umif  tm  M«U«oJmii«  wm  mU  Launig  ia  «Ib  fSmlMMa 
MnAieWH  gaMlta.  —  Flaali  tft. 
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i  mitgc\virl\t  haben  soH ,   zu  keinem  Ziele  (Tihrtcn,  »o  griff  man  wi«« 

I  der   zu  den  Waffen.     Als  Verbündete    der   Herzoge    von  Pommern 

I  werdea  ia  diesem  swcitcn  Kriege  Johann  von  Werle,  Heinrich  von 

^!  8«Iiw«riii,  in  Bisehof  Friadridh  tob  Kamin,  HmnaoB  vod  N«ag«rl 

IW>  and  Johum  tt»  Gfttiikow  gmaniiL  Auch  dMimil  «rfocbt  Hwsog 
Barnym  an  dem  Kremmer-Damm«  einen  entscheidenden  Sieg  fibtr 
den  Markgrafen  ■').    Nach  dieser  Schlacht  theiltc  sich  das  pommer- 
I  sehe  Heer.    Darnym  drang  mit  dem  einen  Tbeile  der  Truppen  bis 

BtrÜD  vor,  wihread  dar  Bitehof  von  Kamin  in  di«  Ncwnark  rfldtta 
«ind  Tempelbnry  crol>«rt».  Aber  gerade  dieser  Bischof  trat  jetst  auf 
AufFordemng  des  Kaisers  (welcher  dieismal  seiocm  Sohne  selbst  ea 
•  Hülfe  gezogen  srvn   soll),  als  Vermittler  auf.     Der  Friede  wurde 

auch  wirklich  dLihin  zu  Stande  gebracht,  dass  Markgraf  Ludwig  vor- 
läufig der  Lehenhoheit  über  i'ommern,  unter  dem  Vorbulialte  des 
AAckfailes  nnd  gegen  Abtretnog  von  Pasiesraik  «nd  Prcnilaw  oal> 
sagte.  Die  endliebe  Entsebeidiing  der  Sacbe  ward  dem  Aoispnidie 
der  Reichsfilrstett  enheimgestellt 

üogcacliicl  dieses  Friedensschlusses  scheint  der  Streit  noch  fort- 
gedauert ZU  beben,  wie  sieb  ans  den  Bündnissen  der  Henoge  mit 
Bfikmen,  so  wie  des  Bisebofs  von  Kamin  und  der  Hemogin  EJisabelb 
mit  Markgraf  Ludwig  seblteSiCn  Ksst.     Die  endliche  Entscheidnng 
lUb.  folgte  erst  anf  den  im  Jabre  1338  su  Frankfurt  gehaltenen  Reichstage. 


II)  400  ihr  bwlm  aSiklsAm  Saiitar  «rardm  getSttal  «te  gabagm.  iQttutM, 
VoalMttf ,  Angtlm.) 

IJ)  E«  srlicint,  Jasf  bei  Abtcblui«  de»  FrioJrni  «oßleich  eine  GrUsumme  bedoDgea 
«forden.    L,uJov.  „lacoli«  circa  Ukram  «t  ultra  Odrjm  mtodat  tulutionem  6000 
„M.  arg.  Ottoai  et  Barnim  dactbac  fameada«,  «t  Grirao  aaaMcale»  Bortoldi  de 
,^aoaafa«r{  injangit,  ul  illo*  per  implgnorationea  nedotqu  altea  ooBpcIlat." 
Solefta  Matmgela  konnten  aicbt  beiiabt  nacbaa.  COal.  Bmakt  6.  Vahr.  U3«. 
Gatlwa  Itr,  9U 
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Mirk^mf  Ludwig  venicbtete  hier  nochmal  auf  die  brandcnburgiscbe 
Lelwahobeit  über  Stetlia  and  Pommern  zu  Gautin  de«  Reiches;  die 
pwwMrwhtii  Slbdi  leiatetm  Ihm  eveotatll«  HvUigang  auf  6tn  Bi^ 
MbiBgifall,  und  der  Kaiaer  nahm  OUo  Qnd  Barnyn»  v<m  Poniiiien  in 
iok  Ldittfcrbeiid  de«  Reiche»  anf ). 

Die  WolguliaehelitDia  der  Herzoge  tob  Pommero,  eo  wie  einige 
Stifte  der  Slettinar  Linie »  waren  aacli  mit  dieeen  AuMpraelie  noeli 
akht  lefrieden ;  und  daher  schloss  Marltgraf  Ludwig  ein  Bündniee  lasp» 
mit  Otto  und  ßarnym,  um  sie  zur  Huldigung  zu  zwingen.  Welchen 
Aoigkog  die  Sache  zunächst  genommen,  ist  noch  dunkel  Später 
wUt«  jidoeli,  «ie  wir  Uran  werden,  die  eimmtlielien  pomoier» 
(ckftFBntra  die  Vcriegeidieit  Waldemare  wieder  sn  ihrem  VoHheil  <»•. 
nbiriiMn»). 

Wihned  der  Abweicnbeit  de»  Kaiter»  in  Italien,  wer  anoh  im  BialUite 
Mn  1329  ein  neaer  Einfall  der  Polen  in  die  Marken  geachehen. 

Wliditltos  hatte  schon  das  Jahr  vorher ,  im  Bündnisse  mit  Carl  ron 

Vogtro  den  Orden  der  leuischen  Piitler  mit  Hrioj  aberzogen,  und 
leine  Prorinten  verheert,  Hünig  Ji'liann  von  liuhmcn,  der  mit  vielen 
GroiKD  der  Chri>teDbeU  einen  Hreuzzug  gegen  die  heidnischen  Preus- 


ß)  MjtVfnf  I.udnigt  Vcnicht.  —  rrniilvfuft ,  Donnfritjg  nach  S.  Laurenzen  Tag 
(I}.Ab(.)  —  (Arodta.  T.  I  p.  13s.)  —  Markgraf  Ludwig  von  Dr<ndeoburg 
Mmmi,  im  n  uMir  di«  KraflrBaltoDi  mldit  RaiMr  Ludwig  den  BarMgm 
Otts nl  Farnjm  von  Pomtoern  gegebrn  hat,  nicht*  handeln  wolle.  FranUkrl^ 
Oaaamlig  d»c1>  S.  Laureon  (15.  Aug  j  i33fl.  fAroden.  T.  1.  p.  126.). 

ti)tdMic«.  fomm.  Getch.  300,  SO}.  M,  327.  340.  342.  343.  3M— 3$7.  364—365. 

-  OnlM  Cod.  D.  Vit.  SS.  I.  153«  HI*  M;  Ccriiaa  dipl.  vtt.  M.  1  tQS.  Oafc. 
Iiirji  r/-,.  gj.  —  Orllrlchs  fjj,  66.  T:>,  TÖ.  —  iJjntion  Pomcrania.  I  J34,  53^^ 
iXi  yi\,  iiX.  —  Sucbholt  V,  &.  —  JLudw.  r«l  II  2S6.  —  Lunig  C.  J.  F.  II.  ölt, 

-  Luratottt.  —  RajuaM  ad  A.  1331*  —  iaaiMnbcig  II  Tti-  —  Slhaudt  ^9.  — 

SM.  —  Alkart  Argcat.  —  Oanmt.  —  Fmieoaa  I.  8.  p.  4», 
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VermaMungsvcrtrages  zwischen  seinem  driUgebornpn  Sohne  Ludwig 
und  der  Tochter  de«  Königs,  Elisabeth,  zu  unterhandeln  Die  Prä- 
liminarien wurden  im  Frithlinge  des  Jahres  1334  durch  Nicolaus  den 
PaUtio  TOD  Posen ,  und  dca  Ritter  Jüir^hr  von  Jiyrin  s«  FruikAirt 
liesiegelt^  Hi«r«af  kaaiea  irtj  Tage  vor  Joban«  des  T&ufei»  Ot- 
bort  die  Fürsten  persönlich  in  Hdnigsberg  susanmen,  und  beslimmtaa: 
Lodwig  der  Römer  nimmt  die  Prinzessin  Elisabeth  zur  Frau;  diese 
erhält  lOjOOO  scxagenorum  grossorum  projTcnsiutn  zur  Mitgift;  dage- 
gen verschreibt  ihr  Ludwig  eine  Summe  von  2UÜU  Mark,  die  Ver- 
laihlang  wird  btnncD  3  Jahren  vollsogen,  K&nig  Caairoir  aehtieast 
mit  Kaiser  Ludwig  und  seinem  Sohne  dem  Markgrafen  ein  BOndnist 
gogen  Jedermann  aof  eine  Hfllfe  von  300  Helmen*). 

Kaiser  Ludwig  hatte  gleich  nach  seiner  ZurückkunA  aus  Italien, 
Herrn  Ofiniher  von  Sehwarabarg,  den  obersten  Trapier  des  Ordens 
der  teutsehen  Ritter  vnd  Comthnr  von  Christbargt  den  darch  Geist, 

Hcliienmuth  und  Stirko  in  dem  Reiche  hochberühmten  Mann  und 
nachmaligen  Kaiser,  zum  Statthalter  der  brandenburf^ischcn  ;\Tji!-,cn 
ernannt äeioeo  Bruder  aber ,  den  Grafen  Heinrich  bestellte  der 


5)  Gecfcan  I.  |J8,  173-  Lodaw.  Raltf.  II.  «gi. 

6)  FJacitom  per  Nicolium  palat.  Posneoi.  ot  JjrizUum  de  Syv\n  rnilitem,  djtuni 
VnacIlinTurt  it  Mij  I3>5-  Diplom«  doti«  (olulioncm  j  1  X  i^iuna  bL-xagcnorum 
deeeroeof.  dat.  ittiil.  (20,  Jani).  Kalzmiri  ngi«  lUtanui  conitfmatonaa  dal.  Wiililia« 
17.  S«pt.  1335.  CGorhaa  ced.  epid.) 

7)  Cerken  I.  129.  Ludew.  neltf.  II.  29t.   Wiram  diM«  Eb«  gleichwohl  nicht  «m 
.  Tolln^  fekonaaeo,  liegt  noch  in  OnoliaL  Jtadk  Snigaa  «ruda  ai«  Aanb  J«> 
-    bna  ««■  fiSluDaa  Uatertfiakan. 

ß)  Gerben  C.  D.  I.  l6()'  —  MicracJiui.  HicJistad,  IVTarl.  Ran^  Origg.  Piuiütju.  <3fpl 

£iac  Aufcticlioong  tagt:  Cooitara  quod  not  coofiti  da  fida  tt  IcgaliUt«  nob.  viri 
Omaihtd  Coaiitia  daSchminboif  irätiMi  alntiua  liabawM»  qnod  SlflalrisJhUd» 
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h'niicr  mc-y  Jahre  später  znra  P.alhe  und  Führer  des  Markgrafen  5), 
imd  erklärte,  als  Ludwig  nun  volljährig  geworden,  nach  Halb  der  1336« 
FiniM  dM  Reicht ,       Utkuaitn,  welche  wibrvnd  seinei  SoliMe 
MiMbijihi^keit  ohno  Mbett  lud  der  Vormflader  Befehl  fesiegdt» 
der  «iMklid«D  wofdea,  iikr  krafttoi*«). 

Hk  VerhelbiiNe  0i«iideBb«rge  mit  ^d«n  Neebheretealeii  wunltii 
aotb  fienen  darch  fegende  Verträge  feetgcitellt. 

1)  Grtf  Günlher  von  Liodore  reMituIrte  unter  Vermittelung  Her* 
VS  Ridotpb  Too  Seebien,  «Hee,  wm  er  ron  den  Aferken  in  Besils 
■»U(  —  in  ipecie  RetenMi»  FriMch  und  Fanteoberg  gegen  «ine 
Stimme  von  7000  Merk)  wpfllr  ihm  Oransowe  und  Wuetemwe  ver- 
ödet wurden  »)• 

2)  Die  Prinzen  Otto  und  Waldemar  von  Dänemark  Gbergaben 
itm  MukgrafeB  eU  Piend  tir  du  Uetretiigut  üirer  Scbweeter  Rerel« 


rim  Mtrdtio  Mtiniinii« ,  ipium  pro  Ga1ietnat«rB  at  «apfte  Mtrehh«  Bnailni- 

lirjeniii,  nciilti  nomine  sc  fiüi  nottri  I.Ljili)vi.  i  IM.ircIinnii?  [ir  il- Iiclac  Marcliiae, 
(Mit  caailiiui  M  ceiuliluit  maturiuj  ordioiodum.  Datum  ia  Argtottao  1330  i 
ML  TT4.  A.  OaihM  tl.  479- 

f^BMA  Off  nm  Mmthhtrg  vmä  Bttt  n  Amtalira  ibailiemmt  von  ICofMP 

£.ti.^trt*  tli<7  rfl^ijr  «rinc^  ?nlincs  Ludwig,  dfs  Ularft^^raftn  von  Brandtnhurg^  dass 
(iin(r  jrrKiD  folgeuii,  und  ahnt  Jcitcn  lleiiscii  uitil  HjIH  niclili  lliun  soll;  dait 
Cnf  Heinrich  der  Pfleger  wiilirend  dre;  Jalircn  nicht  verkehrt  werde;  dau  die- 
ne ibtr  itmig»  nirccbl«  MauNgtln  tieh  vor  dam  Kaitar  vcrantworlan ,  da«a 
Onf  Bitartcb  der  techiihalbhanderl  Mark,  dia  thm  der  Raiier  ISr  Dieattt  idhil. 

Jij  jrvurjrn,  «Oll  der  INIirch  Gull  otK-r  Nutirri  lieh  lici.il. 1r  ir.i  hcn  »utl.  De» 
Siitf  iit  geben  la  Oaventburg  aa  dam  rCng»t<bead  (ö.  Juni)  i^jj.  —  (fi,  ^aai> 

MGiil»«a4.«tll.i». 

tOOMuHMlifoB  bA  TL  foil  Antoe  O.  DteüAria)  taSS.  COwIwb  eo4.  dipl, 
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'Wcitcnbcrg  vnd  N«rw«  mit  aller  Zog«M«>,  leMcICB  ihm  f&r  des  FaÜ 

I  ihres  Todes  ohne  männliche  Erben  Huldigung  mit  ganz  Dänenunll 

i '.  IIIS-  und  errichteten    mit   demaelbcn  einen   drryi«lirigcn  Landfrieden,  60 

I  wie  auch  «ia  Büodnus  auf  gegeoteilige  UüUe  mit  der  gesAinmten 

I  Macht 

I! 

]  3)  Mit  dem  Marl<j;raren  Fricflrich  von  Meissen,  mit  Johann  und 

Henning  von  Werlo,  dein  *)r.vl"en  von  Schwerin,  mit  der  Herzuf^in 
Elisabeth  von  Pommern  und  dem  Bischöfe  von  KamiD  wurden  Bund, 
aim  «ttf  gegenseitige  Hülfe  gewblocicik.,  lim  dco  8u«d  der  Vcr* 
hlKniMe  Brandeebargi  sa  Pommern,  «o  wie  diete  nach  dem  Torlltt* 
iSB«.  figen  Frieden  nach  der  Schlacht  am  Kremmerdamme  dcb  feslaltel 
hatten,  aiifreebt  so  erbaltea 


12)  Aeta  Imm  V«Ttwlati!a«  taitifcm  Atbcrta  Fiii*ttiifc«r|;{o.  Baloaa  W«lt«bfrgio .  Bra. 

rico  •  Buch,  a1i]ii(u?.    D.iti<  tum  etian  lUlari«  «Uestatut  ot  itcrum  MarcMo,  >c 
•       qao«lcuin<iu*  terriloria  illa  apuil  Etlkpsc»»  Uarrta  et  Wirria  dicia,  quae  »tbi  a 
reg»  Cliriataphof«  doli»  somiBa  «ppignonla  luaranl,  JttodrcUii  nilKum  argaali 
marcarum  rrditum  lupcrare  iitqu«  eito  puiiora  r.jmprrirei  ur ,  co  dotalilium  uxo- 
j  ria  »ujc  Margaretliae  compcntaluruin.  1352-  (l'uiilanut  libr.  Vli.  pag.  455.)  — 

I  •  iBatrumeiilum  djium  Sjicopingln  proxima  quarta  fcria  ante  feilttia  baalonifll 

'  «Mfijran  Djoniiii  «t  Mcioran  tiu$.  asy  (Oerhca  ceil.  dipL  1*  iSS.)  —  —  Oua 

^  Ar  Denem  Jnittherr»  to  haiand  vbiI  Io  Eftland  Ilmogt  rSunet  mit  ZtttitaniUBg 

aeiof«  liruJcri  /fitldemar  dem  IMJrkgrjIcu  LuJu-ig  van  Draun\chwci^  dat  Succcc 
•ioofrcdit  ifl  de«  liünigraicli«  L)<ino«ark  auf  deo  Fall  ein,  wenn  aovroM  er  aelbat 
•la  tflin  Bneder  Waldenar  oiin«  münnlielia  Srben  mit  Tod  abgehen  loliten.  Di 
ia  geuin  to  Prenil  lU  des  vridjglj^i  na  Sünlc  Luticn  djglie  iTi'ij.  (Cerkco  cod, 
dipl,  I.  156)  —  —  Otlo  der  Üentn  JiiniUerr*  tu  Luland  «nd  to  Etiland,  vcripriehl 
»Ii  B«i{«*3f%<Higr  Brüden  Waldemar»  Ladmigm  dtmMnmdtHiMrgtr  mit  aller 

Maclit  brizuMchen  mit  der  Detclicidcahcit ,  daat  bi*  aur  Gränse  er  aeibelt  bai« 
Eiatfilt  in  die  tcuttchen  Land«  aber,  Ludwig  die  Iliilfatruppen  SB  VtrkSttigan 
babe.  Gcuin  to  Freaslon  im  vttdefhM  aa  Saad  Luelaa  dagh«  1S33*  (Garlwa 
c  D,  I.  pag.  i6oJ 

|53  Gebin  in  FTi-rlin  »n  dem  rritag«  von  allir  roannr  va«nirTit  (i.  Febr.)  t334.  (Gtf» 
fcca  cud.  dipl.  Vol.  1.  pag.  üf.)  —  —  Abtclilua*  eiuea  liuuUuiticr  KvciscUaa 
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Awh  wirJt  dM,  WM  BwUskeD  Bnsdenbarf  ond  Mcdtknbni^ 
Mtfc  ilfwlkig  vrw,  «Bf  dm  A>M]irach  in  Ktaigt  von  IMuMaiM-k  md 


BntM  Jafrann  nnd  ttnn/n^  r«  Metrie  mit  dem  ßJarkgra/en  Ladmg  von  Br«nd*B> 
Iwf  ■  BtUfff  BCB«Bi*it*gMi  BayttMidM.  OMia  sh  Tamplta  ia  Saut*  CtaaeMla 

laghc  (23.  Nut.)  133;  (Grrkrn  1.  i-  p  US-)  —  Johan  junchtm  VW  Wtr^t  |«ht 
dm  Uttrkfrajtn  Ludwig  \oa  Branilenburg  g'geiJ  Vcr(ir4ii Jung  der  SvhlStMr  iMirf- 
aAmh  IDl  rriVnifrfi  jm  Mril  ffr-- Silbers,  uiiH  vert(>riclit  dcfn  Ziirüih« 
{•de  Oich  eflolgtcr  HrimzaVilung  obig*r  Sui»ait.  Ccttin  lo  TempliB  Santo 
ClriDfDtii  «Isgli«  (jj.  November)  i J3t.' (Gfrken  I.  c.  p.  1*6)         flnWeft  Gnm 

te  ZuHtin  vfripritlil  de»  UlarU-raJtn  Ludwig  von  Draniirnlur^  gop en  al.'enfaliige 
AifiU«  Bit  »llcr  ieiD«r  Macht  btUualebrn.  To  Tcmplin  de«  vrid^ghi  vor  Süola 
ÜNtatli  diglkf.  Cts.  NotmAmJ  |33).  (Oariiaa  1.  «.  V-  »**)•  ~  ~  Paelwi  fawr 

BiwlelAoOT  .  /"o  rm.rw/uüf  Duf/uorn  ,  i-!  /!- .  -^--.'  .-..rn,  fiur.i/m  oc  fVarliilaum  ein*- 
itm  Ww  (X  uaa  i  Cl  Ludouictim  fllurchiuntm  Biandenbiirgemtm  ts  «Itcr«  parte. 

Dilta  al  actan  Ztnih  in  vleiiia  Barbant  vlrfinii  (3.  Decenbrit)  i>3A.  (Gerken 

I.  c.  pag.  t52.}  FrlJt^ricttt  Camintnth  eeelMiat  EpiacopiUi  Ludorico  Mtiw 

diioai  conifi  onine«  homioe«  jure  conlcmlari  nolefltm,  ausilittna  |<racilara  prv 
■illlb  Oll»  Tttiplifl  in  vigilia  fi.  Elii.>bcili  Cio.  Nov  j  ii.Vt.  (GLrl.eii  I.  o.  f. 

.  _  1334,  Otrt  und  Gtaact  Gttut  und  /irrr/i  lo  Pudlhi ,  Echard  van  Df, 
liWfiMm,  BeniifU  «at  BafiHM.  GumprwcftI  tPVi»  .^Mcii*  «t  Cona.  vanpfedieti 
dtaiJ'ijfiirj/.T:  ton  Brundenttir-  pe(;i.>n  den  ,Jfit,'.UH':^n  ü^rcr."  riit  oller 

iknr  Macikt  bciamUhcn.  Geucn  an  vu»«r  vrowen  daglie  olse  tt  lo  lliaicuele 
ht  It  dttf  njn  Ilna  (15>  AoguM.)  (Onfkaa  «od.  dipl.  Völ.  1.  366.) 

lOOnb  10  Perlibrrgh  dai  ^idagh«  na  Santa  Eltebeilniago  (:5.  Nov.)  i33)-CGcrfcen 
«od.  dipl.)  —  Arbitritm  Oanrial  Caalli»  4t  Zwerin  »upcr  di^cuidia  i»ter  LuJo. 
tlt-.i  nitrcliiooftn  rt  .-ilbcrium  Maßnopolen»*m  «k«rU.  ü.  *t  A.  Njfahua  in  41« 
«uumj-liün.«  B.  M.rie  »irgioU  (iS-  AuRiut)  «53».  CGtrken  I.  ?S6)  —  Deratlb« 
HI|Udt  die  Differeniro  machen  Ludwig  und  den  Hiu:.  v  ,n  W  rle.  (Gfrl.en 
LtSD— Baiarkh  van  Swar'ui  bekannt,  liat*  ihn  Marl.grat  Lenuin  und  Do. 
■k«li  rSr  0500  Mark  Stlbar  vrrplitdtt  bab«,  wolS»  er  F«rleh«r«  CD«&«kitom 
"üj    D   DrjiiJenb.  26.  Juli  1336.  (Gerhcn  HI  et  IV.  38i)  —  Clirijtophorn» 
OMoruD  Slaunronqaa  res  a  LuJovieo  Hege  ac  Ludovico  IMjrchione  ex  una.  ab 
BiiariM  DMain«  MignnpeliMi  ts  alia  P'irle,  arbiler  clcrtut ,  jui  pronunliat  in 
f.in-,(h':in  rrc!ciia  «ffidi  Tnrltm«ltOMli.  D>  todaa  loca  «7.  Ow.  tiSA-  CO«P> 
Wa  IV.  f.  M'} 
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/))  Dem  Herzoge  von  Sachsen  wurde  durch  Verfr*^  pestatlel,  die 
in  der  Lausitz  heimfallcnJcn  Lehen  gegen  Abrechnung  on  der  Summe, 
für  welche  diese  Proviiu  verschrieben  war,  ad  sich  zu  ziehen  >0< 


5)  Krafto  voa  Hohenloh  trat  mit  Marl^graf  Ludwig  and  icioeDDrfl* 
dwii  iB  «a  BitodiiiM  wS  HOlfe  und  Sobutz 


6)  Dnreli  «iaM  Vcrglakih  mit  dem  Ersbiadiore  Htinrieh  Toa  Mag- 
ddioiy  wofdcadie  von  derMarKgräfia  Agaet  «bgetreteneB  Ort«  Aran- 

burg,  Seehausen,  Werken  und  Kremmen,  gegen  eine  Oeldtumme  aa 
Brandenburg  zurückgcgeLicn ,  und  mit  «lern  Rrzlilschofc ,  so  wie 
den  Herzogen  Otto  und  Barniin  von  Pommern  und  dem  Ilerxoge  von 
firanaachnreig  -  Lünneburg  wechselseitiger  Landfriede  und  B&adaisa 
fMcbtoMea'«). 


i  IS)  Nünbng.  OiaiMttg  oacft  S.  Oilg«a  Ttf  IS31>  C&roden.  T.  1.  p.  119.) 

t 

CAJcU-Sclcct  im  H.  A,,  Familie  Uobealohe.) 

ny  Paoli  5.  455.  ErzbUcfaof  Otto  von  Magdeburg  Ucaa  Airaulchen,  Rogaj,  AagMtt 
uod  fiillingsbagen  nach  den  T»de  der  Agn«i  al*  dem  Stifte  MmfalKg  baaataaa 
and  btlebnte  M^irkgraf  Luilnig  gi-gen  6500  Marlt  SilKers  d«mi{.  C^aali  6,  t3S  ad 
I  aamiai  j334.>  „Ludwig  bakannt  dan  £aipfaag  dar  Lahta,  ao  ladig  gawordas 

i  iwm  Gottealtaaia  Magdabacg  vom  Toda  Mark^f  Waldemare.  Gaxevget  Ko- 

I  dolph  von  Saoliscn,  Friadridl  von  Meissen,  Jolunn  und  Ilcriiiirm  von  Ucnia- 

I  .         barg,  Joliaau  von  Buch,  Dipold  von  Liepbeijn,  iicioricb  von  Itulzricd.  Cetcba- 

hmt  tm  Wliteaberg  28.  3nnj  133&  CGer&a'B  Tote.  III  et  IV.  4730  .Aodolph  vea 
5iebien  bcurliunJet  dem  Kdiser,  nie  er  dem  Erzbischofc  von  Migdebarg  leino 
Regalien  »n  K«i*cr*  SlaU  verliehen  halio.    Willenberg  33.  Sept.  1336.  (Arroii.  I, 
*  460  —  Erzbifcfcof  Otto  hatte  mit  Johann  von  Bühmcn  ein  Bündniti  auf  tOO 

HaleM  und  too  Pas  aar  gegen  Marltgraf  Lndirig  g/ncUoaa«n.  CP*vU  6.  p.  iiiO 


18)  Oegfuin  to  Lippen  an  »unlc  Peter*  und  Paulsabcnd  (,'8- J'Jiy)  1 3^3.  (Gerken  cod. 
dJ|>l.  V.  I.  l66-}  —  Otto  Erzbhthof  zu  fllaidiurg  fiebert  ileio  Markgrafen  Ludwig 
vm  Smidliitmrg,  vorbahallUeb  dar  ZnrBhaakaie*  ciaea  LaadlUedea  wm,  Guiia 
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Db  Spannang  mSt  Jobiaa  TO«  B6hmea  iraHl«  —  wenigst  vor- 
IbHIclNiil  —  wieder  dnrvli  «'a  BHadiiiM  de*  Könige  mit  dem  Kai- 
iir  lel  mIiic»  Sfttaea  hnft  «iaee  lu  FraakfoH  g«f ohloMeaea  Ver-  , 
bign  TemMIdti*).  laa,' 

Vb  taJUeh  aoek  die  ClraraMrlf  dem  WittcblMebiMhea  Hanee  für 

tUe  Zuhaoft  zu  sichern,  trat  Markgraf  Ludwig  mit  seinen  Drrulern 
io  tioen  Erbrercin.  In  Gemüsslu'it  dieses  Vereins  sollte  dss  Land 
lei|eaigen  aaj  den  Brüdern,  wrlclicr  ohne  I'rben  verslerLien  würde, 
<in  überlebeDdco  und  ihren  Erben  zutdllcn ;  und  im  Falle  Kuriurst 
ladwig  ohu  SlMiae  tlikr)»et  der  Slteetc  der  Brikder  ihm  in  di«  Char* 
auk  mocedirea.  DerKaieer  bectittigte  dieaen  Vertreg  ceiner  Söhnt, 
■ri  nrlidi  ihMa  ana  btyde  Lande  aar  geaenmtea  Hend^>). 


tu  Heidelberg  «n  dem  Donnerstage  n»cfi  S.  nartli'>l.  Tag  f:ö  Auf;  )  (Gerc- 
kta  I.  c  t6g.)  —  Ouo  Das  d*  Bruniwig  «i  Liintburg  promiltil  Ludeuico ,  Mar> 
Moat  tiuUiAmpmn,  aMHfitatia  «t  iodigwlMC  Icmpon  }n«m(ii  m  tahtMiaB 
prmtirc.  DtXum  Ttdb  fMMa  fipria  aaM  SlinbMk  {i6.  tivt.}  I3S3>  (Gmkm 

1.  «.  ITJ.) 

t0  J«kini  Köaig  tm  BähiMa  nad  PoImi  Graf  tu  Lnsembiirg,  vtrbindtt  sich  mit 
tdm  LaMf  und  aHtii  •«••»  Kfudani*  Aach  griobt  «r,  da«*  «r  sa  aetiMn 

Fiiljai,  H«r<ug  Heinrich  von  Bjyi  rn,  im  VMt  er  iiadi  fiai^cr  Luilwii^  zum  tum. 
Siisig  grnabU  nurJci  balltii  und  weiten  wull«,  d^u  tr  (llrioriili)  alle*  da*, 
«ai  er  »eiiieo  liindtro  «ad  dca  Kaiwr  gabaium .  vollfihra  aaeh  8a^  in  4atb 
ik*  tnrgtricliictM  BtiaCb  Gab«i  aa  Tiaachaafart  aa  »aad  Myealaattag  {flb  Da» 
vmht)  1553. 

3*)<L  d.  Ueherlingea  figil.  8.  Joh,  Bapt.  (Lud««.  Iltl.  X.  6Vii  Gcrken  I.  m  ,  134, 
Analmcr.)  »  —  £iid«n;  Mmignf  ttc.  vcvadiaft  aalt  Vl^llta  »eiaaa  Vtfan* 

BatMri  Ludwig,  ifirifTi  Bi  i.lern  Stephan,  r.iiJrith'-,  ff'ühelm  und  »Itcn  «ndero, 
die  ilwi  noch  gtboirn  werden,  die  iVIiirk  Dr»ndiMiburg  und  »eine  tiimnillichea 
BelilniageB,  im  Felle  er  uhne  Söline  tterbrii  »ullte,  würdo  er  filier  Tochter  hin- 
ItriiMa,  M  «oUtD  Miaa  Bfüdar  »ia  aatUltca.  Saina  Püttgar  und  Antlauta  ia  dar 
MhIi  «allen  SMgto*  daa  Oben^^anntca  Jührfieli  300  Mark  Silbara  au  taiAtan 

Zini<' unJ  Dicntir  verreichen.  Zu  UL-lxTlirij^en  ao.  !334>  An  daa  8*  Vila*  Abiod 
(t4.  Jsaj)  Lttdni^  raliq.  X  642.  Cackaa  I.  Ui ,  t;4. 
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I  *S3S*        Dar  Todfall  Henog  Hewridht  tob  Kinitlin  «nd  Tyrol  (obrt«  im* 

1  '  J»hi«  1335  eine         GMtdtnng  der  VerhSltoiase  und  eine«  Krieg 

berbey,  in  welchen  «ocli  Markgraf  Ludwig  verwickelt  wurde.  Kuter 

1  Rudolf  halte  das  Herzoglhum  Harnthcn  anfänglich  seinen  Söhnen  AI- 

I  bert  und  Paidolf  und  als  diese  abdicirten ,  im  Jahre  1280,  dem  Gra- 

fen P/Ietnhard  von  Tyrol  zugethcill.  Meinhards  Sohn,  Heinrich,  halte 
nnr  eine  Tochter,  IVlArgareih»,  welche  er  xur  Erbin  feiner  Länder 
.  sn  mechen  geeonnen  wer.  Er  Tcrlobte  sie  nit  dem  Sohne  des  Kö- 
nigs TOn  Böhmen,  und  man  wusste  den  Ilniser  Ludwig  dahin  zu  bc- 
Btinimcn  ,  J.iss  er  die  weibliche  Succcssion  in  Kärnthen  und  Tyrol 
url.undlich  zuzulaiSCn  vcrliiess  'J.  Allein  als  sp.'itpr  Ktinig  Johann 
dem  Kaiser  verdächtig  und  gciahrlich  wurde,  widerrief  derselbe 
diei«  Bettimmvng,  und  rinmte  den  Herzogen  tob  Oesterreich  daa 
Sneeeasionerecbt  auf  die  genannten  FQratentb&mer  auf  ledigen  Br- 
68bnng»fa11  mit  AnmohinH  der  Weiber  —  wieder  cin^). 

Als  der  Künig  von  Böhmen  von  dieser  Verfügung  Nachricht  be' 
'  kam,  eilte  er  sn  Heinrich  nach  Kämiben,  wohin  PrinS  Johann  eebon 

in  seinem  fünften  Lebensjahre  gebracht  worden  war*).  Hier  wurde 
ein  einer  Zuaammenkunft  von  FOreten)  Aber  die  Vormundsebafi  Ver* 


l)  Urli.  d.  d.  Meran,  Lichtmet«, 

i)  Ork  htj  Sityiw. 

3)  Oer  KönSf,  dit  Cnfn  *m  LatalogM.  TmtjhtMum,  SaarMIclMa  kaacB  aadi 

KSrnthen;  es  nard  bcschfoxcn,  dati  der  Ucberlebende  (Heinrich  oder  der  König) 
die  Vormunilschaft  Tiber  Juhiiin  und  Margaretha  übernelimen  loll.  Der  Kaiser 
liei«  ciurcli  dett  Burggrafen  von  Nürnberg  über  dic«e  Zutamncnkunft  anfragen. 

Dh  Antwort  mtf,  M  (•bo  nichli  gegen  daa  Rttcb  vor,  der  Kömy  imm  daa  Grak 

•eiaar  Mailar  ma  batadwa.  (BorgiaehiMr  —  Oeilliiapa> 
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ßgoog  getroffen  und  von  den  Ständen  eventaelle  Huldigung  ge- 
MiiL 

Kaiser  Ludwip,  Tiber  diese  Schritte  des  Königs  cntrüsfetj  übertrug 
die  Entschtiiluog  dieser  Succeisiooestche  .einem  Ausschüsse  tüchtiger 
IBiiDcrO,  uod  dief»  erktnateo}  „Oer Kaiser  aoll  in  MhriAlieher  Urkunde 
gltt  Henofen  von  Oetterraich  daa  SneeeMionareebt  in  Kirntben  llkr 

„den  TodeifAli  (Icinrichs  versichern;  Oesterreich  soll  den  Kaiser  scbüi* 
,,tifD  bcy  dem  Bcjiize  des  Innthaics,  d:\s  sich  dieser  ausbedungen; 
i,(id$  übrige  Tyroi  sey  Oestcrreiciis ;  Gegen  Böhmen  tretten  Bevde  in 
„die  SckaDkcD.  Was  die  Tochter  Heinrichs  zu  erLen  hat,  wird  der 
JSimf  besdaancB').** 

Ais  Dun  Heinrich  starb  (]  335.)  6),  Hessen  die  Herzoge  von  Oester- 
(lieh  sogleich  durch  den  IVUrschBÜ  Conrad  von  Auffenstein  und  Otto 
na  lisbleaileia  von  lUnitlien  Beiils  nehmen.  Kaiser  Ladvrig  aber 
(Hie  nadk  I^,  übergab  bier  Kirntben  und  1^*^'       Homogen  AI» 

hrtchx  und  Otto  als  eröffnete  Reichslehen,  und  schloss  ein  Bündniss 
mit  diesen  und  ihren  Neffen  wiJcr  Böhmen ,  in  welches  Markgraf 
Ludwig  voQ  Brandenburg  und  sein  Bruder,  dann  die  Abeiapf&iz,  Salz- 
bsri;  nni  MeiMni  aofgeiipaiaen  wurden*)» 


0 El  «mg  Ssilolf  von  Hnhmhurg,  Bertholtl  von  Graitbach,  tJlrich  Pfaonenbcrg, 
telVachut»  TOD  Dieticotiafcfl ,  der  TrHciug*»  «an  Waiditiarg,  und  Uebridt 
IMiii|W« 

0  Or.  M.  in  B.  A. 

9  h  «MM  tpti  celtn  dna  fiMecCa  nffowtoi.  iSMfitr^ 

1)  Oh,  fbraof  mm  Olciicrrrfdl  g*fobt  nn«l  «elmSft.  nididtem  K^mr  E^urig  darch 
trtunUcNjft  niiltn,  cli«  er  xu  ihm  und  »einen  Brudtr  Iltno^  Albrtcht  uon  Otittrm 
tutk  tn|i,  iliMn  da*  dyrch  d«a  Tod  U«rx»ga  Uainricli  von  Chcmdaa  heiiBgAfaUMM 
l^Mflmm  Chndhit  «od  dKt  Onpdkßft  Tt*^  vecItehM  lialMi  de»  Kataw  as 
httm  mit*  da«  SSiiig  Mmm»  vm  AUmm  Bwiof  Mmrteh  von  Bmjnn  «sd 

5* 


D«r  Rfoig  voa  B5hincn  «iHe  «uf  di«  Naehfi«lit  diam  Vwfllgai* 
gm  Ml  Frankreich  herbey,  und  n«chdein  alle  diirvh  Heinrich  von 
Ilüd*rb»y«ffn,  Kurl  >oa  Mikreat  den  Abk  JohMin  ton  Marisasief 


KtJer  dl«  hanihiTTtn  im  Gebirge,  dimit  er  und  tainc  Erban  dtl  I.aiid  in  dea 
tnitlhaU  nach  d«n  Cränuo  a»d  6«m«rchen  (Markes)  gewiDiiaii,  wi«  4«r  lUtMr 
im»  Mineii  Kimlani  «erlielmi  liat,  m  ni«  «aali  das  Affen,  ivtlelwa  4n«'feböit, 

I  niimUch  die  Mirich  xmUchen  der  Ilolzbrücke  uriJ  der  andern  Brücken,  da  lieh 

die  Wegt  (cUeidcn  gegen  lHiilbach  und  gegen  Bridutn  idwederilialb  «a  <lat  Ge- 
firga:  ferner  die  Meriek  bie  an  da*  Joch  auf  den  Jaafen,  die  Marich  obiB  aa 
!  dai  Gtittig  au/ der  yintUriuinU  und  von  der  Vintlemints  auf,  alt  verre  das  Ja 

I  gel,  und  Allel,  da*  hier  dieueitt  der  rorgenannten  Marken  gegen  Stkwabtn  und 

>  gegen  Obtrbaycm  zu  gelcgeo  ift,  mit  Herrtchartrn,  Gerichten,  Matttea,  Zölen  ete« 

Hinitider  eoU  der  Kaiacr  ikm  and  ecinein  Brnder  balfon,  damit  aia  ia  daoi  Be- 
iii>  vnn  lUmthen  undT^ol,  nnd  «ie*  iaxa  gehörigen  Eigen«  komaan.  SS«  Linls 

an  Sand  Philippl  utul  Sjtnl  Jjculis  tag  (i.  I\Iay)  —  (Orig.  Crk.)  Lud- 

Ulig,  Rimittker  haiur ,  tcLlieiit  mi|  den  Iltriogtn  Albrttht  und  OUo  von  Oetttmitk 
tMukMUA  «eclieelieiliger  BSH^  vii4  im  /jiJilAaln  ein«  Ueb«rainli«nft.  Za 
Lin.x  an  d*m  Mrclit^g  n<ch  S.  Wallnirreti  T.i;;  Mjy)  1755.  in  dem  Ii.  jar 
nnaeri  Reichet  und  in  dem  8-  unieri  haiiPrUiuiubn  —  —  Albrtcht  und  Ollo  lUr' 
Mft  Hon  OtUtrrticli  ichnürcn  für  lieh  und  ihre  liindcr  und  ElAeo ,  Herzog  Luit- 
|mM  «ad  Htrvg  FiicdrUh,  itr  Frcuadichaft  und  Treue  wegeB,  die  ikocn  ikr 
Obel»  Kalaer  Ludwig  nenJIom  encigt  hat,  bey  ihm,  seinen  Kinde»  ttnASShnao. 
BSarl^raf  Ludwig  von  Branätnbnrg  und  den  Htr:ogen  StrfAan,  Ludwig  und  fVilbtlm 
va»  Bajrtrn,  ferner  sa  verharren,  »icb  aitamer  von  ibaan  an  •cbetdeit.  Sie  bel- 
faa  dem  K<ii«r  and  deucn  Sohnea  wider  männTglicti ,  naegenoaMian  dea  rSmitik 

ßciih ,  dun  /fii.f»  I  ti':  l'iigarn,  die  /ffrrof-  ^;i./i<fn,  den  Erih'nJ.rf  i  ..in  Sali- 

iurg  und  lien  tiinltof  von  liasaw*.  Kommen  iie  wirklich  mm  Betitza  dci  Lande» 
ond  der  Bursekaft  M  dtr  Btteh,  so  toll  ihr  vnn  ibBa«  dnti  (caetaUr  Pfleger 
dem  K.)!<rr  solrx'n  5i>liiirn  alle  Sirazt  und  wege  öffnen  gen  Lamharterx ,  <0  ofl  Ite 
des  bcdurlen  und  der  l'iUgrr  lull  ihnen  dicfci  bey  den  Ueiligen  «uiclmSren. 
Wenn  dri  li.iiscrt  Söhne  dal  Intal  nach  d?n  beseichneten  Grünzen  einnehmen, 
M  aoll  ihr  Pfleger,  den  aie  an  dem  Ard  CArlberg)  eetaee t  ihnen  JÜDwiader  auch 
•«kwor«D,  ihnen  alte  Stra*een  nnd  Weg«  iib«r  diiit  Arel  an  otTnen.  Ze  L^rata  a« 

Bfjlag  nach  der  Heiligen  Zv>,-;ij l>ij(f  ri  tag  rhili|<i>i  und  Jj-nt,;  r].  Mjy)  ao.  1335- 
|Orig.  Urb.)  —  Urk.  d.  d.  Salzburg  Mitir.  v.  Fankrtttz.  —  Chron.  Leob.  bey 
P«B.  I.  939.  Corontni.  cT.  T.  20.  Pr.  ISI*  —  —  JalMua  T»B  Baliai««  idilnM  aia 
Bündnicf  mit  dem  FrzSuchaf  voaMegdebarg  g«g«a]l{adigMf«a  Ladwlg.  Ftaf  2f 

/nnjr  Ij^ii-  (0  erben  I,  dt  ) 
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dtm  Kaiser  in  Linz  und  dem  Herzog  Albrecht  in  Wien  gemachten 
VonttUuogen  fruchtlos  wareo,  ward«  doreh  Rttdolf  tob  SadM«»  ud 
lo  Knhof  fw  Olnfits  dw  Kri«g  «rItUrt  nad  in  FrühUng  dM 
him  iS36  begoaneo. 

Die  mit  dem  Könige  rcrbfindeten  Ungarn  und  Polen  fielen  ■<>•  Mi. 
gleich  in  Oejlcrreich  ein,  und  Zwangen  Otto  den  Kühnen  zur  Flucht. 
Rftaig  Johtno  bezog       Heinrich  von  Kicderbayern  bey  Landau  ein 
vmdnit«*  L«g»r.  Ckfl  Ton  Mlhrea  fiel  ia  d«i  PasterllMl  «in,  ep- 
•ktrte  &  Ltnlmt,  vcrhMrte  du  GAniseba '  bis  Lieiis,  «ad  avchta 
dm  Anvk  daifnotbal  naeb  Bayern  herauszudringen.  Der  Haiscr  aber, 
DicWem  er  zu  Regensburg;  seine  IMacIit  gesammelt,  stellte  sich  im 
Vereine  mit  ilen  Merz  i^'en  von  Oeslerrcich  dem  böhroUch  -  bayeri- 
tckcD  Heere  bey  Lanilau  entgegen «).    Der  von  08r»  drang  wiedar 
k  PMcrUnl  for,  Martin  dcDa  Scale  flcl  in  da«  Etaebthal  ein  nnd 
bdnlla  dm  Racken  Cerla,  trelchem  der  Markgraf  Ludwig  bey 
Knftlein  den  Anitrilt  a«a  dem  Gebirge  rcrwehrfe.    Aber  nun  liess 
lieh  diT  Kaiser  ron  Herzog  Otto  bewegen,  die  Stellung  des  Königs 
durtb  eioea  Marsch  über  Passau  nach  Linz  zu  umgehen.    Hier  ia  i8.Aa{.i336. 
Uu  ward  der  drohende  Brand  dea  Krieges  erstickt.   Ludwig  foiv 
dm*  pwiMa  Orte  an  der  Donau  TOrbinein  ab  Bntscfaidiguog  fi&r  dio 
Kettes  dts  Kriegaa ;  die  Ton  Oesterreich  weigerten  —  und  man  ent- 
mejtc  sich.    Johann    von  Böhmen  ,   der   im    Nordtn   zu  Kriegen 
UUe,  20g  sich  scJinell  diese  Spannung  zu  Nutzen,  und  bot  die  Hand 
nr  VersöbnuDg.   Es  wurde  2u  Linz,  zu  Frejstadt,  su  Lorch  getagt, 
•sd  dnn  dank  Jobanna's,  AlbMckU  Gattin,  Vermittelnng  der  Frieda  4.  OcioIm». 


l}loMf  Imm  «•  OHkm  mriah  -nm  Wlrfeofcw«  «■*  "Wnfcd«  nn  Jülich  bey 
tidliaUgtr.  Er  macht«  *■  L.Utcrr>  hier  xum  :\T,i,  UgraB«.  Olto'«  JFnOH^. 
üWk  nü  yfiUuüa,  d«B  Jtasr  Hin  Uelnzcichca  gicbt. 
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gMeMoM«a,  Znajrin  *d  BAhmni,  Rirothea  tat  Oeslerreieb  abgetrctcD 
mnA  Tjrol  4«m  bÖhmiMhen  Prioira  und  der  Margaretha  bcUmn^)* 

Hurz  bevor  Mar|(graf  Ludwig  aus  Brandenburg  nach  Bayern  ge- 
eilt war,  um  mit  teiiieni  Veter  wider  die  bSbmiichen  FQreten  so 
feebteo,  hatte  er  einen  mhmTollcn  KrenlMug  gegen  die  Littbaner  na- 

temommcn.  Der  Friede  zwischen  Hasimir  von  Polen  und  dem  Orden 
der  tculschen  Ritlcr,  ward  auf  dem  Kraliauer-Rcichstoge  verworfen 
Auch  IVIarhgraf  Ludwig,  dem  der  Kaiser  (1335.)  neue  VoUmacbtea 
zu  Unterhandlungen  gegeben,  erhielt  yo»  Catimir  aasweicbende  Ant» 
wort").  Die  Littliaaer  wendeten  jetat  ihre  mehrere  Jahre  wider 
RnetlaDd  gerichtete  kriegeriecbe  Kraft  gegen  die  weellicben  Naebp 
barn.  Da  erschien  im  Februar  des  Jahres  13.'3Ö  Markgraf  Ladwlg» 
Graf  Philipp  von  Namur,  der  Ilcnncbcrg,  und  viele  Hilter  und  Herren  aus 
Frankreich  und  Oeslerrcich,  an  200  Helme  «n  der  Zahl,  und  zogen  mit 
dem  Teulscbmeister  gegen  di«  Heiden.  Man  lagerte  eich  Yor  PUleneni 
da»  mit  Streitern  aageffillt,  tich '  unter  dem  Ffirsten  Marger  tapfer 
rertheidtgte.  Die  Ordenerliter  kimpftca  Tag  und  Nacht,  erfQlltea 
endlich  die  Gräben ,  und  nachdem  die  Wehren  der  alten  Heidenburg 
zerstört  und  verbrannt  worden  —  drang  der  Sturm  in  die  Stadt. 
Die  Krieger  aber  —  nach  dem  Beispiele  ihres  Fürsten  — ■  hatten  ihre 
Fraocn  uad  Kinder  erwürgt,  und  eieh  lelbet  getftdtet  und  die  Sieger 
Üudea  nichts  als  Schott  nnd  Blnt  and  Terbraaale  Gebein« 


0)  Koa,  OsscUchta  Htnaf  AUcMhlt  das  LbImmb.  Stejnr.  Conmini. 

14}  tSSS-   '^'i"  IiJ^-''^r    hJtt?  Ecjncra  Sofinc  auch  Vollmacht  gegeben,  zwischen  dem 
Tkoticborden  und  f  ol«n  friede  zu  loacliea.  Ludew.  rtl.  II.  291.  SebüUt  Ö&-  Dlii- 

ll>  OtTktB,  I.  IS«.  Lodm.  II.  291. 

t2>  Voi£t  627  Bsd  die  dort  «agelührUn  Qaelico. 
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Aocb  im  ftXgmdmx  Jabrt  tlrittcn  di«  Ettriten  rou  BtjwUf  Htia- 
bA  iid  Otlo  und  em  ^ühgnS  vom  Rbciot  und  mit  ihnen  Ladwig 

Ton  Burgund  und  Günther  von  Schwarzburg,  neben  den  Ordenirittern 
rohin-  und  siegreich  gegen  die  IleiJen.  Heinrich  gründete  «m  Mem«  ' 
aelttrome  die  Bayerburg,  die  der  Haiser  dem  Teutschmeister,  Theo- 
4k  w  Alicsburg,  mit  ganz  LitllMaeni  SanukiticD,  Kmui  uni  Rom* 
Ital,  M  «reit  bridniMh  w«r til$  dtt  H«nplborg  dM  Landet 
übergab  tum  eigenen  ewigen  Besitze,  und  mit  dem  Befehle,  dMi 
die  btyrischen  Insignien  und  Fahnen  dieser  Burg  in  allen  KricgeB  AB 
dar  SfiUe  der  Heere  colllen  gelragen  werden 

Vm  WM  an  begioBl  anter  nit  liriegerieehea»  Ruhme  begabter 
Ludwig,  iDch  in  den  wiehligste«  Ceaebiften  dea  Reichea  eine  aelbat* 
iliadife  Holle  xu  Aihren. 

AlidicaeiielTatfibaBdlnDgdaaKaiaera  mtt  demPabate,  gef&hrt  dnreli 
Pfthgnf  Rapreeht  nad  den  Merkgrafen  von  Jaiieb,  wieder  dnreb 

KXfp  roa  Valois  hinicrtriebea  worden,  und  Ludwig  nun  im  Bund-  ISST> 
■UM  Büt  £«gUnd  2000  Helme  wider  Frankreich  in«  Feld  an  atellen 


iDCMroiB  cipilil«  (oliat  terrae  LithniDfi*.  Ali  Gedimln  die  Burg  belagert*  ward 
ii*  ilurcli  (inen  teolichra  Edelknaben  an  Gcdiioint  HuTe  gerettet  nod  vom  F/alz. 
(n/m  ua  RMa  cnlMlat.  Zwcy  J^hr«  tpdtrr  (iihrte  der  l'faUgraf  an  Rhaia  4aa 
<Mntbccr  m  Erobtraiig  ton  Welun  bej  Bjycrbars. 

M)  Taiil  SiB-  —  Luden.  Rel  I.  Süp.  —  Wigand  Marb.  Schütz.  Kofilowies.  —  Craoa 
fat  I88>  Dcdiltaal»  aalla  r>t  olia  conditio,  quam  ut  iacram  Cliritli  fidem  tut» 
tifMl:  pft'filMtai  «  Mrta  CbriMiaao  baptiMotar.  Wuliiu  popuiua  in  «a  ba>w 
krit  »mftt  coadiliaBen.  Nobinta«  cea*i(  reiro .  nen  aata  opponere  «anirati- 
lat  acieiii.  Ucinricuf  memoratui  Dui  Bav.  nuf^nae  cl  laboriotac,  nun. 

Maiat  «ipcdilieoil  BioaBnealom  rtlin^nerat»  in  terra  hotlica  crretit  et  coam». 

aMtarcaai,  i{aaai  «ia  niae  gantU  vocabnls  lUyerborg  apptllavili  faipontoqaa 

fianjJio  f.-Dtrurn  oi.tmis  T  'ji  luiüici,  viclurea  tum  exercitui  rcdmar*      «C  CoN 

>*•  f'  104j.  Silätx  $8.  Diugoti  lOiT.  LübcUer  Cliron.  24l. 
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>»  versprach ,  nahm  Luilwig  an  diesem  Bündnisse  thati^^^n  Anlhell,  and 
führte  eine  Schaar  von  1^00  Helmen  in  Eiluards  Lager.  Ein  Jahr 
lVt<h  später  finden  wir  den  Markgrafen  abermals  da  dec  Spitze  eines  eng- 
liMhca  Heere«  roa  iAtOOO  Reitern  und  6O1OOO  SüMaem  .»icgreick 
Tordringend  dareh  die  Picaurdie  tind  Cfcenpegn«  bi«  «a  die  Gegead 
von  Parte 

Jo  eeiner  Wurde  ele  Chorflkrst  wirMe  Lodwig  mit  «of  den  Tegen 
I  *iin.  lelL  an  Renaee,  und  cpiler  sa  Franitfart,  wo  die  teutedie  ReidwrerMmni- 

:  inSiMics«  long  in  höchster  Entrüstung  Dber  des  Papstes  Verfahren  gegen  den 

!  Küier,  die  bekannten  Churbeselilttsae  gefeMt  und  vollzogen  k«t>*>. 


tti  Alb.  Arg.  t?tl.     Tritbfm.n.t84.  —  MtnnerisgO.  —  1339.  Bdmrdvi  iw  AB|lla« 

cum  p'  :c-lite  :;ia\ima  mare  transifiu  ,  Fr.inciim  cH  ini;rct(ui  teruntliira  Wilhel- 
Bam,  ubi  coniiiteni  cum  clatte  magna  oavium,  «misit  epittolam  ad  PrincipM 
AlMiMaia«(  ptlen»  (ubaidiua  «oran,  ^al  emc*  btoavoli  at  pfMiU  renerunt 
In  Bagno  nunero,  puta  Lodovieui  d«  Brandaburg,  RaiouMu«  das  Gelriae,  fri- 
darieii»  duk  Brabantia« .  Wilbclaa»  marchio  Guliae  vel  Juli^ci ,  Wilbelnoi  Co» 
Bai  Holtaodfa«  et  pIufM  Coiaile*  \Vc>tphjltac.  ]■  t  inirantc»  ricardiaa  demolitt 
•nat  aaipiaB  partaa  cjos.  Edaardm  libentar  ■ntMU  beilo  PfailippnB  «agamFran- 
ceniBi  aggmtM  faimi ,  «ad  ipta  nnllibi  eonparare  nolnft  >  di««uadenta  aiVi  bo« 
Jojnfiff  rrgc  n^heiuoriim,  qui  protuiic  auxilio  tibi  cra'.  V.i  :ic  Principrs  Tcu- 
toniae  rsverti  (uiit  aj  prupria.  (Cnroer.  p.  |Qi5.)i  Lübftker  CUruaiJi.  Auch  dia 
Btfsofa  van  Otstccraich  warca  ailt  Eduadd  Taibttndab  <lt.A.) 

t$t  Db Mont  I,  ir.  I0a  —  Luaig.ll.  Ar.8>  P'7>  HonthaiBlI.  135.  —  Ludwtf  Markfiat 

XU  Bfjnitcnburg,  Pfilrgraf  hey  lUirin,  I!-r7!  i'  in  Rirv-rn  und  de»  heil,  rümitohcn 
ßoiclii  obtct(cr  Hjracrer,  vcrviiii  sied  mit  den  jiuierti  liurlürtlcn  des  IteiclK,  diese* 
nad  ihra  riirtiliche  EhrOi  die  <ie  von  drmsclben  haben,  hjndzuhaben  und  SV 
schiroaii  aacb  aller  aaiatr  Macht  und  Kraft  wider  allccBiiuifUelw  Mieaand  aus» 
gtBOBBan,  wann     Ibra  Ehra  und  Eid  angeht,  auch  da*  um  lieinarlai  Gebot  m 

lattrn,  damit  il.it  Itpicl«  iin  l  die  Iiurfürs(i-ii  iii  Kein  Wci»  behrjnlil  Tverden.  Stün- 
dan  Zweiung  oder  Zneii«!  so  dieten  Sachen  unlor  ihaan  auf,  <o  aoll,  waa 
gamalnlgliab  oder  dar  sabrera  Tbajl  dariibar  fpridient  Macht  baban.  War  dat» 

fli  rr  "Jijfc.  toll  Gott  und  Ji-r  ^VL•It  ebrlo* .  trculo«  und  njeim  iü^^  sryn  und 
heilten.  I>er  liritf  itt  geben  zu  Rena,  an  dem  nitchiteo  Doonerttsg  nach  S, 
]Mar(«fataB  Tay  t8S8>  (Pe*  Ucfc,  aaa  dan  Atotiaaccbir.} 
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Ab  Lndirig  ia  Untü  Oeadiiftcn  sn  Finnkfiwt  lag,  mMom  «r 
uA  uOmit  V«tcn  Rulli,  in  Verrolg  jenes  Ueberlingcr  Erbvereins 
einen  weitern  Vertrag  mit  seinen  RrTuiern  des  InhnUes  r  Land  und 
Leule  und  Gut,  die  sie  haben,  mit  gesannnter  —  ungcthcilter  Hand 
ta  beiiUea,  des  Landes  Bayern  und  was  jeder  gewinot,  ewig  Herr 
a  bWbc*,  «nd  wdltt  Karfilnt  Lttdmg  od«r  ttlD*  Bthtn  ein«  Thn> 
Ing  bt|clwm,  $0  ioll  ibm  wiUlthrt  werden ,  wenn  er  die  Merk 
Biwdmbufg  mal  in  die  Theilnng  bringt*')« 

Mit  Rudolf  von  «ler  Pfalz  war  der  Kaiser  und  seine  Sölmc  auf  FW«, 
den  Tage  su  Frankfurt  in  das  innigste  Verhältoiss  getreten,  iiudolf 
•rUhctc  MUm  Vettern,  enf  den  Fall,  „dece  er  otine  Sohn  verfAbre,'« 
In  SoceesiioB  in  «eine  ganse  Erbtebaft*')»  ediloia  mit  ihnen  eia^*"7iW< 

Biadain  der  Vertheidigung  i9) ,  ernannte  den  Kaiser  snm  Pfleger  sei« 

Mi  Ltniles,  bestSltigte  auch  zwey  Jahre  sjtätcr  diese,  seiner  SchuMcn 
we^eo,  dem  Kaiicr  übergebeoe  Verwaltung,  so  wie  jenes  VermÄcht- 


iQOi  TfuAnfaft  laS.  «igilia  tancti  T1I6  (LndMr.  rd.  X.  <k8.  Piwhtr  IT. 

Kjiwr  Lud«;,";  bcilätligt  il;^  A>,  nun^  urnl  Biimlnits  iciiicr  Siiue  ,  I.udtwig  tt 
Braadmirurg ,  Suphon,  Liidu  ig  i>  tuiclm  urii  Ai'jrechl,  rfalzgrafcD  uoi]  Ucrxoge  SU 
laymii  Aa  ftMoimlin  Linder  Mark  Braniicnliurg,  Bayern  etc.  «nig  oa^vlbtilt vad 
wigHaaiiett  tu  tiihalica.  Datum  Wraskcaford  fwU  IV.  |n»tP«Ui  et  faul!  Apott. 
(I-Julj.)  13JB.  regni  XXIT,  In>(i«rii  varo.  XT.  (Oarcken  IV.  S5t.  A'rod.  I.  \%%.) 

11)  Di|t(tii  bat  iini  BOHr  Haft  und  Vatlar  (Baiser  Ludwig)  veraprodiaB ,  tinter« 
TadMir     in  InIIcb  ,  «•]•  leln«  «igea«.  Franiifttit  wM  Abtadt  vor  SaBwcndta 

UJ.  Juny)  1330.  —  Kiaiter  Ludwig  beitatligt  diese  ait  SainM  Hra4,  WmI  «ad 
Willi»  (HclMheaa  Uandluag.  Fraaklurt  aodem. 

151 /l  jir '/ rr'iir.-jrn/  btyRhttn  und  Herzog  ir.  R.iirm  vcrplllilitct  sich,  mit  treuer 
uwjuJclfaam  BüodniM  xu  •aisam  Vatter.  liaiier  iMäwig  uod  deiatn  Svhaan, 
l«Mif  ia»itnfm  m  »mdmlarf  und  Suphm,  tiuMg,  «TilActm  «nd  Mrwtht, 
Hwwge  io  Bayern,  ihnen  lu  allm  ihren  Niithcn,  Sinrrcn  und  Aud^ulTcn  wider 
■aaaiglicb,  dai  Reich  attigenomoaen ,  luit  all  teiner  MaiUi  bebolfco  uod  baat«a> 

0 
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niss^o).    B»ld  darauf  kam  «och   der  V«ttr»g  binsu,  nadt  welchem 

das  ChurnnU  zwischen  Pfalx  und  Bayern  wechseln  und  Rudolf  die 
Wahl  im  nächsten  Falle  «uezuüben  haben  «oUe.    (Frankfurt  den  14» 

Auch  mit  den  Herzogen  von  Oesterreich  trat  Markgraf  Ladwiy 
gemcinschaitlich  mit  seinem  Vater  und  seinen  Brüdern  in  ein  enget 
BündaisB  zu  Autrcchlhaltung  des  Ucicbes  ood  zum  ISutz  und  Froin^ 
OMn  ihrer  Landt^O» 


i  dig  XU  KjB.  Vn  BiicT  iit  fabaa  za  Fnachmrerd 


,  naA  Chr.  0.  iSSS.  (0>.  Urh.  atu  dm»  KeiehMichh.  Arod.  I.  iss.) 


1  ao)  Bmog  Jbi4*^  niant  Mttr  Ludwigim  n  thtm  Ystor»  Mc^ir  nni  Maaparaana 

t  '  fiho  sein  Land  und  beriehlt.  i\ats  alle  sein  Hur(;Iciat  UmB  «climürcn  toIlcD.  Frjnk- 

J  fürt  an  S.  Juhaun  Bapl.  Abend  zu  Sontiwfii Jen  1338,  CAroden,  P.  I,  p,  155.)  — 

Ludwig  aiatkgraf  zu  ISramlenbiirg  Mc.  verichl  lür  »ich,  t«in«  &udcr  und  ErbtB, 
d<M  Srtiuch«/  BMuin  h  Tritr  m  in  Gmmc&I  and  Ordnnng  swit eben  ibnra 
«aeneiti  and  Harra  Bud.  Buprceht  Oabtttdern  nnd  Rupr.  ihre«  Brader«  Soha 

P.  1),  niirin  jnilcr§ett«,  <iiiil  Wcclislung  der  Kur  und  Wahl  dei  rümiiclien  Ratdu 

!  von  der  P/jJzgrar>chaft  aa  dem  Rhein  lein  Gehaagniu  aad  WUlea  BÜt  aoUbw 

Vatendind  gegabm'hat,  i.  da«  aater  ihnen  aar  Eiaer  in  im  Kaieli  Toa  der 
Pfal»  «r.ih]en  und  auch  andere  oinrni  [i  :r'iiriton  gebührend  Stüct<  tliun  «uII  ,  — 
2.  entiliinde  unter  ihnen  Zwejung  um  die  Wahl,  lo  mögen  die  «oderu  KurrUrtten 
d«B  Aellcatea  ron  dar  Partei ,  dw  za  dtai  Mal  die  Kur  gcbihtt,  Bthman.  Dar 
ßricfiic  gtbia  zu  Fraaebinfurt  an  uanr  fraaen  Tag  ali  «ie  geboren  ward,  tStO. 
(Eben*o  für  den  Erzbitchof  ron  Mainz,  Cod.  Br.)  —  Herxog  Rudolpb  icbreibt 
dem  Kaiser  Ludwige,  das  Vermaebtni** ,  da»  er  ihm  und  (einen  Kindera  gethan 
hat,  ateto  sa  baJiant  nad  aatxaa  Bayda  dan  Eagalhait  vnn  Uinboni  za  einem 
'ntzthaat  fo  die  PMs.  FnabAut»  MoaUc  var  Mkhaalla  iMi»  OS.  lapt)  — 
(Arndaa.  T.  I.  p.  i66.) 

ii)  Tan  dam  BSadafia  iat  aaigeaaiBBiaa  dar  M.  Taur  Phbat  BaBadial,  «a  «ära  daaa 
daia  derselbe  djt  Reich,  den  Kalter  o:lrr  drticn  Sühne,  «n  ihren  Rechten,  I'rci- 
beiten,  Ebren,  Laut  and  Gut,  wider  Rächt  bcfchwcre;  feraara  itt  aacb  auiga» 
JBfabiaahoT  Baiaiich  vaa  Salaboaf,  Dar  Bdaf  iat  gabaa  te  das  SJailar 
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Die  UnterhandlungeD  mit  dem  Künige  von  Polen  wegen  Errtch-  1233. 
long  einet  Büodoisses  und  Vermählung  Ludwigs  des  Römers  mit  Ca» 
«nun  TocbUr,  «iirdra  im  Jahre  1338  ntd  inttantem  raquisitionem** 
idiM  SoImm,  wie  der  Kaiier  eieib  «nedridUi  wieder  fai  0mg  g«- 
ktebt,  und  der  Karflirst  erhielt  Vollmacht,  gemeinschaftlich  mit  Ru- 
dolf von  Saclisen,  die  durch  Heinrich  von  Buch  (den  Ilauptmannn  der 
Mirk)  Guzzau  voa  Lypheim,  und  den  Marschall  Heinrich  von  Eisolz- 
ritd  fcenili  degeleitelCD  UnterbaDdlangen,  auf  einer  ZueeaimeBkiiDft 
iw  FOiatn  n  Woldenborg»  mm  Abeeblms  tm  brlag«»*^. 

Mit  Olto  und  Barnym  von  Pommern  schloss  der  Kurfürst  ein  Faai 
BüDdaist  auf  eine  HüHe  von  20U  Helmen"^}  und  verzichtete  auf 
SMÜr  ud  Pommern,  eo  lan^e  ebclietie  E«>beii  der  Hersoge  vorium» 
ia.  Vea  seiaam  Veler  dem  Kaieer  empfieog  Lndwif  um  dieae  Zeit 
im  Inrartidiaft  auf  alle  demReiehe  •BfiOleBdcLelieB  in  SadMeaM). 


*i  tea  Zen  htj  dtm  ReiehcDhidle  tSlf.  an  WXSAm  n»  4nfciiB|ea  1k(  m 
Hagiln  (u.  Miy.)  Arod.  1.  is. 

O nt^btafart  jj.  d.  mtat.  S*pt.  i338-  (Ludew.  rd.  II  ?f;;/)  —  T.udnwicui  H. 
iBf . Kuiaüro ,  rtgi  CracoTiae,  Gdeli  *ao,  »crtbit,  ut  Ullura  »uum  maruhiogaa 
LadsvioiiB  Braodtnburg.  eint  filiaa  copslmra  T^it,  dedcritque  Rudolpho  8aso- 
lut  dwi  it  ■anUaiii  Ludanc«  anetecitalHi  tnetaadi  «t  plaeiUadi  d«  eiBgulU 
MtiiMaii  dicnttaiitlb,  «Attfta  mnMo  liiciaaAi,  4«  «oaliMdinliAnibos, 
rfc  donalioo«  fiafttt  aaf^M.  Ol,  FnakenftiK  is>  i,  aMai.  Sept.  mB> 

(Ladtw  tti  Jl  ,  2JJ.) 

13)  Gegrn  Stfjiin,  GrcifcDhagen  und  Golnow  gcrirliii  t,  Gehen  in  Pyrii  in  die  corp.  XlL 
l»9.  (QtTkea  l  2T5.J  —  BtiadniM  OUo'*  und  Baroim»,  Usrtbogao  von  SlAlin,  d«r 
Wndeo,  der  CeMalwn  nni  tut  taamn  mit  Markgr.  Lndnig  Beandtaboig 
Wfiadir Hilfclaiititag  gt(m  «•  fllitdla  Statia^  Mluth»sm  und  Oolaa«rCD.n.«j^ 

«)  Malt  11.  airti  1340.  „pi«  eanpaaaaäona  aonun  qßu  «i  in  MareU«  n  plwiba«» 
liiM^rihu  hntaatdtftatla.«  LnJa«.  Bai*  EL  «!• 


'  I 

I 
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Um  dicM  Ztit  tlirb  Ladwigt  «Kle  GenukUin  Hargwetha 
Ihr  Valer,  K&nig  Christoph»  durch  Erhebung  drftekeiMter  Adlaß«» 

Verhasst ,  war  schon  im  Jahre  1326  <us  seinem  Rcieh«  Tertneben 
worden  und  die  Gewalt  in  Herzog  Waldemar«  von  Schleswig 
Hand  geralhen^^].  Nach  vier  Jahrea  eaUagte  aber  Waldemar  der  Re- 
gierang and  Cbrietoph  kehrte  ia  «et«  Reieh  larfiok^).  Allein  im 
Jahre  |332  wurde  er  mit  Oerhard  von  Hohteia  in  Krieg  verwidieltt 
j  '  und  von  diesem  besiegt  und  gefangen  genommen*   Geriiard  eehenkte 

ihm  jedoch  die  Freiheit  wieder,  %vorauf  er  133.1  *u  Niköping  ge- 
•  Storben  ist.    Dänemark  war  hiedurch  ein  Schauplatz  politischer  Um- 

f  triebe  geworden.    Graf  Gerhard  von  Ilalstein ,  Regent  des  Landes 

I  wlhread  dea  lalerregnams ,  ■oehte  dra  Üenof  Waldemar  von  Schlea» 

'  wig  KU  bevregeOf  eich  der  Krone  nenerdioga  sn  hemdehtigen.  Allein 

I  den  Dänen   wurde   die  Hol^teinschc  Herrschaft   verhasst   und  ihre 

i  Wünsche  wnren  nun  nach  dem  Sohne  ihres  lionigs,  dr«m  jungen  Wal- 

I  demar    geridilct,    der    Bich    in    Miinchcri   an   Lmlsvi^ä    Hof  enlliielt. 

Durch  die  Gewallschrilte  Gerhards  täglich  mehr  erbittert,  gnilea  sie 


m  LSbsk  Chran.  SM. 


^  Clifittapli  tsehli  teint  Zaflsdkt  htfm  Rabat  md  Mwiiil»  üwdi  Markpaf  LnA> 

mig  wen!g>t  tovicl,  dati  jener  trinrn  Soho  Waldemar  zu  (!ch  an  deo  Hof  naha 
an<t  iha  «rxiehea  liat«.  CFontanut  cf.  Be«hr  r«»  mekleab.  II,  c.  i,  p.  üb, 

tt}  Wach  eioer  Angabe  wnrde  eehnn  im  Jahre  [3-^  too  Markgraf  Lodwig,  deS 
Berxoge  Ucioricb  von  MeKIcnburg,  und  dem  O'rafen  von  Bottok,  UoltUin  uaA 
SduraHo  atn  ÜHir  fftuiinelt,  um  dem  Könige  nieder  auf  aeinen  Thton sa  i 
Die  VwbündctMi  baMtiten  Laland  und  Falstria,  eroberttn  Niköpiag»  1 
übcTt  und  Cbri*to{>ii  gelaogte  wieder  sar  Madtt. 


H)  WtUmm»  a  mnw  faetiom«  proceribiu  r«x  Daoia«  aat  salatatv».  Clmttoph«n» 
cm  Cllb  Siili  Ilotloeiilnai  Tmtt  Ci326)  generomque  Ladovieoai  ellfaBlif  Ul  TiiO 

oam  obiecravic,  ut  aeis  in  avilum  restituerent  regaum  ;  ancvpS  MM  jUa  IM  #fSl« 
•aximosfat  rtfurebat  fr^ctiu.  (Baahx.  Im  z,  t.  i,  f.  243-) 
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eadlich  za  den  Waffen,  md  berannteo  die  den  Holsteinischen  Haupt» 
kilen  Qbergebenen  Städte.  Als  nan  Gerlutrd  mit  dacni  He«r» 
m  lOyOlM  'iii  Wctt|ilMlc« ,  BC^hawA  und  am  Rbcio  geworbncB 
linfpei  gcftt  d»  Aidiiafer  des  Königs  zu  Felde  nog,  mahnte 
än  der  Haiger  unter  der  Androhung  der  Reichgacht  zum  Frie- 
den.  Gerhard  war  keineswegs  gesonnen,  dieser  Mahnung  zu  ge- 
horcheo,  ward  aber  Ton  ?iicoIa8  Jacobi,  der  ihm  Fehde  sugescbrie- 
kai,  in  itiiMm  Bett«  «neblegtn.  NigoIm  «tdit«  sicb  U«imaf  «k  4i« 
Sfilie  der  Rmmd«  des  Ktoigs,  ond  liefert«  den  hobteiiifeelien  Tnip. 
|M  ciM  8diUclit  bejr  ScanderbwK,  ia  weldiar  er  den  8i^  mit  aei- 
■Ol  ■%»«■  Leben  eriuiafte. 

MiBlemcU«  bette  der  Meber  «einen  Sobn,  den  Markgrefeni  and 

In  Herzog  Barnym  von  Pommern  zu  Scbiedridrtem  zwischen  dem 
Crafta  von  Holstein  und  den  dänischen  Prinzen  ernannt,  und  es  war 
(ia  Tag  nach  Spandau  gesetzt  worden.  Auf  diesem  Tage  wurde  vor- 
Ug  beschlossen,  „dass  Waldemar  alleiniger  Herreeber  tod  Däne» 
■«k  Nya,  Otto  ebcr  (welcher  «cit  langer  Zeit  in  Oefbngeuehaft 
Golafds  von  Reodiborg  lag),  sogleich  in  Freiheit  geaelat,  «nd  «k 
seinen  Bruder  Waldemar  oder  den  Markgrafen  Ludwig  cor  V«niAfc> 
leiilung  auf  die  Krone  gewiesen  werden  solle;  dass  ferner  der  Her- 
*«(  TOD  Schleswig  seine  Schwester  Hedwig  dem  neuen  Könige  Wal» 
teer  Mü  euer  Mitgabe  von  24i000  Mark  «U  Brant  mlUbren  «oDc; 
AUmI  tey  an  Waldemer  anrOcksngeben,  welcher  eich  verpüidklel^ 
MMsr  Gerhard«  nieht  m  «cUltaeB.« 

Alf  •iB«ai  n  Lhb«di  gehaltenen  Tefc»  wo  irfd«  Far«t«n  nad 
Bnrm  du  hmiuV)  Ten«mm«it  w«r«n,  vm  Aber  4S»  Mcratdinng 


tDÜBter  iit*n  Albtrt  fim  SachfaBt  Philipp  von  ScltauaBbarg,  Conrad  tob  Oldaa. 
ing,  Ulrich  IM  Uado«.  fiSaAer  wtm  MmuAm^  Altoaahl  vm  UtUminif. 
T<t|L  feiliMs««.  Chiw.  «an;  Mmkea  lU*  6». 


4Ö 

I 

iMo*  4Im  Landfritdau  n  Ihcyduigeii ,  erschien  4«r  Markgnf  mU  4«» 

TOD  Pommern,  bat  um  Beystand  für  seinen  Schwager,  und  liess 
BUB  das  zu  Spandau  ricschlosscnc  verbriefen.  Auch  wurde  von  Lud- 
wig ein  Bund  geschlossen  mit  den  Grafen  von  Holstein  zutn  Schutze 
Wildtuuwi.  Dtr  Markgnf  bracht«  «adi  Brief«  mit  tod  i«ia«iii  V«l«rj 
din  Haiaari  di«  ihn  di«  SabuUvoglay  von  Lfibeek  Gbartrogan,  da« 
an  die  Gräme  des  Reich««  geatellt,'  eines  inacbtigea  Ana««  bedurfte, 
seit  der  weise,  Kluge,  tapfere  Berthold  gestorben  war.  Ludwig^ 
wurde  von  den  Lübeckern  auf  das  schönste  cm;  longcn  und  be%>  ii  (lict. 
Da  waren  der  Grossen  viele  mit  ihren  Leuten  und  feyerlen  vor  der 
Stadt  gar  prächtige  Ritlerspiele,  snr  Vvrbsnliohvng  de«  Veraa&h]uagt> 
laat««  d«s  Fanten  Nihlas  rom  Wandalian  mit  Albart«  von  M«ddcnbiuf 
Sebwester. 

'  Voa  Lübeck  EOg  man  nach  Sunderborg  und  feycrte  Waldemar« 

Hoehsett  Von  hier  aber  ward  der  Kftnig  nach  Wigborg  begleitet*^. 


SO)  O.  NnMab«rK  doBtnica  Invoeavit  1535'  rig.  XXI.  iap.  Vlil.  (Lad.  II.  «goO  — 
Ladeviena,  R.  ioip.  Lndovico,  nareliioai  Brandeafcarg.  pro  m  nillibat  nuca- 

>  r\im  ari^iMiti  ab  co  accif  tis,  iiisigiut  tributa  imperialia  eivil.ili!  Lubifciisis  tamdiu 

'  percipienda»  quouique  praedicUe  pecuntae  quantitaa  a  («  aut  »uii  tuccetiuriboi 

ptfMlfatar.  D.  Maaaei  1|.  cl  aMst.  Bbni  IS40»  (Lad.  nU  II.  «9«.')     —  M0> 

,  Per  ea  lrm;Tora  rnrivrnit  Lubicam  memorahilit  coetut  principum  infiriorii  Sa< 

zoniac.  Cuuvcacrant  eiiitu  archiepiicopus  Orementii ,  Bran<lrnburgcii(ii ,  Severv- 
neniit,  rtaccburgeosii,  Lubicentis  et  UalberitadeDsit  episcopi:  et  ex  ordino  seco* 
lariiua>  Arandeaburgensit  atarckie  Ladoricat  dt  Bnum«o  da  Läntbarge  daqaa 
Stattiao,  de  Wolgasto  ,  da  Saxoata  dueaa,  da  Holialia ,  da  Zwarino  eooiilef  i  d« 

Magnopuli,  drijue  WanJjIia  domioi:  milites  mililaresquo  sine  uumero.  Colluqui- 
aai  fttit  da  generali  terraruin  paca  daqua  innocuo  itioeraotium  trantitu,  ut  la- 
tanidaatttr  latrosleia  i  jaralaq at  pax  «at  in  aas  anaea.  Hoae  aatam  ta«  oaMfaran 
'         convcDlum  iFIiistrji  ere  nuptiae  domitii  N'rcclii,  priocipis  Wandaliac:  cui  Albcrtu», 
IVIagnopolit  dümiaus,  germanam  forurem  dedit  conjugem.    Anno  deinda  proximo 
fadiit  in  eam  urbea  Z^idovieu«  Marchio  fliaaraiatua,  liueraa  pcMÜimM  inpanale«, 
qaaa  Uliua  daelararont  at*a  CWaadal.  fw  t«9  «t  IpOO  —  CCoiMT.  fag.  lOSftJ  —  (laU 
bacUacba  ChfOBik)  —  Cia4iJ  boldk  {■  Idia  hoe  tafw  4«aatt»  saccatladni 


Digitized  by  Google 


47 


NMikgrar  LaMg  bekam  hüi  C«leg«DlMit  lidi  aU  den  Sehuts*  ma. 
ietna  dir  LObetker  enf  tbiU^  Weiie  m  bertrUma.-  Dton  di««e 

Slsdt,  io  wie  auch  Hamburg  wurde  von  den  Holateincrn  hart  be- 
drängt. Rprpils  war  der  Fürst  Johann  von  Wfi^^erland  von  den  Bür- 
gern um  Hülle  angegangen,  und  gemeinschallliche  Besatzung  nach 
Segeborg  gelegt  Mrordfltt.  Aber  diese  Stadt  wurde  gleichwobk  von 
da  Gfftfen  Jehaon  md  Nihlas  roa  Holatefn  erobert  nnd  die  Beial- 
zung  gefingen  genommen.  Hierauf  logen  die  genannten  Grafen  vor 
Lübeck  ielbbt  und  lagen  da  wohl  aebt  Tage.  Jetzt  wandten  sich  die 
Liibfcl'.er  (sie  hatten  bereits  auch  den  Schutz  Albrechts  von  Meklen- 
burg  Q«chgc6uchl)  an  den  Kaiser  und  Alarkgraf  Ludwig,  als  ihren 
BcholilMm.  iUio  wurde  Friedricb  von  Loben  mit  200  Helmen, 
Biym  ead  Sehwaben,  ala  haiaerlioher  Martohall  geeendet  und  mit 
in  Hamburger  und  Lübecker  Schaaren  nach  Holstein  lind  bta  an 
itn  D.^ncmarl  cr  Wald  vorgerficJa,  aoeb  viele  Beute  naeb  Lübeck 
zttrückgebracbL 

Hitdenb  aber  wurde  man  aucb  mit  den  Schweden  in  eine  Pebde 
mviekch,  deren  KSoig  Magnna  alle  Lilbeeker  und  Hamburger  KauC> 

lenle  sufgreifTen,  und  ins  GefSngniss  werfen  Hess.  Also  errichteten 
ue  2wey  Sl  Idtc  mit  no5tocls ,  Wissman  ,  Stralsund  und  Grcifswalde 
ima  Uuod  und  vergalten  den  Schweden  das  Gleiche  und  r&steten 


rici,  qua  «nnuam  ttx  millium  marcarum  argcnti  puri  ptniioDtoi, 
fka  LabtttniM  ipti  Romno^t  inpcrio  tolvebaitt  in  totun  iiiio  toa  Lodovlea 
Msfcliagi  fMi|aafit:  faaa  «t  p«alaodum  ab  codts  ipareiiioa«  ragi  Waldcnaro 
^■■■He*ipta,  t^oBtanoi  pag,  47S.)  —  Quum  p«r  fiiM  tempora  LtidoTtcat  Bran- 

d^slurgensii  ■  jjehio ,  Luduvi  ci        '.ratoiii  filiu5,  ciiiui,  (|iui(l  in  A'andalia 

diiiBui  fcHdnm,  ndibal  ad  ]ni|i«riam)  Lubican  Teoiuet  adieraut  cum  coaitM 
Ualtaiia»,  Joaaaat  «t  HawicM.  (firm  p.  ZtoO  —  Bam  UMoira  drAIlcaagBa 
ri,  6:5.  -  ruifriO»  4fo  LibidMr  CfcraaOi  ad  aanui  IM«,  ««4  Baabt  m 
■AI.  f.  251. 


eine  FloHc  aus,  welche  unter  Friedrich  von  Lohen  die  Häring^fänger 
bey  Scbonea  gefAngeo  naboi.  Nun  sendeten  der  Kaiser  und  sein  Soha 
dtB  Oaathcr  von  Sohwinterg  vaA  titraiBf  tob  Buch«  dta  nttfiB*i> 
•ttr  Ludwigs  I  mit  4cm  Amfkr«g«  dco  Fri«d«n  wieder  bersastelleii. 
Aber  diese  Haaptleute  lagen  mit  vielen  Truppen  gar  lange  vor  Lü> 

i  beck,  und  erregten  den  Verdacht  der  Parihey lichKcit  für  die  Holstei- 

nischen Fürsten.    Gleichwohl  vereinten  sich  zuletzt  beyde  Thcile  auf 

^  ihren  Aussprach  |  und  ee  ward  ein  steter  Sü\ta  und  Friede  be- 

*  Maiiibatg.        Gleich  nach  dem  Erlöschen  der  anhaltischcn  Dynastie  hatte  das 

Erzstifl  Magdeburg  den  Hcimfall  der  von   ihm  zu  Lehen  gclicnden 
Theile  der  Mark  geltend  machen  wollen.   Aber  die  niitclsbachiscbe 
07M»fie  blieb  im  Betits.  Et  lc«m  jedoeh  im  Jahn  4330  «iaem 
Vcrgleieb«  mit  dem  Ersstifte ,  wodoreh  die  tob  der  Merkgrfifia  Ag^ 
UMti  ae*  «B  Magdeburg  abgetretenen  Orte  Ameburg,  ScehaiueD,  Werben 
und  Kremmen  gegen  eine  Geldsumme   an  Brandenburg  zurückfallen 
sollten.    Als  Agnes  starb  ,  nahm  der  Erzbischol'  Wolmerstadt,  Alvens« 
berg,  Regatz,  Angermünd  und  Billingähagea  in  Besitz,  belehnte  je- 
docb  den  Markgrafen  Ludwig  damit,  gegen  eine  Summe  von  4500 
MmIc   E»  war  darüber  «a  eioem  Kriege  mit  dem  Brannftehweiger 
gekommen,  der  mit  dem  Marli grafen  zu  diesem  Z\Ycclie  in  ein  Bünd- 
'  niss  trat^').    Bald  darauf  trat  der  Bischof  üffcntlich  stif  die  Seite  der 

Feinde  des  bayerischen  Hauses  und  liess  sich  mit  Johann  von  Böh- 


Sl)  (CofMT  psg.  testf')  Coat  Bsdir  tas  MaU.  L.  U  «.  8-  p.  <M.  —  (Gomer  pig. 
"  iA»ät,  AlbiansO 

ISSC  JUwkm  mftiKi      BwUy  Luimiie»  mwvAfml  Anmdfnt.  coBln  qnoilibat 

iaVMor*i  et  in  tpcc!o  conira  Ollonem  .-ircfi^rpr-copum  M.rg'ieburgeniem  cum  Ca- 
stro MO  apcrto»  fVesMurch  servira  promillit.    Datum  Wetinborcb,  dotuialc« 

poM  ascsasioasa  (14.  Ma]^  sHÖi  —  (fitAm  Ced.  dipl.  I,  2Cg-> 
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■u  in  eh  Bfiadniu  gegea  Ludwig  aof  «inC'IIiUfe  TOn  100  Helmen 
ud  dMOMvid  SMdaern  ei«.   AUeio  d«»  Kmm»  Aneehen  in  Reich 

mtilelte  den  Zweck  dieser  drohenden  Verbim^ung.  !Vnch  longcin 
Streite  k»m  es  soliin  l;',3G  zu  einend  Vergleiche:  Es  »oll  Ludwig  Alles  t896> 
ftrbleiben,  was  WalJemar  und  Joliann  gehabt  mit  Ausnahme  dcsseo, 
«M  iicl  der  Erxbiacbof  «osdrlicklicb  vorbehalten  habe;  d«Alr  w 
ifrieht  Lndwig  €000  Mark,  und  verpfiDdet  Arqburg  daför.  Sofort 
ofolgta  die  Beleknaag  Ladwiga  («od  auch  acioer  BrQder)  mit  Gar* 
Jelefcn,  Salzwcdet,  Colve,  Arneburg,  Ostcrburg,  Tangermrindc,  Sten- 
d»l,  Sfeli»u*en,  Cunbisscn,  \\'i'rlirn,  Neustadt,  Dmndcnbur!:,  Zuiche, 
Sdiuiewc,  Lcbuii,  und  Utr  L:rubitz.  Dem  Erzstift  blieb  vurbehallca  : 
WolflUhtidt,  AlveMld»eil.  Wü^uiz,  Aogern,  üillyngcs>iiüghe 


n)6nlta.  Cl  O.  f.  6  »t  IT.  473«  —  Lu^.  Vit  Si,  36.  ->  <Mkn»  wm.  Ab. 

bodl.  Ilt.  105,  P.ai!l.  I.  155  C  V.  .136.  —  M3»Jl-!>.  r-.  —  I?,.,,. 

liojn  1116,  I12<;.  üerUta  136.  —  Dalum  l'rayae  liuiiniiiL.i  <Uc  post  teslua  cor- 
f»n%  Chriiti  (2.  Jaoy)  ]3jö.  —  (Oerken  Cod.  Di^  I.  I.  61.)  —  0(1*  ErxbUchof 
In  MagMarth  ««rleiht  dem  AI«rkgufca  Ludwig  »  Branätniurg  und  •tiocn 
tntu  in»  Hertog*  Sttphan,  mit  AatnahtD«  fFolmtntrie,  Alutmlmt,  nogrtt, 
Jr'ir'i  uiij  i!cr  (Jru/i. /.ü ','  (ru  rienie  l'.ü'ynr:''h<>  ■Ke  n^<  li«t>  lu-uJi:  Ljndcr,  St;idla 
QDd  VulcB  lu  «iaem  rechKg  Lohta  und  tvoir:  1^  Qmdait^ltt,  SattweätU,  Ca/u«, 
ändurg,  Ouuiarg,  Tcmgtmmtd*,  fimtfal,  Sthtitm,  AmdUhm,  IlVtcw,  4y  JVm> 
WmMiA  IzB  Bratidtnturf; ,  Zucht,  Schoiewe  und  Letul: ,  mmmt  atlcn  7.ugehörun- 
(Ct;  IniD  II)  ilai  Land  und  die  IM.>rk  Izu  LuaSz,  ncbtt  den  dazugr liurigcn  Laa. 
dtn  und  Vulfn,  nämlich  III)  Z,iiuur,  ritbiiU,  Tithit!<:,  Go'l:in  ,  Luluire ,  Gulm, 
Latrax,  foMpva,  SprtbtiAtrg,  Sunntnwaldt,  Dintttrtnttialdt ,  Senjttnbtrg,  CaIot«|, 
Mj«iMW  h  KaettM,  ffaitctui*,  Labtnvwt,  Vrtd^urth,  Sekmektndtrp,  Drtp*tt,  nkhtn. 
u<al.'.(  o^d  Hr^  noüUiwaUU,  Gcgi-brn  tiu  ^TapjL-'.iurs;  an  teote  Laurentius  daglie  dci 
htilijfn  Mtrletet»  (10.  Aug.)  1306.  CCerken  Cod.  dipl.  1.  63.)  —  Rudolph  lltrtog 
tu  jiK.inrn  und  obmiar  MarMhrill  4c>  RöniscIiMi  Rwchi  enibiethet  dm  allwttietu 
li|iUa  Kottir  LftitiBip,  itu  tt  des  crhaluma  Aiifkra|;a  au  Folge  dra  l'nlxchaf 
M»  MtjiAurth  fMagdebttr^  dS*  Regalien  «od  Lehen,  welche  er  vom  Reicho  habe, 
in  UMtta  Namen  verlielicn,  bey  weUlier  Ujndluny  IL  rr  J.m  von  Buch  im  den  Eyt 
fufoiti  biewidcr  habe  der  finbiithof  ihn ,  Namen»  der  Söhne  dei  Keilers  nit 
Iii«  UbiD  bahhat,  die  Mibe  tob  dam  OottaehaM  iem  hitt«,  uid  di»  «>  Ua> 
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BnuB-  Hicdinfh   Lf'.am   der    Mailigraf  an  lIciii  Eribischof  einen  Hunt!- 

genossen  in  dem  bald  darauf  gegen  OUo  von  ßraunschweig  erhobe- 
nua  l'tricg.  ÜUu  war  noch  immer  im  Besitz  grosser  Theile  der  «Ken 
Mark  und  es  koaato  auf  difta  WaiM  aa  Raibungen  uad  Ursaehea 
anm  Strrita  aieht  feUea.  Du  ia  der  Asaha  glimmeBda  Fracr  kan 
im  Jshra  1343*  wie  ee  eoheint,  zunächst  wegen  der,  vom  Kaiser  sei- 
nem Sohne  zuerliannten  Oberherrschaft  über  Stendal^*)  zum  Ausbruch. 
—  Die  märkischen  Ritter  traten  auf  die  Seite  Ludwigs,  dem  ilire 
HÄoaer  offen  waren.  Der  Krieg  begann  bey  Osterburg  und  zog  eich 
aaf  Salswcdel.  Der  Hersag  warde  aber  ton  dem  Briblieliaf  von 
Megdeberg  aaf  der  Gerdeleger  «Haida  geeehlagea  uad  eah  sieh  sam 
Verglcirh  gr'zwungen.  Fn  diesem  verzichtete  er  gegen  eine  Summe 
von  3'i";0  M.  auf  alle  seine  Ansprüche  auf  die  alte  Mark;  Mark- 
graf Ludwig  cmp&eng  die  Huldigung  der  vviederervvorbenen  Städte 
und  machte  der  breunichweigischea  Herrschaft  in  den  Markeb  eia 
Bade»). 

Da^efren   wurde  im  Jahre  die  Lausilz  an   dem  Landgraf 

Friedrich  von  Thüriogea  verpfändet,  welcher  in  demselben  Jahre, 


mit  dem  Kumk  »elbit  auftende.  Zu  Vjtteoberg  «n  dem  cr*teu  AlaDnliige  vor 
«nit  MiehalMli»  Tag«  03.  Sert)  1330.  (Oiif.  VA.) 

H)  Kaiier  Ludwig  d*r  Bayer  erlatd  auf  dio  Anfrage  der  lUth«  zu  Stendal >  ob  lie 
Matkgraflni  lAdifif  voa  Braadcuburg  oder  Herzogen  Otto  von  Braun»cliiteig  als 
IhrM  Obsrhtfra  aanhiBnaB  «oUeB ,  ••io«  antwheidcsd«  £tklirtiaf  dahin;  i,4us 
dar  Rath  dar  Stadt  Siradal  de»  hfarkgrafen  Lndtrtg  von  BraDdsnbvrg  «ad  aieht 
dem  Herzoge  von  Dr^unsciiwrig ,  alt  »ciaen  rechtmättigen  Oberherrn  aoerkenDen 
•od  hülfreiehao  Bejitand  leülan  aolJa.  —  1(  ghauan  to  Laadithuti  aa  aaate  Ja- 
liolis  dagha  (e«.  Jnly)  tyts.  CGarltaa  Cod.  Dipl.  I.  VtM 

S6)  Pootan.  I.  426*  Faoli  6,  43(1.  —  Haliitaha  hUt.  SaBOÜ.  46l»  442.  Laaa,  Brandan- 
hurg.  Vrib  SS5. 
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im  Vuk  LmdAcrg  von  Herzog  Magnus  von  Braaoacfavreic  «o  lieh 
kitfkltit). 

An  Güniher  halte  Ludwig  einen  tBcMigen,  wackern,  starken  aber  ' 
»nrohigen  Freund,  dessen  Hitze  manche  Fehde  angezündet.    So  brach  " 
ABrifg  Ml  im  Jahre  13.',2  zwischen  Günther  und  «einen  Freunden 
dMiw  Mainm^HoMtein  gegen  Fri«driefa  voa  T&firingen,  welcher 
Ohlh«r  aap  dM»  RatUMiw  tu  firfurt  gehShot   B»  wurde  viel  Und 


WAfW  M««MM,  wdeh«  inf  ai...  W.iM  tod  Br.ndcnl.org  .l>Ktri.ico  wurdi. 

SrhciJt  ;i5.  _  GcfUfti    ....     -     .  - 


Abb.  I.  15.  26.  -  Dimielben  Friedrieh  w  nS. 
r.üg,B  d.e  L.u.it,  von  M.rhjfirf  Lad-ij  fiir  SSM  Mwk  CSIOOO  fl.)  »ernnin. 
det  -  FHrJnM  U^f  m  DSrtngm,  M^Agnt  »  Myitoe  «nd  in  d.m  O.i«. 
lM4i.  Graf  Ttt  Orlamund.,  und  H.rr  des  Land«  »u  Ply.xn.  erkürt.  d„.  iW««. 
r»/tuju,^-  von  Brandenburg  und  Stephan  Henog  i«  ibj-jern,  „at  BMillinm 
.hrcMa,,r..  /ia,v.I,,i„.,^  Tom  Rom.  ib«  l)-ufw»,}8hrig.Wi«fcrlo«unf  * 
l-«d  i.La.iu««8S0OM«*kSaJ.er.E»fafiU«h.  dU  M.rk  ,u  6  0.  e«.ch„et. 
«•t-  Nr  St.OM  raietil  habea.  a»d  «war  «Brnmerw/f  llaui  und  St.dt;  Obtgow 
HiM  DDd  Sudl.  Ukow  da.  Hau.  und  Il.slow  Ua„,  und  Stadt,  «It  «11«« 
Nuuuagen  und  H«hl«B  ..d  den  Lab-  «od  Man.Mh.ft..  flb.r  Spr^gft-S  nod 
il?  r'  -«I-d  Mn—  .Mg«Zdl  nieh,  .urüc^ . 

*•  "  ver..ticn.  doch  unbc.chadet  de.  Li». 

mpmUN  ,.n  Seite  derselben.  3)  Sollt.n  .ich  di«  Mann.«  waigara  ihm  t. 

SJ"  ««''Sr'"  .  .0  mü..en  die  Fürsten  .elb, 

»rnllr  T«l  Ib.  ISian.  5)  Wird  die  Lau.iiz  «egen  da.  K.i.«.  «dar 
•M«rS.,hDc  ,r,  cn.D  hrieg  verwickelt,  .0  solle.  dU  Uü.tca  oder  dar  «rlittam 
*W«  ,u  ob.ger  Su»«,  g..cW.g,n  w„d«,.  Z«  N-r.oh.rg  am  ManU«  nach 
•!■«•«  *«Uoa  Og.  Mir.)  ao.  ,«7.  (Orig.  Urb.)  -  Kaiwr 
ir!II!!*art**'lfy"''"'''''"^  „ine,  So1,n5.  J.,  Markgrafen  Ludwig^ 
WaWftcbeil  Södten.  wegen  ihre.  Vor.chtt..e.  .00  5000  M«h  .uBüU5.mi- 
^'  A  t.  ,  »amkrlabwi.  Za  KaoimW.  PhlwS 

)  U30.  regn.  .nno  XXVI.  xill.  CG.rh...  IV.  s^y^^ 

7* 
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Terwfistet.  Der  Kaiser  brachte  es  zu  einem  Frieden.  Aber  bald  da- 
rftuf  nciir^r  Krieg  und  «D«  SobUcht  bey  Arjifttadti  wo  der  Landgraf 
venrundet  wurde. 

Im  JakrS  43'«2  reiste  Albrecht  von  Mel^Ienburg  in  Geschäflen 
des  l'd'Vni^s  von  Schweden  an  den  l.aiscrlichen  Hof".  1  )a  nnlun  ihn 
Günther  mit  seinen  Rittern  gelangen,  weil  ihre  Väter  seil  dem  bran- 
denburgischen Kriege  Feinde  gewesen.  Der  KaiMr  nndLndw ig  hatten 
MtUi*«  dareh  den  ron  Mains  die  Saclie  auf  dem  Tage  wa  WAmlNpirg 
>u  Termitteln,  und  Albreehten,  welcher  in  ihrem  Geleit  reiite,  die 
Flreyheit  wieder  n  verecheffen. 

1334  trat  GSnther  jnit  dem  von  Orlamande  md  Weimer  nnd 
Hontleio  in  einen  neuen  Diea«!  dci  Kaieere  am  900  Blarki  mil  100 
Heimen  und  Mannen*'). 

Um  diese  Zeit  ward  dem  Kaiaer  eine,  Gelegenheit  zur  Vergr5s- 
eemog  seiner  Hansmacht  gegeben,  die  ihm  wenigst  für  die  Daner 
•eines  Lebens  noch  die  Freude  gewlhrte»  des  uraprQnglich  bayerische 
Tyrol  wieder  mit  seinen  Brblanden  Fereiot  so  sehen. 

Johann,  der  Sohn  des  K5nlgs  von  Böhmen,  weleher  der  Erbin 
dieses  Landes  sdion  im  Jalire  1327  sum  Gemahl  gegeben  worden. 


573  Gäathtr  Gr*(  sa  Schwarzfnburg,  de«  Arnttadl  itt,  Hcmiana  Graf  zu  Orlamundt, 
Am  WstBwr  i»l>  Bernhard  Uictricb  uikI  Ulrich  oder  Ulnuaa  TaUtr  Grarcn  uad 
Bama  mm  HoiutalD,  ▼•rbindca  «idi  dan  Kaiaar  Bit  foo  Maman  uad  Ualmaa  m 
diesaa  «in  Jahr  las;  nm  90O  M.  SSlberi,  etnirfar  Gawlehta.  dia  soll  thaas  Math» 
grjf  r.uilwig  von  DraiidvnliurfT  ri  lid-n,  n\i  ;li,-n  hif  und  den  Obriltati ,  oder 
nach  natb  Grafen  Heiariel»  voo  Ueonebcrg.  Datum  Würabvtg  Mi  Mittwoch 
nadi  OalU  CM.  Oct.)  13)».  (Aittdan  P.  I.  C  II.)  —  FontaatM.  19«. 


Digitized  by  Google 


63 


girieth  mit  M«rgareüi«  b  heftigste  Feindeehaft.  Als  Haaptgrud 
i»  Zvisttt  wui»  Mgecebm,  dut  das  Luid  tob  dem  untieMigM 
Hüne  leincb  Erben  m  kofea  habe.  Markgraf  Karl  kam  den  Um- 
trieben, die  Ton  Margarelbcn  ce^cn  Johann  getrieben  wurden,  auf 
die  Spur  und  nahm  die  Verdiiclitigpn    in  H^Ct  —   Die  Land- 

ttinde— um  ihre  Fürstin  vor  Misshandlungen  zu  schützen —  miscbteo 
M  ia  die  Sache,  brachten  8«hloss  Tjrrol  in  ihre  Gewalt,  und  awan* 
|M  Jelitn  nur  Flnaht  Margaretha  schrid»  sogleich  an  den  Pabst 
■d  bit  um  Vernichtung  ihrer  Ehe.  Dieser  Obertrug  dem  Patriar» 
ekeo  von  Agliy  die  Untersuchung  der  Sache.  Mittlerweile  wurden  von 
den  StÄndeo,  im  Eioverctändaisse  mit  Margarethen,  UnterhAndluogea 
BUt  im  Heiser  erfiffnet,  und  eine  Vermählung  der  Fürstin  mit 
km  Kefflkrsten  von  Brandenburg  in  Vorsehlag  gebriTcht 

Zwey  wichtige  Hindernisse  standen  der  Ausführun-^  dieses  Vor- 
ubligct  im  Wege.  Für's  Erste  die  zwischen  Jobann  und  Marga- 
itfluo  beitebende  Ehe;  fürs  Zweite  die  Blatsrerwandtscball  Karlurst 
brfwigi  mit  dieser  F&rstin.  Der  Kaiser  nahm  es  über  sich*  diese 
UJidcraicie  aus  eigener  Machtvollliominenheit  cv  beaeittgen.  Er  lud 
dieThcile  vor  seinen  Richterstuhl  und  crMärtc,  nachdem  er  sie  gehört 
lillte,  in  Kratt  6fir>er  suf  frötllichcs  und  ruenschiiches  Reclit  gegrün- 
dctcD  Auturilät,  die  Scheidung  der  nie  vollzogenen  Elte,  und  dispen- 
dri»  all  rSonscher  Kainr  von  ,dem  HindeniiM«  der  Verwaodteebaft  *). 


I)  Di«  btidco  ManiTeite  lind  hei  Fr»her  p.  430.  01en»cli1agcr  p.  210.  n.  31.  —  Cfr. 
Lcäaiu.  Cod.  dipl.  I.  i$6i  jLuaig  Arth.  p.  $.  c.  3,  S;  —  Rebdorr  I.  6X1.  —  Mit 
Alna  «ra  BSIiBao  bulaadan  noA  «sst  ftwiBtehafUidia  üatwrlMndlvBgn. 
«fr,  TitojarDiat  |86V  —  nAl.  Itiit'jvicus,  R.  itnp.  notan  Dlcit  quud  Jrr-irctKn, 
Amhh K'rinthii«  ttTjrroli»  comilittA,  coram  *e  per  procnralorei  eK|Mji.utt,  i^uod 
titXgtMat»  flqU  Bafcaaiiaa  iltaa,  |aa  dudum  tibi  matrimonio  copuUtm,  ««■ 
poian  «ianiim  naqaa  poMlt  im{m  poleit  axpicrat  qaodqaa  haa  da  caaaa  <«pi» 
laii  fall  ab  aa  alat  ttt  aMan  da  taMvo  ad  a«Il«a  »alrinranii  dahltitat  «anantat^ 


Sofort  wurde  die  VermÄhluDg  des  kürzlich  seiner  ersten  Frau 
beraubten  —  ungcrne  zu  dieser  Ehe  schrciteoden  Ludwigs  von  Bran- 
Fabrou    deoburg,  mit  der  iiüchsten  Pracht  auf  dem  Schloue  Tyrol  vollzogen, 
*^     wi  der  KarAnt,  Mdidim  «r      Freibtitra  det  Laodes  besiegelt 2), 


Md  pMMt  4«  ••  ipta  «t  nh  oamibvi  oHimt«,  ■tetmdvB  quo«  ribl  ctp«ai«M 

Tidcrelur.  —  Ouadani  pfiitione  illiu»  comolu»  ilotujic  voca- it  M»rg«rctliani  et 
Joanocm  ad  iudiciuin,  ad  agendum  et  ilcfcnBandum  aluqos  «gcnda,  qoM  nec«*- 
•wie  faraal,  pro  Uiqoiranda  venute  »upcr  iito  preafala;  Me^^trctlw  par  pi««a« 
rator»  companiit  tt  Joaeaam  lofficantar  privatum  nalnrali  potcniia  convicit,  ••• 
que  ipsam  ette  virginani  ^aetaravlt.  Joaanet  antea  convictum  *•  rcddiJit,  qa!a 
eae  per  le  nec  per  pracuratorani  in  )udicio  comparuit;  lianc  ob  cauiam  auclori> 
Uta  üin  coocaai«  vitia  et  intallaclU  jnribna,  latioaibui  at  tettiaioaii«  Murgarcihaa 
IM«  «aa  caalaaaaia  Jehaania  diffiatt.  Margarathaia  «aparari  dtb«ra  lea  poiia  da 

malrimonir)  a  Joanne  et  teparatam  judirst  sie.  t.t  di?  rir'crn  el  Joaone»  et  Mar» 
garetha  ia  nullo  matriaonit  debito  taneantur,  ted  liberam  tit  utriquc,  da  eorpac« 
pnpria,  •■•■hu  boatt  r**f<*i*  «tjaiibm  ea  nbiupialiMtaJüpaaai«.  ^  CLaik> 
«iiil  aaa.  fiut.  faat.  dipL  I. 

t)  luinoig,  9bi*F»fm  BmOttOmTg  tte.  d.  H.  B.  R.  Obarbtar  Raaimanr  »dhiSrt 
!  laden  Uailigeo;  i)  alle  Gotteihäoier,  geiiillche  und  \T-lr!irlie  rrnonen,  alle 

i       •  Sladtr,  Dörfer  und  Mirkte  in  der  Grnjichaß  Tyrol  bcy  ihrm  altca  Rechten  blai- 

ben  so  latacn;  2)  naBCBtlicb  alle  Briefe  su  bcsiäitigen,  die  von  lienog  !ft<tit- 
kart  and  «ainaa  SÖbaaBf  vaa  KSnlfMamu*  vonßdiain,  wihraad  ar  aeinet  Sobaai 
daa  Ora/m  JManntf  oad  der  tttmAaft  tu.  Tyr^  Gcrbab  war.  fcrner  die  vaa 

dam  genanilirn  Grjfcn  Jnli.ii.nos  aiKgicngcri ,  von  dtr  edplll  Fürstin  Fraa  JUiil^ 
farc(A0  Barzogin  von  Kimtben ,  Ludwi^i  litbtn  fi'irlin ,  von  Kotiar  ijidwig  M« 
Jbaw  and  «an  {bat  datt  Matb^nba  aalbal.  —  8)  Dta  Aaiflaata,  dia  iv  Tjnl  ft. 

horfn  uni!  hrichnl  «ind,  vcrhcisil  rr  bpy  ihren  ncchlen  lu  ichütxcD;  4)  Er  T«r- 
a^ricbt  keine  ungentihnliche  Steuer  zu  erheben,  ohne  der  Landlcute  Rath; 
S}  Keise  Vesie  die  zu  Tjrrol  gehört,  loll  mit  einen  Gatte  oder  Aannaaa  baiatat 
wafdfBj  —  6)  Oia  Grafaefaaft  «oll  regiert  «ardtn  aacb  der  Btuten  Ratb,  die  io 

falber  gatatien  »tnd  i  7)  Er  verhaiaat  dla  Raebta  dei  Landea  su  mehren ;    s) 

Die  otigeriJniii'!  I'rau  Margarethe,  ieine  Itriic  Hauifrau  lull  er  nicht  aua  daB 
Lande  Hthrcn  wider  ibraa  willen.  Za  München  am  Montag  vor  Uawr  franaa 
tag  aa  liabtBMia  C>t>  JSaaaiO  ao.  a%»,  lQxi§.  Utk.) 
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wä  dv  Gnfiebaft  Tyrol,  mit  BinOiB  wbA  Kmu  fiom  Ibbar  bt- 

UMtS> 

Dieser  Schritt  des  Kaisers  brachte  den  Pabst  und  den  König  ZOT 
UckilM  Brbilleniiig,  «ad  tKMt  «ttf  ciaige  Zeit  iu  fotc  VtrUÜlt- 
■bi  mit  Oeittrrciek.  BcMdikt  erkUrt«  di«  ▼ob  Ludwig  ftgebea« 

EntscbÄdigung  für  ungültig ,  belegte  Tyrol  mit  dem  Interdict  und 
«dileu'lerle  neue  Bannflüche  auf  das  Hftupt  des  Kaisers.  Albrecht 
TOS  Oe»terreich  (rat  in  ein  Bündnigs  mit  Karl  von  Mahren,  und  nahm 
Rintbra  io  Betitx.  Jobano  von  Böhmen  aber,  suchte  nach  allen 
Mm  bis  dm  HaoM  Wiltclib«eh  Feiode  wa  erregen.  Frankreidi  bot 
fie  Hnd  nim  Kriege.  Pfalxgraf  Raprecht  verwarf  dieumal  no«b  des 
intrtg  zu  einem  Runde  wider  Ludwig,  nbcr  Rudolf  von  Sachseiki 
die  Füriten  von  AnhaU  und  Mektenburg  gaben  der  Werbung  det 
Viügt  Gehdr. 

Bl  han  sirar  ver  der  Hand  noch  xu  Unterhandlungen;  ja  Keil 

MB  Mähren  schloss  sof^ar  noch  'Sept.  zu  Prag  einen  förmlichen 

Frieden  mit  iiaiser  Ludwig  und  dem  Markgrafen  von  Brandenburg*). 
HWo  auf  itr  zu  Rente  gehaltenen  V'erMoiinluog  der  Kurfürsten  dea 


Qtejrtr,  616;  —  Rebdorf,  613.  —  Alb,  Arg.  ji4.  —  Ocilk  Roo  III.  io8-  —  Anon. 
Lmb.  IS9.  —  AfajMk,  746>  —  AMmitar.  6$.  —  Burgnadttt  tM.  —  AUididk. 
ll.ll»-taM|MinapM*,M«MikahaMiN»  Ukm  wtgta  ntOmmmMm- 
Auf  fffuMiL-  CMraud. 

4)  Karl,  Markgraf  la  Miihrcn  Tcrtpiieht  Fritdeo  in  halten  mii  Lu  lmlg,  dar  aSA 
XiiMr  auM,  mit  1« tatin  Sohne,  dem  MarkpafMi  Ludwig  au  Braadcnbnrg.  allen 
iUM  Belfrni.  Landen  nad  Leuten ,  und  nlmoit  «neli  ia  dieiaa  Frieden  auf, 
Frifdricb  Biichof  lu  Regcntburg,  lo  wie  lucli  Jicvc  Sijdt  ruh  d:ni  Vertprechen, 
diM  er  dea  Frieden«  im  Fallt  ei  ibn  nicht  «ehr  ballen  nollte  auftagaa  und  ihn 
«M  da«  Tl^a  dar  AalkOadtganf  noch  Mchi  WinlMn  lialtan  wollt.  ~  0«b<a 
to  Präge  dtt  nicbitrn  SjmiiUgi  nach  unterrr  TTovren  grbaitlag  CtS«  SeytMkbtl) 
i«  Jtbre  I34j.  —  Conf.  Prir.  T.  23,  f.  93.  —  (Arod.  1 .  f.  400 
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Reichs  zeigten  sich  die  Forlschritte  einer  ungünstigen  Stimmung 
wider  das  bayerische  Haus  'uif  eine  lür  den  Ilaiber  l'.öchst  l.ränliende 
liM.  Weise.  Man  war  des  uoab&ehbArcn  Zwistes  müde.  Die  Vcrlügung 
Aber  Tyrol  mocU«  Eifertadit  erregen.  Neehdcm  «Iso  Johann  den 
KeiMr  in  letiterer  Besiehung,  auf  einer  Unterredung  sn  Bacherach 
heftig  angegangen,  liam  die  Erhchun^  seines  Sohnes  Karl  auf  den 
Icutschen  Königsthron  jcl/t  schnn  oiTen  zur  Sprache.  Vergeblich  ward 
von  Lvuhvitj  selbst  sein  Sohn,  der  Brandcnbur-^or ,  zum  Mciupt  des 
Reiches  vorgeschlagen.  Die  Gegner  der  vvitlcUbachiscbca  Macht  be- 
hielten XU  Rcnae  die  Oberhand 

Zwar  ermannlc  sicli  der  Kaiser  wieder  und  8omr>'''tc  seine  Sühne 
18IK>  and  Freunde  xu  Frankfurt  um  Bich  —  ein  Heer  von  2l),l)00  Strei- 
tern^) und  darunter  3000  KronheUne.  Durch  eelnen  Sohn  Ludwig 
den  Brandenburger  und  den  Markgrafen  Ton  J&lieh ,  wird  ein  neue« 
Bilndnisa  mit  England  angel.nüpft,  und  die  Könige  von  Ungarn,  von 
Sizilien,  von  Caslllien,  auch  Oesterreich  mit  Srliw  ci  Iiiilz  und  IMcis^cn, 
erklärten  sich  bereit ,  wider  Frankreich  und  ßuhme»  in  die  Schran- 
ken SU  treten  Auch  Casimir  ron  Polen  ward  f&r  die  Sache  des 
Kaisers  gewonnen.  Carl  ron  Mähren  drang  nun  sogleieh  in  die  Marhen 
Brandenbui^a,  und  Johann  TonfiAhmen  sog  wider  die  Polen  suFetdCf 
und  schlug  ihren  K5nig  anritek*).   Allein  die  imposante  Macht  der 


g)  TlloiatiHhii  fiB— 70«  T&  Alb»  Arg,  I.  Beinrieli  von  IttMaif. 

S)  Melit  Batnsiwba  nni  bf*o4«n1iarg{i»]i«  Ilricgcr.    OAntliw  «im  Sdifranburg, 

de»  Iijucr«  S<jhiie  ,  die  ihn  wio  »Irnlilcniie  (ii->lirne  umgaben,  RudoK  von  Sach- 
MO,  der  ron  ThüripgeD,  kamen  auch  zum  KaUer  nach  Frankfurt.  —  Cfr.  Vito» 
dvMaua  p.  i{|09* 

7)  Bymcr  Acl.  Angl.  5.  445,  451 1  46f. 

g)  Nach  Viloduraou*  fiel  Ct349)  Carl  von  Mähren  vemüttend  ia  dUMark  ein.  Kai» 
Mr  Lv(li«%  Hmalte  «ia  Hmv  awiMhin  NfiiBfaacy  nad  Ksfenboif .  Jehwa  von 
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Freiude  dci  Ktisers  thut  weiterem  Kriege  nun  plölzlicheii  BiBhalt. 
Prtnkreich  wurtlp  durch  EJuarJ  von  Fn.^land  im  Schach  gehalten. 
Mit  Ptlfn  uri  i  Ungarn  wird  fürs  crstc  ein  Stillsland  der  Waffen  ge- 
icblossea  —  und  die  baclie  des  Kaisers  wider  Johann  der  Vermilt* 
liug  des  BisbiMbiift  von  Tri«r  Obtvgebes,  ito<l  auf  dim  .Tig«  m 
tntr  iüa»  ibgeimditt  dast  haiwig  ä*r  BrtnAmhmgn  in  l^rob  *M* 
Besitz  rerbleiben  —  aber  die  LausitS  abgetreten  und  an  König  Jo> 
kaiK  tcishlt  werden  solle  die  SanoM  Toa  20^000  Mark  9). 

Allein  die  Vollziehung  dieses  Vergleiches  yrurde  dnrch  den  Un- 
ImUb  der  Ubmiseben  Prinsen  Carl  md  Jobann  vereilett,  und  dai^ 
im  jcM  dir  Raiwr  Aber  di«  hoUindischeBrbacbaft  varfikgta,  moaalt 
idM  Peiada  Tollend»  mranAbaUeb  aacban. 

Graf  Wilbeltn  von  Hennegau,  Holland,  Seeland  und  Friestand, 
«ml  in  einer  Schlacht  gegen  die  Friaaan  arteUagen.   Von  dreyen  S*pt. 
Sekimitn,  die  ibn  fiberlebten,  war  die  üteal«  daa  Kaiacra  Cemahlb 
ud  ErbiD  seiner  rroviosen.  Ludwig  Heia  dttrch  Spmeh  des  Reicbt* 
tifcs  die  firflisaag  dieicr  Erbfolge  «riillran,  Tarif&tgte  biarattf  sa 


Sökano  sag  gut  leinem  Sohn  gcfes  Katimir  von  Polen,  welclier  inr  Flacbt 
■■mafw,  4ia  $il»Bld  anf  den  Kaisar  waff ,  dar  ihm  nicht  su  Hülf«  yfcoBSN» 
«r  nd  daiihalb  dit  Haaralk  alt  Lodwif  d«a  Roaar  rächgiofif  aaaekit.  ofr. 
>1(odur.  i86j.  —  Anno  Dumiai  iMCCCXLV.  ttippore  vernali  vel  aeitivali,  res 
Gnjefia«  ClUia  iuin  RonuJii  ImparaUiria  fitio  tibi  nato,  daat  Roma«  a^arat, 
feadidil  io  asansk  Qai  «ireilar  ÜHtm  SaaeU  Jaaobi  perrexit  «ein  fuun  saav» 
■iM  «ilasaiMB  eisoauMMieadaM  aMiilaoaiaB  aat«  iniiiat«aa.CVit«d«fi,  i|^it^ 

«)  TIiadanB.  T||,  igM,  lyt).  ^  BKumert.  —  ByaHr  A.  at  F.  II.  P.  iv.  174,  17g, 
igs,  176.  IM*  m»  Ml.  -x  Canl.  In  vito  aaie  lOS»  106.  —  Lndawig  V.  s85. 
MagMi  tta.  Cari  mat  Irias  laliaaa  vamlaltao  Ata  TriaHadMB  Vergleich. 
1WM,ehV|MrT,44f»4«»4«.U4^4«t|  Maltas  «Ii  1  Adiasai«.  a.  L  «.  a.  n. 
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OuBtlM  FrM  HaigatcIhwM  wmä  landM  ti«  nit  «Imbi  «iMlim  Bnm 
Mis,  DB  TM  4tr  Brbsafcaft  B«iil»  m  wAmm*"). 

Vm  diese  Zeit  wvrdt  der  KSaig  tob  Nt«p«I  «raorJet  nmi  «ein 
BmUr  Kftaig  Lndwig  von  Uafw»  MM  mT  lUdit  «ad  nidtl»  tUb 
imA  VtffbMdugtB  mi  ttfrLfa.  —  KaiMr  Ladwig ,  den  tm  Zof 

nach  Ilalieo  von  dem  böchcten  Belange  war,  bot  gerne  dem  Antrage 
die  Hand,  eilte  nach  Wien,  sich  mit  dem  Könige  und  den  Henogen, 
von  d«  nach  Trient,  um  eich  mit  dem  Tyranea  von  Verona  so  b«< 
mtlkman^  AwA  KwflM  Lttdivig  d«r  BraadtBlnwgar  tnt  m  im  twi- 
Mkmi  den  geoMBlM  FOniM  fawbloiMMa  Bund.  Ihm  wvd«  dl« 
Bfintflnaag  d«*  Reichel  wider  Carl  von  Mähren  überlfagn,  dtr 
fiwggraf  mm  Nftnbmrg  «b«r  wmm  8t*Uhalt«r  dw  Uariwa  «raMul  <>)• 

AU«»  ti«r  Id  T)PV«1  «treiflkt«  dtn  «unt  dit  fMiUtt  VM  di% 
ww  «doMFciadm  wid«r  Iba  ftlmgto.  IVMhdm  CUoimwV.  «ebM 
iMSi  im  April  dicwi  Jahrtl  eine  neue ,  —  bMoadcrt  gtgta  dM»  fTM 

ftber  Tyrol  geschehen,  gerichtete  V'erdammung'bullc  bcli^annt  gemacht, 
—  nachdem  ea  gelungen  war,  Trier,  !'5!n,  Rudolf  von  Sachsen,  durch 
die  Aussicht  auf  Brandenburg,  Jülich  und  viele  Fürsten  zu  gewinnen, 
aadidm  Hsiarieli  voa  Viraabarg  aatsctat,  nad  Otriadl  vmi  Na*» 
aas  anf  da»  Stahl  voa  MaSas  gaholMa  wordaa  war,  — ^  kam  aa  da- 
Un,  daas  auf  einem  Tage  so  Rensee,  mit  ganx  rechtswidriger  Vm- 
gehung  der  Kurstimme  von  Brandenburg  —  der  Herxog  Carl  WOm 
Mj  tM-  Mibrea  auf  dem  teattchco  Kdoigietuhl  erhoben  wurde  >*). 


MO  MauMtV  Sl(>  —  Maihaai  «Mlaeb  III  «1»,  —  OlmiebinpiL  IIimim 
II)  0Mk«i  V.  m 

11)  Owu  Bai«,  mp,  Moik.  I1L  $ss.  —  Alb.  Arg.  ISS.  RaMacf  i  —  Tiühaaa.  ■>  m— 
igS.  BafnaM  T.  |<,  Mfc  —  OlsnaaMagit  n>. 
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Auf  <?!e  Nachriclil  dieser  Hinlerlist  eill  der  KÄiscr  an  (?cn  Rhein, 
MBnelt  ieißc  Freunde  bey  Frankfurt,  und  lässt  Carls  Wahl  auf  dem 
fUicbiUge  la  Speyer  Teroichleo;  die  Dündniste  mit  England,  Ungani,  . 
Filti  wnrtai  wieder  ng«r  «Bgeiogea ;  mit  Ocetencidi  ma  Pamm 
«U  eh  Bisd  tif  HUfe  gCMUnMn.  Gau  Bayern  wird  widarCari 
hdii  W*ffm  gerar«»»). 

Der  Krieg  war  «ohin  enticbieden  und  wurde  im  Frühling  de«  Oiierai327. 
Mm  1347  dureh  Carl  in  Tytot  begomea.  Dieaer  hatla  dia  Grafen 
na  OB«  dadardi,  dan  «r  i^aan  Mina  Raclita  auf  Tjrrol  eedirla,  ga- 

wonntn,  und  mit  den  Herren  von  Maybod,  Verona  und  Carara  Bünd- 
niue  errichtet.  So  gelan;»  es  ihm,  sich'*)  Trient's,  Feltrc's,  Belluno's 
le  bemächtigen ,  in's  Viosigaa  einzudringen,  Aleran  zu  verbrenneOf 
•ad  Iii  TOT  dal  SMtn  Tjrrol  wo.  driagea. 

Bis  ans  Lithaucn,  ^vo  er  damals  an  der  Spitze  tcutscher,  engli. 
Mhw  aad  üransisischer  Ailter  ai^aich  gegen  dia  Heidan  gaatrilta«*')} 


iQ  Jath  mk  im  BvfgnAn  van  Ifanfcerf  ward  ein  Bünaniss  ^cschloaseii.  — 

Main  Burggraf  lU  Nürnberg  vcrfiin.lct  lich  ,  icin  I.tben  Ijng  iura  Haiier 
«■1  aa  all»  Minen  S«hn«n  wider  miDniglich,  und  will  keinen  Zncifcl  »dar 
AriMha,       ma  t«n  Bakar  mtbrinfa«  aSAt.  awh«  Itabm.   Br  Wll, 

du*  dcf  Ibiten  mod  Min*  Söhne  «in  Bünilniii  mtteininilcr  auirichtm ,  und 
*Nltkw  aa«  de*  ReUin  Söhrnn  dieti  nitihi  tbun  «»olU,  dem  tc;  er  nicht* 
blKo  tchaldig.  8ahird{i(,  Maalag  wm  Lkbtaeia  (2]^  JiaMe)  1347.  (AeodM. 
T.  I.  U.  11.) 

W  (id»*ea»  ettim  Regen  re!  3  captirot,  can  Mtrapibu*  plarlbai,  qnam  principibo« 
öülolicii  diilribuit  in  tui  triumplii  tettimunium"  (Corner.)  und  die  Liibecktr. 
Cbreaifc:  In  deratuUcn  jm«  (i3i70  waren  Tel«  dade»cb<n  hcrea  aad  Tonten 
kamen  ia  Prutzea,  «k  «aa  «iifh«lan4  «ad«  van  Traaerihta.  aad«  nm  dam  ryn$ 
a*  aada  aadaa  in  da  Mdaaacap  derLMtama.  Du  stndaa  s«        geotan  ttiid 

8* 


•Ute  der  Karf&rtt,  als  er  von  dlMCB  Dingen  Nachricht  bekam,  heraue 
nach  Tyrolj  schlägt  die  BOhmcn  aae  dem  Lande,  und  verdrängt  den 
Gegenkönt^  nach  Italien.  —  Der  Bischof  von  Kur,  der  es  mit  Karl  ge- 
halten, wird  Ludwigs  Cefangeaer,  nnd  erst  oachdem  er  Fürstenau, 
OttM-oMWt  vad  Flttrt  ia  di»  Hrad  Coaradt  voa  Vnyim§  «wfcUtfti^ 
fauwr  Haft  sa  Tyral  wiadar  aallaMca  ■<). 

Ab  Carl,  der  noch  iairdi«h  a«  Triaal  nA  im  wMam  OtMla  dir 
«nddiabcnta  Hdaigpwftrda  (aitigt,  dereb  Lsdwig  aa«  daa  GabifgM 
rartriaben  wardaa,  itadtta  ar  aiaa  Schaar  vae  1000  Reitern  aw  dw 

böhmischen  AVÄldern  nach  Bayern,  und  (8  schwäbische  Baronen  er- 
hoben  sich  auf  seinen  Winl»  in  Schwaben  wider  den  üaiser.  Aber 
Ludwig  beschwürt  auch  diese  Sturme  durch  die  starke  Hand  seiner 
tramn  Sdfaaa.  Stephan  gebiatet  nut  aiaeai  Hctra  vo«  30f000  tlidli* 


(Dit  im  hfv'l'nfn.  Djr  rrirt  d?r  heydfnfn  wtil  bi  Tfrf»yn  (Jaicn!  dode  iltghcn, 
de  critlencQ  luie  ncmrn  nyncn  grotta  »cbadcn  tij  \ilucl>  manocn  krglier 

nndo  gut  d*  dar  dod  bleven."  —  tttsriwr  m»^  m^Ii  auch  folfsade  SmUs  dsS 
Vitodat aans  basithfln'  Aadtwi  «Umb  ^purto ,  ^aod  ^ttoddan  gMW  gtnliwn  lae> 
iWB  f  lit  toparatori«  doiiiaata«  in  Mardiioiiani  Braodtaborgtmf  vaMa  hatllliMr 

invjKcrit.  Quod  «uLen^  Ini^LTjtor  exer..itum  ijvtj  iiuigiieui  civitaltm  Surviii 
■•tropoliai  AagwUa  coagrtgaxt  ditpotuit,  st  cUa  iUa  im  &lü  auiiiaa  vaairaL 
Cam  aatom  ia  hoo  Ufdarvt,  at  paricola«  praptsr  mpaitsntlaia*  iaidaliM.  al 
taortm  Patrit  jam  diclo  filio  domiao  Branden!  arir^Msi  graviicr  iucunberel  abtqna 
Fatre  javamiD«  proelii  cerlanrn  cum  hottibut  hcdetiae  ioiit,  «l  triuvpiiaai  glo« 
fieae  ad^ptaa  sab  Ca«»am  adventui  horoa  paganoiuB  aK^al  alitae  asaignalt 
diasntaa:  qaod  Inparator  Tartarorum  duo«  pagaao*  brafiMf  aota  iita  faBpnti. 
rege«  tatb  idoneoe  RnihenU  praeftcerat ,  quibut  tticccfilr«  ab  alt  par  veaaaaa 
aitinct!(,  procaraTit  ei>  Chriuianum  Latinum,  ti  illi  vellcnl  patata»  ut  «idant. 
(¥itodar.  p.  i86lO  "  D'**  i<udtiig  am  ift.  Jaoatr  t^7  ia  Merianbarg  i*ar,  ba> 
miit  eina  warn  iha  daialbit  a«ef eitellla  Urkaada.  Aoeii  Alb.  Argant.  Mgt :  Ivaial 
luarcttio  Braadeiihurg.  Pruisl^tu  cnnira  cciilitt«.  Der  groiie  S  if;  j^'^Rf"  'Iii-  I  i- 
thaoea  aa  dar  SUala  fäJlt  aber  in  da»  Jabr  Cuof.  Voigt  i'rcuu.  (jeicbtcbtt» 

Hl*  40» 

1(9  BvflsdNisr.  IfadUanB  ia  ^beaa^  stf.  8af|«adaa  m>  —  Cartasia»  B,  ^  «.  it. 
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«eben  Söldnern  in  Schwftben  Rahe,  und  Kurfürst  Ladwig  drangt  cm 
dir  Spitu  bayerischer  Krieger  die  Böhmen  «as  den  Gebirgen  la- 
tM(>'}>  So  •Aim  iHü  diM  Kuitr  tiM  fcMMi«  Zukunft  n  w 
ipndtB,  th  der  Tod  Oa  «n«  d«r  Mitte  der  Ldtendn  kiiniregiMhm. 


lOBnyMhHK.  «-  Hk  AifMt.  —  Cktam.  ZmtL  sH9.  BMott,  —  Tilodanaiu, 
tfMk  IQn:  Jünw  OohIbI  ta47>  n  tanpoN  ■Mtivall  «rdter  fnln  fln«tf  J»- 

>ddIi  Bit  t  srao  INTarchin  Tlran'^cDburgrniif  sjcpnlictu« ,  iiiilo  proelio  cum  novo 
Rc|*  collecto  iD  luonuoit  in  mnltiladtn«  popali  graadii  ipinm  fDgavit  pluribut 
4t  tnrcilD  lao  ad  raofiMI  ftMnlif ,  qiÄlwdMB  M|timlii,  Bs  «aptoroa  m- 
■II«  flut  EfilCDpUl  Coritndi,  tibi  adTertantii  at  pro  novo  rege  salaatia,  qai 
ImIm  Mi,  nt  ftnar,  Iioptratori  in  Monaco  cum  lui  IndibrSo  et  contemta  pra^ 
HnUtu.  Fumitum  iotnpir  qnod  Marckio  memoralui  po»t  proelium  contertnm 
it  pMactoa,  pratUsaUB  tema  «t  nonitioaei  «baixactaa  «t  ablaU»  ■  aoro  reg» 
tt«w  «t  IkUenlüw  iMqpnwh,  ailii  pUn»  cnkiiaMia«,« 


BEUBKUNDETB 

GESCHICHTE  HERZOG  LUDWIGS 

des  Brandenbnrgerfl. 

Jf.      o.  Freiberg» 


Zw«ita  Abtheilnng. 
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Rnl  war  mit  a^M»  Hmi«  fo  Bt«r  «logatrofftB,  «b  «r 
NaiAridit  tob  dem  Tode  des  Kaisers  erhielt.   Er  betchlose,  dacReieh 

za  überraschen,  und  Ludwigs  Freunde  durch  T^uhnes  Auftreten  mit 
einem  mächtigen  Anhange  zu  entmuthigen.  Also  cüte  er  nach  Re- 
geubarg,  und  wurde  als  König  begrübst'))  von  da  nach  Mümbtrg 
du  {bm  die  Brnr^gntta  um  hobeD  Plrdi^  alt^Hiddigting  brMh> 
t«B}  BberliHrd  «ad  Ulrich  tob  W&rlenbctf  «miifieBKäi  70|000  Ool- 
deo,  und  worden  seine  Freunde;  für  grosse  Zusagen  erwarb  er  älA 
die  Verpflichtung  des  AJels  und  der  Stände  von  Schwaben  und  Frau» 
ken;  es  vcrsclirieben  eich  ihm  die  Herren  von  Hohenlohe^),  anter 
diesen  die  Bischöfe  von  Bamberg  und  Würzburg}  so  auch  ihre  Vet« 
term  Graf  LodwJg  und  Kraft  «m  ho«h  ▼«ipfiadato  Simmimb}  Rndolf 
vm  SmIim«  nufimg  die  imrartMibaft  auf  BnaMhaborg  «nd  allM 


t]  ^b.  ArgaaL  Eia  KaBBtraun  trat  in  »eint  Raihan;  d«a  ülterD  ^niMt  UtM  4w 
■Snag  «MhaofMa»  «sB  sr  «let  Tssl»  aa  tai  KMg  twmdMf 

S)  Karl  MlMukU  Ouim  ISOO  Mark  Silber  and  looo  Ptead  Hellar  ZiaMn. 


S)  Ladwig  von  Hoktalobs  «Bpfieog  MiOOO  GoMaa. 


00 

dieiwilt  4trBlb«  g»lcgtB«l  Lnä^  Vtm  fing  imWMgi  Zag  MMk 
8lni«biurg,  wo  d«r  BU«hof  di«  Slidte  des  EUmc«  ganx  xu  teüiMi 
Gunsten  gestimmt  halte,  nod  von  da  u&tk  BuA,  WO  wir  ihm  ifll 
Bogioae  du  t348*ig*t«*  Jkbr«t  fiadca*). 

Markgraf  Ladwig  erfuhr  dea  Tod  telaes  Valm  te  Tjrrol,  aad 
et  icheint  nicht  ,  ilahs  er  gleich  heraosgeeilt  nach  Bayern;  denn  wir 
finden  ihn  nocli  den  22-  Oktober  ia  laabruck,  und  ent  am  die- 
•ta  Monats  zu  Landshut.  Hier  war  or  bemüht,  alle  Freoade  enger 
M  «ich  M  «cUioNOD  — ^  Mtto  s«  gawiBMa;  m  wi«  or  doM  itm 
ItanloM  Seheak  oriaoblo,  Sokavoiborg  m  borotUgoa,  «ad  don  0«a* 
delGnger  die  Gerichte  xu  Pael  und  Weilbeim  —  dann  dem  Njrteaaaar 
die  Veste  Bruckberg  verliehen  hat ;  Heinrich  dem  Pfalzheimen  Ober- 
gab  er  die  Pflege  der  UöUer  —  das  Tborbutarat  Retnoldea  voa  AI* 


4)  Kail  IT.  B.  Km'mt  vnlellft  »um  Bermff  Koiolf  vea  Man,  mm  M»  Ottaan 

teiD«»  FünlenthutiK  zu  rrHritrrn  ,  die  Allrmirk,  4«D  Kreit,  dtr  (rdfgen  iil  lO 
4am  End*  der  Matk  XU  Br4Dd«obnrg,  Rcinlhil,  Wacgcratand»,  Gatdaltg«,  OfUt» 
buflu  SoUvcdal,  u»i  das«  4«a  Kni*  Wneba»  4afie  Uagan  SaiMiaan«  WeiMa 
und  Rrmbergk  nii  alUn  ZugehöruBgtB  in  tio««  rvcblaa  Förttaa  Erbltheo;  dia 
Elb«  (oll  Cr«asUai«  mjb  awiachaa  dtt  allen  Mark  taa4  4ar  Mark  s«  Braa^«»* 
bürg.  Gebaa  aa  Minbaig  IMT  «a  Maatag«  vac  1.  HUHtatUg»,  Lata^  Batt^ 
X.  p.  36. 

Dm  Röm,  Köaip  Karl  IV.  Briaf,  worin  tr  d«o  Ucrxogta  Radolfi  }aaian 
•t  Ollem  mm  UOmm ,  wi«  aaali  4»m  FinUa  Alkane  vmi  WaMaaar  ea  Aakak 

di«  lVTi;b<-l;hnteh<n  auf  dia  Mark  Braodcnburg  lur  den  Fall,  wann  Charfürit 
Waldemar  za  hraadeaburg  oho«  männliche  Hrbca  •Urban  tullle,  erthvilU  Dato« 
ga  Velda  zo  Ueioriehtdorf  bey  Munichtbarg  J.  Oklbr*  1348  nacKttcn  OeaaecMlg 
•ad»  «.  aiiehadii.  (L«ai|  ParU  «rwil.  IL  f  orltalaaaf  UL  f  tMO 

1^  Katl  hatte  Dach  Atilrbrn  I.u  JTTii^i  gleich  eine  Getandtchaft  an  Jen  Tjbit  |;eachicVt, 
aia  tta  «ngtn  Ludnig  über  ÜauUcblaod  fcrhanglen  Bann  auduiiebtih  Dar 
fiabat^  4aaaErtl»i*cfaof  von  Prag  aadBiMbefSi  voaBaaikcrt  dia  VoUauMkt  Uasa. 
(PaUl  I.  igioOtlnad«  v.  T.Daaaahaf  ttUr;  ähar  die  yHtilia  Ba«a|i>iMa  wU^ 
aaa  au  hart» 
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torf;  Ludwigen  auf  dem  Stein  (dem  Passauer  Bfirger,  ron  dem 
wir  5Aer  hören  werden)  die  Vogteyen  Ahoiming  und  Pcntzing;  er 
beitätUgte  Marquard  dem  Seefeldf  und  Hilpold  von  Stein  ihre  Le- 
Imb;  d«m  fFolf  ▼oa  SdkonevMet  die  Uiin  vom  Kalter  gegebene 
HendTette-fiber  duBrftuemt  anMOoeben  und  die  Vegtiy  Gcrolfpech; 
Seydelin  der  Schikenberger  erhielt  das  Jägermeisteramt  in  Nied«** 
baycrn  ;  die  Schongsuer  aber  bekamen  einen  Gnadenbrief,  und  wurde 
ihnen  Ruprecht  der  L>ecbsperger  zum  Haujitmann  gesetzt.  Alle  diese 
BrMe  wurden  von  Eiodwig  m  Leodihiik  gefertigt,  wo  er  in  disr  e»> 
•ten  HSlAe  des  Norenbert  verweilte.  Doch .  bqr  weitem  de«  wieb« ' 
tigste  Geschäft  während  seines  Aufenibalts  deseibrt|  war  ein  in  Ge* 
meinschaft  seiner  Brüder  vollzogener  Landtag.  Penn  gleich  narh  des 
Kaisers  Tod  waren  die  Grafen,  frcycn  Dienstmänncr ,  Rilter,  Knechte 
und  Bürger  des  Oberlandes  nach  Landshut  geladen  worden ;  und  hier 
leittetea  de  HuMigung  dem  MerkgreÜin,  denn  Stephen  vnd  Ludwig 
dem  RAmer»  eeioen  Brttdeni,  nnd  empfieegen  daftr  nedi  VerbOrong 
der  grossen  Handfeste  Königs  Otto  feyerlicbe  BestSttigung  aller  ih> 
rcr  Freyheiten  und  Rechte;  die  Verheissnng  nicht  überselzt  zu  wer- 
den mit  Gästen,  Käthen  oder  Pflegern,  die  nicht  Landleute  wären; 
nicht  erfodert  CO  werdtn  mit  MmtidMr  oder  Slmtlicher  Aoeprache 
oder  Gebet;  die  VerheiMung,  d«M  nUe  ibre  Briefe  eVidi  Im  Feite  einer 
Lendesltieilung  al£U  bleiben  sollen;  und  überdies*  die  Beslittignag 
ihres  Bundbriefes.  Penn  frinfiind  neunzig  Männer  aus  dem  Adel  nnd 
den  Sliidten  traten  zusjimtnon  in  einen  beschwornen  Bund,  sich  ge- 
meinschaftlich geholfen  zu  seyn  zu  Behauptung  ihrer  in  den  Uaad- 
veiten  butittigten  Redrte^. 


^  Bi  irt  «iMlt     \&*  )eut  btliaMBl«iBiui<briafbk  Die  B.B.  LoMg  ven 

Bnndcnbargi  Suffin  and  Ludwig  baiUttigeta  die  den  Linden  gegebenen  Frey- 
beiun  lub  dato  Landtknt  i}^?  Sonntag  vor  8.  MitrIiMUg.  C4<Not.)  Ongiaal 

1^  «  aiegda.  a(  CefMlM,  1 19  e»  6t. 

9* 
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Von  Landthut  verf&gtc  lieh  Lodvrig  mit  •eioem  Brnder  Stepbaa 
Aogabarg.  Et  htm  vor  äSkm  dwwtf  tm,  dM  8t«m  dM  liag^ 
M  iioliiwiha  Ifariagw  n  btwlitrlw.  D«  wnHte  i«  dar  mwtfkm 

WodM  4m  Dezembers  eine  Friedens  •  Urkunde  brtirgelt  zwisekM 
Ladfrig  and  Stephan  mit  <1fn  Stadien  Au;;j>hurp:,  Ulm,  N&rdlingCB, 
Eslingen,  Reutlingen,  Kotweil,  Heilbronn,  Gmünd,  Hall,  Weil,  Wim- 
pfen, Weiniberg,  Memniogen,  lUveMlnirg,  U«b«rliogM,  ÜMiplM, 
OfiAi  Bvdiknni,  Lildiirchoa»  WaagM  wmA  B««bra*|. 

VoB  Avgtbnrg  «ilto  Ladwif  aadi  Tyrol  «irtek,  aar  «of  wmff« 

Tage,  denn  zur  Ruhe  war  keine  Zeit  Einigkeit  und  festet  7inwi 
menbalten  musste  das  Losungswort  des  wittelsbacbischen  Hauses  sejns. 
Von  diesem  Geiste  der  Eintracht  bescelt|  traffen  Ludwig,  Stelfan  und 
dtr  jingere  Ludwig,  gleich  im  BegiaM  dt»  1348-  Jakrtt  sosammta 
mit  dtr  KatMrio  Mnrgarelli«  ihrer  Malter,  aad  die««  gelobt*  aatar 
Bid  «ad  8i«gd,  d«o  de  seit  allea  ibrea  Veitoa,  Stidtea,  Rittera  «ad 
Knechten  Ihren  Söhnen  beystehen  wolle  getreulich,  mit  allen  ihren 
Vormft^en,  aad  licM  die  VoUiiehaog  dictte  Bfiadaiseet  beeoharArea 


t)  Aogtbarg  Frtitig  nach  I.ni'c,  rL^'n^Il.  l,  t'in  .IT»n«lill»tind  Iii«  Gilü.  Mit  d*. 
aaa  v«a  L^bcr  ward  ein  DienilTcrlrag  gefchlotifo.  Lndwig  dar  Maihgraf 
BeaMhabuf  «U.  ÜMUigt  aft  te  «dlan  Mama  Balur  wmi  Ulridi  OahffUar 
TOD  Laber  um  ihr«  Utllfe  mil  30  Mannen  mit  Uelmen  nnd  allen  ihren  Vrtten, 
bü  anf  S-  Georgi  ichierit  und  darnach  über  ain  ganxei  J«kr,  (;vliei>iet  ibiieo  da- 
für 3000  P(-  Heller  unj  vericlireiht  ihnen  dafür,  iowohl  alt  für  eine  Schuld  von 
MO  Pf-  Htllsr,  darüber  tie  il<iu  Njaltnbarg  l«di|  gtlaMis,  and  ?aa  800  ft-  dai^ 
ftfear  »is  die  Feala  Arentber.r  von  den  fatten  Maantn  Haiting  nsd  Altaana  van 
Dcgpiibffg  gcIcJigrt.  J]L- 1  ri  1  niile  Vctle  Arenil»erg  mit  allen  !U  ■ '.loi.  Nutien 

und  Gültaa.   Gaben  tu  Landibut  an  Mittwocben  nach  8.  Agneten  lag 
TidlMs  i«n  lohaan  Ptahat  m  nbiSastsr  4.  d.  Fi^ytay  nneh  •»  lohanasHf  in 
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durch  ihre  Pfleger  Ulrich  tob  Abaaaberg,  Zaehrit  fm  Holl— rria 
und  OUo  den  Pieosenaaer  *}. 

Nach  Vollzug  dieses  Geschlftt  «Uten  die  drey  Brfider  nach 
golstadt ,  um  Tag  «nJ  TheiJiD;ung  zu  halten  mit  ihren  Vettern  Ru- 
dolf und  dea  beydeu  Ruprecliteo  too  der  Pf&ls.  Auch  hier  gelan|; 
es,  sich  gütlich  wa  TereineD^  md  •dbon  am  i  Q.  Jäootr  ward«  im  Vm^ 
fleidie<Urlcmide  gesiegelt.  In  diewr  geloben  ^  drejr  Fttnien  dor 
pfallieohen  Linie  allen  Ansprüchen  auf  Niederbayern  zu  entsagen, 
doch  unter  Vorbehalt  des  ledigen  Anfalls,  und  gegen  eine  Abfindungs- 
summe von  00,000  fl.  und  fiOO  Mark  Silbers,  Iclzlerc  ah  mütterliche 
Heimaleuer  für  Anna,  die  Tochter  Rudolphs.  AU  Piand  für  diese 
finatme  wurden  TOn  Ludwig  und  leinen  Bradem  nntecetellt  4ie  Veet«». 
ValkeMtein,  Regenetenff,  Sebweiakendorf,  Hemen,  Mesiingen,  der 
Zehend  zu  Heilbronn,  Viclihausen ,  MoInttciBi  Bottenfble»  GaniBd«% 
Lanfen,  Jagaberg  und  Werdeck  9|). 

Nickt  to  glfieklieh  war  man  mit  den  Orth*  von  Wtolcnbe^. 

Diesen  soll  —  (wie  Sattler  berichtet)  —  König  Karl  70,000  fl.,  K. 
Ludwig  aber  100,0(10  fl.  Hir  ihren  Beistand  gebothen  haben.  Der 
Kftnig  aber  zahlte  die  Summe  gleich  baar  hinaus,  und  gewann  die 
Grafen  auf  eiaer  Zusammenkunft  su  Sdiomdorf  ganz  fOr  tiek. 
Und  euch  Warsbn^  und  Bamberg  wnnte  er  an  sidi  sn  lieken 


•)  LaiidihM  Erdttof  mch  d«B  Praelicnlag  8.  Jlnaar.  Oif.  II.  t7S«  T"  Bajw 

bnefe  n!rJ  die  gcmeinscharUiche  BenütiEung  der  8cli)üi«er  Grünnald  nnd  Wolt 
(tcia  zur  Jagd  und  Ocluttigung  bidangeo ;  dia  Kulzttag  (Reut«)  dar  ÜMMtia  ^or- 

9)  Brief  und  Gcgenbrief  d.  d.  Ingabtad  das  t6>  naasvlSM-  Orig.  im  R.  A.Cofia  das 
Vcrzichubrierei  RudolTa  u4  Ru|>prachu  um  dio  AotfcialM  auf  Niadarfca|an  ln> 
goliudl  Miuwoeh  vor  Agnat  d<a  i6<  Jinncr. 

10)  Salücr.  Alb.  Ar|^  Ebtfliatt  von  Wäriemberg  kam  wegta  DanaanSith  Bit  Baf^ 
«m,  mgsn  Na>«ling«a  arit  OattiHin.  mfai  Ladaataif  aiit  da»  Kala  in  tlnfti 
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Während  auf  die»e  WeUe  MarTt*r*f  Ludwig  mit  F.iftr  fTir  ein« 
feste  Lioigung  der  bayericcben  Fürsten  Ib&tig  wer,   wurde  von  den 
Freunden  des  verstorbenen  KuMrt  im  VfTCUi  mit  den  Gegnern  Karb 
•Mit  wflwg«r  tb&tig  gewirkt.  Karl  war  >ww  !•  4tr  lUMiBgcgwid 
gUauad  vaA  mit  Goortw  •mpftagra  worden.   Sein  «awMiMCBte 
jkMikcn,  seine  sontlimMlde  Macht  gereichten  dem  Pabst  Clemens  lar 
grossen  Freude,  und  er  erklärte  sieb  bereit,  lUiser  Ladwigt  Anhän- 
ger, die  er  schon  nicht  mehr  Hirchlen  tu  müssen  glaubte,  von  dem 
KirdteolMMM  loMiMprMh«!!.  ASMm  di«  Bedingungen,  di«  tr  UBBnfug;te, 
WtateB  di«  lUichHtiad*  im  die  bOclMto  BalrfittBOf  ,  and  erregtra  Tb- 
BVll*y  WCicb«  dem  Anseben  dtt  Könige  den  empfindlichsten  Schaden 
brachten.    Hiexa  kam,  dass  Karl  durch  seine  Oegiin&tigunL'  Oerlachs 
Ton  Nassau,  den  bisherigen  Rrzbischof  von  .Mainz  Heinricli  von  \  irne- 
burg  zum  anvcrsöbnlichen  Gegner  hatte ;  und  dieser  Heinrich  leigt* 
aiMn  ClMr«kt«r,  dtr  im  CrgiMm  de«  KSaip  Moib  Baehtn,  «ad 
di«  8ttW  ihres  WidwrttaadM  WMdes  moMle.  Aueb  ward«  di«  Wahl 
eines  GegenUönigs  sogleich  beschlossen  and  •ifrigst  bcIriebtB.  Es 
soll  dessfalls  schon  im  ISovember  des  Jahres  13 '7  eine  7uüanimrnluin(l 
in  Oppenheim  statt  gefunden  haben,  von  den  bayrischen  Fürstco  jedoch 
keine  Last  »rKrooe  gezeigt  worden  oeyn.   Nun  ward«  beschlossen 
di«««  Krön«  dam  König  Bdaard  von  England  sa  bieten,  nnd  an  di<««n 
Ton  Markgraf  Ludwig  and  d«m  V«rw«««r  de«  ErMtift««  Maina  «In« 
G«a«ndt«cbaft  g«fertig«t 

Bdawd  Migta  sieb  nicbt  aliganeigl^  d«r  Bioladoag  safoigeni  and 
landla  den  Grafen  von  Northamplon  ins  Reich,  um  sich  von  dar  G«« 
•ianiiBg  d«r  Fikraten  fi«ricbt  sa  ▼«racbaflcn.   Oiaa«  «bar  lii«lt«n  «p- 


AU  dio  Bär|«t  von  Danaamrlh  sa  Brün  das  Käai^a  dta  Schmw  Isialeln,  be> 
ctäiiigt«  «r  ihsanBnai  all  tesBaishe»  «n^  fibsnish«  ^ieStchscnag  ilmrBaehle 
fSganBajasb 
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gMeb'  «iiita  WaVfttg  m  LalmltiB,  «rkllrlMi  Rarlt  WaU  Ar  boII 
pcvlduninD  ■■)• 

KAnig  Karl  garielh  fliweb  dltMn  flchrfll  la  »Idit  garinga  Vai^ 
lagMdkdty  und  er  liialt  es  für  besser,  sieht  da  er  lu  eiaana  krifUgas 

Widerstand,  falls  es  zu  den  WjifTen  l<üme,  roch  nicht  gerBatal  wai^ 
aua  der  Ahetn^egead  n«ch  Böhmen  aurück  zu  ziehen 

Aber  daa  drohe^a  Oawitlar  sog  obn«  Awibraeh  an  adaam  Hanpt« 

vorüber.  Eduard  fand  in  seinem  Parlamente  Widerspruch  gegen  dea 
Plan  der  teufschen  Fürsten.  König  Philipp  von  Frunl^ reich  aber,  den 
die  Gefahr.  Englands  Macht  durch  Teutschlands  Hrone  verdoppelt  la 
aebeo;  auf  da«  Aeusserste  bestürite  —  griff  ohne  Verzug  zu  den  Waffaft 
«nd  rBdtta  mit  aainän  Sdiaaran  Id  dia  Ooiaana  vor.  lUeaan  Aagan- 
lUkk  waaata  Kail  fon  BfihauB  itaitlidi  ma  iMaOlaaB.  Er  aanAa 
daa  MarllgraCm  Wilhelm  von  Jülich  nach  London,  und  es  fiel  nieht 
schwer,  den  TOn  Frankreich  bedrängten  König  zu  bestimmen,  nicht 
nur  der  angebolhenen  Krone  zu  entsagen,  sondern  zugleich  in  ein 
B&odttisa  mit  Kail  —  gegen  weichen  Jana  Sahritla  doah  «gaaUiak 
gariektak  waraa  —  m  tarataa 


11}  T«v  d»u  lMj«ri*chM  F&nt«a  wiud«  dlMtr  Wahllag  darch  Gmadi«  bfMhiekt, 
Dar  an  iam  lUa%  V>M>lMla  WaUMrf  ut  mit  den  tieidn  ven  Mab».  Fb^ 
Sachten  and  BnndeDburg  tmAuu  Dia  liaimin  «all  4is  Wahl  f»8nll«h 

leitet  haben.  (Pelxl  I.  195.) 

Ul)  Anf  im  Wega  dahin  ifliog  ae  n  Dia  den  flabwar  van  M  Ortsn* 

l3)  RSberlin  III.  iSZ  und  die  dort  citirteo  QuclUn  tU:  Ar(];«ot.  p.  144;  0«f^  II.  17S; 
Bjpiw  Act*  To.  Ul.  6,  I,  2i  — 3>.   ViU»tii  I,.  12.  105.    Trilhem.  ad  1547.  L> 
IV.  anno.  1347.    Catal.  Ep.  Mug.  in  Meuken  ttl.  555-    Ludwig  ReNq.  MmIW 
M9*  OlsMsU.  171  (  1?6<  Bdtttid  landli  dard»  Uaga  vaa  Me«U  and  It«  «an 
Cljntan  iin  WaMhiwa  <ia  nbsMrfulilin  Bsisfc  anrtck  An  König  Kail  santo 


TZ 

» 

Olidutem  «iMT  üm  ■■iiiiiiBjM  Sctaar       AaUagtr«  8mM 

Mar](graf  Ludwigs  eatlmin  —  fand  Karl  lelbat  in  NQraberg  ktiM 
Sicherheit  mehr;  ao  schnell  hatte  sich  die  Sache  gewendet!  Das  Volk 
dieser  Stadt  war  uosufriedto  gegen  die  Parlheyen,  welch«  oacb  Lad- 
wlg«.  Tod  sich  Karl  ia  di«  Arm«  g«w<Mfra  billMS  Mlft*  da* 
groM*  BtgfiitenMg  Ar  dm  Mulifniin,  «Md  woUu  ilui  dirA  «m 
nn  lUtaig«  fe«bmi4|. 

Vb  io  MhMllcr  «Oto  IC«if  BShaea,  «ad  nadl«  vm  hfar 
«m  Mgteieh  «ia  IbiagilMflr  Abar  die  Orlast,  «m  RaprMbto  LIadtr 
im  der  Pfalz  sa  verhaaiao       Und  am  den  F&rcteo  in  Bayern  siek 

noch  farchtbarer  lu  Teigen,  sachte  er  mit  »Mer  ThSlif^Ucit  AI' rpchteo 
ron  Oesterreich  fesler  an  sich  xu  «chliC'Scn ,  so  wie  es  ihm  denn 
«neh  gelang,  di«  schon  früher  besprochen«  Verlobung  Rudolphs  mit 
•riaar  Toflhtar  n  Staad«  av  briagaa,  and  «ia  filrmlickM  BtedaiM 
Mit  OMUrraidi  hiaiuMCBf  «• 


Tertheidi^n);  «idtr  atte  dcixn  Feinda,  wann  Kar]  tlia  K'grB  FranVrcich  bci- 
•tahe.  Karl  ptn^  in  dien  Bündoiii  in  dar  Art  tin  ,  data  ar  dem  Küni^  auck 
widar  Frank: imcIi  beyitehen  violla,  wann  Karl  oder  d*i  Raich  tob  Philipp  anf»> 
grillta  «ürda.  I^ir.  V.  Karl  Fi«««  dan  Köaif  4wdi  •«■•  Tanta  4ia 

KSalcIa  nüllp^  kaaiMlM.  (St^aMt  Oasdk  te  DcMsehea  III.  06I.) 

14}  Item  todem  anno  (1  >4G}  in  menie  Junli  uniTaraitaadriam  in  Nümherf  Marckfrariiiai 
ia  Bfaa4tab«rg.  pru,.u1ii*  et  per  fuge«  abiwb  plaribua  4t  polläribns  sfaiMlH 
fai  Sora  ftip  idalUaU«  pactliiataat  JanaMntm ,  aolMBailae  raeapse— sasam 
fad*  et  flJaliiatia  foaiew  —fonantoa.  CVUmi«!«*»  f*  I9I7.> 

15)  Alb.  Argent  lU.  Mq-THodaraBoi  ad  I3t8-  B«b4erfa4cs«4.Ln4if{g.  Relt^.  ^lU.es- 

Chrea.  ZtwU.  p.  Mt.  Pes.  Scr.  rar.  aaatr.  I.  968.  Daaaat  I.  2.  p.  8ttp«r 
7.  i««i  Albneht  aaksa  «ttna  lUaan  Ludwigs  ia  J«k  liadmaia  «aa. 
Die  Yerloboiig  geschak  4m  «6,  May  SO  «ssfaM.  4ia  lilihaaag  Alfcsasfctt  alt 
Oaatanaadi  d«a  i.  Simam, 
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Dlt  baycfttehtn  FtalM  tSumlaii  ihm«  Ortet  nldit,  tick  gtgtm 

KuA  gef«Ut  zu  halten.  Die  Minoriteu  hklten  ihre  Sache  bereits  mit 
Htftigkeit  (jcfiiUrl  *)•  Markgraf  Ludwig  errichtete  mittlerweile  mit 
Erich  von  Sachsen  -  Lauenburg  einen  V^ertrag  über  die  Churstimme 
die  voa  Eduard  ausgeschlagane  Kdnigtkrone  ward  dem  Landgrafea 
Fcisdrich  Ton'TbAriogeo  ugcbothen,  (MgebKdi  vat  «oer  Varatnai* 
liug  ra  ClMin)  «Bd  «lansclben  der  VorteUag  gemicht,  ridk  mit  der 
Kaiserin  Margaretha  lu  vermShlen.  Abet  Kerl  wusste  durch  gOtliche 
Woitc  ernsthafte  Schritte  zum  Kriege  zu  vereiteln.  Er  versprach 
den  bayerischen  F&rsten  die  Aussöhnung  mit  Rom  und  den  ruhigen 
Beeiti  ihrer  Lende,  «od  bediente  liA  Albtecbte  von  Oeetemicb,  der 
den  SAhDca  Lndwig  dee  Bayern  imaer  freaadlidi  gtblid^en  ver*)» 
nun  VtnnilUer. 


t)  MU  Bamberg  und  Würzbarg  bcttand  nirdcr  ein  freondtcharilicbei  Verhältnilii 
Sie  R«i«hMtiidtt  ia  der  Watteraa  «fat«B  flu  Lndirigt  Sdba«.  Hajaold  T,  t6»  eA 

A.  t8«e. 

2}  Lenx  Brandcnb.  Urk.  I,  d.  iSS.  f.  266.  Lodtvi^  rcrtprach  dem  Uenog  M6000> 
8>  MM  dar  BaiehitlMMv  wü  tiitbadi.  Thn  i.  Jnnf  ISW»  LoJavIcM  narchio  Bran» 

dcnburg.  omnÜMi«  nobüihus  civilalamciu^  rpcl"rit>ii!  et  eifif'uliiritcr  äyitalom  We- 
Irahiae  rectunbui  et  CattclUoiis  in  Irriedberg  iiotum  lacit,  ic  tuper  electiooe  ragU 
Rom:  facienda  yl—mn  BendatinB  et  racloritataa  Brid  taniori«  et  Erici  filii  nl 
SaxontM  daeoa,  avwMolon«  iooraBt  habsrs,  nt  aafneatM  littiM  ptobaal. 
Brient  taaior  et  EricDt  flliai,  loeaa  Sazoniae,  aotaa  faciiMt,  qaoi  LvdoHeo 

Biarchiüiji  IJrandenburi;  adhaerero  vülaot  in  uegolio  cIcctloQil  i  ita  iit  rijiiJt'in. 
gOM»  ille  eligit  tagem,  ipii  quogue  eliganl  tibiftta  auittant.  Datum  SoUnedel 
•■■0  1841  faiM  seshi  «nie  wvonvil  m»,  ^tc  «et  pmiau  4aaiaica  in  fndnge» 

■ima  Qua  de  caua  coniilium  et  stibtldiaa  tSfelfit  Dltt  {•  Ingplltaile  aUW 
lö'iöt  Sabbato  pott  aacaiuioneu  UoatinL 


O  A]b.Ar|sal.  t4fi. 
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Bf  ward«  all»  «i«  T»§  aaeh  PiMm  «ngesetxt,  Mif  wMkam  vir 
(«n  27*  Jaay)  «attra  MarkgraTca  Ladwiy  mit  vi«l«a  OroMM  am 

den  Köoig  vemauaelt  findea  *).  Di«  Vergleicht- L'nterhandlaag  war 
aber  kaum  in  Gang  gebracht,  jene  den  bayerischen  Fürsten  nm 
Tbeile  so  präjuJizirlichcn  V'erlr.i;,'e  ruchbar  worden,  zu  welchen  sieh 
Karl  gegen  den  Höoig  von  England  bereit«  berbeygeUssca  hatte 
MI  Iba  sam  Vankhto  aaf  di«  rtaiiidi«  Kiaigdvaaa  aa  bewegen,  hml- 
wig  hierllW  aaf  das  btftigtta  aatrMat»  balbaaaHa  hedi  aai 
tkeuer,  das«  er  nan  Karl«  »ie  anerkennea  wtrde,  and  Mia  Oefolga 
—  besonders  Graf  Hupo  von  Hohpnbprp  —  ris«  d»»  vor  des  Königs 
WohouDg  angebrachte  Gebäude  niciler ,  und  bewarf  die  dort  ange- 
brachten Wappenschilder  mit  Strassenkotb.  Die  Fürsten  und  der 
Big  verliMMa  P«MM     4i«  AasriahtaaaiFriadra  warv«fMlnmd«B^ 


*}  Alb.  AffMt  144. 

i)  Er  hatte  onttr  ■ndern  Hollaad  ••dSesliad  da*  Sttaea  Editels  SHid  dsa  Banse 
JöUcb  vsfickrishaa;  durch  Ttmiiilaog  Chnrflnlsa  BalMaa,  dsa  Hsnefs  sws 
BnbtBt,  «al  da«  BSarkfntTta  Ton  Jülich. 

C)  BsfSiB  bastut  bwia  OriglMl  •  Urknad«  iibar  dicw  rassamr-Tarhaadlui.  Kars 
in  saiaar  Ossdiicbl«  Albrecht  d««  BöIumo  hat  aber  irnn  awc;  bakMtnt  fmaabt. 
Audi  weilt  cioe  Notiz  in  de*  Brandeabttrgwt  Ilegltlratur  Buch  auf  «aa  Ahaaa* 
dang  ciMT  OcMnduchafI,  «aa  Nirabsrg  aas  an  daa  Köpig  gasaadat,  na  sa  aa« 
•stbaodala.  19.  Juwf  tiiti  dutaa  Moaaeb.  e^  Ltit.  Adatbatt  da  WaHstala  ans  trage 
Bohca:  traelaadi  T.  35.  Fr.  f.  6-..  liur!  tut  mit  dem  Ersbitcbof  vun  Png  >ugrtt 
ia  Faitaa  «in.  £•  kaaiaa  der  Biichof  Garbart  tob  Maina,  OUe  voa  baisburg, 
dU  Gasaadtaa  daa  KBaigs  voaüagatn  aad  »iaIaFiwIaa.  Ladtiig  In«  nlt  ssiasn 
Brödarn  and  zooo  R«iiern.  K.nl  fahr  mch  •bgebroehcacr  Vcrhaadlaag  eaa  Fassen 
mit  Albracht  von  Onlerrcich  auf  d«r  Uonao  nach  Liiiti,  und  ttailt  ihn  slaa  Urkaade 
aui ,  wodurch  «r  alle  Briefe  Kaiter  Ludirig«  tun  Nachtbeil  Oeelutaieha  Tsraicll. 
latfc  (^tafaisr  |6<0  Data  sich  Karl  aacb  ia  dt«««n  Jahre  für  di«  I^fcaahaag  Lad» 
«ig*  vamsadsl  habs^  isigt  sieb  aas  dsa  Ablaa.  DiflooM  af ad  Meabsa  Istw  Ol. 
«eit.  Bayaald  XTI.  B.  y. 
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Nachdem  «ich  die  Vergleichs  -  Unterhandlung  in  Passau  zerfchls- 
gen  halte,  richtete  Karl  aeine  Tfaätigkeit  nach  andern  Seiten  hin,  um 
den  Markgrafen  Ludwig       von  dem  «r  fioh  festen  Widerstand  er- 
wirtaB  mmtlt  ~  an  bedrSsetB.  Bs  gtlng  ihm  f&n  mk»  d«ii  Mnk. 
gi«r«B  Friedrieh  tod  MtitMtt  durch  «im  famme  rü^  10*000  IL  Sii>, 
btn  SU  bewegen ,  die  ihm  angebothene  Köoigswürde  aassuschlagen, 
and  ihn  als  des  Reiches  Oberhaupt  zu  erkennen.    Fürs  zvyeyte  aber 
woMte  der  König  von  einem  sich  aufdringenden  Ereignisse  einen  (ur 
Ludwig  vwn  Brandenbarg  b6«bst  gefährliebea  Ocbraneb  m  meebctt. 
SeboD  «eit  gerMmer  Zeit  trieb  eieh  «ia  Abcatbenrer  hemm,  der  eiA 
ftr  deo  im  Jebn  4319  verstorbenen  Markgrafen  WeldenMr  Ton  Bran-  * 
dcnburg  auszugeben  versuchte.    Dieser  Abcnthcurer  nannte  sich  Ja- 
kob RciiboK   und  trieb   das   Gewerbe   des  Müllrrs.    Er  war  seiner 
Gestalt  und  Verstandes  wegen  von  Waldemar  zum  Diener  angenom- 
mM  wordea,  aber  auch  deiHefl(§[r«fini  T«d  ia  leiae  frlkbara  Diiakelheit 
vencbwiiadeB.  Seboa  im  Jahre  1347  verbreitet«  eieb  da«  wohl  ab* 
sichtlich  ausgestreute  Gerücht,  daea  Waldemar  kciaeewegt  gestorben, 
sondern  als  Pilger  in  die  Ferne  gezogen  sey.    Was  sich  nun  gleich 
darauf  zugetragen,  wollen  wir  mit  den  eigenen  Worten  der  Anbalti- 
acben  Chronik  verncbmen:  ' 

,iSo  hata  sieh  im  Jabra  Christi  1348  ragelrageat  daae  «ia  alter 
fJUamm  elcb  angegeben,  er  were  Marggraf  Woldemar,  der  erste  des 
„namens  ,  ChurfiirBl  zu  Brandenburgh ,  da  doch  gemeldeter  XV'oIdc- 
„mar ,  vor  neun  und  zwenzig  Jaren  ge&torbcn  ond  gegen  Chorin 
„begrabea>  Uad  darselbige  Maa  bat  gesagt,  ar  wer  Marggr&f 
yyWatdemar,  das  aameas  der  «rate  aad  ebnrfllrat,  aad  -wer*  aiebt 
iigestorben ,  als  sie  wehneten ,  denn  er  bette  in  seiner  krankheit,  die 
i^er  jm  er*1ichtet  und  simuliret ,  an  seiner  stadt  einen  andern  toiUcn 
^menschencörper  2U  Chorin  begraben  lassen,  und  were  heimlich 
„von  seinem  Fürstentbumb,  gemahle  und  töcbtem  ins  elende  zu  vrall» 
«fabHaa  hiawcggegangea,  diaear  «naeh«|  daa  «v  «a  weib,  jm  m 
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„Mhe  befireundel,  »ir  Ekt  fanmnmMi,  und  helle  lie  eof  ratli  sdaer 

f,6iscboffe  nndBeiobtTetere  hetmliclion  verlassen  -,  und  dieweil  sie  naver- 
,i8torbei),  so  were  er  wiederumb  zu  Landen  l  ommcn.  Und  dieser  Man 
„ist  dem  INIarligrafen  Woldcm«r  gleich  ehnlich  an  Leibe,  Stfttur  und 
„Angcsiciit  gewctt,  hat  auch  viel  Kundschaft  und  Warzeicben  ge- 
„sagt,  aod  dra  Woldemeri  viel  EigeMcluift  und  Geberde  «n  jm  ge- 
„hebt»  and  ist  enfeeligUclieB  eb  eio  POgnun  «b  de*  Bisbiiehofea  Oltottis 
y,zu  Magdeburgk  Hoff  gefunden;  und  dieser  Bischof  war  einLandtgraff 
j,in  Düringen,  in  der  Z«l  der  28-  und  der  I\Ian  bcperet  den  Bi- 
y^choff  anzusprechen  unter  dem  Lssen,  aber  Niemand  hat  jo  zum 
*  ifBisehoff  wollen  kommen  lassen.  Denn  ein  jedermann  hielt  jn  für 
i^eiocB  «rmen  Pilgr«iD.  Badlichea  hat  er  m  viel  aod  oße  gd»eteii(  man 
„wollt  doch  «llcine  den  BiicholF  emeigea,  wie  das  ein  anner  Pilgram 
i^llbier  wer,  deraeineLieb  gern  wollt  ansprechen,  und  wo  das  ab«rnieht 
„T(önlc  pesoin,  so  wollt  er  im  doch  einen  Becher  vol  Wein«  von  sei- 
i,nflm  Tische  schielten.  Und  der  Bischoff  hat  jm  einen  Becher  voll 
,iWeins  go&chicket,  und  da  er  einen  Trank  daraus  gethan,  liess  er  aos 
qMinem  Mande  einen  gUdnen  Ring  mit  den  Meiltiscban  vod  dtW' 
i^jArellidien  Wopea  in  beeher  fallen,  nach  aller  Form  and  Art, 
„wie  etwan  Marggrafeo  Woldetnari  Sccret  und  Pitschafl  gewest«  ond 
„bat  dem  Diener,  er  wolle  dem  Bischöfe  den  Becher  mit  dem  Wein 
„und  Ringe  bringen,  dann  es  lege  ihm  eine  grosse  Macht  daran. 
„Der  Diener  .bringt  den  Beeber  Wein  «nd  lUng  dem  Biadiot^ 
^oad  als  der  Biecfaoff  den  Ring  gesehen,  spricht  er  Ton  Stand  aa, 
fjin  ist  des  Marltgraren  Woldenar  Pitschirring,  er  wirda  vielleicht 
^sein,  und  befiehlt  den  Dienern,  das  sie  jn  sollen  holen,  und  für 
„den  BiscIiolT  hrin'^en.  Uni  als  er  jn  enlfangen ,  befihlet  er,  jm 
„andere  ehrliche  Kleider  anzulhun^  aber  der  Pilgram  hat  sich  zum  er- 
raten lange  gewereti  die  Kieidtr  antalegen,  gesagt,  er  wer«  daramb 
„lüeht  widerkommen,  dass  er  gedeckte,  na  regieren,  und  fOnflieh  m 
„leben,  sondern  es  betreffe  seine  Lande  und  Leute,  und  den  unrechten 
„lanhaber  der  Margk  suBrandenbargk,  eolehea  hell»  »rmil'aeiaerLieb« 
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„ru  reden.  Denn  dieweüer  erfahren,  dass  sein  PfirBtenlhumb  an  einen 
^frembden  Herrn  kommen,  so  were  es  jm  beschwerlich  ,  und  nem* 
,ijn  nicht  wenig  Wunder,  dass  seine  lieben  Vettern  Herzog  Rudolf 
„diM  Nabmu  der  iwayt»  Hwrsog  und  Charfllnt  n  Sachsen,  tuid 
„WoldflUMnu  nnd  Albertm  gebrikdert,  Ffbntctt  sb  AiMi,  welchea 
„seine  Lande  als  Mitbelehnten  zuständig  in  frembder  Herren  Gewalt 
„kommen  lassen,  darzu  sie  doch  «Is  die  ncchstcn  Lehens-Erben,  und 
„er  möcht  jnen  wol  gönnen,  dass  ihre  Lieben  das  Cbarnurstenthumb 
„die  Margk  zu  Braadenbargh  einnemen,  und  von .  Minetwegen  bebiel- 
iittn.  Und  der  BUefcof  Ist  dca  Waldcmari  Ankuaft  aad  leinca  Er» 
„biatens  liodi  «rfreot  wordM.  Aneh  hat  W«ld«ni«nia  dem  BiiehoA 
„von  allerley  heimlichen  Sachen  vertrauter  Meinunge  geredet,  nnd 
„jn  erinnert,  dere  sich  der  Bischoff  wahrhaftiglichen  besonnen,  glauben 
„and  daraus  schliessen  mCtssen,  das«  er  der  rechte  persönliche,  war- 
nliaftige  Marggraf  W«Mem«r  w«f«.  Aber  der  Bieetof  luit  jm  eeinta 
„VorieUegwiderrafhen  and  geaagt,  .er  wolle  toldieabald  demClmr* 
Kf&rsten  za  Sachsen  nnd  den  Pürsten  zu  Anhalt  anzeigen  and  iv* 
,, schreiben;  auch  selbst  mit  des  ErzstiAes  hüIfFc  jm  darzu  förderlichen 
„sein,  das  er  selbst  die  Margk  zu  ßrandenburgl^  \vic<lcrumb  sollte  einne» 
„meo  und  das  er  es  gar  nicht  dächte  das  jre  Liebe  dies«  elend« 
»Oeatatt  bebalten,  «nd  lenger  wnlidebcn  toltten.  Ba  wOrde  aaeh  UaSm 
i«AnMhcB  Iwben,  wann  der  GImiftret  su  Saehaen  ana  Uebergabe  die 
„Margk  sollte  einnehmen,  sonder  jro  Liebe,  dieweil  sie  durch  Gottes 
„Gnaden  noch  am  Leben,  und  die  förderstc  am  kaiserlichen  Fanlehen 
„weren,  müstcn  sie  es  selber  thun.  Darren  ist  bald  ein  Geschrey 
Himd  Oerflehte  aasgegangen,  Marggraf  WoMemar  werePilgramt  Wdee 
,,wiedemmb  m  Lande  kommen,  und  er  ist  ««eh  von  vielen  anderen 
lyFftntea,  Grafen,  Herrn  ond  ?on  Adel,  Stadien  und  Landscbafte* 
„danror  gehalten  und  angenommen  worden,  und  sonderlichen  der  Erz- 
„bischof  zu  Magdebnrgk  Otto,  Churfüret  Herzog  Rudolfus  zu  Sachsen, 
„die  Fürsten  zu  Anhalt,  der  Herzog  zu  Pommern  auf  Stettin,  der 
nHtiMS  MSmideBi  die  Stadt  Brandenburg!.,  beide  Slidte  Berlin  wmA 
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„Cöllen,  Stendel  und  viel  andere  mehr  alte  Herren  und  L«ut«,  welche 
^«cbdem  tie  mit  Marggrafen  Woldemar  geredt,  ja  geaeheo,  seia 
,,AngMi«ht  «ad  OtWrd«  b«ln«hl«t       «riural,  hahm  ü»  Z&»gdm 
,4;«ftbM  «ad  («wiMlM  davorgthallM,  «mI  fMchlMM«,  m  ttj  Amt 
iiTtsht«  HarKgraf  Woldemar  geweat    Folgead  ttbflr  «Uicb  Zeit  aad 
„Jar,   sagten  etliche  mit  erdichteter  Unwahrheit,   er  «ere  nicht  der 
„rechte  Marlspraf  Woldemar,  aondern  Menniche  Möller,  da*  ist  Mein- 
„bard  Möller  zu  Hundeluft,  aonat  Jakob  RetMcb  genaoat,  dertelbig« 
,^M5ll«r  mUI«  Jlbfffgnfm  WoMmuur  glciclMlMlich  gewc«t  mib,  4*> 
„wm  toMum  üß  iMMtotBcwniMauw,  Mib  «noGhrtoli  1348.  4fcir 
i,dessungeachtet,  •oh«!  ihaKftrolM  d«r  rSoibche Kaiier  iV.  wi«  ttnca 
„churfürsten  an  aeinerSeitea  xu  Tisch  getetit.    Zudem  so  haben  auch 
„noch  heut  die  FürstCD  xa  Anhalt  dea  Kaiser»  Karoli  IV.  besiegelt« 
„Briefe,  d«ria  «r  kjiktaoety  das  jr«  ]iaie«rlieb«  Majestlt  aw  Oa> 
MMOfaiw  yUUvt  («MtlIelMa  «ad  w«lüicb«a  FOntia  vad  aadetcr  Haiw 
„ren  und  gemeinen  alten  Leuten  so  viel  geruadeo»  dau  dersclblg*  alta 
y,Man   der   rechte   Mirltgraf  Woldemar    sei    geweit,    und   als  nun 
„Herzog   Rudolf  zu   Sachsen  Churfürit,    un<l   die  F'iirstcn  zu  Aahah 
,,zum  Erzbiscbole  Ottone   kommen,   da  ist  MarU^raf  Woldemar  von 
f^ilHMa  ahrlicbea  •atTaogeo,  and  «ine  gross«  Freud«  worden ,  und 
^«bca  Wold«mtro  tageetgi,  jawiedcmoi  ia  di«M«rliinBMadeab«fy 
neinzuscteen ;   «kll  sJIda  derbalbta   tosammen  verbunden.    Es  hat 
„auch  Woidemariis  sein    Vornemen  an   cllichc   Herren  um!  Stedte  in 
ipderMargk  gelangen  b->scn,  und  bey  jacn  gesucht,  das  sie  von  Ludo- 
»viop  RoüMUlO  d«ai  frembden  uaraehten  Marggrafen  wollten  ablassen, 
p^kmA  jn        jnMi  recbtm  a«tQrii«li«a  Erbhcrra  «rkcaaca  «ad  «i^ 
mMOMIL.  Uodd«  ist  unter  den  Lmdvolk«  «ad  Stedten  «bbald  da  gcmeui 
„Gerüchte  und  zv\-ielracht  geworden ;  denn  etliche  warea  Wold«M«ra^ 
„und  etliche  dem  neuen  Marggrafen  Ludovico  Romano  genript ,  und 
^etliche  derselben  sagten,  Herzog  Rudolf  xu  Sachsen,  Dischoff  Otto 
]d«gd«b«^li,  «adcadcreFQrsten,  Herren  «od  etlicbeStedte  solluo 
„MklM  PiMti«k  BÜt  dem  Möller  «agericblat  baben,  «nd  so  wir«  moh 
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„der  Mftlbr  iobiI  «Sb  liitig«r  bctebeidtr  Mabo  gewest,'  mä  di* 
„Fftratcn  «md  «UiehMtrhitehe  8t«tt«  w«r«n  dM  Lndoriei  iIcnog«B  «W 

„Bayern  gern  los  irewest,  aber  wider  solche  sugemessene  Auflage, 
ijhelte  Woldcmftrus  bey  dem  römischen  Kaiser  vieler  Fürsten,  Herrn  und 
„ehrlicher  Leute  von  Adel,  und  der  Sledte  seines  ehren  Standes  gross 
},Zeogais8.  Aber  nichts  desto  weniger,  Woldemarus  der  alte  Mark* 
ngraf  adirsibt  «b  Lndoviwm  Ronunom  deB  mbcb  Marggr«r«n,  !«• 
H^trct  Mjn,  erwttlllt  niaeLiBd«,  Lentt  BadFOniaatliaBib  gatwflllf 
ii«btrtlMi,  er  were  der  Meinung  nicht  ins  Elend  wallen  gtgaaigta^ 
„dass  er  oder  ein  ander  frembder  Fürst  sein  Land  sollten  einnemen,  son» 
},dem  er  were  daaselbige  jm  und  seinen  lieben  Vettern  dem  GhuriUr- 
i,aleB  SB  SadMtB  sad  Ffircten  %u  Anbalt  einiuoeiiMB  durumb  wider» 
akoBiiBMi.  Wo  «ber  MiB«  Lieb«  mIb«  Erbbad«  aidi«  wolItaB  «b- 
i,tnttB|  würde  er  aus  hoher  HotdBrft  dabin  gedmagtB,  dam  «r  mIb 
i,Fürstenthumb  wiederumb  musste  suchen,  wie  er  h&nnteund  vermöchte. 
„Und  nach  solchem  VerwahrLriefe  hat  sich  WoKIcmar  sammt  dem  Bi- 
„ichofe  zu  Magdeburg,  Churfürsten  zu  Sachsen,  mit  dem  Fürsten  sa 
j^balt  Bnd  MidtrtB  Onün  BBd  HenreB  ««fgenuidh^  teind  init  «Ibm» 
itttarkra  Kricgvrolke  bi  di«  Marfb  sa  BrMdeaborgli  gcaogea,  bd>M 
^Tiel  Stedte  eingenommen,  auch  etliche  durch  Venrelbarey  erobert, 
}iUn(l  dem  Markgrafen  VVoldemaro  Holdunge  Ihiin  lajsen ,  tind  ist  im 
,,Land  zwischen  den  Stedten  eine  grosse  Uneinigkeit  wordi-n,  dann 
„etliche  haben  Woldemariun,  die  andern  Ludovicum  Romanum  zum 
nHarra  babaltea  «ad  «BataMB  waUaa^  WicvroU  «•  naa  Woldcauura 
Mirgk  aater  rieb  s«  brngea,  gaas  aebwcr  was,  ao  bat  er  aieb 
»doch  letztlich  gar  bezwangen,  bia  auf  drei  stedte,  nemlich  Frankfurt 
„an  der  Oder,  Trawenbritzen  und  Spandavy,  darin  sich  der  Markgraf 
„LudovicuB  wider  Woldemarus  viel  Jar  aufgehalten.  Nachdem  aber 
MLadoiricaa  von  seinem  Vater  keine  Hülfe  zu  gewarten,  und  da«  Land 
wWar  jm  n  flwbn  nteilt  abgewOBBCa  aad  abgefaüea,  da  ward  er  der 
„Margk  Gberdrflnig  and  verdrieaalicb,  fibergab  ale  aebieaiBrBderOtlaBii 
uder  daaa  «aeb  allidM  ilabra  mit  WoMcnaro  daraaib  m  hriegta  batla.« 


ao 


80  iMtott  4it  Woito  der  Aahdtiieh««  ChrMHi  in  Brataft  Donk 
Urkudm  itt  batillig«!.  dum  KaiMr  Itari  tm  4m  Mg«bUehM  W«l- 

demars  ErtcbciouDg  den  schnellen  und  listigen  Gebraach  mäklig  dut 
wiltelsbachischen  Herrschaft  itn  Nonlcn  furchtharc  Gegner  rur  Seite 
zu  «teilen.  Das  I'icich  wurde  in  die  Wallen  gemahnt,  und  den  Un- 
gehorsamen von  dem  Kaiser  mit  der  Acht,  vom  Pabst  mit  dem  Banne 
gtdroht*).  Rndeir  rom  BulkMtm  war  liagat  gtwonneni  dm  Bkchafe 
fOnMtgdsbtirg  ward«  Saadow,  KnMaactoi,  Pra^haa»»  Klittdi»  8^h0> 
IIa*«  Pluen,  lugestgt,  and  mit  dem  KOaig«  tob  Polen  gegen  Ladarig 
and  die  Kreuzherren  ein  B&ndniss  geschlossen  *)  ;  die  Fürsten  von 
Meklenburg  wurden  durcb  Stargard  und  die  Reicbsnnraittelbarkeit 
ias  Interem  gezogen  9)  j  «af  ilMüieh«  Waiaa  &  Heiaog«  von  Pooi- 
acra,  der  Bitehof  voa  Caaiia,  di«  Honog«  roa  Braaaaehw«ig  aad 
die  meisten  Städte.  Der  MiUler  UcM  M  Mines  Ort«  «a  dea  gliaiead» 
sten  Verschcnkungen  nicht  fehlen.  Alle«  fiel  der  Sache  Waldemars 
bey  (der  verstorbene  Markgraf  war  in  seinem  L.in.ie  bis  lur  Anbe- 
thung  vcrelurt  gewesen).     Ludwig  hatte  nicht  Oclegenheit  gehabt. 


n  Muksa  |lf.  IMI.  aiv|lt  In       ad  ■«—■■■■■  Jai.Bscl.tl.  rec-TOft 

1)  Lmiw.  rtl.  S,  4g6.  I.ünig  Dipl.  I.  M)0.  i»s  dit  Fnntaa  vra  Pouani  (o.  Cm. 

niin.)  nehmrn  \VdlJemari  I'artl.rv  :  lUrnifiu  hrtriit  Ptticmlk,  rrtnilau,  Anger- 
Bund«,  Jagov«  Btümcot,  BoUcnburg,  Or«iff*n*Uia ,  8t«l^,  Sch«rard,  Vieradm, 
TssMsn  «te.  «ad  Mgsn  vor  Pnakfett  (PattU  SOO.) 

g)  Karl  eraaant«  ti*  sn  Fönteo  und  Uertogcn  odiI  empr«hl  li«  dam  Sdwia«  Ho» 
dalft  voaAMbs«n.Bsakr      mnI.»  Kaim  Kail  IT.  «wrlailrt  4»m  Barsof  Bamysa 

•  BsiaSB  Brban  and  Nacbhoninen  die  Land«  Stettin  umt  rommern  n.it  Merrlicit- 
kalt  oad  OoraektiglMit,  und  oiauii  »ie  in  de«  tüniMbeo  fietcbet  SlUuU.  Zaayia 
DaaaatMag  fw  9.  TaitMaf  Am  a,  Jmmr  ISM. 

D*ni  Oiichor  von  Magdeburg  Tfriprldit  Weldemar:  Sandow,  Kremne,  Je- 
riehow,  Klits,  3«bolaDa.  Flalo  und  i'laoeo,  aia  iha  au  fewinaea.  <PaaU  V,k7J4 
Bataysi  «Malt  «om  Barl  LafMabriaCa.  data  «aiaa  Laada  aaBiitatbar  aaa  Baieka 
|iUraB  soUaa  <Ar«4,  U  ISQi  aack  dia  Aamiuchsa  a«f  Rägaa,  GM.  iM 
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sich  beliebt  zu  machen;  er  hatte  die  Gewalt  dies  Adels,  desseo  Arm 
er  SU  seinen  Kriegen  iMdnrfte,  begÜDSligt,  und  bMdndBrt  du  Hans 
dCTfr  VM  Bncb  gdtobm;  dvrdi  nIm  Bh«  adt  der  Maiyanedui  vra 
lyrol  |if»*o  der  Marligmf  MShon  viele  von  »ich  abgevrendet,  und  die 
p&bstlichen  Bannflüche  macliten  die  Zeit  seiner  Regierung  dem  Lande 
verhasst;  die  best&ndigen  Kriege  besonders  gegen  die  Lithauer  und 
Polen  wurden  den  Marken  höchst  drückend,  denn  um  die  Mittel 
nun  .Krieg»  .1«  mmagntt  worden  Stidle  vnd  LendTolk  mit  Anflagen 
geliingti  die  eie  la  Nenemagen  reirten,  eo  *deee  dos  Auftreten  des 
Betrüge!«  eia  willkommener  Anlass  —  ja  ein  Signal  fftr  die  Unxo> 
friedenen  war,  sich  schnelle  zum  Umstorie  einer  ihnen  ISsfipen  Re- 
gierung zu  erheben.  DerPseudo  Waldemar  fand  also  überall,  wo  er 
sich  zeigte,  der  Anhänger  die  Fülle,  die  aleb  iMrbeydrängten ,  ihtt 
gegen  Vergabung  und  Onedenbriefe  aller  AH,  Haldlgnng  an  leistmi, 
nnd  effih  ihm  MUPVerleeihtiHig  aefaier  einmärischen  Ansprüche  mit  Gnt 
und  Blut  sn  verpflichten.  Daher  last  sich  der  rasche  Fortgang  des 
Abenthearers  Sache  leicht  erklären,  und  es  gehörle  Ludwigs  Math 
and  Ausdauer  daso,  einen  solchen  Strauss  zu  be&tehen. 

Keil  nnd  eeine  AnUnger  «Flu»ben  «i«»  die  Weflim,  «nd  drangen 
in  die  BlarK  ein.  Als  Lndwig  dieselbe  auf  solche  Weise  bedroht 
•el^  eilte  er  dabin,  um  eidi  eeinen  Feinden  eo^pegen  su  stellen. 

.  In  Nürnberg  übergab  er  seinem  Bruder  Stephan  die  VoUmaebt, 
•eine  l4knde  in  Bajrem  in  der  ZwiMheiweit  n  verwalten  *•). 


HO  Verglekfip  Amcrbact«  Chronik  119.  Anhiltiiche  Chronik  p.  36.  Impatturrs  iatl%- 
SM  p.  173.  Bekmaan  AohalÜMb«  Hiilori«.  3}<  h  F.  GandliDg  Impuialia  p.439  nad 
BNBtaÄofgitdMr  Ada»  69.  Bdunun  no«Ms  JeaAMm  I.  91— Ut.  BMi- 
«ch«  Hiitor.  Simmlung.  27T.  Vit»  Alherti  cp.  hey  Leibnlu  2,  IS?-  Chron.  Mag- 
diburg  bei  Meibom  Z,  341,  Aaoojm,  L*ob.  b«y  FeU  Seripl.  Auttr.  I.  069.  Abo- 
njMS  btf  liiteiM,  in.  ilML  BMbe  M  Lsftete  10. 179.  Brotnff.  B«f  fwiM 
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Zo  Hof  mUow  «r  Bit  4m  btMta  llwli«r«f«i  Ulrich  «b4  JoImm 
•ia  BABdoiw«*).  S«iM  OagMr  lUAln  thur  im  4«r  Mwk  m  ftrtm 
Ftait  fafaMl*  W  gWMcn  Vonproog  gewoDoeo,  du»  Ludwig  getwua- 

gen  war,  »ich  nach  Franlifurt  an  der  Odrr  zurücl^zuzieben  i^).  Jelit 
eilten  Ruprecht  Her  Jüngere ,  Graf  Günther  von  Schwarxburg,  und 
andere  Freuode  dci  WilteUbacbiMken  Hautet  dtm  Markgrafen  su 
HBir«.  E»  Um  ma  dsHi  Utsigw  IWr««;  liagniflli  flr  4k  SmAm 
UiOimgBt  ▼•r4ari»lieb  Ar  4mi  «ItavrMcbfB  Pfalagnffa,  wtldbtr  da 
•in  Oprcr  letner  Hitse  in  die  G«f«lg«oichaft  Rudolfs  von  Saebita 
^rieth Der  Krieg  wurde  ftbrigMf  aiebl  nit  Nacbdruek  fwrlf«* 


iadn  aUk  «•  Oitela  fir  mmä  «Mw  «■  AacMMit  WaUuwM  «n  wllUleiig 
■tan.  MUH  Ton  »aAiee  emfceirt  <UW  wir  weedidiiiti 

Or.  Urk.  im  Reichurchiv.  G.  un»)  F.  S.  Nürnberg  6-  ScptfBib*r.  1314.  H»r- 
zog  Ludwig  von  Bijtta,  Mjtk^af  von  Branilfoburg  tmpiitkU  und  äbar- 
gicbt ,  da  er  bareit  itl  in  die  Mark  Ureodcoburg  tu  Cüim,  MbM«  BciwUr 
StaSan  uin  nnd  Mtner  Bräde«  Laad  und  Uermckafl  sa  Bayern  snr  TentaltaBK 
vai  Yertor^ng.  Geben  sn  Momberg  am  flaaitag  v.  U.  L.  Fr.  Gabiirt  6.  Sef  tbr. 

11)  Arod.  Ii.  26l  den  19.  Septbr. 

12)  ]klagdab«ig.  Aahalt.  Bubj  kattan  «icb  Tiir  Waldemar  ctklirt.  Spoda*.  Tnoan- 
briatMMf  Frankfart  blieben  Lndnig  getren.  Auch  die  Bitdiör*  vo*  Bavilbarg 
und  Lebnt  waren  für  Waldemar.  Karl  ericliien  ini;  11  I  unten  ror  Fraakfwt. 
Di«  PomMera  nabnen  inswitckca  PaaMwalk,  Freailaa,  Jafov,  Aagumiaät,  Bat» 
lanbargt  Oreiftabarg  hiarwag.  (MiaraaUut) 

13)  Alb,  Argrnt.  147  — Siebenxig.  Edelicute  wurden  mit  Bupprecbten  geraogen.  Adlirai- 
ler.  Gdotber  zog  mit  Ruprechten  leincm  Freunde  Ludwig  tu  Hülfe.  AU  er  dar  Feinde 
Uebamkl  a»iich|if  trofd*»  tpracli  Ottolkar«  i.Uerr,  ich  taba  (ur  gat  ao«  «k  Mta* 
tanieialar  mTneke;"  „tMn  Oraf  —  aatwaritte  Ruprecbt  —  Ibr  at*  ato  «Brataagtar 
luif girnanii  ::ui<st  nicht  a1(o  tagen,  daii  icb  in  meinem  m^rti  ADmi;  itcm  I  rinde 
•olUe  den  Rücken  kebrcni"  da  bialt  dann  CUnlhar  tapfer  mit.  Chronic.  Scbwart* 
kvig.  S48.  »Da  mnA  Bndolf  von  dar  Mils  geraBgaii,  wd  to  Bdaa  mh 
groitcn  F.hren,  dafuitor  |4  Bcidir  muä  Tttwa  dia  tloae  Bala  tVunm*  genannt 
die  ZedliiMr." 
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setzt;  König  Karl  —  nacbdem  er  Waldemar  mit  der  Mark  belehnt, 
und  sich  die  Niederlaniitx  hall«  «btMln  l«NtB<*>  —  kalirte  Ba«h 
ASluMB  imüdc  Die  BeUgwnng  tot»  Fnaildürt  wurde  evfgeliobeB} 
md  ei  Mhebil»  daes  man  «UerteiU  lehr  mm  Frieden  geneigt  war, 

denn  wir  treffen  im  Dezember  dieses  Jahres  den  König  und  den 
Markgrafen  in  Dresden  '*)  ,  vro  Friedrich  Yon  Preussen  die  Holle  des 
Vermittlers  spielte.  Die  Unterhandlungen  führten  aber  auch  diessmal 
wieder  ma  IteiMm  Zwecke;  PHedridi  tob  Meieien  wurde  gaas  Tom 
Kflnige  gewonnen,  und  sehieee  okil  dieeem  ein  g^an  die  Bayern  go^ 
richtetes  BQndniss,  Markgraf  Ludwig  aber  ersah  sich  in  dem  Grafen 
Günther  von  Schwarzburg  den  Mann  des  Reiches  und  den  Vprfechler 
seiner  Sache.  An  diesen  wandte  er  sich  in  Dresden  und  Günther  er« 
klärte :  ,»£r  wolle  Air  Gott  und  daa  Haiail  da»  Kampf  na  die  Krone 
wagea  t  wenn  aie  toh  dco  FOratM  «ad  Edlen  dureli  ftmlielie  Wehl 
ihm  Mericamit  wftrde.'*  Ludwig  stellte  ihm  ohne  Verzug  eidliche 
Veraicheniag  ena,  Ar  ai«b»  fAr  Mains  vnd  die  Pfelagrafen,  iba  bin« 


WsUemar  muitte  dio  Lautitx  obtrctcn.  Kart  b«IehDt  den  P«iudo  ^Ya1demar 
■il  dtr  Cbur  und  Mark  Brandcnbarg.  Im  Faid  su  Hainrieiudorf.  DoMientag  v. 
nUdbasK.  BMlnaw  ÜMehrk  r.VtwOtlhti  8.  lo6>  Wu^mfirngn  mmA  BnMt  aad 
Otto  ron  SachicD  und  dlaAnhaltiiGlien  Frinsan  Albrecbt  und  Waldemar  diaMitbt» 
lehnuDg.  Lünig  3.  A.  p.  Sp.  e.  2'  t6l.  Markgraf  Waldemar*  xa  Brandenburg  Brief  >■ 
ülricli  von  Pack,  worina  der  Markgtad  vrcil  ar  dai  MarkgrafUiuot  LaiuiU  aa  dia 
Snaa  Bfthnn  cadict»  daoialban  sainai  ihm  gtliislaten  BidM  and  Pflicht  «latiaif 
mä  an  dtt  Krona  BSlimtn  gawtwm.  4at  OvoMittag  meh  MichatI  ao.  tSM. 

LunJg.  C.  G.  D.  T.  I.  p.  10.S5.  IMjrl.yriif'  Waldims  XU  Br.,ri(l.  nbiirj;  Brief,  vcr- 

aiäg«  da»MD  .ac  di«  Stiada  Markfrallbumt  Lsmiltl  ihN»  Eid««  und  Fflichtaa  ar- 
lasüa.  «ai  aia  dia  Kraea  BShaun  fswissaB.  Oaban  Oonanta«  amA  BG< 
«hasfis  1918.  Leaif  0.        TMk  L  p»  1«M> 

Ii)       VraaUtafl  «ar  Barl  nach  Winsabatf  fimflsn»  «•  •*  üa  Fiiatsa  voa  Ab* 

bnl!  mit  Land^berg  belcbctp;  za  Drttdea  ertlieitta  V  iiaum  Ilaut«  di«  Aomtat- 
«cha(t  auf  Urandanbuxg.  Alb.  Arg.  JLanckfcld  Anlif.  Alst»  213.  L^sig  Bcickaaick. 
F.  A.  0*  iL  teita.  Stf.  Uta*  BadaaaB  Aiihalt.  Oaieh.  t,  u. 

11* 
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M*  i««bs  Wochen  nach  förmlicham  WahliehlaMf  in  R«i<ih  dacck  HU- 
polt  roa  Suio  SU  ftbergebep  >^ 

Diese  Wehl  wurde  nun  auch  wirklich  «m  ersten  T«ge  des  1349. 
I  Jahns  s«  Ftrantifwrt  volltogmi,  nad  am  30.  4«i  Moaatt  J«aii*r  «nf 

1  d«m  WaUfeld«  feycrlidk  betUttigt.  Am  ricbentM  Tag«  darauf  ward 

i  Gflniher-aaf  dCm  Altar  gabobeB*  wd  auf  ftffeallicbcm  Pl«lit  fotbn»> 

,  ««irt  n). 

i  •   * 

}  '  "  '"^ 

i 

i  16)  Oünihar  nalm  di*  W«li)  «a,       Gettat  MamM  nad  Gcherm,  d«r  tteUchm 

MatioB  SB  DI«Bit  ttttd  K«tMii  «ad  den  CtorlBnltB  in  Oarritao.«  Günther 

Kkloif  auch  iiKicn  HuuJ  n,ii  I.udnig  »Iilrt  detlcn  Feimlc  in  Brandenburg,  Zeu- 
gn  vuao:  VUieh  von  Louchttoberg,  Sdumrickar  von  Gnndtlfingta,  Unnrick. 
von  dar  Tmaa,  VMdt  dar  Steolkr,  Biliard  tob  BbmbaBiaa.  JmM  Ckmit, 
Schwanhurg.  bei  Schöttgcp  und  Krcysig  Diplomat.  I.  346.  —  Votum  eicctioaii 
Markgr.  Ludwig*  you  Brandenburg  fdr  Gr«f  Günther  von  Scbviafsburg.  Geben 
Dfiadea  t948>  Oiaaitef  uoh  St  Micib*  q^DaeO  Uaig  B.  Aich.  P.  O»  caBt  II 
r«  214.  -> 

i  De*  Clnir   f^rinJt'nb,  Oc^nnrlten  HÜpolt«  ron  Stein  Rever« ,  dau  er  •ein  Vo. 

taai  Graf  Giiothtr  von  Svbwarzburg  gaben.  Gebca  au  Draaden  1348  am  Don- 
vor  Lndea  Cll*  DmJ  Lnaif  pect  gm,  «aal.  II.  p.  aiS» 


> 


17^  Dia  ffalsgra/ea  und  der  Erxbttchof  von  Mainz  eroannicn  am  NcujihrUg  i34g 
fSr  Bfld  ta  Naaea  Bteadeabarp  aadBcieka  vaBSachiaD-Lanenbarg Günther 
ZUM  Könige  und  (eistaa  «lacD Wahltag  an;  am  31-  wurden  die  Abwaieadaa  ihrer 
Sdmiueii  verlutlig  und  Ofinlliar  SBIB  König  anigorureo,  Rudolplit  Votaai.  IiBBig 
F.  g.  c.  II.  pig.  2 16.  Ludwig  hatte  noch-  ainaa  nauaa  Veriuch  gemacht, 
Frtedridi  TOB  JMaitaea  i«r  Aaaahaia  dar  Kren«  bb  b«a^|gta.  (Paial  g.  124  at 
118.  SchÜUr  dt  libart  »eclaalaatica.  la  AdditioB.  ad  Kb.VI.  e.  S.  t  lt.  p.  T.  Alh. 

Argaot,  p.  iSO  Djldini  III.  p.  4 18.  H.  Ilebdorf  i.-lg.  Acta  clcctioni»  im  hlit.  AT- 
ehiv.  P-  P.  23-  Laoig  B.  A.  IV.  p.  415.  XIII.  p.  5J0.  VYenker  App.  Areh.  p. 
M4'  Tofaar.  Auefc  K«>fi>at  Bapreeht  vea  dar  Pfals  halla  Günthern  taiaa 
Sitmme  g  fien  ,  I.unig  p.  ip.  |.  Abtlll.  p.  507.  Günther  wurde  durah  d«a 
Biacbof  von  Main»  proclaaiirt  (Urk.  t.  1,  Febr.  1349,)  Ladtvig  hatte  Teil» 
aueht  *a«  Biieh  »eo  Saehaea,  Dietdao  «er  Lad«%  aaeh  Tji^  f% 
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f.  3* 

Rftnig  Karl  wusste  die  Gefahr ,  die  ihm  durch  Günthert  W«U 
htttiiti  wurde,  nach  änn  gtmmt  GcwicMa  cn  wfirdjgen.  Er  «r- 
MHrt«  to^UUh  «ia  Bim  f  Cg»  Gteiher  gtriehtelM  Bfindnia«  mit 
SkiBliieb  TOB  Meilsen  mi  «einen  Söhnen«),  dann  vcrlief=3  er  Dresden, 
m  an  des  Niederrhein  xu  eilen.  In  Eisennach  zog  er  die  Vellern 
OSBlhers  —  die  Grafen  Heinrich,  Günther  XVI.  and  Heinrich  XXI. 
von  Schwanbarg  auf  leine  Seilt. 

SchM  vor  Ablauf  dm  Jlmm  war  er  tu  Bonn.  Von  hier  aua 
fcrtigle  er  den  Markgrafen  Wilhelm  von  Jülich  an  Eduard  von  Eng. 
bnd,  cm  eine  Vermählun;r  mit  de«  Königs  Tochter  Isabella  zu  unter- 
liMdclQ-).  Von  Bonn  aber  verfügte  sich  der  König  Meh  K«lo,  wc 
liia  teioe  Freunde  xu  einem  fe^erlieiieii  Tag«  ratbotlira  waren.  Et 
ftadm  lidi  kler  BeUhiiii  r«ü  Triar,  der  K«rfftr*t  von  Köln,  Rudolph 
VM  ft-Af^  nie  seinen  SObien,  di«  Gr*r«B  vw»  JUieb  «ad  Brabank 


fUfea.  In  «iium  Vertr.g  Meran  30-  Oktober  ttalen  Rnaolpli  vo«  Maat. 
ktt  uui  Bulmamu  von  Weraeoberg  um  lOOO  Mark  (50t  o  tl)  mit  2  «  UeU 
mta  und  ;oo  Mann  Fusivolk  Ja  («ü«  DtentMi  and  am  15.  «ov.  sandto  »r  yoa 
Al.«o      de»  Ucr.og  »eh  MallaaJ.  a»  «H»  Tei^aat  ülatr 

Ukmnu  nl  L.  Tiieaali  n  «ulükaaMn. 

Btiartch  EnhUcM  W ItfaiiU  noilfiiirt  den  ReichMiädten,  dan  Gr«f  GüniW 
*M  SthwtAvf  tarn  nm.  Küwf  aa  FraaUfiut  von  dta  WiU.ttaden  «rwlhlt 
mti»n,  wHA»  munt  Br  Ar  Br.W»«fcrf  aa  BSkiai»  tMf  Maiignf  n  Bia» 
dakarc,  der  lueb  Vollmacht  h^tte  ran  FrUh  d^m  >lteD  und  ioogtB ,  Banogia 
nteftlM  daanBudolph  und  Hoprean.  den  rf«ligr.f«n  b.y  Hhein.  mit 
Mmaf'  dieiaB  mkMitli«  unSUun  «.tt«  rö»i.ch.n  König,  m  gebor- 
u.en.  D.I.«  ru  Fruddipit.  paarf.^  -»»  4M  »a^icaUo«  Beau.  Mama 
rifjioii.  (1.  f  ebr.) 

1}  Biitor.  oDd  polit  Archiv  L 

0 1^  III.  r.  1.46. 


86 


mit  vielen  aodern  Fürsten  und  Grossen  des  Reiches  ein.  Alle  diese  schlös- 
sen ein  feyerliches  Bündniss,  Carla  wider  Gunther  bey  teiner  recht* 
mäsaigen  W«lil  xu  behaupten'). 

Sofort  mahnte  der  HSnig  «llo  VaaaUen  dn  Rtiobot  und  Sttdto 

sum  Kriege  >viclcr  Gfinther,  und  rief  lie  auf  Sontsg  nach  Estomichi 
nach  Kassel  bey  Mainz.  Günther  verlachte  von  Fraakfurt  aus  die 
Drohungen  Karls  ^  und  beschied  für  die  gleiche  Stunde  und  den  glei> 


«ha«  Wahlphli  aeiiie  Freunde  sv  dnoin  Turnir,  um  ifie  Fastnacht  m 
halten  «). 


MiUlcnvcile  hafte  sich  die  Bcwerbnng  um  die  Hand  IsabcIIcns 
zerschlagen.  Hiedurch  i'and  sich  König  Karl  veranlasset,  seinem  Plane 
eine  andere  Richtung  zu  geben.  Was  mit  der  Gevt-alt  nicht  zu  er^ 
roiobcft  tdiicn^;,  die  EntwaOhimg  OQnthen,  eollta  mm  auf  friedli- 
chem Wogt  geliagen.  Kari  beaehloes,  um  die  Hand  der  Tochter  des 
Pfabgrafen  Rudolph  zu  werben,  hiedvrch  eine  Versdhnong  mit  den 
Ffirstcn  des  wittclsbaclsischcn  Hauses  zu  Standlc  zu  bringen,  und  den 
seiner  Freiin  k'  boraubtcn  Günther  von  Schwarzburg  zu  zwingen,  der 
teutschen  Krono  zu  entsagen.  Der  Antrag  zu  diesem  Ehebündniss 
gctchah  nBachancby  und  dicBlie|i«Iitcn  wurden  daiclbet  «och  wirk- 
lich cehra  cm  4,  MSn  ^chlomn  ^. 


4}  Alb.  Argeat.  isi.  Chron,  ScJiwarzb.  550. 

g)  Die  neichstrappan  i«llm      Tinchiang  WaMaan«  m  fedMantwiMififft  haben. 

(Adelxreiter.) 

t)  Im  F«1I«  Rudolpli  Olm«  Sohn  (tiibt,  mU  Min  I^uui  Anna  dar  Königin  t«P' 
Ollen  und  «nftand  iqrn*   Na«b  Filal  biaAle  Anna  dtn  SStige  fiooe  M. 
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Karl  THft^  tiUk  tob  law  bwA  fipaicr,  «n  4eii  dahin  aa»ge> 
Mkiebnni  Rdehatag  ni  trtib«B.  DiflMr  Tag  war  taUraieb  «nd 

(linzcnd,  und  dauerte  mehrere  Woohan.  Ba  afjgiang  von  hier  am 
eine  Einhdung  der  Fürsten  an  Günther  von  Schworzburg,  sich  über 
die  Abtretung  lier  Krone  zu  vergleichen.  Allein  Günther,  dem  da- 
mals MarKgraf  Ludwig  noch  zur  Seite  stand-),  wies  aut  sein  Schwert 
IM  Mh  aidi  danoadi  gatwnogen,  ein  IMckshtar  anfiniUathM.  Mit 
ftiM  beug  «r  i«  Anfing  dm  MoBat»  May  «iBLagvr  an  der  8ttiB> 
gnba  hiy  Mail».  Ofinthar  batt«  aaine  Stdlong  am  Sohlone  EltvrQ 


n  ni  Kitl  vwfdkritb  Ihr  MfKk   B*inAmndtntba*y  md  y«ifcihiMra. 

x«i;c[i?n  tJoia  rruii.  KÜDig  Karl  IV.,  J.-»no  nadolfcn   Pfalrgrjfcn  am  ,  Icy 

Vera'liiuog  dttteibcn  mit  in  letittn  Tochter  Anaa  getchahen ,  worin  dicier  je> 
MB  nr  Ma/tpapi»  dOW  «cbmN  Mark  ISth^jM  Silber*  PiaadmiM  rar  «big» 
Gittr  anirei)«! ,  oni  Im  Fall  Anna  vor  ihrcin  Gemahl  abgehen  boIIic,  toll  da*« 
Mibe  obtHgcnaiiDlcr  Morgeogibe,  diewail  er  lebet,  geiiie*>CD,  dage(;en  jener  die- 
airiOOOMaiK  lülhiget  Silber  xaroLcibgeding  vcrichreibet,  und  dann  »ich  ainaD* 
dar  ni|liick  bajimtahaa  «arbindaL  Gagaban  sa  Bacharadi  dm  ÜSiuwoch  nach 
dn  Sannlaf  lamaMt,  am  k,  Mira  tMffk  l«aaif  Put.  »fMiaL  «ent  II.  pag.  a. 
Oauat  Caipa  dlploau  P.  L  f.  U.  p.  SM».  GnUul  de  icga.  Böham  Afpea«. 

})  Ladwig  war  jedoch  in  Mooala  Apitl  noch  in  Tyrol.  Er  übertrug  am  30.  Mo- 
Bau  dem  Beraoge  ron  Tek  die  Verwaltuag  dietet  Landet  gemcictcbaillich  mit 
LaMg  lof  den  Stein.  Auch  trsC  damals  Conrad  von  Frcjberg  um  3000  M.  in 
adaa  DiaDiMi  «bmialla  di«  ütmn  Hatarich  von  Rathenbarg,  Coarad  voa  Ca. 
•iNnvai  lUBppua  dt  <krdB«>,  Sju.  ron  CMlds«?«,  i&mooa  BnlnroM  md  aatee. 

LudMica»  so  (am  facii,  quod  de  legalüata  im  Awtri*  aaa  ltdet  purttat«  «t  eon. 
ataalia  dicit  C.  de  Tek  ei  ploriraam  poleitati-nt  dcdil  super  quibiu  l  iiu  ronToa- 
datfiwibw  at  ip«iualicüa  intar  aororea  auaa  et  filium  Luggioi  de  Yicecomiti« 
huH^al.  ran  iUo  Irariwdi  «1  coada^M^  Mtfaa  £  a.  p.  Bfaitfa^  aSw  Nov.) 

D  Eberhard  ron  ^^  urlemberg  loil  da  Kaiier»  Heer  garattat  haben,  ala  ca  baj« 
Uuü.Uabarpnge  von  Günther  angegriffen  wurde.  (Sattler.)  Karl  kau  d«bay 
Httitia  Oabbrt'iB  dit  Jiä»da  OäaÜMia^u  fallao.  Chcoaic,  8ehfrand>a>f,  8g|, 
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So  atandiB  iieh  di«  s«r*y  Könige  gegenüber,  and  es  Bcbieo,  die 
Wtfliui  lollteB  demnach  die  Entscheidung  geben,  als  durch  die  am 
26.  May  allseitig  beschlossenen  Vertrüge  der  drohende  Kampf  in  sei- 
nem Ausbruche  ersliht  wurde  Diesen  Verträgen  gemäss  entsagte 
Gflalhir  der  Krone  und  empBeng  22,000  M«d(  Silbtrt,  die  H«r. 
tiog«  Stepbaa,  Albredit  vni  Wilhelm  von  Beyern  bekenaten,  den 
eile  ihre  Kriege  mit  KOnig  Karl  versöhnt  Seyen.  Markgraf  Ludwig 
von  Brandenburg  liam  auf  diese  Weise  in  «len  traurigen  Fall ,  die 
Frcuntlschaft  des  treuen,  wad  cro  Günthers  der  Riichsityit  auf  Bayerns 
Wohlfahrt  zu  opfern.  Gezwungen  scMoss  er  sich  dieser  Versöh' 
sang  an,  Iciilete  dem  KSaigeHeldigung,  versprach  ikm  freyeDDordl- 
wa$  dsreb  Tyrol  mid  die  AngKef^raag  derReiebdildaodiee;  wogten 
ibm  Karl  zusicherte,  in  eigener  Person  seine  Lossprechung  vomBenac 
und  die  Gültung  seiner  Ehe  mit  M«rt;srclhen  in  Avignon  su  erwir- 
lien^Ot         ^  wegen  Tyrol  nicht  länger  befeinden.    Von  Eltwil 


0  Naeb  Palxl  trat«  Rulotf  nnd  Aaoa  aU  Varnitüer  auf,  und  bewogen  LadirigMi 
amm  B3M§t  Im  Ziagee  m  kvaUHs  wi4  Friada  an  briogen.  (I. 

Ifl)  Das  f8B.  König*  Kirl  iw$  IV.  Sebadlot-Brief,  lo  «r  im  Grafen  su  Schftanburg 
und  Hobenitein  ertheilt.  alt  d«  lieb  ntit  ibm  wider  Kaiier  Ludwig  det  Beyern 
Söhaa  in  Krieg  atugalaeMn.  Dataaa  Isaadetf  den  I7>  Jänoar  tM9>  am  Su  Anton» 
Tkg.  Lnnfff  sp.  flae.  II.  T.  f.  132. 

II)  Jpriticb  de  Ganthero.  Olenichl.  St.  Getcb.  283.  Gadenu*  C.  O.  III,  344.  Lunig 
Ct  D.  G.  i06i-  382.  Sommcrtbcrg  I,  QQo,  Tyrol  toll  Ludwigen  vom  Könige 
»agaalahort  worden  Ladwig  und  Rupreobt  raUan  mit  .Oüntbar  in  StvU 

angeeefef«i««B  g«r«ien  itjn,  mi  «ntsrer  ihn  nnai  Venüdit  auf  dfe  Kroae  b»> 
reJft  haficn.  Pcl/I  Adcl/rollcr,  Fpist.  Cür]    .'ij»  >Icnkcii  llf.  20Z5.    Am  raci- 

•ten  bewog  wohl  Günthern  des  erhaltene  Gift  cur  £nt»«gang  und  der  Blick  auf 
••ilM  Kbidar  nmä  Wtwwt,  md  aalna  5dMil4an.  _  LnOwIta  Oariaga  Bayan 

Brief,  «Jas»  t  Kaiiprn  Kar!  hu!df|^en  woll^  Geben  ttt  EltevUl  tM()  dffs  Dienstag! 
Tor  ffipgtteo.  20-  Mai.  Somnierfberg  Har.  SUae.  T.  I.  p.  98O.  Lunig  C.  G,  U, 
Tarnt  r.S»t.l 
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fitig  dir  Zug  dci  KSaiga  md  der  F&rstcn  ttMb  MfuM»  und  als 
Ofalhcr  ftitorlMn  w«r,  Fnakfiirb 

Hier  liess  sich  Karl  in  Gegenwart  Rudolfs  von  Dietrich  von  Wil- 
Imteiü  die  AiuUefeniog  der  pfälzischen  liSnJc  geloben,  falls  sein 
Sckwilgm«ler  iHirbti*).  Awk  Markgraf  Ludwig  w«r  dtm  Könige 
Micb  FrttMbrt-gefoIgtj  und  er  Iteeiegelte  ihiii  daadbel  einen  Brief, 
irarii  »  den  bfthniidwn  Kandcolin  Handtlifire^lieit  in  Bayern  ^- 
«arte»). 

Karl  verliess  Franklurt  nacii  kurzem  Aufenthalt,  um  sich  in 
Aidw  krteen  zu  lasten.  Die  Reite  nach  ATignon  wurde  aufgege- 
ho*^  Lwlwig  begleitete  den  König  naehAadien;  er  bette  iiin  dnreii 
«ine  Sitndhaftigkeit  uod  in  Felge  de«  Paeeaaer-fiebwiires  gesWnngen, 
(eine  eigene  frühere  Wahl  als  ungültig  I«  erkennen«  nnd  eieh  nodi- 
■al  «äUeo  uod  krönen  sa  iaiien. 

h  Aaehea  aber  erhob  eich  ein  Streit  switchen  Ludwig  und  dem 
AHignfni  von  JOKeb  wegen  Vortragnng  dee  Seepten.  Die  P&rsten 


Die  Mirkgrafen  xu  Brandenbarg  and  Herxog*  in  Baytro  Lvdwif ,  SltAn  da* 
Aömr,  WilL  Albr.  »od  ihn  Gaaciniiatuta  vantchara,  dam  allar  KcUifft  ae  nil 
km  KaSMr  Kail  ud  JohaataB  nnd  Wanxidaiit  aalnaa  Brfidmi  gawcian  ttj, 

tfriiihiit  iirrn  iolle.  Geben  zu  Elterill  134g,  am  Diciutjge  vor  rfinpsten.  26.  Mai 
iaaig.  C.  C.  O.  T.  L  p.  loCkZ«  Soammhtg  Script.  Rer.  Sil.  To».  I.  pag.  931. 

ttÜHkioKf  Lnif.  C  <k  D.  L  le&U 

iOiyUUrinudta  Buch  I.  57. 

Ii)  firbd^rf.  Aib.  Argcni.  4^-  ClMHiit,BpP'  adCar.  «p.  BayaaMXTL  288.  Olauddigi, 

S(MU.Cti«hiclite,  41«. 
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entschicJcn:  bey  der  Krönung  habe  Ludwig,  Ley  der  Reichsbelclinung 
der  von  Jülich  das  Sccplcr  vorzutraf!;en  Von  Aachen  gieng  man 
nach  Köln  zurück.  Hier  erkanolea  Pt'alzgraf  Rudolph  und  die  übri- 
gen GhuzfÜMt«!  SU  Rtoht,  and  gabeD  darfiber  Urkundco  *^),  dMf 
der  König  schuldig  und  gelMUeo  My»  dem  MwicgTafcn  Ludwig  rmBvMi- 
denbnrg  aUn  «ein«'  Fieybeiten  und  Gerechtsame  zo  lialten  und  sa  be« 
Btättigcn,  über  welche  er  von  HOaigen  und  K«üera|  inabcMndere  vom 
iUiwr  Ludwig  Briefe  besitze 

Oa  die  Reise  OAch  Avignoo  aufgegeben  worden,  verlieu  Lud* 
wig  den  König  su  KOIn'^  Karl  kehrte  Aber  Speyer  and  KOmberg 
neeh  Böhmen  lur&ckt        beatdlle  den  Grafen  Eberhard  von  Wür- 

temberg  zum  Reichsvogl  in  Scfc^va^cn  '5).  Ludwig  aber  gieog  vom 
Rhein  nach  Tyrol^).   Er  moehte  mit  dem  Könige  dahin  einig  ge* 


15)  Rd>4ori  p.  637-  E*  «ird  gtugtt  ia  Äjch«ii  tty  diu  di«  KcöooBg  d«c  Kättigin 
Aan  la  ToUsidraB  giwMM.  Allafai  Alan  KrBaimg  tmi  «nt  L  J.  ISM  *Mt. 

t6)  O.  V.  ia  dm  fürtUa-Sachia,  dttua  d«n  ti.  Aug  tut, 

a)  Budalph  und  die  ChurfiirtttB  glbM  htWÜllW  dm  Lttdiwif  «bnu  BeMM.  (An- 
den, Index  iiiitoricus.j 

m  Der  Ptbit  mbat  ticli  daa  BMUob.  Bayatld  ap.  XXVI.  f,  «88. 

19)  aimkca  I.  4a& 

toy  Kan  nieli  Lae»  oad  Johanne«  tob  MaUaad  Tad,  tiaMLnJwIg  duTridaathriidia 

bfj*t/i?n,  fchlosB  mit  JVIastinu  da  Verona  ein  Ilündniss,  und  gab  seiner  Scliweiter 
EiiMbetb  den  Case  Grande  zur  Frau.  Ludnig  zwang  dit  Tcideoliocr  («velcbe  ihm 
Biackf  Athann  aaa  daaa  GabarMn  gebracht)  aar  OalatwatBaag.  AdalneHw. 
Oenda  diesaa  AaachlitMea  deiKönigi  an  da«  Wittehbachiicbe  Haus  toll  aber  fOB 
JohaDoe«  Vif  conti  banuxt  «ordeo  **;o,  dia  Eifenuobt  und  den  Argvrqhn  da» 
Tabste«  zu  erneclMB,  OleBichlat.  faf .  4i6.  MaiaCZII,  loaa«  ieS7t  ZVLSlSt 
»•Taald  16,  Sit. 
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Ironien  ieya,  dass  er  Trient  in  Besitz  nehmen  aolle,   um  Karls  Rö« 

mmof  V«i*chiib  sa  UUtea. 

$.4. 

HUiicr  Iiodwigt  weiwi  OdKrth,  du  LmmI  ongetheitt  so  luttn, 
mid  TOI  «rioea  SShoen  tehOD  wvny  Jahre  nach  MiDem  Tode  rer- 
{••MD.  Der  Söhne  irarm  aechs  am  Leben;  ihre  Namen;  Steffen} 

Ludwig  von  RranJenburg ,  Tjudwig  der  Römer,  Otto,  Wilhelm  und 
AUirecht.  Liiese  Fürsten  versammelten  sich  im  Johre  ]'.'<]'.)  in  der 
Sudl  Landsberg,  und  Sonntag  vor  Maria  Geburt  siegelten  uod 
büdiirene  eie  einen  Tbeillwief  dea  Inhaltea: 

„Ludwig  der  Brandenburger,  und  mit  ihm  Ludwig  der  Römer 
»und  OUo  'ollen  ein  Tficil  seyn  uml  Hey  ihnen  bleiben  dos  obere 
aLtod  zu  Bayern,  6o  wie  es  lUiser  Ludwig  besessen;  ferner  die  Graf- 
tßAA  m  Gnnabaidi,  die  G&ter  des  edlen  Mannes  (traf  Bertholdb 
afiiltijftB}  ferner  die  Slädte  Wftrlh,  HSohatett,  Laningen,  Gundl- 
i^ng,  dieNewburg^  die  der  von  Swcnntngen  gebaut;  auch  die  Pfänder 
,,«)lc.  welche  die  Herzoge  vomRetche  innehatten,  besonders  Ulm,  Kcmp- 
j)tea,  Leutkircben  und  Waogen;  eben  so  Alles,  was  ihnen  von  ihrer 
JitkaaRra»  der  Kaiserin  aogefallen;  ferner  Giengen,  Hdteaetein,  Hai« 
itliBlicin;  es  aoilan  aneb  bey  ihnen  bleiben  die  getreten  MSnner  Hap 
Jkmnr  und  Ulrich  von  Laber,  mit  dem,  wüs  sie  auScbwoben  haben 
-.mi  im  Riese;  ferner  f;;chören  zu  ihrem  Theil  die  Güter  zu  Franken, 
„und  auch  die  Marli  zu  Brandenlurp  mit  Land  und  Leuten,  Hcrr- 
nieiia/ten,  Würden,  Ehren  uod  Rechten >  es  suUen  auch  Herzog  Ste- 
4laa,  Wilhclfls  and  dlbreei(t  der  andere  Theil  aein,  nnd  bejr  ihnen 
ülilnbca  das  Lrad  tu  Hiederbayem,  wie  es  Herzog  Heinrieh  inne 
ngebabt  hat  und  gelassen,  und  dabei  die  Grafschoft  und  Herrschafl  zu 
nHaacgsu,  UoUand*  Seeland  und  Friesland,  wie  sie  Graf  Wilhelm 
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„fm  HollMid  bMMSM  Gült  und  Schuld  ftoU  jeder  Herr  denen,  die  in  «ei- 
gnen Thcilen  gesessen  sind,  ausrichten;  und  ebcDSO  die  Pfänder  ledi- 
„gen,  die  in  seines  Landes  Theii  gelegen  sind;  Herzog  Stcplian  mit 
„den  zwey  Brüdern  soll  die  ÖQjOOO  Gulden,  die  cie  eile  xusemmen 
fflM  ibran  Vettern  von  der  PAIi  eolmldig  sind,  Ar  deren  Ansprecli« 
i,einf  Niederbeyem,  von  ibremTheil«  gctten;  degegen  eoUea  die  Lud« 
iiWige  und  Otto  ihrer  Muhme ,  der  romischen  Königin ,  bezahlen  die 
»6000  Mark  Silbers ,  die  ihr  der  Kaiser  verschrichen.  Jeder  Theil 
„soll  also  in  seinen  Landen  seinen  Frommen  acbalTeD,  und  der  «ndere 
„Theil  ihm  getreulich  geholfen  seyo." 

Dermf  am  Brehteg  nadi  Metbloe  fertigte  Lndwig  der  Bnnden- 
borger  Itir  eich  und  seine  Brfider  den  Stfinden  Nieder*  Beyenw  den 
LedigMigiingf  Brief.  Stephan,  Wilhelm  und  Albrecht  aber  empfiengcn 
—  auf  einem  sn  Lendehut  gehaltenen  Tage,  wie  et  ecbeint  —  die 

Huldigung 

Uebar  dan  Zneanunenwiirf  Üirar  Linder  gab  Ludwig  aainen  firi* 

dern  Otto  und  Ludwig  denx  Rumer  einen  iMMndeni  ReraribHefr  die 
Kaieerin  gab  ihren  WiUbrief  dasn'). 


1}  Urkaad«  dal»  Litudtbttg,  dominica  aau  aati*italaB  B.  Marie  (6,  S^t)  0«{. 

0  T>  Pr.  38  f.  32  et  tom.  26.  f.  8l>  Margatvtlu,  roodcch«  Saitarin  erklärt.  dt>t  dit 
Oebantalmnft  wmtAm  Lndwtf  >  Maiignha  su  Bnnäankiirg,  Stephan  Pfilzfra* 
ftBaadilcrzog  iuB^iycrn  ii  n  1  .<  ti  Ji<rn  ihrrn  Gctchnittern  um  den  Theil  ihrer  Lande 
nad  Lautf  mit  iiirem  Huth  and  guten  Willen  geechehen,  aad  gelobt  auch  für 
Ibra  SSkaa  WOheba,  AlkfMht  aad  Ott«,  data  «Malte  ThailaBf  Huf  gatar  WlUa 
und  Wort  sein  »oH.  Geben  ru  >Tiin(!h?n  <lei  Ffinztags  vor  St.  Matbiiai  Tag 
1349>  Ludwig  Markgraf  zu  Brindcoburg  und  Herzog  in  Bajern  erklärt  von 
•tiacr  «ad  aafaut  Biridar»  dla  ilua  wtpdMU  alad,  wagaa»  na  alla  die  Sed«,  ftie 


Digitized  by  Google 


f 


93 

Lldlrif  der  Römer  war  nicht  bey  der  TlieiJung  zugegtn.  Er 
lidt  lieb  ttit  PfiHignT  Lodwif  tm  Uotk  in  Köoig«  so  Frahkfiirt 
af.  Hier  tttlll«  tr  am  27.  Angut  attBcm  Bruder  Ladwff  di«  Voll« 

mtebt  tu  dieser  Theilung  mit  der  Erklärung  aus,  dass  er  io  desstB 
r         Tbeil  blcibcD  wolle'),  und  Pfahgraf  Rudolph  gab  daselbst  seinem 
Vitidom  Befehl ,  im  Falle  seines  Todt»,  MiM  bayeriechen  Lande  an 
KSnig  Karl  zu  überliefern.  *) 

tm  B«ginae  des  Jahr«»  1350  fiodeo  wir  den  Markgrafea  in  Ty- 

I  wo  er  am  fünften  Janaar  zu  Klausen  ein  Bfindniss  mit  dem  Bi* 
Mhofo  von  Bmen  ieUoM').  Hier  in  Tyrol  war  der  Henog  vm 


jittt  TOB  4«D  JudcB  sa  AagmikBig  gabt,  kwa«  AMpneh«  oad  F«t4«ras(  an  dw> 
MftiBb  ote  ««D  flüw  wcgan  «■      Sladt  habaa  aad  gawinuB  *a  woHib,  vaA 

(tlobt,  dtm  Rath  aod  dtr  Gemein«  der  Bürger  za  Regeniburg  xa  giianen,  data 
tt«  dia  Jaden  datelbit  haltaa  nach  ihrer  Sudt  Elire  und  Nothdurfi.  VYürdtn 
tettiMaan  Hmaaboif  «ia  gauee  Jahr  netenliehea  beleibaa,  ta  \Mh9 
■Mb  H  %»f  daa  Bacbtan ,  die  er  Torber  an  die«elb«n  gehabt.  Wurde  Jemand 
Ia  leiiaB  Lande  die  BSrger  za  Regentburg  vod  der  Jndan  o4«r  Uuaa  Gates  ne- 
(eil  bitcbif eren ,  dazu  wolle  er  mit  all  triner  Macht  vadan  wut  äniB»  BajiDli 
hu|  an  AUatbeiligaa  Tag  aach  Cbr.  Gab.  1349. 

OArod.  tnd.  hiitor.  Ludwig  der  Römer  giebt  Ludwig  dem  Brandenburger  Genalt, 
■it  iciaca  andern  Brüdern  sa  ibeilen ,  und  leiner  cdea  Römer«)  Theil  in  Ludwig 
iei  BnaieaboifHi  TMI  wahgim,  VnaUint  FNitag  iiaeb  Baitbal.  «ten  38> 
Aagnt. 

4)  Btrro  Diejriebi  Tnn  Wütlfrutcin,  Amfniannt  uodTilatbam*  in  Bayern.  Verschrei, 
buog,  dait  «r  nach  dem  Tode  Herzog!  UudoU  In  Bayern,  im  Falle  er  ohne  mann* 
Gcbta  Elben  Ttrttcrbcn  würde,  denen  Lande  Kaiier  Karoina  IV.  aU  KSnige  in 
Bähaw  äberlter«rn  wolle.  Oaban  sn  Ftanhfott  an  Fnjtag  aach  St  Jokaaaia 
tilg  s6>  Jw;  1349.  Lanig  0.  O.  D.  Tob*  1.  9.  leftl.  SaauHtik.  Bar.  Bar. 
aii.Tan.lll.  yag^  K*  OaUirt  dt  tagno  Mum,  Appaad.  Taa  II.  ai«. 

0  DirKicM  mhla  ildi  vnbMIicli  tea  Hanag  awat  YaMaa  «Im  an  hiltaa. 
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Teefc  um  ]>eitelUnr  HanptoMoii.  Und  «neli  Ahr  Bayen  wwe  dm  Tsck 
ah  Pilegar  lM«tellt,   wie  ihm  dena  LuJwig^  gectatt«!,   daselbst  ein» 

Vestc  am  3000  Pf^-  Isaufen,  und  ilicsc  Summe  von  dem  Lande  zu 
erheben*).  Auch  Nri.I^s  von  Arko  tratl  in  diesem  Jahre  in  des  iVlark- 
graten  Dienste,  und  versprach  30Ü0  erlegen,   wenn  Ludwig 

MiDtB  gefangeom  8oha  Viaei^piem  ledig  Imm,  daniit  er  Muiait  ihm 
w  dar  Marie  dieMn  oi5g«'}.  • 

Es  war  im  südlichco  Tyrol  eine  Fclide  au"!;cbrochen  zwischen 
Wilheloi  Kastrobarho  und  seinen  Sölmcti ,  die  ihn  nncli  Verona  ver- 
trieben JtattCD.  Ludwig  tratt  als  VermiUler  dazwischen.  Am  Schlüsse 

dieiw  Jahna  «bor  Tcnnahlte  «r  ieia«  Schwester  BUtebeUi  mit  des 

Tyraam  wob  Verom  Soline  Ceae  greode.  *} 


tjf  Oduai»  in  Rifwt     4»  m,  f.  fi»  ^  Uksaslala  ii.  Aognst. 

7)  2Vie»tjef  büm  Xttat  i»  Arcbo  «t  Jobaanw  ejus  nepot  eam  Lodoviee  mrchleat 

Brandeoburgi  c:  Lu-,i::  \t\  rötiventiooem  ■edati«  discorJiis  iutunt:   [ )  firaenorol- 
oati  Laiotieo  omnitiutque  ejus  haaredibiu  atriui^ue  Mio«,  auxUium  contra 
WMUBfaMiiqa*  pnnlabtnt.  3)  Mardua  Nicolai  flllaa  l^adqacnm  •  eaptfvitata  4L 
Outtat,  dum  primam  pattT  Mirchioni  tria  millij  florffniirum  lolTcrit;  3)  MarchJo 
pr««dicto5  in  protectionem  tuam  reci^Ut  etjura  et  jux-Udittiones  torum  per  ii>»uai 
val  officialei  «uo*  «oenpiitM  «MÜtail^  Aet^  «I  tmt»  in  Tarra Bulcanenfi (Bolzano) 
io  dmitaiio  iMnm   praedieatorom.    Teatet.    Nobilia  nila*  dorn.  Sichariui 
CScfcwiiat)  ia  OumiolBagen  (Gundeliiogeo)  Diepoldna  de.  Caceoatain  (RaUeiHUiii) 
Jitboana«  aotariu*  dam.  Marchionit.    Sicho  do  cattro  novo  et  Pransitcni  Bevil- 
■gna  da  TaroiM  «o.  i350>  ioi,  IIU  dia  aaaaiutoiiia  doaaini  atxto  Baatis  Mb}u 
(Origia»!»  fiadaefaB  f«r  aotarfiiB  paUieuB  PfndseoB  et  sifillo  ailitis  i»  Am 

fntiaitiUD,  cujn*  intcriptio:  „S.  >'icoI:ii  Je  Area  milili«;"  sigillum  nOBlItl  eNVB 

unum  perpemliflalaritar  poaitum  refraatentat.  Acod.  Tom.  I.  f.  47») 
9)  Adlsrailar.  I.  «5« 
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Die  Regentschaft  und  die  Führung  des  Krieges  in  den  MArken 
lltts  der  MArligraf  seinem  Druder  Ludwig  dem  Römer  übergeben. 
DiMcr  l«g  aho  jeit  in  Felde  gegen  di«  Feind«  det  Witt^^liiiehM 
fkan,  SedM  nad  drejmig  Stidte  hatten  noch  )ttngst  gdobt,  dem 
na  Kol  belehnten  Emporkömmling,  nach  dessen  Tud  aber  den  Für» 
Ita  TM  Anhalt  als  Mitbdehnlcn  trea  and  gewiriig  sn  eejrn.  9) 

Auch  Sachsen^  Anhalt,  Barby  und  Magdeburg  begünstigten  noch 
immer  den  Betrug  mit  dem  nntereohobenen  Waldemar.     Aber  der 
lUi%  TM  OiaenMrli»  tren  eeinem  Fretmd«  vnd  Schwager ,  trat  üfar 
'  Uahrif  in  £e  Schranken  >•).   Br  kam  mit  einer  »tarhen  Flott«  her* 
iDgeiegelt  und  setile  hejr  Wiimar  Min  Heer  an  daa  Land ,  6el  in 
Meklenburg  und  Pommern  ein,  und  zw«ng  die  Fürsten  des  letztern 
Liades  wieder  auf  seines  Freundes  Seite  zu  treten.    Als  er  nun  Star« 
gwd  erobert,  sog  Albrecbt  von  Mecklenburg  wider  ihn  au  Felde  und 
kthgnte  die  Sladb  Lodwig  der  Rümier  eilte  herbey,  «m  den  KAni^ 
n  MiMliM»  Aber  Alhreeht  von  Mddenbniif,  kündig  der  Oefiduv 
rfielite  dem  Pfslzgrafcn  mit  einem  weit  überlegenen  Heer  von  1C;00Q 
Mann  entgegen.    Ludwig  wagte  gleichwohl  bey  Otlersburg  ein  Treffen 
nad  (iut  Wunder  von  Tapferkeit.    Er  wurde  jedoch  mit  einer  Streit» 
4it  aa  Mm  geschlagen ,  und  di«n  Iwnchto  aeiae  Männer  smn  Wen 
drta.  Bfittlanreile  war  der  König  von  Dänemark  aoa  Stargard  mit 


5)  V»rp(!ichtung«brief  1349.  Lnnig  P.  »p«c.  eont.  II  r.  rtt.  UI.  p.  t63.  Dirur  Für- 
iin  tM  AiUmIi  AtbnU  and  Wal^nar  Scbnu  Brief,  den  SUdtcn  dtr  Maik 
Inoiwtty  irtkaiiit  Dataai  Spoaia  tM9  V*^  «nV  II.  Porta.  UL 

f.  Ol. 


m  Bt*km»M  Anhalt.  UiMor.  II.  zk. 
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einem  Heere  dem  Ilmoge  nncli^ccilt  und  rückte  jetzt,  nachdem  er 
aus  Pommern  HüUo  l>t.'l;oinmcn,  vor  die  Hauptstadt  Berlin.  Nachdem 
«  aach  Herzog  Albrecht  hier  eingetroffen  war,  bereitete  man  sich  von 

btid«a  8«itn  sa  einer  «Dtaeheideadea  SehUdit.  Diaatr  wurde  jedodi 
daroh  die  Bemftiiiiagen  der  GroMbeamten  TorgegriffeD  md  der  KAnig 
von  Schweden  zam  Vermittler  erbeten.  Dieser  bestimmte  epSterhin: 
„Iju  Uvif^  der  Römer  Laufe  seine  Gefangenen  los ,  und  entbinde  die 
Städte  IMcl.lcnburgs  der  gelcislclen  Huldigung-,  er  nimmt  Ingebarg, 
des  Herzogs  von  Meklenburg  Tochter,  zum  Weibe,  und  dieser  giebt 
die  Saehe  Waldemerfl  •vf.*'  loswisehen  war  auch  Pfabgraf  Rn* 
preebl  «Mb  BShmeii  gekommee,  auf  das  eifrigate  bemfiht,  de«  vase* 
Ilgen  Krieg  in  den  Marken  so  schlichten.  Es  gelang  ihm  aucb  den 
I  König  Karl  zur  Abhaltung  eines  Tages  in  Spremberg  zu  bestimmen. 

I  ,  Auf  diesen  erschien  nun  auch  Mariigraf  Ludwig,  gab  seine  Zuslim- 

;  muag  zu  einem  schiedsrichterlichen  Ausspruch  durch  den  K5nig  Magnus 

I  von  Schweden  ")i       stellte  die  AuegleicboDg  über  aSmintUebe  Strei- 

tigkeiten om  die  Marlien,  und  alle  Zwiete  swiiehen  Karl  von  Bbhmen 
und  dem  bayerischen  Hause ,  in  die  Hand  seines  Vetters  des  Pfals« 
grofcn  Ruprechtes  des  A ritern.  Hierauf  erhoben  sich  der  König 
und  die  Fürsten  von  Spremberg  nach  Bautzen.  Dabin  begab  sich 
.  auch  König  Wäldemar  von  Dänemark  mit  Otto  dem  Römer  und  Erich 


tl}  Bebe  Gan«r.  p.  1090.  Bana  hhtM.  d>AII«a.  T.  IT.  6gflk  I<«iitg  P,  sp»  C  & 
t,  8(  IlSB.  FoBMa.  hwl.  du;  47  Alb.  Aigrat.  ib2     Vaali.  tSi,  i3Se> 


BCuftgnf  Ladwfg  fctlnaat,  das*  swi««h«B  Ihn  oaS  huimig  von  Stchwn, 

dem  ron  Anhalt,  dem  von  Mccbotbnrg ,  dem  von  Darbey  und  dem  Bitchofe 
von  Magdeburg  eine  ganze  und  itete  Sühne  gethcidiget  tey,  auf  den  König  von 
AdlwedeD)  aUo  da»  er  iprechan  «olle  die  Minne  zwischen  hie  und  PCngaten. 
Sr  «MMtst  au  Pfand  dMYMtuiStraMbucf»  friedficbidorf,  Buthau,  lagetkroMaad 
Fttntenwald  g«gea  Ii{ib«mM,  Watdacli.  Zantoae,  Gortig,  Kaping  und  ZodBVDf. 
Spremberg  D.  Chr.  G.  1350  die  purificationii  iVIarie  Anonym.  I  ;i  oll.  Vtt.  Qfii;  d«r 
Spruch  dc§  König  Magou«  «rfoigt«  ia  Monat  Juli  oder  Augatt.  Pontaaa»,  p.  477» 
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TO»  SiehMai  md  stellton  KSnig  Karl  m  Rede:  „Wie  et  gekoniMn 
i»V  er  am  eines  Betritgen  willeo  du  Reich  und  die  Brandenbiirgi- 

sclifn  Provinzen  in  die  Verwüstung  gestürzt?  Aber  Karl  betheuerte 
hoch  unJ  eifrig,  ihn  habe  der  Schwur  des  Kizbisrhofcs  von  IMa^'dc- 
bürg,  Kudolphs  von  Sachien  und  anderer  i'urstcn  in  Belretf  Waldo- 

■wi  Irre  geführt)  ebes  «Bderen  iMlebrt  gebe  er  ihDen  dea  idmldi- 

Mltllerwcilc  hatte  sich  Pfalzgraf  iluprccht  Ralhcs  erhohit  bey  den 
Fürsten  und  Herren  nämlich:  dem  Marligraf  Friedrich  von  Meissen,  Her- 
n|  Niktu  lu  Troppau,  Herzog  Bolk  ta  Sehwetdniti^  Henof  WenieeleiM 
Tanli^ib^  Henog  Ladiilaue  TOnTeeeheiiy  Graf  Gftoler  TOnScbwers- 
iwf,  Herrn  Geriach  von  Hohenlohe,  Herrn  Butos  von  Torgau,  Herrn 
Tifmo  vonColdilz,  Herrn  Albreclitcn  von  M.iltitz  und  anderen  und  sprach 
■Hl*  tu  Aecbt,  wie  folgt:  i)  ISachdcin  Graf  Gunther  von  Schwarzburg 
ud  riili  edle  Ifiiuer  oiit  ibm  erkläret  ^  lie  wollen  iehwSren,  d«M 
Icr,  der  tldi  neniiet  WoUdemer  Merltgrefen  ron  Brandeobiirg,  dee  ee» 
Ilgen  Markgrafen  Cunrads  Sohn  nicht  sey  so  voll  und  mag  Köaig' 
K«rl  Herrn  Ludwig,  !\lAr!i;;i\iffn  zu  Drandenliuri,^  Ludwif:  dem  Römer 
UkiiOltO,  seinen  Urüdcrn  und  ihren  Erben,  alle  Lehen  uui  üicMarh  liran- 
tebeij^  M  Landsberg,  zu  Lausitz,  um  die  Cbur,  und  andere  Fürstenlhü- 
wr  ledUerraehafteo  mit  Ehren  billig  and  bu  Reeht  verleihen;  dagegen 
■tll  darlttBig  einen Teg  eeticn  ecbtTage  nach  Ostern  zu  Nömberg  und 
dthin  rorlsden  den  genannten  Woldcmar,  damit  die  Fiirsten  nn  l  Herrn 
dej  P.t'mibchon  l'.ri  I  rs  iihcr  ihn  crl>eiincn;  drey  T>s^c  nach  obiger 
Frist  ioUMarltgrai  Ludwig  oder  Ludwig  der  Rumer,  .'ein  Bruder,  dem 
Bteiie  tvNkmberg  aoeliefem  des  Heiligthnm  und  dae  Cleinotdea  bei« 
IfiB  rtaiadwB  Reichea,  die  (ie  inne  beben  von  ihrem  Vater  aeligen; 
htttMf  Mit  den  Markgrafen  Ludwig  «ehwören,  deae  er  bis  St.  Mi. 


M>  Cmmt.  M}1.  äSktn,  Afgi«t  iSS,  Somribcrg  I.  903.  Poetaiias  477- 
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chaeU  Tag  allen  feinen  Flciss  thun  wolle,  ihn  und  sein«  BrAdtri  ilire 
Lamlc  und  Leute  aus  dem  geistlichen  Ranne  zu  bringen,  und  zu  ver- 
söhnen mit  der  heiligen  Kirche ;  der  König  6oli  iernera  erneuern  und 
bealäuigen  dem  MarkgnfcK  Ludwig  «ad  triiiett  Brüdern  MI«  ihn 
Brieü»  vnnd  Handfesten,  die  eie  herbei^bracht  haben  von  rdmieehen 
lUiiern  und  Kdoigeo ;  Markgraf  Ludwig  loli  «ich  versiebten  aller  An- 
•prQebe  auf  Bautzen,  G5rlit7.,  Lsuban,  Liebau,  Camentz,  und  ^vas  zu 
diesen  Landen  gehört;  der  l'.ünig  »bcr  und  seine  Brüder  Johann  von 
Mähren  sollen  verzichten  auf  Kärnlhen ,  Tyrol ,  Görs,  auf  die  Vog* 
teien  von  Agiey,  Trient  und  Brisen,  und  hiemit  etdlen  an*  Tbdlo  «nf 
ewig  verricbtet  und  vereint  teyn  aller  Kriege  und  Miethelligkeiten 


13^  fr!i.  d.  d.  Budittln.  lnvoca\it.  IS50.  Soiemersb.  I.  981.  I.unig.  C.  G.  I.  1065 et  6g- 
üieiucbUg.  L'rk.  Nro.  107.  l'oataDat  7.  p.  478.  Die Vcncbnibung  dc*K«aig*  in 
T.  26.  l'r.  f.  13)  «t  Tom.  23-  (■  100.  Arod.  1. 1  4o.  4u  Oti||;.  !■  B.  A.  taiMft 
Verlieht  auf  ü»  Lagtitz  bcy  Lunig  C  O.  D.  I.  382-  1018-  Ludwig»  Leli«Drev«N 
ihl.  p.  302>  8«B»»«»fcerg.  pag.  595  und  Cod.  Jip.  br.  1350,    Der  König  und  Lud- 
wig be»Ultig«ij  den  Ausspruch  Kuprcchli  (15.  Febr.)    GerUfn  Cod.  dipl.  Nro. 
t80.  Der  Köoig  «rthailt  Ladwigta  und  Ouo  dan  SchuU,  alt  ftmchtfäntca  die 
LalM«  «r  bnlittigat  tbm  and  «llcii  iMafla  Brfidtrn  Art  RmIiI«  md  PrafliaileB 
t&  f abr.    Luilwig  und  Ludwig  der  niimcr  i  i  r>[  rccIicn  di«  Vcrs'  Iiniinp;  mit  Karl 
«ad  sciaam  Bruder  Johaoa ,  und  Alles ,  wm  Ruprecht  lugeiprochen ,  xu  baltan. 
iC  Febr.  Dobaar  •pa«.  dlploak  Karl,  Aar  röviMba  König,  für  tick  and  MÜaaa 
Bruder,  Ludwig,  derMarK^raf  von  Brandenburg,  tetzen  allen  Krip|!;,  alle  Zwtiiing 
und  Miishellung,  die  tiitber  mwiti.-heu  iliueu  geweten  itt,  auf  dea  hocbgebornea 
Fürttt'D Ruprecht  prelagrafen  bej  Hheio  und  Hanof  ta  Bayern  zu  Minna  und  n 
Bacbt,  Gaban  sa  Badiiaia  nach  Chr.  Gab.  tS60  an  daa  aächeten  Sonotag  vor 
Fatiaacbt;  Arod.  I.  t  4o.  Tom.  26.  Fritr.  r.  |(X>.  Wir  Karl  König  ....  Ui«a 
kunt ,  wenn  rMurkgraf  Ludtirig  von  Brjndenburg  fiir  sich  und  leine  Brüder  dia 
Abtolalian  rom  Baona  crnerbaa  ealhBa,  darin  »ia  Toa  ibraa  Vater  und  tob  iidl 
aalbat  aiad,  davvr  watlan  wir  av»  fcöalgliehsr  Gewalt,  daw  laTdMr  Baan  ibnaa 
u4  ibren  Leuten  unschliditch  sejn  loH  in  allen  Dingen,  un^l  fclnbeo  mit  unierai 
Bidi  aia  darum  xu  keioen  Schaden  hoonBca  lu  laMao.    Budieiin  Dicnilag  nach 
laracBfit  daa  10.  Fabr.  Oerhaa  p.  |oi. 
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Zwey  T«ge  nuh  ^iMSB  Spnifllie  des  Pfabgrafmi  trUMtIt  d«r 
HBiIf  den  MirligMfoB  Ludwig  di«  fcycrlicb»  Bvlclwmg  mit  dtn 

Marken  Brandenburg  und  Lausitz,  and  mit  aIImi  seinen  Fürstenlhümern, 

Herrjchaften  and  Lehen,  Von  Bautzen  soll  Ludwig  den  F'rmiL?  ndch 
PMg  begleitet  haben  ,  ao  wie  Auch  Waldemar  von  Danemarif  und 
Pflbgruf  Ruprecht 

Hier  wurde  wegen  Auslieferung  der  Reicbskleinodieo  das  INäbcre 
btJtimmt,  und  der  Bischof  von  Olmül/.  imil  der  Burpgrnf  von  Prag 
Uirich  von  Landenstein  zu  diesem  Geschälte  nach  IVIünchen  gcrcrligt. 
Bi  begab  «ich  nun  Ludwig  mit  seiaem  Bfadcr  nach  Spandau ,  und 
mUoh  diMlbgl  mit  H*rsog  Brielt  vcm  LantnlMvg  doM  Ditiulvw^ 
tnf  am  2040  Marti  Silber.  Dann  eilte  er  nacli  Müaclien,  der  König 
Ml[Ic  unverzüi^llch  nach,  iinl  >lic  fi'vorllclic  IJcborc«l)e  ilcr  Reichs- 
iieiiigtiiüiner  und  Kletnodiea  wurde  am  12-  März  xu  Alüocben  voll- 
sogen.")* 

Hieruf  hielt  der  KSnig  «iom  Gerichlatag  su  NAnberg.  Pfalx- 

|nf  Ruprecht  flUllte  in  Markgrafen  Ludwigs  Namen  das  Wort.  Der 
iUiebe  Waldemar  ward  hier  von  den  Fürsten  des  Heichcs  enlLu  vt, 
nrartbeilt,  und  die  Mark  zum  Gehorsam  gegen  Markgraf  Ludwig 


M)  Md.  Datetfw  Lma. 

ist  Lmii  ZIV.  g.  t,  V.  S.  r.  I.  p.  «.  Tan.  3.  92.  OlMaehlager  Urfc.  f.  38?.  Gold. 

XSmg  fia4Mi  wir  av     9wi  le.  ia  fmf.  )Uhv  BmI  beidirioi,  dait 
•     BMthbNW««  e^rfiofen.  MiiaebM  Prfjteg  rar  Judii».  (13.  Min.) 

lij  Sonu»er»berg  I.  59J.  Luoig  C.  D.  ü.  1.  385.  H,  1073.  Ditmar  <i«  Pseuclowoid. 
ÜL  C.  U  Br.  13^9  (50.)  Karl  IV  fMÜat  auf  dai  ErhinnloUs  Pfdligrarco  Bo. 
fdchli,  dauWaMmar  «n  B«tr«fw  M«  —  die  Stadt  Batbcoau  io  dan  Q«h«Mam 

13* 
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NiiB  wurde  «neb  (in  Nikrabcrg)  durch  Pfcltgrsf  RvprMlit  in 

dem  Streite  wegen  Donauwörth  lu  Recht  erkannt  und  gesprocheof 
d«88  der  Kdnig  dieM  Sudt  Ludwig  und  •einen  Brüdern  uberweiaeu 
•oU« 

Der  König  halte  eehon  den  26*  Febr.  su  Prag  ein  fiftndniu  mit 
P&l^cfen  Ruprecht  ^vider  die  Burggrafen  Johmn  und  Albert  von 

Nürnberg  ge&chlossen  *^).  Diesem  Vertrag  trat  nun  such  !\Iarl\graf 
Ludwig  bey,  und  der  König  versprach  ihm  mit  i>Oi)  Helmen  pcgen 
die  Burggrafen  beysustehen  Ruprecht  (hat  ferner  den  Ausspruch 
SU  NQmberg,  dnu  Ludwig  gelulten  «eyn  solle,  dem  Könige  den 
freyen  Durehsng  nur  Mmtrfehrl  durch  Beyern  und  Tyrol  m  ge* 
elettett»> 

Zuletzt  kam  auch  daselbst  eine  AnaaÖhnung  des  Königs  mit  dem 
Burggrafen  Bii  Stende     ;  ja  Ludwig  wihlta  nnn  MÜwt  den  Burg» 


IioMg  das  BSmtn  wtd  OH»  aaiaet  Brudets.  Nftrabaei  Dneatog  aash  ^easW 

17)  GtboD  XU  Nürsbwg  an  Sonatag  «ur  Jubilate  iiirn  April  isso.  (Oana.)  Iai* 
Big.  C.  G.  O.  Tob.  I.  f»§.  I074<  Copial  •  Bück  Taa.  II.  pag,  t?T«  Laahiain« 


18)  (GermO  8o«iM(«b*rg.  Scr.  Rar.  Silat.  Tob.  |.  pag.  ^  Laiüg  C.  G.  D.  Toa.1. 
p«g.  sei.  C  O.  8r.  — 

t0  Markgraf  Ludwig  dar  A altera  bekanat»  da  ihn  KatI  varaproekan.  ihm  «ridax 
BaiggrarjeMon  TOifNanikacg  in  diaaan  «it  aoo  HaliaM»  av  varapraeka  ar  4m 
Kräiga  ahanTalJs  wUm  Johann  la  dUaaan.  Himberg  Mittamli  tra*  f Cafilaa> 

30)  PaliK  Urfcaada.  isS. 

ft)  Aach  nit  Harro  Stiphao  aökBia  üfk  Karl  a»i.  Palaj     Urk.  Sro.  103. 


II.  (St. 
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jr«/en  Joh«na  gemeinschaniich  mit  Pfalzgrafen  Ruprecht  zu  Schieds- 
Rkten  n  itiaeai  Differenzen  mit  Mui«ii  Bruder  Herzog  Stephen''). 

*  ■ 

ftcH»  in  Reiebi  UH]i«ne$  m  lUralwiY  miiMt«  Brandeobortg  ntt 
laUnA  JwiwVDfm  wtrdea,    DaeellMt  hatte  der  Markgraf  $tSn»m 
Undcr  Ludwig  zur&ehgelassen.    Die  bartnSckigern  Anhänger  Walde- 
tMTi  ^abcD  sieb  auch  jetzt  noch  l^cineswegs  zur  Ruhe.  Angeblich 
uf  der  Fünten  von  Anhalt  Betrieb  erklärten  vierzehn  Städte  der 
Ibilt  km  KÖDige,  «'».hidtta  ÜA  nwh  immer  dem  WaUbmar,  ao 
Kit  in  FBnten  tob  inbalt  und  tob  Sadiaeii,  wdoheo  aie  auf  saiB 
OcheiH  Treue  geachvroren,  verpflichteH)»   ^uch  derPtibat  ael|1cadtrt» 
MO»  Bann -Bullen  gegen  l.udwifr,  gegen  die  Ilcrzotr«»  von  Pommern, 
dn  Grafen  von  Schwar/burg  und  die  Frankfurter  liürger,  weil  dem 
tbcboTe  Too  Lebua  noch  nicht  Ersalx  and  Geougthuung  gedchehen^). 


10  Biytmch«  Hitts-Tertr.  Ludwig  und  Stephan  Tercinigeo  lieb,  di;  Ki>tsr>i!>ii]ang 
ibf«r  Slniiigkaites  ibran  VaUar  Rapi«cht  itm  Atllaroi  PCalzgraftn  b«  hk»Q 
lai  iUm  Bufgnfta  Johanaaa  warn  If irnfcwf  ra  fibermgra, '  Oaban  s«  Awyw 

tüi^  tj50  in  dem  ersten  Montag  nach  St.  HoDifaci  Tag  (•;.  Junio  Arod.  I. 
liö  Tom.  fr.  26  l.  öO-  Bischof  Aibnclit*  von  Freyitngeo  Baren,  dau,  fall« 
(ich  Lndwig  und  Otto  mit  ihren  Brüdern  «ntxneyeo,  ar  tbu  «ollat  tMt  Ihn 
tÜitfUl  nad  Cwia4  vaa  Taali  haiaaast  8.  t.  S.  Vatt.  — 

I)  Bediauan, Anhalt. Geich.  II.  |>.j5.  Sie  mncfitrn  mit  ilcrnautzDer  Verhandlangnieht 
nfriedia  leja.  Karl  droht«  «Ilea,  die  Lud«*is  <'*'"  Römer  nickt  buldigea  vroU 
HarilteRiiahaaflhl.  OkMiii  p.  418. -> 

8  Wfgaer  de  excom.  cir.  francof.  |6.  BecknaDD:  Beaebraibuag  der  Stadt  Frkft, 
M-  Lnaig  «picilJ.       35.    PübftHchrr   Baoofluchbrief  wider  Chorfürit  Lndwig 
dm  Bäaar  aa  Braadaabarg  nad  Hanwgan  in  Bajara»  iof  laichen  Hanogya  Bar- 
Im  m  tmtat  ^nf  &Mkm  «•  •cfcuataboif ,  ü»  Surft  Fnahfaik  •■  im 
Mmw.».m.,hka»4tm  Sii^  an  LahM  m.  daaaaa  Ihaiduvilal  für  Mia%e, 


102 


Der  Markgraf  aber  sog  niiii  tellMt  wieder  moIi  firADtlenbiirg  nit 
Rupradit  von  der  Pfalz  an  (kr  Spitze  eines  bayerisch  schwäbitchen 
Heeres  von  1200  Helmen.  Der  Zug  eicn;^  durch  nähmen  {wo  die 
Königin  Anna  Truppen  hinzugab)  in  die  IMarU.  Hier  traten  H()ni<; 
Waldemar  mit  2U0  Helmeu  und  öOO  Schilden  und  der  MarUgraf  von 
MeifMD  SU  ihnen.  Der  Krieg  warde  mit  Eifer  and  Glilek  gcf&hr^ 
und  die  Gegner  nne  den  meieten  mirliieelien  Städten  vertrieben').' 

Ludwig  verweilte  diessmal  17  IMonatc  in  Brandenburg,  und  war 
neben  FortseUung  de«  Krieges,  auf  eine  festere,  endliche  Ausglci» 
obaog  seiner  Verb&ltaiaae  flkr  die  Zuknnft  bedacht  Er  batte  bein 
GefaUcn  mebr  an  jenen  nordieehen  Gegenden,  and  tralF  die  Eioleitang 
SB  einer  Abtretung  der  Herrschaft  über  diese  Marl.cn  an  si  ine  Hrü- 
der.  In  diese  Zeil  fällt  die  in  Frankfurt  a.  d.  O.  besprochene  Mut- 
schirung  des  Landes  —  unter  Vermittlung  Plalzgrafen  Ruprechts  — 
durch  welche  der  Markgraf  seinem  Bruder  Ludwig  Brandenburg  auf 
•eba  Jahre  SU  fiberjgeben  gelobte,  Oberbajrem  abernnd  die  Chnretinne 

10-  Nov.  I9r  t{«b  behielt^. 

1550. 


lo  ihm  entwendet  wordtn ,  ^Iiorig«  Satjifjktioii  gegeben  liaben  nerden.  Aeta 
in  Villa  San,  Aviniontati*  DioMMM«  |4.  Alay  |350>  in4.  III.  (Ia(«ui).  Laaig 
ifidll.  swl.  IL  Anhang  pb 

9  äSb,  Argrnt  IS7<  tUat,  Rtfadaif.  <iSB>  Lnd«>tg  dslla  Bcala  gali  C«M 
PauU  470^  Bsriin  iratd«  an  2o>       hmttt  — 


4)  j  Wir  Ludwig  veriahen,  diM  Pfaligraf  Ruprecht  uns  mit  I.u  Iviii^  fJ«r  Rä> 
mcr  genaonl)  dahin  rareint,  dats  mr  Oberbayem  6'  Jahre  lang  iane  haben  loUeSt 
(oiiiM  «tm*  davon  m  vartoMara)  aadi^dM  laknxMltt  aaaöban.  In  dar  Znl- 

tcheazclt  soilen  wir  in  der  March  Brandenburg  nichts  aa  scbafTen  haben.  Frank- 
furt IMilt\Toch  v'jr  Marlini  lo>  >'avbr.  Arod.  P.  I.  psg.  19).  Diploua  Gerlaej 
Arch!epi>co|u  Mogunlientit  (Upor  V'icarintum  palalioatui  Rheni.  DatUBI  poSt 
pmillaak  S.  M.  Virfiaia.  Arod.  Ind.  hiater:  JLodvrif  dar  R&OMC  «mist  MSa» 
ch«a  nnd  taKoIitadt  Sa  teina«  Bradar*  Ladwi(f  Oehoriam.  Tttl.  ti.  Fabr.  L«A> 
wig  der  Rümrr  p'  in!  t  fcirifrn  PiruJcr  Ludwig  wider  Jederniarin  mit  IQO 
SO  halfan,  3A,  Dexbr.  Or.  im  R,  A  —  Schaidt  Bibl.  Uiat.  GüUing.  i.  257. 


t 
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OkMiwolil  blieb  er  vor  der  Hand  nodi  in  der  Merk,  da  eeia 
Binder  der  R6mer  Dach  Holland  eilen  musste,  om  seiner  Matter  wi* 

dfr  Wilhelm  beizustehen.  Der  Krieg  und  die  \'crmiltlungs-Versucho 
cihniin  ihren  Fortgang.  Avioh  Hrinig-  I'frl  \v*r  cilrig  (Vir  'Im  Frie- 
den bemüht,  «ber  gleichwohl  war  eiu  durch  ihn  zwischeo  Ludwig 
lad  leiaen  Gegnern,  dem  Biadiofe  Olto  von  Megdcbor^  dem  Mark« 
(nfn  von  Meinen,  Apdolpii  von  Saebecn  «nd  den  FOrsteo  von  An- 
kiU  Tirabredeter  Vergleieh ,  welcher  die  ßefreyung  Ruprecht  dti 
jfimn  HB  eine  Sonuno  von  17*000  Merk  beaweckte,  von  keinem 

GiBciMielier  war  Karl  in  laiMB  BaMflbnagtn  ftr  daa  «gtne  In- 

tereise.  Et  gelang  ihm  jetzt,  sich  den  Besitz,  der  ihm  vom  Pfalz- 
frafcn  Ruilulph  vtrschritbenen  LSnder  zu  sichern,  durch  verbriefte 
Zoitinuaung  der  Fürsten  von  Bayern.  Zu  Dresden  besiegelt  fürs 
mtl  Udwlg  der  Admer  eine  Urkunde,  lautend :  Oa  Pfelagraf  Ru- 
Ufb  dem  KBoige  Karl  und  eeioer  GenafaUn  Anna  alle  aein«  Lende 
ii  dar  Pfalz  und  in  Bayern  vercchrieben,  «nd  er  (Ludwig)  sich  aller 
lilprOche  hierauf  verziehen  habe  —  ausgenommen  die  Cliur  und  alle 
IM  der  Pfalz  und  Cbur  zu  Leben  rührende  Güter  —  so  gelobe  er 
dn  König,  seina  Gattin  und  Erben  ihm  auf  Rudolphs  TodesCsU  bey 
•Un  ihteD  Reebten  so  lassen  und  sn  aeiiinnen  ^. . 


0  Ojmar.  «51.  Lentx.  p.  809.  OetfetB.  III,  tOB.  p.  «gs.  Maikcnf  Iiadwig  too 
ftmltDboq;  Trrglricbt  (ich  «ftgaa  h»l  dm  Krieg«  mil  ErBbiidkOf  Otto  von 
Migdtburg  jD/soooMark,  wofiirvribm  zum  Phode  icUt:  T:in!7>  rmande,  Jeridwn 
(«r.  M  Ju.  *.  Back  hau*.}  dit  DSrfar  Klits,  Scholabaa,  sdiorinbb«.  Wanm 
«Ml  Hsmitaif  mIJ  da*  Hku  an  SchoMbsn  brnhaa,  mai  tet  tln  an4flv  BM|b 
Ml  baue.  Oaban  tundil  IKl  es  8t.  CUmtmT^  Alb.  Alf. 

4  Ualg  €.  0.  O.  t.  lon.  OlMt  TtfMga  alnd  m  Dntätm  daa  16^  Saplb».  anaga. 

MgU  Mal  Urk.  n.  t  V^.  —  T)er  Koaig  tranla  Ladiligcn  noch  immer  nicht, 
*b  iia  «it  itm  (««dgr«/»  toa  Tbüriagan  gaaeMoiaanaa  Bäadait*  seigt,  worin 
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Vn<\  schon  in  einem  frühem  Briefe  halte  der  Herzog  gelobt, 
dass  er  zu  der  Aulreiciiung  und  Gabe,  die  Pfalzgraf  Rudolph  mit  allen 
•eintn  Lwdan  vnd  Recblen  d«m  Könige  K»rl  und  Anna  seiner  VVir- 
Ihin  gethan ,  «eine  volle  Zueliaunang  geben  and  «nf  «Ue  eeine  dieet* 
falaigen  Anspr&che,  nnd  die  geeetsliehe  Saecee«i«n  im  eröffneten 
Brbfelle  veniohten  wolle  <). 

Aehnliche  Verscbreibungeo  wusste  der  Künig  nun  auch  todi  Mark- 
graf  Ludwig  dem  iUena  bu  erwirken.  Aveh  dieaer  gab  na  Oreaden 
am  Freytag  tot  Mathiua  aeise  Znatiomung  aar  Uebergabe  aimmt- 

lieber  Güter  Ffalzgrafen  Rudolphs  in  der  Oberpfalz  an  den  König  und 
dessen  ürhcn  mit  Ilinzufügung  seines  feycrlichcn  W-rzichtes  auf  die- 
selbea  unter  dem  einzigen  Vorbchätl  der  Churstimine  o). 


'  dicier  dem  Könige  nilfe  zutagle,  (Mt  er  tullto  von  I.u  Inig  a4f  Sttpliaa  aa* 

gc^iffen  mariua.  Draidan  2i.  üesb.  1351.  Lanig.  C.  O.  I.  lo7Si  — 

;  •  7)  Dreidfn  FreyUg  vor  Maila  Geburt*  Laaif  C  G.  D.  I.  lOTd»  To(lagaii(  4ar 

j  FidM-CflBiBiMioii.   B«chte  p.  2Q2> 

8)  Ludwig  empfang  nach  einer  Aufzeichnung  6000  ATark  hicfür  viiri  dem  Htinigt.  s 
I  T.  26.  fr.  t-  I3«'  B.  I.  Lasig  C.  G.  O.  I.  i077.  Üi.  I0?9>  Goldatt  n.  B.  II.  B. 

I  OS.  Ifadi  Gaatiaar  «■«  Lalirif'aeck  in  diwaM  Jahr«  mitAlbnalit»  lan  PMa> 

I  Gnfaa  Rapracbl  «ad  das  MarkgraCtB  na  MaicMa  auf  daam  Ttora»  an  Ba- 

j  gtoabarg. 

Bayariaeh«  Uauuaciian  Tom.  26»  Pt,  |34«  Karl  rii.  König  au«l  dwaaa  Gaatali- 
lin  lagen  d«a  Markgr.  Ludwig  von  Brandanbnfg  etc.  alaar  Sünna  von  6000  M« 

Silbers  I-  ,  fii  -  rUvjnn  sein  \'.i(fr,  cl«r  (ich  Kaiser  nannte,  der  <ib'iif;eDanntan 
Königin  Sur  ileim-ä teuer  gaben  sollt«,  uachdem  der  Markgraf  auf  Ucrcog*  Ru- 
dalpha  Land*  varaiclilal,  nnd  fOr  dia  oUga  flamn»  aaia  alganaa  Laad  ibaaa  var> 
aehrieben  und  vermacht  hat.  Geb.  le  Pirnf  !"':,  rm  dei  hl.  KrcUzljgt,  all  e» 
arhuhen  ward  (  J4.  Sepleinbcr^  Cliurlurst  l.,ud\yigs  \  crtchrcibung,  dal*  er  mit 
Nirinaiid  weder  mündlich  nuch  tchriftlich  einige*  Biindoit*  machen  wallt»  fr 
hab«  denn  daa  rSnbchan  König  Carl  IV'.  oad  aataa  £rben  darin  auagaaoaaaa* 
Oabw  laDraidm  im«  «amnanbargScr.  Babtaaa.  Tob.  1.960b  AadidiaZaalia- 


* 
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« 

Er  gtlobte  audi,  kein  Bündnhs  mehr  einzugehen,  ohne  den  König 
&ria  BOiZunehmen.  Un»l  nurli  ietzt  erst  wurde  ilie  im  vorigen  Jahre 
n  Fraokfurt  betchlomne  Mutschirung  des  L«ndes  in  Vollxug  gesetzt, 
h  notr  Rtibe  to*  Urknaden  (•inmlUeli  in  LbIiqt  In  dtr  Lantits 
piiegdt  an  24.  Das.)  wnrdt  der  feytrlidia  Tameh  Twbrieft,  durdt 
mlchlD  Lndwig  dem  ältern  Oberbaycrn  SS  Thcil  >Turd<,  gegen  Ab> 
Iretufi»  säinmllicher  märl.ischpn  Länder  sammt  der  Niederlatisitz  um! 
der  Leherfhcrrlichlseit  über  PomTnern  und  die  Wendischen  Grafen  an 
die  Gebrüder  Otto  und  Ludwig  den  Römer.  Die  braodenburgische 
Cbinitnna  aoNto  im  vorhoamenden  Palte  gemeiaaeliaftlieb  geßkbrt 
«tidca;  Otto  nad  Lndw%  fibcnrieceii  aSauDlltcbe  Lcnle  ihrer  Lande 
ia  Bijern,  Pranlien  und  Schwaben  in  den  Gehorsam  ihres  Bruders 
Ludwig  und  verzichteten  »nf  alle  riandschaflen  und  Lehen,  die  ihr 
>^ter  in  dietem  Lande  hinteriasbcn  habe;  sie  beslätligten  die  Hechte 
lad  Fnflieitcii  ihrer  nea  emrorbenen  Lande  und  erkUrten  die  Uebei^ 
Mime  aller  Sohelden  dieeieile  dee  TbOrJnger  Waldee;  Ludwig  der 
PiSmer  iiberlrng  auf  seinen  ledigen  Todf.-iII  seinem  Bruder  Ludwig 
d.  »,  die  Vormtintiscliaft  über  Otto  unil  gelobte  für  sich  und  Otto  den 
Abrkgnfen  Uulte  zu  leisten  in  alten  IVütben  mit  |U0  Helmen  9). 


■nn|,  itit  er  die  dtm  I  rinirich  ron  M<-U(«>n  vcrpfundrle  Lautiti  iollte  eialStM 
4ätln,  tiuMta  Kar]  tos  Ludnig  »u  «rlMitan.  Lunig.  C.  G.  D.  I.  tOftS- 

?)  Sch«id(  }6).  AtlfnKorfr  ;"')•  Wenn  Luilnig  der  Aollcrc  za  ihnen  in  di«  INIark 
htm*  toü  «t  aiit  Koit  venorgt  nerden,  C«vrinn  «n  Landern  abM-  ihnta  blcibwi, 
iicb  ae  dm  Otttmgma  mII  er  «mimi  Tbeil  haben.  Arod*  L  is$,  2$?,  tS».  To«. 

ff'  5J.  f.  35.        "T.   l'nm.  ?6.  (.        rs-  ?q.  r-J.    Ludwig  drr  ültrre  vcrpfliclilate 
Heb  «uch,  miaem  iJruilLr  ürni  itumrr  bc-j  jiiiflphcn,  fjlli  er  an  NicJertiiycrii  Tlicil 
jrnjnDc.  CrrKm  C.Dipl.  I.  109.    Ludnig  iK-i  Ii  mcr  gvlubl  L.  wider  Jcilcrnunn 
IM  UdiMD  SU  brifca,   Lnkaa  24*  l>cccmb.  Arod.  ind.  kUt.  —  Ludni^ 
MHftgr.  g«  BniidMib.  u  LmitM  «te.  gelobt  I^vimg  dem  ASaer  niaMB  lieben 

fini'Jrr,  ilati  rr  ihm  all  >i>in  tlorgctiuil,  da<  durt  nt,  cia«la«ea  Wolle  und  ilire 
fbod  (jaittiren,  ni«  in  der Tbeilung  gctheidingt  ist;  um  500Mark  (un  man  »eine 
UMBod  n$m  «ad  scia«  fldmld  gelten  diaubalb  de*  Doringischen  WaMsa. 

14 


lOG 


T. 

Im  iMnMtr  d«*  folgfttdea  Jalurti  1352  fcelirto  MdlMi  Ludwig  der 
Brandcnlnirger  mt  der  Mark  •adi  Bayers  Bar&elc  £r  halte  iim 
diesen  Lander«  auf  immer  entaagt»  aa  welche  er  80  Tiel  Kommer 

und  Millel  verschwendet.  Sein  erstes  Geschäft  in  Bsyern  war  jetzt 
die  Fürsorge  fi'ir  die  Consoldiiung  des  innern  Bestandes  de«  witleh- 
bachischen  Hauses.  Zu  diesem  Zwecke  wurde  von  den  Fürsten  des 
Niedarlandea  ein  Tag  gabelten  su  Regenebarg,  uad  an  30.  May  Ur- 
kaade  auageetdlt,  in  wcleher  Stepliea»  Albreebt  und  Wilbaim  ariilB> 


Gtban  tu  Lukon  MH  an  dem  hsiligaa  ChrUtsi  Absad  i\.  Dcwmbsr  F.  W. 
OaduM  C»i.  Oiploss.  Bnadsabaif  Tob.  V,  f.  93,   BaycrMie  BaniSMkeB. 

Ludwig  ili T  HiinjM  ,  alt  Vornund  dci  jungen  Otto,  verheitti  JemtelbeB  femsi^ 
im  Falle  er  durch  ihren  Bruder  Wilhelm  Hecht«  aa  Niederbaiera  oder  wie  sonst 
•raaclMn  aolll«,  ftn  su  «olatsHIlMn,  Ut  et  am  Bsilln  solass  Ttutba  gsUnfB. 
Zeugen.  Dir  dien  Manner:  Orif  Günther,  der  Junge  von  Schwarzburg,  and 
Jan  Ton  Buch,  Herr  (u  Gariedon.  Friedrich  von  Lochen,  Wulfhart  Satsenhofer, 
anicr  Uofmcitter,,  Uani  von  iluien ,  unter  Kjoimer  •  Alciiter.  Cunrad  von  Vrei- 
bcrg,  Falct  von  Bceido« ,  Baeh«  «on  der  Ott  und  Mar^ard  Lntcrbcck  Biliar, 
DUpoU  KotmraslsiBar.  Osban  In  dar  Stadt  xn  Lubam  tJSt  an  das  U.  Christ 
Abaod  24.  Dezbr.  Arod.  I.  :  ~  TVTjrl.graf  Ludnig  der  Rümcr  übertrugt,  in 
FalU  «r  ebne  männlicba  Nachkommen  und  «h«  dar  Bruder  Otto  gTu»»)4hrig  iiti 
aas  dtosar  Wall  sdiM«  »  lUsü  Am»  Braasr  Lvdttif  dia  Vaenindsdbaft  fibet 
tesslban.  Ikal.  Lobas  an  U«  Cbtlst  Abend,  9k.  Deacmber. 

Am  JiciTi  llaii'.lungfii  gclit  hervor,  datt  der  vorige  Vergleich  aufgehoben 
worden ,  io  welchem  der  Markgraf  laiaem  Brodtr  Ludwig  daai  RoBer  nur  dis 
Nntsnnr  der  Maikcn  auf  e  Jabra  vbostassaa  batia.  Jctat,  da  das  BSgwthnas  das 
Chur!  jmls  ilcn  jiingTn  H;  1 'cm  förmlich  abgetrettcn  nurde,  »ahLudwif*  der  Aeltere 
•elbtt  et  all  wat  AutsiTurürjiilichet  an,  datt  er  zu  der  Chuibrandenburgitchen  Stimm« 
■och  weiter  mitwirken  tollte,  und  aus  dittam  Gmnda  babialt  er  >ich  dieic«  B«cbt 
■ach  nw  auf  di«  Zeit  t«in«s  Labans  vor,  obno  das*  es  auf  tcina  E^an  |aton 
seilte,  so  lange  di«  Jüngern  Brttdar  ao4  Ibra  Erben  rorbanden  wiren.  Das 
Uauptland,  ohne  ilitL  iuMU  und  Jie  Edrbrechle  überStettin,  Rügen,  Pommern  und 
andere  wendiacba  Staaten,  bestund  au*  dar  eifentlicben  Marb  Brandenburg!  ans 
dar  Mark  ftbae  dU  Oder  and  ans  dar  «fsA  «bar  db  Blbe^  —  VaaU.  L  «9^ 
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ren,  «ie  ivoUten  das  iV'iederiaad  zwey  Jabre  ungelheilt  bebalteo,  und 
wmi  ik  Jm»  jt  tiat  Thsilraff  vonwluiMn{  m  mU  du  gMehcbra 
Mdi  im  Ralh«  MwkgMfca  L«dwifi|  Pftli^nfira  Rnpradit  4m  A«1- 
Im  ni  Jn  Buggraba  JobMui  vo»  NSrnberg*}' 

Ifllwig  iMf  «b  sich  in  ditwin  Jdur*  aoeh  weiter  oMb  VeroM 
nd  brackte  aiit  Geae  grtnde  eiaea  Frieden  zu  Stande.    Dieser  trer« 

iprich  die  von  Castelbarco  nicht  länger  zu  licfeinden  ,  und  gab  dem 
Iridentinischen  Adel  «eine  Briefe  «urücl> ;  er  behielt,  was  er  auf  dem 
Iridcotinitchen  Bodea  inne  gehabt  ohne  Präjudiz  tür  den  Bischof. 
Liriw%  alba  biamiif  deo  FHedr.  Arto,  dea  rom  Leeee,  dea  Nikoi 
*M  Cidolvar  aad  die  Caalclberoo*!  tu  Oaadea  «af  {  gab  dem  Ft.  von 
Lfpeo  laiac  Freiheit  wieder,  am  2000  Pfund  und  um  die  Summe 
ih  leine  Brüdpr  dem  Conrad  von  Teck  Ornndschatzung  für  Ro- 
ftrcdo  versprochen  hatten^).  Die  freundscbaitlicbeo  Verhältnisse  mit 
Umog  Aibrecht  von  Oei terreicb  fthrten  imSonuner  de*  Jahres  1302 
nama  Lalirig  la  d«s  Pddiager  dea  Halubargieehea  FQnlen  gi^M 
&  Sdiwcitier;  die  Zfireber  battea  Graf  Jobaaa  voa  ffababarig)  der 

i'iprn  vvp;(en  seines  bey  Grrinnii  crachl«c;cnen  Bruders  zfirnle,  gefan- 
gen genommen ,  Rapperyn  cil  /rrsturt ,  und  Albrecht  von  Oesterreich 
War  deasiregen  im  Herbste  des  Jahres  mit  einem  eigenen  Heere 

*M>  39|M)0  Hena  vor  Zftreb  gezogen.  Oareb  dei  Orefen  voa  Tog» 
(Mliif  VenaitUoBg  ward  der  Krieg  aiver  auf  dea  Aae^roeh  der 
KSnigie  Agnes  von  Ungarn  gestellt.  Allein  die  Schweitzer  gehorch- 
en ditaen  Sprache  aicht,  and  der  Krieg  bagaao  von  Neuem. 


0  Ton.  fr.  31.  C  4l  «.  t0h  f.  SS.  Afdd.  I.  a6f.  BKftitchc  llauuacilMat  sie  ftellM 
fcratr  nit  ihrrm  Rath,  mit  ihrer  Koit,  ihrem  HofifMinde.  ihres  Amtileutm,  u.  io 
tllfa  Siückto  |«b«n  naeb  den  Gvbeiif  der  genaBnbui  dni,  ttat»eMb«d«t  einar 
•piitrn  Tiwiliai'.  2b  Rsgmhoiy»      MitichaB  nmb  dan  Fiagiltag  dm  zt- 

Mii  135:.  — 
O  BwfiMhMr.  •> 
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,  Di«  ZQrafccr  »ehJagen  die  von  Oetterreiek  iMjrRotvryt,  «nAttteB 

Zag  und  serslörten  Näffelc  und  Habcbarg.  Da  ••mmelte  Albrccht 
ein  neues  starkes  Heer,  und  lagerie  sich  vor  Zürch.  Hier  traffcn 
zusammen  Müntfort ,  Wörtemberg ,  OeUiugen  ,  Hociibcri^ ,  i'ecU  uod 
•ädere  Fürsten,  Bitchöfe  uod  vornebroe  Grafen:  der  Burggraf 
voa  Njknb«!^,  der  BmulgtatiMa  8«liMr  too  Preyburg,  Botel,  SiraM» 
bovf  t  ScbaSluivMa»  B«ni,  da  Heer  voa  3(M)00  Mm«  wa  F«h  nal 
4000  Speer«  Reiter.  Auch  CbarftrtI  Lndwif  von  BrABdedbvrf  eiw 
sehicQ  mit  Minem  Gefolge,  und  er  war  t»,  der  auch  dieiamal  de« 
Friedca  vermittelte,  ah  Freun  1  di-s  Herzogt,  lUld  lle  Soho  }eMt 
Ludwigs,  dem  die  Schweitzer  treu  gewe»ea. 

Im  Attfaoge  dei  Herbst  Moneti  Tersammelten  eieb  m  Lvseni  die 
OeModtea  der  Tbeile  bey  dem  Cborförsteo.   Oer  Fried«  wurde  ge> 

schlössen.  ZQrch  und  Lnxeni  Terpflichteten  sich,  keioe  Unterthanen 
Albrechls  lu  Brirt.'ern  Aufzunehmen.  Luzern,  Schwytr  und  Untcrwaldcn 
gelobten  Oesterreich  zu  ehren  und  zu  scliülzcn;  /u^  und  Clarus 
sollen  in  den  habsburgischen  Ochori>aui  zurückkebrcD.  Die  £idge> 
DMien  wollen  sieb  Ibrbeea  mit  Lenden  und  Leuten  der  FOreten  niebt 

• 

mthr  Terbindcn,  noeb  ibrcn  BArgern  Recbt  geben.  Oraf  Johann  von 
Habsbarg  wird  fraygcgeben  *),  nnd  mit  den  Zfircbem  vorafthnt  Zn 

Baden   im  Aargau  war  Ludwig  in  den  Bund  getreten  snm  Schutze 

des  Reiclic«  zw  ischen  Albert  von  Oe;.terreich ,  dem  Könige  ron  Un- 
garn, HerzDL;  SlelTan ,  dem  ISischofc  \  on  Salzburpr,  dem  Grafen  von 
Görz  und  dccsco  Brüdern  und  V  ettern  von  Ungarn  und  Meissen  *). 

An  demaelbe»  Tage  nntoraeiebnoten  Lndwif  «od  Albroebt  in 
Baden  einen  Vertrog,  in  welebem  «in«  Vormähloag  swiiehon  Ihren 


J)  Stcyerer  170.  — 

4)  A(od.  U  49-  10.  Aagart.  — 
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Kindern  fettgeselzt  wurde  Auch  versprach  Ludwig  in  dieser  Zeit 
Mise  Aniprüchc  auf  K&rathea  und  seinen  Streit  mit  Görz  sehn  Jahr« 
lug  nÜM«  SB  iMMn  f). 

Im  Anfange  des  Jahres  ]?>')3  aber  finden  wir  ihn  in  Tyrol,  wie 
Htm  ein  nnf  dem  Schlosse  gleichen  Namens,  mit  <Uio  Rischofe  von 
Brixea  geschlossener  Vergleich  beweist 'J.  Gleich  darauf  erscheint 
«r  H  l^iea  hvy  itiiwin  Frtnnde  Albrcebt.  Bi  trafen  eich  hier,  vbA 
•cUoMCB  eieBfiedniie  gegetucitiger  FVeondschaft,  diegcMBoteD  swej 

Hir^oge  mit  dem  Keiler  und  seinem  ßriulcr  Johiinn  ,  und  mit  dem 
KöLi^e  J.ti'hvig  von  Ungarn").  \ Hn  \\  it  n  ciliiilicn  ilic  Fürsten  noch 
Prag,  und  Ludwig  mit  ihnen.  Es  galt  der  ücdeyung  I'falzgrat  Ru- 
precht des  jüngern  aus  seiner  langwierigen  Gefangenschaft.  Auch 
Kor  wer  der  KSoig  Venailtler,  und  versebrieb  den  beiden  Fikreten 
IM  Anhelt  12,000  SchoU  Prager  Pfenninge  für  die  Loagebang  dee 
»  UnglDcHichen  als  tapfcrn  Fürsten 9).  Ludwig  eilte  von  Prag  nach 
Rc,'cnf.!iurg.  Er  hatte  sich  mit  den  zwry  liiirggrofcn  von  INürnbcrg 
od  iiuprecht  dem  Aellern  verpOichtct ,  meinen  Brüdern  im  ^ieder• 
Imb  ciee  Tbeilnog  tn  meeben,  und  eolebes  geecheh  in  der  ge- 
mein Oledt,  en  den  ereten  Tegen  des  Jnny,  Den  Hersogen  A1- 
brecht  und  Wilhelm  wurde  zuerkannt  die  Gegend  um  Schärding,  Deg- 
ftoderf,  Oben,  Streahiog,  Dingol&ng,  Lendeu,  Abech,  Heyden  und 


»Im  99». 

6)  Strjfcttr  p.  ibj.  AnfaDg»  Oktob.  wir  Ludnig  in  Tvrol,  am  0.  Okli),  xu  Batten» 

n  ttm.  n.  tt.  t.  m. 

a>  Clm.  ZmU  S43'  MT.  — 


HO 


Msba^  dMB  di«  GQkta  sm  IUg«Mborg;  St«pb«a  d»cr  Mlllt  dkia 
Herr  Myo  in  den  fibrigen  Ortca  de>  NiederUnde*»  dua  in  allen  der 
Kaiserin  rerpfändelen  Städtrn,  «ber  dagegen  TFraiehtm  auf  Holland, 
Seeland  und  Friesland.  Ferner  werden  folgende  Bestimmungen  als 
Graodlage  der  Theilnng  feftgeaeiit:  |)  jeder  Herzug  soll  die  Lebe« 
TtiteihtB,  4m  in  «datm  AaHmO«  Ucgmi}  2)  di«  Hmohaft  a«  Ito- 
gßmAmrg  MD  «attllieai  bMfem»  «btr  dU  NalnuigM  wid  Ofllw 
mIIm  m  im  Aalhnl  Ulm,  dir  for  dM  Wdd  liegt,  «ad  woria 
Cham  and  Laadu  gelegen  siad;  3)  |«d«r  MÜ  in  seinem  Thetle  dM 
Versettte  einlösen,  und  alle  nea  contrahirten  Schulden  soll  jeder  von 
seinem  Theite  zahlen;  f^')  für  Alles  bi-lior  <ienosscr)e  ist  Heiner  dem 
Andern  eine  Rückstattong  schuldig;  5)  die  ÜiensUeule,  Hilter,  Hnechte, 
Vetten,  Stidtea  etc.  »oUen  rntr  jenem  TerpAichtet  ia  drtiea 

Aatheil  sie  liegen,  liittea  lie  «Deoi  Aoden  der  Brftder  gelraldigl,  to 
•eHea  lie  ihrer  Eideepflieht  eatiewea  leya;  C)  die  Pfeadeehafte«,  ^ 
sie  vom  Reiche  haben,  sollen  sie  zu  gleichen  Theilen  unter  iicb  tkei- 
len;  7)  *^>e  Gülten  in  der  Wachau  and  die  dortigen  nesitzun^en  sollen 
ungethcilt  bleiben,  aber  die  Erträgnisse  sollen  gelheilt  werden,  und 
zwar  nach  den  Fässern  (Weinfässern,  Vossen)  oder  wie  sonst;  g) 
jeder  der  Herzoge  soll  jeden  Mann  der  io  seinem  Antbeile  gesessen 
ilt,  bey  seinen  Reehtca,  Urlmadea  «ad  Handvetlea  achfttsea.  Her- 
lOf  Wniielm  war  alcht  penftnUdk  svgegea,  toadera  lialle  ieiae« 
Brader  Albrecht  die  n5tbig«  Vollmacht  su  dieser  Tbeilang  gegeben. 
Dieser  Theil«prHrh  ist  C8 ,  durch  welchen  die  Linie  von  Straubing 
Holland  gebildet      worden.   Zu  Prag  war  swischen  Alhrecht  und 


tO)  fr«;berg  Geichiebta  der  Landilaud«  I.  298.  Cliron.  Salitbnrg.  Fei,  I.  413,  Lia* 
tmnff  dtt  ThadspraaliB  Aio4.  L  s6t  vnd  ZossaMnlng  I.  se-  LaMf  gaMt 
dU  TheiIt>n(T  lu  handhaben  n^f.  II.  t-i.,  n--y  dieier  Geirrfnhfit  Tfrglich  $ich 
Ludwig  auch  mit  den  Ixjden  üurggraUu  vun  Ntimberg  ubrr  cioe  Summe  TOD 
38000  Pf.  Ballair»  wofir  ilnsn  Vobbarg,  4ie  NaasUdt,  nad  «iaiMUtck«  ZSIIa 
ia  BafSiB  vstffliydak  wann.  Asgaasbatg  Soaalag  rar  Basaaj.  Hfet  ft.  I.  4» 
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dem  Könige  ein  neuer  Vertrag  n.'ch  Passau  verabredet  worden,  um 
alle  oocb  über  Brandenburg  und  andere  Dinge  bestcheodea  DifierM* 


Htller  ahlüicn  xo  )a««oa.  CArcMr.  Neiib  )  Endlich  schloss  hier  Lndwig  einen 
Bundbrief  auf  UiUe  nit  R»th  und  That  mit  teinum  Bruder  Stephan.  Balar.  Uao«- 
«ftchen.  Ludwig  Markgraf  so  BtMld«nburg,  Rnpracht  du  Aeltmb  Pblignf  UaA 
Johann  Burggraf  von  Nürnberg,  tpraeheu  dem  Herzog  Stephan  ron  Bayern  in 
Theilung  de>  Lande*  zu  Nieder-Bajern  mit  »einen  Brüdern ,  tleu  Ucriugen  \Vtl> 
beim  und  Albrecht,  für  teint  Ansprach«  «af  dai  Land  zu  Bennegau,  Holland, 
8«UDd  und  Ft«|iMil4iDd,  fcfsn  (ör  di«  90.000  (1.  die  deuen  telige  Hatufna  Eli. 
Mbttb  mvS  Ammu  Stildto  und  Tasten,  Wcrd,  Uochititten,  Lauingen  und  Oundl- 
fingen  für  Uaimiteuer,  Widerlegung  und  Morgengabc  verschrieben  iraren,  so  ffi« 
fftr  Min«  ADiprüch«  auf  dia  Graisohtfita  Grabbach  uud  MaratatUA  für  dia  T«- 
•ttn  HSttiogen,  Spielberg,  Uahentrahtodingen,  Nineburg,  für  dia  Stildte Wriias- 
born  und  Heidanheioi,  und  für  die  Pfandichaft  Ulme  und  Kempten  Ton  de*  seli. 
fan  Cnfaa  von  Mjffan  wagan,  folfaada  Betitzungen  zu:  Landduu  Bwe^  vaA 
Stedt  mit  Qarielit  nnd  dem  Kasten.  ArdbenSerg  Borg  und  Zugehör,  PfvniMimtt 

den  IVIarl'.t  mit  Gericht  uni   dem  Kaslcii.    Grietbach ,    Burg  und  Gericht;  Gern; 

Eckenjtldtn  den  Markt  mit  dem  Kasten  und  Zngahör.  iUcdin^«»  die  Burg  nnd 
daa  Mhrkt,  fTynhmiiig  die  Togtei  nnd  Gniten.  Amipfiiigm,  2oU  and  OabShi^ 
Nimmmrif  den  Markt,  Biburg  den  Markt  mit  dem  Gericht,  Cor/en  den  Markt  und 
Q«ri«bti  Srdingin  dia  Stedt  samt  Gericht }  tVerÜi,  die  Burg.  At^f hüten,  die  Barg(  ^ 
F^ibtgm  dia  ▼•glay;  Ntiutifi,  dt«  Togtey;  IfiMmsicpAmi,  di«  ▼egtoyvtet  Krau- 

ierg  die  Burg  ratt  Gericht;  Unterulorf,  i)ic  Vogtey;  Inkhofm,  die  Burg;  3Io>biirg, 
die  Stedt j  Griuidberg,  Burg;  Pruckberg,  Burg;  lurtck,  Burg}  fyoljitein,  die  Teste; 
Bamitt^,  dsa  Taate  aaami  Oeri^t  Fkräm^Mt  Bavgi  BagMAmMm,  Toglayt 
ferner  die  nechgetchrtebeneD  Besitzungen,  welche  die  Henogin  Richgart  alt 
Pfandaclufl  iaoa  haben,  auf  den  Jt'all  ihra*  Ablebens.  Bur^hauttn,  Burg  und 
Stadt  eMtManlKaBdZnbahSrt  ürMdiitiiirf,  Baigt  JtoMiMlH,  BargaadMtrkli 
ilfarcAarttf/ci'n ,  im  Graiiawer- Thal  mit  Gericht;  Kurlitein,  die  Burg;  Hallt,  dia 
Stedt  mit  G«ricbt{  Gropp,  die  Burg;  TraunUtin,  Stadt  und  Geriebt;  Tntt- 
img,  tmtf  aad  MariU»  Jfnld.  dk  Buf  aaaiiat  Oarieht;  ttUrmoten,  Burg  aiid 
Gericht;  Chraibarg,  Burg  und  Gerieht;  Otttingrn,  Stadt  und  Gericht,  Burg  samt 
WildtMtk,  die  Burg  und  Gericht.  Braunau,  Stadt  mit  Gericht  auf  dem  Weilbart; 
l^yidii^  Baig,  Maria  «nd  Oericlitt  5tamA«jm  nnd  HiAtnwart,  den  Zoll.  Dir  Her- 
soge Stci^^m,  Albrccht  and  Wilhelm  genehmigen  die  Theilung:  Regentburg 
ISS3  an  tratmi  det  hl.  Mart.  Tag  (}.  Jbd;0  B*«»  HaiusaclitB.  ^phan, 
PttlH>tf      Bkaia  «nd  Bmm§  ia  Bilan  Meaial  licfc  feraadltah  aad  «lpMah> 
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12)  Contractai  Matrimonü  inUr  DjtciMam  Lignicenica  et  Albcrtum  duccm  Bavariae. 
GagabrnFasna  M.  iSSS  4m  Sltylag«  bmH  St.  Akaii  TifiLmif  C»  O.  O«  T«B. 


<  1! 


zcn  vollends  zu  vergleichen.  Auf  diesem  Tage  erschienen  nebst  dem  »jVj 
Könige,  dem  Uersoge  von  Oesterreich  uod  dem  Cliurtürsten  Ludwig,  -Jgi 
nA.  üt  btydooPfiUgraren,  die  Henog«  ron  Bayern,  die  BurggrafeD 
TOD  Nfirnberf;  und  andere  Oroeie^  Ludwig  flberinig  den  beyden 
ersten  freywillig  den  Schiedspruch,  und  dieser  lautete:  ..In  den  Mar- 
),l^ea  Brandenburg  und  Lusitz  soll  der  Köniu'  dem  ^larl.grafen  und 
„seinen  zwcy  nrüdcrn  olle  Htilfe  leisten,  die  er  in  tVüliern  Briefen 
„vcrsprocheo,  sich  auch  beim  i'ttbst  alles  Krnetes  befleissen  den  Mark- 
»{(nfea  ein  dem  Benn  sa  bringea.  Schwibisoh  Werth  soll  der  KSsig 
f^tm  Herhgrefeii  wieder  surHend  briogen,  «neh  demeelbei»  die  Bin* 
i,lösun{^  des  an  Würtemberg  fiberlasscncn  Hcilhrüiier  Zchenten  ver« 
,,8chatt'en;  der  Ilönig  und  sein  Bruder,  der  iVIarkgraf  von  r^Iähren, 
„Sollen  Alles  dem  Churfürsten  und  seinen  Dienern  während  dea  Krie- 
„ges  Abgenommene  wieder  beraugeben  j  das  gleiche  soll  geceheben 
Mgegeaeeitig  Ewiscbea  dem  MarbgrafeD,  dann  deo  Biechttfen  von  Tdenl^ 
],Brix«a  und  Gbur*^). 


-iil 


Auf  diesem  Tage  wurde  auch  ein  Biin-lnis'^  p;fsclilo.<;.sen  zwi^clicn  <;> 
dem  Könige,  mit  dem  Pfalzgrafen  iiuprccht  dem  Adlern,  und  den 
Henogen  W9belm  und  Albreebt      und  eine  Heiratb  rerabredet  cwi-  ^[ 


ti|^Iich  mit  leintm  Bmder,  den  M^arkgrafi-n  zu  ßriintl'Tibtirp,  :\iyT  ihn  zu  beleibcn  ^ 
mit  n«th  uod  That  u.  iliJn  behoIfcD  zu  teju  mit  Leib  u.  Oui,  «laDn  a>  «ria  oft 
ibm  dai  Nullt  beicliiebt*  Tcnpridil.  Oaban  wi  Bagabg.  aaeh  Chr.  Oibarl  1365> 
am  6uit  BcaMB.  Tag.  — 

IJ)  Vollmacht  des  lü  nir?  und  ecincs  BruJTs  gcgflieo  an  AlbrccJit  von  Oesterreich  '4; 
Arod,  I.  f>  40'  tberbard  roa  Wiutembcrg  war  es,  der  Dontuncrtb  an  ticb  sie- 
ban  ftotkak  vui  aieb  hledorah  die  von  OatUngan  und  Bajan  ««Faiaiea  wum 
Rupert  mar  Karli  enger  Fniiul  gcirafdan.  Pasata  Fieytag  var  laaob). 

berg.  II.  Accc«.  p.  60.  —  ^; 
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•dm  AUbiMbt  ml  d«r  Hmogln  tob  Litgnilx.  Aaek  PfaUgüttf  R«. 
|iMht  der  Jüngere  stellte  auf  diesem  Tage  dem  KOmge  die  Urhande 

•DS;  dass  er  für  den  Fall  eines  ledigen  Abgangcs'Pf.ilziraf  Rudolphs 
•uf  «He  deasea  Lande  und  Rechte  verzichte,  und  den  llünig  bcv  dem 
n  «rgreifeodcii  Bentn  dtcter  Laad«  lueen  nnd  leliirinen  wolle  '^). 
All  Biin  Pfalzgraf  Rndolf  im  September-  dicM«  Jebree  «terb,  eelst« 

lieh  der  K&nig  soj^lcich  in  den  Besitz  von  denen  HernchaAcn  w  der 

obern  Pfalz.  Die  den  riolzgrafcn  Ruprecht  dem  Aeltern  un  ]  Ru- 
precht dem  Jüngern  gehörigen  Herrschaften  dasellisl  biachle  aber 
der  König  durch  einzelne  Vertrüge  an  &ich  '*),    Dieser  begab  sich 


M.  rag.  ISS.  Sonaanbwc  Scr.  Bar.  «Im.  To».  I.        fgg.  d;, 

mit  nriMadca  aich,  1«Ib  BundolM  sa  MhliVticn.  o%ne  ilcn  liöuis  au«»unch. 

Ben.   r^iUtt,  Mantlg  n«cli  iMagdalena  Soniiiitrslicrg.  I.  «)gj.  C)<)S.  III.  57, 

C.  6.  D.  U  38S«  Bcrxog  Albrccht  •ehloit  mit  Fr«l(gr«r«ii  Ru^Kcht  ein  tt^qj 

abt  SB  Chnii  Moatag  tot     Ulrick.  OcC  IT.  179. 

il»  PiiMa  17.  July  I353.  Sommer»berg  III.  p.  57.  öo.  llcb.hirf  639, 

ttt  Staftritf  T«mugt  d«Mea  Ruprecht  d»r  Aeltcre  und  Ruprecht  der  Jüngere,  Pfal». 
gnira  beim  Rhela  and  Itersosc  in  Bayern,  ihre  Veiten  \Vul>l<«k,  Stermuin 
N(u.Uill.  llirjcl.au,  Muracli  un4  H:  ,  Mii(  allen  ihren  PerlmcnlicD  an  Ka^ 

ft(  li*tl  IV.,  »1«  König  iu  Böhmen,  um  ij.ooo  Scholi  grq««er  Prci.inge  i,raRi 
•der  MSoaa  gegea  eia|iihrigMi  Wiederkauf  reriunraa.   Paifau  am  st.  Alcxiu, 
T*g«  ((7.  Juü)  j5-,3.  —  Liinic:  C.  G.   D.    I,    ]io5.     Sotuiucrjbtrg  8er. 
Sil«.  I,  5g5.   1  iir  liivfc  Sununc  l.oltc  der  Juucr  Uuprecht  ilrn  Jüngern  aus  leiner 
Gtran{;eniciull  in  .Sichirn  ! logclijuTi.    Um  jene  lo  OOO  IMaih  Silben  aber,  weteh« 
fieri  dearialigraraudQl|>h  gdicben  hatte,  traten  ihm  die  beädeo  Rup rechte  noch 
Hcbiebn  Oerter  ab,       SnTibacfc,  -Rotenberg,  Herleastein,  Netdeiein,  Turndorr 
'^isii  Iii  .  II  Iii  n.:iiii ,  LichlentcU  ,  Franhcnberg,  LauTcn,  Esclienhach,  Bau» 
htack,  Atterbach,  Veldep,  iVgniis  und  TJecb.  Urkunde,  geben  au  Uagenra  txst. 
DiMMig  f«r  aller ttciUge«  Tilg.  C29bO«lnb.)  ladtaaartlrituade  werdea  dea  Raim. 
aagilitft  «Igen  der  II.OOoM'rk  InihigLMi  Silbers,  womit  er  nuprei  ht  <1.  J  t^jn^^ 
ClfaBgeniclMA  geledigt  die  Ve«len  Is'cuiladl,  Sterntteiu,  Uirtchju  Lichten 
Mlia  beninigl ,  Waldeck,  Mürack  and  OrStiititi  aber  nicht  mehr  darin  nur 
lährt.  taaigC.0.  D.  tliO— 1118.  lieSt  1129.  "55.  nig,  ,,5.  jj*** 

tlfr.  llOg.  ibMea  R.  A.  IX.  a>  Vit  s&  Semertbg.  I.  095.  Dunont  l  \  ir' 

15  ' 
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TOn  Passau  nach  Prag  zu  Her  Hünigin  Kr5nung  ,  und  liess  liieraaf 
XU  N&rnbcrg  (I8-  Atig.)  einen  Landfrieden  beschworen}  dann  erhob 
er  lieh  nach  Augsburg,  Kempten  und  Ulmi  von  da  nach  Z&rch,  um 
■witebcB  Albrtcht  und  Ava  SckwreilMni  sa  lli«idifeo.  Dordi  dta 
Beitritt  Btn«  n  dcD  Band  irmr  Zfirch  nioktif  g«word«a}  Albredit 
TOn  Oesterreich  klagte  Aber  Verletzung  des  Priedensspruchs,  den  Marfc* 
graf  Iiudwig  gethan,  und  foderlc  de»  Königs  Dazwischcnkunfl.  Die 
Schweitzer  sccigtea  hierauf  dem  Könige  ihre  PreyheiU-Vriefe )  aber 
dieser  gebot  ihnen,  Sich  mit  Albrecht  su  vergleichen. 


Aaeb  daa  Jahr  iZSi  itt  reich  an  Btgebealieitra  ia  derGae^icbto 
. Markgraf  Ludwig«.    Im  Frühjahre  waren  xwar  die  handelnden  Per- 
sonen nach  verscliicdcnpn  Seiten  zerstreut,  und  befand  sich  Ludwig 
mit  seiner  Gemahlin  damals  zu  Brixen.    Er  führte  abermals  Krieg 
mit  dem  Bischof  von  Trient,   eroberte  dessen  Hauptstadt,  zog  alle 
ivaltlicbe  OeriebUbarkeit  «a  slebi  aad  aatsla  «•iaea  Kaplaa  tot  l^ro^ 
Heiaiieh,  mm  Vatwalter  d««  Siiftat.  Um  diM»  Sdnitta  aa  teditfer* 
tigen  wurden  Bfeieter  Johann  von  Brima»  der  Probst  von  IlmOnsteri 
und    der  Jägermeister   Htintmerslirug-ger  zum  Papste  nach  Avignon 
gesendet').   Aus  Tyrol  gieng  Ludwig  nach  Verona.   £Ue  Katieostei* 


292.  Guldjitt  de  n.  Höh.  I.  app.  87.  89.  H.  233.  211.  Willbricf  in  Cbnrfilrftcn 
Toa  Trier,  Looig.  C.  G.  D.  I.  lofls.  Balbini  MUeel).  Bobi«.  D«ea«  I.  I.  a.  p. 
43<  46  Lunig.  P.  Sp»c.  conl.  II.  pag.  10.  Damont  I.  pars  2.  p.  269.  Goldait  4* 

reg.  Bob.  app.  78.  —  WiUbricf  Gerbcttf  von  Mains  und  Cüln.  Lunig.  C.  D.  O. 

I.  f  i4& 

t}  Baiar.  Bavaa.  Lndovrens  aappliealioaan  a4  laMMantfim  papaai  Tf.  ür^lf  «tsSb 

igDOrantis,  ignavi«,  imperitia,  et  limfltcitate  in  muttis  rt  •  .iriis  aherratum  ail  refon- 
ciiialioneiB  nee  bob  »d  Macta«  aiaixi*  MclMue  uaioaetu  admitut-   Datum  d«Mt 
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air  smUm  b  icImb  DIaMtw  dam  Zog  in  FM«vl$  «nfl  «uib  di« 
IhmdMigte  tMlm  ia  mIm  Ditnate  «b  800  Ff»»  «U  4«n  Odd« 
Im  Hern  MaBtod. 

Unipaditet  Am  cd  Paaatv  crw&litra  V«^«iefcM  warKdoig  Karl 

BOdi  immer  nicht  freundlich  fiir  Ludwig  gestimmt.  E«  zeigte  sich 
dieses  besonJors  in  (1er  mm  zu  lUisersberg  (i.  Cal.  Jun.)  crlheiUcn 
Bcslätürung  früherer  Briefe,  durch  welche  die  Ausübung  der  Chur- 
ttimme  der  pfalzischen  Linie  sugesiebflit  woffdcB.  Sofort  gab  dar 
RAaig  M  Cdlnar  biarOber  aine  fayarlSaba  nnd  ollinta  BrklirvDg,  laa« 
Ind,  M^aia  Ruprtebt  ala  der  Älteste  Pfalzgraf  bey  Rhain,  «od  R«. 
„dolpbs  nSchster  Erbe,  auch  ein  rechter  Churfürst  seyn  ,  und  allein 
„haben  und  belialten  soll  iHo  Wahl  eines  römischen  Königs  und  hiinf- 
tigeo  Kaiser«  2).  Kuprecltt  gcluble  biefur  dem  Könige  mit  Leib  und 
Maa  beinilabtii*). 

Ali  non  der  König  einen  Taf;  zu  Regensburg  hielt,  Auf  vvelchcm 
ateb  Anhörung  der  Klagen  Herzog  AlbrecbU,  von  den  Fürsten  dea 


iik  die  ilii>loinatit,  teil  coccti  •iidi  i55^  prarmiltitor.  DcSnde  tequitur  fornaula 
Rnnmil  ai  n^tiil  qutnque  Cirdintlee  •«riplarun»  ia  Mdm  mtorie,  ata  aoa  «t 
ftMantarfM  pie  supnulictis  lagaiia  litunmt 

0  Colloar.  tm  AufTahrtitag  I3S1.  32.  Mai.  Ronstet  Sapplm.  I.  r  TT.  pag.  jö?.  Cara. 
lwi  Rom.  teil  twiinoniaa  parhibat  da  T«riuu  «t  intagriuie  littcraram  fwu 
KgpeHnt  in.  eomcs  Palathraa  ab  Jmmw  BotMula*  raga  aceeril  et  qu«n«  tenor 

liic  est;  ,,I^)aIlnc^,  Balicmla«  re«  nnlüin  fccit,  «c  vi.li'ifc  et  pcrlcgi»««  lilteraj  I.u- 
dovici,  Roroaiior.  imp.  et  Ludovki  marchioui»  DraiiJciiburfi;.  cuiitineDle«  ordina* 
liaMm  de  iure  Rom.  regem  clIgaBdli  q«od  iccundum  hat  RudulTo,  eoaiiii  Pal. 
fampriBHiM  alaatiQ  sa  efmt,  coBcaiaaiB  a»t,  banc^a  ordinaiieaem  railficat 
«ifM  MMMMi  riaafcu.  Datan  FraakeaAiH  fointa  faria  prmiaa  aal«  di«m 
fdawiaa  ao,  IS^"  D.  ia  ftafaefibarg  uns  JSS4.  XI>  Cal.  Jhuiii. 

Q  tL  Aby»  ?ald.  Uifcaade  Nm.  ttt. 
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neiclies  der  Krieg  fppen  die  Schweitzer  be?cliIosgen  wurde*),  ver- 
mied Markgraf  Ludwig,  den  jene  \  erfüguogcn  des  Kaisers  entrü- 
sten musttca ,  auf  diesem  Ta^e  zu  erscheinen.  Doch  hielt  er  sich 
dcnnocli  in  d«r  Nilw  dar  SUdt,  und  es  waren  bereits  neae  Unter» 
imndlangen  nir  AnsgleichoDg  i^oeh  besteticader  Zwists  eingeleitet*). 
Der  König  hatte  zu  diesem  Zwccl>e  Findiger  den  Reichen»  einen  Bür« 
ger  von  ra'gensl)urg  an  den  IMarhiTafen  frcsandt,  und  dieser  gab  ITl- 
rich  von  Laber  die  VoUmaclit  zu  Abrede  eines  Vergleiches.  IVacb 
den  vorläufigen  Einleitungen  wurde  euch  «Itobald  eine  Zasammen* 
kanft  twiselien  dem  HOnige  nnd  dem  Marlsgrsfini  inSuUbseli  gehalten, 
und  dsiclbst  in  einer  Reihe  von  Urkunden  des  Nachstehende  swisehen 
bsyden  Thcilcn  Astgestellt: 

1)  Oer  König  und  Bein  Bruder  Johann  verzichten  auf  alle  Bc- 
sittnngeni  Rechte  und  AnsprAdie  des  Markgrafen  In  Bayern,  8chwft> 
ben,  Tyrol,  G6rs,  Trient  und  Brisen,  wogegen  Ludwig  seinerseits 
Verzicht  leistet  auf  alle  Ansprftehe  an  die  Besitzungen  des  Königs 
und  seines  Bruders^); 

2)  Keiner  der  beiden  Theile  wird  weder  Unterthanen  des  andern 
Theils  in  seine  Dienste  nelunen,  noch  dessen  Vesten  und  Gfiter  an 

c 

sieh  kaufen  s 

3)  Die  Streitigkeiten  swischen  Ludwig  und  dem  Patriarchen  ron 
Aqmlejn  werden  dem  Ausspruche  der  ReichsAkrstea  anlwimgestellti 


4>  OnBliiMn  ap.  Stayttw  is  bM>  p.  173» 
a  Alb.  Arg.  i62.  — 

6}  GorJatt  4t  B.  Boh.     Ii;  it9t  Luäf  f.  «p.  C.  tt  Ut.  C.  II.  &  LnoSg  C.  0.  D. 
1.  iise-  — 
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4)  Kdoig  Karl  and  srfa  Bruder  Johau  attiha  einaa  Vertrag  auf 
Rlrathm  an«;  • 

5)  Ludwig  reniehtet  auf  gewitae  PfandschaAen  in  Schwaben. 

6;  Ludvrig  verspricht  dem  Könige  die  Ceatattong  dea  ürtyen 

Durchiages  durch  seine  Länder; 

7)  ar  gelobt  den  Ausspruch  Herzogs  Albrechta  in  Betreff  Schwä* 
Iriich*  Wörths  and  Trtents  an  Tolluebenj 

0  Dar  Kftniff  gelobt,  Ludwigen  zu  der  Marh  Brandenburg  fördern 
lu  wollen  mit  Brief  und  mit  Pcttschaft,  fcrners  die  Belchnung  der 
Cr»feo  von  NYürtemberg  mit  dem  Zchend  von  Heilbronn  zu  wieder- 
nfta,  «eil  diaaan  Zehcod  cinldaca  «i  laaiea»  Audi  wir4  er  Lud» 
«fgCB  an  aeiaan  Recbten  auf  die  Veaten  Pcreee  und  Rokabnin  ver- 
Mfiaj  aiaht  minder  den  Bischof  von  Tricnt  zw  EiotSaaiig  der  an 
den  Viliar  von  P.viun  versffzien  \'eslen  des  Reiches  vermö^>cn *),  und 
«dlich  den  Patriarch  von  Aijuilej«  in  der  Streitsache  wegen  Katnfars, 
Piolculein  und  Bleiss  zu  ISürnberg  YOr  Gericht  ziehen.  Ludwig 
vtripcidit,  dea  Baytrit  Heraog  Stefbaaa  so  dieaen  Vertrigea  su 
anrifhea,  nad  eben  so  gelobt  der  MAaig  dieae  Verkrige  eueli 
gtgen  die  Brfider  ^larlsgraf  Ludwigs  zu  h«ltcn.  Zugleich  wurde  eine 
illgcineine  Versöhnung  zwischen  dorn  Könige  und  aeincm  Brader  Jo- 
k«DQ  Diit  dem  Markgrafen  Ludwig  angelobt '^j. 


1)  T.  Pi,  Sj.  (»t.  40. 

(>  Ton.  Jft.  Pr.  f.  tj(5.  Tom.  23.  f.  |02.  Arod.  I,  (l>  Somrocrtburg  I.  fjj,  996.  Gold. 
»11.  C.  Imp.  I.  2,g  de  n.  B.  llrUiOvIincr  Mon.  Doh.  IV.  5iT.  34».  Pcizl  Urkd.  149, 
M8>  |4t,  t4&  Lunig  a.  A.  |»ri  iiim.  conb  I.  Forliets.  I.  p.  255.  Coat.  II.  Foru. 
Lf«f.  e.  Lonig.  Corp.  dip.  I.,  p.  iiSOi  1I26>  Arod.  T.  I.  fol.  «t..  t5S4,  König 
h>rl        jlichlet  lieh,  weil  er  Bit  Ludwig  dem  Bran<t«aburgcr  sali  vereint,  di« 

inu«h«a  Ludwig  und  i«in«a  Broder  SUphao  und  dta  uidcin  Brüdern  Terbrief- 
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Von  Sulzbsch  erhob  .sich  Karl  su  dem  Kriege  gegen  die  Schwei» 
IMT.   Hcnof  iUbrtdkt  liattt  ditEaliehndaiiff  mümt  ZwfsU  wü  dm 


ton  Verlräg«  auch  sa  Iktlten.  Snlcbieb  di«  S,  Petrt  ad  Tlncul*  i3$4  1.  Augatt. 
Aiod.  T.  I*  t<tU  kl,  UM«  KÖBi(  Karl  tob  Bühoiaa  bckcnat,  da  ihn  Ladwig 
von  Bnadmbarg  ▼wlwitMa  bat,  »«in  Laad  gagaa  dia  Lvniwdia  s«  arol^Mi» 
to  will  er  durch  dataelba  ziclicn  ,  nhne  die«rm  oder  den  lacaten  deaialben  zu 
•cbadea*  Solsback  die  &  F^tri  ad  vincuJa  t364  das  |.  Angnit>  Baiar.  Banua» 
<b«B.  Karl  TsrhaiHt  dam  MaAgnS  Lndwig ,  Minan  Bradav  lohanna«  Mailigmr 
XU  Mjhrtn  dahin  zu  weisen,  die  Sülinc  und  Ucbercinkunfl  zu.SuUbach ,  welch« 
Bwitchan  ihnen  ttatt  fand,  zu  be*iegela  und  zu  haachwörao»  Zu  Sulzbach  ao, 
1SS4«  Ml  Slit.  Patantaf  dan  |>.  Aofott.  Kul  rBniaaliar  KSnüf  gaivbt»  daaa  dar 
Fririlc,  il-n  er  und  icin  Rrader  Marligrar,  Johann  von  Mähren,  mit  dem  Mark- 
grafen Ludwig  Toa  Brandenburg  gcicblottcn  haben,  auch  dem  Uenog  Stephan 
TO*  Bayern  «d  erfaan  fibrigen  Bradeni  m  Thatl  werden  eaitl,  wenn  eie  ihn  mp 
nehmen  wollea.  Dodi  müssen  sie  über  die  Sühne  in  den  Städten  ■  die  »ie  be* 
rühren,  «inen  Brief  auafertigen  ,  wie  da*  der  Markgraf  Ludwig  gethen  hat.  Ge> 
bcn  in  Snlsbaeh  da  naa  «iblt  iSSt  «n  dee  U.  8ant  PMerelag.  den  aaa  neaat 
ad  Yincula.  1.  Aupust.  Kurl,  römitcher  König  und  Markgraf  Johann  in  Mähren 
bekennen,  das*  alle  Zwejungen  die  bither  zwitchen  ihnen  und  dem  Markgrafen 
Ludwig  von  Orandenburg  grivetcn,  gUnzlieh  abgethin  teyn  alto,  data  f.  >ia  UuB, 
der  König  ein  gnüdiger  Herr  und  der  Markgraf  Johann  ein  Freund  »ein  wollen,  und 
dai*  er  entgegen  ihn,  den  Künig,  alf  (einem  rccbtmäs*igcn  Herrn  Dienstet  und 
Gehorsiiriis  uitJ  (Km  Markgraf  Johann  der  FreundichaA  pflichiig  sejn  «ollj 
dais  lia  auf  alle  Anipzocbe^  die  aia  «aC  de*  Markgrafen  von  Braadenburg  Land«, 
Yaetan  nsd  HemAaftea  eo  wte  aur  di«'Clror>WSrde  halkm  aiochten,  verzichten 
(ur  tieli  und  ihre  Nachkommen  mit  Autnuhnie  der  Marken  Badittin  und  Gürlita 
«ad  der  Uarrachaften  Pak,  Sarar  oad  de«  tob  Uakenhama  nnd  der  data  geböcigen 
.  StSdta,  Taetan  vad  MSrkta ,  femer  auf  'da«  Hersogilinn  aad  dte  Berrfclialkea  tn 
Bayern  mit  der  Auinnhinc  derVrtten  Hirtchau,  NcuLnstiiJt,  Stertittcin,  Lichlen«tein, 
nad  dea  Zugahörangen,  die  *i«  vom  Raprecht  d.  Aeltarn  nnd  Ruprecht  d.  Jüngern 
PfaUgraToB  Toa  Bkeia,  ihren  Schwägern,  gckanfl  habaa;  dana  nit  Aniaakm«  der 
Veden  undMJrktcSulzbach,  flotenberg ,Nyt$lein,  Hcrtcns'cii],  Hohenstein,  IliI[>Dl. 
Utein,  Lichtenek,  Turadorf,  Frankenberg,  Auerbach,  Uersbtuck,  Laufen,  Velden, 
n«4  da*  Fleeb,  Badieabach,  Ragettz,  Hauick,  Wafdeaateia,  Bapredilcteia,  die  Her> 
zogen  Rudolfs  lel.  gewesen  sind,  die  auf  die  ehegenannten  Hertoge.  ihr*  Schwä« 
ger,  nach  seinem  Tode  erblich  Terfallen  tind,  «nd  die  (ic  wider  «ie  gekauft  babea( 
Uxuu  anf  die  Aaepr&cbe,  dia  eie  beben  bSaataa,  anf  die  OrafMieftea  an  Tyiol 
•ad  «n  09fa,  anf  die  yogiejtn  der  Gotleihlasar  Agiey,  Trianl  nnd  Brisen*  anf 


* 
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Eidgenossen  auf  Eeioen  Scbiedspruch  ausgestellt,  diese  aber  willigten 
biexa  nicht  anders  als  unter  dem  Vorbehalt«  ihrer  Freyheiten  und 
Btta&iimi  Hi«f1lber.  «nOrnl»  «br  Kfoig,  g«b  dit  Unttrhandlongea 
•nf,  «ad  rftttett  am  Kri«ge,  d«'«r,AlbraeIit«a  tob  Ontemieli  tei- 
AM  Bcyatend««  gvwiH  gemacblf  md  dictw  ilin  aiu  dringend  imlwtAi 
Am  20»  August  traf  er  im  Lager  lu  RcgCDtberg  ein,  n!t  vidot 
Volk  8V19  Böhmen,  mit  ihm  Rudolph  von  der  Pfals  and  ungern* 
auch  Ludwig.  Es  folgten  die  Bischöfe  von  Würaburg,  Bamberg,  Frey- 
sing,  Basel,  ConstaDS  o.  a.,  Eberhard  von  Würtemberg,  viele  Grafen 
iiad  Htm«,  di*  SdiMnii  von  23  8lidlei|  dem  Zog«.  Dodi  war  «• 
idebt  redit  crnit  nit  den  Kriftge  geaMmit  Ein  Stvna  «nf  ZMi 
ward  durah  den  Rangalcail  daa  Aagrfii  atriiaken  Btthflaan»  Oaatarraieh 
«nd  Sebwaben  vereitelt.  Der  Mnig  aibar,  durch  dringende  Both- 
Schaft  ans  Italien  in  Anspruch  genommen,  hob  die  Belagerang  auf, 
tinJ  lud  die  Zürcher  auf  den  August  des  nächsten  Jahres  vor  sei« 
ncQ  Gerichtshof  zu  Kegensburg.  Markgraf  Ludwig  und  Pfabigraf 
Rupraaht  fraraa  deaa  HAniga  in  da»  nadi  ZtaeA  gefolgt 

Hier  find  Ludwig  iwnen  Frennd  nnd  Verbflndetan  Albnabt  Ton 
Oealenraiab.  Zn  Bmek  iai  Ergan  ward  cbi  Bond  beacUoaaea  and  var» 
brieft  iwiscben  Ludwig  und  dleacm  aeinen  Freunde  nnd  seinen  S5h- 
nani  «von  baaonderer  Gefaaim  wegoi  ab  Kaiaer  Ludwig  nit  Aibracht 


die  Graftchaft  nnd  Vatt*  6f«t*bach  und  die  Veiten  Ilutingen,  Huhentruhendingea 
und  Spielberg,  auf  die  Städte  und  Vetten  btj  der  Dooau  aU:  Uochft«tten,  Lta« 
tDgen,  Goadlfingen ,  lUgelo,  Wizzenhorn,  die  Graftchart  Mardetten,  die  Vedea 
XU  Frankea Jagetberg.  Laada,  Rotenfeli,  Gemüadwi  Werdeh  und  anfalle  andet« 
Lande,  V««ten,  Stidto,  1*0  die  gelügen  tejn  mögen.  Dm»  «IIa  Brtellk  <U«  im  darükw 
wom  Retcbe  oder  lonit  Jemand  haben  nun  todt  und  ab  tejn,  oi«  eiaen  Ajuprocll 
begrSndaa  soIIm,  nit  Awnahaw  decjeaigta  Briefe,  welche  ebaagMchrialtaBt  Safs 
triebt  baribna.  DaM  »ie  Infeh  Marfcfraftfi  Lndnig  von  Brudaabaff  «od  sriaw 
NachkoaiBMi  su  allen  ihren  Luden,  Veiten,  Burgen  etc.  etc.  wie  obengeiigt 
in*  iScdan  wdlaB  naA  mU««.  Oagdm  sa  a«libacb  1954  an  Sand  Taf 
;ad' 
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^gehabt,  tfaim  von  der  Freondschaft  undHcIralli  ihrer  HJnJcr  wegfn, 
„die  sie  zu  cin/tnder  verheissen  haben,   und  ee  wurde  gesetzt:  dass 

^,Lud\vig  und  sein  Sohn  Mainharl,  Albrecbt  mit  voller  Maekt  beyste- 

„ben  tollen  9). 

I!.irl  war  von  Zurcli   noch  Nürnberg  jteesngen.    Hier  verschrie- 
ben sich  Slcplian  der  Aeltcre,  Stephan  der  Jüngere,  Friedrich  uod 
Jobann  von  Bayern  dtOl  Könige  all«  Mfib  Pfall|pNlfink  OtlM  Tai  «n 
ue  fallend«  ScIiMBMr  und  Stidte,  gegen  Erlegang  der  Pfand-Scbillingn 
stt  Uaea  geben  xu  wollen*«). 

ISachdem  Pfaligraf  Ruprecht  zum  Reichs  -  Vikar  proI«Iamirt  wor- 
den, erhob  sich  Kari  in  eeinem  RAmemige  und  begann  dieMm  mit 
aitr  300  Rtilcrn  fiber  Braunau  uod  Salsborg  naeh  Friaul ")« 


g)  Pruch  im  Ergati,  ferU  3  post  Galli  «1.  Oclob.)  iJSi.  Arod.  I,  49.  T.  SS-  S.  J^|. 
T.  26-  (•  139'  Kurs.  Aib.  Nto,  i4.  Auch  mit  Uariog  Stapina  «trlcfcM«  AlbiM&l 
«in  SehutBbuBdntff.'  Steferar  18S.  T.  2$.  Fr.  f.  7S6> 

JO)  Lunig.  C.  G.  D.  h  1130.  Ntintberg  1354  am  S.  Gaiientag. 

IP  FuTgenJe  ErzäliltiDg  Cornart  übtr  «ist  hochit  liriaferitehe  Demonstration  xwi- 
«dien  Karl  und  Ludwig  fiadet  lODit  kein«  BaTc^.   Corner.         1096.  Ao.  13^5: 

„Cdroluf  trantire  vulcn»  Mjonle»  et  visiiarc  nomam  pni  Corona  impcriali  aili» 
pUccnda  »ecundum  Cliruii.'  ini  Saxonutn  a  Ludovico  ducc  nujoarijc,  i]ui  ManhiO 
quondBD  fuer<t  d«  Brudenliurg ,  «t  maj.  frairi  »na  Bomalo  eam  ntigawtut, 
conductum  per  fttam  tarram  et  aiisUia  inilitaria  amicalifltter  et  hanüiicr  peitn- 

lavili  miEtii  ad  ipfuin  ;r>lcniiil!>u»  nunliis.  Onus  Ludovicut  cmitutneliatit  pcr> 
traciaoa  varbiii  remisfit  racuo«  ad  Carolum  dicena :  ipaum  ncndafuia  principcai 
efia  et  do7o*um,  qaim  plan  «Ibi  proniait;  aad  nvllttfla  aaniaa  aibi  tenaiaaat.  JU- 

%i-r^i-S  Tiiintiis  cum  contitrncI(0$o  rcspt»nJ.o ,  re\  od  vinili  r;i  n  J  ini  iijjuri.iin  f:iira 
s  p.- inripiiiüs  iiortabalur,  <|ui  tunc  actualilcr  ircum  craul  in  uljiiJiuuc  Iletbipo» 
lensii  civitalif.  Misit  orgp  Carolut  rrx  *h'o>  DUOlio*  Ludovica  doei  contmillCM 
ei*  diccadaai,  nt  val  in  palitieoa  aiia  »ibi  condefcrodat  val  ad  pagii««  m  diapa» 
iwt.  9i>ibaa  aadilia,  im  aabridena  diait;  <juoJ  res  iMtae  bdle  ma  iaipaltM 
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MwltgNif  Lnlwty  «bar  war  bbIi  lafom  Flrmade  AHntdit  aaeh 
Tyrol  gtfolgl.   Uad  hier  fibertrug  er,  wie  er  lobon  la  BidcB  {m 

Ergsa  8U9  noch  unerforschten  Gririiden  beschlossen  hatte,  dem  ge- 
nannUn  Herzoge  Albrcclit  als  Ptlcffcr  Herzog  Mainhards  die  VcrwaU 
tUBg  leinc«  Landes  in  Oberbayera  aul  einige  Jahre 

Auch  kmm  liier  4i«  FttritM  vmi  Franada  4aa  Nlham  Abareio, 
b  Batftff  dar  VannibliiBf  Haiaharda  mH  Aüureahla.Toa  Oaitarreleli 


prteiSBMt,  nullo  nodo  erccio.  Mvntitur  ttum  UHmit  licut  alia  |>]ur«  mentitut  fi^ 
dtU  «rge  aMnu«  pro  priacipe  ve*tto,  et  «go  fonba  vobi«  in  fid«  jbm»  quod 
■h  (MMcMt  aradMk  an  aMicaih  AiBao4o  fcoe  laundat  qmaod«  m  fieturaa 
promittit.  Cumque  Kiee  rerba  4lMia  lagtU  Carolo  rcgi  rctuliisrnl,  bfllum  utro- 
kiquc  pirjtar.  Bes  ■utcm  RoBaaeraai  circa  VIII.  M.  armatorum  fortiun  ia 
caapom  produiit,  Ludoricus  rtro  cua  XXM.  vironm  bdUlorDin  in  occnrcna 
Cirol«  faoii.  Cujna  BUltitodiBMi  vtdana  nx,  belluB  ««  co  iniro  formidavit, 
wdiaturM  amafli  priacSpc*  is  laalam  laboraTwnat,  quod  ambo  principei  »rmo. 

tii  ciercitibut,  icnrtum  »oü  cunveiif runt.    Rex  ergo  de  novo  Ludovico  doei 

Bu)U  pollicitu«  ««t,  quibut  Utnen  tu  Ludovicoi  adhibuil  fidem.  Adanalii  ergo 

at  caaeardMi»  pfiaaipih«*  ipM  Ladoficaa  «utita  ailitatia  et  eoodacliui  Mltun 
Mdam  BMiw  llAaaa  wfjt  asMauil, 

tO  IT.  Odb,  Jlroi.  I.  «9.  T.  3S.  Pr.  t  l4f.  «1  S&  f.  IS«.  Dar  Raiaatia  Margaretba 
rtriprach  Albrccht  baiondfrn  Srhuti.  Tom.  J5.  Pr.  f.  JS5.  Felix  V^ber  liiitor. 
t«WT,  M(ts  Om  (Alb«rlui)  cum  filio  Iludolfo  montana  intravit  in  pooiinaai  lln«. 
bial^adtluaaaiBafafiaa.  qui  cl  comiutaa  {Daii  CTjroO  regeudam  cemmiait,  abK. 
pal«  tibi  ta«  pro  aoagMitM  aiiliboa  aaaicawim  at  inda  duz  in  Auitriam  deteeodii 
al Capitaotwn  pra«ra«taai  ia  raparfori  Sutvia  dcrcKqoIt  CSttyerer  igi)  Tqd.  23. 

tt.t.  lit.  b.  T.  26.  t.  159<  b.  Albrecfilf  »cm  Oojtfrrekh  Vertcbrribung,  «ic  ihm  toB 
Mirit|rafin  Ladnig  von  firandanburg  befohlen  aaj,  Bajarn  alt  Meinhard»  l'dafar 
dnf  Jabra  laag  iaaaaabrtaa.  fnik  ia  B^a  Brchtif  aaali  OallJ  21.  Oeibr. 
Baadtaftf  U.  Alfareirfit«  mil  Ladnig  dem  Brandenburger,  ibi  eod.  Ar  id,  t  t 
W.  1JS4.  Utjriog  Alberl  von  Oesterreich  verbindet  »ich  »a.iunt  leineo 
«ier  Söbnco,  Radolph,  Friaderich,  Albert  und  I.eupold  nrgen  der  I  reuodicbaft, 
dia  KitMt  Ladwif  nit  Oaaiacmcb  (ahabi  hat,  mit  Markgraf aa  Ladarifn  voa 
tnaAiabMi  aaft  thm,  Fnf  bat  «uh  «t  Mka  T«c  tss«.  17.  Octabr. 
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Tochter,  Ober  die  «ie  schon  früher  sich  das  Wort  gegeben.    Der  lelx- 
tfre  irerpflicbtel«  iicfa,  von  Herzog  Friedrich  von  Teck  um  28»000  A> 
die  Htmchdttm  Eknahttg^  Steia  nad  ItodMk  ciMnUltMi,  am  si«  ari* 
acr  Toebtcr,  tJUOi  die  Hefratb  Fwigiag  fewiim«'*  nr  Milgift  m 
gC^Mk   üai  »U  *r  difim  ToUiogtB,  biilcUte  Ludwig  an  Ritht«  dtt 
Landes  den  Messenhauser,   Hadeinar  von  Labcr,  Olto  ron  Pinzenao, 
Ott  Zeoger,  Heinrich   von  Isolzried ,  Degenhard  Höver  und  Conrad 
Stumpf;  Air  T^rol  aber  den  Zacbar.  von  Hohearein,  Gebhard  Horn- 
l»Mk  md  Lfotold  Sclimek  tob  der  AiM|  welehe  Hilpoltcn  ron  Stein» 
den  RaoptinuiB  det  Laadea,  aehwörta  amattea 

Am  30-  IVovember  «vurde  das  Land  an  Albrccht  zur  Haldiguog 
gewieseoj  dieser  aber  gelobte,  dass  er  Frau  Alargarelb  di«  Kaiserin 
«af  allea  Ibren  Veatea,  6tidl«n,  Cfitera  aaUrawa  aaOa  «ad  wollt» 
aadk  flbrtr  Brief  Sag« 


iO  T«M.tS>  F^.  f.  t$4>  Lieber MaasaoMmer,  «raan  wir  Barxogen  Albrtditvra  OmUT» 
feMi  «BMe  Land  «ad  Leata  sa  Bayata  aa^plialilaa  habas  alUcbtJahia  an  fiega% 

lo  Hyn  wtr  mit  Ihn  SbaratnIwBnian»  dasa  mir  «iaan  yaMlttva  Rath  in  itm  LaaA 

IiabL'M  niiiUn,  uiiil  tla  bitt  du  tat  cioeo  «rn^lilt,  lijvmi  Mtm  rrir  iUh,  dttt  du 
am  tteu  Taf«  nach  WcinaebtM  b«  Mnachaa  f«j((  und  »chwürait,  und  HilboM 
V.  4latn  alt  Haiiplsaui«  da«  Landaa  Cafkaanast).  Inahraaik  Awbna  (se-  lfo«hr.> 
I35*-  Ebenfo  an  Hadmar  von  Labor,  Olto  Ton  Pitnrtiiaü,  Olto  Ttn^er ,  Hein, 
bolxriader,  Degenhard  Uurer,  Chuor.  Stuspf,  uo J  Sikr  Tjful  ao  Hrn.  Zach.  Tsa 
Sahaanj«,  OaMaad  Homha^  LtOtM  «ckanh.  — 

II)  lasbradk  f.  4.  f«.  Kathar.  9&  Novhr.  Toa.  t$»  Pr.  f.  f SS.  Dia  Banwfa  St», 
phan  dar  Juoga  und  Meinhard  w<rco  Bit  xu  In*bruck.  F.  S.  (.  7.  12.  Tyrol, 
Barseg  AJhiaaltt  Oeaurraich  hehauit«  data  «r  auf  U.  Lvdarig»  aa4  AIaigan> 
fhsaa  Blltt»  dla  drat  Vaalen  Bkranbary ,  Main,  gelagea  an  das  Rittani  md  Bad» 

■jk  grliiit  hjbc  von  Fr.  von  Tech  um  I.IOOO  fl-  •  und  ilinsn  d»xu  geliehen 
tOCO  ä,  darum  *>e  ihm  dia  3  Vetten  rf^ndncia  eingeaniwortet  (alt  offua  Uüuaar). 
Atbraeht  bahannt  obiga  Vtalc  Prandirtit  inn«  xu  haben ,  and  waaa  dia  Hainlli 
aniaakan  Alailignf  Ludfrigss  Sahn,  nnd  AIhtachtaa  TwchtarFnagaaf  tawinnj,.  aal> 
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KhI  ^ffn  BWi  M  Ron  md  «Im  vm  4iMtr  Ml«  Baw  Wll^ 
MilMlk  ni  «ia{g*  Zeit  in  Rob«.  IMk  li«M  der  KOoif  «elbit  jmr 
teils  der  Alpea  die  ihm  to  idtr  «oi  Hentn  liegenden  PISnei  ticb  rm 
Böhmen  aus  nach  Westen  zu  vergröstern,  nicht  aus  dem  Auge.  Oeoa 
er  fertigte  im  April  dietes  Jähret  xa  Rom  einen  Majettiubrief  mit 
loUcBcr  Bullt  •«•,  kraft  dflttM  all«  Lande,  di«  ar  Rnpfmbt  dam 
Akm  aal  aaiaea  Vattar  aa  «iah  gabraaht,  dem  Htaigreidi  Bttmän 
aaf  twiga  Zaitta  aiDTarlaibt  wncdao**). 

Am  Anfange  dei  Julias  war  jedoch  Karl  schon  wieder  in  N8m- 
berg.  Hier  schloss  er  den  Kauf  um  Donaustaud  mit  dem  Bischöfe 
TOB  Regensburg i  hier  that  er  den  Ausspruch  zwischen  Oesterreich 
lal  Zareh.  Uad  ala  ar  aaeh  Praf  sartaligdioiBaiea  war,  taffcnefta 
ar  dia  BioiftriaflHmf  von  SoUerien»  dato  «ad  dar  Leoaila  mit 

Bfy  seiner  zweyten  diesijShrigen  Reise  nach  .Niirnberg^  erlheüte 
itr  König  Ludwig  dem  Römer  die  feyerliche  Belehnung  mit  der 
Mwii,  aadidaai  dieaar  auf  alle  Fordaruagca  aa  die  MbaiiMhe  Kroa« 


lea  dit  23.000  A-  in  Toelitar  Ueirilh  Cot  tcys.  IntteaAt  tMateg  mA  Mülat» 
AttiMftI  hilto  die  Teale  fslSat  von  Fr,  tm  Teah  ua  9M0a  i..  muram  Bwm( 
Caenil  «m  TiKk  Wltbra  toM  f.  beltanit  5400  C  Nali  arLsMir.  «n  Mim  Dia. 

Dir  IUI  iter  Leittang  lu  Augtburg  m  Iii^rroycii;  dieVcttrn  wurden  auch  Maaaam 
uch  dca  iUlbe  Ludwig«  Miffohlca.  ibi.  p.  29.  Ludwig*  Rwer«  ibi  p.  39.  JVabat 
4m  HnniaWtf  M  ^  41.  miLaMft  OemHMef  OrHoMf*  Albiwdtt  eM|t 
VsMw  «in  m  Haaib — 

10  Liiii%  &  D.  6. 1.  IIM.II49.  <MJmI  m.  Umog  «isf  hna»  4»  arit  anA  Sm 
P'tpa,  iwebiit  dibsf  als  Zaagn. 

iti  Daaoac  L  p.  IIL  sn.  — 

16  * 
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rerxicbtet,  nnd  in  einer  Reihe  TO»  Urkndt»  «Ht  Vtrli«BjIu|ia  4h  •  | 
iUtMrt  f  «aehiaigt  ktAI* 

Karl  war  dienmal  nach  Nürnberg  gekommcD,  um  dai  Reick  mit  ^ 
einem  geschriebenen  Grund  Gesetie  zu  begaben.  Die  goldene  Buße  ^* 
bekam  hier  ihr  Daseyn  und  ward  am  iOtfn  Jänner  des  135Gten  Jah- 
rea  verkündet  Durch  die«e«  feyeriiche  Reichs -CeaeU  blieb  non  die 
CJiiinliaMn«  auf  JdiiiMradwt«  biacM  der  Ru^fhioiwbtA  liai«  4m  ^ 
Wiltdibflclufdhea  H»mt$  sn^clMIt  Rii|Mreeht  der  Jim§en  hille  la  ^ 
Gunsten  des  Aeltern  auf  die  Ausübuag  dtr  GluintilBIM  UoUr  VofiM' 


  h 

17)  tmt«:  C.  e.  D.  tiS*.  itSi— SS.  Valat  »t.  Mon.  Bäk  IT.  SSi.  OoMaat  ap^  ' 

87.  Sommfr«b.  [.  C'jS.  tXjT  Luni^.  R.  A.  VI.  t  fol,  ig  iX.  8.  —  Archif piicopu» 
Moguoliae  umquim  princtpf  eleetu«  coofiraiet  ineorporelioBcin  Ba*.  cum  ragao 
Sobaa.  Dat.  fo  Sitwbng  iSw  Dasbr.  1395  ia  dlt  B.  Laciaa  Tirgiai«.  Goldatt  i» 

R,  B,  Append.  p»g.  (0.    I.udovici  d-cli  nnm^ini,  IVIjrrh.  Brandenburg  confirmatlo 

oder  Content-Brief  über  etliche  von  Churpfali  ao  di»  Krone  Bi>hfflen  Terhandelta 

Beiclw-Bricfe  in  H.iyern.  Geben  Nüruherg  %.  Deabr.  i3$5.  ladict.  VIII.  feria  po»l 

faatuaa  St.  Andrea«  Lynig.  R.  A.  F.  »pe«.  «Mil.  I.  fo.  M.  I.  pk  S9>   OoMait  Sl 

«Ia  ngo«  Bofcani.  Appav^is  pag.  ST.  C.  D.  Br.  laMg  4er  RSaiar  erthaih  IMaA>  ^^g; 

rjcIi  und  Ballli.i(jr  Marligrafen  vow  Meiiicn  Mjctit  und  Geiv.ih,  nann  er  mit 

dem  König  in  Streit  kamu,  die   Vermittler  zu  »cjr.    Miirnbcrg  Donocnlaf' 

anabAadraai.  fSSS.  —  Zmaatmirtngl.  ph6d.  Lnalg.  C.  D.  I.  tlSS*  Pik"  BaMpb 

bay  Rhein  und  Ileri.  in  Bayern  Vertcbreibung.  da»  er  H^iier  Karl  IV.  st<  Kö. 

■Ige  in  Buhoen,  feine  bayeriicbe  Landa  lOgleich  eventualiter  «loUe  huldigen  t 

und  fchwören  lauen,  ivena  ar  «n  ihn  MOO  Mark  SiUkin  «Srd«  «rhaltn  habm* 

Dat.  Dianat,  Twr  St.  Oaorgi  tSSi. 

IID  Tolner  90  N.  139  und  OIen«c>iT.  Guld.  Bulle,  pag.  3-  Lunig  pari,  «pee. 

Cent.  II.  p.  135.  Coldati.  coo*t.  impar.  Xo.  I.  p.  351.  Uunont  Corps  diplen. 

T«,  I,  F.  ir.  p.  S191.  OoMaat.  B.  8atB.  I.  TW.  f.  iSS.  Oadaana  C  M,  H.  IH. 

N.  275.    Gründliche  Dedncti'on   de*  dar  Karpfala  lottehendeo  Prioogenilar-  ^ 

Bechloi.   lieiier  Karli  IV.  Diplooi ;  dataai  Norimbcrgae  1356.  quinia  (eria  pott 

Epiphani.im  Domini  (latinej  Kjiiicr  Karlt  IV,  Decret,  daii  Ptalzgrai' Ruprecht  der  1 

Aallara  «■■  CbuHürtl  aay.  Gaben  lu  Ntiroberg  ilaa  iltan  Jännar  is$6.  Oiaaataga 

mdi  4tm  k.  Chmttt  Tagw  Oam.  —  ^ 
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hmUt  «orJas,  bcalitligt  Mbn,  vinmImiI«  tar  RBaig  «Im  Avi* 

sprach ,  lautend:  „Wir  Ludwig  der  HAmer  finden  und  erkennen  mit 
den  andern  Fürsten  des  Reiches  xn  Recht,  dass  Pfalsgraf  Ruprecht 
in  Gewahr  der  Churstimme  sey,  und  in  BetiU  uad  Gew&br  habe  d*s 
FSntMdmm Pfals,  das TmehMM-Amt,  ütLarnäm,  IhaBfeluif^  «mIaII« 
ZogiUr,  wovMif  dh  ChwMtinsM  diMi  PiUsgrafM  hf  RbdaC  be* 
gründ«!  ilt;  md  daH  iboi  dftS  Niemand  ansprechen  könne,  ohne  da« 
Land  antusprechen,  da  man  zu  Urtheil  gefunden  habe,  dass  die  Chur- 
•iiounc  «of  dem  Land  «nd  TrucbseM-Amt  ruhe,  unsertreonltoh  . 

Dieser  Grundsatz  erbkll  Itt  4er  Bulle  seine  allgemeine  Sanctii«. 
Darch  die  feyerliche  Belehnung  seines  Druders  mit  Ghur-Brandenburg 
gisng  Markgraf  Ludwig  dem  Luck«aer- Vertrage  zu  Trots,  nun  «acli 
An  twMdteBW  Bcdtect  än  Kqratimm«  vtrinatifi  Was  dtr  Kumt 
ii  Mnbeff  be^oiiaea  kall«,  ward«  «uf  den  Taft  ra  Meto  ToAmdat 
DshinballaB  ibo  baydaRapraohla  aisdL«diir{g  darRAmer  b^|leilatM). 

Oia  iwrf  klila»  Ka^td  dar  goldanta  Bulla  wvrdca  «nf  diaaaa> 
Ttfjt  wikofaB,  «ad  Bai  dar  fayarliahiaa  FnildaButicm  dieaat  Haieh^ 


1^  Nüniwiy.  135().OoBg«nlag  nach  Obri«tCB  Tag.  Lnaig  P.  Sf.  C  II.  T.  I.  8,  Ool4a«( 
II. |bfB.—  6eUh«t  da  R.  Volk,  append.  p.  90.  is»B.  Olaiuehlg.  fSM.  MIa 
Frthtr  CMBmeot.  <d.  aur.  Bultam,  de  legitiraa  tutel*  Pilat.  C^rl  IV.  BMlältigug 
4m  V*r|3«i«b(  swiichcn  beiden  ßoprechteo  Ff«Ugrafen  wegen  Ueberletiuog  in 
Cbm,  Ninbast  Um  artam  Dsgbr.  isb6  Tnincr.  C.  D.  Rro*  t4& 

a)  Kid  «ar  fMAar  kTfng  mmi  Mar  *eU«N  «r  nll  Kaalalr  van  F«lan  ata.  awk 

figeoBayem  and  Brandeabur^  grrirhtetei  Bündn?»,  t.  Ma;  Luoig  C.  G.  D.  390. 
•»Ludwig  der  Römer  und  alle  Chariürtlen  beitiiltigten  dei,  we«  in  Nürnberg 
gMtkebt«.  Am  tJlen  Jinner.  Golda«t.  Conit.  Imp.  I,  35t.  Arod.  F.  193.  Ooldaet 
KtickfMta.  II.  6s.  Aach  Lttdwig  der  Römw  *Ullt  Akt«  über  die  priliücka  Ch«^ 
«Ma  am.  C  Br.  diploai.  Carla  tTnlwil  swtadMn  ^y4en  RnffaelitaB  tsagan 
Churpfalx.  Nürnberg  Juhiuni  1357.  Goldjit.  3.  SaU  U.  <t>  Lwsif.  R.  A.  Tl  t>  f« 
3$.  U.  f.  a.  C  O.  O.  L  it4j).  SoMioenb.  I.  99^ 
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GruDd-Geielces,  twrictttetcn  Ludwig  der  RSmt  «ad  Roprtdit  d«r  ' 
Adtera  ihr«  A«ait«r      Chuii&ntui ^ 

Aach  dieitr  T«(  wardf  fM  K»rt  beralal^  ttm  ddk  dl«  ^vtrki-  Ii 
hm$  der  pftlsiMhia  Gftitr  mit  B5limM  von  dm  Fttmlen  «ad  Brc-  % 
ftnlMI  dMRdelie«  noohmal  beurkandeo  >ii  foetiB*^.  Mari^aflüld»  Ii 

wig  war  nicht  auf  dem  Tage  xu  Nfirnberg  erschienen.    Wegen  der  flu 
Begebenheiten  früherer  Zeit,  und  wegen  Tyrol  war  eine  aufrichtig«  im 
Aasgleicbung  mit  dem  Könige  nimuiermebr  xu  hoffen.    Wir  finden  k% 
iha  liwni  vor  der  Bröffiamf  de«  Naraberger  Reich» -Taget  in  Ingol-  |, 
aladt  IBer  wwde  mm  «m  Bbenweieh-Tag«  des  Jcliree  1356**)  der 
Vertrag  gefertigt,  in  welchem  Markgraf  Ludwig  der  Römer,  für  sich 
und  seinen  Bruder  Otto,  und  Churfürsf  Ludwin^  der  Aelter«  fÖr  sich 
und  «einen  Sohn  Meinhard,  «ich  über  die  Tbeilung  Bayerns  und  der 
Mark,  und  wegen  der  Chur  und  anderer  Sachen  mit  einander  ver- 
gtoiebt»)  md  ciaea  Bond«  «ad  Bnigottf».Bric(  liinniflifoa 


23')  Laoig.  C.  G.  D.  I.  1i6Öl 

3S)  Abo  Ww^chun  edar  Mavjahr  tu6> 


Die  Artikel  dieeee  Veringee  aber  lealeat 

ifDee  «ntea  iel  geredet  venib  dio  «rel  vad  Um  der  oiwii  w 
Braadeafcffoli^  vad  dee  ampt  dci  Brtsi«wierloaie%  dee  mI  gealiUdwa 




au  MackOcwoldfliftMvintet,  p»§,76t  «atda  rsa  des  UafMfm  *«i  B*y«n  Mboa 
-ftM  wegMi  4ae  Chnntfaim  Klif»  (aShit. 


^1 

af)  Orig.  i.  A.  Tom,  Ii.  Pr.  L  51.  Arod.  I,  363.  Üi.  Arod.  IbiI.  kiitor.  Markgraf  ^ 
<l«r  ftämcr  und  Otto  Tatbiadm  «ieh  aiit  KUikg/nt  Iiudwig.  daa  AalUrn  '^ti' 
mdMaiabait  ildi  «MarfarfMmM  sb  Mira:  IvfoUtHt  $.  aoaar.  Dia  ^ 

lielMa  Churfüritrn   u.  PlalzgriT  Ruprecht  der  Aeltrre  g^rantifan  Lndlfit  4.  BS*  . 
■MH'f  die  Marttgraftcl».  Sriuidcaburf.  Mürobg.  7.  Jioaer.  —  ** 
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alM  iirbclim  n»  »U»  MSbem  b.  dm  ttlfbntfoi  vntrtr  Lmd  Iii 
UgrifM,  dannall  vmb  LasUpar^  Wjlhdin  vadPat^  di«  vartaa,  di« 

•allen  pi  voMrem  rorgenannten  Brueder  Marggraf  Ludewig,  Hertxog 
Meinharten  seinem  sun,  vnd  irco  erbeo  lediklichen  bliben,  so  stillen 
m,  vnserm  vorgenannten  Brueder,  Marggrafen  OUen  vod  vnsern  er- 
bM  di*  vattca  Lcngenuelt,  GalflfeQata  vod  Vtlbvrah  io  pfandflairiat 
UibtB  flkr  Uta  TDMnd  mavk  VMgta  ailban  ht§  wmt  Wiadarltaaiif 
binnen  zwei  Jahren.  Och  Ut  geredet  vod  gelädingt ,  daat  TMtr  lini* 
der  Marggraf  Ludewig  tin  Sun  vnd  ire  erben  in  der  vorgenanten 
fritt,  ichaffen  vnd  betteUen  süllen,  dass  ire  Lant  in  obern  beyera 
TM  vad  voterm  brueder,  Marggraf  Oliea,  huIdig«o  und  sweren,  ob  ai 
m  Bilwa  vtn«bi«da»t  daa  (Ol  atefct  aawoOai.  Das  ai  dann  vaa  vad 
VBMr  ariiaa  mr  ira  BrUh*rf«a  babaa  aallaa.  Aaali  babcn  wir  vnd 
unser  brueder  Marggraf  Ott,  vnserm  bruder  Marggraf  Ludewig,  sei- 
Bern  Sun  vnd  iren  erben,  gelieissen  vnd  gelobt,  ewenn  rlcrsolbc  Marg'- 
graf  Ludewig  unser  bruder  mit  sin  selbe«  libe  io  die  Mark  ze  üraa- 
dnbmli  Mkait.  Daa  wiar  dann  adiaiTan  vnd  baatalltn  t&llan»  Mit 
Afiten,  harren,  Ajan,  dinataaannen,  Rftler  vad  linacbtc%  Statin  vnd 
Mliklan»  Das  aia  vnaavm  ImMder,  Marggraf  Ladewig,  seioem  San, 
rnd  ob  er  mer  sün  gewuaoe,  vnd  iren  erben  voer  sich  Huldigen  vod 
iweren  süliea,  io  der  natse,  ob  wir  vod  voser  brueder  Marggraf 
Ott  vaa  *fb*n  vanaUadaa  da»  got  akiblt  cnwdla.  Oaa  si  deon  g«. 
■daUiektn  an  ia,  ainanSnn  vnd  ir  «rben  ganallvn  sfillen ,  erbUdien, 
nl  li  flir  ire  Erpherreo  haben  vnd  balden»  Dann  vmb  die  Pordemng 
ffil  Täter  brueder  Msrggraf  Liulewig  zue  vn«  hat  vmb  vierdhalb  Tu- 
mt  stark  Brandenburgisch  silbers,  darvmb  er  sin  Diener  aus  der 
Liillnng  se  Auspurcb  gelediget  hat  Air  vns,  rnd  vmb  den  schaden, 
dia  ar  daa  ganooman  kal,  vnd  vaab  Tuaand  mark ,  di»  er  in  dam 
Lsad«  ensit  dar  Oder  iosolt  ganonkinea  haben  vnd  die  im  nicht  lind 
|««»11en,  rnd  auch  vmb  die  tzehen  Tusend  mark,  darvmb  wir  vnsem 
Ttltrn  Hertzogen  Rueprechteo  deo  iuogen  us  sioer  vanknüsse  Sölden 
|tlcdigt  haben.  Des  selben  gcUs  «la  vnd  der  aaspracb  uod  vördernag 
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h&benl  61  vn»  vnd  vnser  erben  ledig  vnd  1dl  ge««gt.  Ztt  glicherwi«« 
haben  wir  vnd  vn»er  bmwlw  für  VM  vnd  TM«  ahtm,  tmwd  Wf 
gcttuwltB  Bradcr  MM'gfnf  Lvdewif  vad  «Iii  tfbca  ledig  Ta4  18s  g«- 
Mgt,  «llw  der  vOrdcraBf  vad  dee  lelMden,  den  wier  genommen  ha> 
>I>MI»  da  von  das  er  ms  nicht  ze  Hilfe  kOaien  ist  in  die  mark,  als 
wier  in  gcuordert  haben  in  der  Itit  nach  einer  Brief  sag.  Aach  ist 
getSdingl,  das  vnser  brueder  Marggraf  Ludewig,  vns  %u  hilffe  in  die 
mark  senden  sol  einen  einen  Hoptman  mit  funnf  vnd  tsweintag  nuui- 
nen  mit  helmen  mit  einar  peaier  lawiechea  bie  UektoieaM  oder  des  . 
vriieeii  eaalag,  vt  voeer  koet  vad  aekadea,  ia  aller  wis«,  ab  vaib  die 
boadert  aiaa  aaU  balokea  ia  vaeera  betundern  tailbriefen  voermale 
ist  begriffea»  er  eol  aadi  TOer  Pfiogelea  lelber  ob  wier  sin  bed&rffen 
▼nd  im  das  enpleten  zue  ms  in  die  mark  l^ocnmen ,  ob  im  das  libes 
nöt  oder  ander  ehaft  not  nicht  beniinet,  vnd  die  iungen  Fürsten  von 
Stetyn  Herlzog  Wartsleues  kinden,  vnd  ander  Herren  Ritter  vnd 
knecht,  Burger  vad  St«t«  mil  der  Lebaoag  vad  Holdigang  aOlatllob 
aa  n  wiiea«  tad  ob  ee  Tat  abt  ist,  eo  eol  er  vaa  ia  die  laarlc  aea> 
den  vf  •aat'Johaaetag  Baptiilo  der  aebieret  lioait  boadert  aun  mit 
behae"  Ee  sallen  «ach  vnser  brief,  die  wier  zue  Lukew  vmb  die 
tailung  vnsrer  Land  der  mark  zoe  Brandenburg  vnd  zne  Lusitz,  vnd 
der  Land  ze  obern  Peyern  in  Svvabcn  vnd  in  Franken,  oder  woe  die 
gelegen,  geben  haben,  alle  pi  iren  kreften  beliben,  vagenommen  der 
vorgenannten  alüke,  die  voer  in  dliMpi  wm  briefea  btrgrUlim  «in. 

S.  9. 

■ 

•  Das  Jahr  1357  Mt  an«  intereiiaat  durcb  dio  Filida  d«r  Herzoge 
wider  Peter  voaBek.  Ba.iit  »albweadig  bierftber.vnn  eia  paar  Jabro 
snrftelnngreirea.  Kari  trat  lai  Jabra  1855  mit  dem  Bieehofe  Toa  Re- 
geaibarg  ia  Uateibaadbug  Ikber  dca  Aakaaf  dor  ycüe  I»oaao«taaft 


Digitized  by  Google 


129 


Die  Ucmcbaft  DoDauslauir  war  dem  lUlhs- Herrn  Ruger  Reich  um 
11855  0.  verpfiwdet.  Osr  Bitebof  w«r  venehnld«!.  P«l«r  to»  B«k 
MMkto  ia  MiMoi  Namn  mw  DarldMo.  Hcraog  Albrtobt  gtrieth  $nt 

■einer  Reise  n»ch  Holland  ia  Gefangensch aH;  Roger  Reich  starb;  der 
üöni!;  IjiHh  !ns">"  GuIJen,  und  (l.»zu  Guter  ia  liöhmcn.  Der  Biachof 
«clilois  ohne  Wissen  und  Einwilligung  der  Fürsten  von  Bayern  und 
dei  lUpUdi  ian  Kauf  Kaiier  nabok  Beeits,  d«$  Hepitcl  rtt> 

Mtnirtt  beim  Pebite.  DieMr  londl«  eiaen  Legaten:  „Eine  Sage 
gieag!  Karl  wölk  Regentbarg  aiob  gans  nnttrvrerren."  Dlo  Pür^tea 
hielten  sich  zum  Kriege  gcfasst,  Donaust  uif  blieb  aber  in  den  Hän- 
den des  Hai&crs,  und  seines  Pflegers  Bussa  von  Schwanberg.  Aber 
tfe  PBrsten  von  Dayern  bcranoten  Nateroberg,  wo  der  Ecker  tvohnte, 
weldicr  die  Vesta  dem  Kaiser  in  die  Hand  gespielt  Marl  eilte  ihm  tm 
Hülfe.  Sein  Anschlag,  Regensbor^  diirA  einea  Gewa1l*Streieli  in  die 
Hand  xn  briagea ,  misslang  *). 

Karl  gieng  bey  Stanf  fiber  üb  Dwura,  und  «irang  die  Fanten 
n  weiehcat  Da  trat  tvieder  jener  Albreeht  von  Oeaterreieb  ab  Ver- 
niitler  aalt  Naternberg  ward  an  die  Heriog»  ftbergeben,  nnd  ein' 
Vnrfleicb»>Tag  naab  Wien  bealiamt  >).  « 

Olcaer  Tag  wurde  ia  Wien  abgabalten,  doeh  ebne  Erfolg.  Der 

Krieg  begann  von  Neuem.  Dat  Heer  des  Königs  fiel  onter  AnitUi» 
rung  des  Bischofes  Dietrieb  von  Minden  ia  Niederbayern  ein  und 
eroberte  Chan». 


D  8«bkaäh  ta^  USS.  Pähl  Urinea»  y,  218.  — 


O  flentlaar.  Ad«)ireiicr,  nach  wtlchen  Bek  mf  der  Seii«  nach  Holtaai  fffaB|iB 
■(  mU  Ait  ttarc»  mm  Um  Frtyhall  n  ealaofta.  vwriaüi.  — 


O  BcacM.  I>obner  40.  Pelxl  38'i  Orf.  I,  il.  11,  tSo.    RebdorT.  Chron.  Salif&ttrf  hvf 
Im.  I.  4l4.  A/od.  Ii.  2081  ZU-  CUtoa.  ZweÜ.  ^  Lunig.  C  ti.  D.  Utt» 
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Dit  Baytm  vtrliecrtea  dagegen  das  Land  am  Weydas  und  FloM^ 
vmA  achlogen  di«  Böhmen.  Endlich  1(«id  ein  WaffengtilUUnd  mtSttsd«. 

Darauf  scliloss  Albrecht  zu  Prag  mit  dem  Kaiser  Friede,  nahm  M«r- 
garcttien  von  Liegnitz  zur  Frau,  und  Teriicbtele  auf  Alle  der  Kroae 
fiöbmeo  einverleibten  Lande  *), 

Ei  aeheiDt,  dam  Lodwig  a«  diaiea  Felidatt  «ad  VailiMidlmigeB 

keinen  Theil  genommen.  Mit  seinem  Bruder  Albreeht  war  er  in  ein 
Bündniss  gclrelten,  und  überlics  ihm  seine  Ansprüche  auf  Holland  *). 
Auch  in  dem  Kriege^  der  im  Dezember  dieses  Jahres  xwischen  Her- 
sog  Stephan  «nd  dem  Biaebofe  Ortolf  vpn.  Salibnrg  gefllhil  vrordeo,  ^ 
iat  er  erat  «p&ter  vermittelQd  cingeaehritten.  Beyde  Theile  eompro* 
mittirten  auf  ihn  und  den  Herzog  Albrecht  von  Oesterreich.  Es  ^vurde 
filrs  erste  zu  Wien  ein  Vergleicli,  itnti  sofLinn  zu  Passau  ein  formli- 
cher Fric'ile  geschlossen.  Auf  dem  dicsslalls  zu  rossau  {^chal Ionen 
Tage  wurde  auch  die  Verlobung  der  Tochter  Albrechts,  Margaretha 
mit  Meinhardi  dam  Sohne  Ludwigs,  vollzogen  ''). 


'r 

4)  Lonij.  C.  n.  G.  !.  IIR".    H.  Hrbilnrf  fi')).   Chrnn.  S^alFsburg  4l3.  —  Arode- 
oiut  Tom,  II.  fiil.  307'   iiuiscr  lUrl  vcrhciratht-t  Herzog  Alberten  die  Itocfag»- 
borne  Fiirttiii  Frau  Margaretha  Herzogin  von  Lignilt  feine  Tochter  n.  Muhna^ 
1  M  ia  asiotai  k^iierlichaa  Baal«  fttundlich  eriogao,  mit  Rath  Markgraf  Lodfrig* 

TOD  Braadenbnrg  und  «nJwtiw  Morgengabe  2o>eoo  fleriii»  aatal  ihsa  dafür 
ein  Glataiv.  ISSA-  MittvTOcb  anh  den  U.  «am  Jahiatac  (S.  JaMMr)  rag.  U. 

Imp.  3. 

Albracbt  bekannt,  date  er  aieh  zn  Nals  det  Lende*  Bajera  wrbuaden  habe  mit 
LndirigMnrggmiliu  ToBBfaodmbarg  «iiaAder  bahafü»  sa  eaya  «itLand  oadL««- 

tcn  etc.  München  den  i.  Jiiny  I.itnirr.  C.  O  D.  Tii:n.  It.  p.  2iiZ.  Ahle,  wodurch 
Markgraf  Ludnig  zu  Brandenburg  i'J'iaUgral  Albre<;iiten  bey  Rhoio  alle  leine  Aa- 
Sfirficha  nB  din  OvtfiMikaftaa  Heaaegaa»  BoUandt  SaalBad  iM.  itMai  gMiiasn  8e> 
dingungen  abgetreten.  24.  Juny  1358. 

Kurz  33.  Urkunde  t7.  Cbrnn.  Saliib.  Cbron.  Zwell.  320-  Steyerer  Add.  6lS- 
7)  Die  TamäUaag  koaata  tfi^aa  Mangel  pibitliaher  DiapMU  noch  nicht  gaaohahaa. 
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Die  erste  Verabredung  lu  dieser  Verbindung  war,  wie  oben  ao> 
gedeutet  worden,  bereits  im  Jahre  1354  >u  Bruck  im  Ergau  gesche* 
btD.  Albrecbt  bestinmte  uiner  Tochter  ein  Heirathgut  von  28|000 
nA  wiM  hleOr  die  SonuBim  ut,  Ar  wddi«  «r  Blurenberg,  Stein  mnä 
Rodnik  in  Rmmd  Ladwigi  toa  FcicdriA  vod  Taek  gdAst  Uttt. 

Mit  Can«  von  Verona  ward  Ludwig  on»  seiner  Scluvcblcr  Efi- 
ubetb  willen,  in  diesem  Jahre  in  Streit  verwickelt.  Elisabeth  wurde 
VM  Im  Tynaam,  dmea  Waib  im  wer»  mitilumiltlt,  und  floh  sn 
Ofm  Bradar.  Ludwig  nahm  ihrea  Schule  anf  aieh,  und  fördert« 
HiUb  VOB  dm  Sliade«  wider  Miaan  Saliwager 

Luilwig  hatte  übrigens  in  dieser  letzten  Zeit  keine  angelegenere 
Sorge,  al«  seine  Befreyung  roo  dem  Banne  der  Kirche.  £s  zeigt  sich, 
dm  er  hn  Ohleber  de«  vartloeieiien  Jähret  von  Tirieat  aas  deeehalb 
iiae  Bethieheik  «a  dea  Pebet  geeehidik*). 

Auch  in  diesem  Geschäfte  fand  er  an  Albrccht  von  Oesterreich 
den  aufrichtigsten,  thättu-^tcn  Freund.  Dieser  unterstützte  jene  lii  lh- 
mImA  fürs  erste  von  Wien  aus        und  im  April  des  folgenden  Jab« 


leMf  WNhiwh  te  MviMdie  fgeo  WuA  Wiiaar  ITniaisg  in  virgiaiMi» 
fteliaa  aef  iidiMk 

OiJiMilsA-. 

9  THiel  fit  TiMcli  n.  Odohw.  Am«.  I.  «TS. 

IM  Bmog  Albreehl  ron  Occlerreieh  Terwendet  tieh  hejm  Fabtl«  Inr Markgrafen  Lud- 
"ig  von  Brandenburg  und  lüit  zugleich  eJnc Verltici.iif^-.mj;  Jt-r  Ilcirath  mitchea 
iit  MlcrreichUchw  FriasMain  lMar|ar<dka  und  dem  Uersog«  Mcinbwt,  wcldta 
ia  m.  ea«  IT.  Gni»  wnnadt  und,  «alieiiaB.  Wba  |&  KwAt.  is«7.  Ckna. 
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res  1358]  sendeten  beide  Pursten  gemeioscliafilich  eine  zweyte  feyer« 
liehe  Botbtcbeft  D«eb  Avignos.  Sie  bectMi  «oi  dem  Bischof«  TOtt 
Ourk  und  dem  Gräfe»  von  Cillejr»  Die»»  erwirklea  beim  Pebil»  In« 
iKM>ta>  tS»  CammiMorinm  fSr  den  Bnbiwliof  von  Salzburg,  für  den 
BiKb<^  ron  Ourk  und  den  Abt  Johann  Ton  Sl^  Lambrecht  **). 


It)  Baver'tcite  IliUiiiclirn :  lnnoc«ntius  papi  Vf.  rritprnt  .ir'-<'.ollc3  tnundaU  nnper 
atcUiepUcupo  SiUburgenti  UrtulTo,  episcopo  Ourceitii  l'iulu,  et  Abbiti  Ju.inili 
iMnutciS  Lambarii  canaiittai  quod  Luduvicom  privogcniiuni  Lndavici  d»  Ba- 
varia.  proRom«oornnitmp«r«torci,  dam  vtvtrel^  M  gennli*»  ««d  •  laauM  ccdMia 
reprobati,  ei  Marfcrerham  ductiMm.  qaaai  in  nairimenlam  libi  adjunkit  eonuD- 
quinilatit  Irrlio  giMclu  ex  utrjqae  iatere  >i>«!  jJiitii-ritcru,  iiilcrdicti  a  «oile  romano 
in  cot  proiligaü  abtolvanl,  $td  praadicte«  «b  invicfia  iiparant,  coadiüonibu*  M- 
tawqain  ab  ipiii  pro  reenparanda  aedaaSaa  gtatia  implcli*.  Praelliaa  porra  Albtftt 

ducis  incl:natus,  rlii  pi-n»,  ii  ii;n  tu  pro  lu^itrimonio  iiilrr  McinhrrJum,  f.'.'v.m  T,^]^o• 
vici,  et  >I.trg<irelUam,  ti.i  iai  diiciN,  inaiirulo  imperlitur,  et  deinde  nialrimooium  Lu- 
daviai  et  Matfarctlue  ducisse  de  noxo  ioeundam  sobolemqua  ak  priori  procraa» 
tam  re\  nunc  prncreandain,  Irgilimam  declarat.   D^itum  Avigoone  Itl.  Id.  AfiU 
(II-  AprI.)  ponlir.  aa.  VI.  |358>  et  AWoiona  II.  Id.  April  (i2.  AprI.)  ponlif.  a«. 
VI.  (13^8  )  iMsmljlum  Innocentii  papae  VI.  pcragilur  per  «Upra  noniiaato«,  ex- 
capto  abbat«  Johanna  dcceaio»  in  cnjaa  locnm  Ablta«  Petra«  aacc««»it.  Daian  et 
•rtan  In  oapella  baaTaaMargaredM«,  in  eaatro  «OBa«an«l  dia  II.  mraatt  Saptb.  {3S9> 
Tri!ri;  Iiiuniici  ile  Hlat»!u  irii,  canrcHaria«  Jamini  ilucii  niuliilphi  Auttriae,  VVenw 
harut  Hering  decaiius  ecclciiae  Friiingeotit,  Nicolau*  U«  Straaburga,  plebanu*  ifl 
Tajraaadarf,  Cunradu»  da  Heiliganatadt  plalwBna  la  Flbar,  atratttii  sOltat»  fllgilr 
aaaiSireneD  martcaIctM  praefati  ducis,  CIiuDradoiFranaafcarg  anagiiter  CuilaaMatb 
chiania,  »t  Chunrada«  Kumtrthriiggrr,  magiaier  vrnatoram  ilcü  MarcbioDti» 
Ofig.  c.  ?■  Si.'.  cccicfiaa  Friaingcmia  et  Sancli  Lambarti.  —  laaoecnliui  Papa 
Tl.  Bandat  Ortolfa  arcMtpiiaopo  Saliabnrganai,  Paulo  apiieopo  Garaanai  ae  Jo> 
haoni  Abbat!  StL  Lambarll,  nt  f.  LndoTieam  da  Baeearia  primogeoStam  Ladovtd 

ijUujuInm  pro  i/njitrntori!  fc  geri-ntis  [ost  rcslilulioncin  civiUli«  Tridrdtiiii  ad 
tnanul  cpitcnpi  et  Caitri  I'ürtlcnbuig  ad  manu*  Curieo*i«  epiicopi  iuterdicli  ab» 
•alvant.  3.  IVbiWniontMBi  inttr  Ludn*ieui  at  Margataiham  daaiaaaai  tnftiiia  a*> 
parent,  leJ  s«par.itum  <K  inde  cuntrahendun  ex  aucloritjte  ecciesiac ,  ticuti  (obo- 
lein  jam  procrraUni  et  [irucrcand^m  Icgilimaa  drclareot.  3.  Dlspenaalioncm  pro  ma* 
trinonio  inter  Mcinliarduin  ducctn  r(  iVI.irgcrctIiam  (iiiam  Alberti  duci*  Aultriaa 
inamido  largiaatar.   Datna  Arinioaa  XV.  CaJ.  IVXaji.        April.)  paatiC  aa. 
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MlUlerweSle  warclc  diese  Unterhandlang  durch  den  Tod  Herzog 
AlbrechU  unterbrochen.  Allein  sein  Sohn  Rudolf  —  ein  gleicher 
FreuDil  Ludwigs — oAhm  das  Geschäft  mit  dem  gietcheo  Eifer  auf  sich. 

Bs  «wla  btim  MMm  tarn  tratocrtM  GQiiimItaorium  den  Bi> 
idof l>«nl  (d«r  iMB  Bii«bof  Ton  Freyaing  gewordtD)  and  Ar  das  AbtP«> 

ter  von  S.  Lambrecht,  (Johann  war  gestorben)  erwirlit  Sofiwt  ward« 
•n  einem  Tage  zu  Salzburg,  —  auf  welchem  Ludwig  ein  BHndniss 
mit  Rudolph  schloss,  die  Verträge  Bayerns  mit  Herzog  Albrecht  durch 
disMo  bcstältigea  liess,  ")  «nd  seinem  Soloie  Mtuboid  90)000  ä> 
Henog  Rn^olpli  von  OettorrBioli  aber  aalner  Sehweatar  6O1OOO  fl* 
lum  Heirathgut  verscliricb,  —  der  Absolntioos-Prozcss  eröffnet.  Von 
Stlzburg  begaben  sich  die  Theile  nach  Mfmchen;  und  nvicliJcra  hier 
Churfur«t  Ludwig  «ich  vcrbinjiirh  sremacht,  '!cr  Kirche  das  Abgenom« 
OMoe  zurückzugeben,  dem  rotni&chcn  Stuhle  mit  100  Helmen  und 
w  Tie]  Casciran,  jadea  sa  3  Pferden,  ein  Jabr  lang  im  Lande  dat 
Pskilai  la  dienm.  Niemanden  wider  den  rDmischen  Stuhl  Hilf«  wa 
Isiftaai  niebt  in  glanben»  daaa  der  KaiMr  die  Maebt  bebe,  den  Pabat 


VI,  tsjfl,  Daltt«  Ariaion«  fl.  Hat  April  M.  Apl.  poatif.  ao.  YII.  13S9.  LiU 
Nim  wNotaeia«  ngmiUMunm  «aal  driM  Btoaaci  a«.  isst.  Üe  IN.  «selb  Uf- 

IQ  ifadMi  Tm.  1  C  49.  B«rxo(  Badolph       OMlwnld  irarfiiBdat  tUk  aicb  Ab> 
Itban  letno  Vater»  laiamt  irineii  Driidcm  Friedrich,  Alb«rt  und  Leopold  lott 
Mirk^af  LuJnif^  von  Braadcnburg,  und  Herzog  Meinhard  vridcr  miitinigüch, 
■u>g(annimea  dai  Jleicb,  liünig  I.udnig  xa  Ungarn,  und  Ilfrzog  Jnh^nnei  »eint* 
ürodwi  Soha,  sa  iMlfcn.  S*l<iiar|  S«iiitt«(  nach  nnMr  Fr.  Sahiedung  issg, 
im  tTtn  Aogatt,  V*n»g  Rudolf  roa  Oaitcrraicb  vartprlcht  Maitifraf  Ladewig 
»on  Braodfnburj,  er  wolle  ihm  mit  '!-m  Palj'ti'  Vfr-ühneo,  wie  er       :]:,t:ii  fei. 
ncm  Vater  auch  vcriproebea,  und  neulich  zu  Salzburg  abgendet  wordrii  iat,  loo- 
dwlieh  wa*  die  Teita%  aad  da»  Bfaalkw  Tränt  batiilt  Maaobea  Matlag  u»A 
lugMlia.  19.  Auf. 
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•bsualiMi  kdnar  K^amy  tnnlilogeoi  eia  Kloster  von  I2iviöacbea 
m  tUfken,  «in  BM  St  P«trai  and  fvO»,  vob  50  BbrkSabm  im  0», 
widh^  Bftch  r  n  in  •chicken;  die  AiUMlWM«ktH  sp«rrtll  —  mu4* 

er  vom  BanDc  feycrlich  entbunden,  seine  Ehe  mit  Margarethen  «IS 
g&ltig  erklärt,  und  die  Vermähloo^  Meiahftrt«  und  dar  Priaxtttiii  ron 
Oesterreicii  voilzogea 

Mtl  dem  IbiMr  war  Lndvrig  «a  Aafanff  diatat  Jalow  i»  g«. 
tem  VerständotM,  wit  «iot  Vrknadt  atigt,  in  wclcbtr  dar  «ntm 

Versicherung  giebt,  dass  er  »chadlichcn  LtBttn  Mit  B«ytfB  ID  Bölh 
ineo  keioea  Vonchitb  geben  «roUa 


19  h  d«rSchtoM-Kap«llt  lu  MiiachMi.  RiMorfö«}.  63S.  C^n.  Salisb.  4i4,  (äraa. 
XmAw.  KäaM  t&  Sg«.  4««.  4t9.  Mtiefcdbdi  T.  tL  F.l  is<  F.  H.  iT7.  Aw*. 

lod.  hi»t  el  L  49.  Luniff.  Spie.  ecel.  ig,  pag.  go.  Tom.  23.  Pr.  f.  i4i.  Ztunsr 
G.  S.  4s4.  Sleyerer  J8,  583.  617—30.  646.  173-  IfiJ.  ßiyrifcht  HnauachcB.  liU 
leru  eztcutorü«  Pauli  «-piteopi  FriliBguitb,  elta  GarcMMi*  ma  bm  FmiI  Ab* 

Pnpae  VI.  ipiit  eoniniiita« 

neifttoB«  t.niloTi«i  da  Bawaria  ia  gratiara  eccictiar,  de  mslrimonio,  iotar  ip- 
<tim  et  lü  fium  MargareÜiam  inilo,  <« paraodu  et  iterum  conlraheniio  ae  da  iitgm' 
•aüooa  pro  i'VIeiiib«r4e  «t  Margaratlw  fiiia  Aibtrti  dnei*  Autnaa.  Dalam  al  bo> 
taaa  MaMei  in  aa^a  ba«Ua  Ma^anthaa  «fta  doalafea  I.  naoth  Sapfbr.  ao. 
tXg- Atod.  Tom.  I,  foJ.  i  'i.    Paula*  Bltchuf  von  Troyslng  Committariut  Fapaa 
abaalvilt  Heiahchcn  dm  Aht  und  Cosvant  zu  Roth  vom  Baiuia»  daria  »ia  mtgm 
Kaltar  Ladwigeo,  deo  lie  licet  ataoBgiaafaatlaiiaB  fSr  afaca  racfataa  Kaitcr  g«* 
lialteo«  nad  MitiM  Sohn««  Lud>rig>  Markgrafen  TU  Brandenburg  Cwlchcr  ftlrcha 
gaütlieha  Gfitar  eingezogen,  und  (ich  wider  den  Befehl  de*  Stuhlet  su  Rani  mit 
d»r  Hanogin  Margarrth  t  <n  Kürnthen  verheirathet}  gerallen.    Abavlvict  avah 
alle  die,  «reiche  unter  det  Alerkgrafen  nod  dar  MarfcgrifiA Oaluatb  faMHaa  Dat» 
rrejting  6.  Id.  Septbr.  1359.  (a.  Septbr.) 

U)  dd.  Frag.  May.  Sebald.  Bibl.  Cötting.  2661.  Ar,L  i4l.  IM9  dea  6.  Maj.  Karl  röni- 
acfcarRönl|>ga)»btdmiMailtgra(WBLndHig'damAattefa  von  Bnadanburg,  daii  «r 

Rä'uber,  Brenner,  Diebe  und  alle  andere  ichüdliehen  Leute  in  seinem  liürji  jrricho 
Btibmaa  airbt  faoJdaa  aocb  bofaa  wolle,  uad  daM  er  darum  »aiaan  Burggrafen,  Amt» 
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Ein  Handel  wejren  tics  Sduillhcisien-Amts  in  PiPgcnsburg  drohte 
den  Markgraf  mit  dem  Könige  wieder  in  Krieg  zu  bringen.  Der  alte 
SdwUiein  Anmekt  Zead  wer  gettorben,  und  Mte  dai  JMt  ttSuw 
Fm  ud  Toehtcr  vmiMlt  Seh  Bokn  «nter  Bli*  JUbredit  crUlrto 
dem  Ralhe  den  Krieg,  und  fand  bey  Markgraf  Ladwig  Unterstützong; 
Auch  viele  vom  Adel  nahmen  seine  Sache  auf  und  befehdeten  die  Re- 
geniburger.  Diese  suchten  beim  Kaiser  Hilfe,  und  Karl  befahl  den 
bejrdea  Burggrafen  von  NttnlMrg  din  Sindt  tridt»  dnn  BUrltgrif  m 
MMtHa.  B$  ward»  witerlMndel^  nnd  am  Jaoobilaf»  m  Friede  «nd 
6ctaliMif  Ton  Ludwig  erwirkt  «•). 

Udiri(cnt  iit  dieeee  Jahr  nodk  merkwfirdfg  Ar  Beyern  dBitüi 
die  ven  Merga'relben  der  Mealtaadi«  «atena  47*  Jdmer  mn  MAndbea 

getrofene  lelztwillige  Verfügung,  in  welcher  sie  für  den  Fall,  dass  sie 
und  ihr  Galle  ohne  Hinter  verscheiden  solllen,  ihre  Oheime  Rudolph, 
Friedrich,  Albrecht  und  Leopold  von  Oesterreich  und  sofort  deren 
IltMle  Tpebter  ea  Erben  der  Grafeehafk  Tyrol  einsetzt 

Aus  den   letzten    zwey  Regierungs  -  Jahren    Ludwigs    ist  we- 
nig Erhebliches  aufgezeichnet  worden.    Seine  Brüder  Albrecbt ,  Lud- 
ind  Otto  der  Rftoier,  £ndea  wir  «n  Anfange  de«  Jahres  1360 


Itdtrn  ttc.  i^flotfn  lube,  flasi  >!e  lolch«  ichädriclie  Leufp  f.ii'~-n  -iv  l  wrjcn  üirer 
Aliuitbal  mit  dem  Tods  betlrafta  •ollui.    CebcD   zu  i'mg  au  dem  SuoUg  «1* 

ata  dtpn  JÜHtleavIiM  detaini. 

tÜ)  Tjni  TUin.  Barglechner  meldet:  Margaretha  hab*  diris  au*  Hacho  gathan,  fftU 
•it  ia  «am  kalkigaa  Straila  «it  dao  Uaraogan  von  Bayers  htj  ibrar  diaatiihfl. 
gm  AoiiataBlieit  so  MOMhtn  «ina  Mavitateha  «It  el»eea  Paatofal  bdnimnan. 

Mirgartthi«  »on  Tyrol  erblicke  Vcriclirci!  im  - :  f  .r  Ht-n  I'nll,  a!s  sip  urid  Mark- 
graf  Ludnig  obna  üinder  •ehieden,  loU  Tyrui  an  ihre  Olirime  HudoJpb,  Fried» 
rieh,  Albrecbt,  Lcv^lt  nad  ihre  Erben  falleo,  und  nach  Aatfaaf  das  BiMlli* 
«hm  AtaaBat  an  die  iltasta  Taehtafii  Gab.  MiUiehaa  t7«  Jiaaac  sieg. 


1  136  ' 

H  «a  Hofe  äa  Rdien  tu  Prag»  wo  Otto  dio  BoMbnnaf  mit  Brcnden- 

■  Imrg  nod  der  Lausitz  empfieng  *^).  An  dem  Kriege  des  Kaisers  gegeo 

fS  Eberhart  und  Ulrich  von  Würlemberg,    in  welchem  Ruprecht  der 

filtere  die  bii^c^iischen  Truppeo  gefuiirt,  «ciieiat  Ludwig  kciaea  Tbeil 

genommen  zu  haben. 

Als  Ludwig  der  R&mer  Im  Jahre  niit  seinem  Bruder  Al- 

lirecht  in  Streit  befangen  war,  wurde  ihr  Krieg  durch  Lud>vig 
mkd  PAibgraf  Raprecht  su  Pf&rnberg  frenoditeh  Tertragen 

Im  Julius  dieses  Jahres  schlüss  der  Churfiirst  im  FolJe  vor  I\Ic!K 
einen  Vertrag  mit  Albrccht  von  Uesterreicb,  kraü  welchem  der  letzte 
Tcrspricbt,  kein«  Beyern  iolildlivlio  Ntoorungea  (in  Botroff  dts  Hao* 
deb  und  Verkehre«}  vortanekinctt 

Diesea  ist  der  letzte  ron  H.  Ludwig  übrige  Staals-Vertrag.  Die* 
•er  thätige,  tapfere,  reKgiflee  Fttrel  itarb  am  (8*  Septi^  des  Jeliret 
430ff  M  Zongolding  einee  plAtifieheo  Todee^). 


IX)  Lunig,  C  G.  D.  I.  I2t6,  1717.  Ludtr.  TieVtq.  X.  M,  iW.  Ohtij  45»  4(i> 

ig)  Cop.  tSti  10>,  FüntenMchen,  Wir  Bupreebt  4tr  A«\tw  and  w{r  Ludtfig  der 
Aeltare  bekennen,  due  wir  alle  Irrung  cwUeban  LttdvHg  dem  Römer  und  Uersog 
Albreeht  in  Bayern  entschieden,  da»  «ie  die  Briete,  die  (ie  eieb  gegaban«  helten 
«oJIaa  and  brädarlieb  milewiaadef  Itbaa,  «ich  aneb  vor  Scbadm  («gaaMitig  trau» 
Keb  wanan*  Mfinibarg  daintag  vor  JaUIalv  itaa  tT<  Aprfl  t36l>  Tarainigviig 
Herzog  Ruprecht  <i^n.  untl  MarfcgnfLuduvig*  zwiichen  Ludwig  jan.  und  Hzg.  Alb. 
•regen  Schuld-Reden  unil  i(i;ii(eu,    Nürnberg.    Sonta^.  nach  Jubilate  35.  April. 

ifi  Arod.  I.  49-  —  Herzog  Albrecht  von  Octterrelch  rerbindet  »icit  gegen  teioeo 
8afc«Higar  Bifrxog  Ludnig,  kaina  Nauamsg  oder  BaachweraDg  in  Oesterreich  ao> 
sanebmen,  nelcb«  «ein  Bruder  Kalaar  Friadrich  mit  Aur«chlägea,  Mauthan.  ZoI> 
laa  ao/gericbtet  b*U  Gagabaa  im  falda  v.  Melk,  Mittwoch  nach  Dlri«b  19ÖI. 

r«  Joib  - 

Haeh  afaar  Stfi  an  GtA; 
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Radtdtm  in  vor slfTicnilcti  bs'JiMi  AVithclIun,-;on  äai,  was  von  iinri  mir  I,ii:!»»rg 
im  Brindenburger  nührrud  seines  muticToIicD  Lcbcnilautrs  gcschchea  ist,  dos  «rM 
H  lur  den  Ruhm  und  die  Gröite  Bayern*  und  VVitteUbaelx  gewagt  und  gtthaa»  «M 
ttia  Kritg-  w4Ffl«dtMantaB  trlcltt  oad  arliUea  hmt,  anäklt  worden  —  wir«  es  buh 
M  dt«,  von  «iiiMlaui  Zweigen  idoer  Tenrallaaf,  von  dee  OHialiang  der  inoeta  Vet- 
haltniiM  in  den  Provinzrii,  iVie  er  in  obwecbtelnden  Pcrioilcn  bclierrscht  hat,  Bericht 
u  {ehca.  Ein  «oUtlaoUi^et  Bild  von  dem  büiMjidicn  Wirken  und  Walten  Lndwige 
harn  ikm,  «iilfiMli  md  aaUieieh  radi  4i*  NmImb  iHmA  wbUIm  Uerfiber  bcEtItt 
Torlirgro,  decIi  nicTit  :?<-grhrn  werden.  Andersei»  iit  c»  nicht  die  Aufgabe  dieser  Ab- 
bandlang, d::n  ^nniL<a  iiiiiccn  politischen  Zustand  Bayern*  damaliger  Zeit  xur  Darstel- 
lang  «II  LriniL-n.  Die»c  Aufgabe  beziellc  zunächst  n«r  die  Pcrsönlichlieit  Luduigi, 
Dtr  biet  foiftade  Aaltasf  k»t  demnach  die  BMlimnusgi  da»  wa»  in  Bt>iehaa|  auf  dae 
pmiaKtkc  flSawirken  daeM<i%frBftn,  avF  ■ein«  Venraltoag  «ad  Dmgetnmf  bisher  fft. 

iUBiaelt  worJcti ,  metir  fn  der  Form  einzelner  Notizen,  al»  einrt  bfrri!!  abgcrunttcicn 
Bildes  ■ü'totbiilea.  Die  Bireicbarung  die  hiebe;  der  Geiaauitt- üetcbicitte  des  Yater- 
Imh»  niiiki^  «ifd  iu  BiDift  «aU  n  nrnmam  mmmt 

L 

Notizen  über  das,  was  von  Herzog  Ladtvig  dem  AeUem  in 
Beziebiiiig  «uf  Kirebea  und  SUftuagcn  geadbehen  ist.  • 

Ddtfl  |ASmb  die  FreUkeiU-Bettüttigungen  der  StiHc,  hW^tir.  Kln  hen  o.  ».  w. 
>■  AU|iaiib«i^  ader  BeReimig  «imeliiar  Catteeküaser  von  gewiiacn  Latten ,  Abgaben, 
I*  XBIlMi  <iifcw*Tf*tb«tl»iig—  t  oaAdriieklidN  Haiidhabttai  dar  Allita 
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M  Imü  Bwtm  Km*  QmAmum  mai  Ibtr  nliBAm  Ofitar.  Bim  ^ 
primAiTt  ftmiitionta  und  Eximtionen .  in  ttcler  Yerbiadno|f  Bit  gott«»dicn*t]tebaa 
ZirwkM»  aal  dia  EiBMUttag  ftstlielMr,  Oott  fimihtor  Ta^.  Aach  dM  «u  loott 
voa  i«a  baytitielwa  gotlMfnrchtigM  Mlmicni,  oder  ■nrairtifM  FilniM»  «Sa«»  RSccka 

zagadaebt  wurde,  hni  bei  Ludwig  bereilwilügcn  ernitliclicn  Fürichub.  Ilieza  kam  di« 
TtfMttelad«  EintchrtitaDg  von  ObtnogUy  wegen  —  dcoD  Erntt  und  BUiigkeil,  Milde 
«ad  IfMlidradi  hAtn  in  dea  Fönten  waS  dne  Ba«t»  gMint  fcwrromrtrvtra.  Uii4  |a 

«rorde  durch  besondrri  hieiu  abgeordnpte  K'itfi'?  Jet  IT  r^o^s,  das  wat  (onit  aicbtokaS 
Zögernng  gcccJilicliUt  worden  mit»,  auf  lange  Zeit  geordnet  und  «erbrieft. 

Aber  nicht  bloit  der  Befreiung  ron  Zwanf;  und  Lasten,  sondern  such  retcTier  Ga- 
ben undSpendeUi  grÖMCrcr  AuMtattongen  mit  Gütirn  oder  Benten,  einzelner  Geichenka 
battea  «M  aa  viaU  KinliM  «aa  SaiU  Ladwiga  sa  tchvata»  abgcaahan  tob  den  ms 
ainaelnen  Altiren  Ton  drm  Hrrrng<;  am  besonderen  Vertnoen,  oder  in  Bexiehung  auf 
•ia  Ercigaiaa  daa  an  die  göliliche  Gerechtigkeit  mahnt,  gewidmet  und  augeweadet 


Maaclcf  Stück  Lande*  ward  dwrelk  PAarwahaag  an  die  todte  Hand  an«  den 
JEaataad«  der  Wildnis*  in  die  liullnr  gebracht.  Andcr»eil*  wurde  dir  das,  was  im  Ca« 
tfiaaal  daa  Rriagaa  serstört  wardaa,  oder  aueh  iör  da«  waa  dia  Bawirthaag  daa  F3«> 
«lae»  oder  dar  Seinigaa  aa  Aafwaad  Ttraraaabt,  ia  IHadliebcra  Tagen  rvicblicbar  Biaala 
gegeben.  Hatte  di«  Zarr&ttnng  tiefer  eingegriffen ,  so  ward  wohl  auf  gewisse  Zeit  aia 
Pflcgar  gaiatBt,  daia  mit  so  mehr  Naehdruck  aar  Wiedcffaeratcllang  aiaaa  gadatblldMi 
WaMaa  gafaaaialt  nnti  getorgt  werde,  «nter  alreagerFSbraag  vad Ablag«  derRaduraag. 

Nicht  laiadar  battao  (ich  SfitUer  und  Armenbanter  tlattlicber  Begünttigongca 


Markgraf  Lndwtgt  BtgflDttigmig  der  Kirdiea  wA  der  StiftaBgcn 

•)  Ia  dar  Mark. 

Dam  Ciitercieater-Kloater  tu  Charta,  ainat  dar  T«Mk  dar  bcQ^taAhtb  gmaaat, 

bat  der  Markgraf  schon  im  Jahr  |324  seine  Gunst  xngewendet,  und  alle  seine  Freihei* 
ten  bestättigt.  Später  lies*  er  die  Gränzdifferenzen  zwischen  dem  Abte  und  der  benach« 
len  Stadt  Ebertwald  durch  «einen  OfCcial  Loterbeck  bcricbtigen,  und  darauf  befreite  «t 
alle  Güter  diese*  Kloster*  von  allen  Diensteslaeten,  Prekarien,  Fuhren  und  Vogteiaa« 
In  Jahra  iM6  lügta  ar  ein  Oeaehank  roa  aiabaa  Frotti»  )ibrlicker  Beate  hinan,  aal 
kau  dmar  aodi  4m  BtcMthna  «oa  t8  BSta  Ia  dar  TiHa  BaMakaado A 


Da«  Bartw  Labaia,  abesTaUa  gatertiaaut  OrdMM,  «t|k«Ma  «Mb  aieU  minder 
dka  Bnafioma  CM31>  Ladnis  va^abM  u  daiadba  s«  Mall« 
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Banw  nu  dar  M8ti1«  n  BoS«,  ml  ftt  VMfatCnadiM  au  daa  RaBtaa  dar TDlw  m 
DelUx,  Göritz  und  Damaadoff»  CBgla  aadi  aim  Gab*  vm  4S  Mark  Silba»  klna%  «ia> 
lötbar  ga^  330  Matk* 

Aach  die  Fr:<trc«  Kälendarum  in  Bernau  erfreuten  sich  mancher  Oelreid  -  Spende, 
«od  einer  Sehankung  von  drey  Uüfen  in  Tellun;  den»  Probtte  Gerwin  dietes  Stifte* 
«uda  (atlatlal^  di«  Prabatai  aof  diay  JabN  lai^  an  Pater  van  Bnaau  abgaUatlMk 

Dem  Convente  der  ClatarritBaar  «n  Colbats  arardeB  rom  Mailtgnrcn  temaFnj»- 

bcttäiiget,  «nit  im  Jehre  1356  dem  Abte  (und  Fruviior  zu  Uloiinelstadt}  dieta« 
dia  Sönpfa  Nksdpcf  und  Loppan,  und  dar  fiexog  voa  Uootg  Mfgabt. 


Das  Capilel  zu  Sdl  lin  empfing  too  Ludwig  die  Villa  Brandrn  unt?  einige  Höfe 
auf  den  Nawcnbargcr  Feldern,  die  er  von  Kimmerer  Heinrich  Urtcl  geUault;  und  der 
8t.  Jakebaalur  dar  PIhrdtwclia  ■«  Saldni  «afda  mk  ZiM-Raaten  der  Villa  SuiiBaabarg 
und  Karxick  begabt  (is3&  laUhva  |840  «ludaa  BaiM»  aaa  darBäaicabatgarMaiw 
atiUa  hinsugi-fiigt. 

Den  heiligen  Jungfrauen  Katharina  und  Margaretha  xa  Ehren  stiftete  Ludwig 
aiatB  Altar  in  dar  MariMUrcba  auf  dkm  aami  Platia  uBarlla  <t334)i  «nd  bMabaalU« 
den  Altar  dw  heiligen  Nlliolaiis  z-j  T.incermijnde  mit  Renten  aui  den  Villen  xuDalim, 
ficmker,  Kalbe  und  MiUbard;  der  Altar  der  „cxulum"  in  der  Pfarrkirche  lu  Künig«. 
kafg  wnida  laltftanleB  aaa  aMbratan  Huben  bcnhenkt;  ebene*  der  Altar  der  ,,exulum" 
ia  gtruibcr;;  die  Hirchr  »u  Brticn  wurde  mit  Korntpandan  au»  der  Vriaacher  MüUa 
kagabt,  und  den»  KloHer  der  üieiier  der  heiL  M*rta  in  Landiberg  die  Kirchen  in  Bal- 
kaliiaiVa  aad  Lameaabarg  sngetheilt.  So  erhielt  auch  die  Kirche  in  Lovenitett  jahrMb* 
ehe  Renten  mis  d-n  Seen  bei  Lipo  lud  Slava.  and  dat  lUotlea  Tradelaad  aia  Gut  sa 
fiariachtdorf ;  den  Altar  Si.  Petere  n«d  Panle  ia  Kberawald  wie«  der  Markgraf  da» 
doftigao  Kirche  sna  bL  Gaiata  sat  der  A)tar  St.  Michael*  in  Brizcn  wur<le  mit  nenlea 
■ri*  mehreren  Villen  aaegatlaittet»  »o  auch  dec  SU  Nibolaua*Altar  in  Berlin  «in  aMSO.^ 
ri«m  »trenui  miliiisWoldiaati  da Manaperg"  baiehanbt.  and  VM  daaRBlna«»  aad  Baillaar» 
Bürgaro,  aum  Andenken  de«  auf  de»  neuen  Plaizo  erachlagaaa«  Piepataa  Mihlaa  raa« 
mit  12  Taltaun  Danaraa  aaa  dar  XVl«nsa,dolift, 
* 

Zur  SuflLop  eines  Allars  der  hl.  Elitabeth  lu  Ralbena«  «atiBgia  daf  Blartlgraf 
dia  fieoten  und  Uechu  der  Villa  zu  Megelya  (I3i5)- 

Geichcnke  und  Au»»iattuii(5en  erhieltcat  Daa  Spital  aan  hl.  OeiMa  ia  Maria*  dia 
Pfarrkirche»  der  Stadt  Berlin  (i3»).  »»daa  aad  daa  Spital  sa  81.  Jofaaaa  tob  }a> 
„„]ffl  (aSmliA  Sehloii  und  Ort  I  ciiipelborg  und  die  Villa  Bucholt),  dar  Convent  zn 
Zedln  (nämlich  die  Villa»  »lavaalee  KaetHnikia  and  Radoaiu)  ain  AlUr  dfr  Bärger 
sa  Stendal  etc.;  dam  Kapellaa  8%M«A  flMidlla  daa  Mad^paf  aiaa  8«hankaag  vaa  13 
VdMiaa  Ptr?'**«'  anf  atiaa  Labaamiit  «ad  da»  Plakaa'sa  Marwitz  13  Pfaad  Baala 


s 

140  .  ^ 

tn*  der  PmnUvtr  Mtaw.  Dir  BbAof  tob  Caafai  trUcll  MhImIw  Twilihaittlg  te 

Rechte  »einer  Kirche  in  I.ippe,  Valkenborch  und  in  allea  UvaB  Galant  VflUlllMt 
ijt  Hattnau  arinut«  ticb  eine«  Baoplatact  ao  «nein  Boft. 

b)  in  Bayarn  und  TyroL 

Im  J«hre  iMB  verlieh  MarV^raT  I.u<!TT!g  aller  PrafTheit  die  in  die  Dechaney  xn 
Fre^fbautcn  gehurt,  die  Freiheit,  datt  kein  lürdlicher  Amtmaon,  TUedom,  Richter, 
Scberge  n.  *  f .  (ich  katnat  Ffaflen  Gut  nnteminden  tolle ,  e»  Mf  bty  idMB  Laban, 
odar  nach  Minem  Tod,  nod  toll  des  Verstorbcfleu  Gut  anfallen,  wem  er  a*  vertchafftf 
aa  aaj  Gottttliiutern,  Fretinden  oder  andtm;  und  würo,  datt  er  ohne  Ceichäfl  verfall» 
MM*  ao  toll  man  die  Habe  die  er  läjtt ,  nach  tcinet  Decbantt  und  Kinmieri  ri,  Und 
nrayw  laiaar  haataii  ftmaim  Rath  |«ban  aeiooa  Gellern ,  dar  Kiraha^  und  »»imim» 
da  *a  tia  «■  battta  d&alttt  n  coli  auch  üir  Baotgeiind  tob  kaiaoB  AoifBua  fBr 
kein  weltlich  Garieht  aa  SchuUl  Leniilhet  werden;  e«  toll  kein  Plaff  keinem  Hofgetind  | 
Wiateiw  odar  Soawwpwapd  gabani  dalär  aoUao  aia  jilixlicli  an  St.  filaaian  Tag  so« 
MBima  koBiBaa  in  Pfafltobofoat  aad  am  daa  Karlen  nad  allarToiftilkraa  Soalaa  «QlaB 
einVigil  Bingen,  und  jeden  eine  Seel-Meite  iprechen  (i,"^8).  Die  geistlichen  Frauen  Ton 
Pa/enAoueit^  nahm  der  Uarxog  in  aainea  Schulz  und  Schirm  (|5S2)>  Dia  Laut«  des  Klo» 
atm  HoAemMrf  amplaU  «r  dan  baaondeni  ftafcntM  8e1i«r^m  von  Oanddlnfta  aad 
tpäler  Altmjni  v.ui  Degenherg  (I3'r).  Dam  Abte  von  F.meian  wurden  die  Freyhei- 
ten  eeinet  Siiftet  bettütigt  Cl34ftj-  Ucttgleichen  den  Briidern  zaFürtUnJgld,  zu  Fürittn. 
acB  aad  dam  8ÜfU  an  lltmaatlari  dor  Abt  aad  dio  Laato  dta  OottiAaaiü  an  Banib» 
«Mgadaa  ira»d«B  aator  dat  Baciogi  WMwMiamado  .Gwiobtibailtcit  giatdll» 

Dan  Kloiter  StUgcnporten  wurden  die  IlandTettan  dea  Kiytara  erneuert;  eben 
deuConvente  zu  Uohenwart;  nicht  minder  die  Freyheitcn  der  Elüttcr  cu  lUünthi-IHäa^ 
tUr,  zu  ArnsiSorf,  zu  Scheuern,  zu  Dienen,  zo  Tegerntte,  zu  Biburg,  za  Belehaabaehf  sa 
Haxbach,  zu  Salmaniweilcr ,  SaUm,  der  Aiiguttiner  tu  MBltclUBf  daa  KloitKt  SM«lftMip> 
.  le»,  Mäiutir,  AufltauMnt  JSMtralUeiiJif  Xmmrtknm  a(c* 

Dom  i;  n'i'.rl  zu  Brixen  ward  die  von  Künl^;  I'arl  verliehene  Zullfrcyhcit  für 
ihre  Weine  au«  der  Ferna  beititligl,  und  im  Jahr«  i342  erhielten  alle  liirchen  inXyrol 
Bif tiUligaBg  iltrtr  Frejbcitaa. 

Abt  aad  Coavent  St,  Haymrant  wurden  mit  allen  Gülcrn  unter  den  batondern 
ScbtnD  dtvfiiralliclMaAnidaata  gaatallt  (I348|>  and  ihm  die  Pfarrkircha  lu  aaacnrFnuaa 
la  Landau  geeij^nct;  dem  Kloster  Inderstorf  ward  bewilligt  alla  Wochen  74  Scheiben 
nollfrey  von  München  gen  Augsburg  zu  führcb;  der  Frautniaptlh  zuSlolenfeli  wurden 
viele  Renten  geeignet,  und  dem  Klitttcr  SlambM  ein  Ton  Merhingcn  von  Hohrnbarg  ge. 
alKtete«  Scolgorütf  betiüttii^t.  Alt  «ich  Stott  erhoben  xwiachca  dam  Probtte  au  Keuttift 
aad  «einen  Korherrn,  beitimmtc  Ludwig  alt  Vogt,  daM  der  Vtabat  die  Barm  nicht  ba> 
•diWMiMi  »oll  aa  Laib  aoch  Oat  obao  ndlidw  Sftcbep  dodt  •ollta  aocb  ab  gabiOiMa 
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tcya  in  alltn  («ittliehAB  Sachta,  Zn  Hilf«  wird  dem  KlMter  geschafft  Codi.  derOmu 
•b  tttgtr  Uli  Brifbr  tum  PtobM*  mi  Ktortit  m«f  «ia  Jite»  okM  Jmmi  V^mw  w 
MWwrOiebMiaMluo'  BichMmthu.  üWi 

Dom  Kloiter  ^nger  zu  München  «gnet«  d«rHerxog  die  rortwäbrendeBennlsaaf 
det  VVtrd«  obarbalb  Yohburg  zu,  den  die  Donau  durchbrochen  Cl3630  Htm  Kloiter 
dkomUntUr  gaitattatt  er  zur  Vergütoog  de«  Schaden«»  den  e«  wegen  Seiner,  betender« 
VHlIWi  Gaitung  genommen,  ein  Jahr  lang  eile  Wochen  einen  Wagen  mit  Salz  zoUfrty 
M«  4c»  Stadl  MiUdiaa  sa  fabren  C««  «ia  dio  Fänlaofalder  wid  lodavttorfer)  isSS. 
Dam  Kloalar  Sittel  ward  (iS&5)  aaf  x  Jahn  Bdln  von  nUaB  GKaUga»  TanabaR.  Dam 
Klotter  Tftuiiift  bey  Brizen  wurden  für  den  im  Krieg  durch  Gattung  ato.  «rlittenen 
Schadan  20  Mk.  «na  daaa  Zoll  aa  dam  Lag  battittigt.  Dan  Sundaniachao-LaotMi  a«f 
dam  Oaataig  wndan  Ralaar  Lndwiga  Briafa  amanart.  Dam  Kloatar  StArf  «nrda  'w» 
gen  Scluidaaf  und  Verderbung  Friedrich  der  Glöckner,  Bürger  von  München,  zum  Ffle- 
gar  gagaban,  anter  dar  VatfaindlisUwit  jahrliaha  Rechnung  zu  stellen  vor  dam  Eben- 
kmar,  dam  Sdwdb«»  t/mm»  im  Kwnaifcaagat»  vmä  swaj  Dcptttifioi  von  MBii> 
chmiOH«). 

Dam  Blortar  ft.  MlcM  bC  dia  tob  Bobr.  vo*  Böhmen  «ad  Otto  voa  Miatas 

bewilligte  ZoIIfreihcit  für  des  aui  dem  Inthal  zn  fiihrendo  Salz  bestättigt  C1356)  —  und 
jenem  au  StamcderSchqtz  de»  dortigen  Jahrmärkte«  zuSuonwend  getichert  worden  (1357). 
Dom  BlortarddMbMo/cfd  ww4o  doa  Fnironalaraoht  fibar  Batcbhain  gaeignet  (iSSS)  «od 
dem  mit  Frauen  gclülUen  Klotter  die  Verticherung  gegeben,  d<i«  der  Herzog  die  nach, 
«tan  6  Jahre  (ie  ucD  Keine  Pfründe  bitten  wolle.  Sehä/tlarn  ward  Schulden  halber  ge- 
feayt  von  der  "gewöhnlichen  }ihrl.  Steuer  onf  f  labrc;  dem  Gottcthau«  Frejsing  die 
Gnade  Terltehen,  da»«  keiner  von  de«»en  Baumaanan,  de«  Gotte«hau««»Gat  «olle  ohne  Er- 
laubni«»  irerkanfen.  oder  vereetzen  dürfen  bej  Straffe  von  IS  Mrk.  Parner.  (1342).  Da» 
KlaMar  Kähbach  wurde  auf  3  J^liro  lang  .,*<>■>  ihrer  B«k&mmotalu  and  Arbeit  wegea** 
•i»  VOB  Bot  am  ffrnndaa  gafrajt  CtMa}  aad  Färtunztll ,  grotiar  Gahtaoban  halb»  von 
aUar  fdinld  %a  tob  Broda»  Soyfriod  haihommen  (aufgenommen ,  «ra«  davon  mit  dam 
Baehten  bewio«en  werden  kann)  so  lang»  bia  aa  in  bMiere  Vmsijade  komme,  in  Ruba 
gaatoUtt  Dam  Kloatar  Äldtripath  ward  zur  Brgötzung  der  Ko«t  and  Arbeit  „die  »io 
fatto  nüt  nne  gahabt  haban"  dia  aachijuhrige  Itechnung  über  drei  Höfb  nachgcla»«att 
nnd  denen  zu  FürslenfeUl  «in  Salzwagcii  ,,aur  der  strazze  zu  gan"  cridubt.  Im  Jahre 
baaliitttgta  Herzog  Ludwig  dia  «wiga  FriihneMo,  ao  dia  von  LtngfM  «ein  nnd  tai* 
atr  Tofdara  BaO»  vrillaa  geatiftatt  ao  «io  dio  von  dar  OaiNnieivdiaft  na  SaBtniwrf  ga> 
mtlUtmtm  tvi^t:  Mctic.  Auch  wurdcD  ISTclircrc  Güter,  dii-  Clnuir.  I< uiiitnorsbrucker  an 
Ijihtn  hatte,  aaX  deaacn  Sagehren  geeignet  xur  Stiftung  eine«  ewigen  Gotictdienatat  (9« 
daa  SodaBhail  da*  FSmüb  and  ihiw  Ahnao,  in  da*  Kirdw  SB  St^  Firgit  im  Sihbniigo» . 
Biathnm. 


Ow  FcMMB  do»  CoBvaata  dar  »allgea  g— miy  m  Vbrtm  «arde  dlo  von  Oib> 
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mU,  itt  MaliB«  Ludwig»,  ia  Smalin  gimickta  Schtniinag  sa  •«■•■  SMlftrith 
tigt  (tSSS)  «od  d«r  ge>ch«Bllto  Hof  allw  RMlMmtl,  frcycnGabe,  MitcbttoMr,  KBdlMI« 
■toaer,  Fütterung,  Kappelfuller,  Slallung,  Tagwerk,  Wagcnioll,  oJrr  aiidtrcr  Dicixla 
«oülobaii.  Zun  Spitala  and  dar  FriiltafiaM  in  Landtitrg  «urda  da«  Uof  xu  Reiicb  ga« 
'  algaat,  «ad  <m  MOgagrfiaJalt  ifkat  m  MduOk  alt  arimna  BStm  ClM)  bag»bb 

T>tm  Spiliilmc^ster  and  dar  <iWiMBg  4m  SfM$  «ü  üfaiMllM  «bw  bt  lUptt  Lll4«li(f 

Britf  be«t«ttigt  wordaa. 

{    I  Sin  B«U(|  Hof  un;l  (jurtsn  «irti  der  SU  Jn!i.iiinl!.Mri:l-.n    im  Dürfi?  Tyrol  lat^cwfti- 

dat.  In  LaaUan  wurden  neao  Stück  jihtliakaa  Galdet  und  Landet  xum  hi.  Uettt-Altar 
dfanalbal  gaatlftati  daa  StlolMMittrintni  «m  dacMariipifla  Ttmpalbaig  ftadiaak^  md 
ihr  Ord«n  in  bf>onii«m  Sehuta  gaaoiBiaai  In  dl«  Ffantf  n  MIph  T^i  I 
dar  Markgrat  «ine  awiga  Mattaw 


Dem  Propste  in  'Difiirn  geitattat  LoMf  X»  Ttufiulti  ^OCd 
tei  ■  («*to  Walpurgit  per  auouia  19&2. 

Düm  Klo<!rr  ''T'; 'nrz.Orti.)  neilipruon  in   Ufr  Düitfiu  BldutMl  gfib 
di«  Froftte;  und  fianHucka  xu  Bernau  al*  Eigantltuia 


n. 


Notizen  über  das,  was  von  Markgraf  Ladwig  in  Beaebung 
auf  dt»  Stidte- Wasen,  Handel  und  Cwnahe  n.  s.  w. 

gesebdien. 

Die  BetüttifttDg  tchon  fröberliin  TerbrietUr  Freyheiten  äer  S!.itllc  mar  ohoabin 
liprkoiaailicbj  bäufig  aber  kamen  neue  Zugotdninitse  *U  Emiedcrung  trcugclciiteter 
Dianal«  luai«)  «dar      Eriatt  lur  di«  ia  f olf«  4«c  Braigaiaa«  arliitaaea  Orang««!« 


Abar  avab  »bgaaafcan  tw  salcb««  batoadanif  BilUgbait  «rb«Mk«ad«D  Varhälu 
■bafBi  apridM  aiali  ia  Saa  von  da*  Maifcgnraa  daa  StSdtea  bcwitligini  Briafea  aaia 
Sinn  aal,  für  ihren  Verkehr  und  WoblilanJ  ebento,  nie  für  ihre  .Sü  1u rinit.  in  lorgaflt 
vad  ibi«  inner«  Varfaiaoog  su  ordnen  und  an  krüfligao.  Batundera  nurd«  der  ilädiW 
idM  Baadd  ibtdMrapt,  Mnia  iwlNMntea  dat  T«kAr  ah  Ubtawittda  begvbattgt 
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Bitxa  wirkten  nntcr  ■ndvrn  Tontiigiieh  BatniK{aB{«B  VOB  ZoIUrcUititeB,  nod  Suntio« 
mm  TOB  tfrttdnadar  <HriohuhMlwitt-T«rhllTiiiii— . 

Aneh  den  Stiidten  ward,  za  TatUtaag  weiter  fteifenden  VcifaUM  aaaeluul  «la 
ISndlelMr  Flltger  vorgcMlsl»      Oria«i|w  gvleiagtriebtauvStiidte  wndw  ttk«>fflM* 

gen  auf  endete,  die  ducIi  riaer  be*»ern  Geitsltung  dei  Gemcinweseni  bedurften.  De, 
wo  et  am  9celiel  fehlte,  worden  Stenern  naehfeluten,  fürttlicbe  GeJalle  ea  die  G«> 
«dndiliMH  ttbenrieien,  oder  aadan  atttdutagaadaWeg«  ttBitlaht  bMoadmwnia  «• 
darum  cu  thun  war  e!n«  St.-itlt  mit  betiern  Maaem  oder  einem  Ka«te1le  za  verteilen. 
Da*  Einwaadem  Toa  Bürgern  ward  durch  aiaaeltcn  gectatteten  Vortbeil  gefördert.  Wie 
aaaebea  Mw.  oder  Wo^a-MarM  hat  nicht  Ladwig  mIbm  «lUtM  hewüllgti  alt  ait 

aeuen  Gebäuden,  be<>ern  Einric)itiingen  dtt  GeweriM'  ud  ]laBdda«Twk|kaW  WWlkM^ 

and  ihre  magittratUcben  Froceduren  gebeMerl! 

W'31  im  Il.inJel  intondrrbeit  betnin,  10  genügt  e»  fast  (chon  aaf  die  Terord- 
onng  TOB  3.  |3)&  hiaxuw*t»en,  durch  welche  Ludwig  «lle  Kaiiileute  ohne  Untertehied» 
«rdÄ«  ihre  Wurea  fa  acla  Gehial  hriagaa,  aatar  eeiaaa  beeaadam  8«hals  «ad  aais 
füntltehe«  Geleit*- Recht  stellte.  Spciicller  Zusicherungen  von  Schuta  and  Vergnntt 
hattea  tich  euch  die  auiwärtt,  x.  B.  die  in  Venedig,  f^üruberg,  Braonachweigi  Baatberg 
«nlunada«  lüallaata-  aa  ctTNaea.  Am  iUhm  Oi«mi  hUdataa  aieb  aaaa  »gwum-tltf^ 

and  Niederlagen  unter  des  Mjrl^grafen  beionderem  Fürtdmb}  Botf  TOHii|ll»ih  tiaid 
aüt  AUea  wat  fördernd  für  den  Uaadal  war  bedacht»  ' 

Die  Berg-  und  Salzwer^e  in  Tvrol  rraren  in  P.iclit  gegeben,  doch  «u  Bcwlrlh- 
aehaftaag  aach  der  altherkömmlichen  Weite;  für  Eraanteruog  zum  Bergbaa  wurdea 
IMbdafa  Mia  SchBifin  arthaOli  gr&iterta,  Wratta  ia  Oaaga  taiadUdiaii  Oawailaa 

A«h  Aa  MtUmaa  wuU»  aalMaM  ia  tadkt  ftbailaana  —  aalaff  gaaaoar  Tai» 
flidrtaag  aal  daa  MOaifbiat  fatiahlibar  liliafcaa  dia  MBaiM  dar  Baaaf«. 

Ova  Tadaa,  ab  eeiaaa  Habaa  Kaanaarineabtaa,  liaa  Ludnig  kllor  Orlaa  SdiaiB 

aagedeiben.  Jenen  die  in  Bayern  wohnten  ward  eine  Verordnung  gegebea*  dia  vaS 
ahaaao  elreagca  Rechttgirfähle  aeagt,  ala  tob  pcahliachea  Siaaa  fär  dia  SiakanlaUaDf 
dar  Taahiilabw  dia  aieh  aaa  daa  Tatkahra  alt  dtaaa  ToHm  avgahaa. 

Biaa  ia  dea  Jahre  t34Q  gegae  dia  Juden  verhängte  Auatraibaag  aad  BaaaUaf» 
aabBM  ihiar  Gater  waida  bald  dataaf  wieder  gut  gemacht;  dena  au»  fibartaagta  d«b» 
da«(  man  ihrer  Vermittlang  in  Geldge(chii<\en  nicht  wohl  enthehren  konnte.  Alle  ihre 
fcähtra  Oerechuame  wnrdaa  ihaea  ia  J.  i322  eraeaert»  aad  ieaaa  dia  Sahadaa  felit* 
taa«  danh  SHWuigiibriga  ttaaailinflMlt  Bnalz  gcgebaa» 
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Städte.  Schon  Im  J.  1324  gelobt*  die  Sudt  Stendal  dem  Markgrefen  Ludwig  Trent, 
und  tu  ihm  bu  kehren  nach  dam  Tod*  der  Henogin  Agne*  zu  BraunichvTelg,  und  Dach 
jenem  dci  Herxogi  Otto  ibret  Maonei  and  (einet  Schwager«,  wogegen  Ludwig  ihr« 
Freiheiten  bettiittigt,  ond  zuiagt ,  die  nach  dem  Tode  Markgraf  Waldemar»  von  Brao* 
denbur^  gebauten  SchlÖMar,  nach  ge«ndeter  Orloghe  mit  dem  Bitchofa  von  Magdaburg 
brechen  zu  wollen. 

Sorort  wurde  den  8te«dalem  auch  da«  Eigenthnm  der  ihnen  tob  KaUer  Ludwig 
bewilligten  Zölle  be*tittigt  (1327)  und  da«  C8«trum  Wolmerttad  —  mit  Auiichlut«  de« 
Herzogt  von  Brauntcbweig  übergeben  C1333}-  Im  J.  1343  empfieog  der  Markgraf  ein 
Anlehen  von  500  Merken  von  Stendal,  und  diet*  Stidt  nebtt  Soltwedel,  Gardelege, 
SeehuteD ,  Tangermünde,  Otterborch  und  Werben  übernahm  eine  Zahlung  von  3000 
Marken  an  Otto  von  Brauntcbweig,  wofür  ihnen  die  Renten  der  Altmark  zur  Erttat- 
tung  angewieten  worden,  den  Stendalern  aber  noch  beiondert  die  annua  contributio 
der  Stadt  Lübeck.  Hierauf  ordnet*  der  Markgraf  die  Gerichtt-Polizey-  und  Gilde-Ver« 
fattnng  der  Stendaler  (1345)  und  pririlegirte  lie  zur  Bettrafung  dcrStrittenriiuber;  ver» 
sicherte  auch  jenen  Bürgern,  die  im  J.  i346  vervettet  waren,  ihre  in  der  Stadt  liegenden 
Güter;  dem  Franco  Bredeken  (doleator)  gab  er  die  villa  Belkou  zu  Lehen,  und  ver- 
pacbtote  ihm  die  KönigtbergerMüntza  auf  tccht  Jahr*. 

Im  J.  1336  gibt  Ludwig  der  Stadt  „Kongeiberg"  (in  der  Neumarck)  da«  Recht 
xnr  Getreidautfuhr  über  Land  und  zu  Wotier  nach  Stettin,  bü  der  Freit  eine  gewitte 
Uühe  erreicht. 

Einen  etwa«  tlefern  Blick  in  die  ttadtitchen  Geraeinde-Verhültn!««*  giebt  arn*  ron 
den  Berlinern  und  Kolnern  anigettellta  Urkunde  vom  Jakre  1346.:"  Die  Rathmänner^ 
da  Gemetnd«  und  di*  Gewerhen  der  Städte  Berlin  und  Koilen  (Coelln  an  der  Spree)  gelo- 
ben dem  Markgrafen  Ludwig  von  Brandenburg  und  «einen  Erben:  ihm  getreu  zu  le^n, 
ihm  allenthalben  beyzuttehen  und  ohne  «ein  Witten,  oder  teine«  Hauptmannt,  kein 
Bündnitt  einzugehen.  Der  Markgraf  oder  tein  Hauptmann  mag  noch  für  dat  laafende 
Jahr  vier  Männer  am  den  Gcwerkcn  von  Berlin,  und  zwej  aus  den  Gewerken  Ton 
Coelln  in  den  Rath  ernennen,  to  datt  diete  für  dat  folgende  Jahr  ihr*  Nachfolger  zu 
«wählen  haben,  welche  jedoch  dem  Markgrafen  genehm  teyn  müttcn.  Wenn  tich  ein 
Individuum  aui  dei  Markgrafen  Getinde  an  einem  Einwohner  vergreift,  to  tollrn  lie 
den  Thiiter  gefangen  nehmen.  D^m  Markgrafen  bleibt  vorbehalten  ,  die  Angelegenheit 
•uf  gütlichem  oder  rechtlichem  Woge  zu  tchlichten.  Alle  alten  Schuldbriefe  welch*  tie 
vom  Markgrafen  in  Münden  haben,  tollen  kraftlot  teyn. 

Auch  die  Stadt  (Neuen-) Land iberg  wurde  vielfach  begüuttigt.  So  gettattete  ihr 
der  Markgraf  im  J.  1340  die  Hälfte  det  Zantocher -Zolle«  «chon  vorhinein  zu  erheben, 
und  liett  ihr  die  andere  Hälfte  nach  (  er  tdienkte  ihr  einen  Theil  der  vrrlatsenen  (de- 
mte)  villa  Deaten,  und  13  Höfo  in  «lauicali  villa  Zechowe,  eo  jure,  ^uo  Ulricut  rector 
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«•ttaÜMnw  ta  Pilnk  tn  liodo  tMi^i  iibtaM  ^  M&ldt  Togeltaog  mit  ibibAm 
PMtar  «Mnid-BoogM  OUBlk 

Dk  BSrgw  TO*  DmiiBlniff  mmita  nf  4 1dm  t«»      Abfalttii  C«oiititbniiMt) 

befreit  ClS36).  Fbcaio  die  Stüdte  Kaliich  und  Vredcberg  von  einem  Thcile  «nouae  peo- 
»ionU;  Nörnberg  ebtnfalli,  sam  Bahur«  der  b«*«eni  Befritigung  Uc«  Ortei,  dann  dta 
Bärger  tod  Aro*walilt  Bammld,  Aehonenliet,  Soldia,  Lippe,  Neubtillat  a.  a. 
quod  abtolulioni  terrae  Lutilz  fuerant  inclinsti."  Auch  F.brr«vrald  ,  njthcnau,  Hetz  er- 
frtiitea  »ich  mancher  Begiioaligungt  Köaigtberg,  Suldin»  Arnswald  u.  a.,  nurden  von 
alliff  GwitbUlMrktit  Mneirligar  BItbMr  htfrail. 

Die  Taefcmaehcr  der  Stadt  Nimaii  atUettm  da*  Rodit  de»  TnebivncliitHtaf  bbA 

Terkdufcs  n.ich  der  Tüc;  den  Potsdamern  vcriprach  der  Markgraf,  tie  Niemandeo  alt 
Pfand  au  unterzeuen.  Dea  Bürgers  zu  Strau^uß  arwiea  dar  Markgraf  dia  Gnad^  data 
*l*  all  ibra  Hab*  ftber  dia  Straobinger-BrSelia  soNfwi  aollaa  fBliraa  dürfte;  und  daaa 
kein  Amtmann  in  Todctnitlen  »icli  in  die  Trliscliaft  eines  Straubinger  nürgcis  misi  heo 
aolle;  auch  nurdan  aie  loageaagt  der  Steuer  auf  6  Jahra  lang  Ct^6>.  Dea  Buxgarn  tob 
JbnMi  wurda  aar  EtiladilKdigang  ftr  ihr*  »graaaa  Wadit  tand  Arbeit**  der  Maaktsoll 
und  di(>  Hut  in  ihrer  Sladt  „angeschlagen  auf  18  IT.  i  ihrlicli,  danB  dU  LellgifC  zu  12 
Pf."  verliehen,  und  Steuer- Frtjbeit  anf  10  J«hre  bewilligt;  dea  Monfauarn  irurdea 
ihr«  FlraylialtaB  bMÜltigti^  «ad  ibaab  Rapiacbt  der  Lacbtpavgee'  saa  Pfleger  fegebaa 
(l54T).  Jeneu  von  Nuwentladt  narde  K*yser  Ludwigs  Bricl  crnrüi-t ,  und  ebenso  den 
Bürgern  von  IngoUtadt  ixiküi  denon  von  H'tillicim  aber  wuide  Steucrlreibeit  für  «in 
Jahr  kemlligt,  ttWSS)  nad  ihaeB  die.  auf  Marlini  fällige  Staaar  Im  Jabre  tS54  aadiga» 
lassen,  damit  sie  ihre  Stadt  bester  bauen  mögen.  Die  von  Murnau,  Rain  und  Diessen 
erbiellen  Bestattiguog  ihrer  Freiheiten  Ci36ö>.  Den  Bürgern  Tun  Hluyettbtrg  versprach 
Ladttif.  ai*  5  ganier  Jahn  aller  Ansprach  fr«;  zu  lassen,  ausgenommen  der  gawahatt» 
eben  jJtirücKen  Steuer  (t55))t  aucb  bewilligte  er  ihnen  den  Geaatf  aller  ftrcbte, 
Güter  und  Gevrobnheiten  der  Stadt  München.  £andikcrg  arbicU  die  Bcatüttignng  der 
Frejbeiten  (1353);  Freylieit  TOB  der  Steuer  auf  3  Jahre»  aad  Nutzung  dea  Uiageldaa, 
davon  dia  llalfte  aar  BaMaraag  der  Barg  sa  veneeadea;  famar  die  Gaade  dau  alle 
ibra  Pfahl -Rrirger,  3  Jahre  lang  «it  tllea  Sachea  der  Stadt  dianea  toltea  m«1*  aia  aaa 
Mlhar  «olllcn  gethan  haben"  auch  tollen  sie  —  falls  der  Herzog  eine  Viehsteuer,  Schal» 
•teuer,  Bei,  oder  andere  Foderang  auf  das  Laad  legte  —  davoa  aaeait  taja^  aad  atacn 
gemeinea  Salaaladl  (n  der  Stadt  arbaaea  dSrfen.  Der  Stadt  MmeMaladit  wnrde  grMallet, 
4aM  alle  die  dahin  fa]ircn  und  nür^cr  blcilieii  tv  >lli-ii,  3  J,ihr>-  lang  nur  vor  den  Bnr« 
fem  aad  dam  Hiehter  die*ar  St4dt  an  Uecbt  stehen  tollen.  Auch  die  Stadl  Lupruk 
fiarle  1838  «af  10  Jahre  leag  der  Steuer  gaflreytt  and  dea  BArgera  la  ffOtcftfcAaf  ihre 
Frejbeit  betliiitigl;  die  von  I.-.^l.-Ui.tiU  cthici'fii  djit  Ilucht,  allen  die  ihnen  «uf  dem 
iMide  von  Gaatwegen  xu  gelten  iiabtn,  ihre  Habe,  wei.n  tie  in  dia  Stadl  kommen,  nie« 
4aff»i1«gaa  aa4  mit^toalMiaa  aa  vcthielea.  Den  Bfirfem  der  Stadt  Sdbirdiag  bmll. 
Ilgte  BBd  baitäUi|M.I<ii<«^    •  Fceihaitaa^  Karhia  aad  OetrohahattaB  da«  Stadl  Baig. 
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lMtt*en;  die  Bewohner  der  TilU  Moringbra  trkielteD  »cchijSlirige  Steuerrrcjrhfit.  Der 
ComnuoiUf  houinam  in  Ztmbaea  liMtitttgta  dar  Markgraf  dat  ihoeo  von  Ueinricb 
von  Böhmen  und  Pohlen  132S  gegebene  Recht  der  Steuer Frejheil  pro  melinratione  (ea 
fXtilicMwiiw  CatUi  ia  Cvauperg  t3S7.  Den  Bürgern  dtr  Ott*  Fiitdo,  Fomact,  CiW 
HM  ud  jMamo,  «nrd  cB*  Btfugnii«  gegeben,  pro  coBoaitala  doninü  Tyroleniif,  da« 
OMtmm  Bakatom  su  sentoren.  Der  Stadt  fVtilheim  bewilligte  Ludwig  twey  Jahr» 
'  Bblitat  aiaaa  ra  Jnkaaal,  sad  das  Midara  sa  Galli,  Jadaa  lu  3  Tag*  Mt  Crayea  G«> 
lait  f&r'all»  Kaoflaätat  faniOT  dia.OiMda,  dau  aia  dao  MarfttMll  felkraad  dia«ar  Jalw. 
IBÜrlFlt  «asanehioen  hjbcn  sollen.  Den  Bürgern  von  Mtran  wurde  bewilligt  und  auf« 
fagabaa»  «ia  folgt:  tollea  arwiblaa  cilf  oder  drayMiui  däa  da  Alias  was  radlichaa 
Kauf  and  Tcikanf  batriflt,  arfindaa,  sahöpfni  odar  «rdnaa,  nach  altar  Oawobnbait,  and 
nach  Rath  und  Willen  dct  Burggrafen;  hi't>ry  »oll  »le  uMnncii  Peter  vun  Schcnna 
dar  Burggraf  von  Tjrol  iss9.  Der  Stadt  Impruk  bewilligte  Ludwig  für  dia  Erbaaung 
«baa  aevaa  Rathlmvaaa ,  niid  'aiaer  aaaan  Brodbaak  SOO  Mark  Parnar  aai  dar  fSirli. 
clicn  St^'Jl  Steuer  \-':T.;  unJ  den  Rlirgi-m  vrm  !lr:ch\e;i  iitui  Ihtc.-t  I^mncatpn  nnj  Die- 
nern wurde  freie  Durchfuhr  naitSaU,  Getreid,  Wein  und  anderer  h.jufinannichaft  durch 
ttaiataf  lageiMcft  18I9.  DaaSargam  van  MSaakaa  «adliah  baaiilligte  darHarxog 

auf  üirr  Rlltc  riic  Verleihung  und  Vcrmjclmnfr  der  Fron-Waagf,  und  de»  MarKt  ZolIe» 
gegen  eine  üült  «on  12  Pf.  Münciiocr  Pienoing  jährlich,  und  10  Ff.  dem  Bistbua  za 
Frajaieg,  «o  dan  lia  «igaa  lollaar  «a  dcnaftaa  Vkaaiaag  alla  Saafteaaaaeball  aad 
Krlimmcrey  die  in  den  Thoren  aus  und  eingeht,  mit  Auinohme  des  Gewandes,  das  nach 
dem  Saume  Tarzollet  wird  1353;  anch  ward  ihnen  auf  $  Jahra  bewilligt,  unter  dem  Jsar- 
tlrav  wmj  MiBBiag  voa  dar'SalsMlMiba  sä  aahaaa  (ta6l)>  . 

Dan  Bewohnern  von  Soltwedel  gab  Ludwig  Bestünigung  aller  ihrer  Gewöhn« 
hafeaa,  Raebta  «nd  Frajhaltan,  «rta  §1«  darea  knm  b««f«iaae  bSaaea»  Bgan^  Labaoi 

oder  Erbe  betreffend  ,  sonderliche  Rechte  geistlicher  oder  weltlicher  Leute  nicht  ausga* 
nomroen ;  und .  er  gelobte  ihnen  Schute  gegen  unrechte  Zölle  oder  Geleite ,  Achtung 


IbnrOariabtraad  ibrarBiaamigea;  atta  <Ua  aenaaTestaa  aad  wBabhaaa*,  die  aalt  Wal« 


und  Bauer  —  jeder  soll  bey  seinem  Rechte  bleiben.  Die  Juden  dieser  Stadt  —  aU  de* 
MkrkgrallHi  EauMihaafikta»  lollaa  la^ail  mfdaa  darcb  taina  OfBcialea  —  glaiah  im 
Juden  der  andera  Midto,  aad  iti^  FfiMia  Jada  vaa  diaj  Maifcan  banhUa»  ta  dit 

furtti.  Kammer. 

Deal  feetaa  Bitter  Johaaa  roa  Bachi  aatnaai  Hauptmann  und  Gabaimachratbar 
md  daa  BBrgarn  von  Jarieb«ir«  gab  dar  Markgraf  tt»  Bairdiigung  eine  aava  Stadt  aa 
bauen  —  da  die  Fluthen  der  Elbe  Jerichow  xerstürt  hatten  —  und  sicherte  der  Neiu 
taerbanaadcn  alle  Rachta  und  Praybaitan  der  Frübaraa  so.  Bert^fuBg  in  Streite  dar 
Birger  aaler  sUh  soll  fibdatbla  aeinaB  Zug  aaeb  der  Stadt  NenbraBdaBbiug  beben  t 

der  Adel  uiul  die  T.andlcnte  des  Territorium«  tollen  Heclit  nehraeo  vor  den  Schöffea 
Jericbowtj  aber  das  fiaebt  toll  fortan  gesprochen  werden  nicht  mehr  nacb  dar  allen 


» 
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Genohnheit  jedei  Landitrichei,  tondern  nach  dem  Gcietze  itt  fürstlichen  Hofet  und 
den  lichtiichfD  Fre;htit«o.  Gcg«n  den  AuMpnich  der  Schöffen  geht  der  RschUsug 
dan  Pracie«  Caetri ,  nod  von  dieicm  m  im  Markgrafen  ialhtt;  vogaaMhlni  äM* 
■pmeh  haben  die  Schöffen  mit  |4.  die  Cattranie«  «it  29  Solidil  la  bÜMM«  ^tbki 
Baata  baxaUl  dar  Appalliraada,  wann  ar  unlarliegt* 

la  3At9  1t**i  itr  MCarftfraf  «ine  T«rbrdaung  ergehen,  iu»  alle  Kauf- 
leute  ohne  Untertchied,  urelche  ihre  Waarcn  in  das  herzogliche  Gebtalh  bringen  «rol- 
laa*  alt  natar  anBcn  baaondarn  Schuu  gaatallt  su  batraehtan  aayaa,  «ad  ala  mit 
iainam  baaendam  OclailaMrlita  begnadigt  Den  IKelitar  m  Starnof  wnrd«  ia  demaal- 

ben  Jahre  berolilcn,  dat«  er  die  Bürger  von  Bri\en  uuil  ilirc  K^iuflLU'.e,  Salz,  Getreide, 
Waiat  und  aadara  fUufnMBMcbaft  ohaa  alla  Irmag  au  Suruajaa  aoUa  fiUuaa  nad 


Oaa  Kauflaatcn  im  taatechen  Uauia  zu  Venedig  eicherte  der  Markgrai  in  einen 
«ehrribtB  Cdd.  Botin  daa  S.  MfaB  l3»t>  ■Um  ««ktt*  oad  «»•  SUbatkiit  Ia  mIom 


Zu  Ountten  der  Nürnberger  ergiei^gcn  nriere  nach  Bayern  ,  In  die  March  auH 
iaa  G^äifi  ia  ihran  Varkebra  an  fördern  nad  zu  acUnacn  (xSkti)-  Glaicbe  Brieb 
waidan  arfaaaaal  su  GaaataB  dar  Taaadlgar  fBv  dea  aiabera  Darehnig  ihrer  GStar,  ao 
nie  sa  Gaaatan  einzelner  Kauflcule  au«  Brjunschncig  und  Bamherg.  Auch  die  Bür- 
gte -aad  KaaliaDta  Toa  Angabnrg  arhialtaa  voa  dam  Markgrafen  einen  Schute  ■  nad 
fcMmbriaf  f3r  Laib,  vad  Güter  vad  Dtenarv  aad  Geidte  nad  Sicbeilieit  fBr  PAindnBf 

und  alle  Su  tii-n,  für  I^  jnd  und  Statlt,  für  ein  panzet  J<ihr|  aad  die  Amtleute  bcl.aincn 
Befehl  ihnen  icbncllct  Itedit  au  verschaffen  gegen  ihre  Odtar  i^md  ge«cliähe,  da»t  ei- 
aar  dar  Ihrigaa  aia  Oaiialit  «dar  aabfllig  Mali  tat»  d«««a  tolka  «U  Butfar  tau  Aafi. 
bur.j  an  LcJb ,  und  Gut  «aattgoltaa  blaibaB*  aad  dar  Thüar  toll  daa  baMtia«  aad 

thaen  wat  Rechtcni  i*t.** 

Oem  Markte  IHüniler  worden  verliehea  und  beaiitUgt  alle  „Vreibait  und  Rech- 
tichait*'  zu  handeln  und  zu  richten,  als  die  Burger  von  Pfarrkirchen;  ferner  die  Gnade 
)ihrlich  auf  Michaeli  einen  Jahrmarkt  zu  haben  mit  ticherm  Geleite  (IS-lS)-  Ein  all- 
gemeioe*  M«nd«t  an  die  Itichtar  rom  Jahre  iU4  ewpfahl  dea  Schall  dea  Uaadala  uad 
der  Zölle,  die  Kost-Wagen  lollaa  ebne  alla  Hinterlegung  fahrea. 

1S4»  bevritiigte  Ludwig  der  Stadl  Friedberg  xollfrejen  Tran(it  bi«  Suttsa,  Daa 
PBigata  «ad  dar  Oeb«««racclialt  ta  Amnerfae  aiwiaia  der  Maiigiaf  die  Oaid»»  daw 

für  alle  Kaufmannschaft  „die  da  tl  irch  uml  für  geht,"  daselbst  eiaa  SIMarllgt  I 
haa  «oU,  aaeb  Weise  uad  Gewohnheit  jener  xu  Manwa  (JSSZ)> 
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In  BoUta  bctUnd  ein  Gsjen  and  Lclicnhau*  mit  betUiügtca  SaUUDgtB,  Welch  et 
(£■  lifan  t96*}  ▼»  Bbriigr.  Ludwig  etnifcn  BSifMB  am  FlotMte  gefM  tim»  Jab- 

reJiinE  von  15  Ml*.  Ferner  empfohlen  wurde.  —  Sechi  Jahre  früher  vrar  diete*  LellCD> 
ban*  SU  BoUeu  mit  ThtiriDCU,  U<iu»ern  und  Girten  auf  5  Jahre  den  Jakob  Bab«is 
-  mmi  BvfHaa  LappcD  («baliias  am  Flonni)  n  ptaftii  cnpfblktm  ««(dba,  davoa  t« 

jährlich  40  Mk.  Peruer. 

Milk  «rbith  tia  Salx-ZolUPrivilegium ;  danaa  xoa  Utmau  ward  vergönnt,  das*  di« 
LaaditiafM  doreh  Ihn  Stadt  «ieba  CtS50>»  w*d  abam»  das  MSnuMSdlfni  in  KSnIgtberg 

JCollireyhcit  crtlicilt.  Dif  Ziilto  an  dein  Lag,  in  der  Teile  tu  BuUen  und  »u  l'akscyer, 
Warden  überUaaen  an  Pater  und  Ueinpot  Schennai  and  Ott  dam  Auer  auf  4  Jahre,  wo- 
fBr  lia  liliriieb  iiM  Mk.  in  da*  HctMf*  Kecl  gabaa  0353).  In  Jabra  13^6  Icgtaa  ria 
Rechnung  ab  über  700  Mark  Hir  die  enten,  <ind  jtOO  Mark  für  die  3  fülr.(>nj.  n  Jahre 
ibrar  Varwaltung ;  der  Uarzog  blieb  iliaen  »chuldig  2^3  IVlk.,  wofür  ihnen  die  genaoa- 
tMi  Zölla  vancbriabaa  aai  fibailaMaii  bUebaa. 

lä  Jabra  tSSS  ««md  nit  äum  Baaawnbfaatiar  andHclDr.  Kod  fibac  dasM6Bth> 

ner  Zoll  abgerechnet,  den  >ie  teil  3  Jahren  innehatten j  «ic  verrechneten  von  jfdcra 
Jahta  150  Pf-;  der  Herzog  war  ihnen  von  früher  her  »chuldig  i07  Pf-  Dem  Kummer*, 
bnuiwr  iotbaioBdafa  S^S  ft.  Dam  B.  Rud.  M  PC,  aia  Oanaa«  und  tfuti,  IM  ft- 
V€a  dfi  Vitztumi  wegen. 

Den  Ebabaltan  und  Tagwcrkera  wurde  —  wie  et  apiiter  in  Bajara  Gawobabeik 
gaUlahaa  —  aiaMasiiaiuB  desLobne«  bnlimnit  jCcbin»  Madar  g  MSaebaar  Frcaa.  aad 

ainero  Recher  4  dl.  zu  der  K<i!.t.")  München  J.  Juli  135?.  Eine  andere  Verordnung, 
«ria  e*  mit  dea  Bauleuten,  mit  gedingten  Kiiecbten  und  Mügden,  Tagwerkern  und  Uaad- 
««rli(tla««wi  und  alt  das  WiAbpM  (tbalta«  «latdaa  aon,  M  fafabaat  MaiM  tagt 
mm  Maulaf  nacb  8.  BriMEdl».Tag  lInO 

Salioea  «ad  Btiigwerke. 

Dia  Balla  so  Ball  im  tattthata  «rard  hlugeiaitea  aadi  alt««  Gafrobabttt, 

Meliter  Iladmarn  von  dem  Dürenberg,  dem  fürttlichen  Bergmeitter,  Werner  deai 
Zelbarar  uad  Ebarbart  dem  Uopfacti  auf  z  Jabra»  noter  dem  Gadiag,  dau  tia  alla 
Woabea,  wenn  tia  liaden,  je  natb  leeb«  Wocben  daa  Sla«  baublap  iaaar  14  Ta> 
gen J  iie  hatten  GevTall  l^.i!t  lu  flcluii  >vcriu  sie  "iillen,  und  wenn  iie  Salz  für  goo  t, 
io  dem  Pfieteln  babea.  Sie  lollcn  auch  die  Arbeit  zu  Berg,  zu  Holz,  aa  Etwa,  ia  das 
PAinabaae  aad  aa  anewaodiger  Afbait  verlegen  wie  ete  talba  BbefkoBoiaa  babea;  aa«> 
serJcm  »n'.len  iie  in  drn  J^v^v  J.ilirfn  juf  dem  ^^'J^^c^  vcrhnucn,  als  nöthig  »ryn  wird» 
Dagegen  aollen  lia  in  keinem  dicicr  Funkte  gehübert  werden;  aontt  aollea  aie  ef  an 
daa  Zlas  dar  80  Mb.  «braebaaa  dfitTea ;  iia  toilea  dana  aafböraa  «dt  der  flod  aa 

Sunritiige,  waOB  OWn  Fronanibt  7U  Hall  pcwandclt  hat;  sie  tollen  Cewult  lub^ii ,  ob  et 
noth  thut,  Abac  den  Sunntag  zu  tiedea ;  üt  tollen  dou  Berg  arbeiten  nach  Rath  uod 
Gatiow— IM  Mtiitv  Bndmia;  di»  OaecbimmD      Amte  ■oUm  J«m  Jan  Batf  b«> 
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mImimo,  und  <lani«di  all*  <}tt«UBbw.  BMfWk  du  Bwf  neb  Unun  4»  i  Jahr«,  so 
wU  ihn  gadankt,  brntit  «r  »iab  nidbt,  aoll  «r  gMlnfk  ««dtnl  rit  toll«  in  den  2  Jah. 
'na  2  Piiaata  Icgtn,  dtm  Amt  ohn«  Schadan;  dagagm  trägt  Ludirig  allto  Sehadni 
WD  WiMMTf  F«n«r,  LnwioM»  ScbimfilJaB,  tob  V/imim,  von  Kmg«ii.  SU  «olUn  aU« 
Aentw»  MndmUch  dUThon  baMtxca;  nneb  follea  m  3  Wocbta  bu  WaihBHbtaik 
Ottern  und  Fßngiten  hlcilnrii  ,  (ilmi;  zu  bIlJcu,  uh  fic  nellent;  vtai  tie  freiadet  Salsa* 
imLnode  fisdanp  daa  aoUan  »ie  »ich  untarwinden«  «ia  Milan  mit  kainar  Gült,  di«  auf  dsn 
Am  lic|t  Bieht»  m  Mhafm  Ub«i;  der  Bamg  nird  Ob  bij.dm  Aal*  halltB,  wtA 
fctMbSlan  a»«^ 

Gleichzeilij  ittUta  Herzog  Ludwig  dem  HAJtu.ir  von  DSrrctiLerg ,  dem  Bergmel- 
•ter,  nsd  Wcrnar  Zdktr  «ad  Ebark.  Uopfnar,  den  SaUmaiern,  Uckanden  an»,  daw  im 
rieh  TMdlMt  hBb«D.  «B  Koat  nad  «Bdara  Sndira  VtO  BCath  Panrar,  Mcnaer  M&bm, 
die  (ie  von  dem  Amte  zu  Halle  von  der  Zeit,  nls  Fricdr.  von  Tck  davor  [;rslandtn, 
bia  Loci«  eingenommen;  ferner,  daw  »ie  dem  Markgraf,  leincr  Gemahlin,  ihr  bejder 
Hof^tiad,  H«nof  Stapbn  de«  iva|«it  Hiiaof  Maiabafd  n  Koct  «ad  MudlMaaf 
yjzn  711  tn!;(iruck      Hh*  tiad  ft  Pfjud  MtdUat  habm«  «Ucb»  9bam  «af  da»  Aat  tw- 

achriebcD  nerdcn. 

Dem  Meitter  JohaBaaa  dem  Botermel ,  Fridrich  dem  Fautchritz  und  Otto  des 
BrtaDtr  wnrdt  gtttatlet,  GoMtm,  Silhwais  aad  oadir  Bis  ca  tadMa,  sa  (labn  aa4 

aufzubrini^en  ,  ito  <ie  chis  itnnuür  finden,  »o  dati  tie  für  dea  ÜMCBOft  fiodit  dMOB  Oat» 
viorteu  und  geben  tollen  alt  Bergwerks-Recht  itt  (1350). 

Ueber  da«  HnlUnt  sa  Unll  wurde  tpätar  Ch  der  Lenzer  von  Tnufr  alt  BergMi- 
•tar  giMMf  d«a  Bateh  aa  aiballaB  daa  feaatan,  tjctjcn  BemiUiguDg  eiaiv  naahauÜdMa 
rUadavoa  t  Hd.  (i35lt)> 

Aach  dem  Vir.  Planten  waid  faMMIal»  aaf  aU«  Silber  aad  aodact  Bltta  im  tSmm 
baatwaliiH  DutmUif  sa  grabea. 

MOiiMi 

DI«  MSaa«  Ia  Btaadaabarg  war  «affaab^t  nm  Aikia  ISQ  «agahafaa  «■ 

Albert  Brigenlu,  Hiltprant  und  Nildm  dif?  Reckerer  auf  lecht  JaTire.  Für  die  da- 
ranf  folgenden  6  Jehre  an  Hilpranls  und  Johann  die  Winhui.  Nach  Verlauf  dieter 
Zait  varMaaia  aa  Radolf  aad  Hnaill  dia  LaeUa»  Bifgaa  -roa  Staedal  „ad  CU' 
IM  aMMt.** 

Am  2S-  Nov.  133)  bestimmte  Ludwig,  dati  lein  Münzmeiiiter  (chlagen  toll  die 
Brandenburgitchen  Flcnninge  alto  Mdat»  die  Mark  wägen  «oll  29  Schillinge,  und  »oll 
IWI§  aafB.  bey  aadarthalh  Lötben**  Niemaad  (al»  dia  Oold-Scbaiada)  aall  Mbat  wa 
Pfenninge  kmfen  dürfaai  dia  Oeriahtibarkait  Bbar  dia  Biliasaa  g^aag  foa  dar  IBiatfU 
ch«o  Kammer  au». 
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Ib  Jtlir«  153S  I>*tt«  der  Markgraf  btttiomt,  iu»  ttta  getreuer  Uauptmana  Friadr. 
'  von  Luebaa  getaydigt  habo  mit  dem  Rath  der  Räthe  de«  Landet  nad  dar  Städte,  und 

mit  Willeikor  der  Mäu-Metetar,  (bw  4k  Mftnu  im  der  Mark  Brandenburg  haben  >oI), 
iMch  der  «itsB  Gtwohaluit,  4u  BifiM>«i|pt  Sdbtr,  b«j  uiderthalb  Loth,  und  <o 
wita  18  MdlÜBt  na  «  Muittg      }lafk  «tap^ 

Uem  Andr.  Grabow,  Arnold  Billenward,  und  Job.  Letzeke  eerpacbtota  der  Mirk. 
fnS  die  Hälfte  der  Stendaler  Mübm  auf  t6  Jabrej  Bit  der  Bedingung,  §{•  niTantalten 
vrir  luiiher  von  Bc]ko  geediaha*  co  das»  jede  Mark  pur  und  neiu  bleibe,  vreon  gleich 
mit  einem  Lolbe  and  *  Dtww  Zoeals;  und  da**  jede  M^k  «»  Gewicht  enthalte,  2& 
Solido«,  und  4  DaaM»  Und  1543  sehn  Stendaler  Bürgern  die  Münse  auf  i2  Jahre  unter 
daatalbon  BediagnngMt  q«li|M  eaUri  Bomtani  * .  .  .  vidtliMt  <|iiiod  quaerii  marca  lub- 
ainM  in  pnriute  per  wdtu  lotaals  «t  qafttoov  4iMii«raB  irfwüim .  quodque  28  dcu> 
itonB  et  IV.  denarü  debent  mareaiQ  in  ponAwk  MDtfllMtt  iMt  «md*  di*  KSaip* 
bofir  MÖBW  Hl  di*  Cagalder  Tcrpicbtet.  . 

Juden. 

Im  Jabn  Okl  nahm  der  Markgraf  „dia  iRaiaaa  «ad  baiclwidenen  Leute,  alle 
Juden  ober  der  Od«r»  laiaa  Itabea  KaBperkDeehta"  ia  aeineB  Scblra.  Den  Juden  in 
Bajem  aber  tetita  dar  Markgraf  im  Jahre  1344  folgende  Rechte:"  Ob  ein  Chriit  ei» 
•NB  Jndan  odar  aiaar  JOdin  ain  Ffaad  na  Geld  tatMt,  nod  a»  «iadar  löiaa  «oUu.  da- 
kay  Skar  dia  Sanuaa  WidaraproA  aatetSoda,  nad  dar  Jad  bIi  Bid  anf  daB  Pfand  ba> 
«  atönde,  «oU  der  Cbriat  ihm  dictcltic  geben,  et  vfäre  denn  daie  er  mit  einem  glaubhaf- 

tan  Cbriatan,  oder  imTartf rochen  Juden  bewiese,  da«  Pfand  »tünde  nicht  mehr  «U  dar 
Ghrift  f&r  Utt  geben  ate.  laden  aad  ISdiaaea  Bögaa  aHaa  Gat  eroM  kaofan,  odar  dar- 
auf leihen,  nnzcrmujclit,  ehelich  und  blutiges  Gcwaml  und  ungewintz  Gctrayd.  Kauft 
•  ain  Jnd  gattohleaet  Gut,  lo  toll  er  et  dem  Eigenlhümer  um  da«  xu  lö»en  geben,  wofür 
an  gakaall,  iit  «W  akbt  gahalua,  danlaelgeB  sa  aaaaaa,  vea  dam  ara  balio«nen. 
Wird  einem  Juden  ron  eineut  Christen  ein  Tfand  gcietzt,  so  mijgen  de»  Christen  Galter 
dia  Uabartbearaag  in  de«  Juden  Gewalt  nicht  verbieten.  Leiht  ein  Jud  ein  ffaat  lür 
abaaCiiiaffiil,  aad  ratkblal  ada»  v«ff«mlirt  Biaav  daiaalba  vor  daB  VarchinflaI,  «o  aMf 
•  et  der  ChüufTel  dem  Juden  wol  hinwieder  heim  antworten,  und  bleibt  da»  gen  d«n 

Richter  an  Schaden.  SeUt  ain  Cbritt  einem  Juden  ein  Ffani),  und  lättt  et  to  lenge  ttebca 
data  aa  daa  Oaaad»  aialik  auaht  tragaa  i  liMt  aa  hlagabaa,  aad  will  dem  Jadea  dia  Uabeib 
tbeurang  nicht  geben,  so  mag  der  Jude  dem  Christen  für  Hecht  bieten  um  den  Abgang, 
nod  diäten  mit  dem  Eid  bc«lättigco.  Wird  cioeoi  Juden  vor  dem  Re<:hten  ein  £id  er- 
tbailt,  a«  toll  ar  iha  Malaa  auf  Herrn  Mo;*e»  Buch,  teine  Hand  auf  da«  Baak  lagaa, 
und  iehen  bey  der  Be  die  Gott  Herrn  Mujte«  gab,  auf  dem  Berge  Sinai,  djit  dem 
also  tey,  alt  er  für  hat  geben.  Wird  einem  Juden  irgend  eine  Sache  an  dem  Rechten 
•Hkailt»  dia  ika  ai^  «oU  gafiUt,  da»  kat  dar  Jai  adar  dia  Jädia  ToUaa  Gtiialt» 
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AawdMV  figAtB  «ndn.«' 

„Geht  einen  Juden  ein  Pfucl  sn  Ttriorrt,  und  baetittigt  er  Tor  Gericht  mit  einem 
Eid,  d^M  et  ohne  Gefihrd  vcrloreo  iry,  »o  toll  er  damit  Mif  (tya,  und  verliert  der 
Jodt.  Haaptgot  «ad  Gaiack ,  sad  der  Chriat  die.  Uetetth—iwig.  KoMt  tim  Jod«  ia 
tim  ix$  Mikr,  «dar  im  eia  laiiaht,  deae  toll  «r  tidi  nit  BM  «itidhbfiB,  nad  ledig 
wija,  ti  wir*  deaa»  iaii  die  Sache  hinz  ihn  bewährt  wurde  mit  einem  gUnbhaitigea  Chri- 
Mm  adw  dana  aam«|»ioe|i«B  Jadea.  Oano  toil  der  J«d  di«  Thet  beetero.  Un  ket* 
necTet  TlMt  aoH  «Ia  lad«  voa  d«B  Riehter  hSlitr  gebfiatt  werden,  «U  der  Burger  ia  dir 
Stallt,  no  *»  gcichttli,  Recht  i»t.  Die  Juden  sollen  mit  Zullcn  unJ  mit  Fürbieten  all* 
die  Recht  h«ben>  wie  andere  Burgar  in  den  Orten,  da  «ie  geaeuan  tind.  Der  Jodaa 
GSate  aollaa  aach  «IIa  dl*  Rächt  haben .  ab  der  Chfielae  Gietr.  Hiaaaad  •dB  «iaM» 
Ju<I^n  an  ihren  FcidrUg  vfeder  de»  Nachts,  noch  dea  Morgen»  für  Recht  bieten.  Hat 
ein  Chriat  hins  einen  Jaden  su  achaffen,  um  Leib  oder  Gnt;  ao  aoll  er  dieaen  nickt 
vbaieriadani  daaa  mnt  «bera  aavtftproclna  Laataa»  oder  dae  Jadea  lad  dafar-aehaMa. 
Stünde  in  dem  Lande  ein  unnützer  Hrieg  auf  zwUchen  den  Juden,  das  tollen  dio  an- 
dern  Juden  nnter  ihnen  aelber  unterttaben  and  richten  ohne  dea  Rtchlera  Urlaub,  und 
nllaa  aaia  gvfäa  diaaaa  Biabt*eatgall«i,  ab  halt  daai  Rtahlav  gddagt  inAi^  aa  ab  tM 
ob  der  Jads  dem  Mar^prafen  sclhcr  Islsglc,  to  mag  dietrr  ihn  wohl  darum  beatern 
und  hätten,  wenn  ihm  be^üoke  data  er  ea  verdient  bat.  Der  Markgraf  will  den  Juden 
maaMadaa  firafia  aa  Geld.  Di*  Jadea,  dl*  tai  Land«  «ItaMi  «dar  ^talmln  ducb  da» 

telbe  gehen,  tollen  von  T^eih  und  Gtit  nicht  mehr  Zoll  gebaO  alS  asdlN  GhcillM IlMit 
gebeUt  an  den  Sutten  da  man  durch  Hecht  sollen  toll." 

„Die  geitorbenen  Joden  mögen  die  Andern  führen  uml  lendea  wohin  sie  wollen, 
Uai  aaderer  Juden  Freillao^  aad  daran  aidit  {«hindert  werden»  weder  aiit  Zöllaa  aoah 
arit  «adeta  Saehaa.** 

„Niemand  soll  Tridfr  die  vorgenannten  OuadaB  t^lt  B«ahte  aidit  «lIlNilaBt  1W> 
dawider  eribeille,  ihüt  wider  den  Markgrafen." 

Später  C1548)  bestättigte  der  Markgraf  ,,dta  Iwirn  gernciaigllch  zu  T.andsliut, 
und  auch  allen  andern  aeinen  Juden  im  Vicedoroale  an  der  Hott  geaeasen,  alle  Briefe, 
Bacht«,  Fteyheilaa  aad  OawohahailaB  alc.  dia  Ouiaa  voa  «aiaaB  Tatar  dte  Hayiar  ga> 
geben  und  verbrieft  worden.  Deisgleichen  bettütligto  Ludwig  allen  zu  Ingolstarlt  woh. 
senden  Juden,  aeinen  getreuen  Kammerkaecbten  alle  ihre  Becbtigkeit  und  firieie,  die 
lia  T«a  KaTiar  Ladwig  iMbaa  aad  «rwili*a  kSaam.  aad  Cwa«r.  da*«  *i«  fihrKA 
ateuern  tollen,  nach  Rath  der  Barger  und  des  herzoglichen  Richter«  zn  Ingolstadt. 
Dagegen  erschien  im  folgenden  Jahre  ein,  in  gans  anderm  Sinne  laulenJea  Mandat, 
dM  lahalMti  £aiM%  aad  Chplaa  Mutgr^fim  m  BraadaDhaif^  PbbgMtai  btj  MmIb 
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undHersAg«  seBiyern,  gebieten  allen  ihren  Amileuten  getreuen  Pflegern  und  riditprn, 
Rittern  und  Kmehlen,  Edlen  und  Unedlen  in  der  Herrtchafl  zu  Bayern  geteiten,  AU 
brtchUn  von  Staudach  ihren  y'ixthum  hty  dtr  Bot,  su  «einem  Auftrag:  »ich  n  odMCwIb« 
den  und  einsaDebiiten  «Her  Jaden  Gut  und  Heb,  die  «ie  nbcrill  in  ihrem  I  snde  za 
Bayern  galenen  beben,  e»  »ey  an  BeraitMbaft,  lUeiaodan,  Pfandes  und  Briefen,  Ütitüg 
BB  Mya,  diai  ika  aHHlbt  Hab  n  Wltend  mr«  bmI  (mite.«* 


Ein  gleichlautender  Befehl  ergieng  an  die  Börger  in  München :  Ludwig  und  Sit- 
fhmtf  MttkgrafbD  bu  Bntidenburg  und  ze  Luiits,  PfaUgrafcn  bcy  Rhein ,  und  IhrBtt» 
gen  von  Bsyanii  aaehdain  li«  Mntht  von  Slaudaeh  ütrm  Viixdiun  bey  der  Rot  emproh> 
len  und  geheititn  haben,  von  ihrerwegen  sich  xo  nnterwindcn  und  cinsnnehmen  aller 
Juden  Gut  und  Uab,  die  tie  überall  im  L^nda  Bayern  haben,  ee  »ey  an  Beraitf chaft« 
Chleinodien ,  PbadM  oder  BriofoB«  (tbietea  den  Rath  nad  dn  fiorfara  s«  MiänclMa, 


ihm  dazu  mit  alfaB  SImM  «ad  Bfait  balwNall  ttt  Mya.' 

Vier  Jahre  »pater  aber  (I3S3)  nahm  der  Markgraf  wieder  alle  Juden  in  Oberbayern 
{■  aeiaaa  batondem  Schutz,  Schirm  und  Friede;  und  wer  ihnen  »chuldig  ist  „Uui  gu. 
Jtar  Urkaadiif  (ollMt  besahlen,  bii  nächiten  Bartolomäi  ,  wozu  alle  Amileute  ihnen  lol- 
len  beholfeo  «eyn;  und  niemand  über  «ie  gebieten,  ai*  allein  der  Fürst  oder  lein 
Hauptmann."  Eine  dieter  Schutxnahme  Torhergehende  Verornnung,  gicbt  einif;en  Auf- 
■fllllflM  Sbar  die  Motive.    Am  22,  Juli  njmlii:h  d.  J.  tvurde  \on  Ludwig  rerord« 

aal     \jdm  i»s  Qibr*dun$  votgen,  dat  im  Landt  giunm  am  Geld,  Mtl  dar  Znt  ali  dh 
Atdan  «enbrbt  nnd,  —  dui  bfinfiighin  alle  Jadaa  di«  m  dat.  Laad  kMaaMa»  aad  da 
^fohnen  «ollen,  in  den  Stüdten,  Markten  und  Schlöitem  aufgeaomaen  werden  tollen»- 
vatar  Zaanharuaf  aller  Rechte  und  Frayhaitea »  die  eis  früberUa  fekabt,  ehe  lii 
■«ibUiia. . .  >  ladaa  dl«  Miben  Mkm  ia  Laada  gwiwup,  «ad  tffcadiw  fwawatai 
toUia  t  Mca  Stemfftef  mjo. 


OL 

Verhäilnbse  des  Adels. 
VcMolureibaogMi  um  Dienst  und  Darlehen. 

Wenn  Ludwig  dem  Brandenburger  su  den  vielen  Kriegen  die  er  durchgerochten, 
bei  dem  schweren  Uaoihalte,  den  er  sn  bcalrcilaa  hatte«  aolbwendig  vor  Allem  die 
Steuern  und  Kammergefälle  dann  auch  dia  AlltaBBea  mit  oaiwirllgeB  Funten  zu  Ca- 
böte  standen,  lo  ist  es  doch  vorzüglich  der  bayerische  und  märkische  Adel,  durch  den 
•r  da»  Metale  sa  Stande  gebracht  hat.  Fära  ante  Kbon  durch  dia  (r«iaae  Partöalicb» 
kait  div  Mteaar  diaaie  teadWf  aad  deaa  donii  dia  bey  einiger  Zatamaaai^iHllaBf 
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VUka  «rgicbigca  und  «udiMnlM  Wain«  vaA  QM'WSSttmt  «ilcka  Iba  «w  dm 
äM  tii^lirt  vturden. 

YftaM  M  duM  km  id  du  Faid  tu  lialiMi  «rar  t*  mlfiflich  d«r  Ad«i|  dtr  da. 
n  Mfpnilurt  «tird«,  und  dM  im*  altlit  ohpthla  icboa  diweb  L«ktR>  «dar  joodifa 

Vcrli.i]ini>ic  in  der  V»rpfliclitttag  dcT  EJsHlMa  lafi  ««rdi  dvRh  OicMtvtnmlmibiiB» 
|io  arknadlich  ■i»tbcdnn|aii. 

WanD  «  dirwn  n  Am  mr  Geld  zu  tehaffcn.  m  um  aa  iriadat  maittcM  dar 
Adel,     walehcn  di«  ZSIta  Tericlxt,  Burgen,  Pflegen,  Geridila ale.  «artclkrlaban ,  oder 

Tor  andarn  eiaiulüica  gcitjiut,  ein  Theil  der  r.iniijhme  an  ilcn  Strurrn  auf  einige 
Jalin  übrnrieiaii  trurdeo,  and  atuitla  der  Für«  ofl  noch  duu  pcnünlich«  Lciilnng 

Aber  nicht  Geld  allein  «turde  auf  Kredit  genommeB,  loadarn  auch  Reichn!«»  io 
Katar,  aller  Art,  bctondrrt  IMVrile  und  WafTcn ,  und  vur  Allem  wurde  be;  den  Frrua- 
diB  aad  Terf  Hitbtataa  ia  ihrea  Uätuara  auf  ieinan«il%a  RedinaBg  gelabt  und  gesahct. 

Auf  dieit  Weite,  und  weil  cinerteitt  mit  das  varpliadataB  Objaliiaii  aacti  ein  ThM 
dtr  Getichl«birKeit,  alio  der  Landetvernrallung,  tn  die  Hinda  dea  Adel«  getIcITl,  nad 
«ndentitt  mit  den  hirfur  dirgs-tlreektm  Oi  td?rn  und  gelieferten  Naturalien  ein  grotter 
Tkail  de«  Su«ta<  und  Uofliauibalttt  bettriiten  wurde,  aaliiallen  di«  liiir  folganden  No« 
tino  ibtc  diB,  Ladieig  dan  Brandanbofgar  «Bgabaadan  Adal  sn^aiei  taala  AabyUan« 
iWr  du  daauligi  Varwalluip«,  Haar»  «od  Fimnnma». 

Wir  gaban  vocant  wo  daa  Tonü^idaraa  Naataa  aiiia  Uabaniahlt 

KritgiJtutt.  Vor  Allem  die  Uennebtrge,  zuertt  Bertliold  ,  dnno  aaab  JohaBn  aad 
Buaaaa}  di*  Qnttu  voo  iMonlfott  und  Wardaabarg,  mir.  24  Uclani  bariitaaaa  Volbaa 
aad  KM  Ftainolli  aaf  imjr  J«lira  O^^Wl  öebbard  ron  Raomart  dia  Kateaattainar  mit 

Ii  Htlmtn  and  l'jnUern;  Ilciniich  VcVcr;  Cnnri  l  vnti  l'rrybcrg  mit  10  ehrbaren 
Ocwi(i(iaetcn  um  i.jou  M.  »ul  ciu  Jalir  (.Ij+Jj;  lierciif;ir  umi  Dirpuli  von  UjIj 
polt  TonSlaio;  Otto  der  Maielraioer ;  die  von  Laber,  dio  »ich  i-  oo  Pld  ,  der  %-iuiDürii. 
b«r(,  dw  iid»  8000  i'fd^  dia  von  Leucbtenbcrg,  dia  iich  3000  Pfd*  in  Hrirgidientla  at- 
anben.  (Lalxlaia  wartn  Jagtberg  und  Laada  fGr  iSOO  Pfd.  au  Pfand  getetzt).  Ebento 
|(t  Pfd.  die  Vögle  von  M:it<ch  ,  und  Johann  von  Freunttperg  3600  1  180O  fl.  und 
9I13  Vfi.  verdiente  tich  Jobann  von  H'nneberg,  die  Burggrafen  von  Nürnberg  halten 
(ür  ibrt  Bttlfa  Sgcoa  TM.  aa  fodcrat  aoA  viel  Uedeuteuderrt  der  Landgraf  von  Tlifi. 
tia|N.  Oiaaldna  Vitanden  18O  M.  100  IT'l-  und  }oo  0.  Ulrich  dar  Ufaainger  ihn. 
Rebif  ISr  dia  Dieatte  tor  Zürich ;  Wulf  der  Zenger  lijr  den  Krieg  in  der  Mark,  und 
iOO  PId.  Julian  >|.?r  Irnuiiborg;  Marquard  der  Ilin^smaul,  Joh.in  der  iniiruberger.  Lud. 
"ig  derZrager  roa  Vclbarg,  £berwein  von  Degenberg;  lierrnan  «od  l.andenbfrg  mit 
-At»  «od  Baal  v«n  Swlabaif  mäl  im  BcbalmtaB.  Buge  voa  Oarnlda«e1i  vanpncli 
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■it  20  Bilnm  m  <!•■«  wm  4000  fl>»  Onf  Hag»  iro«  Bo^Wf  «tliTdt  Himl  wnM  in 

fünlüchea  Mauttn  für  (3000  R-  DienUg«I<!e< ;  Heinrich  von  Dürrrnwang  Tcnprack  20 
Ualae  für  6oM  F^d.  Ueller  ia  d«n  ütitg  sa  {ührni ;  Ott  dtr  Greif  t6  b«lMloita  Mann  t 
Itiifrfldit  vm  TwmaMbug  4  Batet  nt  ala  Jahr,  dar  TtmImm  twi  AtnA  n 

Manni^n ;  dl«  TOB  SdUMMWlaiB  TCRffMhMI  d«B  BMMf  idt  iklW  T«Mt  mbtUtW  M 

(«warteo. 

Dr>  3t'i'ht'tf;frn  un.-l  Ttflchrrn:  Hentog  Conrid  von  Teck.  Ihm  r^'arfn  für  eine 
Schuld  von  14000  Mark,  EbrcDberg,  Saraalin,  Steio  am  Bietteoi  Bodotk,  Cutelrut  ond 
Um  8*1«-  «ad  ZellfefUla  in  Tftal  vaHclirtabMt  «ad  MatMc«  PUmlwiliaftaii  mf  B8ch> 
»tett,  Laaingcn,  Gundelfingeti ,  Sehwabeck,  Grayibach  iirui  HülUngen  erneuerl;  weitete 
war  ihm  verteUt  die  Vesta  Aoger  tüx  iSQO  Mark,  dai  Schlo»  Ambrai  hatte  er  aJ«  L> 
kaa;  «a  tooo  Kd.  Biliar  war  flu»  dar  Beilbroaner  Zebent  verplüadet]  loooo  af 
hielt  er  aus  den  Ton  Mastino  von  Verona  entrichteten  Geldern.  —  Uerrea  Conrad  von 
rre>berg,  dem  vesten  Ritter,  nar  die  Veste  Liechtenberg  für  »ein«  vielen  Dienste  verlie- 
han»  1000  Mark  waren  ihm  auf  Fürstenberg  vertchriebafla  —  Bant  dir  Fraunhofer, 
daai  faataltat  wurde,  die  Veste  und  da«  Gericht  WolfcstahaaMB  «B  ladigea  und  an  sich 
u  löean.  —  Der  Kauensteiner ,  welchem  verschriebaa  waraa  dia  Baotea  im  Gebirge, 
dti  Gericht  Stetaach,  Haider»,  dia  Saiiateaer  in  Tyrol,  Wein-Gülten  und  Jaden.  —  Con- 
rad T«a  Fcanubaig,  dan  daiaatia  vafaahriebta  waf,  aad  Waiagöltaa  aua  dar  Vrobitoi 
ta  Ttula«  daaa  ala  Baaa  an  Müaclica  varlialMa.  (Alkr.  «ad  R.  Fraaabarg  war«b 
mit  4  HlHw  in  Dienst  genommen  aus  dem  miilSndischen  Gelde).  —  Dem  Kummers» 
btodtr  watda  gattattati  aina  Vaita  auf  deoi  Berga  Kuntel  sa  eatiaa.  —  Tialaa  aod  Ba« 
daateadaa  war  aaeli  daa  Kcagara  vandirlalMa  fSr  flira  »aBniidiraeliea  IKaaata.  AI» 
brecht  dem  Wolfsteim-r  «ar.!  Atlcs  »V4«  lu  ilctn  IlintUiimc  Tili'iil  gcliürt  lur  Sicherheit 
rareehrieban,  für  die  Summa  dia  er  von  Kumuerebrugger  eiugelöst;  iha  war  auch 
Cahbracli  rarliaiiaB. 

AI»  aiaer  der  bedeutendsten  erscheint  Ladwig  au(  dam  Staia,  den  gemeinachaft» 
liah  oil  daai  Biniogr  vva  TMt  dit  TaiwaHaag  T^U  ibattragaa  war.  Ilua  wer  w 

schriaben  der  graste  Zoll  xu  München,  femer  Slra'sberp,  dio  Ve?le  und  Pflege;  5000  fl. 
athialt  er  aus  den  voo  Mastino  di  Verona  entrichteten  Geldern,  Der  Fotscb  von 
noraata,  der  ao  vidaa  auf '€cadk  gtlalMat,  wafir  II»  db  Vrabataf  aon  Tkaada  rar*. 


Ueberbanpt  leuchten  folgende  Namen  hervor:  In  Bayern,  Bna  der  Piaanhofcr, 
Schweiber  von  Gundolfing,  Marqnsrt  der  Ringemaul,  Berlbold  der  Wal,  Albtaehl  der 
Wolfsteioer  I  Zacharias  der  Uohenrainer,  Diebold  der  Katsentteiner,  Hilpolt  tob  StciD« 
Oabhard  von  Kammer,  Heinrich  der  Hofmeister  von  Rotenburch,  Berth.  von  Ebenbail« 
taat  der  Kacbenmeister;  Q.  Horaback}  Baiarial^  Ott  aad  Wolflain  dia  Zaagari  Mar» 
aahall  tob  Bllingea,  Ulrich  tod  Waldaa»  Dbhh  aad  Ott,  dia  PtaniaaMMr;  Albr.  dar 
Bil;  Baiar.  dar  ^rUager,  MaraiallaeiBlari  Baiai^ali  dar  ddMak«  Ott 'dar  Aaer,  B.  tob 


Digitized  by  Google 


155 


0»gtiil>erf,  Ott  im  BMimg,  Atbr.  voa  MiHtDtawn,  BmirNh  tob  Fnylierg,  Slgfried 
Türring,  der  Graf  vod  Cilli,  Ulrich  der  Stauffer,  L'lr.  der  Sternberg,  Sehniger  yon  Mio» 
Helberg.  LeutoM  der  Sebtak  au  d«r  Am*  Y«a  Bnrgun  Ludwig  föliichi  I.  guhnn, 
lAdwig  Ztat,  loh.  LigMlt,  ülr*  Batgabt  Belar.  Altmaaa. 

In  Tyrol,  Berth.  der  Gufidaan,  die  voit  Scheona,  Vögte  ia  Trientt  Bar|{gTaf«B 
ia  T^.  tbttmt  mw  aaah  frtiitbtfg  aad  4»  Pfleg«  Sba»  toais;  Wmar,  Camait 

Sohn  hatte  ßr  l6n00  PM.  Siehtliail  »of  die  Tyro!?r  Zöüe;  Conr.  von  CaitronoTO, 
PhiJiduz  TOa  Carduno,  äimoa  TM  Battifolie ;  die  Yugle  von  Motich,  Wilhelm  von 

BbMi  Htinrich       Sptnt«^  Wt.     Area,  larii»!  Bi«kut  im  BaU*  — 

Jji  der  Dlark.  Ueraan  von  Luchau  notarius,  Marquard  Loterbeck,  der  Amtinann, 
flNWi.  vaa  BfMhacli,  eerla«  nagitter;  Beringer  Heylo,  martcalnu;  WOMb  Ba». 
hrcche ,  pincern«;  Laurent  de  Gryphenb«rg,  nilea;  Uenr.  de  Zupplingen,  Cumrarnd. 
JoUan  do  Hausen,  cameraa  magiiter;  Heior.  und  Hatto  von  Wedel,  Hrinr.  Urtel,  ca- 
■uarinai  Johi  V.  Buch,  caijiluncus;  Uerman  von  Httyncnberg,  milet;  Bereagar»  C<^ 
quinae  magtatcr;  BerUk  vun  Ebeubauien,  xaagitter  caquinaa,  Kokinmcitler.  Altmann, 
coq.  ««gitter;  Otta  da  Itburg  dapirer;  Eberweio,  proloaotaHas;  Seger,  Probtt  vonSten. 
dal  overtler  Scrivcr.  Fridr.  von  Lochen;  Ulrich  von  Lindotv;  Peter  vonBredao;  Voka 
voa  Oaadalfiugi  Albert  Watfaabagan«  Altaannus  von  Dagaabarg;  Haeaa  vaa  Falkaa> 
featf,  Bamaa  To«  Radar,  BiiMaleait  Dipalt  Gau«,  Heftaebt«c{  Bann,  ««o  Anbug^ 
oifallaaaa,  Oatka  WaU*  HaGdohtmi  Bikalia  foa  Oilaa.  — - 

Ualar  diäten  genoeian  dai  bSdiftea  Teitraatai:  Tor  allen  BertboM  Ton  Veana» 
bang,  VOa  iMlchem  bcreitt  üTtert  die  Rcile  genesen.  —  Hilpult  von  Stein,  n>.-U:lieii  dar 
Hcriog  dB  J.  136S)  maoi  Uauptmasaa  and  Pfleger  Bajaraa  gaietzt.  —  Ludtrig  der 
Eaat,  der  tU3  snm  TMMfcom  tm  Obarlaad«  amaaBt  «rorden.  —  Koarad  der  KomBcn* 

brugger,  Oberst- Jigermeisttr  in  Baycro.  —  Dt-r  Hcr/ni;  von  Teck,  capit^neni  et  duiui- 
aaa  gancralia  totiu*  dominii  Tyrolansie;  im  J.  1349  nard  ar  aacb  sunt  UauplmanB  und 
Mager  ftber  Bajarn  getatst,  aad  iboi  swo  Pfd.  Halter  aagaiiiaaett  aicb  eia«  Vcal«  Ia 
Hayern  zu  bumn.  —  Ilcmo  dor  Erringor,  Vicedom  Cl3)8)  Conrad  von  Castronovn,  I'hi- 
iidux  von  Gardauo,  und  Simon  BaUifalle  ia  Tjrol;  Conrad  von  Frajberg,  det  Uerxoga 
Batb  «ad  KriegaMaa.  Arnold  tob  Mataanhaoeaa,  Manabdl  in  Bayen;  Albrcdit  tob 
Wolfilein,  Hauptmann  in  Tyrol ;  \'^■l!^clr^  I}niiil:rcclit,  .Trdian  von  Hauten,  die  von  We- 
del, Johann  von  Bach,  Berioger  lliil,  Ocrthold  von  Ebeuhauten,  U.  Ton  Luchau,  Friede. 
tob  Lacbea,  mrieh  tob  Uado«  Haaptman  ia  der  Mark,  Haeae  tob  Falkeaberg. 

Voa  dem  Adel  in  der  Marli. 

AUgaBaiBe  Aaaeifreybalt  waide  aageaMufl  d«B  bawaCeatafl  Adel  der  Ftavias 
fimibfbil  «a  det  Oder,  «akber  bbc  Wladerlfieoag  dar  LmiUi  Celd  grgebea,  «ad  aar 
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dtfj  Fin«  baUtIt  AA  JerMailignir  hvwm,  in  wiMmb  w  dwtSifMtMc  fifJuti»  !■  Aa> 

•prucb  sa  u«baeii  habe,  niimlich  bej  GefWgMNkaft  uiatt  PtnOMt  bfyBwitiaBjl  IM» 
aar  Lud«»  «ai  h*j  nnam  Uau^uKxUg«. 

Mit  Ludwif^  vcrbanitn  sich  fl""!^")  noto  von  llburjr,  Herr  lu  Llnenwert ;  Hasto 
iroa  Wadel  ilülJi  ^i*  Huetcbecke,  und  swar  Par«Ua  and  Ucrthold»  dia  Riddere,  uad 
LvdoIF  «ad  SoMnim  dh  BatppM  a33l>> 

Im  J.  1337  oabm  der  Markgraf  d!e  Vertbeidigung  Hauo'*  von  Wodei  auf  (ich. 
contra  turbatore*,  exceptis  avunculit  luii,  prinaipibiu  WratUlariae,  Ebrnio  versprach 
•r  den  Gabriidern  Guntertberg  cur  WUd«nrlaD|aag  dar  Bivf  U»t  C«  Polonti  cooquU 
^a)  XU  Tcrbalfea  (1338).  und  «agta  MioiB  Sehmte  wa  daa  Oabttdara  voa  fioieaberg 
■ad       Bt«doim  iant  iknm  «utniB  ?liilt  CtSSO» 

Schon  ms  ««rpffialilata  aidi  lokaaa  voa  Badi  dan  Brfidara  dH  Markgratai 

(nach  Ludwig«  Tod)  mit  der  IMirl;  Hrjndonburg  au  gcmarten.  Poscho  von  Simbcfln 
gelobt  für  da«  Lahaa  lUaatwalde  und  lo  Scbeck  groiter  Gulden  dem  JVIarkgrafeo  au 
diaaaa  C13SS). 

Im  J.  1324  geloben  die  Ritter  ron  Alreileven.  Mtnt  denMantreldctn,  dem  iVUrkgra* 
fen  ihr«  8eM6iiar  offen  zu  halten ;  so  die  Bredarlo  von  Uactachaa  Cl3S(b  Dwea  wa 
Oijnterfberg ,  so  nia  Heinrich  Ton  Wedele,  wurde  der  Bau  neuer  Veiten,  nur  mit 
dem  Vorbehalte,  daet  »ie  dem  Füriten  ttett  offen  stehen,  gestattet  (t^jO  —  37)  später 
ahar  bavrilligt,  Ribenitein  wieder  (u  erbauen,  gegen  Abbruch  der  genannten  Vestaa;  tia 
aoUaa  danul  den  Söhnen  des  Heriag  Wcatitlaw  gewirtig  «cyn  (iSöS).  Auch  Ueato  rom 
Wadal  offnato  Baisheim  (I337)  so  «ifa  llaKnatebecka  ihra  feiUn  Hinter,  gegen  Zumga 
de<  SehnUai;  die  Müllendorfe  geloben  (1343)  asit  OeSnnng  ihrer  Burg  Lübbcn  dem 
Markgnfaa  m  dianan}  dam  Hainrieb  v«n  Wcdal  arifd  gestattet  laia  oaatrum  bejr  Saii- 
mfdaa  am  Biaflaat  dar  TrabaaiiA  ia  dia  Jkam  in  fcafestigen }  daa  Ucbtanbagen,  aiaa 
Baif  in  8u«iba«g  an  «nicbtta  (l8«i)> 

Tailiabaa  wurdaa;  Oam  Oamiag.  Math.  >»ui  Aniald  voa  Jago«  daa  oppidum 

ScMhbarg  (t334)  d(>m  strenuo  mtliti  Gerolf  von  Nysinl  nung  Giitrr  im  Vynoms,  Koten, 
VaUiaabarg  und  Lichtenfeld;  dem  Nicolas  von  hrerozoTC  (a  poionia  depaeuniato) 
RaalaB  aad  Baebte  Ia  dat  vflla  Onlbi  (lSS?)j  dam  Ladwig  voa  Bartabnvaa  da» 
Castrum  Hochgzit,  un<5  T  ri  cti^iiter  welche  im  dominium  der  Burg  Velen  gele- 
gen dem  Hans  Walen  und  Kudeger  von  der  Plane  wurde  der  Zoll  zu  Küstrin 
auf  S  itha*  vatliebaa,  für  dan  Schaden  am  Wasser ,  und  daa  Urlog*  wegen,  mit 
dem  Herzog  von  Stettin  (1338)  den  Gebrüdern  Bakovre  Renten  in  Soldin  und  Neu- 
Laodsberg  Cl3ö8)>  <}em  Uelmbricb  Butx  die  preeari«  tupcr  So  mansis  in  villa  Babbin, 
dam  Batkin  von  Ott,  und  Oabcrgott  von  Santzkove  Güter  in  Gassovc,  den  SShaaa  daa 
Bttta  voa  Stendal  Gütar  ia  Zanebow,  aiaa  Mnhla  in  Lattgocika«  and  Baatea  aa«  dap 
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MSat»;  im  C  u.  0.  vn  V^Diagn,  die       Beai»f  von  Wyaisf  Tcrbntnni  GS- 

Ut;  Atm  liripliin  von  ^Vulf(!r^torp  3  frusfi  riTlriifiiiim   j';?  der  villa  to  <1»  \Vy(p 
unii  (Ica  Gtbfiiilcra  vun  Dirul  Ccfallo  in  precaria  villarum  in  Prcdicovc  tildrum;  den 
(MbrüJcrn  Bredcrio  fiunle  die  vitia  Ssmcntiii  verliehen  (I3A0>  dciirn  von  Wedol  fttt 
tum  pMsia}  den  Umd  WolsMt  Oütar  in  CI«Dprik;  4m  fi«ch«unici*ter  B«ct.  tom 
tMkmnn  ftmimn  Civititw  Barniw*  '(134!^)  'en  Oehrfideni  Brotetitn  wurde  ilie  Barf 

Coliowe  ülicittaisdi ;  ilftn  Milh.  von  Ni'pjiiii  ille  Mark  GreMMinialc  in  Hol/c  zu  Lilieu 
|egchen;  dem  Otlo  von  KccheliU  die  YilU  Mjlterttorp  i  dem  Erhard  voo  \Vagraits 
tfMj«  IiI«mI  b  Bargi{  im  Kntwlch  «ob  Liadew*  4ia  Vitt«  Njwal  wt  Wltdatlo- 
long;  itm  Vridlin  Sciitl,  Renten  in  LanVcn,  nebet  der  PrcVarle  der  einen  >Iüli|p,  ne« 
Bon  leruitia  tumium  et  prccjria  carnium;  dem  Gaminp  Sparrt»  verlieh  dtr  IMarUc^raf 
3  Modioj  füigiiur.  IIIS  Jcr  £benw*l<lcr  Mijlile,  nt-lnl  2  Tjlculen  aui  dem  Ccntut  von 
WilUaiinrp;  d«m  U*M»  Woid  aber  di«  \Vupper*iioiri*chen  Leben  (1349).  Ueinrick 
dtr  fyhmftt  «lUdt  FBagntin  dm  AcMoch  und  dai  Tn^ierhols  hwj  Ruehenttein 
)!>*;,  —  dem  Wolfji-d  von  Saliciihcifcn  ward  geblattet  die  n.iulin(.len  von  rsllicnftuin 
aar  dirte  Vute  lo  tchlagen  (1347)-  Aihr.  dem  Wolldcin  wanl  Uir  Ve^le  Suixbrugg  für 
MIM  Diemt«  Trrlieticn.  JutiM»  Berihotdi  von  Wiltberg  Gemahlin  erhielt  von  Marli- 
(HifeB  den  Teich  hey  Prelrimar,  oiiil  6  fruitii  d««ariornni  in  Dorf«  Bynafva  dnta« 
fillum  (d4t.  II.  1333).  Eb«n(o  Margantbk  vam  Ott  B«aln  im  Mmim,  Prn« 
diu,  and  ISIcretia  (|337).  Ucm  l'riedrtcil  ▼famlkM'g  WOrd«  all  tbui  «BtoMtaUti  4« 
Duff  Uiaderbufch  Tür  200  AL  8Ub«ri. 

OknAm*»  V'irik,  ,/.'  ■;  '■  'in'  Truen  lo  Llndowt  bchcnnra  von»  M^rltgrafen 

tan  BtMdankwi  Ludwig,  tat  ein  Vorlehen  im  Belra{*  su  7000  Mark  Brandanb.  Sil- 
biH  M»  SMdl«  OrsMaqr  ni  tratUriaum  ummt  «lau  VMfm  Bnuuu»  Drtplm,  Shtcn 
d«]»,  Kanchinlerg,  FhnU,  CtnU,  Omb  Und  OmudmMt  gcgaa  Wiadtraialäa«Dg  nl» 
9M  «iuiuo  lu  habas. 

DiaMifcan  «trpficlMaa  aich  daa  MaHtgrafan  iMäwig  lu  Brandanbarg  gaga«  Ba> 
Mbhwg  TOB  5M0  Mark  Brandanbnrgar  Slbatft  4w  Stadt  al«.  J^crttiubergt,  Rattnon« 
und  rW'iig,  Stadt,  Lativl,  Leute  und  ZvgclMri  fcga« Bdichtiuig  7000  Coiiadac  so  Mull 

SiUitn  nifdtr  abzutrelea  C1327;' 

Bnrita$  d«  SlauirnJorp  müt%  Ludovico  Marabioai  Br^ndanburganal  quadragintn 
liinnm  latdila*  in  liialaM«  ei* iiatia  fVoacAi^/nitl  |ira  CCCL.  naa ci«  nrgcaü  ad  ti> 
diaindm  dm  pranlUit. 

Peter,  Koppelt,  tf'ilMt  iiiirl  .1/,w'j.u(  Gebrüder  von  Bredoiie  veriprachen  dtir.  Murk» 
LuiiDif  mit  Bnndtnburg  dia  Sladt  f'rhak  ncbf I  aUer  Zagrbör,  nnd  tfrar  über  Nachlaia 
«an  700  Maffc  an  dar  FofdtnMg  fw.  SMO  Mark  Silk«»  aaf  daa  Fäii  sar&ck|ib«n, 
wenn  der  Re<t  mit  a,$oo  Marka«  is  viat  rafainiindarralfeBdan  Frialm  baar  ta  Ahfäh. 
Mag  gtbraclil  ir;n  wird. 
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itiMg,  ttn^tnf  v&n  RnndeHiarg  tU.  «wpGUidit  $m  im  Twin  Uttw  Annfv 

HeiUn  die  5fadt  Pyntal  {Ititsenihal)  mit  WUien  und  Wllcn  leinM  HtRB  ud  Ttlfln 
Ludwig»,  dti  rümitcltcu  iiaiteit,  um  100  Mark  branüenburgitch, 

Mneht  und  BtiuUng  Barm  to  BfJMtiAorg,  toStargurd  uuä  to  Rodjtok  Terbindaa 
täA  i*»  MtrlignfeB  tmäirig  tob  Bnuiimbarf  rar  H&IMiblaDK  gegen  Aafälle .  n«fe> 

Btn  aber  hitvun  den  K.  .iig  von  Diintmark  ,  die  llcrliogcn  Rudolf,  Erik  und  ^Ibrtchl 
von  Sathm,  di»  ll«nogt  «oa  JUaurtboreh  und  SiMin,  den  U«trn  von  enden,  die  GHt> 
ft«  VM  Arfftfn,  2iUNnn^  Mnri«  dw  Bitdiof»  CKemln,  IHwMliwy,  Zwirfii,  «»4  Midliek 
den  Hanl  ton  Pudlisl  förmlich  aus;  vcr«prcch«n  weilen  mit  den  ihnen  vom  betagten 
Markgrafen  Ididunf  eiogekindigtcn  2BiOOO  Mark  Drandenb.  Silber»,  alle  Schulden  xu  be* 
nUe»,  vnA  vtrpllislitfB       4w  TogteiM  teiaeiuwiM^  ftd!p  wrfJafMa«^  ■•  «ii  Jlfqnii^ 

IFVhdrtc^  von  hocken  Ritter  bekennt  Ton  Ludunß  dtm  Markgrafen  zu  BraniUnburg 
»pinrm  gnädigen  Herrn,  aller  der  Schuld  «nd  Gel  Jet  die  dieiar  ihm  Ton  wcllierlet  Sa* 
dien  bii  jelso  ecbuldig  gewcten,  berichtet  an  »tju,  ohne  die  Schuld  die  Markgraf 
Iiadwiff  ihn  «•  vettehaft  hat  gim  ZuUk,  ^maim  Bod  Tm§irmSiti  (tl4Q)> 

Schuld -Scbeio«  und  VcrsebretbuagtB. 

Jobann  dem  allem  Kästner  wurden  vMdHieben  da«  Gericht  zu  PralTenholia  MB 
St  PId«  lS42i  Renod  der  Pran^  löati  Ibnifipeff  etBi  aad  das  Gericht  xu  Gynineos, 
TOB  Vtx  ä«m  Reiter  t»  low  Mh.  Pemer;  daxn  ftir  ihn  der  Markgraf  «chuldig:  4oo 
Mark  vcrtcliriefaen  auf  Güter  die  zum  Stein  auT  dem  Riten  gehörten;  218  Mk,  geliehe- 
BCiGcIdi  ifttMk.  für  2  Fferde;  4oo Calden  für  geliehcsM  Geld;  lood.  der  MaüigrefiB 
gdieben;  nMUBOieB  tpig  Mk.  OSSSV  Haue  den  FrmmkDfir  wvrde  geelattet,  die  Vcete 
nnd  da*  Gericht  zu  Wi'lfra'.F.>L.>iaci)  zu  ledigen  und  xu  lüsen  von  Sclivv(i!;:.'r  tlirm  Gurt- 
itlfiagtn  (|3S8).  IMarqnait  dem  Ringt -Maul  wurden  die  400  Pfd.  Ileller  bettattig^ 
enkbe  BefMg  StepiMB  Reinbet  den  Schenk  tbb  SchmluptBiit,  m  Strlh«  der  BitolB> 
iMtHa  sar  HeiBeleaer  TWMhriebwi  hittt. 

I«Bdnig  auf  dem  Su'n  Turda  der  Markgraf  ichuldig,  über  das  Geld  dat  ihm  ^fe 
Htn^iB  wegen  Lotung  der  Vetie  Slieaaberg  beult,  Pfd.  dl.,  a^t  einigen  U«i« 
aem  Patten,  eertdMneheB  avf  den  gronea  Zoll  n  M Sachea  ClSM)>  Btrttl  im  PFtiUt 
vturilc  iiuTdom  Vergleichtircge  überlasten  der  halb  Zoll  an  der  Lecb!  iad,>>  zu  Aug«> 
bürg  innauhaben,  und  za  nnlsen  bia  er  «ich  $000  fl>  d4raat  besahlt  gemacht  (i3M). 
▼ob  der  8ta«er  in  Oherheyern,  welehe  Ididwfg  Ztmt  der  Vista«,  Zachtr.  KeftrAftfiMr, 
and  Wernher  rfi-r  ^chrtiber  eingenommen,  «urdeu  Cl353)  3  Pfenninge  din  Mcissnem 
und  Folcn.  vad  der  vierte  dem  Ueraiig  Tarabfolgt,  jUttrtcht  dtm  ffol/tUin  und  Ott  den 
UmthaäH  tob  BHsUseh«  eraloh»  dm  PoMtn  aBdSMnatm  fkt  toool.  gut  getMadia, 
«rmdcB  älla  Bentaa  dw  Oeriditt  Aiduch  ibanrieeni  aad  fSr  dkeeth«  8«h«]d,  mlah» 
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btj  d«B  Polen  vad  Meiun«ra  gtmadit  worden,  am  bester  daron  zu  koainMa,  nad  wo> 
««  iS»  Binofin  iwo  I*  WgHclwiMa  <-  mtda  du  Owkfct  Tüh  fiir  .«b«  ^«ich» 
Sannt  v«ndwitb«B  Caaaa  9oA)t 

Weiten  worden  Ttrtcbrieben :  den  Möacliner  Bärgern  600  Pfd.;  niul  ia»oa<wfcdt 
«rurdea  dem  Loilwig  Pütrich  und  I.  Perchover  lOO  Pfd.;  und  nodiinaU  dem  Wolfstcin 
and  dein  Huheoreiaer  400  Pld.  dann  demealben  Wolftteio  nm  600  0>  den  fulilcn  und 
Mei«in>rn,  dana  t«B  PM»  oM  KoMt  «MM  MAut,  dl»  inBaTwa  «dar  doa  OtMrg» 
bllen,  iibcrwieeeiu 

Lent:e  und  Damlu  «rarde  deo  Gntfen  von  SchvreHn  uro  6S00  Mk.  Tersrtzt;  and 
dem  Perclit  von  Gufidaun  717  Mk.  Peroer  auf  Kasilrut  vertchafft  (|354).  Im  JahM 
1358  lösen  die  Landgfafatt  von  LeucltUnhrrg  die  Feiten  Jagiperg  und  Landen  von  Qtt- 
lach  Ton  Hohenioh  ara  isoo  Pfd.j  dazm  ackuldtt  Markfr.  Ladirif  den  Laad|F  \4Hn 
Gulden,  rertchriiben  auf  diese  Vtttan. 

ISOO  Mrk.  PwBcr  vertchriab  d«r  Markpaf  dem  Kaluntltintr  aaoo  1361  aaf  daa 
Ooitcfct  Staiaadi,  dana  dam  ft^tifMntr,  Otto  d«a  Mareehall.  BtTpoh  deai  Sttttt,  Lad«. 

Zant,  and  Gebhard  Kamnier  15er)  .luT  Jio  Neunbiir.'cr ,  Iiij-^-ilstJ  JIit  ,  Tfa (Ti- n  hofer, 
Neuntlädleri  Oamertbetmcr  und  Oacbauer-ßcntea.  Ebcnto  worden  dem  ficrtbold  JSoU* 
Ufr  aad  Conaai  Akalatr  mt  HL,  tat  «alaM  lia  im  BaUm  (Vl  fMaadra,  aaf  im 
paiND  MiadUwr  OaU  digmiHM. 

Dan  GfoBi  von  A/dbca  «ratda  Ifir  Miaa  Faedaraag  vaa  4M  VM«  dia  Stadt  Baia^ 
arit  ▼«^•ft  Garieht  und  Zail  ataiTeUaB. 

Job.  Hm  Bmmtr  «atd  t^iMMt  4M  ML  Bdte  aa  dtr  l^atta  HahMUtaiii  am 
varbaoen. 

Dan  Conr.  von  Pr^umiitrg  «tarde  far  720  Mark  Pcraeri  darum  er  Saranlaia  ga- 
löft  von  dem  Fotiebea,  dlM*  Yeata  Miant  den  Ooritlito  veraeliriabeB  (tS£4)> 

U.  dem  /i«|jwr  aaf  Tjrol  ecbuldete  Ludwig  nach  Abrtehnang  über  die  Verwat- 
tnaf  da«  Kalnar  Aart*.  darPrtaalajr  au  Aauaa.  «ad  aainar  Prandtdnfk  (SoUaadai»)  aodl 

656  M.  Dem  PotM-h  vnn  I-'loreni  "00  MI''  <^'"'  <  >Vn;!ifcinrr  eiogelüelaa  Britib» . 
Dem  Engelhard  Aaiijubtr  vrurden  }00  Pt>i>  für  titberne  Gclatso  vcrichricbco. 

Ueinr.  dam  SchiAtn,  aaiatm  MünsmeUtcr  su  Nürnberg  echuldete  Ludwig  300 IVL 
bad,  Silber«,  und  versprach  dalSr  persönlich«  Leistung  mit  seinem  Leibei  oder  mit  aei» 
aar  Bürgen  Leib ,  einen  Knecht  au  legen  xa  einem  atmm  Wirlbt  SB  Mftfllkar{i  tud 
Bfiay  Knechte,  wenn  es  länger  währt  als  ein  Monat. 

Dem  Herman  von  H'aU  schuldete  Ludwig  Q(H>  Pfd.  Udler  für  Kleinod  dk  «t 
Kajter  Ludwig  lum  Beieb  gegeben,  und  iSOO  d.  für  Dienalc. 


( 


\6o 

Dem  Urel  von  RätheiAtrg  2o6  Mk.  dafür  daM  w  im  ihm  vcrlidwsca  PiM 
«■bcA  tt.  TciiniiB  dm  B«M(  «iMtt  l«dif  gahMtn. 

Dtn  Hers.  Conr.  von  3Mi  nardm  lOdOOO     MftwitMBi  raf  du  OtM  dm»  B. 

Maitm  TOD  Verona  dem  Markgraf  «chuldig  war,  alt  Abtchlag  an  dem  na»  er  ao  d«B 

Hersog  alle«  su  fodern  halte  (I35(0  üBii  der  Schuld,  d.irum  er  hinter  um  ttcht/' 

Dia  H«nr.  fFtrner,  Conrad*  von  &Aenna  Sohn«  ward«  die  Ve*te  Catlelrnt, 
fmlcln  der  BlMhof  von  Trlaat  data  ftmiiiiteB  Comd  fBr  10070  PM.  Veros.  WMttt 

hatte)  cingciiriUiiirtc! ,  ,,^vir  I.;ind   und  I.cut  iiiiJ   das   Tiotdiaus  Tricnt   d*5»  hat 

|a«cbiraen  und  gefriedea  mögen,"  die*«  lÖOtO  Pfd.  wurden  widerlegt  auf  die  Zölle 
Latg  und  T«ll 

Den  XmUmiUbmr  emr  «{ne  Sdinld  von  WO»  VDt,  tman  nt  XaldMi,  mid  epaitr 
die  Bilfto  davn  Mif  du  Oaridil  Steiaadi  waduMbni  x 

Hehr,  dem  Hofmettfe*  von  MaUnburg  ichuldete  der  Markgr.  4ooMk.  und  200  6. 
geliehf  nct  Geld ,  daroa  ■«  fSr  floft  Mk.  dea  fiittia  gelüt,  «uid  200  d.  dem  t oa  Tuk 

Ku*t  gegeben  hatte. 

Dem  Scbniker  von  GtmdeJfingm  fchuldete  der  iicrzog  120  fl.  iür  25  MU.  Per. 
■wr  ngenAnel  daM  Koaig  von  Dänemark"  36  ITd.  Regenabg.  für  t  Mayden;  6o  Mrk. 
Pcrner  für  ein  nott;  18  Mk  Fern,  für  ein  Zeltenpferd;  24  detto  für  einen  Mayd.  52 
Mk.  für  2  Roite;  6  Mk.  dorn  Jungen  Wilhelm,  macht  zuiammen  1Q4  Mk.  und  36  Pfd. 

Dem  Ptrkofer  von  Miincken  eehiddete  der  Markgraf  320  fl.  iür  Samt  and  tei' 
deoe  Tuch;  und  setste  ifan  «a  Selbattekolaa  den  Bornwialer  Oandalfingcn,  dem  ferlb. 

von  Ebenhauitn,  Konr.  und  Joh.  den  t.iß^ah;  mit  Jliu  Hcilil,  nach  verfallener  Fri»t 
auf  dea  Fürslcn  Schaden  kina  den  Juden  »ein  Geld  sa  bckomaeo,  und  dann  die  Bür- 
ger xur  Einlagemng  in  Möneken  «nabatlaD  ClSM)* 

Für  die  Einlütung  der  Veite  Ehrenberg  und  der  Klaute  su  dem  Lueg«  von  Jorg 
Starkenhatgi  echvldau^  der  Henog  dm  SekenilMr  voä  GundaS^ntf  864  Mk.  Peca. 

Beinr.  dem  Bofkideter  von  RoMrn&erg  ward  eineSdinld  eingewiesen  von  400  Mk. 
200  fl.  auf  die  Prjustey  zu  Entikicr;  \im  30O  MK.  h-itie  der  Uerx,  den  Stein  nnf  dem 
Rieten  gelöaet,  und  nm  lOO  Mk.  den  Q.  Hornbck  nnd  Conr.  v.  Vribcrg  m  Mioar  Bnt. 
•chaft  gefertigt  I  ferner  300  II.  f&r  H.  Conr.  von  Teck  Koet  tngewieeen. 

Dem  Ortolf  von  HcudorJ  wurden  200  fl.  angewieaen:  pro  refu>ione  placitorun 
ivlar  domtnnm  marcibioDm  et  cemilu  H.  d«  TeUealMirg  per  Ipenm  addactomm  OSU>> 

Am  Tage  der  Enthauptung  dei  hl.  Joh.  dei  Täufert  pflog  der  Herzog  Reckawig 
■it  JobiBB  IiIgMis  ?oD  du  SajMcs  ZeitaB  b»,  «ad  ••  laiglt  licb,  dsM-maa  ika 
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whttldig  *e;  3032  PM.       ihm  Ttmluffi  nurdva,  auf  die  )«htllche  SUucr  tob  Müd. 

A«r  ulatAt  Wcitt  MbnMtla'  J«r  Markgraf  Ifir  Rom«  na  Hngito,  f&r  IHmtt 

in  der  Mark,  in  Bayern  und  Tyrol,  Otten  dem  Zenj^er  i  o  Pfi3.  Heller.  Woindii  dcni 
2mi jrr  30  Pfd.  Uli.  Dem  Ludwig  auf  den  Steia  S27  Pfd.  d.  m.  thaila  fir  GMdiif te  dea 
HwMg»     Tadit  tbciU  (S»  EnIaaUdigvag  „ab  «r  das  Markfr.  «OOO  i.  te  iu  Galifirf 

Wcalilt;"  tliciU  rSrDicpoIt  den  KaUtnUeiner,  aU  dieser  in  des  Ilcrrogs  Botlitchiit  nadl 
Ungarn  gereiit  Cl352)i  für  13  0.  dem  VUtom  da  man  die  DoliUn  macht,  für  dia  das 
Kontgt  von  üngum  Ditmr  geleiatate  PCaadloraagt  dtaCaimid  mm  TVcA  aabaMcto  Ludwig 
Inr  Dienit  uitd  Schail'-n  l  kiOO  Mh.  Prrnrr  MiWitc,  um!  sflifo  itisn  F?irenherg  dafür  zu 
Pfand,  nabtt  SareDtciii,  Stein,  lUcd  uud  Ca»telrut ,  und  iu  Subsidium  die  Kcutaa  <ica 
Saixamtt  Mi  Hall,  der  ZölU  sa  Log  «ad  in  dar  Ttütw  aater  der  Battilllgaag  der 
Pfiodtchaften  auch  hielür,  die  der  Herzog  hereitt  hatte  aaf  Hadtttat^  titutagta,  QaB* 
delfing,  Uagel,  Schwabek,  Gra}*b4eh  uud  Uütiugco  CiöäO- 

Dem  Manche)!  von  EtUngm  ipo  Pfd.  für  dea  mit  r  Helaea  dem  Htnog  Albrecht 
mt  Onltmiek  au  Icülendea  Ditait, 

Danuelbca  Conrad  voa  Ttk  Itatte  Ludwig  im  Jahre  135.O  i**  Scbloat  Ambra«  al» 

Pete*  dem  Ajetyr  «dmMrt  Ladwlg  fltPita*la  te  detMarti,  SduMto«  Zahraa^ 
BMgttt  tl*  Mk.  (t3S4). 

Dam  Diepult  KaUeniUintr  ichulJete  Herzog  Ladfrig,ia$4  OuMaB  für  BaeMe  dia 
er  geliefert  dem  Weitturgger,  Grainer,  Machielreiner ,  O.  dem  Zengir,  Pfanüteimer, 
ffolfUnntr,  Gnawtchen,  i>J».<rn/iatu<n,  Kammtr  etc.,  dann  lür  den  Schaden  um  einen  ex- 
(chlagaoaB  Eaecbt;  für  bcreiti  gcgcbonet  Otld,  für  die  de*  Herzogt  Dienern  gegebenen 
ShruBgaa»  um  dia  ia  Virgaul  (Friaul)  galaiitataa  DieaMi^  Tancl»iat>rn  «uf  die  Schatx- 
^  Sttaar  ftuo  «tataneiimcn  tu  Tyrol. 

Aach  Pater  tob  SJunna  wurdea  400  Mk.  venchrieben  für  den  Schaden  den  ee 
ftaym  Hmog  ia  Vifgial  genomawat  venidiaft  auf  dae  BarggraTeB  Amt  ia  T^l.  FS* 

DicDtt,  Betatzuug  und  Schadeu  (chuldete  Ludwig  fimcr  Jcm  Ulr.  von  H'aldüu  260Odt 
•ad  verschaffte  bievon  1300  auf  die  Majiteuer  uuU  Uuibi»leucr  zu  Mi^ring  i353< 

Die  Haatfraa  Joh.  Pudiirs  wuräe  fürb^ii  aller  Steuer  ledig  erltlart ,  difür  ihr 
Alann  dem  Herzog  dieaen  «oll  mit  «einem  \Yaf(>cn,  al«  andere  ßilter  und  tinccUt,  waon 
•r  Mtear  badaifr 

BttduM  TCB  EMmutn  Mteam  KidwaUhtw^  vti!BdiL«di*t|  (Ir  MlMlMMMt 
6  vhartn  taib  «s  aUcia  Oalk  Bb«ue  Conad  dia  Pnnm,  Bflrgcr  av  IUI  ««cImM» 
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licK  3  Pfä.  Tom  S^lzimt  cinzuneliinfB;  Ck  itm^SMSv     FM,  F«ra.  jahriidcr  GBk 

«B*  dem  farstlichen  Uüut  zu  Cmü, 

Dem  ffutjutiner  viurde  für  getreue  Uien*le  allei,  «fat  Güls  der  BAlaUr  gehabt 
Bu  Lcheo  Tcrlielten;  Criitaa  lier  HamiiMfir  wAÖA        Ndigm  GftteC  sn 
für  (eine  Dieaile  zu  Leiten  Cl35<)- 


fytratr  den  Sc)w«ibt(  wirdn  für  Mtae  Dientta  4t«  |2  Pfd.  Ball,  Tcrschricben, 
«dslu  dU  Mänclioar  jährtldi  aiif  Martini  v»n  dar  Wag  und  d«fli  Mailittoll  gehen. 

Dem  reden  nilter  Conr.  v.  Frej-btrg  wurde  für  (eine  vielen  Dienite  die  Veite 
Lüchtcoberg  verliehen  t35i  ,  „da  xu  imhMB  md  daa  HcrCvf  daalt  an  dienen."  Jor. 
dan  dcA  TömUng^  dar  «on  da«  Htraofi  «a|M  gabifas  wani,  ward  gaalatut»  jcda 
Woeb«  tiaen  Wagen  mit  Satt  zolirrty  tährea  «n  dnrIeB. 


\  OUen  UDÜ  Wolfhard  den  Zwtr^trn  wurden  für  ihr«  Dien»te  300  Cid.  Ueilrr  tut 

4m  Durfgaficlit»  Sttoar  taad  Togtay  »t  Fadriebiag  veiacbriabtn  {iiSih 


\  BarMM  itm  AMmilefiMr  •bw  wui»  für  DiaMla  dar  FMck  Zdl  Mi  Momisliai« 

i  «•riiahWt  uA  Ladwig  das  Eitbtar  la  Laadabafg  «iiM  Mubla«  und  aia  Zioapfapaiag; 


Zten  Baiehar  Lttboiberg  wacdn  (cgtbca  an*  OStar  aad  GiiltaB  Jtindn  «•« 
Wabtggk  aaifMaaaMa  dar  Ticrgartea  t«o  MerM. 

Vir.  aal  Olt  daa  JPSanaimair«  300  9U,  fär  DiaaiUi 

H.  dem  Zengtr  von  Velburg  50  Pfd.  für  di^n  mit  leinen  ?  Sijhnen  im  Krieg 
n  Imitanden  Dientt.  Daai  KaUtnUeintr  70  Mark  (tir  den  Zug  im  Frianl,  am  200  (U 
fit  DiafoU  ia  dai  Hanogi  BaOiidiBlk  ia  Taaadig  «ad  la  dar  Loaibardlt  Ttnabrb 

Konr.  dem  Fraunlerg  wurde  für  leine  Dienite  verliehen,  da»  Haui  zti  MünchtK 
aaf  dam  Sneberg,  d«s  ledig  worden  von  Salmon  einem  Jnden,  uml  l'ctcrn  vuo 
ar  vatlialiaa,  von  daa  Ueraog  «bcrjaist  «iader  gekauft  itnrden  und  100  Mk. 
alt  redrta«  Lehaa  iSSS»  Ebaaaa  achialt  dieaar  RmuAtrg  (aotecittar  lat  flanaga) 
k  ttim  Waiagalt  |4brUch  aat  dar  FiaatUy  am 


Wolllaia  dar  2img(r  cibialt  aiaaalBa  BoTa  fftr  Diaocla  «•  tidiaat 

Otto  vamOdn  bttlaLndwigtScbaldbfiar  Ifir  ttOOlL  iaBJIadtab  «ofilrfitMriaha» 
darf  vertehrieben»  aad  drt  Hmogi  laibliehe  L«i*tang  ta  MfiaclMn  oder  FAtaaa  badaai- 

gen  war;  hiefür  ward«  spiter  Tercehrieben ,  dat  Gericht  x«  lagolitadt  mit  den  OtitH 
und  dem  Hult  Neuluy,  dann  wochenllicli  i  PTd.  Heller  au(  dem  Zoll  xa  Ingolitadt 
Cl)M)<  Dcrtelb«  hatta  auch  ainen  Brief  von  1200  Ffd.  Heller  Ia  Haadeai  auf  dt«  Aiu» 
•taaat  s«  lagoUladt. 
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S«  4tm  Z*nger  von  Schwarzenegg  wurde  zar  BclohauDg  <]ai  BurggMiji  sa  Lea- 

UlrUk  4m  lUrgnt  «n J  mImii  Biton  warAra  16* 
Bwht*  •■'Otwohnhriten  verliehen  ,,die  andere  Edel-I 
(■a  an  ihnn  Laates  und  Gättni  habca'«  (i9&7). 

Smnen  Arsle  Mci«fer  ilifjcfi  verlieh  Laming  30  Mh.  Oelt!  ans  dem  Luegcr-Zoll . 
FMar  von  Schinna  «mirkl*  B««Ulligting  «etn«r  KccKte  über  da»  Garicht  su  9>  Petcrbwf, 


Otf»  Goar.  Märita  w«»!««  fi»  Miaa  Dimta  älla  OStav  MBrKa«  v«a  Trint 


gntatttlt  «od  fulhfc  4«f  0maf  daa  Bwg  'Kntal 
▼mM  4anaf  m  MtMa»*' 


Halnr»  den  Erlinger,  leinem  MaTitallerraeiiter,  yerlieh  der  Herzog  für  telne  Diralta 
SO  Pfd   Heller  «OB  daoi  QM  itdtu  ihm  ii»  Fimaa  h  Müaak«  jilii'lich  pAülitIf 

»iud."  Cl35Ü> 

Johann  dem  Fr<tunbrrgtr  venclmeb  der  Marfc|{rar  für  die  gea  Rateaberg  geleitt«> 
MB  Ohaeta»  fiir  Kart  aa  V^iMim  ««•  tr  Buibrth  gegebea«  «ad  fa»  allkha  Fbrda 
MO  FM.  Hdlar  a3M)> 


flalB».  Jeai  SArAm  ward  füf  lia  Bale«|dd^  nVaa  «OMr  8aA  mgto  m 
dia  «  aa*  dai  antw  farimaht^*  csfiSatlaa  der  MariHoU  ra  Waaiarbari^ 

Oltea  den  Auer  wurden  für  Dienit  und  Zchrnng  300  Mk.  P.  und  200  fl-  Galttll* 
tee  Ttisaliri^l^  anf  die  Zölle.  Dem  Uop/mr  wurde  für  Dieaela  geiuttet  aa  aJIea  Am* 
ttelian  KSnen  6  Fnde«  Weiae  {ihrBeli  Zollfrty  aa  Athree«  •«  lange  er  lebt,  aad  dem 
Salsotaier  Zellier  verliehen:  Dai  Fuder-Tragen  aus  dein  Pfanuhaut  und  ein  nuflinollen 
Seil  alle  Tage  wenn  man  eiedct,  da  er  König  Heinrich,  Ludwige  Scbwager,  es  wohl 
fldiaait  dafür  ar  )ährUeh  JO  Pfd.  som  Opferpfeoning  zu  geben  hat 


Dem  Herzog  Conr.  t>.  Teck  beurkundete  Ludwig  fUr  gcleiticte  Dienste  eine  Schuld 
TPB  SOOO  PDL  BaUar,  wolhx  ihai  dar  BailhfaBaar  Zaliaad  varplUdct  emrda  0B4iB)* 

Den  Grafen  Rod.  r.  Monifort  und  Hartman  von  Iferdtnltig  beurkundete  Mail^ 
gnr  Ladirig  «iaa  Sckald  «aa  lOOO  Mk  flllh.  adar  SOM  t.>  am  galtmiaa  gataa  IMaaat 

auf  2  JaVire  mit  34  Helmen  (»eritnen  Tolks  und  JOO  Funvolk«  in  dai  Ofbilri-;  Uber  den 
Arlberg,  oder  aber  gen  Schwaben  oder  Bayern  mit  :4  Helm  uder  Fust^oiU,  unUr  Oeff- 
aaaf  ihitr  ScMSaMr  aad  BakSatigaag  ihrai  Gaeiadia  (i9M>« 
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OMiuim  von  Kmtr  und«  fite  Mb  aai  MtSM  SotaM  AnwM  DicMt«,  du 
«•ritht  Mf  aMtao  ikMUtiMrtat. 

OtB  R.  u.  D.  Kattenttdntr  wurd*  (ttr  Dientl,  Ko»t,  (to  <!•  dea  Marfc^f  und 
K  Co«.  T.  J«cii  gdabut)  «a  ftchoMbrwf  voa  14Q0  Mk.  aiMfwUllt.  «ad  «af  du  G*> 
■ichl  Itaidadi^uigmlMm  (IS49). 

StihoB  X  Jabre  früher  kattaa  diM«  beydes  tiaea  Schuldbrief  von  420  Mk.  Ferner 
ttfcoMM  ftelMwtta  Bit  t4 üilara  ud  idPUwm»  BaIb  «u  21^  «ad  dM.fia. 
aw  m  1»  Mh. 

DieWitne  wejland  de*  Rilter»  Heinr.  Veüter  ward  tnr  Belohnung  Hir  <lic  Dicntte 
ihrti  Minne*  aller  Fr«y«ag  uudfiechte  dtmibta  tb<Ub«lti|  (aiMclitt  und  sucFfitgaria 

aber  ihre  Kinder  bectellt 

Dem  Goar.  louCaUronovo,  Fbilidus  von  Oarduno  a.  Sinon  f.  Batujald,  gab  der 
Marbgr.  fllr  die  gelaietalan  Dicorta,  «ad  fnttm  Scbadan.  dit  •$«  im  Trldratimtchaa 

erlitten,  da»  Recht,   si  h  lu  ilirpr  F.titsrli'.uligimg  ilcr  I'cr<o::cn  um!  Güter  ilirfr  ^^in^!c, 

«lo  lie  M  immer  treffen  werden  >  zu  bemächiigen,  procedeudi,  eoi  capüvandi,  ia  u«aa 
pMprfat  VMtoadii  «t  da  «b  dtfpeaiadl  f aam  dla  visafoi-t  pro  no  UMtu.  Zagltiok  nt. 

(prach  er  deniclben,  ilinen  Territorum  r![iac  et  plebi*  Tegnale  (im  Trldenrintich<a| 
mu  überlaetea,  tabald  er  dastelbe  in  »eine  Gewalt  gebracht  babea  würde  (ll)9)< 

1 

Den  Vögten  von  Malsch,  Ulrich  und  Ulrich  ipinrm  Solmc,  and  Hartwig  wurde 
eia  SUhnbrief  gegeben,  und  lie  gelobteo»  den  Hersag  und  da*  Land  helfen  »cbirmeD  nad 
nttUr  twd  aaf  Bcffadtm  «anmafif  sa  dIaB«e»'«ria  aadwa  Diaaot  im  Fnntoa. 

Oes  Tcettn  Rilter  Conrad  von  Freyberg,  verichrieb  Ludwig  Tür  Dien*te  mit  lo 
«flM>Mi  Gawappanlaa  aaf  1  Jalc  laag  |«M  Mk.  M.  vancbafft  auf  Füreteobaic,  ^  •* 
bereit*  inne  Iiaile  Gl349)  und  venprach  ihm  noch  iaMadart  dca  Schadaäj  dw  ar  ta 
Rauaa  oder  Uengiien  erleiden  wUrde,  lu  erietsea. 

Conr.  Atra  Schenk  wurde  für  eeibia  Ditattt  dia  Ytift  Aagtr  aad  darPa^i  dw  dasa 

geUüit,  mit  100  Mk.  Gell«  verliehcB. 

Diepalt  Kautniteintr  bat  für  atota  Jabtatdiaaat  mit  4  HtUaaa  «ad  7  Btaitrcta 

310  Mk.  SU  beliehen. 

Den  Ch.,  Nycl.  und  Jacob  tob  ViUmder*  bawilligla  du  Markgraf  sa  Brgätzaag  da» 
Sahadaa*  »daa  *ie  genonmM  ia  dir  Ztit  aad  rit  ia  aaaiir  Gnad  gawnaa^  goo  M»  P* 
und  verietau  ibaw  dallb  U  Fadtt  W«bu  la  Ikaaila  ««1  dar  ftndidiae  T«M  «a 

EatjMer. 
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Om  TSgiM  Dir.  wtt  Ibti«.  pm  XBUdk  mtln  Itr      f  if«  w 

flntrn>,rTp;  gniMiana,  MMk.  t.  g«Mllila|M  tmt9bua$,  «ad  tnMIujuX  iuTbma- 
laut  lu  IMI. 

Dm  B.  Tidi  war  IHr  Mia«  Dieaita  die  Vtfta  Aogvr  «arlUhn  wonleoi  aU 
«rib  MU  daai  Bffsag  Mi(  UaM,  wickriab  tkm  4i«Mr  dtlllr  imo  M.  anf  HHtlnC 

SnbaH       übbm  mid  At  Mint  DitDiM      VttU  lufal  su  Tbail ,  «1>  rächtet 

Dm  Jak  V.  Oanal  «nudw  Iftr  aaiMMnHte  <Ut  Oltar  tmücIwii,  walelie  Oemits 
«nWjiA  aadMeiiMrMnn  dir  JPui«^  GkodMtr  tumMum,  vartririLtbittaB  (ISSO» 

Bfccngrr  dem  Ua'.n  (unSTm  M^r  il.j;!")  und  Djrpolil  »flneoj  nrudw  Wui  Ar  ÜlM 
Ditotlg  verikh«»  die  Veite  Muyeiibcrg  und  dj9  Gericht  auf  Tytcoi. 

Gebhard ^aoi äemifck  Vft  Alk  furditK«(lt  di«  «rWolOiard  deBSasanhorim  gega- 
baa,  TendnA  asf  dat  Hana  Fnedbatf  «nd  der  Probatoy  die  daso  gehSrl  (1348):  ärm 

Uampotd,  ]aitx  in  pjuejr,  schuldet«  Ludrtig  35  Mk,  (  ir  rl'!-  l'u!>n<tiii .  fli'  er  beHril- 
iti)  fär  ihn  und  Mio«  GenahUai  und  tür  dta  jongen  von  iM«ichiin ,  to  F<>iejr,  beyio 
Kririaa  aa  der  linaani  dtta  Ib  Hamig  Goond  v.  Tack.  Cmm^  ?ob  Ptaybatf*  «nd 
fitUiacd  *a«  Kaamcr. 

F.b'nio  33  Ml..  Schw.  dirm  Cnrii.'ilyTnj  jinlic!  io  Slcrrir;^  pi  j  *  -  [  r'n';>  H  i  ltm  fjc- 
tu;  aod  20  Ffd,  dem  Zollner  inAntro  (Luegj;  djnn  79  Mh-  dem  F.  voaSthcnn«  litr  den 
Avfwaad  ja  Matrcf.  ParAold  dar  ZoUntr  in  Münehea  ward  angewUaaat  tM  go  aodtit«* 
■aisltal  aSeidlimaiHifalw*  fro  ssfloreni'.  Ott  daaa  Zcafir  wurden  rur  ^r,  pfr).  ^  Hl.  Tnl. 
|eale  Kcatra  decHenegf  in  Kcgcnsburg  rencbrieben 3  von  den  f  frjgousieicu  3J  rid.; 
»un  den  Wachipenchen  3  Pld.  61  UcU.  mn  der  WitnciiJ  3oo  FuJor  Hi>lx,  oder  für  »ia 
Fudn  tia«D  Pfenaing,  dai  bringt  10  Schilling  und  iiu  Ojiixeii  jjhrl.  7  Ffd.  3  ScUlg. 

W(|M  t  PCI*  dJc  dar  Hmaf  dan  Jodaa  ia  PraOenhofea  »cbuldeto,  ward*  dar 
liebler  daNibet  aaF  HilhenliBica  angewieara« 

Üemrelcrmann  vat\S<hrnria  für  Zchruog  dftllrrxg.  uml  drr  llcr/ngio  »uf  dein  Fe- 
trriberj;  100  MV.  (um  narlhulom.  i3)Ul  and  Wtitcr  19  Mli.  8  Ffd.  für  Kutt  datalbal. 
and  ria  Mbaaise*  Pferd;  C*«a  Petcrebarf  aogea  Ludwig  und  eeine  Gemaklia  aack 
Bntmberf,  wa  lia  aaf  ihm  Knchrameieleri  Credit  xehrlen). 

Dem  Schncilier  «an  Gundtißng  «rutd'O  weitere  ti  MrU.  tat  den  Ton  dem  jungen 
MeifcgrAa  vaa  HMchana  m  Staraiag  gaiaaeMaa  Aafwrad  angawiaiaa  (tjig). 

DwaPaMMMua    AeA«HM  im  Miu  Ar  ZaktaagLadwig»  aad  MiMr  Ocaalilia  a« 


m 


Inipruck.  Scbiteiker  dem  Oondeifing  aber  ward«  »im  er  geleittet  aod  gcUueo"  auf 
Mt  Mflft  Blumbavg  fM«hlafw. 

tOO  Muh  and  9  Huli 

Bbeili«4  i«i  HiRAMr  «ud*  fBr  Ditml»  wrltalMi,  »ia  Ra»l1««  Stk  aoT  Am 

Hallamt  «u  Halle,  an  der  andern  Woche  xu  «einer  Arbeit,  die  er  vom  Herzog  xu  Lo- 
hen hatte,  alio  du«  «ein  Arbeiter  dcntclben  Knollen  Salx  an  der  andern  Woeh«  to 
■an  tiadatt  alle  Tag  Bit  andern  Arbaltern  auttragen  und  nehmen  «oll  Cl3$8),  Om* 
gleichen  ward  Conr.  aadUlr.  den  Nutxen,  an«  dem  Ilillamt  zu  Hall,  auf  ihr  Leben  lang 
alle  Tag  ein  Uofknollen  Sals  bewilligt.  DemPodcA,  «veyland  Wanynen  Sud.  Lombartich 
von  Florenz,  wurden  Tür  Dienste,  Ka*t ,  Pfandiotung,  gelieheue«  Geld  au»  den  Jahrea 
i848i  ÜB  Baing  bd  Mo  Mark  ■•hma  Höfa  and  Waiagiültaii  vanchmbea  (i353).  Dem 
MarqoMt  TSmDngir  ward«  für  aaia«  Dhaato  all«  Wedie  «ia  Pfnnd  Pfenning  auf 
4ea  lagoUtiidter  Zoll  vcnchdiTt.  Ebenio  dem  Uauplaanne  von  Oberbaycm  Uilpolt  von 
Aaiii  ftti  ••ia«  jOieatla  und  für  die  Hülfo  b«j  dar  TwpfäoduDg  rou  Vüttk  200  f fd.  BU 
ClSiS>>  mA  Ott  dm  MmhaibwMr  mrd  fit  Mim*  IKtaato  utä  Schidaa  cariitim  dar 
Baif  Howaabwg  in  Anili«|*r  0«iicbl,  «aa  Vaiia  daiaaf  la  b«OM. 

•  ■ 

Wach  fipflafmw  ÜMliaaeg  Cf  S6S)  »AaMat*  Ladailf  i»m  haäwAg  tnt  itm  Stdn 

505  M.  Mcr.  und  1505  Pfd.  Münchner  Heller,  wofür  er  ihm  die  Pflpje  und  Vette 
Strazzbcrg  vertchrieb.  Dem  Conrad  Haider  zu  Ntirnberg  wurde  die  jahrl.  Steuer  sa  io- 
fabtadl  aaf  SJahre  venchrieben,  die  übrigen«  bereit«  «choo  zwey  andana  WirlÜMa  TCI^ 
•chfiebon  war;  mit  Job.  dem  LigtaU  wurde  dahin  gctaidigt,  da««  er  dem  Herzog  und 
dar  Heriogin  Koit  geben,  und  au«gewinnen  »oll  für  2000  Pfd.  Münch.  Hell,  (aber  weder 
Baopt  noch  Pferd  noch  Pfandlo«),  «afir  ttm  dia  HUfta  daa  grama  Zalb  ii»  Iffiia» 
cbm  varaehriabaa  imrde  C139aj> 

Für  Host  und  ■\V.i  ir-ii  uinl  ili  rli-y  Tlcichnitlo  der  Bewirtliung  und  Lieferung  SBT 
Hof"  und  Uauthaltung,  wurde  der  iVIarbgraf  der  ScLuIdaer  Tnn  Vielen;  uatar  dinin 
Ladwtg«  auf  dam  fltama^  f&r  dS«  aeSner  OaaiaMia  aad  deai  Baraogt  vaa  Tadi  giliimta 

Bt-«^ii>l'iii:.;7  '/n  ITJ.  ^^^  i:lrc  ':■[)  ^Ia.  dem  IVtk-rm.i  tin  von  Sduimu  fttv  Stnit'llaM^ 
die  er  gctieiert  denen  vou  Leuchteabcrg  und  den  ii«umerauar« 

Dem  CreimoM  Drrrh'rl  warea  f&r  hIu  oad  Miat»  OeanWia  Kott  4M  MI  v«r« 

IcbrieLen  auf  den  Miuichiier  Zoll. 

Merlin  und  Mcitter  Albrtcht,  «einen  TVt«cn  xu  IngoUtadti  60  Pfd.  für  Koit; 
•Waaa  Bttpdt  d^  Sülm  944  Pfd.  tSr  Hoit;  (dia  cf  ton  daa«  Shidcr  aoagelSat). 

tMdwig  dem  Sttin  (BUrger  zu  Puttauj  weitere  36ä  Pfd.  für  Kott  von  Otterabend 
ki*  Mittwoch  (nm  28«  bl*  S7>  MSra  1U8)» 
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AHrtcht  itm  Tfolfilrin  ward  filt  Kmt  nuA  ?cliiilfn,  unrl  JI»  Summen  (klitrhaapt, 
dii  «r  Toia  KuoiaieribraclMr  as  «ich  gtlöttt  tiogegebea  Tciaot,  Uaui  und  8i«dl,  iUtlel* 
muij,  lt«|k  uA  ill«»  «u  Hl  dta  BImiIivm  raa  Trirat  (rfwrt  (lUS). 

Dm  £fg«ab  «ntr^cii  fllr  ti»  Jar  BMogin  gditfafit  üMt  96»  PCL  Ht.  anfwif* 

tta  lul  die  S>  .  uer  im  Gericht  Schw^iben,  „dit  WU  UMr  Ntb  FnU  tind  MÜttwl  dkllty« 
MflB  «rliubt  hat  su  oaluBaa" 

üciu.  dtailttMOMii  B&|cr  so  MOaeliea  {87  Ml>  <kv  Irafow  tUiia  2t  ManehMr. 
ffeaiBg;  ArKMluad  andere  Saehavt  die  der  Hermog  Ott  ron  Brjtinfcliweig  Tcrtekrl  hat; 
(crncr  2^0  l'ftL  frUlierer  Schuld,  vertchafft  auf  die  i4Fr<l.  die  alle  Woche  Tom  groiten  Zull 
M  Allaclwn  fallaa;  dan  ligtaU  achHldaU  Ludwig  für  dt«  dci  UarM^in  «ad  daoiPniiii 
l^aid  gtlMHM  KfltI  abanub  fio»  Md.  (1M»)> 

Des  MUnlf«  und  Meuter  Mr.  icinan  Wirltieo  zu  tngoUtadt  weiirre  UO  ntr  der 
Hinagin  Koat.  Johano  dem  Lig\aU  schuKIcie  il>  r  Markgrjf  Tür  alle  Ilricfe  uod  der 
Hnafia  Kott  in  Caoxen  }M0  Pfd.  ranchafft  auf  dit  ganüIuiUch«  Steuar  der  Stadt 
Mtatlaa,  dia  6w  Tti.  BaUar  ilad. 

ÜMBao  Ludwig  au/  dem  fleln  1 17  Pfd.  fDr  Kod  and  des  Wirtfc«»  m  lagobiadl 
ftr  dia  dw  Ucnaf  iiud  actoca  Sslui  Maiahavd  gataielit*  Kwt  «aCtafa  Tg  PM. 

Dhb  fetermauu  «au  Manm  i86  Mk.  in  Aal  Berwfi  Sott  tm  Tjsd  «od  go  Mk 
ttm  Haui  lUich  grgcbaa. 

Abfiaak  Fimnamt  «m  fdUiiM'tM  Mfe«  Pcratr  Ar  Sott. 

Ilrior.  dem  KrUntr  anfTjrol  wurden  olle  Ffenning-Giillcn  dt«  Gcriclils  S  .Iii id  Jcr» 
lericltiielMD  **J  Steuer-Zioapfenning  oder  andere  OUlt,  fUr  dai  üclt  d^s  ihm  der 
M>tk{r<r  ftlmMal»  n  Baal»  dia  ar  ibB  «id  Minr  OiaiMia  und  dan  Haw  n  l^ral 

For  iwnrr  GeiD^hlia  Koit  vrridmak  Mlfllgr»  Ltrfwi|  Mtlsbard  dam  W«;llig*r 

tn  Woirr^tihiuien  50  Pfd.  Heller. 

Joh.  dan  ligiiilf  Iiatia  Lndfrig  varbinaia  ratatlmabaa  CiS5S)  1000  Pfd.  Mailar 
•af  daa  MOaaliaar  XuU. 

Ijij  »cliuUUte  drr  Markgrf.  dem  /Jr  fic/i  »on  Floreoi  um  Ko$t  and  Wein  srio  MK. 

De«  E.  Ton  i.mrn  aber,  dem  Kellner  auf  Tyrol,  3&t  rvik.  und  dem  Pat'ch  JJÖ 
Mk  lasl.  Dcaadbi«  KtHUar  Kr  dw  tat  d«  Hast  T)i«l  galiafeil»  Koat,  WtiB  ata. 
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DM  bif^M  ZAmr  wi<  Ayt^«x6  Mk.  mm  KMt  «pnd  «SMaCfi 

Mdick  <m  ■!««•(  m  IUI*  tob  Fhilifpi  hi»  FtmlNolMHUB  tÜmMe»  CU60* 

D«n  A/ta  ia  mMhMf  wwi  da  MMMat  warn  IBM  M.  Hdbr  §t§Atm 
„pro  expen*U  quM  daBinot  HU  hilndt  •  taspan  faa  «iU  lUat  talmi  lamgiam  pnM> 

tiltiunf*  (1348). 

Umarich  Siulm«»  £atta  der  Uwsogia  (1346)  «ihrtad  ihrta  AiifMlkalla»  in  Tautra 
(am  MmÜuS)  «a  Bröd,  Wala,  Knra,  H«b«r,  Ilea,  um  28  M«fc  6  Hdbr  geliefert 

und  der  Potsch  von  Floren«  (Pfleger  de»  Zolle*  zu  Butscn)  de«  Hentoga  6{  MU.  und 
Ffd«  irorgeichoitea.  Peter  von  Sdunna  mhn  ittr  U.  Coar.  n  2<(dk  la  Malrey  6t  ffd. 
Fera.  «mgrgeben ;  nad  Wlb.  tob  £nm  dmtalbea  „da  er  af  and  ab  gea  Firttaabars 

fuhr,-'  l,\  MU.  und  90O  •cliönfr  dann  400  rugginer Brudc  geliefert;  cbento  J.  Sctil^nder- 
tperger  su  Cattelbell  deutelbea  Teck  7i  Mk.  nnd  7  Zwainsigert  400  »cbäneft  300  mggi» 
aer  Biodt  aad  eiaBiHa;  faraar  warLadwig  dteXadwfg  an/  im  Stritt  40OMb.  t.  adinl- 
dig  „darum  Ilr.  Hunr.  v.  Teck  in  tUi  CebUrg  allerlayKuit  uxgenunnen."  Drra  Ileiti(>rccht 
Tuo  Schatna  schuldete  der  FUrtt  fbr  4ia  iba  laijicr  Gemablin  nad  dem  Teck  auf  den 
SaiblaM  sa  Tjttti  gakbsal«  Koat  alo.  tU  IMk. 

jiiuJulm  voB  Florcox,  da*  Uanogt  Wurth  sa  Bottaa  bette  46  M.  P.  xu  fodera 
an  Koat  xa  Boltaat  nsa  der  Zeit  da  «rir  gea  Fiaiaa  aaf  dea  Tag  sa  dam  Konig 

rt  u  « <it! I  r  ii.  '  Ili>inr.  dem  Snelmann  schuldete  der  Marl.r.r.  «eitere  566  Mk.  Peru,  fikr 
liott,  itotte,  Hengste  und  Geliehene*,  wofür  ihm  verselkl  wurde  des  Gericht  Taivr,  dana 
Riller  Reicb  dem  JMiaNifeAer  to  Mib  fbr  Koat  „«af  da*  Hnaa  gefUirt  ia  dem  Kriege.**  Ebaa» 
>i»  di-Ki  'Jr.Jicr/io/fr  zu  Wcilhcim  123MU.  Pcrn.  filrliott,  mhA  iem  Potschtn  fiir  Kost,  gcliehe- 
aet  üciil  i'Cngslag  and  l'rcytag  vur  Andreas  da  er  in  Virgul  (Friaul)  fuhr"  27  Mk.« 
frraer  «n»  dia  HanaglB  «a  Falsea  «fulut  (1?  MIl)  Dnaa  dem  vaa  Walfalaia  dea  HaaptM.- 
Geschäft  wegen  150  Mls.  Aus  Virgul  war  der  ICcric-  nach  Pötzen  gcliomnieti,  und  hatte 
da  mit  seiner  Gemahlin  gezehrt  in  25  Tagen  3S7  Mli.  (darunter  die  Lösung  des  Tgmlin» 
gar  da*  AfiU).  Weiler*  looMk.  demSokreibar  g^MB,  dnnuaaraicaa  dar  Taataach  Koat 
botrite,  zu  llof  su  Prichsea;  und  vom  Pfinslag  vor  wizzen  Sontag  bii  Pfiutilag  vor 
Boiuiniicere  tüglicb  an  Kost  t2  Mk  ;  dann  hatte  Pet>  «■  Schenna  gegeben  zu  der  Herzogin 
Kai^  aeeil  dea  Hanaga  Fartb  gen  Pern  30  Mk.}  nad  Tür  Ladigung  und  Pfandio»  Cunr  dem 
Kamaersprngger  6  Mk.,  aadiich  de«  Uantag  and  der  Mcrxogin  für  SUoh  and  Hee 
35  Tkg  für  Flaschen  Wein  and  LalB  4  Mk.  Bejnat  Staekai  dar  Uersogin  Kucbcn>Mei. 
ater  3  Mk.  Alb.  Ilolzhcimer  de*  Hersag*  Bachaamiata*  %  Uk.  Dea  Muaibera  ia 
dar  Kaasley  9  Mlu  ae  Pfaaüo». 

Dam  Friedikk  vaa  WmMi^  SM  UtA  (U3S). 

Dem  Oabhsit  JToraBadkir  |00  Ffd.  Dam  D.  KataaiifiiMr  1(30  Mark  am  Oiaaat 
mit  Hai»  aad  Fnaaar,  dtaa  Barn  aad  Kanfit  1S47* 
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Denta  von  Labtr  4500  B«Ow  (1SM)>  Otoi  ioh,  von  Lichtcnhtrg  $65  Pfd.  Dm 
Bliar.  wo  INiniiiiMiig  0000  PM>  «ad  2000  'M*      DiuMt  «ad  8cliid«ii.  —  Sm  Xiädk- 

trnfrrrg  3000  Vfi.    Dcra  Hafmcitter  Ton  Jlarfn&rrg  400  Mark  und  :!00  1\.    H.  A^IM» 
170  Ffd.   OU  dem  yiaer       Mark  und  128  Mk.  Ablüsung  auf  SüiurB. 

GeblitTt  dem  Kammer  n$  Mk.  auf  die  Steuer  tu  Bötzen  and  GriM.  Dem  Jan. 
ffalchtr  200  fl<  lür  PUtcD.  und  dem  Rudolf  tob  Sulgtn  uatem  Schreiber  durch  unter 
Bit  «UIm  fm  VUfjlitm  im  «aatfa  Oimrt  fdkW. 

13t9.  HmBrieli  dem  Ltrmhatnnr  «oo  i.  Dem  Kraamdor/er  2oo  PM.  Italapndit 

Sclienna  300  Mirli  für  Ko»t  >i-rtclinchen  auf  dir;  7.i>Uc.  V)i:m  B.  Aurhach  200  IVI»rk 
pro  Mrvicio.  Dem  Vdandtrt  300  Mark.  Dem  i(a(xe/u<e<n«r  2oo  M.  F.  Dem  Fotidiei» 
WS  Mrk.  Kml  fSv  4ta  Tack.  ]>•■  Toflt  tob  Ufiitoch  ff»  Mk.  iB*  Dlaait  und  8«4a« 
den  vor  Füritrnlierg.  Dem  Bertlk  Ct^Umu  wui»  iar  •!■!  SahnldTOD  100  Mk  P*  ü» 
VmI«  Kaiteirut  äbergeb«B. 

t 

Dem  Hofro.  ron  Ralenitrg  50  (lamm  vom  Counr.  von  Fre\b»rg  ein  Rom 

gekauft.  400  Mk.  dem  KaUemieinm  Den  Zoll  zu  Trient  dem  Coilronovo  u.  Pliilidux  um 
ISOO  ii*  9Mftiad0L  Dim  lohaaa  voa  Fnunttpfg  |400  Muk.  Daaa  fSr  tSOO  dia 
Ve*t«  MarqaarMUia  Tertetst,  und  300  auf  Fridbcrg  nit  der  Prantteje  da»elbtt  Dem 
Harm,  von  Ohtmtar  bu  Bötzen  400  Mk.  auf  die  Vetle  Ryed  verichriebcn.  Dem  Cailro 
HOM  and  Biichof  Toa  2>>Mt  4cb  Zoll  um  tSOO  <!•  Terichrioben.  Dem  Th.  v.  Freunt- 
timf  i6  fadw  Weia,  um  tlOO  Mrk«  F.  Dann  de«  TürkmJettUn  Tochter  200  Pld.  Ul. 
aar  Anutaatr.  Ott  dem  Haitang  80  Ffd.  <  da*t  er  und  «ein  Sohn  sich  mit  Pferd  und 
BaraiMh  und  allen  Zeug  bereiten  (oll;  ferner  So  Ffd.  für  ein  Roti,  12  Pfd.  für 
•ia  HaagM.  Dtai  S€lur9/»ultin  34 Mark  für  iMfftA  ao  aatar  J.  JUdUtnUrg  b«j  Uaraog 
Ctaanrad  aar  Fibtitnbtrg  anekUgaa  wordaa.  Dem  Sehmna  and  Aar  far  Ffaadlaaaac  dai 
Grafen  von  Nellenbnrg  136  fl>  Dem  Ucinr.  CawpannUr  400  g"'*  Calden,  die  er  dem 
U.  r.  Tack  da»  Benogs  wegen  geliehen.  200  Pid.  Ueim«t<aer  Aga««  dar  Aiaguaaulia. 
ttS  Mk.  nat  t  FM.  daai  Zayserioger  für  DiMUt  (1M9). 

ISSOu  Dca  Fr.  vaa  I^cAen  die  Stadt  Laak««  Iar  2000  Mk.  varpliadal.  Hamaa^HCp^ 
Apracftt  il«n  Aallara  am  loOO  fl.  verpffiadal.  Dmb  Lnäwfg  vom  SMn  $00O  fl.  sarttck 
ktxihlt  am  den  |0>000  fl-  die  der  Herzog  bei  Maitinu  della  Scala  erlieben  lie«(.  Dem  Job' 
^an  BuuHitrg  1800  fl*  lär  Dieast»  und  im  folgaaden  Jalur«  dam*«lhta  gatsPfd.  Kbwüb. 
tUHtr  379  Sdlock  ia  70  Oraachca.  Dm  SckallbaiMaa.Amt  sa  flaganabarg  um  700  TU. 
Vamfcriebcn.  Dem  II.  Tun  Abimtan  zoO  Mrk.  und  lOO  fl-  Dem  IM.  Ilindimaul  joo  Tl. 
VT.  dam  Ztngir  soo  Pfd.  aad  2  Müblea  für  Diaaale  Tenchriabe».  U.  dem  SmtlmaHn 
806  Mark  ?e«a.  ISr  Kost,  Pfefdi  «le.  Mayanharg  dam  Bareagar  aad  DIapald  HSI  lär 

Dicnslc    vertclirieben.     Dem  IFirntr  Sdiciina   t6,0C0  ffil.    oui"  JIi-   /.iillo  vertclirieicn 

Cwclche  10,000  Pfd.  dar  DUcbof  von  Tticnt  dam  Vater  Werner»  ant  liatlaJmüri  vartcbri*. 
Ina  kaUe^  gegea  HMaiwgite  dtc  T«te>  Dm  grWaad^yyr  bey  daa  Oberkatf  ib« 
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LioJatf.  Pmltdi  mmi  Kmtn  fiSS  M»*  adbaMif  gtblMbts.  1911  4m  A»  rtm  Wgiim. 

hausen  üic  ffleg«  Illoiüo»tcr  um  JCK)  ITd.  H«ll«r  vcrichrieben.  Dem  PJahc^raf  Ruprtdit 
7600  fl-  und  1200  Ftd.  lialU  t352  dem  Eb«nir.  FulkmOtintr  70  Pfd.  Dem  Ludw.  Zont 
100  Pteaa.  Dem  /MbrM  SOO  Pfaad.  Hriariah  4mm  AitUumr  190  PAumI  Hdlw 
für  ein  Rott.  Dem  AUmmn  Bürger  in  Münchea  |137  Pfund  für  Kott  und  Zeb- 
''■i  mag  dem  Uerzog  voa  Braiiiuchiveig  gcleUtct.  Dam  Uilp.  von  Suin  544  Pfund. 
Btm  eapn  hißßMUm  VthA  m  AogAofg  106«  Nmi  wmi  tMff  t.  OU  vom 
Jttlm  2500  1-  auf  Fririlf ntlorf  TcriclirichcD,  Die  Tyroler  Zölle  um  HOO  H.  verpachtet. 
Den  fiarggrelen  Jo/i.  u'iii  ^i&r.  von  Nürnberg  20000  Pfd.  Udler  auf  Vobbarf  und  Neu- 
■taat  wmfcrirt— .  Dua  OihwU  FUmdlm  ttO  Mh.  i«o  Mi.  oaA  sOO  <•  Dm  XnlM- 
«tainfr  300  Mk.  und  200fl*  Ludw.  auf  dem  5frin  36^  für  Host,  aufdie  Steuer,  und  90O  M. 
Veroneier.  J.  d.  LigtaU  2S0  Pfd.  Heller  aul  die  Steuer.  Die  Ingulitidler  Steuer  dem 
Jlaid  auf  2  Jahre  verpfändet.  Der  Herzogin  erlaubt  ihr  Gült  nnd  Urbar  zu  verpfindui. 
FärKnit  uu4  Waaran  dem  Ferlovtr  226  Pfd.  60  fl.  400  Heller  Chr.  Denic/iel  für  Kott 
4m  Henogin.  Beyw  Lißtatz  2527  Pfd.  für  der  Benogin  Kott  auf  den  Münchner  ZuII 
aagWiiWen.  Dem  ft'aUr  den  h  ilben  Zoll  von  der  Lechbrudl  Yan^tirieben  lür  30OO  fl. 
BiÜ.  TOB  Sauiuhaim  Omund  und  aoteafelt  vm  HOO  Vt4»  Heller  vtrMUl.  An  Pohlen  nnd 
MaitMa  lOOO  i*  aaigtlött.  Albr.  HVftUlmr  dMa'to  am  looOt  und  dem  Münchner  600 
Pfd.  Perfcuvcr  3>}0.  ItJainl  &co  Pfd.  nnf  die  Vieh-Steuer.  H.  de  Lapide  2iS  Pfd.  Wolf 
iam  SatMtnhoJtr  goo  ^fd.  Hainr.  dtat^reititr  (ioo  f  fd.  auf  die  MüncbatTwSiMMr.  Eharlia 
dem  BasMrtr  37$  fl.  Dem  SeMuitr  tjo  ftt.  Omb  PJtJfin^tr  200  I.  Maiar.  Haalm. 
fir  100  Pfd.  Conr.  lind  licinr.  von  Freybtrg  JOO  fl-  pro  expenti«  in  Boaano.  Ohggntr 
tOO  Pfd.  auf  dem  Münchner  BrückioU.  W.  v.  Ntuiurg  207  naf  die  Uttbat^Uuar  ia 
Aiohach.  Aa  den  Wo/A»«  für  Oiraat  al«.  1800  anf  dit  Heriift  aad  Majitraar  ia  Mö> 
ring,  maclieii  xutammcn  1500  fl.  B.  U.  L.  ZoUner  700  Pfd.  pro  quibus  fidejussit  Polo- 
Bit.  VV.  d.  Grüm*  200  fl-  Dienat  60  Pfd.  Groechen  (Braiter).  Kuno  Logmingtr  2  Pfd. 
Hall,  pro  SBTallo  anbaa.  FfMrw  dem  OUggmir  130  Pfd.  (daraalar  i  Pfd..  dit  tr  das 
Künigt  Boten  vou  Ungarn  gegeben).  Oltco  KöUner  3o  Pld-  Diru  }'rfrmanntr  24  Pfd. 
am  aineo  UaogM.  G.  dem  Zthenintr  45  Pfd.  um  ao  Eym.  welich.  Weina.  tf'trnhtrn 
toM  Ntnibmrg,  daaSelinibtr,  «Mitan^ooPfd.  venaliriabaa,  aaf  dia  May-  aad  Haffhalittaar 
in  Gerichte  Aichjclir  T.inera  data  L.  Znn!.  pro  100  Pfd.  Heller  „pro  quibui  redemit 
Neunburg  a  U.  Eftoltritdcr ,  tempore  4U0  contiitutna  fuil  in  Vieedominum."  Andre« 
PftfßHttr  dapaitati  »aat  900  fl.  Dem  JMarrtMlk  flo  Mh.  IBr  Koit  anf  Neaa  gefShit  ia 
dem  Krieg  und  »on  des  Uenops  von  Teck  Geiclialti  «egfii.  Dfm  KaUtntUin  60  Mk< 
pro  ei^uo  dato  duci  ob  Brnnimc,  et  dexlrario  dato  cuidum  Reuen*!.  Ludwig  daiB 
SuSm  39  dl.  pra  ^aibat  •atalvit  eaaiiliaiiat  daeb  Aatlrie.  MAülim  dan  Whdk  600  PM. 
verschrieben  auf  die  Viehdeuer.  3ou  LigtaU  300  Pfd.  Hell.  ^Yern>^cr  iVi-rtfrtfsr  50  ITd. 
für  der  Ueraugiu  lioat.  Uts.  dem  Ertüngtr  60  Pfd.  Heller  für  die  Hengst  die  er  in  de* 
Hersag»  Dieaat  ▼erloiaa  vor  23ccb|  ferair  iSOPAL'fBt  Kriegt. Dienfl;  femer  tsoPM. 
für  gleiche  Dienste  und  Uengtte.  Dem  Hans  Rörmoicr  70  IM«!,  llcll.  für  ein  Itoss. 
Dem  Petic/i  von  FlortnU  106  Mark  Perner  vertcbritbcn  auf  die  Prauttei  lu  Tnmin, 
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Beitlu  im  Ltkiitbtrg  Ifir  «la  Hupt  sud  da  JttuA  82  Mk.  mint,  dem  5cArri&fr  an 
itm  0r«t«M  1«  MBndMB  300  VM.  Batltr.  DcniiM  dimfripru^ger  210  Mark  Vcro. 
.ntt.  pro  tnaitibut  pro  MarcUione  6  nobilibat,  et  <loinina  Marcliioniiia  cum  5  Dobilibiu 
in  Eatanberg  tic  Albr.  G*chi**t*r  A4  Mark  pro  d«ztr«rio  («ad  to  Docb  für  mthm* 
Ffirfc)*  «b«a*o  Ana  Briar.  Kam-,  Caar.  dm  HArmfii  314  MI.  HaHw  aaf  den  Zoll 

zu  Injiili-ladt.  Ruger  ätin  Aichrr  6o  Pfd.  Udler  für  ilcii  M.irlJioIl  zu  Ingolctadt, 
tt'olß  4tm  Zengtr  i40  FN.  Holter  für  ein  Rom.  0«ni««iben  für  Diaiute  in  d«r  M«ri^ 
«B<l  tia  Rom  M  PM<  K«1l«r.  Dar  Itawcftiiutr  kalte  «lata  Mtf,  C«aF  4i«  lagolffidter 
St.ult-Strucr")  miif  2  Jahre,  den  nahm  ihm  der  Mnrkfjrif  da  er  in  T'ngniide  fiel.  E!>cr- 
hard  von  Kammer  unid  Arnold  uio  Sohji  70  Ffd.  für  eio  Boti,  dem  S*yjr.  Torring 
8.  Stepli.  Viatn»  <*f«lMa.  Haiar.  dm  jbmmOtrgir  100  Mk.  vcraa.  Dm  IRf|N  Sliii* 

100  Pt'd.  Hl-IIct.  ncmielben  22  PM.  Hell.  PlrrVln  Jtm  Kaitner  in  Pacl  J7  PM.  „pro 
•  umpübat  per  Alarchionem  et  filium  cnum  Mainhard,  et  MarchioDitsam  ad  pranditua 
ÜMtb*  vtnduickea  aaf  dia  feaelat  gianarü  aad  dia  pnaaria  aM]aUt.  Kmbtg '  imn  Ba. 
derdammtr  ron  Holland  seinen  Diener  100  f.  Den  ...Iiirntis"  in  HtII  200  fl.  „dati*  200  pe- 
regrinit  captivi«<"  Dem  Jacob  Lüuchtr  za  Tratuin  50  Mark.  Dem  Barth,  au*  Pauir 
Bitter  60  Mrk-  nm  ein  Rom.  Leulold;  dem  Sektakta  an*  dar  An  St  VM.  Hl.  «ragaa  Aatf. 
lüiung  des  Gericktot  PfaCTeDhofeo,  und  8  Pfd-  pro  expentit  duci  Emeito  de  Bruntirig  dat. 
Deml/udu'ig  Stirn  Stein  vonPasiau  357  Pfd.  angewieeen  ,,pro  expenii«  domioo  in  Patavia  et 
•np«r  aave«  facti«."  Dem  Grafen  von  Ziley  1000  1.  angcnieteu  bey  Zieh.  v.  Hoktaiaia  aaf 
die  Steuer  au>  den  Gütern  4»  Kayttsia.  Data  Kabeasteiner  200  fl-  angewieMn  „qaot  ad 
tttilitatem  domini  Wyenna  amtaaTtniBt.*'  DaatMlben  300  fl-  auf  die  Steuer  aogcwieien. 
Demielben  300Mk.  Fern.  Ilcrii-I  dem  Rysen  iooMk.  P.  um  ein  Rosi.  Theod.  Flusthart 
Miaaaaiater  iaWiea  317  i.  iüt  3M»jii«a  aad  i  Ztltaapford.  Ludwig  Zaiil  war  «ib>* 
gctattt  {a  Stmabarg  uad  fltening.  6o  Mk.  daai  PMu^itr  pro  qaibui  dakat  aadätcara 
caitmm  S^Iurii.  Schwigger  dem  Gundelßngen  ein  Pferd.  P.  Htchtenacker  der  Hcrsogia 
CJaagfraa)  300  AU.  Faraar.  aa  Hayratbgat.  Daa  Müachaar  Büfgara  ata  paar  haadätt 
MHi.  Taraa.  iär  Aailagta.  Kaekr.  voa  IKtlbMtfttfM  fSr  PFatda  aa  Tanckiadcna  tn 
Heller.  Dem  Milp.  5<<iüi  ;ß  fl.  „pro  nnotio  de  tlngriria,  rx  30  Pfd.  pro  nuntio  de  Lon. 
gebardia."  |364.  Ludwig  dtm  Fäachur  loo  Pfd.  Heller  uad  2  Majdta.  Dem  fierlb, 
TOB  EBanKmutii'  aam  Baa  sa  Smiikaak  gagahaa.  Bbariin  das  Kaaaiarar,  Mdatr 
III  'Wc-illielm  ~fi,n  n  und  112  fl.  für  2  Hecgtle.  Eine  Menge  kleiner  Anneitungen 
für  gelieferte  Pfirde.  —  Htnia^a  von  der  Rotterdam  too  Pfd.  Bur  Hcimtteaar.  Pa- 
•iv  van  dic&MNa  100  Hrk.  am  S  BaaH,  alaaa'  daa  I«Bdgr.  aaa  £aacftlfa>«ry,  olaaa 

Skcriia  dan  Kammer,  und  \^'t1h,  von  !}liinitfrlin.  PW.  V.  Schenna  K'O  Ml;.  Albr,  t  on 
Oltlr.  5009  d.  für  LütBog  leiner  Diener  aus  der  Laiataag  in  Augiburg  lund  £rcnberg 
daa  vaa  Tak  gala^o  Htm  IWm*  SM  Maili  (hat  Akraakmag  dar  Laadateaai). 

Jiatzetiilrin  360  M^.  C  "iiil  W.  7.enßtr  JOO  Pid.  f  d.  Dem  Tlrrrjf.'ngrr  Pfd.  Dem 
LigtaU  ISOO  Pid.  darinnen  Stephan  und  Ludwig  dem  Kammer  Brief  rerichaSt.  C.  d. 
t^muntbtrg  720  Mark  (darinnen  Sarcntin  vom  PoUck  gaMigO..  Ertting  200  Pfd.  für 
•akadaa.  Uliw  daa  diaajifer      1.  ifioPfd.  Dan  XaaiaMrnnif gar  77«  fl.  lOO  Ff.  iOöMk* 
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mä  ivm  XJin.  iam  AwnSirf  (mt  imt  Bcl«Mll  *■  M.)  Cobm4  tob  BergoU  MO  PH* 
H  s  .  Dürinhtrg  490  Mk.  Dem  Eb.  Kammer  $00  <!•  U.  do  Lapide  loo  Pfd.  Ott  ron 
iirwi  1200  Pfd.  HelUr  370  Mk.  Ota  ZtrthMtwn  200  II.  Dam  Pran^tr  «00  Mwk. 
P.     OnJMbii  717  Mk*  P»  R>  <ba  JUiMdbr  SSt  Mk.  «■miM.  Omi  Xmtn. 

gir  loo  Pfd.  für  Dientt  lOO  Pfd..  100  für  Pfarda.  B.  v.  /v6fn/iauMn  |00  CI<K  vcrtcbaffk 
raf  da»  Dorfgaricbt  la  Brona  o.  Uoh«nkifciMa.  —  IVIaial  «lern  Wirtk  xn  la^Uudt  zu  Fftf. 
DtB  IVlallMmiriOMPM«  DaaN^MtancaHlloAUL  Ottv-JUMaigaM 
U.  O.  Pitnsfnn»  3on  l'fd.  700  fd.  d.  fd»s  Pfund  ■  1000  Pfenning)  ßorbck  JOO  Pfd.  Ugtalx 
300  Pfd.  Dem  Sptiur  OOO  (!•  auf»  Vicari-Aat  su  St.  Dem  Kaitcnttrin  200  Mk.  lOOO  fl*  Ebnui* 
geo.  M.  dMft  JUMimml  4«»  fti.  8«  Pf<L  <ar  Sckadtn  im  Dicofft  4«  HadtBav  Mng. 
grr.  Dem  Ktimmtnpruggtr  520  fl.  und  100  Pf>1.  für  Ku»t  Pferde  etc.  Terichufft  auf  itn 
üteuer  zu  Tegernsee.  Dem  I.  Ligtalz  46  PfU.  Heller  um  ein  Fos*  neltch.  Wein  von 
22  Eymero.  Scibolt  Trlelhcimer  300  Pfd.  lieimttearr.  PSt  Lttung  Ton  Bürgen  tuA 
Briefen  dem  Wolfhard  SaUtiAof*n  ÖUO  Pfd.  Marg.  den  lUndimaid  lOO  Pfd.  für  Dienite. 
Ott  von  Hiirning  300  Pfd.  für  Dienet  angewteten  an  Hersg.  Fr,  r.  Trkt  PfaDdichaflen. 
Ott  dem  Pitnxenau  300  Pff-f  dafür  er  Hadmariberg  dai  Pfd.  a  lOOO  Heller  ron  dea 
Frtytingtrn  oad  Frmnftpcrgera  fdäMb  B*  «•  D.  Kmtttnttaiiur  (k)0  Mark  4o  M. 
Grejm.  dem  OrMlUtI  100  Pfd.  fBr  «]■  ItfHW»  «MwAaft  tllf  das  Opfarpfrnning  der 
«u  "WLynai:)!!  Vom  Zoll  sn  MSadMä  lUh.  Owi  PMacAner  bey  der  AbreahwiBg 
(44  Mark.  Farn,  äbar  dia  Gald  dM  ar  tob  dar  gvmfai«  LandMaiiar  «iBganeBBaB, 
R.  11.  D.  den  KnHnMtitmn  300  Mrk.  gleich  tooo  t.  vatMihaA  »mt  18  Jaden  maA  3  Um. 
Waingelti  Uan*  dem  Nusidorf  ii4  MrV.  t3:i5  auf  den  Zoll  >a  München  dem  Ott 
rvu  Aw  476  Mark.  Dea  Idgjala  i&oo  Pfd.  Uut  Abreclwaag.  Des  Sigfc.  DonnerAttg 
110  Pfd.  1>»  K«lwi»t(«fn  und  WminiiptTg  pro  espentii  fa  TiaBM  So  Mk.  Dtm  ^n* 
jflm  pro  viiio  ijuiiil  Sl"[i1>.iH  jiiniur  nuper  in  hofpitio  (uo  contamsit  i6  Mrk.  ISSC 
Diap«U  dem  KatttmUintr  i2<k>  fl.  Job.  voB  JPrawntwrg  300  Pfd.  für  Diaatt.  Taa  £fg.- 
nf*  den  SiM  «1  MSacliaa  atagtlSal.  Ocm^Sekwafliar  t«B  MfaMtarg  «SW  aaräckbe* 
s^hlt  (lunic  überhaupt  aut  dioicm  Jabre  viel*  Quittbricfs  für  zuriicUbczaltc  Scliuldtn 
Vorliegen).  Bej  der  Abracknung  in  Tyrol  Ulekea  auf  den  Zoll  noch  2342  Mk.  Pera. 
1317  deai  FrmuAtg  and  ffNaMratraggirr  396  Mk.  Dmb  twUA  TM  Mk»  Ott  Tknwanm 
und  S.  Fraunberg  100  Pfd.  Von  den  Landgrafen  von  LtuchUnhtrg  Jagiperg  u.  Lsuili-ii 
nm  15,000  Pfd.  und  toOO  fl.  getütt.  Dam  Rudolf  tOO  Pfd.  Dam  Ott  Ztngtr  loo  fl.  für 
•iaea  Haagat.  Dan  H.  Awihrf  uad  K.  Ilaaiirtraggw  Ar  die  der  Beraogia  Bad  dea 
Mainhard  geleistete  Kost  1284  Pfd.,  nir  dnf  Hofgctintl,  Wein,  Gewand  ^SO  Pfd.  Hilp. 
Silin  tooo  Pfd.  Job.  Fraunberg  300  PTd.  Den  loipruckera  200  Mrk.  Ottcn  dem  Au  tr 
SOOMifc.  Pera.  «ad  aooOnldaa.  Sfdlia  dem  Paoerareind  S7  PM»  Mr  Eaat.  laSPfi.  fit 
Mjvden.  1338.  dem  Eresingtr  Perkmeitler  420  de  trl^neo  in  Watjerburg.  Dem  Obi- 
gen 207.  Dem  Sigfr.  Fraunberg  300  Pfd.  Heiler  zur  Auttteuer  für  leine  Tochter,  die  er 
Bbaah.  vaa  Hovreaback  aar  Wirtkia  gagabaa.  De«  Hilp.  eoa  dMn  lOOO  Pfd.  Henet 
«0B  Soreikcn  vaa  QtuM^mg  Uaytotkagat  ee^itB«  .Daia  JBMtanfaer.   Q,  FtmiAt^t 
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oad  Kumtnlniffer  6oo  PM.  Hir  ü'it  ■;>•  rtem  Or>  Ulfk  TW  SduDHiknif  gBt  gMMa^K. 
IS(li  den  Kiiutmliintr  30OO  MrlL.  ferner, 

Einela«  liolUm  über  j^cmier  und  Dienste»  nad  dafiir  gegdb«M 

Versclircibungen. 

Inj^hntsn  MnchUI«  dtr  Htnog  dtn  (roiMsKuaacr  vsd  aUt  Gebrachen  de* 
Laatai  i»  Okc^ytn,  «od  tittto  dea  ««tMB  Ma*B  BUpalt  von  Sitin  vom  Kaupt-Mtnn 

Mai  P/Irjcr  de«  Lan>Ic(,  und  gab  ihm  vullr  CfxTjIt  alle  A^ititpr,  GL-iiclite,  I'Hrpcn 
ttnJ  Uutta  lu  beteUeo,  und  «II«  Diage  su  handeln  und  zu  verttchen,  nach  du  L«a- 
Im  Hals  ud  FtOMM  (iSUS. 

DtfßKkartB^  «vd  dm  GaMnUbtteuB  nna  Plagw  gMabl  Ib  iiBMlIan !■!»•> 

SckmllMr  dtB  OMutif^  «nurdta  dte  OMfahta  m  Kl  «ml  WbOMb  nrlkliMi 

DhTMU/nicUff^i;  Fiitdrieh  dutlfitlUMt  d«B  Biyaold  na  Altdoff  Thot*. 
hautet 

Den  Woir  von  SchmtmlM  worda  dat  BrSs-Amt  aii  MlMftia  mti  fi*  Togl^  n 

Irich-picli  hriii'iigi;  th'-n  to  Sr',,]c]in  Jcru  s  h'ittrhfr^tr  Amt  BiadiabayriHkaJiiaAÄIai» 

iter  Affil  in  Jen  Focslen  die  ihm  der  Ha<^scr  emprohicu. 

Deal  Albr.  van  ff'ol/atin  ward  fiir  (eine  Dienela  die  Veite  au  obem  Sultbrack 
vniilaa.  WaUan  das  Wappamaiatar  daa  «tfitpAat  m  Matombarf  varitakaa  Ct8N9> 

Kamad  dar  Xummmpntggfr  and  Jbhaaa  aala  Soha  «tlitdiaB  daa  KfniMmmu» 
Am  in  Obtcbayern. 

Mmuum  tMt^/tammäarJw  vtiudaa  alle  flirdlicliaa  Hbtccr,  Fitalraaiaatk  «ad  •» 
dnt  ytmm  im  AI«iackat<OaiMila  aapfafclcn  CI347). 

WQIi.  Baatbrcelii  dem  Selicnli  «rorda  dia  Yaila  und  Gaticte  Oltan  cnprolilaa  arit 

100  Mrk.  Ferner  zu  nü:,<;liLit  und  der  Stab  dei  Oatleklai  gfgaa  Railaag,  doah  M«I 

Altag  leintr  Fodtrung  v.in  ^00  Mth.  («353). 

Dai  Gericht  xu  SchUndert  wurde  dcai  Egen  von  Schlandcri  rerliehen  nach  Rath 
Alk.  dn  WallUaiBaia. 

laMaM  dl»  dchal  «ai  d«v  Aa  war  Wclrter  xa  rrjCrmhurm ;  ihn  «rlaobta  darHaCb 
Mf .  dait «  i  Jbma  mit  Sah ,  jeden  aiit  t  Mnden  alle  Wochen  aiaml  xaUfraf  vo« 
fftiiafcafta  gaa  YfttA  oder  Augsburg  fltbran  «o)l,  m  lang  «v  Bicliier  iit 

Conr.  4tm  Kummtriprug^tT  wurde  dai  Jigcrmeittrr-Amt  b^tUltigl,  (gichel  Mmtn 
Maa  JMana  aafMaglj  aadi  «aUaa  dU  fcajdia  aar  Miaaaad  ala  daa  Batinf  m  Batist 
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«tollen;  ror  ihn«  ab«  mO«  tD«  Jl|trt  V|n«t(  TofMtr        Hkn  CirtirAaMtt  flw 

Bteht  luchen. 

FoUch  von  FlortHt  wurde  in  die  Prtiut«;  von  Tramin  eingetetxt,  u«  n  gtaiMMa 
:  Iii«  w     Pnait  kudtiB  «nl ' 


Dm  naJXan  Am  Mama  Sota  ■fMd  4w  Finl  4it  Bugrtw  Inf  < 
xtt  laipraek,  und  ifiMt  JfB  Trakit  4ir  Surft  «■»  ika       diatt  twtwwfcm  jiMM« 

Abfinde  SU  reichen. 

Mit  Fnncuc«  SupÜM,  itm  BerehUhabtr  d«i  SaUoHM  Pradtl«.  «bloH  der  Bafb 
Mg  Ton  Tel«  (Capiunent  et  doniou«  i;..'nrraKt  toäa«  dominii  Tyroleniti)  {n  Nameii 

iO  MärVigraffti  einen  Vcitiig  d  iliiti,  dais  Franceico  ViK»r  ilc»  gciianntea  Schloiiet 
Iladde*  gaaaen  VaUsgaoi  se;n  «ollle,  im  Namen  Ludvii|«  aia  SchoUrogt  vonTiieata  daM 
•r  M  b«lwlira  «od  amlMUk  tott  bb  w  fit  Aoftnad  vmi  SdiMba  Mmdigt  bt{  d*w 
ilim  endlich  der  HuMg  In  Fall«  «alBM  Abofe  aiii  aaäma$  CaNraa  Tarlaiati  >o  er 

aicher  waline. 

Wilb.  dem  Goäutchea  lUc^tw  so  Eppan  wurde  geilaltet  eioea  aodera  Richter  «• 


\m  Jalira  1349  fiberirnf  der  Margraf  das  Vanog  Coavad  tob  TU  md  Ladwig 

auf  ileni  Stein  alle  triiir  ll.iiullnn^  und  Sacke  in  Tytul  r.u  handeln,  xu  ichaffen  und  zu 
werben  nach  ihrer  Treue  und  ilci  Landci  Frommen  ,  von  Walpurgi  auf  2  ganse  Jahr« 
nnd  «cbwor  einen  V.jA  data  er  binnen  dieaer  Zeit,  io  Tjrul  keinerlei  Sache  Mai 
laag  Ibm,  aoch  Oat  md  Gült  ffargaban  «aUa^        Uinb  Balh  ud  WiMaa^ 


lUmrick  vM  Bfutr  MiiM«  BmmAiiSbt  aar        vtifiali  tadwif  du  llaltaM» 

d'iclbtt, 

Sjiiittdg  TOT  Blatitri  t>ig  wurd«  Xenrad  van  TA  an  «iarm  Fß«§tr  imiJUuptmtum 
Sber  Dayfrit  gmi^i  aHe  Savhta  an  4aB  Baraoga  «tatt  m  baadetn  naali  det  Landet 
N  u'^  Ull  i  rroiiiiii-ii ,  alle  Acmter,  Gerichte  und  Zülle  »u  beseiten  uu  l  zu  »[iVclicn, 
'  unter  eidtichcr  Versicherung  ihn  darin  nicht  so  hindern.   Auch  wurde  deinielben ,  da- 

j  ait  av  baaicr  Bacfaais  hahan  aftga,  de«  Heraogt  HaiF  xa  Mfiadtaa  aa  flaalliagat  Thor 

udaria  «rir  aalbar  aatibar  gnmaa**  fit  aigaa  gagibaa. 


Aucli  Vßi-^r  der  Ve^U-  S.ihirn  rnnrJ  Jem  Iterinp  Ccnrnd  von  Tek  auf  zvry  Jahre 
üb<rtragrn  and  demse'bcn  gestattet  die  Yettt  Grayspach  und  Hüttingen  um  2000  TfU. 
Heller  von  da*  Heriogi  wegen  zu  lüien  and  zu  ledigen»  nnd  allcaStbadaa  waRoat  oad 
Dienale.  die  während  seiner  BaopliBaaaaabalt  ia  Obarbayam  atlaalm  la  tdilngen  aa( 
Grajapeeh,  Hüttingen,  Vaikanaltin  und  Taiabigwi|  oad  flUa  er  v«n  liriegs  wogen  aaf 
dam  f  alda  odaf  aadon  Sebadea  aehaa»  iba  la  adrii^aa  aaf  BSabalitt»  Loaiagw  aad 


Digitized  by  Google 


t75 


GanJtlfingen ,  n>ch  Rttti  Otten  tV«  Zrngrrj,  Conradi  TOnFrtyberg,  aml  äct  ronV.hrn- 
IttaMi  (134g)-  Fern«»  wufdao  dem  Uenof  Conrad  SOOO  F(di  Utllcr  «ngevrioien ,  um 
Mk  «in  Twii  I»  Bnytra  sa  Ittnin»  «dtr  ■»  hiMa  ClHOi  «ad  «riiMlt  ür  Nin 
OiMMM  <t  TM*  AflÄm»  wki  MO  MaA  mm  An  Zall  ni  Img  bb  Lthn. 

Meiitcr  Heinrich  von  Kcmpreo,  dem  ArxU,  «•■ril  ftir  Wartung  itr  BwMfia  auf 
«II  J«Jir  so  Mh.  Fern.  Bettclluog  auf  den  Zoll  su  Lueg  angeniMen. 

la  Jihrt  ti\Z  Wörde  da*  Viscdoaiat  Heinrich  dem  Erringet  mit  allen  OfSsialtn 
tttrtrageii,  unter  Anwebw  dn,  dar  Mariigrüfin  gebührenden  Atnter  Fael,  WeiUitiB 

WdMl  dan  JQMdli»  «nsA  Ah  B»|^  aof      Taaln  Baekau  wKafcia  (tm). 

Dm  «attM  Haan  JEattariat  mr  JlMbniraiHk  nmA  HhMarlm  mm  MxpoA  muA 
dt«  Plege  in  der  ffathm  (din  daMVAnlaa  voa  4m^UM»ffiutm  irafaa  vamOkrtagrani 

(eliört)  tnpfoUen. 

P((«r  tJon  Scherma  haU«  die  Burghat  von  ■limbras  tu  oiesien  C13S5)« 

In  Aagibaf(  geh  L«di«ig  (1341)  JnhanB  dam  JUiunftcr^gfr  ,^d«ni  tNImi  Billat,*i 
«!fl«n  INeMtbrier,  date  er  ikm  dttnaa  eoll  inner  den  «  Wildem,  aül  6  Halma»  and 

<(iiif  i;  \i:-:cr,,  willer  Jedrrmann,  bciuoders  wider  Karl  von  Bühma^i  dar  liah  rBiajlfltll 
Küoig  o(DD«i,  auf  ein  Jahr  und  um  204      'ür  je  einen  Halm. 

GlaiAa  BtieCi  eraidaa  gegeben,  den  Harrmanm  «a«  laitJentog  für  6  Bekalala^ 
MaöA  Um  UmM,  Baata  and  finatn  dam  StolÜti,  Jadan  fl»  «er  —  aad  Ullaia  dw 
OetaAetg  Ar  »  Hi1b*i 

Mana  dm  Aal  aaa  BiaAit§  IBr  S  Mialaila  am  SM  Qaldan. 

Cnf  01^  «an  Oerabif g  filalt«  a  Mn«  baf  ail  lo  ttalaaa  sa  diaam  am 
««Ml. 

Dem  >!^Ti<.>rar  Hii^o  ton  Uohtnhwg  TMVdiiifc  dat  HarMg  isooo  fl>  ttt  aaiaa 

DitBile,  «Iii  die  furitllchen  Maulen  (13475. 

Die  SitxuDg  die  Uertog  Stephan  dem  Uormeiiter  Schmciker  von  GundelCng  an 
**t  Taiia  and  Stadl  Oaadalfiag  {alkaa  —  fnud«  vaa  Ladwig  baaauigt  0347> 

Dia  Bfirgar  voa  Sdinncaa  «aidaa  dna  Hnbaatlnr.  —  das  dar  Haewf  di«  SMi 
Rr  Nha  DiHM«  vamMabaa  —  anr  HaMIgaag  aafoeiiaMa. 


Das  Bbaimb  «na  Owniv^  MUag  dtt  Bnsag  M  fUU  aaf  Altoa.llliliMlUa 
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(4u  «r  von  oiu  tiioe  tut),  »ich  ein  Ron  davon  sa  kanfta»  zur  £rg«tzuii{  für  »eint 


Dm  OntaW  v«b  IfbAniftmrt  ta  VsHcyr  miH*  fir  dlitit  teratra  IK«ait  nü 
•iMa  Uda  8  Mk.  Gült  von  einem  Hof  uuJ  Zehnten,  auf  lo  Jahre  —  «o  «rie  dem  Pcler 
troa  Sdkum»  Clu  atiiM  Okatt«  300  Mrk.  aaf  da»  BarggnfeB>Aat  rcrfchritbaa  ClS4l|>i 
OcRMlurt  te  Ib/ff-  U/kum  «Imb  MuMbiMr  tob  »  MA.  flUk  IHr  Sdai«  aa« 
Ku»t.  die  «r  mh  daa  Encog  ia  dwMardk  gilalli  «WNhfkhn  aaf  däSltatrsa 
GaUeoield« 

1548-  D*m  vctten  Mar.n  Hcinr.  von  Dürrenwang  itellle  <1i'r  >Tjr1i(;raf,  gearin* 
■dafUicb  mit  »einen  Brildern  eineu  Dienttbrief  au»,  Uutend  «ul  ein  iAu  fUr  20  Ileiio« 
iumI  gib  iiia  die  Veite  Soixbarg  und  das  Dorf  Yi»elden  »sa  DUtMO  und  xu  haben,  bi» 
•r  6000  Pfd.  Heller  daraus  zu  Gut  gMRMlrt.**  DaaMÜMa  WonU  dät  YmI*  Roteattk 
für  3000  Pfd.  Heller  verpfiindet. 

Ptmm  wuidca  io  Brieg»dieiut  (•aoaacii:  Otts  dar  Gnjrßi  ait  l6  Mtium  aik 
Bdatn  „iftfM  ar  6  aaf  dta  Baas  sa  L«ati«p«rf  lubta  toll  la  Ba«gira.  vad  tO  aar 

tiiaa  KoU  bcy  ^ich,  auf  ein  Jahr  lang  für  300  ITci.  ftj'iQJ  und  wurde  ihm  die  Pfleg« 
aad'Aat  zaLaodtberg,  und  der  Bau  daaalbtt  verliahcn.  Dit  voa  •ScAaiMWMiein  vtrpdich» 
Maa  tUk  dta  Banega  adt  ibiw  Vatia  LMHartaaa  sa  viattaa. 

Im  Jahr«  iäS4  »Tempore  guerre  cum  Bege  Carolo,"  rerecbrieb  Ludwig  dem  Z«a. 
gtr  von  ITalbarf  SO  FGL  lUlitb,  fSr  dta  wa  iha,  aad  Miaan  «  «Skaan  Mi  laiitaadaa 
Diaatb 

Aihr.  und  Rupr.  von  Früudenbtrg  nurden  mit  4  Helmen  für  ein  Jahr  in  Dienst 
(•Bommen,  um  Joo  Pf<i<  H«U«r.  £ben»o  Ueiar.  Radmartdorntr  voa  dam  Sdautaaltiat 
aa  900  MI.  maA  dta  Bidigar  Haaiafar  voa  BoastlaiB  OaM>> 

Ferner  tratlen  in  DiaatU  fionr.  und  Wernber  dt«  Adr,  and  Eberk.  Jgd,  Albr. 

Jlussilorncr  und  Conr.  ScifHMt^;  Leo  Z^nger,  Uta  VOB  EnriHg,  Ftitd.  llmMy«f;pr| 

Goar.  PiUMttimtr  t  dar  Zvttfat  aad  Sw.  Era^iagta. 

Dem  Gratia  dei  von  Castrocatnpi  vrunle  zur  Belohnnng  »tincr  Dienst«  gtattllM^ 
•in  C^slma  sn  banon«  und  su  nntsea  auf  dca  Borg^  BocbetabOoü  (I34A}« 

Daa  DUlrich  Wolfharten  and  IHr.  dem  Sattenttoftr  verlieh  Ludwig  mit  Eia- 
■tiaaaag  loiaav  Bridtr  Sttpbaa  aad  Ludwig,  ftti  ibre  g«lnaca  Ditntia  dk  T«»tt  $a«» 
btfgi  aitt  allar  Knunng. 

Dta  MdiUr  Ch,  Ucrsog  Stephan»  Sobreibtr  vtrhicit  der  Markgraf  dafllr,  da»»  tt 
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mf  die  ilua  von  Herzog  Stepbui  fegebene  Bct  auf  den  Chor  xa  Frajeing  ranichtet 
—  4h  TwMhmg  te  «mm  0»tto*Odw  4k  ia       Lmd*  Mtg  wM, 


Ott  iim  Zmga-  Ton  Schwarsenek  wurde  gwteUet  ,ia  den  Dorfe  sn  Swwt  iiM 
TmI«      4*  MtM«  mII  SMigik»  M  1 


Ein  Dienst  und  Fand>Brief  eigener  Art  >*t  der  Bit  4ea  JEmmMU»  (1337}  errich» 
M*$  LaMg  siBBl      la  Q«iiB4%  nA  fa  Mim  BeidiifaMnig  ntf,  wnX  <«r  nidrt  ria 

so  Tertbcidigcn  gcg^"  Ji^dcn ,  und  intbetonder«  gegen  den  Htrr.Dg  Ott  von  Linebarg, 
atogegen  lia  auch  dem  Markgraf  sn  gleicher  Hülfe  pflichtig  lind  mit  allen  ihren  Slo» 
•CS  wtA  ▼«•!•■.  WM  vor  da  Haa»  gnogta,  m  gMt       Mnrftgnf     Maaa  Bit 

Helmen,  und  vierzig  mit  GlcTcn  dazu,  unter  Johann  von  Bach«  Befehl,  und  auf  Ver- 
piagung  durch  dia  Knceabake,  nofür  ihnen  die  Hälfte  der  Beute  matehen  aoll.  Wird 

■»  Hiltke  tühiM  n  ^eMiiv  Baii^at, 


Doa  Bettdem  von  Cunttri^irg  bemlliglen  Ludwig  und  Stephan  da«  .SchloH  Rn- 
hMHNia  «Mor  nafliaboaM,  «tna  liodogogoB  dwCwMa  BoMa  abimitMat  eW  »oll. 

t*n  dienen  um  der  Nöthe,  cnm  muDilioDibat  den  Sölinen  Wartitlaus;  die  Mark^tfen 
vcrheiMan  ihnen  dagegen  Uiklfo  sunt  Beaitxe  de*  von  den  Polen  eroberten  Schloj* 
M»  ÜMb 


Dm  TA  «rank  wilm  («MIM  ita*  T<ite  wm  SOOO  PfÜ.  ia  BajM 


Ulrich  der  jiriingtr  verlohr  drej  Btngite  TOr  ZQrch. 


J.  Kammar,  8iee  de  Caetroaoro^  W.  Sabanhofar.  Konr.  v.  Fiaybarg,  Job.  v.  Bn* 
•Mii  a  aar  Halb,  It,  UmMmv.  B.  Slnaabama  B.  i.  B«KHaMda«r  mmi  wät  Lad. 
«ig  MlVkiiClMl^ 


a  «M  M  BahMkaig  M  THs  TCriklMa  CtfHO> 


'  ln«ll  laSB  Am  Bm»  «aMSaaba««  im  7r*  tr.  SU 
Laha»  Iwnai  Dm  ah|dbi  vm  Iloatac  imd  «ia  Masatoriaa  haiiiUigi^ 

a 

««B  £d«p  nMÜM  Lndnig  und  taia  Bradaf  (MO  f  H.  flr  DiiBM  Mit 


Baac>       IViwtoiw  vaa  4mmÄ  tttt  all  lo  Meaai»  Üv  i5oo  fl.  ia  INaaita 
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«M«  WUmmt  ibtMo  PaaudtM  Mm  ßtlulMtrg  ail  a  HtlMB  tarnt  Im  viw  vm* 
«um,  a  tarn  i.  (U47)} 

Eb«n  fo  K.  von  niontfort  und  H.  t.  If'aitKtarg  tut  tJäb»  Bit  34  BtlflMO  wmA 
200  FiuiTolk  am  lOOO  Alk.  CÖ(K>0  flO  Cl34«)i 

Ferner  Ueinr.  von  fVah  um  800  Pfd.  Hdlw  ««4  IMO  <>  Owfii  TM  fng^Mf 

Sit  tO  crbarcu  GeTTSppnetcn  um  lOOO  M. 

Du  Satuiuuiitcr  mt  4  Utloi  ud  12  FMmr  «n  20a  M.  P. 

Der  Ilaslariß  um  860  Pfd.    Joti.  von  Htnnehtrg  nm  18OO  fl.  9IIS  'Ct*  Udler 
279  Scbok  Gcotcbeo.  W.  Ztn^tr  um  200  Prd.  und  2  Mühlen. 

Herzog  Fr  von  Teck  bckcant,  dact  er  tnit  Martigr.  r.uthvi.;^  vrrrlcht  Wf^  llhr 
Aniwif  uad  iüiif  räch,  die  er  geluibl  Toa  Mint  V«lUn  Uersog  Coiuad  •«lif;en ,  wegia 
ScBbtrf,  Ambra»,  Ro'SDik,  dam  Stein  «uf  daaa  Bytea,  Senitin,  VtTgea  vod  G.mgon.  alt» 
dj**  ihm  Ludwig  dafür  SOOO  Mk.  Ferner  gicbt,  timl  ilim  liiclür  obige  V'cstcii  zu  Pfand 
«Btantellti  io  dem  Maat  dau  er  »ick  bezahlt  machen  luU  jibrlick  mit  loOO  Mack  au« 
dfm  Zolle  sa  Lug  und  im  Teil;  aadi  ward«  dam  tob  TA  la  Nalsung  eingeantwortet 
An  Sal/wcrl.  Ml  WsW  zu  nictteo,  bis  er  die  nbrige  4000  M!k  clnraut  gezogen,  und  iltia 
Batläuigung  der  l'fandiclwft  gegeben  1  die  UetBog  Conr.  tel.  gehabt  hatte  Tom  Uersog  1 
na  der  Doaaa,  ia  HRttingea  and  ia  Selnfabea.  and  in  der  Grafachaft  GnTapodi  ClS54> 
I  nj  XU  mehrerer  Sicherheit  (ollen  Aibr.  von  Wolfttein  Cll'>u[itn>->>>n  im  ücb  3  UurUart 
ton  Ranupach,  Conr,  «on  Presberg,  Diepolt  der  iUel,  und  Pilgram  von  Korlhola  be- 
Mlaea  obige  Vettn  aad  iaabdraiB  bia  da«  Geld  bcuhlt  i«t.  Er  «eil  aadi  dam  Banof 
wartaa  mit  dae  Vtito  in  dar  W«Ia«b  al«  di«  flri«r  «pnch«»,  di»  Itesog  Coacad  iaao  Int. 

Um  Geldmittel  tum  Krieg  ta  dar  Marii  sa  gewlaaea,  «rUdt  Graf  BertJM'd.  vvn 

HeiineLcrs  Jie  Volhiiaclit  aus  «len  (j  it'ni  in  der  Marli  Iii»  zur  Summe  von  1000  MarK 
Silber  su  verpniuden  (1324).  Berlbold  erhielt  vom  Kajier  für  aeiae  geleitleten  Dienste  die 
ABwarücbaft  aaf  da«  Laad  u  JtaoH  odar  «io  |id«hccllaBd«ai  diaTariMänaag  dM  THn» 
•t«a  Staad«««  aad  ao^OO«  Mk.  Silb«r. 

Der  Kayier  war  ihm  (anna  I32*>  bereit*  fQr  Disnste  in  der  Mark  2500  PAL  Bell. 

•  chutdig,  und  1327  wurden  ihn  1000  Pfd.  auf  den  Kauber  Zoll  angeviiesen  ;  anno  13:6 
«rar  ihm  Uajfer  LuJ»ig  iDr  Uiendo  in  Sackten  und  Brandenburg  12000  Pfd.  Uelier 
•«knldig  geniirdcni  und  anno  1327  für  Dienste  zu  Trient  3000  Pl'd.  1334  wurden  fluB 
tOO  PI*i«  firaadeaburger  Heller  eta  jäbrlicb«  Gült  aaf  dau  Fraaltfurler  Zoll  aagewi«i«a. 

Dan  Ortfea  von  Undaa  rcrtchrieb  d«r  Markgraf  im  labr«  tJM  Nr  da  Aal«b«B 
Taa  TMO  Mb.  tUber  X  Slidl«  aad  i«  Oicfiir  Ib  dar  Madi. 
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Auch  der  Landgraf  von  ThüringtH  hatte  für  die  Diratte  in  Bnndenbargi  ftostv 
Fhadtdiaftra  in  BmUs;  «M  in  J«>>r«  1347  wnrdni  ihm  iu  StiMi»  Lakow  «al  OaM» 

für  «ine  Fodarnng  ron  SlOOO  fl-  kaufmeife  gegeo  Wiederloinng  tlberlaiMs;  aal  fh 

•tM  Schuld  TOD  8500  Mk.  mehrer«  Städte  in  dtr  Obernpfals  Tcrpfändet. 

1348«  Dm  Sekuld  Ton  Bnuueintng  vob  8000  Mark  SUb«n  wotd«  Mlf  4ia  Eia» 
kmfkt  Ton  7  SiSdten  in  iwt  AllMffc  ubtnritMB.  Dar  8ta4t  Standal  frarian  dh  Jilnw 

liehen  LiibecUcr  I\>nten  für  emc  Srhald  von  5000  Marli  Silber  angewieieo.  Seiner  Ga* 
atablio  gab  Ludwig  daa  Gericht  Mcltaa  uad  dia  Taata  Bargttall  snaa  IUauBar|aiHua 
OStlß-  Deiadbaa  vanahrdbt  ar  in  Jabra  10  PH.  aof  Obar.  uai  Uatatidttalabaeh. 

Ilen  nota  quod  Johaani  Lantgrario  data  e»t  littra  pro  II.  M.  c«.  ee.  flor.  quo» 
na  fntia  ibi  continaaiu^  Iten  M.  Zaagar  Sdulnag  CGX'GaMaa.  Uam  vnb 
ainen  Oengit  C.  flor.  Ilem  vmb  ain  Heng*!  LXXIV.  flor.  Item  für  ein  knecht 
prrrd  XXIV.  flor.  Ifen  flir  ain  kn««kl  pferd  XXL.  flor.  Ilem  für  ein  knecht  pfard 
XXVI.  flor.  Um  Ittt  «ia  Wftm  XXIV.  Am;  Um  a*  mna|  XL.  i.  tmmmM  D. 
XLVllI  flor. 

Iten  Staioer  xe  Schatinog  C.LXX  (tor.  Item  fUr  ein  Hangit  C  fl.  Item  für  ein 
dain  Uengett  XXXVI  flor.  Iten  für  zwai  ttiiecht  pferd  XLTII  flor.  Ilen  für  «in  «apea 
XXIIIIlar*  Itna  iSr  Ida  Mtttag  XL  <(».  «aaM  CmXTII  l«r. 

flHB  daa  LaMMMT  Ar  ria  Ras  CXL  ioh  Itra  Ar  da  «uä  XXXU  Ia»  IlMa 
fit  awd  kaMlrt  fbrl  XXXVl  lor.  SanuM  OCXVIII  flor. 

Hub  Wtgd  Sauger  fir  da  Uda  Baagat  XLTIII  flor.  Iihb  IBr  aia  haaebt  pfard 
XX  lov.  Somu  hXna  tot. 

Item  memeu  Herrn  r?rdarb  ein  Rotz  CC.  fl.  Dem  H.  Rürbenlsnner  XXTV  flor. 
Itan  ei  varlot  VI.  knecht  pferd  CXL  flor.  Item  es  gelobt  der  Margraue  ncinem  Heim 
TMal.  lÜMw  Rifi  Sawaa  CCCLXIT  «Oh  Sawaa  totfaa  RLDCTl  «w. 

Im  aa  dar  aadara  Tatt  varloa  Totrieh  tob  Radawias  ain  HangCI  fwr  C  tar. 
Hm  da  pfard  lir  XXIT  i.  IImb  ffir  da  kaacht  ffard  XTIIL  Saarna  CXLII  d. 

1t«a  Gb.  Svggtadorair  lar  da  Hc8||itXLTin  t.  Ilaai  IBr  vlar  fhrd  LXXIV  I. 
Saaaui  GXXU  «or. 

Item  rviri^Tintdorücr  Tür  ein  Hengst  XL  fl.  Tlem  Ar  da  bUlB  Baagat  XXtV  I. 
Itaai  fltr  xwai  kDtebl  pferd  XXXVI  fl.  Summa  C  ilor. 

Itcm  de»  lileitpen laier  lur  Twti  knecht  pferd  XXWT  fl.  Item  rrantkenbcrper 
für  ain  Uengtt  XLVIll  flor.  Iiem  mein  Herr  verlo»  Sibcu  pferd  CXLVil  fl.  Sumna 

bajaa  DLXXXXV  Jkr.  twmmm  BidfanaliB  pioat  tapnu 
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Huf.  «ad  BmnlM>Stut  4«i  Henogt  und  mimt  Gcnahlin. 

B^tUMir.  Wottirt  «w  Siticsbofm  •«.  I149— 53-  —  CowU  7M«kbwf 
•0»  iSSflk  «*  Fr.  Mmtm»  aoi        —  Dir  BoGhwIw  vob  lUtteafcacg; 

MaTithaXl.    ArDoM  von  MjccnhiOien,  MarcchnM  in  B*yafB  m.  «•  DiiflU 

Hael  ■(>•  —  Mtrtnvr  »o.  I3ä)«   S«itx  der  Mwiclult. 

RammtT-V>lttiUr.    Johann  der  Uautncr  ao.  1346—54. 

Ju^cr  JlUUur.  Konnd  KumniaribruKer  und  iiein  Soba  ao.  t34A>  *~  Saltcnboftr 
■i^itar  ^maaMS»  ao.  iS»t.  —  flraw^Mt  JSg«iJH«itMr  M.  I3S0. 

KonwHnr.  Hhwifai  4t  0«»rf  amiiwit  t3rt.  —  VOm  mmnriu».  —  VtU. 
eamerarim.  —  J.  Nuib«I,  in  Hcmgia  SuMiM*»  •»  OctUa      lUamgu  Rmmitn 

4<ft«ni>  Volnd  pincortia  damine. 

Lmtdtt  HaaptMann,  tsif'  Hcrsog  Konca4  TmTak  ia  Bayern.  —  tStf.  VtnMtt 
aad  Ludwig  auf  dam  Steia  m  Tjrol.  —  13SS.  AAracht  rom  Woliktctn  BanrtJMaaii  ik 
T}rol.~  I3S4.  Rorbck  GubafMloc  laNaiiaBbwq;.»«  1953.  BQf alt  t»  Staub  Hauff  a»» 
•od  nia|«r  dei  Lindat. 

Iti'eftefr.  Sdiwailiar  roo  OuDdalBog  RIahlar  ni  Pil  uod  Wülheia  «mm  |HT-  — 

Wilh.  Bombrecht  d<r  Schank  Richtar  aa  Ulten.  —  Egen,  von  Schlauen  KAlar 
Cu  ScKUodert.  —  Loiilul'l  SchciiU  aut  dir  Au,  Richter  zu  ITufTtMiholen.  Wilh.  Cixutch 
lUcbtat  au  Bppan>  —  Heinarin  HMUngtr  Uichtcr  sa  Aiehacb  ao.  iSiZ-  —  Ebarlia  der 
Kaaar.  RIcbiar  m  Wcilbatn.  ->  Vir.  ftakycfcaMiatar  Riahtar  im  Wanbain  ra.  iM* 
Ott  Kfllnrr  ju  icv  in  ingoUladl  Miaa  1353.  SBalsaa  Biahta»  M  Sali  1317*  Job.  Yca 

Heydck  ilutricluer  lötj). 

Burgjküttr  und  Fßeger.  Miehaal  dir  Kindiia  BofghÜtar  Stt  Daabaa  aaoo  I353>  ~ 
Zadiarfaa  tob  Holwwaw  und  Mardl.  von  Okatapaeh,  Magar  fs  dar  Waabaia  ao.  1363* 

—  Pctcr  VMH  Schenn«  Burghiitr-r  zu  T'n.brn«  )"'■;.  —  Bfgeohjtl  Ilopftr,  Pfleger  lU 
G»nimcr»lii'uu.  I  rieJr.  von  Nietenau,  l'tleger  zu  PrueUberg.  W.  Bombrecht  derSchcDck 
■«  Ulten  die  Burgliut  lu  100  Mk.  Tern.  —  Dem  Rüdliu  die  Burgtacx  und  di«  Tbilrm 
n  loahfuk.  —  Dia  Pflege  Saiara  Cosr.  von  Tcfc  auf  sway  Jmhf.  —  Uaior.  Etcbalbeb 
Fflagar  an  Ettal  a«.  t3$9'  »  Kamaafabrogger,  Pflagar  n  flaiaakaif .  —  Oat  Batiao« 
ataiaar,  Magar  oo  BaMiaafa  tia.  134t> 

ffoilHcr.  Moxelio  «ad  Malltar  Albrecht  xa  Ingoldadlt  4ar. Kästner  au  Voliburg 
00.  UMf  —  Ebarlia  «ler  Basaar»  4ta  Oaricht  aad  KaaUa  aa  Weilhaia  and  Pal  aai> 
ffoUaa  «ordaa  an.  |3SS>  **•  !•  Hialvo«  Boatoat  oa  nalaakoCta  00,  I3SS«  ».Mafftl» 
Baaloar  an  Pil  ao.  U48.  —  uapr.  Bcntiagari  Baalmr  sa  Nanalill  aoi.  t»4> 
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Siuti-JmL  WaMbik  ^  WiftMi'MiilrtMt      9iaA-ämt  am  Iblinkif  mil*. 

ben  10. 

71k»rfta(>.<<air.  Reyaoid  rot  Altorf  a».  IS47*  —  Dm  Tlionrartamt  ia  Tjnl  dim 
SinhttgtT  Sbcrlngea  (13)9).  —  Vddlia  int  MtfligrUla  Tlwrliniir, 

£rau-/fm(.   Dem  Wulf  von  Schonenlict  du  Sria*Alllt  SU  Mnnclies. 

AnL  MtMUt  Hnorich  Toa  KcmUa« 

HanicjMkrw  HilafiA  Ton  Bfiib 

IViaM^  fauch  TOB  Banaa  ia  4ia  Pcwutty  vaa  Tnaia  riagttttet. 

IMUr-Aml.  Dl*  Relleramt  in  TjttA  inm  Heinrich  vo*  tfdm  tt«f(a|M.  —  Ott 
Amt  ViMw  itt  Tyral  135$.  —  U.  lUUait  su  Tjial  ii67> 

SuaifEimihmr.  JltHfeifair  aaaa  tW  CUMmmm^  Wwak»  Mhwar»  Hola. 

MtiiUr. 

BurgpmJ  in  lyraL  1315.  rttanasaa  vaa  Schtaaa. 

Vkt^.  Albr.  Stauilieb,  TMaoi  aa  dar  Satt»  —  1349.  BeiaHcfa  irr  Er- 
ringtr,  TtcHom  mit  allen  0rfixi4leD.  —  Ludwig  dar  Zanl,  Tisdani  in  Oberbajeru  auf 
2  J<krt  1353.—  Ektr,  Viidom  in  Straubing  1348- —  llciorich  Laimingsr,  Vizdea 
ia  Nitdniwjira  aaaa  ia<U<  —  Lattarbak  Viatan  ia  Xjrol  ia  Urnog  Tel»  Akm*- 

lUA«.  Altman  von  Degenbarg.  >•  Diepold  Hai,  Maneliall.  —  Albr.  von 

Wolfihjgen.  —  13S3.  Albr.  der  Wolf»t«in*r.  —  ISSS-  Hilpolt  ron  Stein.  —  Zachari4( 
UobgartiDcr.  —  Ktaiw.  —  Borabtk.  —  Ott  Zeagtr.  —  Courad  voa  Fr«jb«rf.  —  B. 
«aaBttalbuna.  —  tsS3>  ZMh<  Kaaar.  —  8ac«o  da  Ckttfaaava^  —  WilMa  Sataaahoflrr. 

—  Joi.  Hutner.  —  Ort  llrlrue.  —  Fr.  IVI.nilni-r.  —  C.  Fr:jt;ti!j*rg.  —  nud.  unA  Dip.  Ka- 
tunitfiner.  —  Ott  fientieoau.  —  Conrad  Cumiuersbrugger.  —  Diepold  llatl.  —  Job. 

FmiBtipfliy.     Oahhart  Toa  Bacaafcadw  —  faHah  van  naiaas.  —  Baabnaht  daf 


Tamiliarti.  Cunr.  de  Cajtronoro  «t  Phjlid.  de  Garduno  fi'^r)  familiarei  et  irrui- 
tarei  cnri«.  —  Sjco  dt  Caittlnovo.  —  R.  da  PUtrc.  —  Ueior.  de  Yinia  Dolariui 
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I. 

Wir  Ludowig  Ton  gota  gMifB  anMiggna*  M  li«Midbn(.  Pfiiieatsgnm  M  daa 
Byn.  Tod  Haruog«  in  Bayrn.  VcridiMi  Är  «II  ymtn  BrSdw,  vad  BAm,  vad 
ton  fcoat  Laatio.  D»  der  Erwardigw  hMt.  her  Hainrich«  Ertabiadiof  te  Ments, 
xa  dar  gMieaht  nd  vadordaanag,  Di  tmiAm  wm$  «ad  vaMia  Bndan.  vad  Erbta  m 
aiaar  adt  rad  luta  Rad.  rad  Bnbmli.  bHld«r.  rad  Babrat  in  Bradm  taa,  PfaltBl» 
.  gfMMn  bai  dem  Rain,  rad  hertxogcn  in  ßayrrn,  vntcrn  vettern,  sa  der  andern,  all  vmb 
■  wnlwJuBg,  der  kur  rnd  Wal  det  Ronitcbca  Riebt  von  dar  PtalaatacnCicbaft  aa  d«ai 
Baia.  aain  gch«ngnit  vad  ^llaa  gaban  bat.  Dodi  wät  aolkhaa  radaraabaid,  daa  radar 

TOI,  Tn»«m  Urudcrn  und  Krlieii  ,  viul  vnsfrn  Vfttern.  vnJ  im  erben  beider  »eit,  nimer 

daaa  «aar  an  dtm  Rieb,  tob  der  ffallaots  walan  »oU.  vad  »acb  aadar  »tack  tuon 
üa  alaaa  kvrfkiritca  aagabata»  rad  daa  Ma  aaah  aiaav  daa  riaaa  radar  raa  dar  aa 

aal  lazzen  ;  Vnd  ob  ci  vrer,  das  vuder  rm.  oder.  Tnscrn  Erben,  vnd  Nac!ikos»en.  ein 
swejfung  vfariland.  Tmb  'daaaelbaa  Biefaa  wal.  oder  ander  itnek.  Die  eia  korfuntia 
aa  gabomd.  Alao  daa  wir  alehl  aiatrcdaliab  rad  nüt  rama  oWtm  MaTaa.  al> 
aaa  radar  vns  gebün.  der  mit  den  andern  kurfariten  wclet,  einen  Romilclieii  ku- 
Big»  daa  dann  die  aadara  korfuritin,  »allen  rad  mnegcn,  den  alteitin.  Toa  Far- 
«ajw.  dar  a«  dam  aaL  dk  bar  gAart  aanaa.  rad  laana  aa  dar  ml.  rad  wr  aa* 
dem  Kucken,  alt  einen  Phallentigranen  bei  dem  Rein,  Ei  wer  rlnnn,  inz  «ie  Kunt> 
lieh  vnd  Luttrlich  mit  offen  briefen  bewiit  wurden.  Dax  die  kur  einem  andern 
geburt  Tnd  «v  gehört.  Waa  aa  ain  recht  iit,  Tnd  alio  herkoman  iiC  Das  nimer 
daaa  dibaa  karfontaa.  Dt  da  «al  vad  aliam  an  dem  Rieh  hand,  lin  solleir.  Vod 
ab  rater  karAtrttaa  kainar  aar  daaa  aia  Brbaa  biet,  oder  liexs.  oder  ob  keiner 
dar  fnntentbam.  an  vil  erben,  oder  Ferton  Tiet.  oder  gelailt  wurd,  dax  doch  niiuer 
daaa  aia  Pefaon  raa  dam  kuifarataaikaa  ctiaua  vnd  macht  habaa  toi,  baidiw  an  dar 
wal.  vad  bar  dci  Mäh*,  rad  oa«k  aa  aadara  atnckeo,  die  ir  dta  kurrnratanthaai  g*. 
horeud.  Vnd  dieier  Ding  ze  vrchund  gebin  wir  diaaaa  brief.  ▼craigell.  aüt  rnierm  In- 
«igal.  Der  gebaa  tat  xa  Franabaafurt  an  ratar  frawaa  lag  ah  lie  gebnren  ward.  Nack 
kiltt  fabart.  DriuiabaB  Bündait  iar,  Danack  in  daa  Tierxigitien  Jar.  CMit  aakn^ 
fmda»  l»iiga|}> 


W3r  Hdaridk  ran  entu  (^nndan,  d*»  liiligen  ilala  «y  Mealta  BrtxbtMiknf,  Da 

biligrn  nomiiehen  Riehe«  in  Tulichcn  Landen  Erlxcatitilcr  Süurman  \nd  SelieiJeinaa 
von  voiarm  Uarrcn  berra  Ludawigaa.  Romuchen  kejair«  Vnd  daa  Schinbara  fanlaa. 
kam  Ludawig,  Mar^^ara  m  Braadanburg  linea  Soaa,  rar  aidi,  ira  firanda»  vnd 

baunder  dy,  dy  511  Ii  i\cs  jni];,  ii  .mrn  l.^nt,  von  iliren  wegen  vff  ein  lyten,  vnd  dein 
Bdalcn  man  Gunther  üraoeu  roi»  Swaruburg^  daa  vaataia  iat,  for  «ick  vad  iiaa  franda 


■ 
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rff  dit  andern  lyteD  eindrechticlicb  irkoreo,  reelxliehen  oder  minnicHclien ,  ty  vnder 
ma  CT  SÜDM,  Tnd  sv  idMiilsa,  vmb  d«s  gtucnkauM«  dm  Edclan  iiuan«»»  da«  roa 
MMUmbary ,  md  dar,  dj  danalba  Oondiar,  ait  jom  gBOMUgMi  bat,  nach  dni  bri«wii, 

iit  ly  rill  boiJcrsjl,  dar  vbir  g'"g(b<rti  hant,  yml  von  wnrtr  wurJr  ^^r^-|^^l  -r^cfirif- 
bcn  itrnl. .  Wir  Iiudenig  von  gii''*  gfii«den  llüniUther  heysir  iv  aDL-ii  /.jlcn  merer 
itt  liiihci,  vcfiebca  vfSoUcb  mit  discm  blicf,  Das  %fir  den  limirdigen  ileinrich  Erli- 
biidtof  SV  Mcatw«  VMtra  Xiicbra  funlen,  |e]obit  babbi  vnd  gel  »bin  ou«b  mit  diaea 
briff,  tnd  iia  Kentaliebaa,  Tad  TnuinebaidcalicbMi  >  vff  in  grgtn^rn,  vinb  loneh  swci- 
ungc  vnrl  uT  ilT',  jU  irstjiiden  vnJ  iiloufcn  »In;,  zvsclien  vn»  vnJ  den  viisrrn  n  Pf  tin 
ijica,  vnd  tiuiilbcr  Graua  von  Snarlsbur^,  vff  Ui«  andeta  »jltn «  aUo  bctcbeidca- 
IkbMt  twit  «r  TU,  «»4  di*  vmwb,  vnb  die  e|cwbrihM  M«h«,  fcaMgat»  tebaK 
itt  tnd  Süiiet,  mit  dtm  (genanten  Grauen  Gunther,  m!t  der  minne,  oder  mit  dem 
nchtCD,  dal  «rollen  wir  itete  vod  vnzirbrocliinlich  liollin ,  ana  allirleyc  argrlitt 
fad  yaidt,  Vod  besoaderllchea ,  mant  (ich  der  egenaot  lirlzbitchtil  ,  drr  lach« 
darcb  vniir  b«da  mülaa,  vodarwandca  bat,  Vrbanda  die  brief«,  Dci  geban  iit  sr 
Mtntbtst  aa  dar  nwhatefl  MilTtochan  aaeh  dm  Ottirtaft  Baak  CbHdaa  gebnitt 
(iruiihcphundrrt  Jjr  vii<l  in  t.  i.i  r«  ii:;!]  .  iriigilcin  Jar,  in  dem  «rlitviiiluTclnri j<tfn 
Jar  Tni«tt  Itiibei  vnd  in  itnn  lunrütlicndca  vnier«  keyiirturai.  Wir  Ludnig  von  guiit 
(aadeai  lllirggrape  zr  llrandeuburg  vod  (V  Lutilz,  l'alentzgrauo  hy  dem  Riaa  Uartsag 
ia  Btyna  vad  ia  baiintbiia.  Dca  bBi^ea  Ramiicbaii  lUdu«  abint«*  CaaMKr,  Oiam 
xvThirot  vnd  sv  Oarts,  Vnd  vogt  der  Ootiabuia»  Af;tay  Trtnlhe  TndPriuen  viriaban 

nit!  li.jpin  brirf,  Di/,  "ir  alle  n<lir  gcla/icii  lulien,  jii  Jeu  biich«ii iJ!j;pn  lierren  Itcrrn 
Utinridk  Eritbiacbof  xv  Meuts,  vff  ntianci  vnd  vff  recht,  vob  das  g«u(«kott(*a,  das 
Crtf  Gaalbar  voa  Smirtsbarf  da«  AraaWta  iit  galan  hat«  aa  dam  Bdalca'  aiaaeti  AU 
breclitro  Tun  iMeckelnburg,  vnsern  lieben  Oheim,  vnd  rechten  Erbrnja  ,  vnd  die  mit 
fme  geuasgto  tint,  wat  der  lelbe  her  Heinrich  dar  vmb  tprichct,  vfT  miuue  oder  vff 
recht,  dat  wallao  wir  halten  rnd  vollcrurca,  mit  Vrkunda  dis  brleucs  den  wir  darfblr 
|(ba%  vinigfit  Bit  vaaana  lagaaigal,  Dar  iit  fcgabaa  ar  Maaebaa,  nach  Ootia  gabaria 
dnndiaahaaden  Jar  dar  aacb  Im  dm  swmvadvirxigttaM  Jar  aa  laala  Marcus  tag  daa 

rungeiijlcn  :  ^Vlr  Gunlta-r  von  Soli«  gnadtU  Grc;ie  von  S«.iriil;iirjj,  Hi-rre  »r  Arnal^ 
tea,  bclitiincn  vfGuliclj,  ao  diaem  geonertigea  brirf,  Ynd  Tun  bunt  alirn  den,  dia  ia 
Hheni,  oder  hariat  laaia.  Oaa  wir  daai  Enrirdigaa  ia  gota  Vatir,  vnd  vaiena  gaad*» 
|ia  banca  barn  Baiarieb  Btiabiickaf  da«  baiUgaa  **aU  zv  Mentia  globit  babia  vnd 
gfobia  an  diaiaia  bricf,  vod  «ia  dal  gcntatieh  aa  ia  geg'ingrn.  vmb  den  Edalan  herren 
toii  Mi'it,::]nburg  genant,  den  «ir  geuangen  hj)>ea,  vod  alle  dy,  dy  nir  luit  ymt  gcuan- 
(M  han,  alto  hetvbeidaolichea,  nie  er  vo*  dar  vnbSüoat  vnd  »cheidel,  gegen  alleodca. 
dia  vai  daranb  it  gciprocbla  habaat,  vad  «piaebaa,  Vad  aamaiiah  gegea  raierai  Har- 
tia  den  k«7iir,  vod  »inem  Sune  de«  Afarggrauan  voa  Brandenburg,  rechtlichen  oder 
■moicliehen,  djz  wolltu  wir  stete  vnd  vniirbrochenlichen  halten  ane  gcuenV,  liy  vn- 
Mrn  waren  Irunen,  |Viid  be«uader  «ant  »itb  derielbe  vn»lr  hirre  »on  M.-i.tiB  ,  dureb 
Tuar  btda  willea,  dai  bat  vadimaadaa,  av  Urkuade  allir  diicr  vorgcichiibeo  ding  ge> 
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Um  üb  Ikm  Mif  Mb  <«*■«■  fcMiylwi  lafwifil  Mfdt,  Dtr  gagaftw  Ut  maA  §^ 

ti*  (gebart*  druzcficnhundcrt  J«r  in  dem  cweirndvirsigttca  Jar,  an  <!rin  tx-^  <\tT 
TStiM  HtmOf  5pr*cbeB  iniDiliclichea  tsiI  siebt  vor  ein  recht,  nach  raüe  raiir  loM^ 
HtiTtiti  Btttmib  mmUt  lato,  FfafiMi«  Tnd  hfim.  Dm  enlen  das  Onue  GnntlMr  aach 
dem  alt  wir  alle  laehe  funden  lian,  den  egenantea  von  Mckelnburg,  rnd  dy  nit  ya« 
geaaogen  wurden,  wider  ere  nicht  geuangen  hat,  Vnd  doch  yne,  *t  einar  eicharheiV 
nl  «r  lirtalliB  sV  ttm  hilipil*  das  yme  sv  der  syt.  do  er  «y  vieng,  nteht  kant  gelM 
vrere,  Ton  herren  oder  eon  aadcra  lii<leB»  »der  mit  brtenen,  das  ty  in  4M  mwH» 
Tii*ire  herrin  dce  key>!r«,  oder  8nMf,  Torgcnant,  geleide  werin.  Tai  oach  jmm 
■idit  InJfllit  Tb4  gehuglich  ty,  oder  »ich  eeraiane,  das  in  der  >?1bi!  Marggraaci  oder 
yemsn  ron  (laer  wegen  Bede,  ail  ■«ad«  odtr  ait  brieaea,  4u  «r  deaMlbta  vaa  Ma> 
cbelenburg  nemoHchen  geleydete  adep  fart«  dareh  sia  Laaf^  Oaoh  •piachni  wir  anaafi** 
liehen  all  Tor,  das  Greue  Gunther  «in  Vettir,  ricr  in  vor  das  Riehe  geheiechen  hat, 
Tiab  dieMlb«n  aach«,  ead  ia  («aifen  hat,  ar  habe  aa  4m  fiialM  («ndea,  apracliea  aal» 
vor  TaMM  btim  itm  kaytlr,  vad  aadara  iMma,  md  tldi  vllnlieli  «rkaeaea,  An  ar 

da  mit,  nicht  dir»  grnu-inet  habe,  duoDO  ia%  egeoaat  (^curnknusie  ,  w>iit  er  dm  ein  gr» 

laidiaoiaa  eia  geweii,  rnd  da  mit,  m1  die  Torgena&t  kempiicb  beiechonge,  abe  end 
ivt  ela,  Tad  daaiit  aal  vocb  dar  vargMcktaMa  Otana  Oaathar  hana  av  AnuMt»  ba> 

waril  vii<i  vngukfenkit,  an  (inen  eren,  rechlin,  vnd  gudcn  tin,  Wir  (frechen  ouch  mtn- 
niclicb  al»  vor,  dam  der  epnaat  Greae  Gunther  de*  Arnetete  i«t,  vff  den  aabadaa  dea 

Tnd  (inen.  Armen  lutcn,  TOn  dem  too  Mt-fVi-Irii^nr'^  vnd  den  «inen  (geschehen  iit,  der 
doch  gros  iat,  nach  gurer  kaatachaft,  vntcrm  Uerreu  dem  keyttr,  iiiteu  vorgeichribta 
9aa»,  wd  vA*  sv  erin  virailMB  nl ,  lutiii  liehen  ane  gaaard«,  Tad  lal  oach  vatir  Hem 
der  keyiir,  eod  lin  Sune,  vor  tick  vnd  ir  frunde,  vnd  der  von  Meckclenborg  vor 
•ick,  vnd  (ine  frunde,  lalterlich  viraikea,  vff  den  «chaden,  vnd  angrif,  den  (y  ouch  ron 
ies  geacnkno((e«  wegen  gehabit  hau,  ane  allirleye  Argeliat  vnd  geuerde,  Vnd  bie  mit 
•allea  aUa/>ing,  lattiriicb  ead  getilaiiduB  fMAait  «Wt  vBfteckeiden  allirleye  ArgelUt 
Tad  geotrdo  vaa  allaa  Feriyea,  Tad  waana  dla  TargMckrlbaa  ding  alle ,  vad  ir  iglichM 
b«(under,  vollcfurit  werden  gentxlich  vnd  gar,  das  bynnen  diee«  nektten  Acklagea  ge- 
■dwkaa  mI,  ob  ii  aiekt,  aa  gaaekickv  So  aallaa  all«  gtaeafea  ladif  vad  los  ain,  «aa' 
allaa  «ydea  -vad  flobadia,  wia  dia  fMckekaa  etat,  Toa  d«M  vaa  MMkaiaakarg  vad  li- 
nen  frnnden  ,  sy  lin  geuangeo  ,  oder  vngeuangcn,  dem  vorgenanten  Crruen  Ganiher, 
ader  eiaen  mannen,  oder  wer  »y  »int,  keimlich  oder  vifinbar,  Ouck  aoUent  di«  fenaa* 
gMan  vov  ekk  vad  alla  dia  irva,  viMda  taa,  aaeb  dea  Laadei  gewaakait,  Dti  sv  V(w 
künde  i»l  vntir  Ingesigcl  grl>  ingen,  an  di(en  brier,  discr  v<  rgtichiibcn  spräche,  die  ge- 
•ckekcn  vnd  gegeben  tint  zv  Nürnberg,  vff  dem  Samdag  nch(t  nach  dem  l'ingrttagak 
Da  WS  lait  aaah  Chrltiaa  f  Aattt!»  Doiaat,  dtahaadot,  vinlf  vad  sitai  iafa  aUb  tit. 


Ladwlmw  d«i  ftaiia  «le.  Ad  aoddam  valaanaram  (aibaa  piaMwtot  cakibita 
fbarfatt  valaaiw  davniiv,  Qael  aal  auM  al  tiagala«  Maf«aton%  da  taikaacaafat 
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pcrtiba»  TtnirstM»  »i  BOttraa  doaimaB  raa  McrciBoaU  atporUrt  Talente*,  In  no«> 
1s«  atMtiUtea  et  deTeneioae«  epeflieltm  iMepiaiu.  tt  rtdpiaiu  per  pm«nte«,  daa» 
tM  tb  tMiifitotMi  libMM  ■!  MB^aolaB  tpMMiMi  pro  Bobi»  amtritqM  ofSeiati»  at 
tnaitoritae^  ^{buieanqat  «d  aoitnn  doiriataae  prtdieta*.  cm  »nie  aier«iiaonij«  ve» 
aleadi«  ibi  «tudi,  toaque  marcimoiiia  pro  »ui«  vtibat  vendendi,  et  ad  parte*  propriaa 
■riait  nbw  tt  corporibiu  r«4«ii»di.  b«c  pacto.  ae  j4»m  Marcatorw  aliqu  «nrnnoBk 
deic«idaD4a.  •<  Trjtleat  Tal  per  ClaM«  la  Mnlbaclb,  qmmdla  BpiMpalvt  tt  CInitH 
Trydent.,  ctCaitru  m  in  Hoileuk,  in  nottra  lodi^natjone  fucruDt,  absqna  BOitro  contcDKU 
iMmfcranl  Tel  dcportant«  prccipieataa  oiBiiibii«  tt  «wgolit  OOküi.  «ic  ClMtt«  CR** 
^miar  ll«nof  Ladirig  im  Atlt«ni  pag.  VO» 


f«k  Darfal       BrialbcTf  vnd  Mi  Boy  uim  bf ate  ^nMua  «le.  Das  tbi  te 

noehgeporn  farit  Marp-raf  I.udsiip  etc.  tag  hat  geben.  AI(o  ytann  er  Tni  vurJert, 
]>aa  wir  ts*  denn  annurttin  »ulUn  nuhin  oder  an  welicb  etat  tt  vn*  baist,  vad  itl  daa 
9t  vaa  vatdact  aa  Laapafltn  aol  er  vn*  Tordera  aa  Pkta  la  4aa  Baa«  aa  ttm 
Swcrtt,  i»t  ahfr  dai  er  vn»  nanet  an  dem  Rein,  *o  *olI  er  rnt  manen  za  Heimbcrg,  vnd 
*alleu  vn«  nach  der  manung  aa  hant  in  svrein  moneyden  aiitnurten  wohin  er  vnt  gc- 
fimMi  Tad  vatbaissen  im  imA  %tj  vnfern  trewen  daz  wir  in  der  Triat  eaiaaa  Ttitaiia 
niefit  werben  wellen  mit  wvrtlaa  aocb  ait  warehaa  ia  dbciner  wei*.  In  euiui  etc. 
Data«  «ift>  *igiUo  Danieli*  ia  ctritala  Brialaa  aaao  XLVIiL  ia  Canutprinio.  (17.  i  ebr.) 
CTaa.  ffifilag.  Wto,  M»       itü»  ' 

5. 

Ym  m  Lndwig  et«.  Hllprant  Herter  vri«s%  i«t  das  do  Tattra  gttrawaa  Roplain 
daafltöt  dar  geuangen  i*t  gen  |icticim  ledig  vad  loa  augit  gemacbaa  taiBer  vanchnuM, 
veaa  du  dits  getan  ha*t  das  er  ledig  vnd  lot  i«t  in  allcz  genard  aa  iogan  wir  dMl 
daaa  mcb  ladig  vad  loa  für  rat  nid  für  alla  dia  Taaara  daa  da  tos  TBiom  «Wfaa  aia 
a(»a  gehaiuaa Imtaa  gaaardailviabaBdalai  OataBialogataiadidia  iobboli 
■alioBaa  dnial  ato.  XLTOI.  ai.Moi^  (TaM.pfifOäf.  lliBkS«»pi«.|9.k) 


Von  Tat  Ludwig  Marggraaen  etc.  Poyc  von  Heinberg  wizs  daz  rater  diener 
Johaaae«  Magbar  einVaacbauss  gelobt  hat  gen  Becbeim  I*t  daa  Du  den  »einer  Vanch- 
■aai  ladig  vad  loa  meebt  gemachen,  wenn  vnd  aU  paid  da  daa  koil  getan  *o  lagea  wir 
dicb  aodi  für  t&*  vad  für  all  raacr  diaaar  d«a  da  Toa  TOaor  «logan  ain  recbt  Vanab» 
am  gelabt  hau  ladig  vad  loa  ait  diaaa  brfat  •  Datna  ia  lafolaUdt  faria  Vta  aalo 
M»  ZLTIIL  CB*         .(Taa*  pafrilog.  Mr«,  M.  pag.  UZ>  hj» 
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r. 

Ott  irmBdMi  «it  anm  HA  te  «■Mftam  to  4er  Da  ge«  nw  vaa  ff»  Svralf. 

grrn  vBterin  Hofmeiftcr  bi*t,  das  da  Otten  von  AtifteTz  i)i<'h  ia  die  f<I^en  vanchnüzz 
Ton  voaeni  wafenAalwar'eat  wenn  er  dieli  de*  ermant  vnd  an  Seiaeu  willen  daraa*  nicht 
«hwMilt  va4  «MBB  Ja  iaa  geun  kalt  to  tagen  wir  dich  dmalbaa  ViU4&iiiM  filr 
Tod  f5r  den  Tor;^en*nten  Sweiggar  ledig  rnd  lot  mit  ditem  Rriaf.   Datan  in  Nambcrg 
in  rifilia  triniuiu  «mo  doniai  MCCC  XLVIII.  ClW  Jani.)  C^om,  privilag.  Nra.  5«. 

S. 

Wit  Ludwig  etc.  Tcrrieliea  «tr.  i»*  irir  angMehen  habt»  den  (abnchcB.  .Dea 
4er  Hoehgeboraa  fönte.  Hartsog  Lndwif  se  Bejera.  gehris»«  4ar  Bomt  nmt  II** 
bar  Bridar  daraa»  das  wir  alle  seit  pei  einander  nicht  icin  Dlügcn.  an  Koat  gefaabea 
awliMb  vad  iMbta  Miag  ob  ae  vaacrt  Uradara  Hrrtzogen  Stepphaa  «illa  ici  wm  aaincr 
Ro«t  vmdiÜto  vad  beadiaideR.  Btdiagea,  Moapurg,  Dotflea ,  vad  ladtofea.  vacar 
itete  vnd  Teile  mit  allen  nutzzen.  eren.  reclilrn.  vnd  zrgcKorden.  «vi  di  genant  »ein. 
Ota  xa  rcchla  daraa  gekorant  inne  sa  Itabaa  vnd  sc  aüssan.  ala  laag  bis.  das  wir  ia 
all  ai  seitlich  md  mllgalidi  itt»  eiatraahliefclklica  andciawa  nit  Koat.  sa  lalaar  rado^ 
lichor  iiottlürft  miii;L>n  bf5or[;e[i.  Das  le  vrchuiid  etc.  Dalum  in  villa  Ilcrleoberg. 
M  CCC.  XLVlll.  faria  V.  ante  fattan  beali  Barikolomei  apottali.  (31.  Att^)  CTom. 
piiTil-fi  Mra.  M.  fag.  10. 

9. 

Wir  Lodnig  etc.  veriehen  etc.  Das  vnier  lieber  grlrfvrcr  hfrtzo;»  Clmnrat  voM 
Tagk  Hanpimaii  Tiiierer  GraiTicliaft  xe  Tyrol,  von  rntert  grtclietU  ncgeo.  ain  Kaytung 
gehabt  hat  mit  Heinrich  deM  Chrippen  rn-l  aiit  Heinrich  dem  Taagef^  vaaaia  daltsmayrn 
ta  Hatte  dabei  gcwaaea  aind,  Tnd  die  dia  Raylniig  gehört  haben,  «naer  getrewer  Peter.' 
man  *oa  Schenoan,  Parebgrane  se  Tyrol  Berda  dar  Rubemar,  Otle  von  Awre.  ticia- 
riah  der  Sndmaa,  Richter  ze  Halle,  Raben  raear  Sohtaiber,  Albert  der  Salier,  Vaaer  ga^ 
*«ratvar  aehfafbar  Toa  Halle  Ch.  der  ChireluDayr  Seinridi  der  alt  Richter  von  Halle, 
tnaera  Ampi»  eoa  Hella  Gaawonar.  Hharhart  dar  HopFner  Taaar  Uingeber  sa  Halle, 
vnd  Ander  Erber  Lnet,  von  TauianJ  irchilioiulert,  vnd  vier  vad  aechsig  Märchen,  da- 
rrmb  tie  vniar  Saltsmajr  Aiapt  so  Halle  von  mt  bettanden  hataa«  sa  aiaaaa  gaatsaa 
iafo,  das  aidi  avhnb  des  Santaga  das  ilbeaden  tagt  des  ingendea  Meittto  ia  den  Sechs 
vnd  viorzigtten  iar,  vtul  nM^gicog  des  Simzi  igi  rirz  techitcn  tagi  ze  ingrndera  Mertsto, 
in  deai  aiben  vnd  viersigtten  iar  se  reiten,  swa  vnd  dreissig  Maroh,  toa  dar  wocbaa« 
Aaah  Ilabant  al  da  garcitai^  vaa  da»  Rais,  dM  Ia  der  vargoHaate  Albert  vaeer  lHilaelA«i>> 
her  in  der  lelben  reit  in  den  rhyeteln  genntuvorl  hit,  vml  von  Tf*ayii  ju-zifftlipo  ,  <!  r 
in  dar«elbea  zeit  beachakaa  ist,  Auak  babant  ti  da  gerajiel,  von  d«n  Uoltt,  das  in 
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«iar  und  vUrxig  kocImb  nidcc  swaya  pfosoM  v«ipr«al  itt,  vad  voa  dMMlben  Holl% 
in  in  swtya  ■■«gdwclm»  wochM  ««tpnnt  iit,  der  itadi  Somm  dlw  pringet  v«a 
dem  efrcii»nnt*n  tara  drew  Taaand  Neki  liundcrl,  vnil  sibcii  uti<]  zwaiDliig  Mark  vnd 
füaf  pfund.  DanMch  hat  der  EgMMat  Bertxog  i^buorat  x«  |;agflQnartislMit  dar  vorf»» 
MwteB  van  dnaalbw  vmotb  latuaafm  «tu  lUjting  fdArl  w»  danr  Srato  faadidwB 
Ut,  in  vn»«rm  Phanhuui  nach  dem  vurgenantcn  Jare  in  drein  vnd  achzig  vroehnn  die  iich 
anhubaa  dex  SunUg*  d»  «ibanlan  tags  io  dem  MarUen .  ia  dam  aiban  vad  vienigattm 
Iw»  vad  aaa  flngM  «brt  des  Samtaf»  sMdi  laad  Michala  ta|a,  dai  vlafdca  tagt  ia 
d*M  oelokra.  in  den  acht  vn<l  vi!>rzi(;s!«m  Jare,  da  *i  rnier  pfieger  genti«n  tiiit,  vnd 
daa  aaapt  aUht  vberhaubt  geiiabaut ,  thU  von  dem  SalU  d^  »ie  vat  *on  dem  Tordarn 
far  'ia  dia  PQaial  frittzt  habent,  vnd  von  dem  Salt«  daa  anf  dar  Brdaa  gamanltf  Ut, 
in  der  aalben  Mit,  vnd  von  der  seil  vnd  die  Perchnappen  auf  dem  Perch  nicht  gangen 
»int,  der  atuck  aller  Summa  pringt  looderbar  vuo  den  draio  vnd  achxig  «rochen,  acht 
TauMnd  vod  drew  haadait  Mark  vad  aeaka  «wainigaB  aber  da«  vorgetchriben  Jare, 
vnd  des  obgetchribeaaa  (als  allaa  kabaat  va*  dia  vorgeaaataa.  Bainrioh  Chrippe  vnd 
Hainriek  foeger,  vaiar  Mliowyr,  aa  diaar  Raytang  vor  daaa  vorgenaoieu  Herixog 
OlHtaarata  vad  vav  daa  dia  pd  im  «n  dar  Raytnng  gawaaen  tind,  mit  dar  Arbeit  dia 
vf  dax  Ampi  ia  dar  varnaa  atit  faagaa  itl,  faidiv  aa  Cargak  u  Pfaabaaik  ab  den  Holt«, 
maystcru,  vnd  aaf  daa  Waisar,  wt  daa  dkallaa  waehaa.  dia  bmo  ia  dar  aait  nngesob 
ten  i«t  gcfVCMa,  mit  Purchut,  Mutialla,  Lehenialtz,  phronden,  auzwcndiger  Arbeit,  mit 
aadaro  gawoaliokan  aaekaa  dia  >a  dam  Ampt  gakfirat,  mit  vniem  vad  vntar  Uavpt» 
■aa  vad  amplut  kriaraa,  gar  vad  gaatslickaa  kartehtat,  ah  alek  voa  vtof«  aa  weit,  van 

•tacke  le  slu-U,  an  vnitrn  Raytliuctiorn  rc  Tyrol  Tiid  an  rruern  naitl)uchcrn  ze  Hulla 
gialzliah  rnd  gar  ervindct,  Vnd  darüber  »ein  wir  in  mit  rechter  ßaylung  »ckuldig  beii» 
k«B  Taaaaal  Mavakaadart  vad  Navasaim  Marii  wmaj  pTaad  vad  dral  awaiataigaa  dar 
•  •.e  sich  liabcn  lullen  auf  tdsct  ampt  rp  Halle  in  aller  ''er  vtei»  alf  ihr  Hantle»!  »priclit, 
dt«  ii  vor  TOD  vn»  Tmb  daztelb  ampt  habent >  Mit  vrchund  diM  bricfa,  vertigelt  mit 
vaiarm  laifgal»  dir  Raytang  iit  baadMlm  aa  Mataa*  vad  kat  alA  aagaaaagat  daa  Irj«- 

tag*  vor  land  Martini  tag.  anno  domini  M.CCC.  XLVIll.  Et  ronfect»  est  hec  ratio 
domiaica  dia  po»t  Epipbaniam  domini*  In  anno  XLIX,  Cl(«gi*lr*lur  Uerzog  Ludwig 
daiAdlin.  p|.  <51> 

10. 

Noverint  etc.  qaad  aa»  Ladavica«  aib  aam  aakili  milita  doniaa  Mieolao  da 
Archo  »aper  «ingulia  at  aahuraia  eaalravatNÜ  al  aaaaatloaam  »erupaii«  iatir  aos  et  ip> 
iam  kaclena»  mutoo  »ukarli«  taliter  eaaaaidattima»  et  amicabiliter"  conuenli  »nmui.  iie 
faad  aokia  at  liaradibaa  aaalfi».  ad  a^waa  nacaaulataa  noatraa.  idam  daaüaaa  Mianlaaa 
•t  Imadw  lul.  aaalra  qaemaaaqaa  kamiaam.  calnacaaqaa  atata».  aa«  digaitatia  fbarlt 
parpatttOi  ^aaaaaiiaa  tempore,  per  nni.  heredei.  pacloi.  aut  orficiatot  nottroi  noatro 
aaila  al  aoaiaa  raqaiaiti  faariat«  toto  ano  potia  liaa  dolo.  valad  aobit  aapar  ao  idaaa 
fliaiinai  Micalaaa  pra     aapata  taa    haiadibttt  aalt.  inraaiaataM  »alaBipahar  al  ba. 

24* 
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Mreh.  pfmiM  «1  Mfitmlla  mtam  MltaripiwIitanirinMirtilNM  MltitlMl|rii, 

btbunt  fidtlittr  «offrigatL  Et  dum  Slian  tuum  dietam  Wiatiineram  captluatam  tolti* 
tua  et  libMiiB  tibi  prMMiUncriaitt».  taa«  iJan  doarino*  Nicolant  tiuBadtat«  nobii»  otl 
CMtit  Botlri«  avBcSt  »IM  temcMlIoM  qwMMt  tri«  aiK»  flonaaraB  «uwow  mImi» 
tific«  prcscntabit,  et  iitern  Winlxinerui.  eiu«  filioi  debebit  nodrit  oSinguüt  ad  Mar- 
«bBin  v«l  »tibi,  vbi  aobi*  a««eiM  fuarit.  Uta  rica.  ^naado  validia«  potent  intarMM  «< 
Mmnf  UM  «t  hwiJat  b»»«««»  wmmmm  patra  «m  tfanino  Mtcala«  im  wmivmm  Hli** 

factionem  (ircnotalo  fidalitrr  proscqTii  nobii  quam  h«redifmt ,  »c  miitm  orficialibut, 
Boitro  (cita  et  aomina  pcrpetuo  tui*  ridelibiu  obaequiic,  (ub  omniboa  «ernilUi  espre»- 

riui  filius  >u\i(  rrl  ilii  sui  heredei,  preiniHa  placita  in  aliqua  «u«  partr  conlrarenirent, 
T«l  aallaa  TruDui  at<}ua  et  Wilbalaa«  de  Kaitelbarko,  nubii  et  heredibai  nottrii  et 
quanadolibat  Wolareata  astaneNobllM  fbiSieke  da  CattronoroMwcluMt  contra  aoadan 
domiiiuni  NleoUum  et  loot  beredei«  cooperart  debebont  fideliter.  et  eoruin  fore  intmici 
•icut  td  faccre  iuranernpl,  tarn  diu  quoatque  oobii  a  baredibiu  aoatri«  rem  «atUfaea- 
riat.  dia  voaHiiMfo  Miabimaa  predietun  dominum  Nicolwni  aapotcm  auum  et  luot  bert- 
dei,  iieat  eateroi  nottrot  fideliter  io  boais  lau  qaibaaeanque,  alii*  placiti«  extraacis 
•altti«  taeri,  ipM*  ^uod  pro  nottrU  Tirikns  ad  oBMai  ipiora«  iotticiaai,  cuiui  qnidea 
iHtfaUcmpalM  waa  dcbebimui.  gratiotiaa  coB«emi«k  «tfcfaOiiiHMi*  iari(4icliaiia>  am 
qMiOMfM  f»  M«  val  afliciataa  •a«trat  baetasoa  «erapatat  mb  McapaUw.  libtn 
lasari  Mabwit  atfaM  pra^tetiM  ieatom  NiaolaM  Wtetierio«  llliaa  mm,  alij  toi  lMra> 
dei,  Johane»  auu*  nepo* ,  et  alii  iptorum  amici  et  familiäre*  proptcr  prctactam  diacor. 
diam,  aapar  qua  wm  ut  pranillitar  caamtdati  •omain«.  p«r  bm  varM  liaradM  afiidatat. 
a«t  MtolloNa  BattTM.  Ib  tabu  rab  at  panosif.  daiBeap«  bbIImmim  aialailBrt.  Dataai 
ia  Botano  io  Teitu  penlecotlet  (|6  Mai  lö:<0)-  Doaiinat  Weraberut  prolbonolariut 
doaiini  Ladoric«  Marchionia  coaailio  litaram  babet  domiot  Nicolai  dcArdio«  CK*gi*lni> 
tttr  B«iM(  Ladnig  4ia  AdlMB.  pif  .  (70 

♦ 

II. 

Wir  LnJwig  etc.  Entbieten  etr.  Rudolfen  rrrl  Hrinriclicn  <1cn  Pryilngern  »nsfrn 
(•tränen  eto>  Wir  nelleo  uod  »ebaffon  mit  ei*  eruttlicb,  dats  dem  retten  Ritter  Zacba» 
riM  TOB  HahaNvain,  TBacm  gatiawiB,  tob  raacr  wcgaB»  einer  loaang  an  raaar  «art> 
Hademariberg,  rab  alio  riel  all  «vi  eucb  itaet,  gehoraam  »rit.  rnd  im  diettlb  rait  mit 
allen  dem  das  dar  ce  gebort,  rnd  cucb  dia  briafi  die  ir  roa  rnierm  Herren  «od  Vaitir 
Keiicr  Ludwig  ae  Rom  laeliges  «iaiMMr  iMdrtt  «taKBtiraft  «a  «llat  rerziehen,  vni  mmm 
h  ia*  (aUn  luibt,  vad  dar  loinaf  tob  im  gewert  leit ,  So  Mfaa  wir  cach  dar  txawa 
▼bA  (abilda  dia  ir  tob  dar  abgcnaalM  re«t  wegen  gebundaa  uilti  ladif  rad  laa  Bit 
tbmm  brief.  Der  geben  iit  aa  IngoliUt  anno  M.CCC.LIV.  feri«  YL  nto  flltn«  baili 
JohMBtt  baptittc  {10.  Jaay>i  (Taa.  pritijcf .  M  c«.  36»  f«<  2f6>> 
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12. 

Wir  Ladwig  •te.  EntbictMi  rBMrm  bMandcni  licb«D  gstriwen  rridräli  den  Aawtr 
TOB  Ffjuaualburg,  nur»  HsMcb  «tc^  Wnn  «rtr  donh  dar  MM«  trfw*  Um  «Ar  m 
dOdl  •rfandcn  liaben,  dir  billich  ror  andern  leuten  roter  gnad  rnd  furdening  lullea 
HuifMt  tao  wir  dir  die  betander  gnad«  mit  die*«»  brtef,  du  wir  dich  roa  der  pflegt 
der  vwto  M  «Mfd«  ro4  nm  im  m  gifcot«!  nieiit  wvllm  «alMana«  ni  dir  der  vw 

inenniclieh  wellen  gtinntn,  all  dif  weil  du  un»  do  nuci  bist.  Darumb  Trfllpn  wir,  das 
da  Bit  der»elbm  rest  nieateod  se  rnterm  teil  rnd  ron  roter  wegen  wertend  eeiet,  rad 
dm  Ibehiit  tm  St(tailbwf »  «dar  «b  Uamd  aadwAi  •!>  ioi—g>  dt*  «ttw  *c»t*  m 
dich  Torderte,  gehor*«m  teiti,  one  rnscr  wort  gunst  und  gaten  Willen,  rnd  ob  dliciner- 
laje  ander  Puticbaft,  brief  oder  rede,  ron  rnter  wegen  an  dicb  bracht  worden,  welle« 
wir,  dai  du  dich  dar  an  nicht  cherett,  rnd  die  tnllen  atteli  weder  eraft  no^  atadtt  ha- 
ben. Suader  das  difer  brief  bei  der  genadendte  wir  dir  getan  haban  Toterbrochen  tntla 
beleiben.  Datna  Monaat  anno  M.CCC.LIV.  ferio  IIa.  aata  harlholawai  (18.  Auguit). 
C^omn  MrUac.  Hm.  tf.  Ct.  m> 


13. 

Wir  lAdwig  ata.  Bacbaraen  ttc  Was  wir  roa  «agabaraar  Uab  rad  frainiiclwft 
vad  TSB  baaaadarar  gahda  ^»tgaa,  ala  vatar  liabcr  Harr,  vnd  Tattar  Kaiwr  Loäwig 

islig.  rnd  der  Hochgeborn  fUrit  Herczug  Atlirrclit  vuu  Oedrricli,  roter  lieber  Oeheim, 
Jaag  Mit  Bit  aiBaader  gehabt  haben,  rnd  aaeh  durch  der  lieb  rnd  fruinlMhaft  wiUoa. 
ab  wn  rad  dar  aalb  raaar  Oakeia  laeaa  aik  ai*  aadar  arfa«  uad  aaadarlidi  raa  dar 
fraintt'.hart  vnd  Ilejrat  wegen  vntcrcr  Kind,  die  wir  su  einander  rerhaiizjn  b.iheti. 
8o  »ein  wir  doreh  flrida  aucse«  md  gotaclu  willaa  vaearar  Laad  vad  Leate  mit  dea 
•gcaaMUta  taaara  Oahain  Haraaog  Albvadit  aia  paalaSiaa  aaali  raian  Ratet  rat  ttaik^ 
einchomen,  alio  das  wir  rnd  der  Hochgeboren  Hercsoge  Meinhard  rnter  lieber  San«, 
rad  ob  wir  icbt  mer  Sune  gowinnen,  dam  aalbaa  raeerot  Oahciia  roa  Oeetarieb  rad  daa 
BeahgakanMa  IBMlaa.  Hadolf.  tndriah.  Albiaalit  vad  Latpaldaa.  Baresogea.  BaOaH». 
rtch  etc.  linen  SQneo,  rotern  lieben  Oeheimen.  oder  ob  er  rQrbizx  icbt  mehr  töne  ge- 
wänne, mit  allen  rntera  Landen  Leuten  rnd  diencra  die  wir  ieczo  haban,  oder  noch 
ffawfaiaaa,  iwA  mh  aller  Taaarar  aiacbt,  galriiaalieh.  balalaadtf.  gatataa.  «ad  bahaMa 
•allen  t«in  ewiglich  wider  aller  meoiehlicb  an  geaerd.  wann  tie  rnt  darvmb  ermaaent, 
Txgenomea  det  heiligen  Ronitchen  Horcht,  rad  der  Uochgeboraea  raaarer  liebes  brü- 
dar.  Stephan.  Ladwig  det  Römert.  Wilhelm.  Albrecht  und  Onaa  fCdlaasgraaen  bei 
Bala.  rad  Haraangaa  in  Bejreo.  Wir  aber  daa  iemand  den  c|renanten  rntera  Lieben 
Oabelaa.  aalaSto,  ir  Land,  Laut,  oder  dicner  angriffen,  laidigen  oder  beicliedigen  wolt, 
wer  der  w^r,  gea  dea  oder  dea  telben.  tüUen  rnd  wellen  wir  rnd  rnter  rorgenanter 
Seia.  ia  baholfaa»  §afalMI«^TBd  bettteadig  lein  getriwelich ,  mit  allen  rntera  Laadea, 
ad  ab  allar  ratatar  »aht.  on  geuard.  waa  ata  rnt  det  armancot.' 

ab 


igo 


vad  »«In  San«  vnd  vniern  Sünen  onch  se  glichcr  wpii.  mit  alleti  iren  fMjtBf  ImIM 
Tsd  dienern  hemidertun,  un  alt  geuerd  «rann  wir  tie  det  cnnenen. 

Ez  tüllen  oucb  eil  briaf,  di«  nvir  Torinaten  baiderMit  einander  geben  haben,  bei 
aller  ircr  kraft  rnd  macht  b^lribeo,  ri>d  diteu  rorgeichriebem  tatdingen  vnd  briefcn  ra> 
(chedlicb  tein.  Vad  diata  T«rgtacbriet|«B  Paataöu  «ad  artikcl  all,  ala  obta  begriffea 
iat,  ttet  se  hallaa,  rad  w  vallfiren,  babaa  «fir  aiaaa  ayd  gaeerorea  n  daa  Belgaa.  Mit 
rrchund  etc.  DaM>m  io  PMCk.  in  Ergtvie.  anno  dominj  M.GCCX1V«  teia  III»  po»t 
CaU}  HU  Oktana)»  CTqani  firlWkf.  Nra.  afi.  Ca.  ai<ii>> 

14. 

Wir  Albtecbt  ran  gotae  (paadia  Berciaf  ta  OaalecfaUh  aU.  Baokaaaa  ata.  AI« 

der  Hochjjeborn  ffurst  Ludwig  M.  elc.  rnter  lieber  Oechem ,  vm  iccro  »rin  Land  ind 
Länt  xa  Obern  Bauern,  in  tiinvn  vnd  Pfleg  wei*  enprolcben  Tod  eingeanlMurt  lial,  etu 
lieh  Jar  fad  aetl  ab  dia  brief  «agent  die  wir  mder  einander  dar  fiber  gebea  bebea. 
Dat  wir  den  lelben  Land  vnd  Läwten,  rnd  naemtich  allen  herren,  dirnitlänten  Rittern 
rnd  knechten.  Stetten  rnd  Merchten,  vnd  naeinlich  tte  teio  gaittüch  oder  rrcitlicbaa, 
dia  la  de^i  Laqd  gebörent,  rod  ouch  andern,  die  Tntere  rorgenanten  Oechem*  vett  rnd 
pfanUebart  inqehabent  rnd  rot  da  mit  wartend.  Gelobt  rnd  gehaitten  haben,  bei  ra- 
aern  genadefi  da*  wir  *ie  alle  vnd  ir  ieglichen  beiunden  bei  recht  bei  iren  briefen  rnd 
bei  alter  g«fM|abai(,  a|i  dat  in  den  briafen  begriffen  i*t  dia  Ute  Tad  rater  rorgenanter 
Oechem  vaih  dta  »flbea  Pfleg  etfiaa^*''  rorgenant  Jar  und  lait  enllaa 

oad  wollta  laa;fa  balaiben,  ^t^i  fi^  4<t  ^ei  bebelUo  rnd  «cbiriaea  getriwltcb,  rad  ecbaf- 
fen  oucb  mit  a)l^  Uaubtlieftvq,  Pllafaf^.  Qitlcrn  rnd  Ampl^iptafl  ip  4a»  «bgenaontea 
Landf . .  die  wir  iano  o^er  her  ^«aii«  ra»  daf  aalkaa  I|i|9f  woga«  Hcaaa  Wfrdea»  daa 
•I  di«  rorgeaaqlca  Land  ro^  UÜla  «d  «eaaiKdi  aie  ««ia  galallifji  od«r  «NrtlUfh,  dia 
rorgefiaiiten  Jar  rnd  Zeit,  von  vaHO}  IVIfP^  ^  halten  rnd  *c|iirmeji,  rnd  aichl  go- 
•tatfi^  dat  «i  ]b«r  iam^iad  bafhw^  I>l4t|  >>>  ^^ip  k«t  ratem  Uul. 

den.  I>alu«  ia  Impqift  ia  di^  k^tf  K^tlviiiBa  faan  ^qiMU  ^C^C.Lpv  quacu  C2&> 

IS. 

Wir  Albrccht  von  gottt  grnaJrn  lirrtxog  7.«  Oesterrej^h  elc.  Ofcbf neji  attc.  Waa 
n*  der  Hochgeborn  Ludwig  Mar^raue  etc.  TiV*tr  licbar  Q^kfi))  ip^  ^^wfk  vnd  Liwt 
Ja  Obern  Beyera.  in  triwen,  rnd  pfleg  weit,  ieezu  empfnhlen.  vnd  eiu(;eaiiinuri  hi-,  nlto 
daa  wir  de«  etitcke  ]are  vnd  seit,  ala  wir  dat  baider  teil  mder  einander  tertdiribru  ha- 
ben, pflegen  tiillen,  dat  wir  betuoderlick  gelabt  babcn  r^id  gehaitten  ke^  gawtef  Iriwaa» 
d-ie  wir  dia  durcklawcbtiges  frawaa  Mergerclen  die  Rümitchen  HaiferinDt,  nucr  lieb 
Moofltaa»  vf  allan  itao  Tailao«  Staiaa  Liwlm.  rnd  guoten.  wa  die  in  ri^tcr*  obgeaaatca 
OcchaBM  iMd  tad  Hataekaft  sa  Okara  Baiam  ligaat  vad  atad  «Ia  dia  gaaaat  lufn. 
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■Iii  dl«  wmI  «Ir  diMMlbca  Laad«»  pi«g«r  tMii  KMriwIUb  $Mmn  ilBIHm  ymi  itcHm 
•i  bei  recht  ballen,  pach  irer  brnf  $•§  4i«  tit  tob  vnterm  lieban  OvebMH  tatlig  Kii»»r 
LmAwig  von  Rom  rad  oueli  voa  Tamm  Oochooi  Margraf«  Laiwig  wbor  4m  Mlboa 
TMt«  fliet  Liwt  vnd  gaot  bat.  Taii  gobiMta  oodi  «i«a  T««l«a  Rlttor  HilpoMoa  «Ma 

Stain  HauIilinsD.  vnil  and  rn  amptliwtcn  rilfgprri  viul  Riditcrn,  die  nir  lecKO  oder  her 
aacli  die  weil  wir  de*  obgenantea  landet  pfleger  lein  tenea,  oder  »MS«a  «crd«n 
«••tididi;  a««  •!  dw  vorg«B«al  vaMr  IMka  Maem«.  «f  4«b  «bgoaaat  iwa  T«*t«a  Sta* 
IlB  Läntea  vn<l  guolen  geTriwIich  schirnitn.  vnJ  hilten.  *U  vor  gir!(:hricben  stet  Vlld 
■kbt  gcttaUa  das  >m  iemaDd,  dar  an  bcclirenk,  l*ydig  aoeh  bemer  in  dhaia  ifei*. 
Mll  vcdiaad  in  Mtb  c*fc  Data«  ia  laapiags  aaaa  deniBi  BtCCCLaM  «aarta  tote 
^awla  f oat  Haifeariaa  asM«  a6k  KvfIrO  CT««««  Frifjlac>  Nfow  afc  Vk>  ttS3> 

Wir  Ladwig  tte.  Entbieten  den  TCtten  Wcimb  LSwteo.  dieBtlliiwteD  Rittern  rnd 
Knechten,  Statea  vad  Merchten ,  vnd  gemainlkll  Bdafal  Tad  Taadolo.  «wi«  di«  gaaant 
•iod,  veberall  in  Tnteiaa  Laad  **  Obaca  BajaiB  «aiar  Haid  tta,  Waa  wir  vii««im 
Oechtn,  Herlsog  Albracht  von  OdterMnb  darah  iMiandcr  tn«f«  Tad  IriäaKebaft  Ta»«r 
Land  vnd  L.iwt  s«  Oben*  Bayern  xa  cltlichen  Jarea  alt  ainem  getriwen  Pfleger  enpfoU 
cbea  kabea.  ala  raaer  briaf  aagaat  di«  wir  «iaaadar  gabaa  habaa.  Na  wellaa  wir  rad 
•cbaflea  mh  tw  atlta  vad  aw«r  i«|jli«b«a  baaaadar,  dia  d«B  «g«aaal«B  «aa«rai  Oocbaaa 
Harixog  Aihrecht  von  Oeilerreich  noch  nicht  geiworen  noch  hulJent  habent,  da«  ir 
doa  selbea  vaMrn  0«ch«ni,  oder  Uilpoldea  Ton  deai  Suia  aeiaem  Uaubtnaan«  «a 
«lacr  etat  holdet  nid  awert  w  waitea  vad  i«  f«bon«m  «eiat  «Ia  dl«  bflaf  aagvat  di« 

wir  baidcrl halben  dar  vmb  gen  einander  geben  haben,  vnd  ^If  ander  nilter  vnd  Knecht 
Stett  ead  aaarcbl  ia  hab«a  gebuldet  vnd  gatworaa.  Gaben  aa  Inepmgg  dca  äüatagt  aa 
MM  Aadna  taf  O«.  Kot.)  Aua  Lm  IV.  oatO^  (Tama  frivihg^  Uro.  tt.  Ib.SMkO' 

tr. 

Wir  Lnilwi^  etc.  yni  T»ir  M»rs;»rft  eTr.  vfrifcben  für  »n»,  Tnd  »nier  Erben  die 
nir  iecxo  haben,  oder  noch  gcninuen  ,  Jas  vnt  vnier  lieber  Occhem  Uerezog  Albrccht 
von  Oeeterreicb  dareb  lieb  oad  frnnttchaft  alt  wir  mit  ein  ander  tetn.  vnd  durcb  vnier 
vleixsigcn  bat  «Hllea.  vnter  drei  ve«te  Erenberg.  den  Stein  gelegca  aa  den  Rittca.  vnd 
Bodnib,  geledigt  vnd  gelöst  hat,  von  dem  Edeln  man  Hernog  flndricb  voAa  Tak  vmb 
XXlIlBt  Ck  der  Uerczof;  Cbonrad  »aelig  wihben  VIm  Guldin  gctiallen  alad,  9*  bat 
er  vnt  geliehen,  fäaf  UwaentGaldin.  dar  vnb  wir  vnter  dienet  vb  der  layttang  s«  ftw 
purg  geledigt  haben,  atao  daa  dew  Saarn  vb«rall  bringet  XXVIIIm  Guldin,  vnd  fbr 
da«  *elb  gelt  haben  wir  dem  vorgeaaatea  troäakni  OMaHi  vod  »inan  Brbaii  iatfakeat  vnd 
atageaatwort  etc.  ia  pCanduwai«,  dia  vatgaonnt  mtar  dray  ve»ten.  Erenberg,  äin  SiaiA, 
nid  Sadatlk  mSt  Mtm  iam  daa.  dar  an  gahdrt  ala  di«  dar  «bgenant  Harcaog  ffridrich 
voa  T«ck  Toa  vaa  vor  iaatfalmbl  bei.  Ala»  lait  dar  baachaidaabail.  ab  aa  «•  aabaldao 
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Üb  ■whiih«  laiif  9mn.  vnä  iHmtr  toclrtar  «B<«tr  m  dmtmim  pMtt  wai  yliiiMia 

haben,  das  dann  dia  ofi(;«nannt«n  XXVlIln.  fl.  {«uallen  lüIItDt  an  ilem  Hettralguot 
4at  roicr  Torgaoanttr  Oechea  von  Oeiterraieh  aioar  lochter  so  •iaem  San  gebco  hat, 
war  aWr  «ha  W  adMUaa  «Idit  hörn,  dai  got  niebt  «tila,  altd  daa  der  HainA  abficaft 
•o  ifillffn  die  obganant  drai  v«*1a  mit  atlem  dem  dai  dar  au  gehört,  da*  ob|^nanten  td* 
Mr«  Oechamt  vnd. .  tiner  FrhaD  pfand  lein  rnd  die  ionbaben.  für  dai  obgenant  galt 
•la  laaf  vncx  «rir  oder  TUtar  bfcaa  dieirlban  veslen  rmb  die  Torgetehriben  XXVIIIm. 
Calden  von  im  oder  »inen  Erbeo  gencslieh  vnd  gar  arladigan  vad  arlÖMB.  Ea  te)  nd 
mag  ouch  dar  vorgenaot  raaer  Oacbca  dia  obgaoanlM  drti  «Mica  bateUen  vad  rat- 
•etxen  mit  lolchen  Läwten  die  raMN  Halt*  dai»  flia  «  wil  und  ti  sin  and  »iaar  Er- 
haa  ffaad  «ind.  Ba  aol  ouck  dar  TOtfiBaat  vaaar  OaAam  «dar  aia  Erbaa  Mhaffn  att 
iao>'4aa  al  dia  ▼orgaaaBt  vaataa  ts  vaaarai  Bat  aapfalcbeat,  das  ai  va»,  vaaattr  Oaaa« 
ahda  vad  «ntar  baidar  Erban  die  wir  ieeio  mit  einander  haben  oder  noch  gewinnen, 
ila  Torfeaaalaa  vaala  offaaa  bb  aUar  Taaarar  aotdaxfl  widaraMaaaliali  aa  wider  dar  vor* 
gtaaat  vaiara  OaebaBi  mi  aia  Biliaa,  «nmaa  vad  dia  oft  wir  daa  badlrha.  ha  vad  tU 
aen  Erben  an  der  pTituUchaft  on  tchadcn.  ^Yrr  ouch  dai  wir  oder  >'n5rr  Erben  die 
wir  iacM  etc.  vad  rntar  rorganaot  Oacbam  oder  aia  £fbaa  atöaitg  mit  ataander  wür» 
daa.  So  aott  dar  ebgaaaat  vaear  Oacli^a  odar  ata  Brbaa  bH  daa  obgaaaatae  draia  top 
iteD  tili«  licxen.  rnd  wider  rat  rnd  Tnser  baiJ  r  I  ilcri  elc.  ihlIiI  lein  noch  tun.  Wir 
vad  raaar  baidar  Erbaa  dia  wir  iccso  ata.  bebalien  vni  dea  gewalt,  daa  wir  die  obge» 
aaataa  vatto  voa  Am  «argaaaat  Tsaam  OaabaB  odar  aiaaa  Brbaa  Mmb  Bttgaa  rad 
(ülUn,  wanne  oder  xa  welcher  Zelt  wir  wallaa  oder  rn>  du  fuf;! ,  rmb  Jie  ot>gen;int 
XXVIUm  Galdia.  rad  «ällea  oach  dia  basabloag  dea  aelbaa  geltea  antworten  md  go- 
baa  ia  dar  alal  bb  Salaahatf  oder  a»  Faaaaw»,  woJattbklb  vaa  daa  BÜar  baal  ISgi  Ba 

(ol  auch  der  rorgtnant  rnrcr  Ochem  oder  lin  Erben  menictich,  er  lei  gaiitlich  oder 
werltlich,  die  aue  den  vorgenanten  vetten  gehitraal,  rad  ia  den  aelbaa  Gcrichtaa  gataa» 
aaa  olad,  b«l  iraa  raahtaa  «aJ  ollae  (awabaMlea  bahallaa  rad  laBaaa  belaibaB  vad  Ia 

die  Dicht  Tberutren  In  dbainweit,  Wir  gehatisrr)  nuch  dem  rorgcnanten  rolerm  Oeclien 
vad  aincn  Erben  in  guten  triwen.  6*i  wir  fj  rad  ir  AnptUwt,  dea  ai  die  v«*t  rx  ra» 
Mna  Rat  «ipfelcheot  alt  vor  geachriben  »tei,  TOT  allaa  gawalt  vad  va^dit  rf  dar  roti» 
(oaantaa  plaatadiBft  achinaaa  allllaa.  vad  wdloa  ira  ia  daa  aot  baaeUdil,  oa  gaoatd. 

Auch  (ol  der  rorgen.mt  rnier  lieber  Oeehero.  red  tin  Erben  rf  die  rorgeaMt 
drej  veatea  vad  awaa  dar  au  gehört  färbet  mer  aicht  aiaehea  ia  pfände«  weia  vud  «aa 
vaMta  baidaa  BAaa  dio  «rir  laeB*  «le.  aiehl  bmt  dar  «t  LaielMa»  ad«r  febaa.  rad  gr 

tcbacbi  dar  rcbcr,  de»  lul  weder  hrjft  noch  macht  haben.  Vnd  de*  xe  vrchund  ata, 
Dalum  io  lutprugg  dominica  post  I^icoUj,  anno  doinini  M.CCC.L0,  qu«rlo.    (7,  Dea.) 

(Coaoiiatarii  Zaritarie*  de  Uöchaaraia»  Fraaabaiigar  Cb.  (Chaarat)  Oiapoida* 
'  BacnatlaiaaO.  ijornw  ttMhg,  Kn,  tf.  Jb.  IS&  b.) 
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yv'it  Ludwig  etc.  rni  wir  Margartt  cte.  Ikdinintn  ftlr  voa  oder  ▼nter  baidcr  Er- 
bt» tie.  «Aabar  mit  dirtem  brief.  i»t  wir  den  Ilocbgabora  Htieaog  Albmiit'  voli 
Ociterreich  etc.  vodtiuen  Erben  vollen  gewalt  (eben  babea-vaj  gabeawt«.  vnfer  Teiten 
nodnik,  den  Stala  vi  dem  Ritlen,  wai  Brenbtr^  Tnd  tifu  dar  so«  gebort  tob  Herczog 
THdrtcb  toh  Tek  ze  ledigen  vnd  ze  Vötto,  rmb  souil  gdlee  eU  »i  im  vnd  tinen  Er« 
ben  neeb  rechter  vnd  rodlicher  raylttng,  end  each  nerh  «seeret  brief  eeg  die  wir  oiaea» 
der  geben  kdAa,  von  vna  In  pfbadee  wet»  letn  'Twiteit.  Da  Ton  wellen  vnd  ecbafta 
nir  mSH  dea  yorgeaaolen  llerczcigen  friderichen  von  Tack  vnd  mit  tinen  Erben,  du  ti 
an  raitrer  8tat  *ad  vncerer  Erben  dem  vorgenanlen  vaeerm  lieben  Oecbcm  Hercaog 
Albfeebt  TOtena  üben  Oecbea  C«")  "It  der  lotanf  dar  vorgemmten  Tcelan  vnd  awat 
danae  gehört  vtarlend  vnd  gelionam  tcin,  on  ;>llrs  vcrzirchcn  rnJ  Widerrede,  vnd 
«naao  u  de*  gelte»  nach  rechter  vnd  redlicher  rajlung  nach  vnaerer  brieJ  Mg  aleo 
gewert  vnd  bexaMt  werdont.  Tnd  Tneerm  Oecbcm  oder  einen  Brbon,  die  Torgeaantea 
dreyn  ve»lcn,  vnd  iwa»  dar  zuc  gclii  it,  als  si  ilie  "iczio  von  vnt  innehabcot  clngemt- 
wrteati  vnd  «ne  vn«e>  brief  die  »i  vebcc  die  vorgenant*  pranttchafl  von  vn*  innehabent 
widergebtnt,  to  Mgen  «Ir  doa  vorgenaatea  Ueraof  Mdericb  Tad  ein  Bcboa  für  vaa 
vod  alle  vn»rr  Erbrn,  der  triwa  vn<I  gi-lühJ,  die  ii  vn*  von  der  vorgwnal  •••«••• 
(caetera  de*uQtJ.   c.  1U4>   (Jorna*  Privileg.  Mro.       fo.  3$7.  b.)  , 

1». 

Margartta  dei  gratia  da«eM  Bewarie  ttei'  PaUiee  raeogaoadma«  pre««nc!am  per 
tenorem.  Quod  omnia  muniraenta  omnctquo  et  tingolut  Littera«,  qnaa  pretcxlu  dolia 
Mtt  donationie  aoetre  propter  nuplia»  ab  eKcellenÜMimo  ae  geocroio  prinatpo  Domino 
Ladewico  Tngarie  Jeroeelime  ct'SictIie  Rege,  nee  non  lllutiri  prindpi  domino  Steph«. 

DO  Sclauonio  et  ii<>»lr[>  conlliorall  fcllcii  recor Jaliunl« ,  wl  •  prcctara  domina  Elitabet 
fenetrice  ipeoram.  eea  «jnibuaui«  alüi  bobemiu,  vcl  in  proprietate  nottr«  innenirentar* 
«aadea  eaccamaa  «ft  easiat  «t  hritae  avnciamvi,  deeemeniee  tae  «Irihne  omnine  earero. 
et  nichil  firmilalii  penilut  habere  Nullum  qup  ilictn  il<jniim>  l.uilcwico  vei  gpiiitrici  ip. 
eine  tea  ^aibueaia  alii«  daapnura  ual  praiudiciura  grouara,  Exccpta  dumtazat  litcrn 
qaaai  pra  LX  Mil.  f.  Sapar  cinitsten  Tirnaceaiom  ratloae  dotit  predict«  habeaiae* 
quo  ia  auo  robore  perroanebit.  Dalum  Wienne  Feria  (cciii>Ja  pott  Littire  (Um  ApriL] 
aoao  etc.  LVI-  C135CD*  CToaia»  Privileg.  Nto.  25.  fo.  390.  b  j 


Wir  Albrecbt  voa  Ool»  gaandea :  Pfalicntsgrar.  hrj  Bola.  vad  Bwfng  In  Pey» 

ern.  Bechennen  offenlich.  an  diiem  brief.  fur  vns  \ni  ^ns^rn  lipbrn  Bnulcr,  Hcrtzog 
Wilhelm,  dca  vollen  gewalt.  vnd  ganix  niaht.  wir:  liabeo.  mit  teinen  ofTcu  bricfen. 
0aB  «b. .  1^  walbcdaclitia  Mfa  Tod  ait  |nl«r  vnrbainclitaag.  aaeb  Rah  jmnr*  nti. 
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dnreh  b«tunder  fraintcchaft  rnd  lieb.  vnA  durch  fromen  Ern.  «nd  nuti.  vnter  Land 
Tod  Lot. .  sc  F«j«ra.  Vm.  .  st  dum  Hodigsborii  flinteo.  vomtm  liobra  f  radM.  Lndo* 
«ig  Marggraf  M  Biaatefiiili  inm  Bilm.  Twniat  vad  ▼tAttttden  fcabm.  tmIimb  vnd 
rrrpin<icn  viu.  mit  ditan  briaf.  AUo.  dai  «vir.,  hry  im  I><!l>?ibrii  i^olr«lich  beystrndig 
vad  gabolffta  acia  «alUa«  nh  Ltnd«ii..  vud  mit  LuUo..  vnd  ait  allar  «nacrar  Mcbt 
«Mw  ■llaiMaklidi.  Sr  mI  fflyvdidi  odar  wvliliali.  mjwm  MBsgMoniDtii.  dar.  dia 
Torgrnanten  Tniern  bruder.  Ludowig  Marggraf  ze  Hrandenbark  uo  mincu  T.audrn. . 
Lutea.  CalMt.  odar  raabtaa. .  angriffaa  odar  baawara  wolt.  vad  sv  alica  aetncn  nölea. 
««■B«  «dar  ala  «II  ar  dai  badarF  trad  daa  m  vm  vovdart.  vod  bagarl  alias  ffeviid. 
W.ir  aJitr  dax  deo  vorgenanten  vriii'rn  Rruder  »enlicii  kiieg.  oder  »tiui.  wngifngen. 
darxu  ar  vatar  «alba  Laib,  vad  gantser  macitt.  oiebt  bedorft,  batunder  dartv  «r  vnacrar 
UUf  Bit  Ltlaa. .  vnd  »Ii  Talk  Im  mSb  Taat.  Sloas.  Stat  aa  lagan.  waaa  ar  daa  aalbaa 
dtenat  vnd  hilf,  an  vn«. .  Tonicrt.  vier  bpgert.  So  tuIlcD  wir  ira.  Jon  !.rlli>'n  clipnit 
acbikkaa  «ad  tun,  nach  Tnaam  trewen.  «o  «*ir. .  baat  aiOgen.  aaf  vnter  lelbi  kott  vnd 
■ckadaa.  6aaalmali  aadi,  daa  daa  abgaMaataa  vaaafa  bradar  das  Marggraren.  Dianas 

naoaO'   oder  dicnrr.  iiincr  oder  racr.   «ir.  die  i^rnant  uns!  iltf.  .  wi  l.  r  in  ictiln  nu  für. 
bas  handelten,  oder  tat«u<  av  vit». .  vu<l  io  t  iorr  ilertchalt  ilutcli  reJli(;li<T  '^ding.  oder 
fanad  liSH.ca,  daa..  odar  dia..  miifaa  vad  allllaa  «tir.  iM^famea  vad  aynaaaiNicn.  aia 
halb)  Jnr   vnls  er  »ich  in  An  «rlt'rn  vntprt  brndcr.  geoiid  vn'l  gtinit.  «ridar  tSdiagl, 
mit  des  aelbcn  vnaria  bruder  gutem  willen  Aussgenummen ,  der.,  dio  widar  va*  vad 
vasaca  abgaaaatra  Brudar  lalso  gawaaaa  tind.  vnd  aamlieli  «nradlidi  taak  ««dar  Tai. 
gelundelt  rnd  getan  habeot.  die. .  lullan  wir.  .  vnd  vnter   Cruder.  ntclit  eynn^mea. 
Boch  vri..  in  dhainerlay  weite,  mit  in.,  vert^diag  an  vn<er  bsjdrr  willen,  vnd  rniara 
Rats  tat»   Wir  auch,  dax  dem  »elhen  vnierni  Prüder.  .  (einer  Kitter.  oder  knachtt, 
ataat»  oder  aaar,  aicht  dienen,  vndartünig  ynd  gchoruro  wollen  tein,  aU  irm  rcclitrn 
Harn..  Ted  tlch  mit  dienatcn  anderthalb   sieben.    So  tüllen  vnd.  Wullen  v>ir.  .  im. 
«idar  dan.  odar  dia.»  gatrelich  geholffcn.  vnd  geraten  aein.  Vnd  im  die  lelhen. .  liellTrn. 
benüten  vnd  b^dwingea.  das  ü  in  diaBtlliaft  rad  vndrrt^nig  werden.  aU  dicner  ir  Rech- 
t«r  Uer«chaft.  an  getird.   Gaacbäah  aoch.  daa  das  oiTtgenanten  vnter«  Brüden  Uiencr. 
•dar  vnderlanen.    Sie  wärn.  EdaU  oder  vaadal.  ait  vntero  Uienern.  oder  vndertanen. 
«e  chrieg.  oder  «töExig  würdaa»  *  mm  walharlay  aaaJiaa.  das  Nür  «dar  gaachäch.  i«t 
dann,  der  chlager.  des  talbaa  vnstisBvBdar  vaitrlmi  dar  aol  vad  mtf  darsv  nemman. 
swen  man.  weihe  er  wil.  vnd  auss  ntera  Bat.  ainaB  «baman.    Vnd  der,  hints  dem., 
di  klag  get.  vad  gafürt  wirt  auch  «na».,  arelcha  ar  arü.  Vad  dia  aalbaa.  auUaa  daa 
▼bar  di  aacb  aitsca.  vad  die  gantxitab  aebaldMi.  vad  aatrichtaa.  Tad.  «rfa  dl  aalban.. 
dia, ,  darsa  geben,  vnd  genommen  werdent,  die  »elben  «ach.  vnd  zwitracht  aatschaideat 
vnd  «atiiehtat.  da  baj  toi  «s  baataa.  vad  balaibaa.   Vad  tob  baydca  laflaa  .  .  waidaa 
fabaltaa.  Tad  das  aalb  aol.  aaeh.  sa  galaiabar  «aiw  gaacbAaB.  «>b  dar  Uager  vatar  - 
vodertan  iit,  alt  ofii  des  nut  geichiht.    Vnd  welcher  tail  der  trlbeo  berichtang.  nicht 
■fahoriBB.  und  gavölgig  wolt  •ein.  dan  .  .  aalbeit  aullaa  vrir  .  .  bayd.  darsv  baltaa.  vad 
bmSnai.  das  m  di  aÄa»  «MichBidaBf  Init  la  dar  mm,  da  dia  gaaprocboa  babanl. 
dia.  databar  (abaa  •iad»  Tad  dia  üg.  dar  aalbm  wMalMidnnf .  «bIUb  bbA  gatocbl 
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mrtw.  an  den  Stcl«o,  dl  li  Tor.  bei  Tnierrn  LUkw  Berren  Tnd  Vtttr  de«  Rmmc 
gHoelit  tiaA.  Tnd  «k  4ax.  ron  alur  h«r  koMBW  bt.  Es  mII  attch  di«  Pnatsö««. 
üt  irin  tc4  TBwr  Pniiir  . .  ««Mnaln.  mak  tbim«  toy1britf«a>  «idt»  mnUich.  gtn  on- 

tsder  ge<an  haben,  htj  allen  krcflcD.  vnd  uiiihten  .  .  helriben.  yni  von  vni  ,  .  gehallUk 
nd  aicbt  Tbttrara  wtrdeo.  ia  dhaio  «lait«  Vnd  die  objcnaot  .  .  Punlnüxa.  all  di«  •  • 
mü  alha  itnlklMB,  «nil  AtddMiii.  bagrlfliM  «■<  battatwl  tM.  Oabeiisw.  Tnd  g«iab«a 
«ir . .  liit.  «ad  ftnlB  la  hallra.  «Is  wir  4«  vaicr  Ircwt  gtb«D.  vnd  aiiiM  Ayd.  la  d« 
BiiHgn  genrora  1itb«9.  Tod  des  s«  vrkund.  Geben  wir  .  .  im  diies  brief.  mit  tu» 
(ecin  Intigrl  vrnigrit.  Der  geben  itt.  ic  Miinichen.  an  dem  Montag,  vor  Gott  Leicb* 
■Uli  ttg  (s.  Jas;)«  Do  iMn  satt  von  Kriit««  gabnrt  Driuseiien  iwadart  Jar  . .  Vnd 
i»  dw  tShm  «ad  FSiftt&|ilaa  Ju«  (Mit  «■hwswdiM  •isftL} 

Sl. 

W'n  Ludwig  etc.  Beeebrnnen  et«.  Dat  wir  Johan»  den  Perchouer  von  tietunclcnn 
|MliMft  lebaiuan  trnd  ««pfolch««  haben*  dat  er  die  grnob  «»d  den  Wcjer  bei  Tal- 
dlrcbin,  den  vntw  vater  •■etiK  der  Kaiaer  «fgeuangen  bi«t,  ^«ea  graban  «ad  toII- 
bringto  mo.;;  \n  !  t  il  .  viul  wai  er  dar  an  Tcrpawt.  dif  er  Tni  redlich  beweisen  maf» 
dal  lol  «r  dar  il  hin,  Tod  tuUea  in  noch  »«in  Erben  davon  nicht  namen  et  iti  vor  dM 
Nibtn  püu  mriaht  to«  n»  nä  gimm*.  IMbm  la  Wallbaia  dnwiaiw  JabilaM» 
Anao  Im  Ocinm  tU-  April^  (Toaiat  ViMkg.  Nm»  31.  Cd.  419}> 

OieMt-  dihI  Sehiilitrf  nchrnbingcn  vaA  Avagthn  vtncUedsner  Art 

22. 

NVir  Lndvrig  etc.  du  wir  dem  bescheiden  Ilainulia  ab  rraolach,  rntcr  Gerächt 
is  Faiiejr,  mit  allfa  racbltn  anIteD  galten,  vnddieniten  die  danu  gehörent,  eiu|>rollien 
btbin  abe  das  ar  nm  vnaani*«Mg«»i  da  riciitac  aalB  »ol>  vod  all«  aacba  da  handeln  vad 
gManaKdi,  itdaai  Baa,  Baichen  vad  Amen,  voa  Tasara  «egea  rtehten  aol  vnd  mag. 

all  itiTlrr  vnicr  liLKitr  Jai-.,-Ibe,  rnlther,  getan  hab«n ,  Fr  m'l  ;iuch  all'  im'/, 
gült  vnd  Uienit  die  xu  demtelben  Gericht  gehiirnt,  von  vnierm  wegen,  als  «in  itichlcr, 
vvrdcni  and  ynasHMai  «ad  va»  »dar  vnserm  Uauptraan,  der  ieisa  in^  ndar  nock  mt. 
im»,  all  aadem  Tniern  Ricburn,  in  dem  Laade  ürlieben  nidamytaa  Aaeh  mI 
T«tt  deaielben  Gericht,  aicmaot,  weder  ttotsa  noeh  Hengst,  noch  dheinerley  ander 
tMht,  on  «lllen,  wort,  vnd  wixxen.  herixog  Cli.  vu:i  T'  jK  cu.  pcl  i-n  ui  cli  amgewloncn. 
War  snllca  auch,  den  vorgenaalan  Ueiurich,  «He  ditweii  er  vnser  Hiclitar  daialben  iit. 
lilhlaitbilea,  aacb  attta«  raa  aadiaaaB,  aoah  aas  sa  gcminaca  daaa«  ala  ri|,  vad 

*W  daWetben  Geritlit  Fri;up;cn  m*f(,  Dalum  lltol  facis  II»  fart  «SiaBpliaatS  bf«lt 

vilyiiti  (i7.  Auga>l>  oDoo  dumini  M.CCC«XL. 


Yfit  Iivlwig  MC  SbAImui  Tottni  gttrcwan  •««.  dta  braatiMtn.  m4  in  hntm 

wem  geinciniiillchiin  za  Minchen  vniere  HuIJ  vod  all?»  gut  !  »ri/.»«!.  dax  vtir  vnieraa 
gtlmrai  Ueiartch  SchrejnbolU  di«  gnad«  haben  gtUo  das  er  brawea  nug.  trud  »cl, 
tSt  M  Mitihli  imd  (Mtmlicb  bt,  «lio»  du  «r,  4a  iroa  ta.  «•  radit««  ««taa,  iww 

einer,  dc^r  di  phligl  ze  bruwan  >  Da  von  mellcn  wir  viiJ  ich^iffen)  mit  ew  e^nEIlichf^n, 
dax  ir  ia  an  der  vorgenaatea  gnadan  Bichtan  Hindert  noch  irret  in  dhainer  veU« 
«Mtidiahca'  p«  VMwa  HaMn.  MU  «BAaad  «ta.  Dmob  in  Aagwta  mm«  nLCCCJOH 
mtHm.  MUmo  ro«t  LmU  (is.  Ow j  CS^m,  frivibf .  Nrn.  50>  r"l>  470 


24. 

Wir  Ladwig  vnd  Stephan  atc.  Bakaanta  aU.  Das  «ir  ait  dtai  veitan  Ritter  Uaa» 
MB  Tva  Blamaaberg  getaedingt  vad  fibmia  ifcoaaa  Min.  Das  ar  tb*  «attaa  ni 

Ben  iol.  inwendig  d:n  virr  narlden.  mit  Sech«  m4Dnen  vier  Helmrn,  rnd  mit  ieinen 
vtaUn  dia  ar  itsu  hat  oder  noch  geiiinnat,  sa  Allen  votern  notcs.  Von  Uinnea  bis  ff 
laa  OberMaa  der  adiirit.  ebouat  wi  daraacb  ttbar  ala  Jar.  widar  Aller  ■aaaicUcbaa. 
aemand  aaigeaamen.  vnd  IcMindrrlichen  wider  den  \  i  ri  F'cKrim.  der  (ich  Romischer 
König  nennet,  mit  »eine*  telbi  cboit.  Vnd  «fenne  wir  »ein  Bedürfen  Das  wir  sa  velda 
»ebaa.  «ad  aaeb  im  Maden  So  ••!  ar  aa  va*  eboaiea.  mSi  Halbaa  teil  dar  ▼ofgeaaata« 
Bclman.  vnd  sullcn  im  Denne  chutt  geben  Tnd  .in  dimit  bciorg.n  Als  vnder  rnser 
Diener.  *nd  er  vnd  »ein  Diener,  »ullen  auch  voter  vjeoU»  vnd  ir  liclfer  angreyffen, 
«atea  vad  «Naaa  wir  daa  »U  i«  acbafliia  ia  der  aalbaa  friet  vad  geteeenlicb  Mi  bo> 
»chedtgen.  rra  lic  dal  tun  mügan  »ne  gc>:rrde.  rnd  danimb  Terlieixzen  wir  im  le  geben, 
•edem  Uelme  zwei  Hundert  golden  guter  tloriner,  »od  der  »ullen  wir  in  den  Uulben 
tett  vaniebtaa  «ad  gawrea  *f  aa«t  Mithdftef  dar  adiirtt  abaaft.  rad  den  aadarn 

Halben  tnil.  tant  MiclieU  (a^^  darnach  über  ein  Jtre,  alte  daz  ir!  drnne  der  vorge« 
nannten  gülden,  von  rnt  gäatxlichen  »ullen  »ein  verrichtet.  Mit  vrcbumi  etc.  Dataa 
is  ApfaMtt  «lao  MXCCJCLTIIa.  aAalo  fott  Latia  rlrgiab  (ig.  Dca.)  (Taa.  privaet» 
NfOb  M.  |of.  48.) 

25. 

'Wir  Lnd«f<g  alew  Oabltte«  «Ilaa  Bdola  «ad  Vaedda,  vnd  gemeintlieb  der  Gänsen 
Geaainhait  die  in  dea  Lechtal  ge*e«<ea  »ii^t.  vn»er  Bald  rad  alle«  gut.  Wir  dancba 
av  vleisce  der  irewa  die  ir  sa  traa  bebt  rnd  ar.  ia  «MMni  frid  vad  aebinn  bebt  ge» 
soghen,  Darumb  gepitea  wir  rad  MbafWa  ait  av  amalllebaa.  Oes  ir'ait  Dienet  vnd 
pfleg  vnd  mit  allen  »achcn  von  vn»em  wegen,  vn»enn  lieben  getrewen.  Sweickern  voa 
Gandelfingen  rAiera  Haffflejatar  wartend  «ad  gebonaa  Mit  aa  dar  pflege  gen  firnberf. 
Tod  seias  ar  Tocdafl  «ad  aftte^  vad  ab  av  an-  vaMt  9m  dta  LMd  vnd  vae  a«  aas 
»od  sa  baaaa  «cbaf^  das  it  Ia  das  aa  babaUlm  galftwdicb  vnd  fcboma  mIi»  «aa 
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tr  *n  Taicr  Stal  tr  «ndcr  »«nnielich  ze  «rrem  rcchlcn  friitm  «ol,  vad  tcHiraim. 
Uttum  in  Monaco  MbbMo  n  TifilU  kwti  iMOMatii.  C9>  Aa^  UM-)  (Tm.  privil<g> 

Nn.  so.  pag.  80.) 

2r>. 

XphuM  flÜM  qoeadm  Bsgalrnui  i»  Tilmdm  habet  litMaia  iwariiaUi  «ab  St- 
|ino  domtni,  pro  domla«  Gapllrae  mo,  a«  oanibni  iISU  OflSeialtbut  «t  boiiliaTibwt 

dmaini  dt  Cjtirci  Hu  lLiiticrc  recedeotibui  ad  Di.-''riTn  tu^ni,  ft  IM  i':c.:rui  «ijoilut  u(i|in 
■i  aoutitia  tiutdem  tecuriuti*.  Qaando  alUm  domiou*  vtl  luu«  Capitaaui  Tolucriat 
ifum  nnrftaMm  raaeaara.  Hm  dabei  <arl  SICi  q«v)l  didot  JaliaMi.  ante  sd  pt^ 

dictam  caitrum  lecarut  redlre  poitit.  Dulum  !n  Mülbrrg  feria.  Via  proiimi  poit 
fdian  beiti  Jacobi.  (2$^  Job)  domini  M.CC<XXLVUil.    (Rcgittralur  Ueriog 

27. 

LttdTieai  dei  pralia  cte.  Ad  noltliam  vniucnorum  qnibo»  prettnie*  cxhibiie  faerint 
«alomi  dmair)  9«ad  da  Itfalitata  at  indoctria  •tramt}  «m  Nyeelal  Rjoar  fldalb 

Bottr)  ditrrt)  flarimum  preiumentci,  eidrm  Nyeolao  Judiciriam  nodrara   in  Purlür, 
•iUn  io  FIcbdia  Tjon  de  ....  quondaio  Conilibui  in  Pdauni  ab  «nlrc«**oribu> 
Duiirii    quondam   llloalrtbaa  Coaülibiu   TiiohmibM  aMparaian,  cum  omibnt 
iwibw  bonoribiu,    farlinaaüjt  q«ibaacaiiitta   taB9ra  pr«aaikci»a  dakimtt 
aiRitiHla».  lic,  «(iiod  idan  Nieolani,  aandaia  Atdieariam,  ewm  ovDibui  bonoribiit  at 

yf  (iuiileiii,  [  r  i  :i  bi>  el  notlro  iiiitaine  Icncjt  Jiirif<lii:l!onerrii|tj'' ,  i.uii  in  Cn> 

siiitalibuf,  ijuiim  \a  pecaoi<ri)i  cauii*  tscrcaal  in  tadtio,  Yoicui>iu«  Uu  paupcri  quas 
diai^  acdtaanda  ISari  imtSaia  aaoplaawBtaaki  ffwm  coKmiailvaaai  duntj  vetvaiw,  qa». 
ii|H  «w  ttl  Capitaau*  iioatar  qai  pro  t«mport  Atciil  tpaam  dusariiia*  reuocandan, 
«aiatni*  it  »Mgulii  pcriooi«.  cuiuteumiue  eondiltoo»  «Stitarint  prailicl«  Judicaria 
aoitre  prrlincnlibui  fitmitcr  prccipieodo  mandonl«»,  notlrc  pralle  tub  obtentu,  Qnatenut 
diclo  Njcalao,  aicnl  Vicaiio  aotuo  ia  fioguli«  iuribui  at  bonoribut.  ioaolea  paraaal, 
rfwliaat«  at  iataadaat  fldalilir  laaiqaaw  aoUr^  haran  laaltMai«  liltcartta».  Oataa  in 
Caiirti  Bottro  TküI  Muia.  dia  nw«to  attguMt.  XLIX.  (ttegUtniar  Uanag lad. 
»>e  dta  Aalt«»  pag.  s&  b.) 

Wir  Ludwig  cir.  Behcnnen  «tr,  Dax  wir  den  Deichaidrn  Lüuirn  Eberbtrt  IIopl« 
aer.  Ditnad  (aintr  Uantfraa,  fridatkb  dem  SuiacbellAer,  oiäcbtUild  Miaw  Ilaiufraa 
nd  im  ertaa  Ma*n  vod  tachtern  von  beiandern  gnad  vcrliben  haben  ete.  iBmIeicbiv 

jil  Hin  Kc.iiirli  beiienl  »nd  gcaebriltrn  »int.  «a/  «ir  in  j«-  r-  !  (  rl  .rau  Tcilellini  mücii 
Tad  aivgio,  dci  «nteD  aiDsuiiebca  in  dciu  pl.tuuliaut  xc  U«lio  grlrgtii  au  dir  crtlta 
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fhmm,  mia  B«lf«n  an  dui  aadm  pfiiMK  BiMa  Slak  in  dm  Rillp«rf  fttniira  kiia|^ 

ptnbtrg,  Ein  arbait  f>cn*ut  fin  Wilh.ick  an  drr  andern  p'annca,  vnd  ein  gut  an  dem 
Wtrtp«rf  gcnaant  m  Ubb«,  aiit  allan  rccbtan  outMn  rad  gmonlieilMi  di«  ae  rebt  dann 
galiomt  al«  «  EUptt  div  TMapCra  «rrftaal  dar  «bfaaaalaB  Oiamad  wmi  MSehtiM  omtar 
von  rni  gehabt  wid  an  sie  hratht  hat  also  das  lie  dieaelben  gut  fürbas  ron  tdi  md 
vsaarn  erban  s«  ainen  rachlao  Üben  Haben  und  siaana  «iill«n,  la  all  dar  «*«•  ntd  aazx 
tl*  ai  dia  taqtMMBta  Blapal  «orWWMhl  hat  Dalna»  la  ÜDapnk  aaaa  SLIX.  ia  cta. 
Btia*  BfUq.  Ot.  8apt)  (RagfalMlar  Banag  Ladwig  daa  Aaltaca  fmp  01), 

29. 

Wir  Ludwig  etc.  BeclienDai),  da*  wir  wfilent,  Reinpr*chts  ron  Sclipn  lünrter, 
dia  btauader  ^ad  getan  baban,  vnd  ton  auch  mit  diaeon  Brief,  dat  wir  wellen,  vtid 
Myaaa,  daa  dlasalUia  Kiadan  «fc  iaawat  iahu  Mata  ia  aa  VMdara  «ad  aa  apncbaa  hat, 

Tor  niroianl  ander«  r*cht  tun  denn  vor  rn?  ,  oder  vnierm  Hauptmann  Hfrdng  Cli.  von 
Tegg.  oder  wen  wir,  oder  tetb  ilertiog,  (iiirzu  schaffen  vnd  geben,  md  darumb  grbieten 
wir,  Hertsog,  Chanrat  dir  «ad  allrn  AniJrm,  vnaern  Ampllälan  vnd  RIahtara,  daa  Ii  dit 
kinder  bei  dcnielben  rnaern  gnaden  beballen  vod  icKirmen,  >nd  nicht  gettatten  d^tt  ti 
darrber  ieraand  rinbtreib,  laydig,  noch  baaitar  in  dheia  «teil,  bei  rnaem  Uuldeo.  Datum 
T;ro).  fena.  VI.  ante  Furificationem  baalt  glariaaa  viigiaia.  Maria  Cl6i  Jaa-}  aaaa  JU 
CRagutntar  Hanof  Ladwif  daa  Aaltan*  paf.  M>  hO 

30. 

Die  doninica  anno  nativitali«  Cbriili  (i347j  data  eit  litera  obligationii  Petru  da 
Saaaaabuwa  pc«  CQ  Iftria  balaafln».  qnaa  tibi  ad  prcpaailaB  at  enaaaalaai  Mnaaatatii 

Celle  depulauit  pont  cxjpiralionrm  tcrraini  Smii^r!  farturis  domini  imperatoris,  tarn  ditt 
•leuraa  annuam.  eiutiieot  munailerii  pcrcipiendam,  quoniqua  tibi  et  sui»  herediboa 
flitrit  ia  f miiaiii  tribna  aaai  taialaia  ialagnlittr  aatitfealaak  Data«  ia  lagolatadb 
OToBi.  fiivÜaf.  Rm  S%,  r*|>  hO 

31. 

Wir  Ludwig  ale.  Terieben  etc.  Das  vut  der  vetta  man  Albert  ron  Staudacb  vils. 
taai,  TBMT  liiibar  gaircwar  viteUm  pei  dar  Rot,  aa  diiaa  iaiten  sa  chmta  «ad  aa  pban^ 

los  geben  rnd  vcrtlient  hat  xc  Si  Ii.irnlingen  an  TOt'  r  liinii:irt  gen  I'.Tsaw,  von  dem 
aSchaten  vrejtag  vor  «ant  Marien  Magdalenentag,  Vnd  an  vnaer  wideruarl  ron  dem 
aäebalcB  aillcbaa  aa«b  taatJacabfiag.  ?bis  aafdaaniditlaaSaalagdaraaeb.  CCGpbaot» 
drcv  vnd  ahrc-V.  jifnml,.  fünf  Schilling ,  vnd  XI. II.  plieniiing  I'asiawer  phenning  Auch 
hit  er  geben  von  niiert  getchiftei  wngen,  daz  Kegcnipurger  phenoing  »int,  des  crtten 
Ai%  Rvf  vam«  liabaa  frivat  Htflao^  CLaarat  vaa  Dach  tut  JUiXVI«  pbanl.  Ol^pdda« 
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ifm  Ilatlrn  lin  Rot  für  phunt,  Vni  triben  ain  pherd  fttr  XII.  pliunt,  Attr  rni 

Mlbcn  ein  pherJ  (ur  XII.  phunt.  Vud  aln  chlains  phrrJ,  da  mit  mW  »inen  Cttocclit 
Bich  rntern  Huiten  (jntent  für  lUIor  phlUlti  Dc  (unitne  der  telben  vorgeschribrn  lloi 
rad  Fhinl  ffinfl  LXXXXVl.  phuat  Regrntpurfer  phenaingt  4ax  ««Ib  «orgttchtibwt  g«lt 
lllei  SUhtn  mit  i«B,  rar  da«  viWun  dni|<t  yri  dtr  Rot  rn«!  auf  «Iii  Fhl«(  xe  SeherdingeBi 
in  <lltr  drr  «eis  alt  lein  brirr  »Iriit  ilii:  n  vci  .hrjut  hat  alio,  <laz  er  dai  gtlt  davon 
«ttfathMta  lol,  «nd  Sich  Mlbcn  d««  w«t«d  von  dao  zweK  hundert  phundia  Ilcg*Mp«r« 
ftr  plManiog,  di«  «r  anclk  ««t  ibnuf  hat.   D«a  «•  tiaam  «nfaud  «U.  Datw  im 

CItuttro  AMcripath,    fcria  Ild«.  prnxima  ante  dian  ImtÜ  iMNBtii  {9.  AspuO  SMa 

XLYIIIo.   (Tun.  pritilfg.  Uro.  &o-  pag-  8g-  b.) 

33. 

Wir  LaAwig  »lepWn  «ml  Ladwi^  T«rl«K«B  «fe.  Das  wir  ibm  bM«W4«ii  maan 

Lutlvii;  lioni  .iltrn  Pulnich  Tllfcrui  Piir^Ei-  II:  Miinchcn,  ii-inri'  II^usTr^iTfii  viid  ircu 
ffltfa  mit  r<-cliler  rpilliclier  railunj  ichuldij;  wurden  teio  riKl  gelten  tulUii  acht  lluii> 
dcrt  pfaud  r»d  adiiiig  pfand  Mnucliiier  prenning.  ia  d<r  »uaiucn  tinj  dritr  Uvadlit 
finad  Tawra  ImImii  llt  rren  md  vaicr  dea  Kajaar  ««lig  di«  «r  ia  vf  den  lol  zu  iVTUn- 
dwa  nrttbribM  bat,  imy  liundert  pran4  dia  wir  Tor|t«nant«r  Ludwig  ourggraf  se 
Br.mJrnburg  cic.  li  ror  etlichen  Jaren  bczalt  lullcn  haliFu,  UuniUri  pfund  vor  vntara 
liibin  obcim  dan  Jangen  von  aiciehi«n  vad  den  roa  Sorarxhurg,  llnniiert  pfund  dt«  ü 
«Bf  berait  «n  vMwr  griter  «•  Mnndwa  griihe«  liabenl.  TIanig  pAiad  vor  efa  Rae  das 

deia  lelbtn  fuhri  1«  In  vn..C(ni  Dieixt  -en  Nnriihcrj»  ahf «•i;aiii;on  i»t,  rXMII  pfund  für 
Wrahcia  t"«rrn  61  hrcilior  rmh  ein  Hol  d.iz  er  vn»  U:irMiib  j'/tien  Imt  Viid  auch  l'ur 
nicr  lilbtr  »«'hutitcl  di«  her  xo  Moipurg  grloa«!  hat,  luulliig  pfund  lur  rni  llerlcaf 
UfpliaBt  «««l  X\VI.  pfund  dia  ai  dca  Herna  «an  far*l«aueU  di«  de«  Heiligtume  pdcfcat 
fiiHn  Hai«  wegen  geben  litbent;  lur  dleielbcn  pfenning  «Ia  baben  wir  tn  gceesl 
<D'l  in  geatitnurl  tnirni  rurgi-nantcn  ziil  ze  Ma  r;:!]  ii,  .i1m>  A-h  si  >tcn  iiiii  hjtient  rud 
neiaa  lullcn  mit  allen  reckten  eren  rnd  nuzen  von  binnen  bi*  auf  »and  Jobanea  tag 
M8«n«H«Dd«adi«  tchieni  kaai««!  «b4  damaek  uocb  driv  gaaiar  iar  di«  aadiaiaiiBdcr 
■mmmi  ia  «II  der  weiz  alz  li  den  bisher  inn:;eh<I>t,  Tnd  genossen  habeal.  rnd  grhaizz* 
ia  be;  rniern  geoaden  daz  wir  li  geirenlich  darauf  achirnen  vnd  io  dhatnerley  brach 
odtr  irraog  daran  Ion  nolten.  In  cuiui  elc.  Dütum  in  monacu  teria  <]U«rta  poet  baf' 
IbelBMNi  aaaa  daoHni  M.CC&XLVIII0.  Cl'om.  privil^  Kra  50.  pag.  t««.) 

33. 

IrJadati  gemainclicb  leMuucIten!  Wir  entbieten  rcb  Tfeiii  da«  ir  wit  rnier  Roa 
'an  Stiditin  dem  Paurauveiut  vnterai  vtirt  se  München  Lciligct  vnd  lu»et  vor  C.  vui 
XL.  pfuat  Moecbaer  pCanuing  dia  wall««  wir  ew  wol  «rgeseii  'nd  «rataiiea  a«  andcm 
■•cbia  da«  «ch  lat  4ar«a  b«nug«n<  «ad  wrIU«  n  i'  aach  «b*lalwB  aa  «wer  B«cb«laa 
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Twbvr  nti  gUt  AI«  tr  m»  lAIidMlg  ttit  w»  tS«,  rai  mlit      4at  «i  «IIm  wt'«  fcca 

gen  IngoUtat.  (7a(sch;ieLh  chaiii  s.)vrmung  dann,  niixet,  dax  wir  das  auf  iv  haben  vnd 
«artlflod  woIUn  teia,  wun  nir  det  selban  Ross  s«  rechter  uot  b«dufff*D,  rnd  mugcn 
■Mh  «Mllra  Mia  niclit  rabtm.  ni  wnwl;  UmI  ir  *m  m  «fOlidblich,  «II»  «ir  «w  4m 
wol  grtravieo,  ti«d  wir  ew  noch  nicht  ii!  gfpeten  haben,  dai  rrir  das  mi(  rniern  bettln- 
dcrn  gaoadcn  g«n  er  «ro|  «elea  erehenucp.  D«Iub  Ingolttat  fcri*  Quinta  pott  bartho- 
loMi  apMtdlL  <as.  Aof.  tSW')  Ctumm  pHriltf.  Nra.  SO.  pag.  lOU 

34. 

Wir  L«dwig  etc.  Bekenoen        tun  knut  für  rni  rai  for  alle  riuer  Erben  vnd 
Nadilioamaii  ofrcBlficlicii  nlt  aieeai  Brief  das  «fit  dam  vaeto«  aann«  Tlncheii  ron 

SUuffe  Ritter  roieri  lieben  Bruders  Herzug  Sttphan  Hofmailter,  Fridrricheu  Ortwintn 
TBd  Ylridiea  aeiBen  Gebrüdern,  vnd  eilen  iren  Erben  »ebnldig  Morden  ein  tnd  gellen 
tollen  BW  vnd  vierdli  nnili  Brandenburger  gewiehts  mb  Roe'rnd  einen  Miydam 
die  li  Sweiggern  ron  GunJ -tfin  \f  t  ni  viij  von  rnierm  Hsizz  geben  habenf,  fünf 
Tnd  dreiuig  pfunt  Regentburger  pfenoing  für  mtern  lieben  Herren  irnd  ralcr  den 
Bayear  eelig  die  li«  in  berail  fcabent  («lilMn,  Bandart  pAtnl  vnd  neben  plunt  Ualler  dt« 

(i  TD»  in  der  .Alarch  za  Pranticntiuri;  bereit  gclibcii  liabent  die.  der  Mauüiur  imi  in- 
tern wegen  enphie,  xnet  hundert  guldin  flurin  die  «>  vn*  in  bereit  se  München  lihen 
di«  Gnf  Uaogaa  tob  Hobanbcrg  worden  and,  vnd  hundert  galdia  di«  tl  nndi  b«rait 
Cbanrad  dem  fraweoberg  ron  rnterm  gehsixx  geintwurt  haben.  Der  iumen  vbanl 
wert  eecbi  hundert  pfunt  vnJ  eint  vnd  xnansig  pfunt  Ualler.  vnd  wen  wir  *i  de»  Mlbaa 
f«lta  ieaa  mit  baraittn  galt  ntebl  banln  nagaa,  babaa  wir  In  nit  gSten  willen  Tad 
■nab  rntcri  ratei  Bat  vmb  d.ii  telb  gelt  rorie/t  \  tu]  »ingeantvturt  rnser  Hau«  fnd 
POeig  xe  Tüllens  mit  eilen  xegehornden  Alto  des  die  rurgenanten  SiaiiGTcr  vnd  ir  Erben 
leB  telb  llaoa  Tnd  pteg  ■«  Tolleni  ntt  allaa  mbtea  «ran  Oeriebtan  »leweni  KaitcB« 
gölten  nirnilcn,  nuzcn,  ."lullrn,  bleitien  vnd  groxicn  lo  velile  le  Dorffe  ic  llulzz,  mit 
TitchwdZKcr  wjiden  vnd  mit  allem  dem  da«  dar  xu  gehört  heiucht  vnd  vnbetucht  wi« 
da«  genant  ndcr  gobataan  ial,  Vad  ta  aller  walea  ale  es  dt«  Ritter  na  Elal  laaa  babeiit 
ge1i:i1>r,  in;i7  haben  Tnd  niezxrn  tullcB  ta  |Jind«a  wlatb  Nürnberg  den  6*  Saft.  1348. 
CTusiU»  privilrg.  Nro.  50.  p»g.  107J 

3$. 

WSIbalaa«  tob  Caa«1  vnb  di«  XXX  Harb,  «ia  pfant.  II.  groatea,'  dj  Da  voMm 

Geroabclfn.  du  tir  nu  vi.  in  d.iT.  Intal  für,  vurdirnl  h.4St.  »mh  allerlei  diofl  7c  Sljndfr«. 
Von  dem  Samb&tag  vor  Jubauit  zc  Sunrrondca    vntjc  vf  die  Mitwocheu  darnach,  vnla 
Inblu,  Tnd  a«  merenne  Vnd  vmb  IX.  Mai  lt.  .  .  .  ScbSnnalate  enb  «in  pFcrd.  das  da 
•  Tnt.  von  demtelben  Schönnttaiocr  vigcbcrgt  ha«l,  Vnd  vn.b  XVt.  pfunt  die  Graoe  Hart- 

mans gcsint  versert  liabeut  ae  SlauJi-r»,  da  tie  to»  fiirgtial  vx  furcn.  Vnd  den  Zim- 
■etlcatea  «mb  Ko»t.  m  LeUcbe,  di«  IloU  ne  Purchetnl  fSrtea  XV.  pfant,  Vnd  Tab  di« 
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ictl  dl«  Hertiog  Chunrad  ron  Tegk.  t*  Slanrlrrt  hat,  in  er  nu  mit  vot  Tzrni,  XXT. 
pfuDt.  md  VlU.  gKMKO.  Yod  VIL  pfunti  da  «r  iivmidcr  yn  für,  Vud  vmh  XY,  pfuot,  die 
kuritroBFfjIt^vcfMrt  laLMUcbi  <l>  er  nit  ian  Vögten  ron  MaeUch  Uidingt  .Vnd 
im  tmm»  allar  uuA  «b  ob«»  fMchfiibaa  Ml»  bfinfM  XLVIl.  Sbrk.  Uli.  f bial.  nd 
•Am  grewn.  dH«  «tr  dir  gern  1m«i.  «ad  vmiltra  fama  m  d«r  naebttcn 

rwl'.ung  Jir!  Ju  Tni  tun  mu<.l  Ton  dem  grriht  xt  SUndcr«.  Djiuin  in  Tyrol  ferii  »»ü« 
pott  AbrguttlMai.  (t(.Ji»iOaimo  doflüiii  M-CCCXLlVo.  CB*gUuatat  Uenog Ludwig 
dvAdln«.  fat,tM 

36. 

QuiuiioBW  oomniiM«  <s  parte  duan  da  Dtck  atc  par  tpaan  daecm  da  Deak 
pnmiibwOttgiMtZaacw  d*  Gtraldnga«,  MWaUlwfda  d»  tMumhammt  «afjiti«  Owit. 

Anuca  Kariutea  Taitn  nooarit  amickia  ptacamanda,  qaod  dm  mbOi  «Ita 
ClMMdo  dod  da  Dtch  Co«ritalw  TiroH«.  et  daealM  Bamria«  CaiwWBg  aoatro  gaa^ 
■■Ii  dtn  praauiiaint.  X.  MQia  floranorum,  quoa  aibi  darf  daputaWmai  apat  to»  da 

ftofeaU  Dobii  tx  parte  UMtri  aihue,  lecundun  laeeeikionem  MtniiuLUj  dtbiiii  et  aol- 
amdii,  proat  inlar  ao*  at  vo*  anpat  placitit  al  Uaelatibut  exUlit  coneordatnin,  Qaac« 

pn£eto  Choorado  de  Deck,  da  «Udem  dccem  milibui  floreaoram  cum  rot  doxeri*.  pre- 
Kflübui  requireadam ,  da  Oomom  ut  «upra  ex  p»rte  veitra  nobit  debilU  latiifitri  pro. 
aaratu.  Quibui  deocrn  aillbiu  dorenoruo,  prefato  Cb.  de  Deck  pagatU  «t  lolulb»  TM 
fama»  at  iwtram  ffMtslibai.  da  aiidaai«  pro  nobU  ae  aliia  faibaaea^^ 
b  «aMM  «Mit»  £a|aa««ld  im.  dia  a«uia  MiMli,  an»  teiü  M^XCXao. 

P>ff>«Kl 


sr. 

SebnlbM  M  Maittao  della  SenTa. 

Awice  Kacitiimt.  NoTtrilit.  qaod  oo»  de  Aureoit  ex  pario  reitri  nobii  delili'i 
ae  loWiodii,  in  mtatt  qaolibct  luccefiivc,  prout  iatat  BM  41  *oa>  placilis  et  Iructatibui 
ntilit  «oaeordatan,  pcadaali  at  diaccalo  vir«  Ladvieo  tapar  lapida  aiai  pataaiaaii 
IhMfW  «t  BMieB  aoatr«!  aobia  apactalhcr  dllaelo.  qnioqaa  ailia  loraaonm  data  pro- 

■iiifflot,  qua  tibi  lUri  drpiil juIcpu«  ;:put  vui,  de  eitdeiD  floreoU  iioblt  primo  ircundtim 
MceniioMai  otentium  cadcndi«  ae  tolueodi*.  Qaara  veatram  amicitijm,  de  qua  ooa 
Hbi|fMa  faqairinu*  palMrtat  ooatdoalar«  ^taaaa  dberetum  viruia  palra*  dleto« 
iMiier,  pridiett  t.aÄnrIcI  batplüt  aottri  raiailiartai  prataaliuM  «sbibUorem  de  pra- 
Aeiii  quinque  ia]]|ba*  floreooruw  pagar«  vdiiiti  da  prefatia  dortaia  nobit  per  tue- 
caiiioDen  Deotiom  primo  luluendli.  quorum  doo  tuot  elapti.  cum  vot  primu  Juxetit 
rmaatibot  nquiraadan.  la  bo«  aabit  coapUcanliam  at  aaidaiaai  axhibebiiit  apecialaB 

inOklo  ffbo  fa0Mi%  al  MtiaAMdi.  TW  aoi». 
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tarn  fuimma,  «t  ^witoBiu  d«  «iidta  pro  MbU  m  alii«  qaibaicwiifiM  Imhub  tMlisaDW 
ttMow.  OMm  MaMif  XIHl«.  Iii  mmO»  Jaly  «m»  Miii  MCCCJLm.  (I^ 
•MW  B«MV  Uaiiiff      ArfM  r«  «  ~  ^ 

98. 

Wir  Ladwig  «te.  Brehenn»  et«,  da*  «lir  <]«m  {>e(ch*iJ«n  man  Juh.ini  ilem  Pcrk- 
hQUM.  vnMim  buxgir  la  M.  »chttldig  ttia  vnd  gtiita  *uU«a.  C  lib.  rnd  XllUori 
Hb.  dum,  «Mb  liMt  d*  MB  in  ttaaigtbit«.  «m  MaMidMa  ffirt,  «Mb  mub  BMgtt 
tiicTi  der  rapp,  XLlll.  lib,  denar.  LX.  GuMln,  «mb  ein  tridin  tuoch  dar  vmb  Scbeuek 
pombrrclit  vnd  B.  rnier  Ruchlaiuaittcr  tou  TOtern  wegen  pürg  waren.  XXlIllor.  lib. 
4*D«r.  Tmb  a(Q«a  Uengit  den  tr  rtu  g«b  4«  «ir  !•  dt«  mreb  riten  VII  lib.  daiur. 
«üb  dni  MMt  «•Ucb  waia»  di«  gM  VVidwtr«f  mwdtm  gvfiut,  nid  lU  VrB« 
Rmbt  V9im  llll  üb.  bi^bbot  LX.  J«a«r.  Kbr.  vad  IX  da.  mb  dam  Bm|« 
hiexs  der  i'awr  den  er  »oi  vnn  ilrm  funtrrr  (»piüit  hat,  XXVI,  lib.  den.  rmh  twao 
Hanfit  die  er  vnt  geben  du  nir  in  die  i&arch  riten,  drew  lib,  *nd  LX  den.  mb  lucb 
TBMm  Haben  Gesacbelin  über  lalel.  Xii.  lib.  dea:  tmb  XTIII  •!•>  lucb»  eint 
lMi|M  VD>  LÖBM  dai  der  ZeebtnloariaB«  rad  andern  frawen  gebaa  waiti  X  4>  d* 
dar  «ab  er  rmt  ein  paneiier  gelütt  bat  XII.  lib.  d.  rad  VI  t.  leg.  für  Johanten  «oa 
Sirmuod  XX.VIII.  liti,  den.  die  er  vnt  geborgt  hat  do  wir  in  die  marcb  riten.  Dar 
*aib  B.  »tar  bacbiaiaaitter  barg  war  XHIIor.  «arcb  parnar  dia  er  «nt  in  deai  üebiig 
fvwaa.  dat  briagal  aa  pfeaalgaa  XVIII.  lib.  M.  D.  (M&acfaaar  PlaaBiag^  X  Kb.  d. 

die  er  rns  icno  berait  geben  hat  vnd  I.XK  lib.  den.  vmb  Guldiorw  rnd  Seidinew  tuoch 
vnd  vmb  aiuen  maideo  den  er  vnt  ici:xu  hit  geben.  Oeai  run  kacuer  VI  lib.  den:  dem 
TOB  kamer  vnd  B.  Kuchimaitter  llllor.  lib.  d.  fyr  «wen  xendal.  Die  Summa  bringet 
alaa  trbaraU  CCCC  fad  XI  Ub.  «i{d  VI.  aoL  daa.  «la  BS.  CMiacbaarj  Piaaaiag  d«  8<bla> 

dar  vad  fSr  daa  lalb  galt  «liaa  babra  wir  daa  «argaaBalaa  Jobraa  Fo^ 

chourr,  Johanito  dem  Schinder  vnd  ir  baiJrr  Erben  TatMlSat  vnd  eiageantwutt  in 
pfändet  weit,  vnicro  Caoll  M  MitoicheD  mit  allen  tugabfcaadaa  Mit  dar  baicbaidaa- 
iMft^  «aoB  Cb.  der  KOmartpruggar  at«,  Baiariah  Rndolf  tfMt  bargar  a.  M.  «ad  Jebaaa' 
dar  LigMlo  daa  gelici.  dat  wir  in  vor  darvf  rtrachribaa  babaa.  aacb  dat  brief  tag  dia 
frit  ia  <«r  darrmb  geben  haben  geaslieb  rad  gar  rarrtcbt  mrdaat,  da*  dann  *j  aa 
daa  iaiban  Csol  tten  tüllen  vnd  den  vlheben  vnd  eionemmen  iederman  nach  ansal  tinee 
gjdta  «B  Taaar  «ad  ia  aiaikarlai  treniag  «ad  biadaraäani  ab  )aag  mos  daa  «7  n  ab» 
•labaa  dar  «bfaaaalaB  Saaua  galtai  aacb  facblar  «ad  radliabor  raMang  davoa  gaab^ 

liehen  vnd  gar  verricht  vnd  genert  werdent.  Wer  ouch  dnt  wir  ron  vfrfjrucnt  ftr^tn 
ieaiand  ändert  vnaar  briaf  geben  rf  dcntrtben  Zol,  die  nach  dieiem  brief  geben  würden. 
Dia  iätlen  all  ab  mIb  «b4  ditcm  brief  ch^iioen  «chaden  bringen  rad  luaft  noch  macht 
babaf,  tat  «ardaa  ma  garieht  md  grwert  allaa  da»  gaUi  alt  -ot  lUH  gatcbifbaa. 
DuMB  MaaMi  lacia  tnt'aaia  «iii  Cij.  Jaay)  mb*  ata.  |illl.  (136»). 

«  Ab*  «ia  «ir  aabaMig  mtdaa  4mb  baaehaMaa  bmb  Jabaaaa  daai  Mdaiat  vnMM 

tüwiw  barger  aa  ML  XXT.  lib.  M.  daa.  fiw  alaaa  Haagat  daa  ar  Cb.  da*  Diaav 
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frfi*a  'hM.  C  Kk  Jmw.  «ab       Il«n.  val  «IflMi  MMaM.  OlltB  Jm  Itoinlr.  t» 

ffant  denar.  Tub  aln  noss  dat  »r  rnt  geben  hat,  vnd  rmh  ein  xellenpftrt  dat  «r  mt 
«Mb  hat  gab*B  XXXt«  d«Mr.  —  Xit.  Hb.  dvaar.  vinb  aiom  xtllMifrart  iehaii» 
mm  SdMikf^  Olt  Mag«  OC  lih.  vad  XTIU.  Ift.  Mi 

CTm.  pririltf.  Mm.  a».  fbL  |640 

39. 

V,  ir  Ludwig  cte.  Das  «r!r  dam  Ligtals  «te.  ichnldig  lein  ptc  L  TiT>.  i^rn.  ^ie  «r  .-, 
dtm  Hofmaitlcr  «ad  dam  bncbiaaaUtec  .  .  mit  rachtar  raitung  beifeitet  bat,  LX  lib. 
ftuimt  a««  «ff  t*wgt  bal.  LXXXV.  Ift.  dmnk  w  »■  m  rar  «nthaMhlM  M 
wir  in  dat  ^rhirg  rit;n  geledigt  hat  Ton  rniern  wirttn  sa  Murnaw,  se  P<rtenkireh  vod 
M  MitUBWalde.  vnd  C.  et  XXXV  lib.  denar.  fiir  drir  raa  waUcb  wein»  dia  ar  Pattcblcn 
VM  6««ir  b«i(W  M  «MBhMrawda  falw  vn  vm«n  tragaa  gabaa  bat.  DI«  nmm 
bringt  alio  Tberall  CCC  lih.  vnd  XXX  lib.  M.  den.  Vnd  da*  telb  geh  haben  «vir  im 
Tad  •atnea  erben  Tcrweitet  rod  vertcbaffet.  auf  dem  halben  tail  vntert  grossen  Zolle* 
a«  MwiAm  4aa  wir  im  tacao  WfHkffiben  baben.  Mit  »ogtaner  beicbaidenheit  twena 
({  der  xwayer  tuteat  pfand  gewert  werden,  daroatb  «t  vai  ie«M  boat  gewinnen  tnllan, 
das  ti  den  aelben  halben  Zol  dannocb  innababan  tttllaa,  vad  allat  d«a  davon  einneb' 
man  vnd  aarbeben  dat  davon  genaU  ab  lang  Tncs  »i  der  vorgenanten  CCC  lib.  Ta4 
XXX  Ub.  das.  aa^  rachter  raitnag  gir  m4  gcnslicb  vtricbtt  vad  gawtrl  werden. 
OatwB  ia  MaaMO  IMa  IUI  aata  Jdhaaato  II.  09.  Juaj)  aaaa  UBt.  (iS60>  (Tom.  prt. 
fib^  Nm.  tt.  M.  19t). 

40. 

Wir  Ludwig  von  Gotet  genaden  Margraue  exe  Brandenburg  elc.  Teriehen  ofTca- 
laieb  mit  ditam  briaf.  Dax  wir  iobnldig  sein,  vnd  galten  »ülian  dem  baacbaidaa  mana«b 
6ng«a  4««  lagabtotar  ? aMfta  Witt  m  AmbaMlh,  Aaa«a  «iaar  Wistiaa  vb4  trta  Brbaa 
Tawtent  pfunl.  vnd  vir  vnd  teclilzig  pl'unt  hallcr  vnd  tibenliundert  vnd  NiT.n  vnd  fnnfW 
•ig  gnidetn  Vad  ia  der  aalbaa  Summ«  »int  bej  namea  gerailet  vnd  bcgtiffen  Sibanban« 
4irt-Pitart  va4  MdMdg  pfbat  BaUaff  für  knat  Ta4  aaeli  Hr  pfntia«  dia  ar  Tna  var 
Ettleicben  Jaren  le  Au«Viurch  geben  vnil  Tzgewunrn  hat.  vnd  d*r  für  wir  im  sQ  Bürgen 
varaatxt  bieten  ;^eiggern  von  Gandelvingen,  Diepolt  den  Haalen.  Bercblold  vm  Ebaa» 
feaMa  TMara  ImaMaaMiitcr,  Aaytaaa  4an  Halsiwianr.  va4  aBaai«  vaaar  Rat  va4  di«> 
arr.  die  rr  durch  vntrrn  Willen  ledig  vnd  lot  lirxx.  Dar  nach  drewhundcrt  rnd  drejiig 
guldein  für  drew  Hots  der  ein«  Chüntsen  von  Oräwt  taelig  worden  iat,  Dax  aader  für 
4mi  AanwalMaair  md  *  .  aia  gcaellaa  vertetsi.  Vnd  daa  driti«  gaben  i*ir  aiaar  4«r  Iwy. 
«•tfnae  Juncbfrawa.  Hundert  vnd  xwcintaig  pfunt  Hallcr  die  wir  dats  im  verzert  haben 
aaeb  dem  tail  vaaat  Laada  dea  wir  vnd  rnter  bruder  su  Lanisberg  telen,  Aber  banden 

f  Idtia  ib  «t  «a«  gyMdiia  kat  aa  Mana  rnd  4BrMBl»  n  vaa  TOfcrt  getcbift«  «Ngui 
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im  ^ca  ttn§H  ceckasft  ImC  (iafiif  gdUm  4to  «r  ntswt  dar  liiatitnwg  «tfis, 
41«  te  Ott  ZMfir  Wt  M  4tm  aoU  «a  LaMshtr;,  Tlav  «■<  MililB'g  ^iüSa  fir  guttt 

<!ai  »r  *n»  cab,  Hundsrt  gaMcin  für  «inen  Mäilen  den  er  vns  xc  MuroiiiTf  geben 
lut,  (üaftxchcn  guidein  lür  ein  pfcrt  daz  cinharten  von  U<lb  norden  itl,  funftzlj>  gnU 
diu  die  wir  im  von  netuixicrn  gnaden  gabent  VicrUig  prunt  belltr  die  «rir  datz  üb  ver- 
Mrt  habra  d«  «lir  ras  4mB  Hot  ze  Giengen  ritrn.  Vier  rad  vierUig  pfttDt  halle*  dM 
▼aib  er  tm  ■«  melitta  m  Zjantzperg  Uott  vs  gewuoen  voH  g»ben  hat,  Bändelt  pDanC 
hallcr  Jjvrmb  er  voiern  getriwcn  Schenk  BombrcchC  ictio  Au'lmrch  le  sinftii  Tirt 
lütcn  *oi.  Vnd  fänOsig  guldin  die  tr  tm  «albar  ietM  bereit  hat  gelicbeo.  dar  vab  er 
das  XiMfia  Mnancham  vaaam  di«Mr  »lara  Maidaa  ln«ft  liab  VM  Ittr  dtaadbw 
Tautent  vod  rl«r  vod  techtxig  pfunt  halirr  rnd  libenhondert  vnd  Newn  rnd  liinnzig 
Culdein  haben  wir  im  vnd  tiaer  Torgenanten  Wirtinne.  Tnd  iren  Erben  renatzt  vnd 
aiogeantnurt  Tnsem  sol  ze  Lanuperg.  Vnd  die  Sach  hnben  «ir  getan  rnd  gehandelt 
■it  wol  gadadttcai  maata,  md  aiat  beechahaa  mit  vaiani  guatan  «Ulan  «nd  gniut  vnd  (Ul 
mmt  Rata*  AlbraelMa  daa  WalftlalMft  viiaan  Babtnaaiiaa  ia  da«  -Qabirg.  HylpoH 
Tan  ilnm  itcin  vusTt  üjljimmiisei  in  Obern  nnvfrn,  \Vtilfharl  dei  Salzenhoueri  vrscrs 
UofDaiilert,  Willivloi  von  Bombrecht  rnters  (chcnckrn.  Vod  Brrchtold  von  Ebcnbautea 
VBNtf  Kuchenmaitlen.  Mit  vrchunde  de*  britft  der  geben  i>t  ze  MUoichrn  do*  Bti> 
taget  naab  taat  fiallaa  lag.  Macb  kriate«  gehurt  drctttsabaa  haad«rt  Jar  vnd  d«ta«A 
ia  daa  iM»  mi  luftiigiiMi  Mar.  ass9>  lz>  Ohl.)  Ctomut  friinkg.  Mro.  25.  f«.  S6l> 

41, 

Wie  ti«d«!g  afc  Teiiabaa  «te.  dai  vaa  dar  baicbaidca  naa  BolacA  von  loraaea 

Tnaer  lieber  E^'^lrrvirr  vri.lor  gcantwort  lut  «rwitn  hrief.  in  fl<-m  "ir  iiij  vriil  itia  erben 
»chatdig  waeren.  vnd  noch  gelten  «ulleo.  fonflebalp  Uundert  marcb  perner.  vienabaa 
aarah.  dtair  pAuM  vad  aeiaa  aet^aiigar  dia  ar  vaa  vad  vaaaaa»  Hthäa  OaMbala  tB» 
hntt,  prantloi  vad  aa  aadam  aachen.  le  Pocxen.  verdiente,  ron  dexi  pfSncztag  vor  d«a 
Suntag.  iVIiiericordia  doBiin!  .  •  vdcs  au|  Saatcztag  vor  dem  Sunlag  der  nehe*t  dar 
nach  kompt.  al«  man  fingt  Jubilata,  dU  raitung  vnter  getrewe  Uauptman  Alb.  von  Wolt. 
flaia  gaaaalich  bat  vcrbo/tt.  So  lai  wir  ia  adioldig.  vber  daa  irai«  daa  ar  vaa.  tad  aa 
VBMt  atait  dar  «argaaaat  «laar  Haaptnaa.  vad  fMer  voa  Sebaaaa.  voa  dar  pravitlei  «a 
Traminne  in  den  nehctten.  iar.  verrait  bat.  drei  »n.l  !c  hsiig  marcli  iienici  niiiincr  ^;rr 
swainziger.  auch  füllen  wir  in  gelten  lür  den  von  Landon  Scchi  aiar<;ü  [icrner  rrub 
(•i$ch  vnd  korn  gen  vyfioni  vier  march  vnd  ein  pfunt.  vnd  hat  vn*  ein  ^'urii-l  gelotet 
tu  4aah«  aarcb  pctaar.  aber  aaa  yfuat  (ir  aia  paraa  ia  da*  Il  nii  tnian*  harbarg.  aber 
SedMsabaadabalp  aardi  perner  vnd  naa  swaincigrr  fSr  den  Junf^rn  WelftTainer.  *nd 

di(<olt  den  CuCicnsijincr.  Aber  für  den  allen  "'."Wiirslairu  r  i  rut  rii  II  ^lu]  ! ::i^"n .  iur  koit 
Steh*  vnd  sitainzcg  narch  vnd  Sech«  pfunt  perner.  aber  lur  otu  pffaffen  gen  Anioa 
aaha  pteat  paraar,  ailftahalp  f  bat  pamar.  dt  dar  «aa  Kaaar  ■«  Traniaaa  tanait. 
diar  ISr  iaa  aalbaa  voa  ain  pftrt  daa  ia  da  ataA  i«a  aarcb  paraar.  abtc  far  ailf 
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fMhr  mwat,  «B  BaaiM  I.nRUB  tmgu  n  IbadMafait  Unraz  guant  norden,  an 
leiaeoi  gelt«  u  fuerloD.  dreizehen  march  perner  itayoner  naa  siraioiiger.  Aber  für  B  . . 
roa  fib«aluoMa  vn««ra  fiaehaMUMr.  aa  der  lloet  di«  «r  va«  vad  niwcr  Gcmalielo 
«B  aaAMt  *t  Maachta  vtrdtaal  hat       vad  vitiaif  aimlb  perner.  Aber  tallta  wir 

iu  gehen,  für  alte  xerung  ze  disem  Jara.  den  wein  zv  Traiuirinc  cj  nfc-bn'ngen  Siclu 
vad  Sccbakig  march  perner  vad  Sadu  pfaat  perner.  Auch  tallcn  wir  im  vnd  leiaea 
«tbea  fdloa  ieaa  iär  Baat  pAadot  «ad  na  nadam  ladbea  dl*  «r  vaa  Taierer  licbea 
GemahcIeD  vnd  auch  voicm  «genanten  II>up(man  ran  äfca  Suntsg  sn  sand  Mi^irieint 
abend  vncs  vf  den  Sampstag  nehett  dar  nach.  Daa  priag  driitefaalp  boodert  march 
yatacTt  aoirt  ■treh,  lltlav  pfbat  vad  fbaf  awaiaalger.  Ab  dar  vaffaaaataa  gaK  Bat 
er  ron  rater  wegen  yn^^^nnmen  md  antpfangen  von  dem  wein  xe  Traminne.  Dct  crslm, 
▼bar  den  wein  den  wir  mit  votcrn  briefen  veracbad  haben,  m  diaem  iare.  hat  er  jngc» 
•oma.  adtt  vad  faalUf  Ander  weia.  ie  da»  faede»  gatait  vna  viav  vAd  dfoUitg  pftiiit 
perner.  Der  summe  wirt  iwai  hundert  march  peraer.  mynner  «cht  Tnd  dreisxig  pfant 
perner.  Aber  hat  er  entpfangea.  Ton  vncetD  Salczmaigern  ze  iiall.  vncz  vf  diieo  hnU 
tifW  tllft  Handelt  vad  achtzig  march  perner.  darüber  aei  Mla  ^itbrief  habe«.  Aaeh 
hat  er  eatpfangea  vea  .  .  dem  Batgeben.  draiiaig  march  peraer.  Auch  hat  er  enU 
pfaDgen,  Ton  Tnitar  atewr  ne  pocien  C.  vnd  XXXVIIl  march  perner.  nid  ron  francitcea 
ab  Nont  C  march.  vad  aach  von  dem  probat  aus  der  An  XLV.  marcb.   IVlit  rrcbunt  ele. 

Dkta»  Bozani  anno  BCXSCCLIIL  dia  daaiaiaa  aale  daaai  haate  Slyaabeili  C(7>  Mo'J 
(Ta»  prifilcg.  Mro.lg.-raL  15i) 

Wir  IniMg  etc.  p-'ericTien  fUr  tu»  Tnd  fnferc  Erben,  daz.  Vnt  Tnier  getrswer 
Ott  toa  Aetan  Ua»  vmena.  Cbelnaer  aal  Tjrol  geantwort  hat  XXX  lader  Sen.  Weint 
vad  XV.aarch.  berah  dia  ar  aach  laea  ia  vaaar  hocl  gabea  bat.  vad Ltlllariaareb. 
die  er  auch  iecz  fUr  den  Woir<taiiier  gi'rirht  hat  in  vnser  knst,  vnd  alto  iit  ie  das 
fader  wein  uraitea  vmb  fanCueh  pbunt.  aito  pringt  div  Summ  de«  Wein*  vnd  an  phen« 
■lag  Zera  baadert  «fak  aa  aia«  anaiarieh  Baich»  vad  aaletaitea  iai  darrahi  ia  iar 

▼nt  vnd  für  vnier  Erben  im  vnd  Kathrcinen  seiner  W'irtinne  vnd  allen  ircn  Erben  vnser 
Vogtaj  au«  faaf  houen  vnd  Sint  gelegen,  ob  Lauberg,  vnd  gehurnt  daz  Golbaut  an 
aa»  der  Aera^  ead  bt  äiaer  fthaisaea  Grane,  da«  aader.  Oher  Sdea  Hof.  der  drin  der 
hünt  hof,  ihr  vierd  Line,  der  fünft  NIder  öden  Hofen,  vnd  funfzehen  miitlel  hof  ma«. 
die  der  Graber  zintet  an»  ainem  sehenten.  auf  Uafingen.  vnd  ein  Gut  gelegen,  auf  der 
Rein  ces  vnd  haiaael  radiger  ia  der  Mael«.  ««d  afat  Bafel  gelegen  aui  T^rol.  veder 
Sand  Rueprecht  vnd  haizzet  z*  Qaaret  vnd  pavt  ei  etawenne  der  Snawden.  pbcffcr.  Vnd 
lallcnt  aach  dtv  vorgeichriben  gut  alt  lange  in  haben  mit  allen  den  rechten  dieniten 
md  aaczen  es  »ei  Wein  kora,  oder  phtaaing  vnd  mit  allen  andern  dienttcn.  alz  wir 
Si  vor  inne  gehabt  haben  in  aller  weyie  vncs  all  laage.  «aas  das  wir  »der  raaer  Efbea 
in  oder  irea  £rbea.  das.  vorgeichriben  gelt  naciWali  Bit  ala  aadar  itablaiii  adar  pa« 
twftM.  da  *il  das  8i  lifli  taiMiit  fmaafiiit.  Wir  waHaa  aadi  all  da«  «ajL  daw  va^ 
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gMMt  g««l  m  n«r  pmA  ilab  in  li  mUt»  tmA^nt  4m  Um  {■!  «4»  arak  »  Amm 

nocti  nhcincr.  noch  hcbUr.  noch  PrmwwU  noch  Scbcrg«.  an  <)rTi  vorganaDtaa  Galen  Doch 
ao  inm  g«U  irrt*,  noch  «ogtii.  im  luUMr  «nya«.  Siltf  vrkaad  «ic  (e.  t3M.>  Ctom 

43. 

WW  LoMf  BMbtna««       Das  wir  rnacna  lieb«M  gatrhaao  Vbidk  im  SUmlw 

■cbnldig  tvin  und  gelten  (ulten  drithalb  hundert  gtil^in,  dia  ar  rniarr  lieben  Gem<heTn 
.  .  dar  Marg^rafioae  ron  rnirer  bet  negan  berait  geben  md  geaalwart  hat.  Darnach 
CS>  vafc  MMI  HcBgltt  der  wir  ainen  geben  haben  Math,  rntrer  eganratMk  OtMlwlB 
dianar,  rnd  den  andara  daai  Kdlobackaat  «bar  Draitsig  Ouldan  dia  «r  gas  atiüBM 
«cnwrt  hat  in  >ntrar  boliehaft,  aod  LH  ffdot  hallar  t&t  ata  Zallanpfitd  im  af  tb« 
■alhar  geben  hat,  aialef  {ifunt  haller  rmb  ais  luiacbtapferd  dam  Taaata  Oathiiaa  da»  M. 
Toa  MaichMO  kocha  itorden  itt.  Villi  lib.  kallar,  daraab  «r  Bivbatt  naam  diaaar  aia 
Boa  geledigt  hat  M  Talls,  VI  pfant  hallcr,  raib  kott,  dia  vbmt  Oafcaia  Harlntg  Braat 
von  Brawoawig,  M  ToltB  varaart  bat»  Xllll  lib.  haller,  die  der  Sattenhofer  miar  Uofr 
aialatar  alt  waaarm  graind  vbar  Mbt  bai  im  nrnml  babaat,  Viarsig  pfaal  hallar,  da^ 
■aib  m  vaaar  Jaeger  gelcJigt  bat  m  awayB  awlan,  wmi  XXXIt  Wt,  Hallan  ila  «fft 
vnaer  Gemahel.  rert  über  naht,  xa  Tölix  verxcrt  haben.  Die  Sam  bringt  aUo  überal  aa 
ballam  CCCG  lib.  Uallar  «nd  XLVIiiI  pfuat  ballar.  Tad  dia  aalhaa  Haller  alahaa  nd 
▼ad  Tartahalai  wit  (■  vai  aataaa  Bibaa«  aaf  mm  Vmtm  «bA  4m  aaargt  sa  Tallb 

Dalum  in  Monaco,  in  trigDia  atiumptiofli*  MMI*  Mllfa  ClV  Asfi)  aOIW  UIU.  (t3M0 
CToBoa  privlag.  Nro.  36.  (»U  26g-) 

44. 

Wir  Ludwig  etc.  veriehaa  ate.  da>  wir  dem  Buntlingar  atc  tehutdig  »ein  ctc« 
CC  Kh.  «ad  XLIin  lib.  wgaaabMgai  pbuiair  ab  Jaa  vw  atiMhaa  aa*  atnchaa  baff' 
nach  ge«chriben  iit.    Dn  ersten  LX  pfunl  pfening  für  kott  die  ar  vn«  rnd  rntrer 
Gamaheln  iecso  xa  der  Nrwnttat  bis  an.  den  driltan  lag.  gaben  und  auagawnnnea  bat. 
iamab  HaadarC  pAMt  Mgaaäbafgtt  pfaatag,  daa««*  ar  «aa  CCC  lib.  ladig  gatasna 

hat.  darüber  er  Tormals  unirr  brirf  hat  grhkbt.  Acht  pftint  umb  iwen  Hengit  dn 
•iner  worden  iat  friderieh  unaaroi  pfeiffer  rnd  dar  ander  dem  &ucli«owcin.  Zehn  pfuat 
mb  aiaao  Bakgat  4a«  ar  vaarar  Uaban  Mnnian,  Hercsog  Bapraabt  daa  iiagava  Haafr 

frau  boten  rnd  diener  xe  potenbrot  geben  hat.  Znrlr  pfjot  r.  Tmb  «inen  Hrngit 
Hinalein  dem  inngan  Jdgermcitler  nennczig  gülden,  das  «chiehn  pluiit  Itagentburger 
ffcaaiag  briagt«  daromb  er  ein  Elot.  hat  geledtgei.  von  maitter  Baiariih  vaa 
Kaaptaa  vaHra  aacst,  XXIIII  lib.  vrob  einen  Uengit,  der  dem  Pcalein  untarm  dianar 
waiJia  iat  «ad  ZU  ffaat  «aib  einen  Uangat  den  ar  VVulfhardan  de»  Sacaanbofw  va* 
aan  HabMinar  taa  faiara  «afaa  ÜM  gab».  TaA  fit  diaaalb  OB  va4  ZLUII  pTaai 
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iMbca  wir  in,  Margreten  ttiner  H<ittifrau  vnil  ircn  crb«n  cnprulhen  vnd  •Ing«*iil«ajrtt> 
0«il«te  M  4»r  Mtwatlat.  4as     4m  piegaa  s«  mtcrai  «««s  «ad  Crmcn,  et  fam» 

baben  rnd  oirzzen  «ullen ,  miitampt  den  kaiUn  mit  den  zullen  vnd  mit  allen  dem 
r«chUa  «te.  dai  ü^rtu  gehört  be*aeht  rui  TnbMucbt,  da«  wir  iteso  ledig  babcn  oder 
«ocb  Mfg  gawinnen  rni  •alle«  rn»  ntar  mtm  trbM*  foa  n<Mich  mltang  im» 
da  mit  ««Hen  vnd  dienen  alt  ander  mier  amptJeut  unt  fichter  rnt  pflichtig  lein  se 
t«n,  rnd  »ul  aucb  meinelleh  di«  in  dem  Gericht  goetMn  tind,  bi  iren  rechten  laxien 
b«]«iben.  Vod  geloben  in  auch  das  wir  ti  da  von  nehmen  noch  acbaidep  »ullen  oder 
WtlUs  in  dbtia  weil ,  u  (ein  4m  vafflMat  nells  xe  abtlaga,  dasM  TOT  genctiich  vnd 
gar  «•triebt  rod  genert,  od«r  wir  haban  aal  dM  aalbao  galt«,  nach  laaklav  caitnng  gans» 
lieh  ansgericht  rad  baaaJet.  Mit  rrebund  •!»  Data«  MMMi  aaaa  IkLCOCUlll«. 
iabbalo  ■•  fiHta  f aatlMeoilaa  Ol«  May). 

Com.  Wulfbart  Salsenbourr  curie  mi^^iiter  «t  Chuandai  KiBMnfffMiwP  M|flilw 
vanatonini.   (l'ua.  privileg.  Nro.  25.  fol.  ig'i). 

♦ 

4S. 

Wir  Lndwig  ate.  rariabaa  offentlieh  mit  ditem  briaf  für  tm»  vnter  lieben  Ge- 
mahelen vnd  ftlr  all  vn»er  erben  vnd  tun  bunt  allen  den,  die  diien  briaf  Sehent.  horent 
Mier  leient.  da*  wir  tchuldig  worden  tcin  vad  gelten  tulleo.  rntemi  getrtwam  Otten  roa 
tMtt  Kalbreinen  «einer  winina  vad  allen  iraa  erben.  Drcw  Hundert  niareh  Fcnuf« 
mb  9aeb«zig  fueder  wein« ,  die  ar  iacso  vnterm  cbeincr  auf  Tyrol  gaantwort  bat  n 
vnier  hott  vnd  Hundert  mareb.  die  er  vn*  auch  su  der  «elbaa  zeit  beraite  in  vaaMP 
boat  «af  Tirol  gabaa  bat,  vad  fwif  vimI  Sjbaang  maccb,  dia  ar  va«  aueb  bei ait 
&Bt  bai  ia  vaiar  boat  im  wir  aaf  Tyt^A  iome.  voa  dam  baillgan  tag  za  «ajraacbtaa. 
*BCS  y(  da»  new  Jar.  vnd  die  aueb  der  clielner  eatpbia  vnd  zwainzig  goldein,  die  er 
«aa  aalb  baraila  gab.  in  den  «elben  vajwtagaa«  tad  sabaa  f foat  paraar.  dia  ar  vatam 
tchmbara  aa  Oppfer  pFrnn  lagen  gaab.  vad  sabaa  SMieh  dia  ar  bshcsMa  daai  Ilaiiva« 
padi  vnierem  Juncherren  für  vna  «cbulüg  worden  iit.  al«o  pringt  dia  Snmme.  vier 
haadact  amcb  swo  «ad  aaaiaasif  aarcb  pernar.  vad  dar  «albas  viac  baadart  ■arafc 
•eta  vad  asawa^  aanb.  bataatata  «vir  fSr  vaa.  ▼a»far  Habaa  QaaMbataa.  vad  f8r  all 
viiter  rrlir»,  im  *nd  katharaijl  («in  wirtinne.  rnd  »II  ir  erben,  aar  Tn<rr  zoll  an  dem 
{.ug  vnd  aa  dar  Talla,  ader  «es  wir  aai  habeo.  aU  «Ja  iaca.  vatar  gelriwaa  Pelaf  vnd 
Bayaibtaeht  vaa  Sabaaaaa  wmi  im  abgaBaal  Ot  a«a  Avw  iaaa  habaaf.  ak  Otfbaba«. 
wailent  Cb.  »aeligan  cbinder  von  Sebaanan.  Vad  da»  iit  getcbehen  mit  vn>er<  getriwan 
Aatt  Kat  Ua«a  Uaiariah  Ffarrar  aaT  T^l  vad  pflagar  sa  Trtaadc.  Paler  roa  Scbanaaa 
WflUhard  tM»  SaiaaBbaaaa  mtm  RaiMiaiafft.  Ch.  vea  Vtaybatf.  DypvUa  Bsalaa  «Nw 
Cbunratt  dei  Kunif r<prugV,er  rn*er*  Jügcrmaitieri  ete.  rod  darüber  aa  SMibn^d  ala> 
DattuB  Tjrol  anqo  OiLQCCXVa.    (ToBu«  Pri>»leg.  ür»,  U.  f«l.  Vti,) 
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Wir  Lndw!g  etc.  fiecbcnntn  etc.  Dax  wir  ichuldig  lein  Tod  geltiD  (ullan  Uetii- 
fkh  Ba4.  muim  (alriwra  burger  ze.M.  CA'tb.  Municher  pfenning  fiir  Dtftakatd^^MI 
Hofer.  vnierm  |Viztum  vtid  C.  rnd  XL.  lib.  rmb  eta  selterprerd  da«  er  rnt  »elbtr 
ützo  gebca  hat  vod  vmb  aadn  Bwaj  ft^*^  der  ain«  worden  itt.  Cb.  dem  knmertprog- 
gtr  vnterm  lagWHithtlff  wnt  dal  Mdn  uiitavSittoD  dem  Juden,  ifeilant  «n»erin  ar«st 
Tod  auch  Tmb  («iniit.  das  «r  oad  vatrer  Oaialwln  nd  inm  JumMnmim  vad  mueh 
T&(«rn  Hofaieitlem  ftben  hat.  Dia  8um  bnn|t  alao  vbinl  CCTodXL  lib.  M.  pfcning^ 
vod  (Im  aelb  gelt  alles  Tcrweiian  vnd  rerMbaffm  wir  Um  Tttd  «einer  erben  auf  vaiena 
Gaol  MMftakkHi.  Za  abala(  rad  in  aller  der  iraia  nd  aana  danil  s«  haben  ab  dia 
bnl  •praghflBt.  dia  «y  «««  «ab  andar  galt  toa  «m  dwfiha*  habaat.  Oatna  Mana^ 
ferU   IUI  ante  ditn  Ealmiw  CSl*  Muüi)  «aa»  IiTIIIa.    CTasw  1Flivll«|. 

47. 

Wir  Ludwig  ate.  Bechannan  daa  wir  naara  lieben  Hilpraat  dam  Baatia(tv 
aehflldig  fehl  C.  et  VI.  1.  rab  ilayer  dia  ar  vaaeiar  llabaa  Oeautehela  ebaofl  bat 

XX.  IIb.  Kogcn>purger  pfenning,  da  mit  «r  ain  Haus  ze  der  Ncwnitit  tdi  pawen  «ol, 
Zwainczig  pfunt  Reg.  die  wir  iaa  ran  genaden  vnd  m  piaatloaang  iaeao  haben  gabaa. 
Tad  siaair  pftat  Uallar  KaibM  «aMOi  A|pr  tnab  «ia  flitct.  Tad  daa  Mlb  filt  «llaa 

«IncVirr«  vnd  vartcliaffen  '^ir  Jrm  obgcnanten  Runtinger  tinar  Hoafrawen  rnd  irrn  Erben 
vt  di«  pOeg  sa  der  Mewntui  Tod  Vocbburg  In  aller  der  ate.  Datum  ut  »upra  OIL 
IMa  qaarta  ante  doaiaiwni  BDNriMidia  daafaf  (xu  AfriOo  LTUIJ  (Tan»  ttMm- 
nnt,  28*  fbl.  dtr.) 

48. 

Wir  Ludwig  al«.  Becheanra.  etc.  Dax  vater  lieb  balmleiehe  rnd  amptlent  Cb. 
frawaberger  vaear  HofaalMar  vnd  Chnar.  KnmereprQgger  Tnaer  Jegermaitter  habeat 
Tni  Tntrer  Gemaheln  vnd  vacerm  Sun,  von  dem  «elben  Suntag  AualaiNM  Ua  auf  dea 
tag  bawt  se  Mäaichaa  ia  dar  Atat  jtm  kott  rerdieat  vad  aaaganaaBen  taa*eud  glaail 
Buadert  pfant  LXXXIII  ffaat  vadi  XL!  pfening,  atlaa  IHttaiehar  pfening.  AuA 
hiibcnt  ti  Tns  vnd  rnier  aller  tlofgciit»!  icczo  gelötet  rmb  haew  rnd  elncull  faters  ron 
dem  Satler»  von  dem  Smid.  Tad  tob  daa  Schütter  vob  C.  pfaat  t  lib.  rnd  XIU  dea* 
8o  babaat  eia  ia  dev  ftlbaa  wm  va*  vntrar  Oaaubala  vad  Taaera  8aa  Tab  gawaat 

biDCX  dem  Ipartt  vnd  dem  rr«el  .  .  vmb  ein  m  ttnm  dem  [lüt  .  ,  purgrr  Msiittar 
Brawaer  wud  aa  andern  auswendigaa  aaohen,  tob  TUern  rsd  raacr»  getcluefl«  wegea* 


CCC  lib.  XLTXUI.  Ub,  nd  UKIL 
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tnwhitTtifrtrrr  dis  **  Mm^w  «m  ni  mitm  diratm  m4  «»Jtfb 

kilben  von  »ntor.  h.l«  «rgen  geb«.  Kabcnt  CC.  Hb.  LXVII  lib.  Tiid  XLVIll.  dtn. 
VW  dM  frwUg  iwcto  »M»  Bartholom«  tag  rtrt  »n  d«m  berbiU  bis  «uf  den  5«nt*g  M» 
KM  tSawl  RraniiMm  der  miHt  vMpafU  Ut.  Die  Sam  der  obgeoanteB  vier  ttuek 
bringt  aUo  *ber.l  ttuieod  pfunt  IX  hundert  ff^ul  11  pfunt  trsd  Sibm  «ad  «ier«f  riMBtof, 
•II«  MnoidMr  Pfmlog.  Vnd  d».  »elh  gelt  .lle»  verf>e!Mii  »■*  venchaten  irir  das 
TOIftUnMB  mim  galriiNa  »«d  Iren  erben  auf  Tn»em  groii'n  Zul  »•  Municlien  «nd 
.L.r  die  pUnuch^n  Ruf.tein.  K.  rnd  Wussarburg  M  aUlag  daruf  haban«  la  allar 
der  weis  vnd  mw«.  aU  d.e  brief  MgaaU  dk  il«  Tor  mfc  aiidar  galt  ron  vm  dirtka« 
feafcMl.  Data»  la  Monaeo  IM«  UtlU  ml«  GMrij  L.VIII«.  Cl^  April>  (Tmo*  Pki^ 
«ilaf.llra».i*l>m> 

41». 

han  ••  iat,  dai  di»  Cko»».  die  Otte  A«r.  auf  daai  Ha«t  «•  Salw»  gahtiaa  ka». 
Ilaa  XXI.  MMmIb  awafal  taia^  Ar  Xl(.  mirb.  Itea  II  i  Och»en.  nintd^itcke,  für 
L.  lib.  Item  XXIM.  Sur  P»n..  (är  XXllI.  lib.  Um  XX.  SUr  aaltt,  für  XX.  Iii». 
Haai  CCC.  .«!  XXV.  Star  MiUe.  für  II.J  ««■  CO.  »lar  Wailia«, 

Ib  Xf  mtrf-  Utia  aawa  Waiaua*  für  XLV.  üb.  Item  III.  Dritten  Hiw.  für  VI, 
.„k.  U«n>  III.  fueder  p^eu  iwi»,  Ar  XXX,  -arlu  IIa-  C  rad  XL.  größer  fciM. 
Itaai  S«altx<  ntr.  XXX.  lib. 

Itam      .o»  dew  RrgnolÖ»«t.  XXHIi  Kfcr.  lim      tat  4aw  Baillb.  XV.  1». 

D»  bt         Sniterla  Pörg  tmb  .  .  H««  •«       *^  ChlammeHn  XV.  hb.  i.t 

.bar  Saiteela  pürg  IIa«  .0  «.I  4«  Statdaria...  XV.  «J«^* 

••MM  tattefc  SM«  c  «t  xxvm.  tWk, 

tum  ao  lan«  tah  M»  Wf«««»  ™*  §•■■*«*'  M«eg*waal.  rad  daa  Uaupimaa 
I.  dar  .iat  rieriv.  li«n  X.  Sch»1tcm  .och  Yngeraitat,  «d  alU»  Miloai.  «ad  aack  dia 
«M  aar  da»  Baaaa,  »ad  aiwieuil  chucliei.ge»chirre.  IMa  III.  iAraiB  aaeh  vngatatltl. 

^  Ittabläh.  IILLMgria  »«»  pheyleu.  llem  VII.  «rmbruit  vnd  V.  Hielin  da» 
Ml  «it  4i»  Htri  aMwipfc— I  (B«v<to«uv  Bamag  Ladwig  daa  AaU»»  fft- 1^ 


50. 

Bia  »aUait  Paac^üaüoaa»  fajailiario»  doBnai  M«r«kiaaia  taateltaa  »aM«y» 
Soaaaaaia  fkalaai  ia  Sfcaia«  at  BarUa. 

«Mbtr  ia  »mMtaif  |M  XXXV»  a«»^ 

•I  alwlit^.  ill.lkr.VL  mM. 
0,  Hk.  XV.  4mm, 

27 
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AMI  ikähMlUMr  n  Hli; 

Item  Pleuching  X.  solid.  Item  Kollow«  XTI.  ioWi.  Item  I.entfiiüer  ii  farwiicr« 
m.  littr.  lum  Tlinum  Valbadt  X.  »olid.  It«in  Rviblinus  «t  Talraesing.  XXXV.  lolM. 
IlM  Bamrar  Joaioim  fr»  III.  fonaSi»  He«  flundna  Uli«  4«  CoMHa  flf.  libr. 
II.  solid.  lUa  quitaaU  dextririoi  clomin!  Murcliionis  apud  Rodeies  pro  X.  libr.  III. 
•olid.  It««  dar  FiaUntltger.  11 1  libr.  llem  PaUo  Struzberga  .\XV.  aolid.  IUI.  den. 
Itaa  Je.  nayiilmwiht  as  p«m  SnÜMii  XlLlibb  Ilam  Tsoii  ratci  tnalftatif  pr»  atadoM 
«t  «Ii]»  XX,  MNW  ngaalL 

Item  Jo.  Richrn  X.  mare.  I.  ttt.  htm  Pa»ori  parni  TT.  libr.  VIIl.  «ol.  Itam 
Magtttro  Coquinc  XV.  libr.  Itam  Carolum  de  Ueiburg  quitautt  in  Spandotte  IUI.  libr. 
T.  aolid.  Samna  haiaa  pneqoitaliaBb  eoatiaet  LXV}  libr.  II  |  Utii.  L  dan.  XXX. 
man,  L  aar.  III.  fl«r.  dUgiattatat  B«iMg  hmM§  im  AaUam.  faf.  tt6.) 

»1. 

SeqauDtar  yracimtlMNt  wtoMHA»  mi  «aaa  iomätX  Muduoma  kaUta  in  8«li«, 

at  alija  Loci«. 

Pfimo.  faria  VU.  ante  Ooainieam  Miaarieordia  domiii.  Ooainas  Marcbio  cum 
aiila  «aaailMta  vaaUMi««Mwl4  «t  coaaaapait  tUdan  a  djc«a  hriaTla.  aafoo  ia  daarir 
oleum  dien  r4cto  piaadto  Ja Cofoiaa.  Ia  pahda  Ja  *]aa»}ap«aaiiat«araBiaia.XXXVn. 

libr.  Uli.  lolid. 

Itaai  DoBuaiea  Jabllala  adaaaatat  fMeatanit  Magittro  Curie  io  Berlio  XIIII. 
m4  «u.  fia  IX.  aalU.  HIL  daati^  Itaa  |«a  viaa  IX.  aolid. 

It«n  faria  tarcia  poit  Jubilale  ant«  fattum  Georgü  domiuu«  Marchio  venit  Berlin 
at  ceaiaBpait  ia  diaaraia  va^aa  ia  (ariam  VI  M.  XVII.  libr.  III.  aolid.  Ite«  Sabato 
aate  Oaorgil  Dvnlaaa  Maviliie  vaaft  d*  lAiitia  Ia  Miitanwald  «t  centeaipait  dnaboa 

commettionibui  in  Caquina  pano  cerev.  et  pabalo.  vioo  et  in  rüU(.quitutian<!.  XII  j  libr. 
Till|  aolid.  itam  Sabal»  Dia  Oaorgii  .DoaiinHa  Marcbio  contumpttt  in  Berlin  in 
Coqniaa  G.  «t  pabelo  at  fiatf  IUI.  libr.  XTil.  daaar.    Itaaa  Doviaica  pott  Georgfi 

C 11  n/il i.iri)  ilijriiini   ^I:irthii)rni   vtiicrunt   MIltcnnBld  coinurncütc  Üji'i-m  \:\  rnijuina. 

io  Pabalo  at  in  Pane^uitationa  V|  libr.  aolid.  Uli.  deoar.  Item  faria  ^uinla  pott 
6aotgii  ^taidt  Stainliagw  at  Laatiidiar  ia  Mitianwald  pra  X.  aolid.  Htm  faria  Via. 

ante  Wülpurgam  Uominul  Marchio  vetiil  Berlin  et  consamp'it  ibidem  fmjqo  in  »rcuii- 
dan  ieriam  in  diuerai»  XVI  ^  libr.  XVI.  den.  Itam  per  bot  diea  pro  vino  VII  ^  libr. 
im  aal.  Bodaai  teaipoi«  fta  Uno  Magiatif  Caria  XXVI.  aolid.  ticm  pro  atradiiara 

»int  domini  Marchionit  qui  Tenit  de  Gubin  IUI.  toll).  Id-m  fcr?n  secumU  post  Wal- 
porgam  duminut  Marcbio  vanit  IVIitlanifald  tendcat  vertut  LutJliam  conioueot  in 
diaairia  T.  Vbg.  XTl.  dm. 
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IM«  r«ri«  nil«.  io  fcito  PtBtMotU.  doBtnat  Marchto  vtiüt  AtiHMiinM  et  eoa« 
MHKpitt  ihUttm  In  Coqnina  in  pabnie  Tino  Ctrtr.  «t  ia  pmcqnitatloiit  XIII  \  IIb.  XXIt. 

JtB.  Uta  ferU  Via  in  pentccofte  dominui  IVIarchio  venit.  Berlin  coniument  ibidem 
•kl  «Uamb  III  libr.  Vll^  tolid.    lUm  f«rU  Mcunda  fott  OeUru  FeatoccMte.  Magitter 
'Cori*  coatanpnt  m  Barlln  Vlli  coIMoti   ftan  fwn  Unim  poit  Octorat  Peslnmlt.  Do* 
''■IbM  Mtrcbio  venit  Berlin  cl  con^atn|itit  uique  in  «eeuDdam  fcnatn  sub'C^in-nlcru  [icr 
Tu  diM.   In  Co^aina  pas*  pabulo  Caraoiiia  «t  vtoo.  LVl  libr.  et  Vlll  {  tolid.  Iten 
•odcm  qwtntt  dokiiinB  it  FUwt  im  BwIIb  •»  ia  Spaniow  pvo  Vm,  VMt  Vit.  Mlldle.  • 

Item  dnminicj  pust  vrbani  Dominus  de  Swartlbufg  et  dominus  f!e  Wolfitiin  et  domi- 
aa<  d«  Plana  et  cootiltarii  ßcgii  Ccaeottia  veaeront  Mittennald  et  eonturopserant  per 
'••«tadi  ia  «hnnii  al  In  Pueqaltalioa«  Vn  libr.  101  dan.  iMn  qellraU  8«ls«Bh«aw  Ia 

Berlin  pro  Uli  libr.  Itcm  t-uiTauit  rotiitliarius  Fegt»  Crakonie  pro  Vt.  lü.ris  Vm  soli- 
dia.  Itam  Domiuica  ante  Viii  et  modetti.  Magiiter  Curie  renit  Uerlia  contum^nt  ibi- 
im  HmnlMk  Mam  mbN^arateni  ia  «tamis  T^llbr.  UL  Miid.  n.  daa. 

laanM  kaioa  ycawtfoma  «  parta  4«niai  MtniUoait.  Ibdt  Ia  BtrHb  al  aVia 
Mfc  OC.  lArr  m  libi^  Tib  lalid.  Hb  «m. 


Seijaniitur  proauationei ,  ad  coosregationaoi  circa  faataB  UMnaioai»  dotoiai 


Maa.  OtbabtTdo«  da  alaMMlaam.  TUmf  da  BaaMbdha  «I  «aialH  4t  * 

HnJia  coiisumpscrüut.  lu  vlgilia  atceniioni«  in  »illa  Baene  )o  p«na  eer,  tn  pabulo 
VK§  libc.  IL  den.  Tll^  »olid.  In  dia  ••ceniionia.  procurabantar  da  Cartn  Marchioni« 
Spaadcnra  ftri«  aasti  pndiMl  tiaaatwUffaBt  aa  ia  villa-  QMMboidvrf  naaMtaa  ibi  p«r 
triduam  et  eossunpterunt  in  (liucrsii  preter  panem.  XXIX.  libr.  X.  den.  Item  in  Re- 
aaaaa  «arnm  coaenmaeraat  in  Wachow  et  ia  Batbanowe  V.  libr.  V.  tolid.  in  Fane 
141.  anb  pto  IB.  Ch.  VI.  aiad.  «Uflinia  IMa  Dia  aaMariadb  tanlli  domini  Magnipcleo. 
et  Gerike  Wolf  lunt  congregati  in  Scboaeliode  eoninmentet  per  triduiun  in  diuertia 
pittar  panam.  XXVILlibt.  XV'l.dan.  In  paneXXXIlI.  tex.  pro  Jl.  Cb.  \{  niod.  »iligiola. 
JMB  Jia  Mnaailnaii  Oda  da  Haiba  «aai  Tatallit  da  «duocatia  tua.  fait  Bucholt«  con> 
ftUBCnt  im  dicbuj  preter  panera  XXI J  libr.  UU.  den.  VIL  tolid.  iB  PaO«  XXV.  «M« 
axo  Ii  ab.  I|  mod.  liligimi.  Die  atccnsionit  vataUi  domini  da  adaooalia  Brsndan» 
batgaaai  iiniMWptMaatltpaailniT  par  noc(«a  caapalataai  In  pfacaiaUoaa  domini  Mar> 
chicoii.  Pott  hee  dicli  T.«alli  feria  Via.  potl  aMCaslaMB  tMBrtriataat  M  ad  TillaB 
Wittaate.  aianenie»  iUi  per  irlduum  cootumptemat  ia  dtnarda  prata*  paafB  XV.  libh 
JU  daa.  1I8B  die  aicentionit  Pincerna  Pombrecht  cum  Tatallit  de  advacatiit  Ulis  aa» 
ihttIT  «affa-ttMibant  danbo»  trkiba»  XUi  libc.  Ulk  ««Ud.  a.  daa. 
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SS. 

Sfqwitor  pNCMilia  wurii  wyifilUrii  niiUoiw  oitM  fwlni  BmU  J«. 
Imwtt  BaptUt«  luliili  hn»  utaU»  aM*  TM.  Um  ««Mlli  inmM  WbnUamk  ia 
a4ttoea(ia  Brandenbargtnti  ▼•aantnt  SpaadMra  f«iba«  adaocatu  prQoMabat  I«  ra> 
ftath  at  eoBiBBffaraat  •  teta  lacnadM  «afaa  {■  Uriam  Vlaa  ugaiaa  al  paaa  T|  Ubr. 
U  aolid.  ■.  in.  P«rt  tao  «aH  TBaalli  eaa  aocift  avaM  Otioak  4a  Halte  ««kennt 
Mittanwald  manente«  ibi  vique  io  ftrUai  <e«lam  facto  praadio  et  contunpaamat  ta 
•oiiiiiaa  psM  earav.  at  pabnl»  XVL  Ubr.  UU.  aolM.  lum  faria  qnwla.  ia  araatiM  titi 
ivNAraa  Mareiiio  caai  tota  faMlia  an  «aalt  Barl»«  mmmmIi  IbMaaB  et  faria  aaila  ta 
Coquiaa  fane  crr.  vino  tt  pabalo  XV.  libr  loliJ.  III.  dtD,  Itam  faria  srxtj  poit 
Viti,  Mafialer  Curie  da  BerK«  vaait  MtUanwaid  cna  faaiiUanlMM  4aaiiBi  MarduocM 
vaaallia  daaiai  NbecUaria  mihnm  IM  atlMaadbaa.  aaapaclaalai  aiMiM  Mbgiatri  Carf» 
contumtates  vfqu«  Sabatuin  pott  prandiam  Vlll|libr.  V{  «oI.  n.  dan.  F<ria  quarta  dia 
Fatri  et  Pauli  apoatalornn  veaarant  vaaalli  doaüai  Marahloat»  da  adao«aüa  Braadaa* 
hafgaaai  ia  Spaadawa  aaaaaaMBlaa  per  aacleea.  ta  Ga^aa  Xü.  aoliJ.  IB.  ia*.  pealv 
ccremiaa  et  pabulnm  quod  habueruat  de  Curia  domlni  riJelioat  1.  quartale  XVlII.  moi« 
autaa.  FoM  bae  faria  Mcaada  poat  Patii  at  Pauli  donUaua  Dus  da  Dranawie  ea« 
lania^a  ia  ataiaaoria  vaaanul  BaaaM  «eaiaiaaataa  iU  per  aaalaai.  ta  paaa  aatw 

Pibulo  VII.  libr.  VI.  lolid.  IUI.  den.  Fcria  rjuinta  «dem  dun  venil  in  riltij  Gnwendorf 
coatuBena  ibi  per  nocten.  In  pane  cerav.  al  pabulo  et  rectura.  XU.  libr.  ü.  den.  Feiia 
aaaaaia.  poet  Margaeata  iaialaaa  Dax  laaiiai  iaari.  te  Baaeteioa«  «aaeaaepett  ta 
vUla  Malitpnttirr  in  pane  cer.  II.  \  libr.  Vit.  toltü.  II.  den.  Faria  lercia  idem  dax 
(uit  in  rilla  D^lge  coniuaipaU  IL  raa«  cer,  duorum  et  vnun  qaartala  enplam  pro 
Xtn.  ealM.  al  to  paaa  al  ta  «aalaia.  al  ta  wiawptiaaa  XXT.  aalUL  Paria  faaria 
dldua  dox  eontumpiit  In  rilla  Brunewitx  Borocu«.  !n  pane  Ctrtuiiia  II.  libr.  X- 
,  aolid.  III.  deo.  Feria  aecuada  aote  Laureatü.  raaalli  de  aoüqn.!.  Mar ciiia  coniumpieriMt 
to  B««aa  Ja  raamiaaai  te  cam.  «  faaa  JCT.  mIM.  0la^Mcatar  Bamf  Laiari^  iia 
Aallani  fag  ■  ttoo 

S4. 

StfDitarptacaratlodomiiüComtleiaLiadowaatOttoauieBelba.  Itan  dominica 
p«H  peiri  at  paaK  Doaiiaaa  Gmaaa  ia  liaioir  at  OO»  ia  HM»,  tum  »aia  «caeeaat 

Iq  Blankeouelda  confaoientL>s  ibidem  et  feria  iccundi.  In  pane  at  cerevUia  et  vectura 
T$  libr.  11^  aolid.  Faria  tecand«  pott  Margarat*.  Ia  Rcuaraioaa  coasompait  Comai 
ia  LIaioer  ta  Maraaw  nt  Mn  0.  iaa.  Feila  tatda  ta  SdiaaMiliai*  aaaaaaeit  li|  Kbr. 
Ii.  lolid  Itrm.  diiminica  po*t  petri  «t  pauli  «labularii  domini  Marchionis  Taoeroot  cum 
currtba*  in  Berlia  coaaumroentca  per  noetem  ta  dinerkir  XIX.  aolid.  Feria  quiata  ante 
BÜiaai.  TaaalR  ia  aiaaeatia  atrastenh  tawaaft  aaacfa«atf  ta  rilla  faaia#  aaaaaMaaataa 
In  Pane  et  carevttia  et  leclura  XVlIl.  »olid.  II.  den.  Item  fi-ria  §fcandj  et  tercia  p<Mt 
Margarelba  adaocalot  proctmait  domia«  Marcbioai  ex  parte  Magitiri  Curia  io  riaokea. 
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ToTiJ  XüT!.  r««t  eer««uia«  tbi  twB»  niaiM  w  «irptiim  pro  X7CV1.  »otiM.  Siiitima  XVTlt. 
libr.  minu«  (olid.  In  Fan«  XXXVII.  »«x.  pro  U.  lihr.  Vi.  «olid.  III.  den.  Htm  •  •rcund« 
ChIb  fmm  MaiiMM*  r«]Q«  in  SabbMoa  ante  L«uraniii  fntret  adaacatt  caai  twallit 
•daocatt.  comumieruot  in  BeiM  «ccM*  PalonUn  «t  in  neuertMne.  XHU.  Hc.  V|||. 
•■pta  ia  Bcfltn  pra  Vlll.  libr.  alia  Tl.  raaa  «in|>ta  in  Tranhenrord  et  in  Draifin  pra 
TII4  libr.  T|.  «olid.  vat  aaiptum.  pro  XXVI.  tolid.  Strndiiura  V.  tot.  Uli.  den.  In  Fan«. 
tiVl.  tax.  pro  IUI  libr.  lUm  jn  ticcit  oaraibiai.  PiicUiat  mI«  «t  ali^t  oecetiariit  V.  libr. 
in.  aalid.  Ilm  fto  babatii  et  guaphU  XXYII.  mIM.  tlam  adaacatot  coneuaiptit  ia 
«nakMfOti  {■  ■agolij*  domini  Manbiomt  Vllt.  diebai  III.  libr.  11^  tolid.  im  Sabal« 
ante  Laarenlii  da  Vat|Mta.  daainna  Marehio  vanit  E*atMialda>  «ui  adaacatM  fraaidabat 
i»  «iagali*  at  «miiiMipMt  Ibidtm  otqa«  Im  ••amdam  fwin  ia  dimwk  XV.  Vbt» 
Vi.  mIM.  Ob  4m.  (BagblMlBr  Ummg  Lmdwif  im  Adlm  pag.  itl.> 

.   '  K. 

Sequitor  procttraclo  ▼ettitni.  Primo  niic  Jommi  Marctiioni*  pro  VI.  rlnii  sia» 
4aiüt  pra  VU^  «olid,  lleai  daaba«  putlialia  tut*  XIU  Wa««  paaai  pto  Vl|  «alid,  Sa* 
^•••Iflf  ImmQ  ■mlioraai»  viMigatft  loHiräa  QwtbMdagmili  «pqaa  ii  aMiwjitiaw 
Saaia  Mm!*  int  libr.  ObfiiliMar  Bmaf  Lirfi^      Mim  filfi  IMJ  <■ 

Anno  tlcmini  M.CCCXLVo.  dominica  10  vignia  aitumptionii  Brate  Mari«,  eoa- 
f«MatioB«  facta  in  Barlia  adaocaiu«]  procorauit  dooiiao  Marcbioni  XXU.  rata  aataviaiaa 
^  mt  «wfvMa  to  prfacl  aMifotaliaM.  Um  Ia  tifBU  aMMaptiaab  tuMa  Marie 

adaoeatu*  procarauit  Donino  Marcbioni  «t  »no  fratri  duci  rnnrlicto  RocDano  rique  ia 
lecia»  »«atam  facta  prandio  pojt  Egidij  ia  onaibus  Mccstanji,  et  coainaipiarunt  In 
CmiiIm.  paaa.  «eeariaia  «t  pabalo  C.  Ubr.  XXX.  libr.  I>  ««lidL  «t  pdm  ia  paeHbai. 
Iteai  feria  tarda  In  Ctatttno  beat«  Marie  domian«  Marehio  com  domino  Kurggrüoio  de 
Noriabcrg  vanit  Mittenwald,  oontomnicntet  rtqae  in  feriam  quariaro  facto  pranUio.  In 
«afa^a  paaa  acrcriaia  pabolo  et  pmcquititiane  Xll}  libr.  ID.  «olid.  U.  den.  Ittfli  feria 
^aiala  po»t  attnaiptionani  Beat«  Maria  daaimu  diu  frater  doaiiai  Marchiooii  rrnit 
Mlltenwald  contamen«  vequ«  in  Sibbalaw.  ia  Caquina  Pan«.  carevfoia  pabulo  «t  pano* 
quititione  Xl;  libr.  V  tolid.  BL  Jaai  MM  feria  tereia  jn  vigilia  Bartholomci  filia  domiai 
Marcbioni«.  venit  Berlin.  cna«n»eae.  veqne  ia  Sabbatan.  aobeeqacae  ia  diiMteit  preter 
cereTttiea«  IX  ^  lih.  flL  tolid.  nil.d*n.  Item  «ade»  leaipeee  vanatorec  AMatatMarcÜaalt 
«aniuaipterttnt  in  Mririii  Werbelin  11^  libr.  VI.  tolid.  Item  Iraire«  adaocati  contunip« 
•cnint  in  Caiea  vanae  SpreaUier|  cum  Vaeallia  davini  Marchionit  et  in  S^remberg 
gyitra  daranU.  XI.  ees.  pra  Xllti  Ubr.  Y.  ««lid.  tum  ütrla  Vita,  pott  EgiJij  da«liis» 
Marrhio  venit  Berlin  coniumiaen«  ia  pane  jn  tUligine  et  pabalo  ia  e«rcai»ia  XXinf 
•olid.  Ui'  den.  Uca  «  leria  f  uarla  |b  acteaa  pctri  at  panli  dna  Branearioenaii  cali<|ait 
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Berlin  in  »qaot  coatumcnt  in  pahulo  II.  cb.  ■  pro  XXXll  totid.  In  feno  X  lolid  Item 
ffOCMMOIt  tA  mm*  Ali*  (lomini  Marchioni»  XXVII.  vlna»  pnitri  panni  pro  III.  marcit 
I }  »olidit.    lUtD   aduocatu»  domini  Marchinnit  vertui   Fuluiiiaai  in  Ml«  CC 

XXIX  i  narc.   (Regiatntur  Uentog  Ludwig  d«*  AelUro  p*g.  i87.) 

...  * 

it, 

Ana«  9mw&tA  M.CCC.XL.  fatal«.  MlaMtlM  |b  OMaaa  baili  MydMdU 

putauit  coraiD  consilli^rii«  tloinini  M.ir<-Iiinnii  in  Cottro  Spandow  de  omnibui  espotilit 
«t  pr«c«pUi.  Po»t  hec.  Uominica  pott  Micbaelii.  dumiaat  IVXarcbio  Ttnit  Spaodow. 
'■■w'iiat  ibt  aaqae  in  fMtam  onBlaa  Mnctomm  «t  OMtaiapcit  ibilwa  ia  dioartU 
CCCCC.  Itbr.  XL1|  iibr.  XVm.  den.  rt  priui  in  partibut.  Item  Dominica  die  Galli 
domiau«  Marchio  venil  Brandenburg  maneni  ibi  vtque  in  feriam  quartam  po*t  prjndiuu 
•t  tomaapait.  ia-  diamia  «t  in  pancqaiutiooa  LXVIII.  Iibr.  X.  tolid.  Tt  prfaa  in  par- 
tibat.  IteiD  feria  HRta  poM  Myehaalia  aduocataa  da  nono  incepU  praeararo.  domioo 
duci  Romano  in  Berlia  at  eoatampait  •  dieta  iaria  Illla.  Tique  in  faataai  omnium  *^ne- 
toram  C.  Iibr.  LT]]  \  Iibr.  X  •otid.  WL  dta*  tt  ftint  in  partibu«.  Item  feria  inia.  In 


die  animanm.  Oaaiaaa  Das  Roaraaa  «aailHiaiamUa  at  oaaaaaipnt  ia  diaaiaia  «t  in 
panequitatiana  XTil|  Itbr.  TR.  «alM.  OL  itm»  Ilna  Daniaiea  tia  flyaaab  afc  Jaia 
filia  doaiai  Marchionit  reecMit  a  Mittentvald  at  cohiumpiit  Ttqne  in  reitita  at  ia  oa> 
i^t  aanaiariia  C  aan.  Xl>  Bare.  XJ£XXil.  Übt.  VH^  aol.  U.  daa.  vt  prio»  ja  pai» 
likat.  adaaMtaa  praMAMh  Ua  Aumm  Minhlaab  nan  tauarian  a4 ' 
faiiaa  pi»  XVI-  WHii.  (B^prtHlar  Bioag  LB4«ris  iM  Adtan  pi^  Ug) 
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Regesten. 

Lupoldui  Aiistrin«  H  Stjria«  fidcm  obligal  R"J</U'  ,  duci  Saxonije.  avun- 

calo  tuo,  ut  tida  atnbigaitati»  «t  dobieUtit  a  curd«  cjiu  CTclUtur,  ne  cum  iUu*lri 
Lndtwiao  4«c*  Baiaaiia«  tnipi,  Mt  päd*  aC  coneMdlM  fewItMi  aU  teattfeMU  M  pacta 
Un  T«til,  qain  du%  In  eisdcm  concurrat  et  recipiitur. 

Dat  io  Bmgka  in  die  beati  Lauranti]  anno  |$!4« 

COr%.  mit  anUaeiwI«»  «i>gd.)    (H«m  >  «ad  FMiiliM^MlwnO 

WUaidaa»  tat  MmrfM  NCuaJm  MaAilws  pmtitcU  lamü*  XXII  SuphaaaJ 
apiMopo  Lnbacaaii  «t  «cdMiM  ««to  Lakoccnti  integram  poi*ei»ionain  omniam  boBoram 
•cd«i!««  Lub.  in  tarrit  «vi*  Sando»,  Craeov  aiaignat,  Tidalicat:  oppidum  Oppatwnr 
cum  dittnctu  >uo  .  .  .  vel  )ui  fort  ibidem,  tQIu  TkllinllOWt  Tttriumttz,  Vmare,  Jalo- 
au»,  Landiuc,  BneonM«  TroeiuaUff  Ciatliaw,  CWB  ib^o  C*ja  «djaMDt«,  Biatapo« 
NemMHi,  Sathoi»,  SiMkiin,  Pomti*,  Mmvlio  cam  mallffieiH  alCk,  Mamna  com  il. 
«tcictu  tuo,  (i->iM(n'.i)<uK  vitlif,  Stritichowitc,  Barbae,  Zrrola,  ^'/Imona,  Gora,  Vorbilc 
ia  Seltis  onan  aream,  in  Wramlilottits.  dtta«  area*.  in  Cunoon«  nnam  arean,  in 
MiMtia  dsai  anu  «t  4hiM  tmtn  Io  Slyttoa»  mum  waata  caii  ptaoa  aart*  pnalarc« 
KaalviB  com  tabcrna  loprr  N;d.in  cum  utrn<]ue  lilora,  ia  «uper  Trucliazasiz  com 
Oahnwoda  .  .  rfrebcinn,  nit^m  propc  lungoum  Sul,  Cnnits  Ciiai  magnri  iiltrit  etc.,  io 
aMjori  Polonia  oppidum  Kifimir  cum  diltriclu  tuo  et  TÜlai  hai.  Netnetone,  SUnebaM, 
Lttbia,  «oa  Jacu  Ciarea,  ia  Coraaia  Batt9w,  Biitopa,  Laodaia  «um  taca,  ThciUenUii, 
Baoidiaii,  CBB  taa«  Vmfo  aoro,  taeun  par  mdirni  c«m  fllva  Talrnokow,  ante  pon> 
l»m  Conin,  (bclonium  in  Conin,  i"  T/irnokow  vcro  mililari  i\u.\t  arc.n  et  dua»  plcnas 
•ottei  cum  lac«  at  lUia,  captura  pitcium  ia  aqua  Cuppaluaiza  et  in  \Vjrt4,  itrm  ultra 
LaDjB,  lanat  Calyt,  Sadoir  at  Orotlmir,  htm  drea  Pi*dry,  rnehutlane,  Siclierine  at 
Ctolomlano,  item  Glinik  circa  Pinnow  at  Gantaita  ia  CattaUani«  McMrinanii»  par- 
aittitqu«  ttt  epitcopi  Lab.  io  booi«  «ui*  eaitra ,  ctvitite«  at  firmltata«  pro  baoeplacilo 
«rigaat,  ttt  eaaeia  booa  jora  thantootoo  locaot  et  hibeant.  >i  ip^t  t'ic  i'Ucct,  aiciuo  con. 
cidit  ia  omaibat  basi«  ptaaaaBwatia  pUaam  doaiaium  et  omu«m  libcrtatem  citilcm- 
qui  aa  criataalan  JariadledoaN»,  BaiatlaBq«»  ftfaa  maioaa  M  pama  ia  toto  auo 
rcgDo  vcmndi. 

Ditum  Cracoviae  fcria  IT.  infra  OcUrat  Fenl.  1328. 

Ludweik  RoBjijcher  Chaitcr  rerleiht.  wegen  angeborncr  Sippe  and  gelttltatcr 
Diemte  dem  Herzog  Heinrich  t.  Chcrndeo,  Grafen  zu  Tyrr.l  etc  das  Hrcht,  d„«  im 
Fall«  ar  baiaa  Söbaa  gawiaat.  iaioa  «ad  «aiaen  Btudar»  Töchlar  ia  den  neichaUhen 
aa  Itinthia  «nd  Tytol  <fia  Nackfolga  lubaa  aollaB;  •thSU  «r  afcar  8«ia«  laail  Iwilar. 

Uiien  ditie  bloi  Tucliler,  (o  »oll  da»  Gleich«  Statt  finden.  Wollte  der  Henog  ferner 
genasata  Lehan  ciaeai  Eidaa,  odat  tcinai  BrudM«  Eidaa  rertchreiban ,  io  toll  er  cf 
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3  8«pt. 


I«.0lit. 


13S2. 


»535. 
II  Aug. 


1537. 


mit  iM  KnNM  BvA  ml  WIumi  Ümm,  nmt  Oh  iMfM  TldHar  »«Ihio  «MgMtolftI 
wtrdaa  nach  de*  Hcrxogt  Willen  und  dei  Kaiifrt  Rath. 

Geben  «a  Mcno ,  i*t  Bntagaa  nach  nBiar  frafvaaUga  mt  LicblBMW  SMO  13SQ» 
itt  XTltM  Jar  MM»  ■•hlkMk  «ad  ia  4mi  mitm  vum  CUiMMam. 
(Oflfb  —  ai«|d  MM.) 

• 

Harsog  Rudolph  Ton  Sachaaa  kflwk«idet.  daat  er  tidk  »ilKwMr  Ludwigen,  onJ 
•eiaeai  Solin  Ladnif  dm  Brawttnbttfgar  fwalimUgt  haltt  wran  «oa  dem  Landa  Laoiiu 
LehMi  «rltdigt  wwdea  «r  dindkM  Ar  «Ich  hetaltea  iaifti  mit  Abtchlag  d«a  Geld** 

von  dar  Lchentch.ift  aa  der  Sumna  für  ««eleha  da*  Laad  ^jum 
Niuabarf.  Dinttef  andi  S.  Gil|aa  Tag  USt* 

CAied.  1.  IJ9) 

Ludwig  Markgraf  «a  Brandanburg  alc  SUphan  P.  b.  B.  und  Herzog  in  fijjeru 
gclub«a  die  TOD  ibrmt  V«ter  Kaiaer  Ludwig  dtr  Ktitwia  MlffM^tbe  an  Mnrgeagabn 
und  M  Wiadarlagung  für  |6,000  Mark  Sibera  gemachta  Varachrcibuag:  ajngcnberg 
Burg  und  Landgericht,  Wanserborg  Burg  und  Stadl,  Cbolilein  Bnrg^  EbM  Burg.  Wer- 
barg  Burg,  Ckitapühel  die  Stadt  —  ttält  au  bnbta  aad  an  ^'■^'itai 
an  äMftuA  m  «aat  flaUaa  mi* 

CStaattarch.) 

Graft  T.-  Bnbenlanb  verbauet  den  bochg^men  Furaten,  Herrn  LadnigcD,  Matfc. 

•  aad  MiaM  Brldwa  Hana  S^phaa  aai  I.adwig,  i  r.ixgnto 
b«y  Rheia  aad  Hnauy  ia ,~ 
da«  Raicb» 

Za  naalMDwl  aaaa  utt  «•  . 

CM»»  CddJi  Mifcl  iai  B.  A4 

Ludwig  dar  Markgraf  la  Brandenburg.  Pfatsgraf  bei  Rhein  und  Herug  in  Balm 
baaatigel  die  ma  aeineM  Bruder  Hanof  Stephan  tainer  ebelicbea  Unnafrau  der  hoch- 
(■bnnea  Ftaaa  BNiabath  gaaadMa  Tenotnibnng  von  neuMiglnaaaoid  Gnlden  anf  der 
Stadt  >a  Werde ,  auf  der  Barg  at  Hiii llllnlliaa. 
fingen  nnd  der  Burg  se  Hagela» 

Tbgi  aadb  81  Lwnnsta^  t335> 

CB.  a.  f  .  t.) 


WUlielMt  d«  iMale  aenio  und  Wrlhelani  dk  CKadioa  Ofnfha,  rnliri'ina  aMI 
Bdnardi  iwilUatie  •!  penanlari  Ftincipii  ihre«  König*  ron  Enf>rr»r.t1  VM^lttT  Ludwigen 
«00,000  d.  de  Ttarenlin  ia  Oatdraebo,  tnie  petieuM*  «l  espenti«  zuxuttelian,  und  dar 
Kai*er  ihm  Kriegavalkt  flOM  ad 


1S97. 
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Friadrich  Landgraf  ku  TliUringeti  ole.  ugt  Lndvrig  den  tomieclitli  Kneer,  Ludwig 
ita  Mllllgrareii  von  Brandenburg,  Stephan  Uenog  in  Bayern,  ledig  und  lot  eil  d«ff 
Schuld  die  «ie  ihm  lür  iciiis  Dieusie  in  der  Mark  Braiide«bttif  nnd  aach  «ndenwo 
•ckuldig  geworden,  ausgenoir  men  Altenbarg,  Zwidta«  ttnd  Smfiiila  iSu  UuD  tl»  Pfutd 
roa  d«m  ReiclM  »teheo. 

Geben  zu  Sluettilgm  mUo  man  zahlte  nach  Ch.  Gab.  1337  >■  daaw  «»taa  MoB« 
laga  vor  »aiida  BaitholMMiH  Tage.  (i^.  Augu»l.) 

(Du  SUfd  hangt  an)  (Süslmd.) 

illiirlM  «t'OHo»  4««  Aoalcia*.  SUriaa  tt  Ctaiadblae  etc.  cum  äomäao  Bdiuwl« 

Angliae  rege,  qusmUm  Hpns  et  pacta  to  intCT  ipMI  «ndtno  adintorio  incunt,  et  eidem 
donino  pro  *aU  necetiitatibue  contra  (uo*  advariariof  quoslibct,  romano  Imperio  dan« 
taut  mu»^ ,  ^«caaloa  vir«t  galcatoe  is  ciTitataB  fkiDohaoftift  iuiM  lllwiin»  •■b  «i> 
penii«  *uii  tibi  in  auiiliam  traniuittere  fromttHllti 

Datum  Wiennae  in  diu  Sanctae  Ctlltariaw  nfjMli  An»  tfoBin  IffllMiBO 
llillllltniT)  tfiM>iaio  octavo. 

GSiffOla«  OttoMi»  ap pasdita  CBoBAMbnaf«.) 

B«rte1l  Cn*  0»t«*  gnaden)  Graf  «•  Haoaanberg  lagt  eidlich  am: 
1)  dat«  er  in  Ferioo  uiit  vUlaB  uOum  Ftotan  and  Html  ragagaa  gawatea  itj  alt 
KaUer  Rudolph  den  adlan  Stetail  Oytanua  LaaigrafiNi  n  Dortogaa  mhmb 
Sehenifw  sa  Erforu  id  4»  B^jlwalir  wo,  M»  tHÜgun»  m»  Im  FlkraliBihiuM 
M  Lmils  balahal  hab«. 
D  OaM  ar  fantr  In  Ptraon  gegenwärtig  geweiaa,  ^  KSafg  AlbnAt  rom  Rmd» 
so  Fulda  in  der  SUdt  die  edlen  FürHen  Ilcrmann  und  Woldcmar,  Marlij^afcn 
B«  Bnuidiabarg  btiabst  baba,  daM  er  aber,  aU  «e  auch  das  Föntenthum  sa 
Laiit«  büiMiBlMi.  ib«Mi  wMmfwAaa  tebt»  da  diaaaa  Laad  ito  vad  daaBiM» 
rechtlich  Terfallen  scy- 
S)  Uebcr  lange  Fri»t  »ad  Zeit  «riiao  »elbe  su  Fulde  wieder  mit  dem  König  sutam. 
nen  ßtkomBWB,  «ad  «r  BailoM  baiba  «dMhaa  baydaa  HmUcd  die  Vermittluaf 
aberaommea.    N-itlidora  «ich  die  Marltj^afen  anheitehig  gemacht,  dem  Könige 
fegaa  daa  Land  «u  Beben  mit  aller  ihrer  Macht  »o  lange  beyzuitehen,  'da»  er 
aiBaa  bayfa*  aad  alaer  tidha  Bit  dam  rorgenanten  lande  ein  gütlich  und 
«ade  gewänne,  lo  habe  Albreebt  »alba  mit  dem  FüriUntbja 
Zu  Slaiiaian  anno  |$39.  «n  Sanda  AugasUa*  Tag. 
COrig.  aüt  Stofd  da»  Oraba.) 

Jobanaa*.  Babodaa  na  ae  LaeaoA.  aoMt  «I  Raralaa  iptlat  fiteaganftas, 
aafcUo  Morafia«!  conelitnnnt  Rudolphum,  ducem  Saxonias,  Georlum,  comilem  Ir- 
frttonm,  CoaMdaai.da  Slaida»  Wilbelmum  de  LaadeeUi«,  Thomam  de  »eptcm  foDtibu« 
•t  JabanMB  daTiHMaftria  ptoamtaiaa  ad  Mattada«  «t  Takiiaaadw  npaa  omiba» 
•t  «Mrf»  irtar  if *m  «■  aaa  fart^  «t  iaiar  Ladavicaab  B.  UiF  fUMf» 
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13«}. 


U44. 


1246. 


36.  Febr. 


»uoi,  Ladortena  MrchtoHtB  Braadtob.  «t  Stephanam,  dac«m  Barariae  ex  alttra  parte 
Miilantibn»!  conceduntqoe  Uli*  plcaam  potetratem  «mm  üaperatorc  liaisr^ua  »nU  tna> 
tandi,  ii|u»  M»  l^u  bttitmtt,  t>«agi«  paeii  ia«aa4i«  »t  pwB  fimaadi*  alfM  pcMitt» 
tunt,  oBBh  4«  fcM  n  ardbaM»  baban  grata. 

A.  «t  Dl  h«p  au»  iMl  in  Hgüia  MHonKa  eaf|«ci»  tMA 


KoMrad  WmlMr  Abt  so  Moifcadi  varbiDd«*  «idi  tu  KaUtr  Ludnlgao  mit  laiaem 
Sohn«  Markgrafen  Ladwigtn  Ton  Brandcoburg  aad  B*  fllrfha«  aach  n  Aadcn 
■oiitfi»  Hiat  «na  Oraf  Ulrich«  Wirtnabarffi 

CAiod.  L  to>) 


Ladwtg  SbtigMf  la  Biaateb«ff,  MLIi.  B.  Bataaf  ia  I 

und  Herr  drr  Stidt«  Sibidnt  und  Vrltrr«  un<)  <]««  Thalt  Catavtiar« .  bctUUget  der  hoch» 
geboracD  Frau  Mirgaralh  der  römuchcn  Ivaiierin,  di«  |6,U00  Mark  Silkar  regentb. 
G«wichu,  die  tein  Valtr  dar  Kaiarr  ihr  lo  W'iciirrlegung  gegeben,  und  dia  tO»000  Mark 
Silber  für  ihr«  Morgengube,  aaf  folgtaden  Städten  Bargen  und  Gütern  dia  ihr  der 
Kaiser  rertetst  hat:  Burghauiea  «te.,  Braunau  etc.,  Otlingen  die  Stadt  etc.,  Wald  di« 
Veite,  Grünwald  die  Veit«  bei  München,  Hlitigenber);  die  Burg  und  Landgericht,  Waa« 
»erbarg  Barg  und  Stadt,  Kafitcia  Burg  and  Stadls  Eba  Burg,  W«rkcrg  Barg,  Aa«tb«q| 
Burg,  KiUpQhel  Stadt,  «Im  d«t*  (1«  Maalka«  iahakaB  and  autaMi  aiag  bis  Er  ader 
•eine  Erben  die«e1ben  Güter  wieder  erledige  und  löee. 

0«haa  u  Maacb«B  oacb  Ch.  Qtk.  IM.  das  MclMtan  TM|1aga  var  WagKao. 

(8taal*areh.> 

Ladmeh  Marggr«T«  tho  Brandeaborch  «ad  tho  Luiits,  Pülenigrer«  bi  dea  Bijn 
ata.  hatiatigt  aiOa«  Üddafan  «ad  Raafaa  aataaa  Hakaa  galiaaaa  Maaaaa  faa  Laada  an 

Pcrlrbrrch  alle  Frcybeiten  und  Rechir,  welche  >ie  voa  a«ia>a  TafHAttm  acUagk  habaa 
und  rerheiMt  ihnen  talb«  nach  Verraügen,  zu  bessern. 

G«tk5g8i  Alhnaht  voa  Wolfitejn,  Swicker  Gnadelfingen ,  Haas  «an  Buicn, 
seine  Kammermeister ;  Beringcr  Uele,  tein  Maraefaall,  Wilheln  ran  Bombrecht,  *eia 
Schenke,  AJtman  van  dem  Degenbergha,  OIU  raa  Helb,  i«ia«  Ratgev«  Gkerck« 
Wair,  aala  BaMehlir. 

Anno  IS45  dei  nechclaa  Saataga«  aa  deB  Hfligaa  Yare*  dagh. 
(TraDMumptum  eoatalam  aMfalil  Fatlabatfaaiia  t^p«aüoB«  «igilU  civllalii 
m.y  (Beaadaabb) 


Ludeiriokua  Braadcnburgia«  et  Luaatia«  mardilo  caam  palatinut  rheni,  Bararia« 
at  Barlathia«  das»  aaail  lanani  imperü  «rehicamerariaa,  aionatterio  in  Ilaltprunn« 
fiaapotitBraai  «l  aedaala»  famahiala«  äflMü  Baroow  cum  »iagnlü  al 
ifaafaai  p«rtia«at*ia  aaalaalaitfaia  aaa  nalaab  daaat  et  appropriac 

Tnms  Albaciaa  da  Walhteyai  Jobaaaaa  da  Baaiaa  aHtnkhmb  aaitM  mm^mr. 
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i»6- 


\VUh«lB«(  d*  Boakbrtcht  plDCtrna  marek., 

D:ituiD  et  »ctum  in  civiul« 

dosiiuftaiD  qua  canUtur  ocuii. 


int*  Bad 
■nilM. 
MCCCXItY. 


Ilartaanaa 


12«  Jaij. 


1jaM§  Markgraf  w»  BmlaBbinf ,  Pfalsgraf  M  fUMrn,  Htiso;  fn  Ba^wn  etc. 

erklärt  zugegen  gewoen  lu  i-iyn  und  gcicben  lu  hihcn,  düss  Kniscr  Ludnig  itia  Vater 
4ar  kochgeborAcn  Füntta  fiiUario  Margaratb  ihr  Lehen  de«  Landet  xa  Uollaad,  dt» 
tOB  Tod  ihrat  Brodan  nit  Bcdit  «a  ab  gaUlca^  wIMtii  ImI. 

Der  Pricf  in  gebea  M  M»MbW(  «mIi  GkOck.  ÜMb  M  fUMlg  WT  «Od  FiMlft 
wd  Sabattioa  Ta(. 

^  Afldk.  tt,  Ifod.  R.  «88.) 

Lndwtg  d.  Markgraf  Toa  Bnadaaburg  ate.  baitStigat  die  von  «einem  H.  Vater 
dem  Haiicr  Ludwig  von  Korn,  dem  cdeln  Manne  Ludwig  Uohenloch  getbane  Satrang 
an  Jagahatf  Borg  und  Stadl.  Ludaa  Barg  «nd  8ted^  «ad  Barg  Aotaafäl«,  in  «Uar  da» 
yVma  ib  die  Brief  iuabar  hatea, 

9Am  m  Mifabwg  la  S.  Mm»  VbiUm»  Ifcwd  1516. 

CAfcbir  Wöribaifi) 

jj^^  Fritlrirh  Landgraf  lu  Düringen  ele-  bekennt  dau  »eine  Sweger,  M.irJ<graf  Lud. 

17.  Min.  J  wig  Ton  Brandeabarg  «nd  Herzog  Stephan  au  6e;gern  mit  Bewilligung  ihr««  Vater«, 
liatn  lättdaiiig  von  Roma  die  Städte  Lüchow  nnd  Gubin  Im  LandaLuüts  MltLihaiit 
Oälten,  Renten  und  Zöllen  in  Kaofcwaita  aa  daa  $1,000  d.,  worflber  er  ihre  Oriefe  hat, 
binnen  swey  Jahren  ihai  aa  übergeban  varlieisien  haben,  doch  vorb^altlieh  de«  Wie- 
dcrkauft.  Solltta  ülb«  Mk  «nigorn  die  Huldigung  za  IrfHaa,  SO  «ollen  «ia  ihm  baf> 
•tahen .  üa  data  sa  aSili^gaa*  aad  di«  Boataa  loUaa  aar  aUgmi  8mm  gaachlagm 
werden. 

Zeugaa:  Heinrich  Landgraf  xa  Baeacn  aaaer  lieber  Srnftr»  Johann  Burcgrava 
■a  Ntttmbaig,  aaatr  Uabet  ftwahar,  OaaUiar  Giaf  la  Swatlipaagi  dM  LaahMabtfg  ial^ 
Hatr  Albfacte  WaNMtiaar,  flair  Beiyliar  voa  Gaadalingaa,  H.  lohaaa  v<  BjMabaak^ 
und  Uan«  Grozo  von  Dobalin. 

''Zm  Moraabarg  aaae  %itt  aa  SiwabaBda  «or  dem  Saotaga  Jadica, 

(Orig.  I.  -d.  Baitontagal  da*  Laadgraba.)  (Braadenb.) 


M.  von. 


Fridrich  Landgraf  xa  Düringen,  Markgraf  xn  Myixna  und  in  dem  0»terlande, 
Graf  au  Orlamunde  und  Barr  de«  Lande*  au  Plyizoe  erklärt  da««  Kaiicr  Ladwig  aieh 
rerbiadlich  gemacht  haha,  ihm  anf  daa  aiakttaa  Walfafgialag  «a  Mürnberg  3i/:oo  t. 
an  irnen  12,000  Mark  Silbers  xahlaa  laluaaa,  aa  «atchea  aaf  Abtohlag  Markgraf 
Ludwig  und  Uaraog  Stephan  von  Bayern  ihm  Hir  8500  Mark  da«  Land  Latilx  verieta^ 
haben.  Dar  Babaf  vavpGiada  Umb  dabar  bU  obiga  taaiaa  baiahlt  wardei  Langaa* 
fUd  Balg  aal  Mttirt.  Katataals  Ba^aadMaili^  widVilkaif  AargaadMaiktt  «al«h» 

2tt* 
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riteBtfIck  OrtrOinlfcvr  w.  Sdiwtftspmg.  vni  teFdl«*«  ■UAt,  dir  tdh  Mtn  Liil. 

Tfig  von  Hohenloch  in  Gewahrtam  xu  nehmen  habe.  Sollte  der  Kalter  zu  obengtoanB» 
ter  Zeit  dü  SclnUd  nidit  abtrafta,  >o  habt  «r,  d«r  Markgraf,  di«  B«fu{niM,  ebif» 
Burgaa  «ad  MIAto  waiiar  n  rwffladm,  }«doe1i  ao  ainwa  tolaliHi  Mana  «oa  waldita 

der   Kaiser  selbe  viiodoriri^en    luiniii?:    wi'inle   ahor   Jcm   von  Sthwarzburg    einaS  itt 

Schliitaar  abgawoonen,  *o  toll  der  iiaiicr  beholfen  »ejn,  •(  nieder  au  gctaianao. 
9Sa  Nmobaif  aane  1317»  asi  Diattag  aadi  d«ai  Saatofi  Jadlea. 
<!M§>  aiit  d«n  Baitaraiagal  da«  LaadgiaAa»  mlÄa»  }adodi  halb  zerbrochen  Ut.) 

(Brandenb.) 

~f^^  liudnig  uad  Staphaa  Matkgnfini  aa  Braadaabarf,  Pfalagr.  bi  Rbaia  aad  Ha«» 

xoge  in  Bayern ,  Tulaibaa  das  ftitaa  Maaaa  Haaiaa  Toa  Ramwag  Riltar  da«  Daaf 
Affaltrank  ncb<t  dem  Ilirchentatz,  und  Genixchusen  mit  Zubehör,  beiJe  bei  Kanfbauani 
galagao}  und  im  Falle  ar  beina  I>aibeMrban  baUa,  Guten  von  Banuwag  («aar  Schwaalar* 
mid  baatnamaa  diaatr  aa  TUgn  daa  fHtaa  Maaa  Swigger  rea  BKadalbarg  aad  8«rU 
Ma  von  Wat  Ritter. 

Oabm  n  Müaahaa  1347  aa  Saautag  nach  S.  IVIartMit  Tag. 

'(Dia  Siagal  Idlagaa  alcbt  Bahr  aa.)  (Hocbitift  Aafibatf.) 

!%•  OaSi  Die  Burgermeister,  Schultheiten  Amiino  Riilh  und  Bürger  der  Sladlo  Augibur;, 

Din,  Mördlingen,  E«*lingen,  Bratlingen,  Botweil,  Heilprua,  Genünde,  Hallr,  Weil, 
Wimpfen,  Weiniberg,  Meumingen,  Rarenfburg,  Ueberlingen ,  Lindau,  Pfullendorf^ 
Bibrach,  Kempten,  Buren,  Duchorn,  Liutkirchen,  Wangen,  ETuchow,  machen  aiit  daaa 
Marbgrafaa  aa  Braadenburg  und  Herxogen  von  Baiern  Ludwig  und  Stephan  einea 
fraaiidUcbaa  lafaaaii  «ad  atütao  9aU  «ad  Friadani  vaa  blaaaB  Ua  aaf  8.  Gallaa  Tag 
aaUatit  aad  dwaadi  Sbcr  ate  gaaaaa  Jähr. 

Oabtn  an  Augabnrg  an  Freitag  nach  S.  LadeaMg  UMTm 

CDa»  Siagal  biagt  aicbt  aahr  aaij  (Scbwäb.  BaadO 

Ut  Dil.  Ludwig  und  Stephan  von  goti  gnaden  Marli^^rafi^n  ron  Brandenburg  und  Ifer- 

sogaa  ia  Bayara  Tarheisten  dam  Bitter  Kuno  Truchaetten  von  Awrach  lür  swejjübriga 
Diyaata  ab  aaba  Maaaaa  gagtn  dan  KSaig  t»b  BShmsi  dar  aieb  Baaichaa  Baag 

■iOaat,  die  Summa  vnn  ISCO  flnrin. 

Zu  Augtpurg  auuo  1347,  an  dem  Saaiptzlag  nach  »and  Lucientag. 

(AdaU4alaat) 

l6k  Dta,  Ladaartg  «ad  Stapbaa,  Maakgrafca  an  Braadaaborf  aad  Bacioga  vaa  Ba^n 

Tcrhciisen  dem  vesten  Manne  Pantaleon  v.  Schcllenberg ,  welcher  lieh  ihnen  zu  zwey- 
jihrigen  Dientteo  mit  acht  Heimen  innerhalb  iler  vier  Welda  «erpflichtat,  und  zwar 
gagaa  daa  Kaaig  aa  Babatna  dar  aidk  daa  RäaiaahcB  Bl^  aaalaiat .  itM  .faldia 
Ivfia  XQ  geben. 

Ze  Auipnrg  an  Santag  nach  Lucia  aano  tSU?. 

(Orig.  8.  hUt)  CAdaliiJal.) 
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Carl  der  rüniMcIt«  König  niamt  du  Capttl  iu  Gotttthaaie»  se  Aag«borg.  tein« 
uai  nia  Gut  in  «eine  königliche  Gm4o  and  Schirm. 
0«lMa  M  Vlm  Mch  4k>        iMt     wmtm  Fnaaa  Ab«nd  m  Lichtmeei». 

(UocIttUrt  Augtb.) 

Karl  TOB  Böhmen,  König  der  DaaUcbea  erkennt  den  Scbwnr  der  Treue  der 
Staat  DoBMneSrth,  begnadifrt  Mn»  4i«Mlb«  alt  in  BaMitlptiif  im  Bönlnu«*  »1 

Augiburg,  I'liii  und  andern  Reicliiitidlen,  lo  lange  dt(ii>r  SiJiititjuaJ  ilanem  (oll,  and 
neg*  Ferner»  toU  die  Sudt  «n  Företcn  aad  Uerm  nicht*  verteuen,  aoeli  rirkäsmern 
TOB  dorn  RmcIm.  Dar  Koalff  ttonünt  dIoSiehoraag  gtgan  Baywn  «ttA  4er  HeiOTgt 
Ansprüche;  Lo»$»gung  ron  der  herkömmlichen  Steuer  per  400  Pf'tinJ  Heller  «rührend 
dee  Kriegee.  fieetitiguug  der  Rechte  de«  Stadt-AntoMaamtee  aach  Uerkomaen.  —  Dar 
SoMMTOgt  im  dar  Stadt  «oU  iMtaaOandl  mOu  iW  im  Stadlianit  baaftam,  «uaav  das 
tarn  Brenaen  nöthigen  Holze  in  leinem  Havue.  Der  König  ecjaubt  den  Bürgern,  den 
Feleaabmcb,  den  «ie  vomaU  beaust  ballen,  aar  Beaierang  der  Sudt,  und  eolite  Bayern 
iaaia  taiiMHigMl  «iSra«,  iM  da*  fiSnig  Hülfe  thun. 
Gagtb«a  ^pt  BrtBB.n  llaalig  fw  naMia  Bann  AoSuth»  1348- 

(Kop.  B.  in.  J.) 

Markgraf  Lodwig  voa  Braadaabotf  tvndiaft  ••ia«»  Oaaahlia  Macgarath  a«f  Um 
Labaaaaait  daa  Oarjelit  «f  Mahiaa, 

OigabM  8«r  Tyittt  am  Mittw.  omIi  das  Oattflag«  isig» 

CH.  a.  F.  84 

Radoir  PFalrgraf  am  Hheln  bekennet  dus  er  und  andere  seiner  Mit-Cur- 
fürtten  su  Recht  gesprochen  haben:  da  dem  Markgrafen  Ludwig  ron  Brandenburg 
voa  KajMr  Lodarlg  aillo  «aiao  Fiayhallaa  «ad  BaAu  battiHiigt  Mtttd«B,-«id  üna  daa 

auch  Kay<er  K»rl  verschrieben  —  «o  loll  dieser  letztere  ibra  diese  Briefe  aidtt  thif 
fahren,  und  «?a*  er  dagegen  thäte  »oU  Ludwigen  keinen  Schaden  bringen. 

Cola  Diaiuug  mÄ  LnttnL 

^  a.  F.  8.) 

Perehtold  der  F!»oh»peeh  Pürgermeisler  nod  der  Rath  der  Stadt  la  nepeniburf», 
Gnnrad  Dürnsteter  der  Kammorer,  Karl  der  Ualler,  Diepuld  Clirozzer,  Ott  WuUer  au 
dar  Bafdo«  Weimer  Dault,  Lentwein  auf  der  Tunau,  Albrecht  Oberhofer  etc.,  daan  die 
Baataa  tob  der  Gemein ,  kommen  durch  ihrer  Stadl  Ehre  und  Freiheit  übereta»  dia 
'Jadaa  ia  iktar  Stadt  su  beschirmen  und  m  hefriedea  all  rerer  ibr  Leib  und  Gut  «efft- 
Das  ial  g^Mihalien  vf  den  Raihhaus  nach  Ch.  Gab.  13I9  SaBttag*  fer  &  DjoaUi  tag. 
(Das  Siagal  biagl  aa  } 


1.  Kar. 


Stcplian  Herzog  in  ßjycrn  begiebt  sich  nach  seine«  R^thet  Hath  und  Ueberein. 
koameo  mit  »einen  Brüdern  dia  zu  ihm  gatbailt  sind,  um  alle  dia  Heda  dia  bins  dea 
Jfldaa  1«  Bafaaabaiv  gahtt  all»  Aaifiadk  «ad  fpidinag  Uaa  daMalbaa  ladaa  «ad 
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1M9 
S.  N«v. 


ai.  Ftbr. 


26.  F«br. 


IMI. 

t«.c:«br. 


liNu  imilbw  8UA;  getobt  Gtsai«  dir  Sargw  üibm  n  gSmen  A't  Jadm  ncch 
Ihnn  WtlleD,  njch  der  Siadt  Phr«  anil  Nolbdu^ri  zu  hallen.  7»t  alxr  dat(  di«  Juden 
m  BagtMburg  wetealidMct  brlibcot,  »a  bitiba  auch  er<bci  Miavn  Racbtaa  Wn  tr  »i« 
fclilwv  «ilnbt  Wtod«  Juumi  im  •timtm  Um»»  4i*  Bnrgw  rai  dar  lodn  odm  ilww 
Gut»  wegen  batduMNa,  dam  tMll«  w  adt  «n  ••Ihv  Mackt  mJmi  md  diaa  du*  e» 
antentoadra  «tfdti. 

•  aifUMhirf  Mdi  Ch.  Ctabh  iMf  «  «IblfedVlM  Taf; 
CDm  Siagd  Uafjt  u.) 


Oiaf  Albwt  vad  Bbatliif« 

den  fnlgen  laMCD,  vsd  dia 

iOOQ  tfundt  erlegt. 


▼oa  Vnrtaab«^ 
TOD  Ocaf  Albait 


(Arod.  IL  itS4 

Bwaag  SUphan  in  B«yani  etc.  Tenchraibt  licb ,  wann  er  dia  TaBhuig  vadt  Ba* 
Mllaag  dat  3000  Pfundt  balUr  Tür  d«a  waiaMhurtaa  aÜ.Uk,  «dar  aaim  imum.  Mit 
dar  Zabeadt  wieder  geleUaa  aejo. 

aNh.Ke.kHc.) 


Fridrtch  Ton  Locbca,  Ritter,  varbcUit  den  Markgrafen  Lndonig,  Ludovtig  dam 
M—f»  vad  Otto,  die  Wiederlöf  nag  dar  ihm  am  3000  Mark  brandanburgitchen  SUbtra 
Terietxten  Stadt  nnd  de»  Uaiue*  Laggow;  beyde  tollen  ibnon  offen  flehen  und  «r  rer- 
tpricht,  «reder  Ritter,  Knechte,  Borger  noch  Gebaaren,  «eiche  lur  Pfandadielt  gehören, 
mit  keiner  grotfen  Betchatxung  ohne  ihr  Wttfen  su  bettanern;  tbSte  er  M  danotl^ 
M  «all  dia  «rhabaaa  Sobbm  eo  da«  Pfaadacliilliag  abgcreahaet  wcrdaa. 

.  Za  BuAiaiB  aaoQ  tSMi  As  SvaUf,  «a  laa«  «agat  ^  Aaif*  Baaiiaiicirt. 
COrig.  atit  dem  Sigal  daa  t.  Laahaa  J 

Karl  der  romiacba  Roaig  amiedert  dem  Pfalagrafen  nnd  Hencog  Ruprecht  feinem 
Schwager,   die  von  dimam  ihm  getbane  Zufage  xum  Deiitand  aaf  eigene  Kosten 
daa  Burggralm  Jaliaaa        Kttniberg  aad  daa  Laadgvafaa  aa  Laaahtaobarg, 
um»  «lidar  diaia  all  sweibaadavt  Maaamr  mit  BitaMa. 

6lkaa  aa  Prag  nach  Cli.G^  tSM  daa  aaktaa  I^Nftofl  «Mb  S.  Mathia«  Tag. 
(Daa  Siegel,  lutegt  aa.)  (BaadatbriafeO 

Ludowig  von  Ci>ii  i;naden  genant  der  Römer,  Markgraf  zu  Brandenburg,  ent- 
bietliet  dem  veatca  Ritter  Urinricb  von  Ttollxrjet  und  alten  Utttern  and  Knechten  und 
allea  aadera  l^ntan  im  Laada  aa  Bayan«  aaiatm  Babea  Bradar,  Maikgrafca  Ladanif 
von  Brandenhorg  in  allen  Din;»rn  unterf li.inip  und  gthoriam  Bu  teyn. 

Ze  Vrauheavord  «nno  tjäi  an  Samptxtag  ror  »aad  Veiaaliai  tag. 

CüMfi  arfl  dMt  FaMila|il  daa  BiMfcgtaiaa.^  (BawanhivO 
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Ruprecht  ^uii  Jcr  Pfili  ans  Diener  beitalil»  Wtfl 
sa  ftbaa,  da*»  wir  «Im  balt«a  «toUea. 


EogagsatBt  eoBlnel<  p«r  Loob  !■  BMwini  SU  At 

Je  ne  poInt  t'arroger  le  gourcrnciueiit  dM  Coalil 
i»  M  muf»  rimpanlri««  MarfiMrit«. 


WH  tknm  Dinrt  gilitlHat 


CB.     F.  8.) 
tt  4*  Bolhtad  da  mruH^ 


Ludwig  M<rkgr«f  M  BnadMbvrg  oad  m  L«di,  HUagtsf  bi  Ria  «ad  Birtog 
in  Bayern  und  Kämthoa  «tc  gelobt  •einem  Vetter  rfalzgrafen  Ruprecbt  1)  nvrtaiuead 
gaUw  flvria  oad  dnihaadait  dor.  die  diwcr  för  )«ntii>  dm««  Ikbaa  gummm  Ftiadricb 
«an  9)  taiuHid  OaMaa  dw  er  fSr  tni^A^  daa  BSaa»  dt«  Kaaiga  RSttar  von 

Crakow  dem  Nimir,  5j  xnriijuieod  die  er  Luilniijt  Manchall  data  Halen,  /i)  300  G\i\- 
dta  aa  Eagalhard  daa  Wildaa  «ad  Hirlan  daa  Mürber  («aablt.  aadliob  6)  di%  i200 
Miad  nm«r  aa  Lvdwigi  OimrMirtv  Iah.  daa  IlMuna*  «alHahM.  «aaa  w  da» 
nächst  in  «ein  Land  ze  Daiern  Komme  auf  errolgt«  Mabnang  ia  du 
•baa  Fönng  mit  baraiiaa  Oald  odar  mit  PCaadaa  an  aablaa. 

Oahaa     Katabaa  acab  Ch.  Oab.  iSi«  aa  «aad  TOwiito  Tag. 
CDa»  «iagrt  Magl  aa.) 

Lttdwff  dar  RSaar,  Mühgiar  «a  BnadaabMf  aad  4iia«i  Broda»  Olla 
Seit!  utiJ  Märkgraf  Ludai%  dar  ilMi«  tan  Btaadaatafg  tadatar  tahi»  laafim  «ia« 

Thftlung  ihrer  Lande: 

1)  Markgraf  Ludwig  der  ältara  arbilt  dan  AaÜiail  dar  Vorgeoannten  aa  dam  Laada 
an  Ob«r-Ba;»rn,  uad  Ladwig  dar  Bl—  «ad  Bfafkfraf  Otto  dl*  Mark  ^nadwi 

bürg  und  du  L«nd  zu  Lausitz, 

Bajda  Brüdar  übacnebacn  alla  Sehaldaa  Ladnigt  d«*  iUlam  diauaiu  da«  Tbüria» 
gar.Waldaa,  dagagaa  fibatatew  dandba  Lndwiga  «ad  Ott»'«  Scbaldaa  jtofaita 

dn  Thüringer- Wal  Jet. 
ö)  Eb«a  M  wird  a«  Ott  a)lea  jUair>Fodaraagca  gehaltaa. 

leMadiaalnatrt  Vi»  adaia  Maaaab  6cavt  Ovalbar  t.  SmHibatg  dw  junge,  Jaa 
Toa  Buch,  Herre  se  Garsedow;  dia  vaelaa  Manne:  Friedrich  roa  Lochen,  Wolfhard 
roa  SataaaboCea,  Uaaai  vaa  Hutea,  Caarad  voa  Vribergi  PatU  vaa  Braydew,  fiatbi 
tan  Oat  aad  Marfaand  Lalarbegk,  Ritiara,  oäd  Diapold  vaa  lEalaaailaiB» 

Za  Lacbow  aaaa  ttfit  aa  daa  baOlgtB  Chrinto  äbvada  aa  WflnoaalMaB. 

fOiif.  id^daa  S>)  (Hamatab.) 
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LvMf  air  KSntr,  Mailignr  m  BraaJrabttrK  ata  Mttag«  rSr  ilcfc  «nJ  mim» 

Bruder  IVIirkgraf  Otto  •llen  Pfandichiflen  un.l  Lehen,  welche  ihnen  I'viUor  LuJniif 
hinUrlMicn  h»t,  u«  Mügea  rom  ßoiche  oder  (ontt  ifober  rüUrca,  und  in  Bajcrot 
SdbtralMB  adtr  Pnidwa  lieffl«,  trad  UbwwdMt  talb«  ra  •dam  Bndn  Am  IllbflifrsKM 

La^l*>Ki        »ie  demselben  in  jiingttrr  TUcüuiij^  iuf;eri>nen  sinti. 

Z«  Luckow  «imo         de»  Sainbxeg*  ao  dem  btiligea  Abend  sc  VVetehanaobtao. 

COrig.  I.  S.)  CBamafdiir.) 


Markgraf  Ladwig  der  nömer  rcnehreibt  «ich  in  tainem  nod  »eiBaa  Bradara  Otta 
Namaa  aaiaaai  Bradar  Lad«i|f  daai  Xltafa  («etil  ümm  Um  Marii  Bnadtabnrf  und 

Latiiitz,  ihm  aber  Oberbayern  su^etlieSIt  »ey)  aaeb  alle  <cino  Siliuldea  diettciu  des 
TbüriDgUcban  Waldea  la  becahlae,  dagafaa  loU  er  aUa  ihre  Scbuldaa  Jaaiaita  4aa> 


(Arod.  I.  M7.) 


LaduMf.  tSSt  «■  U*  ««tt  AM. 


Ludnig  der  Römer  bekennt  rör  eich  aad  Markgraf  Otto  daii  lie  tick  mit  ihrem 
Bruder  Markgrafen  Ludwig  dem  Aaltani  varaiat«  das«  sie  ihm  su  allen  Minen 
Nöthen  mit  too  Mannen  alt  Helmen  Tarholfen  teyn  wollen;  wenn  sie  seine  Hülfe 
braacben  und  er  au  ikaaa  ia  dia  March  kommt,  wollea  aia  ikn  und  »eine  Diener  mit 
Ko»t  versorgen  s  Gewinn  aa  Uadara,  Slidtan,  Burgaa  ete.  aolt  .daaa  ihaea  blatbaai 
n  den  Oelanganea  aoU  ar  etnan  theil  ra  DBäfcilHg  MiM*  Murfm  tilmi. 

Lakkoit  18S1  an  k.  Chriat  Abanl. 

<B.    F.  S.) 

Liadowig  der  BöoMr,  Markgraf  la  Braadanbu^g  ato«  «adiiait  daa  Saballbaiaaaa» 
dit  BhrgacaiaiaMr,  dm  Rath  oad  Aa  Bflfgar  van  Bagiaibabaff  ihvir  Pdiahl  tSdulahlttalb 
dar  dam  Haute  Bayern  daselbst  xnstakenden  Rechte,  und  überweltst  selbe  in  BütrcfF 
Panoa  and  sainae  Bradara«  des  Markgrafen  Ott«,  na  Markgraf  Luduwig  von 
da  gamaala  BaAlt  feay  dar  var  aidi  gagaagiMn  TMIaag  i 
augafaltm  aiad. 

Za  Lagkow  anno  i3$t  >a  dam  heiligen  abeade  ce  Weihnachtaa« 

COng.)  (BtaMNUr.) 


Ludweig  der  Römer,  Markgraf  sa  Braaadaidnirg.  «aMetkat  dem  Bischof  tob 
Witnbur^,  dist  nach  Statt  gefundener  Theilung  «wischen  ihm  und  Markgraf  Otto 
einer  8«ta  oad  Madtgraf  I«nd«ig  voa  Bcaadaaborg  anderer  Saitai  alla  vaa  ihrem  aeeU- 
gen  Vatar  Kaicw  Ladawig  vaa  Raa  UatarlaMaaaa  Yattaa,  Outar  aa4|L«BM  ca  Frankaa 
Ludwig  dem  Brandeab.  sagaTallaa  sa^en.  Er  ersucht  den  Bischof,  mit  Oaaiuida%  Bwg 
aadStadti  aad  allta  «laatigaa  Pfeadachaftaa  daa  Markgiafaa  Ladiilgfaiiictic  la  MfB> 
Za  Itagli««  aaaa  I35i«  «a  i« 
(Orig.  i,  B.) 
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1251. 
«1.0»* 


ISS}' 
».  Maj. 


7.  Du. 


Imiomt  tdBtkgnt  sn  Brandtnbiirg  und  in  Laiitx,  d«i  H-  B.  R.  OLcrilkam« 
M«.  MUStt  nach  fmÄAtmn  Thtiliuf  der  FSritMiaiaatri  ib  ttiam  OffiMw« 

Lndoni'g  dem  Römer  und  Marhgrafen  Otlo  dio  Marh  zu  Brandenburg,  dat  Laud  xa 
LtttiU»  da«  Land  über  der  Oder  und  dio  alte  Mark  xttgefallon ,  und  io  tainer  Eigen« 
»AUk  aU  Utwtw  das  HaaMi»  Ladmatg  da»  Aitmtr  ala  Vornond  das  {««gM  Olti»,  bla 
dieaer  xa  icinrn  Tagen  kommen  wird.  Er  verKcis«l  demselben  Terncr,  im  Falle  er  durch 
ibrsD  Bradet  Wilbelfli  Recht«  an  Nieder-Bajorn  oder  eine  (ontt  cmerben  aollte,  ihn  zu 
oataratHtaaa,  Ua  et  mnm  Barite  sebea  Tlimli  galang«. 

Zeugen:  Di«  edeln  mann«:  Graf  Günther  der  junge  von  Swarlttinr;^,  und  Jan 
ron  Buch,  Uerr  «n  Gariadow;  die  veeten  Lüte:  Friderich  von  Lochrn  ,  Wolffhajrd 
Sataeahofer,  nnsar  Hofaieider;  Um*  von  Uuieu  unter  Kammarmeiater;  Cuurad^w, 
Yriberch,  Patir  von  Breidow ,  Beck«  vaa  dar  0«it  und  Marfoacd  Lotaib^«  RiKcfr 
Oicpold  Katua»t«ioer. 

Gefabaa  in  dar  «tat  ztu  Luckow  «nno  1351  an  dea  beiligw  Criito  abnad. 

COfi^  mk  tSüm  «blaogaa  FoaaaMgal  das  MafkgftafaB.)  (UanaaMh.;  « 

Stepban  Hersog  an  Bayern,  Pfalzgraf  «te.  und  Albrceht  Hirzog  zu  Btifttm,  dar 
Letztere  fUr  «icb  und  leinen  Bruder  Wilbaloii  «rklifaB«  d<u«  li«  einen  tlintcrgang  xa 
dem  Merkgraftn  Ludwig  tob  Braadeabnrg»  fluaa  Bruder,  nalzgraf  Ruprecht  dea 
iltam  flmn  Tattar»  ud  an  dam  Burggrafen  JohaaDC«  von  Nuremberg,  SiepbaM 
Scbwiegerrattr,  genoaman*  ia  7alfa  daiaaa  «ia  aeah  awti  Jahia  laag  ibr  Land  m 
Niader-Bayam  ungelbeilt  btiilm  wallait;  ala  'trallantanar  all  Ihfl«n'llalhk  m 
Hofgeaind,  ihren  Amtleuten  und  in  allen  StüclMB  labaa  aadk  iuk  < 
drej,  uDbeacbadat  ataer  spitem  Tbailnag. 
So  Eeg«D<purg  aa  MMakan  Bloh  das  Ha(*taf  «a» 

Bnndhäbnif  aal  Hanag  ta  Bayara  ato.  galotl  aainaa 

Amaan  und  Reichen,  da  li«  ihm  eine  Steuer  la 
|a  ia,  dieecr  Biaaicbt  nicht  atabr  aa  balittigMi» 


Markgraf  Lndtrig 
Untatthanen,  Ritter  und 
nebmen  bawilUft  kabaa,  «ia 
und  triU  adb«  iria  aS^iah« 


(Cop.  B.  III.  263.) 


Ludwig  «mpficTilt  Otto   dem  Pientzenau,  data  er  ein  gemain  Viehitcuar 
Schatiataaar  kgaa  aoU  aaf  di«  Laata  ia  dar  fflage  Kufauia,  edel  oder  unedel,  gaistliak 

Clam.  tdtSL  Zfrö.  gg.  t.  XK,)  f 


Ladwig  Marggiafeo»  von  Braadanborg  ConSr»»liaa  äDatl^pwBwfci»  FiaybaiUn, 
«■A  Tarapraahaa  dam  at 


29  ^ 
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ISi  Jooy. 


.IS.  N«» 


neanÜlt  VenchrtJbung  iwiiclien  La^wij  PMrtgnCw 

frafeo  bej  Rbtin  eic  rai  Mioec  CtowbltAO  Mirgareik». 
. .  •  IMS' 


Mir^grif  Ludwig*  ttnd  Otto'i  za  Brindenlurg,  Gobrüdcr,  Brief,  Tforinain  iie 
Kaj-ttc  Cuiol  IV,  al»  Kwig  ia  Döhii«i>,  und  Ucrtsog  Balckea  ron  Schlcfieo,  Macht 
geben,  dal  MuggNRbaa  Lauitc  tob  MalggMf  tAMA  lä  KMHM  MB  4i*  J 
Galdei,  molar  «•  vamltt,  wiate  «■«ilwaa». 

nümbarg  tSiS.  SoojMbMA*  VW  IndiM* 

CLHalg  a  O.  D.  I.  HMO 


Ludovieui  dtdil  k  4*  TNftMf 

relterioi  in  Fiidbarg»  «t  nfMdi  iUoid 
hacoaqo«  fecit. 

Tl. 


isss. 


CPrir.  T.      C  337') 


Stephan  Pfalijtraf  bei  Rbein  und  Hertog  io  Bafern  Tcrelnt  itch  frrunJIicli  uni 
•hUSchtigUch  mit  iciacm  Crudcr  dem  Markgrafan  s«  Brandanbttrg  bti  ihm  au  btleibto 
■k  lUlh  nod  Geut,  und  ihm  bebolfcn  an  aaya  wSl  |1IH>  DtMM|e  Mit  LA  «•< 
«W  »ft  ihm  dat  noch  gaacfaitllt. 

I  Rifgeo»burg  nach  Cb.  Othwk  ISM  M*  8aM  B(wm>  Tag. 


LuMf  ^«bl  OabfcarA  tm  Raamw  OtmtSt  tm  LutdftridMt'n 

Bötzen  alle  Maa«  aod  Gerichte  xu  beicl 
Moaact  feria  IV.  anta  Viti  1353< 


Ladnig  —  tüt  dLt  Ealmlraiig  tm  PtudcMkU  dit  iha  dit  Stisd«  in  Ob«ff> 
Biycra  bawilligt,  tim  im  w  bat  MC  tm»  itm  UMUtm»  biMMim  «w  4mi  PohUo  «M 
Mciiinrrn  zu  lionimoD  —  verbaiftl  daat  <w  uah  UtÜM*  «iliM  Jahm  «iite  ik  MtN 
Ffandcwht«  ciotratan  loUaa, 


Ludwig  fodert  Hirrn  Joliann  Patriarehen  ron  Aqa3i|i 
«ad  IISaialMrd  ron  Gün  niobt  waittr  w  bcidtädigea« 
ia  Baawa  Ma  ^^irti  pai«  Miftiai  13». 


iia  Ciata 


Ludwig,  Markgraf  an  Brandenburg  ete.  rerachreibt  leiner  Gemahtio  Mirgarathe, 
in  Fall«  ti«  iha  Ob«rl«bt,  aaf  ihn  LtbaaadMut  dii  Vaitaa  aad  SUdi«  lB*f«a||i 


I 
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ow. 

:.F«kr. 


■dl.  aii  Im  MuvI  teilbrt*  <!.  FMwAarg  ma  BarMaW««.  Hub  thrrai  Taa« 

•ollen  geoMnt*  Boiilzungen  ao  leioe  Kinder  und  leibliche  Erben  fallen i  würde  er 
aber  itlbit  obne  Leibeierben  «terbeo,  lo  toU«B  »elbe  an  Jene  fallen  die  von  RtdiU 
wegCD  teine  Erben  »eyn  werden. 

Z»  Goertz,  dei  PGolztagi.  rot  Saat  Th«M«tag  dei  ZmUbotan  •bim»  tJSS. 
(Orig.  aüt  grotMB  Siagal  (ha  bnurfMiburgiidiMa  Aütt  nAthtaii 

Ludwig  verjeht  —  da««  «r  Oerh.  von  SaoM^,  Thons.  Ntlaluzt,  und  Byaochi 
nn  8«Ulinfaati  (all*  *oo  FlaMali)  aad  ihn  Gaatlkn  4ia  Gazan  und  dai  LdMahau» 
«a  rabra  «afMlta  aaf  5  Jahn  gagaa        nm  fghriWw  45  M.  F.  (folgea  dit  B». 

■  timnung««  4aa  Aaileihcni). 

Bozta  faria  6.  p  pDriGc.  (Ind.  L.  f.  4.) 

Lndwigt  Maadit  ■■  dia  Richter  sn  Gdsttaa  daa  Hiadato  «ad  dar  Zälla  Cdia 
BoMwagaa  mIIw  aliaa  da  Midarlagung  Caluaa» 

(lad.  L.  &  S>> 
lad  aadan  Bna  to 

dad.  L.  fc  8.) 


Lodwig  gaiUKet  den  Ulrich  PlaaUB  a«f  db 
*ia«a  baitiaualia  Diitrkt  aa 
Sai.  lava«. 


Ludwig  geitattet  dem  Baiu  Goüiucheo,  data  er  di«  Kirche  tu  Eppaa  «einer 
Fnaida  ainea  TcrIaihM  aSga  as  dta  Bwaagt  itttt. 

Balm  L  6  aala  Baak  Clnd.  L. 


Ladwig  thnt  Diepolt  dem  Hälen  dia  betondere  Gnade,  «reiche«  «einer  Kinder  er 
ia  du  Clotter  Scbönfeld  thut,  d«a  wül  der  Uanag  vaa  aeioea  Zoll  su  Ttcrbaubteo 
jährlich  4  Ffun  J  Güft  |lbaa» 

Sahb.  a.  FaliB.  God.  L.  t  t«.J 


Wir  Ludwig  bekennen :  Wer  die  «iat|  die  das  WMaa  Bittet  CritUa  des  Raa* 
Mnhr  beholfen  «ind  zu  «einem  Recht  wider  Se;bat  TaMalhdaan  daM  daa  nn«»r  Wille 
■•t,  itu  ihm  Recht  betcheb«,  und  er  «elbe«  nehme,  mit  Aatoahma  der  Ve«ta  Hajmhaa* 
MB,  «alehe  der  THHHiriiatT  MeditUl,  teiMr  Wirtia,  raa  ihrer  ASargeasaba  ood  Hei» 


CT.  55.  Pri»  f.  28e.) 


Ludwig  IretjelUt  ob  dia  6  Stieha  die  der  R.  K.  Rönif  an  ika  fodert  sa  reraat» 
•k«a,  el«  BiÄfwr  dar  Said«  (BOrgcr  a«  llaK«übarg|  gaweeWa;  1>  Varaeitwaf  aal 

H.  BudbU«  Ltnd,  2)  um  die  PfandichaD'-n  n^i  <1em  Reiche,  J)  um  Trient  und  SchwI. 
Utck-Waid,      am  Yelian,  Zibidat,  da«  Xli«l  su  fiatafet«,  die  Veite  fJciff  utA 

2g* 
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1355. 
10«  Aftä. 


1356. 
7.  ita. 


FsttBttain,  $J  tun  Fmta  «od  Bohtbran,  6)  Verzoltions  aufPohlfn,  Delieim,  MJlt* 
T»n  .  .  ,  äam  ar  dM  AIIm  fWM  ■o&mbmi  tuA  volliiahrn  wotl«,  mh  tt  mit  Tboidigttng 
ba^Ben ,  umi  Olridi  voa  l>«btr  «*  Tsa  Sfidigtr  im  Bmjhm  «e|ca  genockVBs  Ä  ir 

lunn  Recht  Tcnlaclieo  wolle. 


iDgoliUdt  ttiife  Mxte  dit  Jacvbi. 


(Tom.  25.  Pfi».  f.  355.) 


Karlt  BSo.  Hdaig.  und  Jehuuii  Mukgraf  sa  Mafcftai  gtlobra  d«B  BSarkgtafaa 
Ludnig  ro»  Bnadanburi;,  «aima  Brbm  nttd  NMbfconman«  daH  lit  in  ihrto  B«m 

li;liafua  und  Landen  keine  Vctten,  StuJie  oder  Güter  kiuTen,  und  jucti  LcimM  'Nlaiui, 
dar  ia  ibtm  Landau  gttauan  in  in  ihren  Dtecat  aufnahniaB  «loUan  ehne  ihre  Erlaab- 
atMi  Oat  ttmlicba  mU««  nbar  avcb  4ar  Maih|raf  Liidii%  and  atiaa  Btbca  ftt«  ib 
baobacbton. 

Oabaa  sn  Salubach.  d«  aas  mt       ■*  i**  iMiUgtn  untli  Pata»U|,  dm  ata 
ad  fiacala. 


LuJom'^,  Markgraf  zu  Brandenburg  etc.  ertheilt  iiiner  Gemahlin  Frau  Maiw 
garalh«  volle  Gewalt,  von  tcioem  Diener  Heinrich  dem  Soelmann  rUekiichtlich  der 
Taito  nad  daa  Oariabia  an  Tauar  and  der  Zölle  tu  Intprugg  und  xa  Halle  ,,ein  rd> 
inaji*'  aiaiaatbawa,  «ad  ganaaatt»  »o  m»  aadar«  f  fandacbancn  von  Htm  aiasnläMB» 

Gabta  auf  Tfoal  aaaa  twft      (iraitaf  ia  dar  Oatantofibaa. 

(Orig.  mit  kleineta  Siegel,  dea  btaadanburgiichen  rechttiehemien  AdlWi  dtMM 
Bnut  aiit  daai  bajacitdMa  WafftaMhilda  balag;!  im,  tatbalieod.) 

(Hauiarch.) 

Gerlach,  Erzbiichof  von  nTjvni ,  *>gti  dai«  er  mit  den  übtigcn  Churfürtten  in 
dem  kaiaarliebaa  Uof  au  Nürnberg  Ubaraingakommen  %ej  dariibar,  daet  daia  Markii 
giafta  Iiadwif  vaa  Aiaadabarf  aa  da«  Wahl  eine«  röaiiakaa  KBaigt,  «olnaia  at 
lebt,  and  RioBaadaa  aadara  aina  Stimma  andtben  *oll,  neil  er  in  der  Gewerit  hat  dat 
Fiiriteniha*  da«  Mark  za  Bmndaabarg  and  su  Lueiu,  das  Camneramt,  die  Land«, 
Manntehaft  und  «IIa  Zagaboraagaa  darauf  dto  Chor  und  die  Siimmc  einet  ACMt^ 
gtafaa  sa  Bnadanburg  gagtaadtvatligt  tat«  NiaaMad  aadarar  knnna  diete  Chur  aa* 
apradiaa,  aawar  ar  aacba  AaaprBdia  aaf  da«  FSralanlbnai  ta  Braadaaburg  und  g«> 
Minne  ei,  denn  ,,*ie  haben  zu  recht  uml  zsi  Vf.]  fujidcn,  daii  die  I\are  der  Stioime 
uB  dia  Land  dar  Mark  su  Brandenburg  und  zu  LutiCz,  und  uS  da«  genannte  Cemer. 
aaibt  alan  fa|mad*aMif t  atad»  da«  t«  Qa»  «ila  daa  aadar  aicht  $my*  nag,  laadiia 
tj  nSesaaa  baj  ejander  in  alter  anspräche  zu  rcrlutt  und  su  genune  bleiben." 

GabM  aa  Maiaberg  19(6  daa  argataa  Doaanug  aacb  dta  hailigaa  CbriMa» 

Tagb«. 
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Min- 


loHBg  ron  Wciitcntion»  twh,  IM« 
Wim  AahrMi. 


CPea.  23«  Prfr.  f.  tit  •!  Tom.  i6.  t-  iV).  b.) 


Ii". 
I).  Ko». 


LuJnig,  Markgraf  ron  Braodcoburg  etc.  rerichreibt  icincr  GcmdUiia  &Iarg«r«lh« 
•l>  Wilthaa  di*  Vctten  und  d*n  Markt  Klmbttin  «nd  KhOUpuh«!  mit  all«!  ] 
Nach  üum  AhlabM  mIUb  4iMt  BMUnagMi  M  MÜt  firbta  iiUta»  «»  i 
oder  TSriiur« 

Aar  TM  MM  tssflb  iM  HaUttg»  rar  uai  ÜMlhMai^ 


Lud«i{,  Miilifnr  VM  Bnodtiibnifi  „Mgeiehen  d!e  natarlieliM  Litb  nad 
Km  dit  aia  iaglich  (ar«t  nnd  Herr  su  seioer  0— «dwla  IwbtB  Ml"»  Tenchreibt  dev 
iAm  Elm  Margarethe  die  Tetle  Eppaa  wät  allca  Nalauf«lt  Fall*  tie  Uta  ub«fw 
Milte.  MaA  ikna  T«4«  «Ott  J«4mI»  nib«  ■•■«*>•  Bikn  awaeUUtaB. 


tiss- 


».liriL 


W  Tirol,  an  «aiH  Martini  abend  anno  1J57 

(Orig,  mit  grouem-Sicgei»  den  braadenburgiaebco  Adler  catbaltend.) 

(Utaiareh.) 

Ladoivig  Markgraf  tu  Braadaahuf  «to»  «atadiraibt  aainar  OamaUin  Margaretbe» 
i*  Fklle  lia  ihn  überlebt,  dan  OenoM  dar  Binkfiiina  awi  dar  Yaila  Klingra  und  de« 

Suilt  Wjxzrrburg  mit  Gerichten,  Züllco,  Zin»cn  etc.  „damit  ii  wirdicbleich  und  erleick 
ir  Ubug  bclaibca  tud  bett^a  BBg".  Mtrailat  eie  «iadat  sw  Eht^  ae  bat  diata  Ver- 


»US«. 

iwrw&laBadto 


Sa  BkH»  da*  Moatagi        dna  WatsawkSaal^t  i 

(Orig.  nit  grotiea  Siegelt 
Adlar  anlbalteodO 


tnMf  gatMiat,  Ch.  Um  ^  

Milochca  lu  Lehen  baNa  (da  Mctabal  der  Apotakar 

Möndua  lari«  ipatta  pott  Aaibcaaii  tMfr 


(PiaBn*d^) 
Haaa  daa  Hais      ?■  Tak 


(Taia.  m-       t  417.) 


Lodwig  aapfiaklt  Johano  dem  Perchorar,  dati  er  die  Grab  aad  daa  Weyar  bay 
laa  dar  Baytaar  ofgaraagea  hU,  #1«^  paha  «ad  tallbiiiifa, 

WiüMa  iabOala.  tS» 

er«»  tfi  vrifk  r.  «ig.) 
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1SS8. 


18.  A»g. 


Lolwtg  gltbt  im  iMpnktn 
and  SU  Hilf  eioM  M^MI  BcaiAaBk« 
tf  öliiiU«kt  Stamr^ 

BMhmZun»  Amt».  UM. 

(Tm.  as.  Mr.  1 4lO 
Bbatlwtt  Abi  4tt  Klottm  n  te  Biidhanmr,  dat  on  «lUt  niud  n  im  ftal  m 

Rom  gehoert,  wni  Ulrich  und  Wallher  ron  Klingen  verhiiuen  dem  Markgrafen  Lud- 
wig von  BrJiuderiburg  die  Gefiingenicluift  in  die  sie  auf  vorgeblioke  Setchüdigaog 
atJaar  L«vt«  geraihen  nicht  zu  riehen,  «114  kwoDderi  det  veiten  Ritten  Clmwad  VOQ 
Frejberg,  der  die  Saehe  gehandelt  habe,  gut«  and  lehleohte  Freunde  xa  ttjn;  ferner 
rtnprc^htn  tie  aadi  dca  Hanog*  Budolph  Ton  Oetterrtieli  Briefe  ia  die*er  Besiehung 
beTsabringen. 

Za  Mnnicban  anno  1339  «n  der  MUmcbn  atftb  Jo^MUÜ«  ■at*  forim  la^OMk 

(Orig.  mit  9  90 


M&rt  liiM««Bt  TT.  SbMMgl  <Um  Abte  Fatar  n  Sk  t>aiiipN(bl  in  FortiMsoitf 

dar  Coterhandlung  (welche  icin  Anteccftor  Johann  begonnen  hatte,  der  aber  Jjrutilcr 
•Urb)  wagaa  dar  Halratan  xwitcbea  IVlarkgraf  Ladwig  voa  Bctadenburg  und  Mar» 
gAitthi  Maattateh«  —  itna  Hamg  Mainbaid  mmä  Mufwtd»  VM  OiUwwict^  Ahmt 

vre)-;«!!  do*  Banoei  etc. 

Dat.  Avinioa»  pridi«  Jd.  Ap<  iKft 

XAni,  t.  «Tg.) 

Ludwig,  Markgraf  ron  Brandenburg  oad  ßndolph  Herxog  von  Oetlerreieh  ba> 
itinwM  da*  Havratbgiit»  janci  für  eeinen  Sohn  Mainhard,  dieear  für  »eine  ScbwaMar 
Margaretha.  Ludwig  vertpricht  »einem  Sohn  tflOOO  Mark  Silber,  )e  5  fl>  f>jr  rine  Mark 
SU  rachoeii,  und  «teilet  ihn  und  «eine  vorgenannte  Gemahlin  deihalb  an  aui  die  Veita 
and  Stadt  Lanr.berg,  auf  Weilticlm,  auf  die  Vetto  und  Uerrtchait  SU  Pael,  auf  dit  Baty 
and  den  Markt  Tele,  auf  Wolfratihauaen,  AibliBg.  Scbongar  and  aaf  die  Veite  Faiten» 
gau]  aUo  dat*  be;de  diese  Stidte  et«,  mit  allen  Rechten  inaababan  tollen  für  da>  Heo- 
ratbgat,  .Rudolph,  der  Herzog  Toa  Oaaterreicb  giebt  Miacr  SdMmater  Margaretha  zur 
Haimitaaer  ÖOOOO  fl>>  «ad  van«M  Uw  tbr  MOO»  41t  YmIw  Bnb«^  Rodcaickb  nad 
den  Suin,  die  nm  daatdb«  OaM  mIb  Ffhai  ilBd  t«a  ian  MarligtartB  Xmdwig;  fnr  di« 
noch  iibrigrn  32000  d'  aber  verpfändet  er  ihr  die  Tctta  Sirrgau  und  die  Stadt  RottoMI 
mit  allen  ZugeböroBgaBt  der  llbariabaada  Tbail  mU  di«  Gfttar  dat  varatorbca 
lang  iaaababaa;  atarb«  alt  sbn  BAan*  M  MBt  im  «M  MdalMfA 
M  BaywBt  Bod  «n«  MtrfaHlkB  hAttmam,  «Mhr  ut  OmmmU 

Geben  sa  SbMbij^  wm  Nati|  *mA  BaMT  FMmalif  m      acMoaif  is  i 

Aogttaa  1359. 
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50. 


tut. 


Bitclior  PtuI  *a  Freyilng  uml  Ahl  Peter  von  Lamprecht  luMn  dai  Eliobant 
»HUcbtB  Marh^kfia  Ludwig  Ton  Brandcaborg  und  Mincr  Gtmablia  AUrgarctha 
«•  1»  «M»  OitOm  niMiaute  nvmait  tiad  —  ««f;  1»  ««HU  B.  MwfmikM  cmM 


^  CAro«.  I.  272  und  27(i.> 

Wtr  Laitrig,  MafV^raf  ra  Brindtabarg  baktnntn:  Wan  Fnu  Mafftat  imatr 
Ocuckai,  um  Laxidtbtrg,  Wailbcta,  Päd  und  Aibling,  di«  tht  iör  ibr«  Morg«n^ba 
nnehriaban,  —  lot  getagt  Hat  —  und  darauf  «rir  anMrn  Soha  Mainbard  and  MargMtt 
(eint  Wirtbio  iLret  Hej-matli*  Cut(  rerwaiit  haben  —  haben  wir  nntenr  OtBlhÜB  Wtf 
Wiadtrlagoag  verwiettn  anfi  Roding,  Staip,  £niib«ig  oad  IUiitifaf«i||t 

MniubcB  FtejUg  vor  MicbaaL 

CB.«.  V.  8.) 

Ladwig  Mariifraf  n  Brandanbai^  ttc  wird  tob  dea  vMten  Bittar  Badolph  d««i 
KataHuMDar  tmmm  Nabtn  gateww,  »4  wb  DwpdM  «ad  Badlaia  dta  SSkaoi  IMfl> 

poUi  dal  Katxenitainart  aeligen,  desitn  Bruder«,  drr  ihnrn  von  finor  Schuld  zu  3000 
Mark  Pern«r  maraoar  Müns  auf  iciuer  Veite  Ouliiaf  Terweitrtan  Summe  vau  \  ^<yo  IMark 
M!g  and  lotgeaagt,  vanctxt  ihnen  aber  für  die  andam  UM  Mark  lein  Gericht  Sttiaaoh 
ud  Mit  Naaan  all«  Gut  di«  das  AafiaHaiwat  yiWMI  «iad,  ab  dia  aadac»  1 
liAMt  Md  ita  vor  gaitabt  häbM. 

Dabei  »ind  gawaaan:    Ghuniad  KümanpragfW  dat 

Mton  FriuoUperger  und  Ditpolt  der  Haal  da*  Marligrafan  li«ba  Gatreue. 

Gahan  aul  Tirol  an  dem  bailigen  Ebentrciab  Xif  da  aUM  aalt  von  Ch.  Gab.  ijd, 
(Da«  Siagal  hängt  an.j  (Stift  Brisan.) 

Tnnoc«ntiu«  Fipa  VL  Stepbannin,  et   fralrei  tnoi  Omllermum  >  Albertua  fl 
OttoMn,  ducc«  Bavatiaa  a  «aalaatiia  at  practa»iba*,  ^uiboa  Ugati  araat,  abaolvit. 

AfiBiaa.]|a«>lalit,r   


Chnnradt  der  Kuitimeriprahher,  Jjgermeiiter  in  Ober-Bayern,  rtrheittt  an  die 
(lltViaa  Margarethe  tod  Brandaoburg  keine  Güllen  au  lodern,  da  er  und  lein  Sohn 
BaM  joa  ihr  und  ihrem  seeligcm  Geraahln  Ludwig  Vertcbreibungen  auf  die  f  flegea 
"■•(Mab  «ad  lliiif  nbal  baaitxaa.  8ia  aoll  datahalb  ««dar  ihn  oad  atinan  Saha*  aoch 
■ah  Oiofit  dm  naaaahafgw  aHftaataaf  «ogagta  ti«  latt  gaaawalia  PfltadtdnflM 

ibr  gewärtig  icjn  wollen. 

Aaaa  tsfe  ««  f teltfaf  m  Odl|. 
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lS6o. 
iTMt 


AlbrMht,  Btn«f  n  Oattemicb  «U.  bdttaat»  iut  «witdiM  Ab  umi 
Brtdar  alt  tihir  Sthsi  «od  Hatiofn  Staflwa  mmi  AIfcctdit  *m  Bajm,  «od 
de«  ErtMia  Uline ,  Herzog  Stephen  iura  jQagtro,  B»rsog  Friedtick  unJ  H.  J>>hjiii]e« 
Mdw  Stttt  4i«  Uebereiaknnfl  getroffen  worden  iit,  da«i  die  Utrtoge  von  Ot*tM> 
twtdk  41*  TmMb  Rahttio  and  ClUispnKel  wl  all«ii  aDdani  BadtiaiigMi,  ^wateka  i«r 
allen  Frao  Mirkgräfio  MargcreÜM  aU  Morgaagab«  Teracbrieben  wurden ,  bi«  nicb»la 
Weihoachtan  sorüekgeben  tollen.  Gcacbtaht  dkaaa  aiebt,  und  lauen  dia  Ilersoge  tia 
doteh  aigena  Bolhaa  in  ibraot  Hauaa  a«  Wiaa  auluaBi  ao  lubaa  iwölf  erbara 
}adan  alt  nray  Mitdaa  aacb  Patam  ta  laaga  imt  Bfadagar  sv  andasj  bia  dia 
Iii. 

n  tAai  ttA  Uui  WUUU  Tkff  nm 
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lüuerar  des  Markgrafen  Ludwig  des  Brandenburgerst 

t324«  Ttbraar.  &■  KunniDgea.    10.  20-  Sicndiil.  —  Oclobcr.  23.  Berlin.  —  November. 

20-  Reppin.  —  December.  27-  Worlhioborg. 
ISaS.  Ttbniar.  2.  K^rils.  —  Mai.  }.  Kwiluidibug.  z'k-  Dobw.  —  luL  S.  Ocndunta. 
Wt'  Oetobcr.  3.  Aniabercli. 

M^i.  :j.  GnlMux^c,  —  Augatt,  lg,  Hrai»Ii«BMl(t* 
1329*  Novtmber.  11.  Lttfcnwald«. 
Vbfi.  Mii&  M.  B«ni«wa. 

133'..  Mai.  24.  Nürnb-rr;.  —  Oclobcr.  1&  A«piar(.  —  Matmbar.  it.  BIBadob 

i^l-   Februar.  6-  1  :.i))lieiirurt. 

1535-  Jaoi.  25.  2G.  Lippen.  —  Juli.  21.  Berlin.  —  Oclobcr.  |.  Selowr.  2-  Müaelibefg. 
UM*  Fibrtitr.  «.  B«ctia.  —  Mira.  (.  Truwalg.  —  April,  i».  Berlin.  —  Jani.  l«t 

it.  U«bnlmfMi.  —  Attgnit.  16.  1&  NjtlnM.  M.  ChoatiaiiK  «-  nana«. 

ber.  12.  13.  S8>  38«  Twaytia.        «ho^mm.  —  DMmbcr.  S<  Zmfh. 

36.  Kjrit». 

das.  Abf.  18.  FranWbra.  —  JnlL  f.  Bariia.  —  Aofwt.  9.  Nfirnlwf.  —  St|- 

teuber.  12.  SolJIn.  —  December.  a  Berlin. 
U3fi.  April.  5.  Arobarch.  30.  Berlin.  —  Mui.  2.  25-  Uerlia.  —  Jaoi.  28-  Neulands. 

b«g  «ad  Wittenberg.  —  Juli.  24.  Bttlio. 
mit'  MSn.  17.  t9>  34.  Berlin.  —  Juli.  27.  Berfia.  —  Septaab«.  g.  |4.  Berlin.  — 

Oetober.  2.  Berlin.   6.  Birenwalde. 
lliS»  Januar.  1.  Berlin.   7.  Zmet.  —  Juli.  16.  Rem.  —  Augutt.  13.  14.  PMakfut. 

Sepienber.  6.  TespUn.   10.  l6>  Ebertwatd.  —  Oetober,  10.  SoUia*  u. 

Rmgeeberg.  n.  «g.  {9.  Berlia.  —  MMMber.  tl.  Bedia.  ~  Deaeaikcr. 

2.  Kungeiherg.   8-  Paitenatli. 
1339.  August.  2.  freotsUa.   g.  Berlin.    II.  Wittenberg. 

Wt»  Januar.  10.  ts.  Speadt«.  98.  Berlin.  —  Februar.  16.  17.  18*  S4.  BarKa.  — 
Marz,      26.  Spandau.  —  Mai.  g.  ficrlia.  —  Sepleabecw  8«  Fraakaofoct» 

—  Deeeaber.  10.  30-  Spandau. 

tut»  Januar.  2.  s.  18-  Spandau.   20.  Berlin.    29-  Spandau.  —  Juni.  23.  Wolea« 
berg.  —  September,  g.  g.  Soldin.  —  Morember.  t.  Soldin.  30.  Koaegeiberg^ 
luMiii  9g.  Mfiaebea.  »  8epieaib«r.  9.  Botiea. 
IM.  jenuar.     Neu-Landiberg.  —  Al^irz  :6  München.  —  Mai.  lt.  15.  Spandone. 

—  Juli.  22.  SpandoMe.  —  Auguti.  21.  vor  Tangarmünde.  —  September. 
g9>  Ctmdd.  ~  Oetober.  ZZ.  Sahuaen.  —  NoTMbMk  ,1g.  SpandoWib  tk» 
Mann,  -m  DataariMT.  ^  Stafälda  fcopa  SoMin.  20.  3?«  SlcadaL 

30 
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||44i  Jinnar.  5.  Bftlin.    iS-  19.  H«velberg.    25.  36-  Kyriti.  —  Februar,  f.  rifaiwlfn. 

barg.   12.  OertiD.  —  Mirs.  u.  Stendal.   16.  Calve.  C1^*'>g«ria.inae  O  — 
Mai.  M.  Vt'  MlM^MB. 

I  lM$>  Jmm««'.  2.  Perlrbrrg.    35-  Rfrltn.  —  Febroar.  5.  SoltJin.    :6.  Vranbinfunl.  — 

Marz.  2.  Suldio.  3.  5.  Tankow.  3t.  SpandoTre.  —  April.  3.  37.  Sp<ndo«r< 
^  —  Jalk  1$.  18  Vrankinford.  —  Stptflmbtr.  10-  II.  Bsrlin.    33.  FoMOait. 

Novembct,  il.  Taokow.  16.  DriMM.  —  Dceambcr.  21.  Betlio. 
1316  Tanvar.  15.  MSrnber^.  24.  Tanlunf«.  —  Sepltmbcr.  S  ft.  Spantlaw.  —  TUwtm- 
Lcr.  7.  Taiii'i'rmünde.  —  Dcctmbcr.  l".  Spjndow.  29'  Brandenburg. 
Februar.  2).  Yr-mkcnford.  —  Mürs.  tg.  Nürnberg.  —  Oclokcr.  l4.  IVIatraj. 
it.  tnibrali.  31«  LnMvIk  —  Novcnbtr.  s.  Wt  if .  Laii4*h«t.  t9-  30. 22* 
IMüncTicn.  27.  Augiburij.  —  Dpcrmtier.  6.  ?•  Tyrol.  li.  Aaglbarg» 
l6.  Aichach.   22«  IngoUtadU   28.  Miiochea.   Si.  Freiting. 

IMB.  Jan««r.  6.  T.  8»  9.  10»  t}>  Ltndalial.    i6i.  17.  fogvUtajll.  30.  H.  t».  23*  t4> 

23.  T.jtiiUIiut.  —  Februar.  3.  Landihut.  7.  Augiburg  —  INTiri.  7.  Solt» 
Wedel.  —  April.  16.  Tyrol.  IQ.  Brisen.  20*  Tjrol.  2j.  26  Briten«  — 
Mal.  II.  tS.  19.  BrixM  Vt-  M&a«hM.  M.  St.  Inguhtarft.  ~  Jtuiu  S.  !• 
1a|;oUtadt.  i4.  |7.  19,  20-  Nürnberg.  25.  München.  —  Juli  4.  6.  Tyrol. 
16.  Wasserburg.  18-  Tyrol.  —  August.  8-  9-  10.  II.  14.  München.  21« 
Bertenbtrg,  vilU.  23.  24.  35.  26.  29<  Mänchen.  —  September.  5-  Mänclltb 
6b  7.  t-  Müroberg.   9-  Zum  Hof«.    12.  iS-  Nü»b«rf.   9a>  Münchan. 

21.  Kaltenberg.    23.  Botsen.  —  Octofe«r.  3.  4*  BotKB.    i5>  Traaain. 

22.  Tyrol.  J8.  Bozen.  30-  Mcr.n.  —  November.  7,  Bozen.  10.  TJnI. 
13.  Mcran,    t6.  Tjrol.    iQ.  Bozen.  —  Deecmber.  9.  Burchstall. 

|S49.  Januar.  2.  4-  Tyrol.  6.  Moran.  11.  12.  21.  Tyrol,  29-  Meran.  51.  Ty- 
rol. —  Februar.  20.  in  caitro  Malkuitetn  infra  norot  civtUli*  Trident; 
Ttid«nti  23.  Landabot  ->  Mars.  |.  3.  Tyrol.  4.  &  MQnohan.  9.  Tjiol. 
i7.  MSnebeo.  22.  Tyrol.  81 ,  Mtnclu«.  —  ApriL  9.  4.  MSnebf b.  HL 
10.  Tyrol.  II.  Botrrii.  13.  i4.  15.  16.  Tyrol.  18.  22-  35  3''i.  30-  30. 
Bornen.  —  Mai.  1.  Bozen.  2<  Vünit.  3.  FüraUnbarg  und  Tjrol.  4* 
Färettnberg.   6.  Mincbao.  t,  FÜMta.    10.  Ountsanborg.  36>  BltvilL 

—  Jim;.  (8.  Bozon.  25.  ftunkenfurt.  —  Juli.  6.  Trldcnt.  13.  Grvets, 
l6-  Tirul.  29.  3<0>  M«lb*(il.  —  August.  3.'  Tyrol.  4.  Mülbach.  JO. 
BrU«n.    ik,  tO.  tu  2$.  it-  Tyrol.     29*  PartenkiniMa.     3t.  Insprak, 

—  September.  9.  7,  10.  Inibruk.  13.  Landiberg.  17.  19.  20.  Müncban, 
9t'  Landibnt.  —  Oetobar.  9.  MBaeben.  22-  Kaan.  —  Noeanber.  1.  Ra. 
geniburg.  3.  Raitenberg  und  Gieiling.  23*  Inabruk.  24.  Matrey. 
SO*  Tirol.  —  Daeamber.  1.  Tirol.   9.  Batzen,   to.  II.  l4.  l6>  28.  Tjrok 

«gfA.  Jtnoar.  t«  Botwn.  g.  Chattn.  t9>  30.  Königsberg  (an  tinkan  Cftr dar 
Elseh).  26.  Botxen.  2().  Tirol.  —  Februar.  5-  Tirol.  —  Mjrz.  12-  Miin- 
cban.    27.  TjroL  —  April,  g.  28.  Mäncbtn.  —    Mai.  16.  BotMB. 


Digitized  by  Google 


235 

19-Närnbefg.  31' Pr«y«in5.  —  Juni.  ?•  Fr»yMng.~  Juli.  2.  tn»l>ruli.  14. 
Münchao.  35.  IiigoUtad:.  —  Auguit,  3.  Neuiladt  vorm  Wald.  4,  Lia« 
^tUi«.  9.  Tirol.  13*  N«atta4t  r.  Wald.  }«.  Bolmi.  —  Oetabtr. 
19.  10.  Botua.  IIa  flflina. 

ISSI»  April.  l(Sw  Dernow.  —  JoU.  4.  Xataibiu.  —  Scfle^r.  16.  Dmd«.  ^  Da» 

etmber.  2i-  Lulicm.  • 

I3S2>  Janiur.  t),  Tölz.  —  ApriL  IS.  Intpruk.  24>  27>  28<  Münchea.  —  Mai.  |.  4. 

Miaclim.   ta.  Aickaak.    13.  !$•  17.  2I.  ».  Münchea.    33.  «t.  2S>  ST» 

Ncuitadt.  29.  30.  Re^niborg.  —  Juni.  6-  Freyiing.   g.  IS-  I8>  19.  24« 

26.  2&  MüachcD.  —  Juli.  1.  MÜDChtii.    28>  Zo  Vcld  vor  Zürch.  — 
AagntL  M,  Mfimbaa. 

DSg.  Jan'j^r  /<  Holipn.  23.  Ilall.  —  I  cbruir.  iQ.  l'i-  HoTCn.  23-  23-  24.  25-  lö- 
litol.  —  iMiix.  2.  Hall.  3.  UalcubL-rg.  16.  17-  18-  19.  Wien.  22.  Ererdiog. 

27.  Pauao.   jg.  HMenlieim.  —  Afiril.  4.  Q-  n-  )3-  Buien.    16.  Matny. 

17.  Hall,  aa*  33.       26.  2t*  Müachcn  Mai.  4.  Muacbta.  7.8.  Aidtaeh. 

14.  MBachca.  18.  Landiliat.  22.  ABBinbarg.  —  Jasi.  j.  Rrg«o*burg. 

6.  7.  IngnlUadl.    11.   IJ.  IS.  16.   17.  I9.  22.  Zk-  26.  37*  39.  Muiulitn.  - 

lull.  3.  6.  6>  7.  8>  9.  10.  II.  13.  München,   is.  Pamn.  —  Augo*u  9. 
Mna^cB.  —  SaptMnbtr.  21.  MOacben.   2S.  Tjrd.  29.  Landibtrf. 

Octobcr.  fi,  7,  p  r  ,  10.  13.  l4-  15.  l6-  IQ.  20.  2!-  Müticlirti.  7(1  H^ll.  27- 
Murnau  und  Weilhcim.  —  November.  1.  2«  Bolzen.  (2.  Iiitbruk).  k.  5, 
laalivali,   9.  Brizaa.  ts.  iS.  1?.  B«saa.  iS.  21«  22.  ii,  S7*  Man».  Sp« 

Klausen,  3ci  Bi  i)r»n. —  Dcccmbcr.  5- Lüntr.  9.  Vrl«  in  Kraio.  19. 20.GÖIS. 

I3i4-  Juuar.  9.  OreiiTenberg.  II.  Braunegg.  |4.  Baden,  n,  18.  26>  27.  Titol. 
SOk  3l.  Boaaa.  —  Pebruar.  f.  8.  4.  T*  1?.  Boam.  —  Min.  t.  2«  3.  4.  Bo* 

xcn.    6.  München.    7.  Boirn.    l6.  25    Vrr'  na.  —  Aj  ril.   3.  6.  12-  Buicn. 

15.  Müuchen.  |7.  19.  21  Buicn.  23-  luibruk.  25'  i>U-ran.  29  30-  Mün- 
chfn.    (30.  Stertingcii.  0  —  Mai.  2.  S.  6>  8.  9>  10.  12.  13-  14.  10-  16.  17« 

18.  Münciiaa.  2$.  2A-  Mannburg.  28.  29i  SO.  3t.  Ingobladl.  —  Juni.  S- 
Fhlanhofts.  7.  MSnelien.  16.  Paiaan.  18.  Niadarallaieh.  20.  30-  Ingol. 
Stadt.  —  J^;l].  |.  2-  luguUljdt.  j.  Scheuern.  5.  6.  ß.  9.  München,  li. 
t*.  19.  2^.  23.  2T.  IngoUudt.  —  Aaguat.  1.  Sulabach.  8.  12.  !$•  l6.  18. 
19>  to.  9t.  27.  28.  39.  MBbcImb.  —  Saplambar.  6«  7>  20«  S8>  Miaebaa»  «- 
Oeloher.  :i.  Bruck  in  Kr(;au.  —  November.  21.  ManO*  2S>  2^  3ft>  Im- 
bruk.  —  Ueceinber.  7-  12-  Intbruk.    14-  Bötzen. 

IIS6>  Min.  20.  28.  TM.  —  April.      28.  TItoL  2S.  MBaditB.  —  Mai.  1.  MIa. 

eben.  —  Juni.  2.  Tirol.  —  Jtrii.  13.  Mäadm.  —  Decenber.  8.  Ttro). 

iSAli.  Jaaoar.  1.  Ingolaiadt.  —  Fabraar.  2&.  Tinl.  —  April,  f.  2.  3-  ft.  Wian.  — 
ML  C  Mfinahaa.  MotaBibafv  I0>  17.  S«i  Tfasl»  —  Daaaabw.  7> 
tvaim.  tu  a.  14.  ST.  TifaL 
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llSr.  VAraM  S.  4.'TfImfa  tl.  tT*M>^  26-  Boi*n.  —  Märe  t.  2. 

Juli.  8.  Tfient.  —  0«t»Wr.  «,  TrUal.  —  Npfmhw.  tO.  TifoL 

1558.  r«bru»r.  ig.  H.II.  —  M«ni.  J.  «•      7.  8-  IS«  ifi«  »8«  «»•      MIbAm.  — 
ApriL  II.  14.  »8-  20-  München.  23-  23.  2'*-  Wcllheim.  2i.  27- Murntu.  — 
Mai.  S.  Inibruk.  6.  Hall.  6.  Iiubruk.  S*  tt.  19-  80>  31>  U*>1'  — 
tS.  SeUrdiDg.  29.  WnHtbWf.  —  JaK.  0.  Ekliiiaf. 

tiS^  Fdbraar.  12.  Münehoo.  —  April.  80»  BuM*  —  Jui,  Ö>  CtaM««t  —  Alll(^> 
18.  SaUburg.  SO.  Miiadun. 

Ilfl»  April.  19»  attwibiae.  ->  flaptanliw^  SS.  Miadiw. 

ig01.  la&uar.  1.  Tirol.  —  F«broar.  20.  Brixan.  —  BOA  1fr  Mttudbtn.  —  StflaM» 
ber.  18.  Zoragldiag,  wo  er  «litbt. 


6$.  ZaHa  6  toa  tntan  Irt  c«  laian  Ryatoabvrg.  Matt  Vjt»»Amip 
pag.  68-  Ztilc  5  ^on  unten  ist  tu  leicu  IlartTrig  »latl  Ukrting. 
yaf.  69*  Zaila  13       oben  Ut  aa  latao:  Ilamau.  Viabaoien,  Holnmio,  Mtiiingw», 
dar  Zahaad  «a  HMlteoB.  ftalratblit  OBÜBdaa,  XMilen  etc. 

p»g.  7^.  Zelle  13  von  unten  in  lesen:  de»  Labfflen  »Uli  dei  Böhaatb 
IW-  2*e«la  15  und  16  au  U*en;  Uaiufeia,  PHteJucia  und  rieif. 
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J.  B.  RinsR  foii  K0CH*8TBIUIFBLD. 
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f.  I. 

^^iltels  Rescripts  des  hohen  konigl.  Staats -Mioifiterjums  des  lancra 
vom  17«  September  1835  erhielt  das  hönigl.  General-  Consercato- 
ram  4«r  wutncduiUieli»  SannDlqngen  des  Staats  in  dar  köoigl. 
Akadami«  der  WiMaaschaftan  ainen  Berielit  das  sur  Zeit  in  der  Stadt 
TUmann^  w  dar  S«äzaeh  —  an  dar  Grlaaa  gegen  Oberftstart 
iwdi  —  stationirteo  Herrn  Gr&os-Obercontrolattn.  S^klmaier,  mit 
einer  Parlbie  von  in  der  dortigen  Gegend  ausgegrabenen  Waffen, 
Geschmeide  und  menschlichen  Gebeinen.  Dos  Wesentliche  des  Be- 
richts, vom  2-  September  1835,  ist  in  der  Deylage  IS'ro.  Ii.  enthalten. 

Ustenn  6>JSoer  1886  IrögHerr  O.  C  Sedeinuder  aineQ  sway- 
ten  Berieht  mit  varadiiedeaao  Oeganellnden  obenbemarktar  Art 

nach.  Sieh  Beyl.  Nro.  III.  Auch  dieser  Bericht  enthalt  mannigrilli;:;c 
Notizen,  die  von  dem  Eifer  de»  Einsendara,  die  Gegend  bezüglich 
aof  die  Vorseit  zu  erforschen,  zeugen. 

Der  Anbatx«  anf  walehen  «ieh  Harr  Sedetnaier  im  Eingange 
aaiaaa  antcn  Baridite  banift,  war  in  den  bttjrerischen  Blättern  für 
Ceechichtej  Statielik,  Lüeratur  und  Htmsty  im  May  1832  Nr.  23 
nater  der  AafsehriA:   y^das  Beinfeld  bey  Fridtdfing^  eraehienan; 

und  er  wirfl  hier  in  der  Rcvlafre  Nro.  I  in  einem  correlttern  Ab- 
drucke wiedergegeben.  Der  ErstAitcr  dieses  Vortrags  bekennt  sich 
tum  Verfasser  desselben. 

1* 


S-  2. 

Am  18-  Man  1836  hatte  die  historische  Classe  der  lionigl. 
Ahademtc  der  Wissenschaften  von  den  vorliegenden,  hier  im  Anhange 
näher  beschriebenen  Gegenst&ncisn  Einsicht  genommen,  und  sofort 
den  MMslifoIgAiidt»»  «m  diesen  AnUme  rerfeMtes  Vortrag  angeUrt; 
eiieh  deSMB  Druck  in  der  Reihe  der  «hedeiniKebeB  hiitoriadiee  Ab« 
bendlangea  beschlossen.  Herr  Hofrath  Thiersch  von  der  philologi* 
sehen  Classe  halte  alt  CoBSerrator  des  Antiquariuma  dieser  Sitzung, 
in  welcher  übrigens  in  den  akademischen  gelehrten  Anzeigen  un- 
term 27>  April  d.  Js.  (1830)  Aur  vorläufige  Macbricht  gegeben  ist, 
bejgevvohnt.  • 

Was  die  Gebeine  aabeUngl«  so  wollte  sieh  Referent  mit.derea 
Uatersnohung  nicht  befassen ;  er  gleiüMe  jedoch  die  Versicherung  bejr- 

ffigjtn  zu  müssen,  dass  er  seihst  vor  mehreren  Jahren  bcy  F.r>veite- 
rung  der  Landstrasse  von  Tilnxnnning  gegen  Burghausen  Arm-  und 
SchcnUclknochcn  von  einer,  früher  gar  nie  gekannten,  Grösse  zu 
Tage  kommen  sab.  Vielleicht  k5nnen  .die  diessfelligen  osteologi" 
«dbtfft  Untenaohangen  in  einer  besondern  AhluindlnDg  bcicenot  ge- 
neeht  werden. 

f.  3. 

Es  ist  der  hier  vor  Augen  liegende  Fund  an  fVaffen  und 
Geschmeide  in  seiner  Geeanuntheü,  worüber  sich  Kefereat  vorerst 
einige  einleitende  Bemericaogen.  erlanbt;  nm  eodenn  avf  diesem  Wege 
der  ForsobttDg  >n  der  ihm  wichtiger  seheinendea  Prege,  welchem 
Jalurluindert  der  baye/iaehen  f^oUi»'  und  Culiurgeschiekie  diese 
Deposita  einer  langst  verscholleaea  Tbalkraft  angehdrea  mdebten, 
forlsosohreitea. 
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Wenn  man  sich  einigermassen  mit  dem  Costüme  der  alten  V5l< 
her  bekannt  gemacht  hat;  insbesondere  mit  dem  «ler  Römer,  deren 
Waffen  und  Geräthe  vun  verschiedenem  Metall  bisher  ^uch  in  unsern 
Gegenden  häufig  aufgefunden  wurden;  und  gegenüber  mit  dem  Co- 
flttm  d«r  eeltü^en,  der  teutsehtn  uod  Rödichen  Stämme;  to 
Tollttindtg  und  idiwaDkcnd  auch  s.  B.  bey  Spatart  und  Ferrario 
die  AbbildoBgen  und  NoUiea  hievon  sind ;  und  lo  «ehr  die  hier  ned 
anderswo  vorliegenden  Gegenstände  in  der  feuchten  Erde  durch  den 
Zahn  der  Zeit,  durch  Oxydation,  tjelitten  haben:  so  ist  der  Totalein- 
druck, den  diese  Vorlagen  wenigstens  auf  den  Pieferentea  machen,  nur 
in  der  Art  bestimmend,  dass  er  dieses  Attribut  in  seinen  wichtigeren  . 
Beitendtheilen  eaMcUtessUch  weder  für  rdmäicA,  noch  fUr  nordi$ch 
{gwmaniu^),  noäi  ior  sarmatüeh  etMcbeo,  «ed  es,  dem  Alter 
'  MM>h)  Itber  die  ebristliche  Zeitrecbnang  hiaeni  nickt  «etsen  kenn. 

Vorzüglich  sind  es  die  jetzt  mit  Rost  überzogenen  stählernen 
zamThcil  vergoldeten //e//ne  od^cr  Pichelhauben,  deren  eigcnthümliche 
Form  und  einstiger  Schmuck  nicht  zu  verkennen  ist;  die  einfachen 
«iteriieiii  Larnsn  oder  Picken^  die  etceroen,  geradeo,  eiiuch^i^ 
digen  Schmerterf  (ein  ▼orliegeadecziiwjrfeAaffiiefi^tf«,  and  der  Wurf-, 
iplett  sind  wohl  römisch;)  die  kupfernen  Armringe;  die  eisernen 
einfachen,  dicken  Bolzen  oder  Pfeilspitzen;  die  mit  Gold-  und  Sil- 
bcrdrath  zierlich  eingelegten  nun  moderarti?>cn  Slahlplatten ,  als  kleine 
Hals-  und  llruslschiiJer ,  welche  Aufmerksamkeit  erregen;  wozu 
man  sich  noch  das  durch  bronzene  Nägel,  Haften  und  Sohnallen  an* 
gedeutete  Ledenotarkt  die  Mt/d&dfcdvwii»  den  WiegmunUel  ete. 
veninnliehen  iuran.  Auffallend  sind  «n  paar  elastisohe,  aus  Knpferdratb 
gewundene,  in  sich  TerachUmgene,  Rosetten,  die  als  eine  Spinther 
oder  Fibula  für  das  Oberlileid  oder  den  Roek  gedient  haben  mögeo.. 
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Andere  Kleinigkeiten,  Spangen,  Haften,  Mesaer,  können  aas 
Tenohiedenen  römiiehtn  und  mät^UbidUiAen  FibrikM  ImicBIimb; 
wi«  dmik  di«  VUk&r  «och  striMhCB  der  Domhi  und  dm  Alpca 
liBgft  ibre  Fabrilut«  gcgM  eiMsdar  «usgetaiuclit,  und  die  Verarlm- 
Imf  der  MctaB«,  «neh  d«r  edbn^  voMiuader  feknit  ImJmb*). 

f.  6. 

iMlMwmdM«  rridit  di«  VtrwMdaig  von  Colli  und  S^ar  m 
WdBn  «nd  KriegMehmaek  «Mh       dm  Ctllm  maA  inittallfiiiduclieB 

Völkern  in  die  fernetcn  Zeiten  hinauf.  So  weiss  man  in  der  bayeri- 
schen Geschichte  (s.  Buchners  Documenfen  -  Band  I.  135),  über  die 
Kleidunfi;  der  alten  Ilojer  ein  p;iar  Verse  des  der  Zeit  Ncrö's  ange- 
hörenden Dichters  Stlius  anzulübren,  die  da  zeigen,  dass  der  Heer- 
tübrer  der  Bojer,  ChrücuSf  ein  mit  Oold  gnUnaSUm  Kl«id  (avro  vifw 
gala«  TMte»),  goldene  Hab*  und  Annbinder,  und  rinca  goldenen 
Hein  balte.  In  den  „Tau^nf*  (oder  deeOoefeiner-TAa/  etc,  Mfln- 


Erst  nun,  während  des  ALJrucks  dieser  Aliliondltiiig ,  ist  uns  das 
Handbuch  germanischer  AiLeithumihunde  von  i)r.  üiulav  Jiknxnt,  Dre*- 
Jen  1850  —  su  Geaiclil  gekommen.  In  Bcatehnng  auf  As^nem  edieiat 
der  Hr.  Verf.  nur  von  dem  Notiz  erhalten  an  haben,  was  in  diesem 
Fache  von  Pallhauten  und  il&^er  besprochen  haben.  £•  wird  also 
hier  nach  Fidu^  and  damniar  BUmUadnt  nacbauheleB,  nad  mit  den 
dort  verhandelten  Gegenständen  zu  verclrichen  sejii.  Indofcn  gRw.jbren 
die  tchäubaren  liu^fertafeln  dictcs  Werkes  schon  auf  den  ersten  UeLer* 
blicli  auflalJenda  Aehnlicbkeitao,  thcila  mit  dem  Amt  im  Matariale  vor» 
liegenden  Geschmeide,  und  theils  mit  dem,  was  bisher  in  Bayern  und 
SaUburgt  (da  insbeaondere  bey  Uro.  Rottntgger  am  Bürgelstein  aufge- 
aammelt),  su  Tage  gekommen,  und  bekannt  gemacht  worden  ist.  AI> 

ler.tli.^-llicn  ist,  neben  dem  ri'miirJwn ,  germanisches  Alterthr.m  iiiLlif  zu 
verkennen.  Die  eiurnen  Waffen  hatten,  anstatt  des  bejr  den  Germanen 
beliebten Ku/f/bw,  aaeh  bei  denselben  bald  Eingang  gefunden;  nm  wie* 
▼ial  mabr  im  eiaeuraieben  Norden  und  Narienm. 
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«h«a  und  SAlzbarg  1820)»  hat  Refcrtnl  «u  Plinius  des  goldenen 
AnaMharociiM  der  odlit«]ieii  Weiber  crwtbnt  Dort  iat  «luh  der  ««■ 
veneUedeMB  einheiiiiiieheB  Metalle^  geidmiedetea  PVuffm  in  den 
Upen  mnrtSndlidier  fedeeht  wordetk. 

Ob  die  im  zweyten  Bericht  des  Hrn.  Sedlmaier  erwähnten 
vielen  Hufeisen  in  der  Grösse  eines  Thalers  etwa  nicht  Schuppen 
TOn  Hamisehen  seyenP  Zwar  kamen  aach  vor  nngefilhr  sw5lf  Jahren 
bey  JBrAffnung  der  VieiaalaIrMee  dnreb  die  Oebirfe  von  Rupoldiog 
gegen  iUtoeen  in  Tyrol  Tide  kleine»  wie  man  aagt»  den  r^müehm 
MoüUhxeren  engepasste  Hufeisen  zum  Vorschein;  und  daneben  wie* 
der  andere  von  nngew6hnlicher  Grösse  nnd  Sehwere. 

S.  6. 

ta  der  Hmsptmch»  wir*  also  dnreb  die  verdienslUclieB  Naeb- 
fipffMbnngen  nnd  Anftammbnigen  des  Hm.  ObeikConkrotewrtSMbMti!9r 

die  vom  Referenten  im  Jahre  I832  angedeutete  TlmtsAche  hestättigt, 
dass  nämlich  bey  Pridolfing  ein  \Yicht5ge8  kriegerisches  Ercigniss 
statt  hatte,  welches  vielen  Menschen  den  Tod  brachte,  ohne  dass 
weder  in  den  rümischea  Ceschichtechreibflrn,  noch  bey  den  Bthno« 
graphea  der  Vdlkerwwidemng,  bey  Jonundesi  Proeop^  Pwod  Warne* 
Ind  ete.)  vnd  in  den  tentseben  Annalisten  nnd  Oironialen  eine  ein* 
aelne  Ar  ridi  bestebende  Begebenheit  daedbst  iMrvorIrKte:  oder  die 
in  der  neuern  Zeit,  Referent  mOchte  aagen,  in  der  modgmsn  Oe- 
sebldilsehreibttng,  daiär  anericasnt  werden  wollte. 

Insofern  jedoch  alle  Funde  nnd  Sammlaogen  der  Art  als  biato» 
risches  Material  nur  v«rsllndlii&  wid  vonWofftt  sind,  woMi  alo  olne 
geb5rige  topografhüekB  nnd  chranolagiiche  UntMlage  beben;  so 
bette  Referent  iniwisAen  den  WIbisAen  der  Loeeib^rian  «nd  des 
Bn.  Seäbndgr^  «ntorBeiMBimf  Jener  Sdlrlftaa»  wdebtdenlfober- 
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gaog  Noricums  ans  der  Jlömpr-  unler  die  teutsche  Herrschaft  «pe- 
oiell  und  pragmatisch  nachweisen,  durch  Miltheilung  eines  schon  vor 
24  Jsbrea  au$  dan  SUcttcn  Urkunden  verfuttoo  topographise1i*hitto* 
riachen  Manaeeripte  ftber  die  neitten  Ortschaften  in  der  dortigen  0«> 
gend  sn  eoteprecban  gccndit}  worana  anter  andern  aoeh  eniefiUieh 
ist,  dass  im  spätem  Mittelalter,  in  den  Fehden  swisehen  Bayern  und 
Salzburg,  diese  Gegenden  oft  verheert  wurden,  und  dass  z.  B.  Her- 
zog Stephan  von  Bayern,  von  dem  bey  Lphcnaii,  nach  obigen  Be- 
richten iMünzen  vorkamen}  diese  und  andere  salzburgitche  Veslen 
.  mit  Sturm  nnd  Brand  Itart  bedrtogt  habe. 

t 

f.  7. 

Ein  wichtiger  Umstand  ist  durch  diese  Berichte  dem  ersten 
Aufsätze  de«  Referenten  nachgetragen  worden,  nämlich:  dass  auf  dem 
beinreidien  fieUachtfeide  vertehiedate  Leichengruppen,  Sieger  vaA 
Beugte,  gefiwden  werden,  nnd  die  im  VevhUlnieae  mr  Menge  der 
Begrabenen  nnr  Meine  Annahl  von  Waibn  nnd  Oetcfameide  Meet  a^ei- 
sen,  d&sa  diesb  Aasieiclmang  nur  den  Kriegern  vom  Range,  worauf 
atieh  die  Vergoldungen  an  den  Pikelbauben  deoten,  bdaaaen  windew 

f.  8. 

Von  der  yom  Reforenlen  in  jenem  Anfi»tie  den  JPtuhgMr- 
ten  hingestellten  Frt^ei  welcher  Zeit,  nnd  welchen  Vtfkem  dieee 
Gebeine  und  Waffenstacke  aagehöit  haben  möchten,  hat,  80  viel  er 

weiss,  Niemand  Notiz  genommen;  vielmehr  ist  obiger  AufsatS  VOn 
Unkundigen  des  Landes  und  der  Geschichte  als  eine  Art  von  Mysti' 
ficAtion  angesehen  worden. 

Wenn  aber  Referent  ttber  diceen  Gegeniland  Uomit  nocb  «in» 
mal  da«  Wort  nimmt,  m  geechiebt  oi  nnr,  .nm        «M  Antoprif 
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ud  MM  «peeitllca  mi  'fguta  anvcrilMigw  pMllcn  d«r  Ti^gr^Mi 

und  der  vaterUndischen  Geschichte  einige  Anhaltspunkte  an  di« 
Ihn'}  zu  geben»  «m  «Uenfalls  jene  ThatnchAA  irgendwo  einreihen 
vx  köaaea. 

§.  9. 

Bekannt  ist,  dass  die  Ruinci-  ^lles  LfinJ  an  der  Dnnnu ,  am 
Inn  und  an  der  Sfi.'zach,  welcher  Kluss  zu  ilircr  Zeit  Jcarus ,  spä- 
ter, und  vielleicht  auch  schon  vor  den  Römern,  Jgonta,  (HochwAS- 
aar)  gasMot  wnrd^  in  BmiI^  und  mit  Veiten  und  B^rtlvrerken  aller 
Art  wohlvcnrthrt  hatten. 

Die  Rhätier  und  A^oriker,  die  ureingebornen  cellischen 
Stammvolher^  dtrtn  Daseyn  und  Ausdauer  als  „populue,  plebs,  pro- 
neeiilaa,"  vor,  wUread,  und  naeh  der  Bdmerherrtohall  in  Schrift^ 
OaaknUera  und  Traditionen  ao  uaTerliennber  beatohrt  iat,  die  sn 
den  stchcoden  Geborten  und  Legionen  regelmässig  ihre  junge  Mann- 
schalt  abf^uiben;  so,  dass  nur  irgend  eine  vorfroCflssle  INIevnun^  noch 
dagegen  ankämpfen  liann;  also  die  Kingcboriwn  hatten  iiiie  Wulm- 
lilaa  lugtt  aeibst  wohlbefesligl.  Zum  Beweis  dessen  tuag  unter  an- 
den  daa  unbesvringlictiet  vom  Referenten  in  den  beyeriacfaen  ^iiaofan 
(1835)  beaehriebene  CniteBimt  Caecale  dienen.  Die  Umgeataltoog 
cintr  norischen  Stadt  in  eine  lümische  Colonialstadt,  unter  dem  Nu« 
mcn  Jucacum,  c  122  —  137  n.Chr.  wird  nach  sicht-rn  Denkmälern 
dem  Kaiser  Hadrian  xugcschrieben.  Kaiser  Seplumus  Severus  (c. 
195)  war  jedooii  in  Befestigung  Rhitieoe  und  Norieum«  nicht  minder 
thitig.  Die  wichtige  atrategiache  Lage  der  Stadt  JavaTum,  der 
Schlüssel  zu  den  Tauernübergangcn,  und  zugleich  Akr  die  Produkte 
des  SiKlenK  um!  der  Al[)cn,  und  für  das  Salz\  zu  Wasser  und  zu  Land 
der  vielbctricbene  Abjahrsmarht,  erforderte  flussabwärts,  Uehulä  der 
aatena  rilndaehen  Wtkffcpplätse  am  Inn,  «a  der  Donau,  bis  Viadobon« 
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liinnb,  eiae  Reihe  ron  BefeAtigangeo,  deren  Fundamente  dann  auch 
kB  beyden  Ufern  der  Salz«ch,  xn  Laufen,  Berg  (Lebenau),  Pütliag. 
Fridol&ng  (St.  Johana),  KircbbeiiO|  TitmanoiDg,  Asten  (Atutnua), 
lf«ri»b«rg,  Burgbauten,  Unke;  m  Miirift*iiUf  bey  Laufen,  m  8t 
OwMgM,  Wildtduit,  Tandoif,  Hobraborg  «toi,  nelrti,  mch  riefalb«r 
v»A  mil  ftauMhiB  Intelirift««  vni  8«iilptar«B  bdiMdat  «ind. 

Piose  wohlbcfestigle  nonlöstiliche  Flusslinie  musste  mit  dem 
gegen  den  Chiemsee  vortreteoden  Gebirge,  womit  das  sfMtere  söge« 
MMkt«  b^fwüekt  OMrg  fiiuB  «üdioeitU^M  Zug  beginnt,  um 
M  mehr  ia  VerMndmg  gAnM,  wä  m  Javamai  mm  OiBtnlpinlit 
WtrdM,  als  eben  in  diesem  Gebirgswinket  die  rciehM  Salz-  und 
Eisentoerhe'^ ,  und,  längs  der  Saale,  der  Eingang  su  den  Ookt-f 
Silber-  und  HupJ'ergrubea  ron  Pinz^au  und  Fongau  lagra. 

S-  10- 

Wmo  wir  Bim  mritehra  Bsi^glMaMB  OBd  mBMiaiagy  iMk» 
und  recht*  der  Salzacb ,  um  eiaMIg*  Bauernhöfe  die  Bezeiciinung : 

Ober-  uml  Unterha(Jermnrf<t  lesen;  wenn  wir  bcv  Ffögrliücrd*^) 
gegen  ReichenhaU,  und  bcy  Jinpoldin^  im  Gebirge  bis  gcgun  Huf- 
Stein  hin,  diese  Bezeichnung  wiederholt  finden ;  so  dürüc  man  da 
#ohl,  abgeseliaB  TO«  d«r  Plattheit  der  gew&baUohaa  NaBwaadsttlaafi 
•laa  hadrkoM  marm  vbb  grOwocm  VnfaBga  «ritaBBta;  di«  darch 


*j  M.  «.  die  Urgascbichte  dieser  Gegend,  «pjüar  im  fcg^maid  genannt, 
im  II.  Bde.  «ns«»cr  Be^trä^a  aar  tmOMhm  JUMtr^  und  rHkuhmit 
MtwidMlt. 

**}  tu  den  layer.  AnnaUn  des  J.  tA34  Nr.  144  betchrieben  wir  einen 
neuerlich  au  Högelward  anfgefnnd«a«n  Votiratein  eines  JU.  LoL  fn*- 
«ne  <<«i  aat  der  SSeag  Jmeb, 
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Tide  Burgen,  so  Anger,  Traunstein,  SieKsdorf,  Seeon  (Burgiii),  Baum» 
bürg  CBedaium),  Stein  (ad  iapidem)  |  Teagling  etc.  und  bit  zum  statt- 
liebe« Cettell  ron  Burgheiiten,  wie  moA  irnnh  firfther  ecfaififbare 
jÜ^  («iHt  Taga,  wie  eile  8M-AwflAMe,  ddMr  «mdiTigag,  Tagil  ete.) 
ftMit  war,  «Bd  die  m  der  Mnm  iMfarft,  MarxM,  iad  mar- 
eiola$y  snnäohst  um  Piayen  und  Reichenhaäf  (denn  Sits  der  Hell> 
grafschaft  *),  gleichsam  ihren  Gegensatz,  und  die  Bestättigung  dieser 
Ansiebt  findet.  Dabey  darf  der  vom  Referenten  in  seinen  historisch  •  to- 
pographischen  Schriften,  welche  den  Uebergang  dieser  Landschaften 
«n«  der  Römerkemchaft  in  die  germanische,  nach  allen  Bezie- 
kugea  eriiatem**),  wid  die  den  fWTAMltfmf  de«  jiarHvAeji  Stanni- 
Teika***)*  wieweU  uter  aMaciieiii  Z^wadia  ud  Abgwif ,  elleBtliel- 
bea  aeebweisen,  öfter  henrorgehobene  Umstand  nicht  übergeogen 
werde«,  des*  in  dieser  grossen  Mark  noch  im  Vllf.  Jahrhundert,  lur 
Zeit  der  tpiXtru  j4gilol/inger,  auf  mancher  (luadratmcile  mehrere //im- 
derte  von  nun  tributär  gewordenen  römischen  Familien  (Romani  tri» 
batale«  et  mansi  et  Coloniae  corum)  in  den  Urkunden  (im  Congesto 


•)  S.  die  Bea«hretbaag  dieser  HaIIgra£icheft  Sm  ID.  Bde>  nnaeier  Bejrkrige 

znr  teutachen  Länder«  und  Völkerkunde. 

**)  Um  hierin  und  hierüber  sich  mit  Fug  eassprechea  so  ItSnoea,  nnw 
man  mit  den  tp«cielUn  Quellen  der  Landes-  nnd  Volksgeschichte,  mit 
tat  Vits  Sti,  Swerini  ron  Eugipjnut  aus  dem  VI.  Jahrhundert,  mit  dem 
Congutwn  Arnonitf  den  brerib.  Notitiis  nnd  der  Historta  Conversionis  piM» 
rcuUanorum,  Land  und  Volk  ron  der  Donau  bis  zor  Drau  betchrei« 
bend,  am  dctn  ^'III.  Jalirh.  u.  ».  w.  dien  so  vertrau!  scvri,  alj  all 
allen  Oertlichkeiten ,  Traditionen,  Ditilekttn^  Gebräuchen  und  Phytiogno- 
mien  dieier  Gegenden.  Combinalionen,  aus  fremden  Notiacen  und  allge- 
meinen Angaben,  womit  man  die  Geschichte  wohl  erßnimt  nicill 
^indan  kann,  halten  da  nicbt  Sticii.  Sie  führaa  xa  PbantesOMfleileat 

•••)  Vorzüglich  in  den  heutigen  grossen  Waldrevieren  ^  wie  dann  noch  im 
VUL  Jahrhundert  nach  unTorwerflichen  Urkanden  s.B.  der  baytr,  fVM 
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Anmu)  YorkomiDn,  und  vMe  DorftditlUn  f^tiM  und  fFtdchen 

(yici  romsnisci)  {genannt,  noch  heut  zu  Tage  wohlbevölkert  und  be- 
wirthschattet  zur  Hand  sind").  Aus  solchen  speciellen  und  nächsten 
Quellen  haben  IVeylich  der  gelehrte  A/anneri ,  und  manche  Andere, 
di«  ihm  naeliaokrMbtiiy  nicht  gtiekSpfl;  wenn  tie  glaubten,  ein  Land, 
wi«  JVdrieumf  schon  VU.  Jchrhnndcrt  mit  lingrt  fcrcgatttm 
Stamm-  und  Er^retthtt  im  Obci^  und  NnlzeigenthttKi ,  mit  fester 
meinde  -  ycrfaasitng,  wäre  j'eriodisch  rein  ausgefegt,  die  römische 
Bevöll<eruDg  wäre,  nach  dem  Einbruch  der  Göttien,  Skyren,  Heru- 
1er  etc.  unter  Odoacers  Befehlen  insgesammi  nach  It«lien  zurück- 
I  I  gcflihrt,  und  da«  Land  von  non  an  acMMsAfoM&ft  von  dan  noaoia> 

I  I  gowandertaa  Teulaekm  bewohnt  worden;   ohgleieh  sieh  ihre  v«r> 

|  i  i  fibergehende  Oberher rlichheit.,  neben  dm  Stammherzögen,  gleichzei- 

J  tig  in  /i//»/"  Dynastien ,  mit Theilnahme  an  den  Regalien^  und  an  der 

'  terlia  pars  des  Grundbesttscs  als  Fundation,    was  als  volksicirth- 

j  .  schaftlicAe»  Element  die  meisten  Getohiehtsforeoher  anaaer  Acht  Im» 

aeo,  wie  Referent  «odcrwirta  de»  ftftcr  klar  erftrtertOi  nidil  in  Ab- 
rede etaUen  Inaaf*^ 


')  Fia  romanuä,  von  xuräckgtUiebeaen  RÜmcrn  amtdUitstlidt  bewohnte 
PlarmarkaB,  auch  befestigte  Ort»,  kSnaen  urhutiS^  noch  im  Xlahr» 

liuiiJcrt  in  nOMri)  Clauen  m  'i-^wiesen  werden!  ."^I.  i.  unsrtr  I^ör- 
terung  über  den  Ficut  mauntianus  in  pago  SaUburgowi,  und  die  Ca- 
Ibedralfcfreh«  fHma  in  den  bajrtr.  jinnalen  A«t  Jahra  IBSS  and  IIISS« 

Ohne  solche  A'ororbeitcn  ,  Shidien,  und  TfriaitibaidiannBg buia  OMB  in 

der  Lijndesgescfiichic  nie  festen  Fuss  gewinnen. 

")  Jene  SchriÜsuUcr  uod  Gcsc!uch(/or5cher,  welche  auf  dorn  allen  Cootinent 
allanthalban  »od  jederxeit  mit  netter  OettunnMevolharung  «ur  Hand  «iod, 

Bo  oft  etwa  von  einer  Em-  oder  Durchwanderung ,  von  cftiem  SIrzcJer 
FremJliii^e ,  die  /lede  ist;    bc/ioden  sich  auf  zw<jerU-y   Irrwe^jcn,  und 
sie  werden  eben  darum  ron  jeder  nenen    Idee   l<fic)iter  oioganofliaiaD. 
Sie  haben  die  innige  Natnr  und  langwierige^  (wir  mochten   sagen,  die 
ziUu)  AnsbilduDg  einer  landsäteigen  BaröliieruDg  weder  im  materiellen, 
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Bdcumllieli  rftcktea  die  Mömer,  yom  Rhem  und  tob  den  At- 

pen  her,  solche  Marken  und  limites,  dort  über  den /N'(?A<ir  und  A^Saryn, 
und  hier  über  den  Inn,  die  Isar  und  Dunau,  bis  lief  in  die  germa- 
nia  magna  vor:  während  mit  den  alten  Optitnaten  ein  Tlu-il  Stamin- 
Volkfi  ireyvvilligi  oder  vertrieben,  nordwärts  zog;  daher  immer  die- 
wUiVB  wisdnlMlirtBden  Ortiaamra  UDd  ErsoheinuDgcn ;  und  m>  oft 
g«raMiiiiMbe  und  wohl  «ach  slavUehe  Stimme  tfid-  aad  westwfirts 
herein,  nnd  dnrchbraehciif  kamen  dieee  und  jene  altern  Bollvrerke 
md  DefensioDslinien  wieder  in  Gebrauch  und  Erinnerung,  vrobejr 
nicht  2U  Übersellen  ist,  d;>8s  diu  rür/iische  PoliliU  mancher  besiegten 
und  bezähmten  Hoi  de  das  Jnsassciirecht  ^  selbst  lief  im  römischen 
Gebiete ,  ertheilte.  So  echeinen  uns  unter  den  alemannischen  Aa- 
Umpfem  a,  Bi..adioifc  im  IlL  ui^  tV.  Jakrknndert  nnierer  Zdtreeh- 


noch  im  moraludicn  (verfassungs  •  und  gesellen üisigen)  Wege  icmal« 
beobachtet«  und  ahto  durchaus  koino  praktischen  Ansichten,  abgesehen 
t_  von  den  rieleu  Anlagen  der  Landscliaflen  selbst,  sich  und  das  Ihrige  za 
£  ri;'.  N.  Zwestens,  haben  selbst  gründliche  Forschee  von  dar  allen  StMta> 
wirlhscliaft ,  von  den  Regalien,  vom  Zwfck  und  Atr  unverrückbaren  Ein- 
and  Zulheilung  des  Ober-  und  iVutzeigenthuities  m  den  längst  begründeten, 
Gariellla-y  Urbars-,  Stiftungs-  und  Kasten-Sprengeln  (oflicia)  nur  eine 
gana  ungenügende  Kenntniss.  Wie  es  die  Urkunden  des  Mittelalters 
ganz  klar  nachweisou,  so  war  von  jeher  ein  Hieil  der  Regalien,  der 
dntte  Theil  des  Bodens,  oad  dar  Aniannü«»,  der  Oberberrlichkeil  und 
transitnrischeii  rviachthabern  gewidmet,  wahrend  ^  dem  Stammvolke, 
und  seinen  Stißungen  und  Communen  gesichert  blieben.  So  konnte 
Alarich  mit  seinem  zahlreichen  Gefolge  und  Heere  atStt  Jalire  Jang  im 
Noricuni  verweilen,  ohne  das  Stanimvolk  zu  verdrängen,  oder  in  sei- 
nem Haushalte  zu  stören.  Das  war  die  Urrerfassung  jener  Civitates, 
di«  «udt  «cban  CStmr  in  Nericam  kanattt  Dia  iiiodianMi.  Idaa  aiaar 
Entvölkerung  unserer  Gauen,  um  neue  Völker  „eintnarschiren"  /u  lat> 
.  sen;  setzt  ein«  völlige  Auflösung  jenes  alten  Landstusmthunu  und  daa 
.  iaaara  QantbidM€$u  Tonna,  die  aber  «e  aia  alatl  batta* 


u 

BUDg,  dt«  Bari  lioft  4«m  Oebir^,  vom  Rbau  btt  •»  4i«  £hfi«|  Mhr 
BdOnidb  ihr*  wn»  HtUnalfc,  «nhMr  4i»  vMea  Ocladuftm  Jfoooni^ 

§•13. 

Link«  dem  Jim  and  der  Saltach  beraaf  finden  aieb  beute  Ort> 
Mhalba,  di*  M  muMNflfielk  «Ii  r«itf«dl«  WohaiilM  «nkAttdigea, 
«bgltick  flur«  Uateilafen,  anagMaiduMt«  Faitaagpwarlca«  dca  debey 
anfgaAudanaa  Daabatilani  infolge,  römuck  taaAi  a.  B.  jnSCamanäijg» 

bey  Eriog  (Arioga)  am  Jnn,  und  Titamamnga  ooter  Fridolfing  aa 
der  Sahach:  Titelmos,  Tetenhusin  und  Tetelheim  etc.  hier  mehr 
landeinwärts.  Indem  wir  also  teütsche  Männer  im  Besitie  römi- 
acber  Caatelie,  und  hinter  und  um  aich  allerley  tentache  Orlsnaroen,  und 
dofaatar  tabr  aaldiagaafl«  «ad  beariobaoado,  wIm  dia  vMaa  Maainga, 
Mariaga  (Mirfa^,  nidit  Mabrio^,  Taviaga  CTMa|i),  Tarigo»  (ItMO, 
TBfladkiag,  Tiriiag),  Havdviaga  OUkoliag),  HaaiqMtah  fHana^ 
barg) ,  sehen :  mtowa  wir  aoeb  bier  frflb  zeitweite  Durchbrftdia  der 
rSmiscben  Marken,  and  dabey  drlHchen  Kampf  und  blutige  Treffen 
anerkennen.  Die  yihmanen ,  seit  dem  Jahre  213  unserer  Zeitrech- 
nung, mit  den  Römern  am  Rhein  und  am  Nekar  immer  mehr  um 
Badaa  riagaad,  biatar  tieb  dorA  ^  wlldani  Satntiamanen  voa 
daa  Nordbflitaa  bartagadriagt,  Tarbaaraa  ohriebwaiM,  voa  961 
—  370i  an«b  Rbilim  «ad  Noricaaif  «ad  bracbea  in  Jabra  287  bii 
aa  das  Gebirge  vor.  Kaiacr  Camtaüin  der  Grone  t  der  Bibaaar 
von  Conslanz,  drückt  sie  wieder  vom  Bodensee  weg,  290  —  313: 
schlägt  Rbütien  und  Vindelicien  zur  MililÄrdivision  von  Italien;  und 
JVoricuatt  dae  er  wieder  aorgfaltig  xu  bewahren  aucht,  zulUyriea'^. 


*)  Die  GeaebiebtCmdier  «eOta«  Usbar  iai  fbrÜMan  biia  DaabaMl  veai 
R.  CaastanlAi  gpAwlea  balea.  Bewita  «ar  M  Jebia«  ««'«Mea  wir  aa 
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Referent  wiederboU  hier  em  f&r  «llea«!,  diM  tr  •eiMAng«b«ft  durch 
DeokiBiler  und  Urkandea  naehwcifm  oder  fltkithr  llmil 

Um  d«t  Jahr  43{,  während  an  der  antern  Donau  die  mSdi- 
tigen  Gothen  unter  j4larich  auf  Jem  Zug  nach  Italien  länger  vei^ 
weilt  ballen,  und  schon  Rögier,  Skyrcn,  Heruler  und  Tarcilinger  im 
Lande  »ich  setzten,  liest  man  Ton  einem  Anfstande  der  Noriker  ge- 
gen die  Römer,  die  iüdait—  4o«h  dU»  Hcma  dM  Ludat,  odar  vfal- 
nthr  d«r  ^4drtf  vmi  CatteSt  hßAvm. 

f.  Id. 

la  daa  Jahr  A51  föUt  dar  ßuum  naA  tndMW  »t  dtoMl^ 
bm  momentea  födarirten  VMktr  groNW  Zvg  nntar  ^Ids  DMh  Oal» 
Km;  da  «bar  dlawr  Zng  vor-  «od  rSakirivli,  der  ganoiMA  AuM 
Mdb,  in  Norden  der  Donau  »tatt  halte,  M  mSgM  duMb  Norienm 
nd  Rh&tiea  w«wg«r  hawcgi  wordaa  Mya. 

Vom  Jahre  454  an  sehen  wir  den  aua  Afrika  über  die  Alpea 
gakommencD  Apostel  rtoricumSy  dtn  hL  SeveriOt  >b  Laban  «od 
Wtihoo,  md  dm  Min  Schftlar  md  ZaitgaooiM,  dar  Abt  Eug^ppms 
dioMtt  aarkwftrdigan  ZaitabaohnitI,  bit  «itt  Jahro  5tOi  aoa  daai.Zi«: 
im  ao%afaaal  «od  beschrieben  hat ;  da  sich  hieran  der  im  VIII.  Jahr, 
hmdart  wÜMita  /ndieabu  Amern»  uad  die  bravaa  Nolitiae  tehliat« 


der  Haieattnutt  bey  Jsrdorf  ob  Hallein  atc,  welche  Strassa  ven  der 
Taagelbrüebe  sebaarrgersde  aom  Ouidl  Cueeutt»  führta,  aaf  aHia 
bier  Anhang  Tafel  7  abgebildete  Meilewäule  ao«  der  Zeit  Con- 
ttantin  dea  Gr.,  nnd  stallten  diese  8äol«  an  der  Barg  sa  QolUng  taL 
Sie  lag  umgekehrt  als  FtfdaMrh  ha  dar  fiida,  nna  war  aar  am  Saahd 
•idrthar. 
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ani  to  V^gt,  wtni  wir  do«h  aodi  «inigCB  Sinn  ArJUrtoHfoltoWalirinit 
bafcta»  j^n  darto,  di«M  hftchst  leh&tzbarea  9>dlMi»  nüt  HUib  dar 
LuidM'  und  Volkskunde,  und  der  Denkmäler ,  recht  zu  verstehen, 
und  ans  durch  geDenU«  und  «iogulÄre  Aphorismen  nimmer  irreiUb» 
ren  za  lassen. 

Ref.  Ist  DiclitWillMS,  U«r  «bemials  di«ia  Qvdlcn  n  eoumitB- 
tSren*);  er  will  aar  mm  4iM«m  AoImm  wiederholt  Fetselier  voa 
Bemf  mif  ne  eufinerksaoi  ineoiicai  und  zur  vorliegenden  Frage  ei> 
nig«  Momente  mit  der  Versicherung  ausheben,  dass  die  ron  Ettgipp 
angegebenen  OertUchkeiten ,  die  fVundericcrhc  Severins  sind  auch 
nicht  ohne  historischen  Werth,  vollkommen  mit  der  Landesgeschichte 
zur  Zeit  des  Bischofs  uirno  übereinatimmen. 

$.  44. 

8o  erscheint  z.  B.  das  Capitcl  XL  mit  vorliegender  Frage  als 
nahe  verwandt;  indem  es  also  beginnt:  cum  adliuc  Norici  ripensis 
opptda  superiora  constarent,  (c.  "Iso  nach  dem  Zuge  Atlüd»^ 

das  hier  im  weitern  Sinn  begriffene  Ufer  -  Noricum  reichte  vom 
Kahlenberg  an  der  Donau,  and  am  Jnn  bis  zum  Einfluss  der  Sahr 
ach  hereufj)  et  pcne  nollam  «titellam  harbmwnm  viterent  ineiir> 
tue  ete.  Und  dud  wird  in  dieeem  und  In  folgenden  Cepitel  enUil^ 
was  sich  bey  Anwesenheit  det  U*  SeverÜU  oben  im  CoiteU  Caecal 
und  in  dessen  Umgebung  zugetragen  hat.  Die  Besatzung,  die  Bfir> 
ger,  die  Geistlichkeit,  das  Volk,  plebs,  populus  etc.,  wovon  ein 
Theil  noch  dem  Heidenthum  ergeben  war,  jeder  Stand  ist  hier  deot- 


*}  M.  ■.  nnsci«  Abhaadlnng  ttbsr  dsj  CmgiMfian  Anum$  «fe.  Münden 

1!»,^:!  ini  Pulli  Je  Jrr  ncoem  bistorischen  Schriften  Jer  henigl.  Ahn>' 
«lemie  der  Wittanschaften  u.  s.  w» 
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Kcb  «ugeschiedeo;  den  andringenden  Barbaren  gegenüber-,  jenea 
Barbaren,  die  dann  als  Alemanen,  Rugier,  SUyren,  Hunnen  und  Her* 
uler  de.  näher  bezeichnet  werden.  Erst  im  XIII.  und  XIllI  Cap. 
tritt  Seoeria  inoppido  Javmo  tnft  w«ntm  d«  «päter,  da«  zeigt  »lA 
bald  im  Verfolfe.  Im  XVII.  C«p.  triim  wir  Tibertina  ebea  von  den 
Gothen  belagert.  Die  «iv<l  Tibornie  vario  cum  obsidieotibus  Gotis 
certamine  dimicantes;  man  vcrwecJisIe  <!amil  ja  nicht  Hegensburg 
aussen  an  der  Donau!  Wir  sehen  die  „ISorihcr^^  durch  die  Geistlichkeit 
«nTgemabot  und  gewarnt:  (Norici  quoque  (per)  presbiteros  inisais  exhor* 
tabutnr  cpialolit  >  «m  fibimll  in  SUdtM  und  GMleilcn,  der,  ex  dar» 
bultnwttm  iaperioj  snaammeDgeduSagiteD  Uebenahl  tob  Armen  und 
HtagemdeOi  mit  Verabreichung  der  Zehenten  und  anderen  milden 
Gaben  zd  Hülfe  zu  kommen;  (also  allonlhnlLu  n  Afikerbau  ausser  den 
Städten,  auch  wohl  durch  Bürger  und  Landvolh,  und  nicht  durch 
die  «NMdr/lufe/i  Horden P)  Im  Cap.  XXL  wird  „Tibertina  (eigeotlicb 
Tibnraia)  ab  damalige  Melropolie  Norid  <mediterranet)  angegeben; 
in  Gapw  XXIIII  eeben  wir,  «qua  nocte  heroli  inspcrate  protinus  ir» 
recalMi  das  kann  nur  von  einem  verhältnissmSissig  kleinen  Haufen,' 
•ine  Trappe  von  vielen  Tausenden  wäre  früh  genii^'  wahrgenommen 
werden,  zu  verstehen  seyn})  oppiduroque  (^Juvavumj  vastantes,  plo* 
fimoi  dnzere  captivos,  presbyteram  Tero  memoralnm  (Maumnm) 
pttibalo  Mependerunl.'* 

Im  Cap.  XXX.  treten  wieder  die  cices  oppidi  Lauriaci  (Lorcb 
n  dar  Dmuw)  iierror,  v.  e.  w* 

i.  15. 

Die  damalige  Uebermacht  der  Barbaren ,  „durum  barbaroram 
iltperfen«  llnga  der  aftrdlieben  Fkasgrdttze  Noriaans  wer  aller- 
diegt  bereite  eo  groM,  «nd  ibr  Andnng  gegen  die  In  jeder  Hiniiehl 
mftilenen  Geeleile  et«,  eo  lertwihread,  daat  Tiburnia  im  SAdcn 

3 
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^der  Alpn  (bmite  das  bis  mom  Dorf  hmI»g«l(oiiinMnct  TViem  in  KIra» 
Uwn)  «It  dia  Mauptitadt  Noricama  angaaafca»  wordan,  und  St.  Sera- 
ritt)  um  von  Passau  aus  nach  Juravain  xn  kommen,  im  Rücken  der 
Vorgebirge,  durch  den  Ater-  und  Traungaa,  wandern  musste;  dass  er 
eben  darum,  durch  das  Lammerlhai,  eher  nach  CucuUe  als  nach 
Juvavum  gelangte.  Sohoo  io  dieaan  TbaUacben  könnte  Tielleieht 
manabe  Basiahnng  «of  dan  KMnpfjpIals  anaae»  hvy  Fridolfing  liegeo? 
Jadanfalla  darf  man  Tor  dan  stdetttdren  SiammoM,  daa  aolahe  Ka- 
taatrophaa  überstanden  hatte,  vor  den  Norikern^  die  Augen  nichk 
verschliessen ;  oder  sie,  ohne  der  Wahrheit  Gewalt  anzuthun,  als  die 
jüni^slcim^cwanclertcn  Darbaren  erklären,  deren  Civilisation  nach 
anderthalbliundert  Jahren  schon  so  weit  gediehen  wäre,  dass  sie  mit 
Gut  und  Blut  so  groaaa  ahristliche  Inatitalionen  hätte  begr&ndeo 
kennen,  begrüDdao  w^n*}, 

I.  16. 

Raferottk  bat  dia  durch  die,  Hendfr  im  Jahra  477  herbeige- 
führte Katastrophe  Juvaviiws  bereits  vor  20  Jahren  nnler  allen  hi- 
storischen und  topographiechen  Beziehungen  beschrieben,  (auch  im 
österr.  bistor.  Archiv  und  io  den  Jabrb&chero  von  Andern  auf  eigene 


')  Der  gelehrte  Hr.  A*elibeuh,  welcher  eben  eine  Gtacbiehtc  der  UeruUr 
und  (hfiUtn  O^ranlrfnit  IftSB)  ber«Mgegebea  bat,  itheiut,  nach  eini« 
gen  Cttalen,  die  Vita  St.  Severiiii  von  Eugipp,  und  den  Ucberfall 
der  Stsdt  Juvavum  durch  die  Herultr  wohl  zu  kennen  |  er  setzt  aber 
diaaa  abaaMllga  Baaptitadt  Narieaaii  nach  üftAioi;  and  das  fartwah- 
Wtni$  J)a*e^n  eines  eingebornen  Vollies,  der  A'or'A^r,  worauf  als  aaf 
Bojir  «ach  Mtuuo  hindeutete,  aclieiat  ihm,  wiewohl  mit  weniger  Ab> 
•idit,  ala  dies»  bagr  JMimiMrf  dar  Fall  uXy  anab  «ntgangea  so  aeyas  da 
er  den  Namen  Bojmamm  donibaa»  'jMM»  TeHtsaleaaiitca  bajlagt 
(Aachbafib  S.  aCk) 
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R«GhM»g  bwilst,)  in  dar  M«iiini  Sebrift«  Sakburg,  die  Stmk  und 
ätn  niekH»  Us^gsffwtd  untgr  der  Berrachaft  der  Hämeri  aa» 
den  Mteeten  Quellen,  und  nach  den  bisher  aufgefundenen  Denk» 
m&lern:  mit  einer  Harte,  Mimchen  i8l5.  Ü«ss  Hcrider ^  wie, 
«Dttreitig,  Horden  von  Hunnen  etc.  in  der  Nähe  von  Juvavum, 
ditM  reckti  dtr  SalMcli,  jene  linke  gegen  di«  EiMn-  und  <6«lSfrcriie 
ku  (iUfB  bliebm;  do«li  ktioMvrcg»,  wie  Mannert  glaubt,  ia  über- 
wiegender Ansahl,  flonct  würden  die  specietten  Data  ifiobt  M  MP> 
einzeU  dastehen;  sonbt  würde  eine  nllfallipc  I Jebcrvvflltipunir  von  (Ju- 
Calle,  und  andern  Caslellen  durch  die  Ucruter  eben  so  sorgfältig 
crxälilt  worden  «cyn"^);  gebt  wieder  au«  den  Urkunden  des  VIII. 
JibriHudevto,  MM  ^em  CoargMlon  Amonit  h«nror.  „Bmbridi  Wr  aob. 
Mit  proprietktem  innn  ad  Muidem  aedem  (Salsborgi)  tÜI*  Her* 
Imiga,  (heute  Hörlfing  bey  Teisendorf;)  Hilkprecht  vir  nob.  dedit  pro> 
prielatem  suam  ibidem  in  IJerliunga.  Donavit  Wigonis  etiam  in 
JJerlicingai  Jacob  vir  nobiL  tradidit  partem  tcrtiam  haereditatis 
•M*  Ja  ßkrUmg*  Carl  et  laukia  fratree,  Sigipertli,  Stampcrht,  et 
TöU)  tea  Leapirart  dcdertut  portieoeiB  liaertditatla  Mae  ad  eandem 

»edem.  Cod.  |ar.  IL  p.  /»O  Und  in  Jahre  927  finden  w  ir  bey  den 
religiösen  Wiilmungen  jener  Tlihina,  nobilissima  fcniina>  der  Gennah« 
lin  des  (nachmaligen  Erzbischofs)  Adelbert,  an  der  wir  zur  Zeit 
«iae  Scbwester  Luipoiäs  von  Scheyern  erkennen,    unter  andern 


*}  lejr  der  SihaSdu  nad  Muthlost'gkeit  der  römischen  Be$alzungen ,  wi'e 
lia  Engif^  von  den  aaritchen  CaateJIea  und  Städten  dieaer  Periode  ba> 
fchreibt,  reichten  einig«  Hunderte  tob  verwegenen  Barbaren  hin,  sie  zu 

ükerfaücn,  und  zu  überwältigen.  Man  [ri:i:nc  Ji  nichl  vrn  Hin.h-rl- 
tauunden  von  Waffen  tragenden  Uerulern ,  Aügen  und  Skyitn  etc. 
so  dieier  Zn't,  ait^f  auf  «elefaea  StreifaBgea  durch  da*  weMberdllMila 

Iforicum;  die  in  der  Gcschfc^ti»  eifisltenpn  sparsame«  Xfatisea  Tan 
dieaea  Fremdlingen  wüxdeu  »onat  ganz  anders  Iduten. 

5* 
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auch  «io  BenAoetStemt  OtviA»  Menthein  im  Gcridite  ^dtf  m  dar 
Ab)  f  eaual. 

(Cod.  juv.  II.  i45  und  II.  Band  unserer  Länder-  und  Volker* 
kund«.  $.  62  Dittt  Ortiohaftra  bcgreiftD  Bwa,r  einige  handerl 

M«M0hra,  und  wir  aehea  ihm  Okereigentkümer,  wofllr  di«  Bcseleh- 

nung:  Twbiics  vin,  bürgt,  im  VIII. Jahrb.  im  langen  erblichen  Bpsits 
aller  landsassigen  Verhältnisse :  wohcy  noch  wolil  711  erforschen  wäre, 
ob  diese  viri  nobiles  selbst  IJeruler ,  oder  ,Jibcri  bajoarü  waren  ?" 
Die  gangbarste  Bezeiebnnng  im  Congesto  j4rnonis.  (z.  U.  p.  39.) 
Dm  dicM  Betitiargraiftiog  der  Htmttr  ktineswega  auf  varlaiMaem 
Man  Boden  $  iondam  einer  geneinMmen  äUem  BavSlIieniaig  ga* 
geoQber,  und  nur  in  Zeiten  eines  fremden  momentanen  Andrangs 
geschah,  geht  abermals  aus  der  Ocrtlichkeit  klar  hervor;  denn  da« 
nächste  an  der  Ueerstrasse  liegende  Dorf  beisst  Uiifriding,  (vulgo 
Ufering!)  und  1  Stande  davim,  oben  am  waidigen  Taiaeaberg,  wo 
die  foeriränffie  alte  BaviUIteKuig  aiab  nenerdioga  anaiadelte,  Ikeiaat 
die  Flomark:  Friding,  (heute  Freidling.)  AUe  diea«  anf  die  ältere 
allgemeine  xind  besondere  Geschichte  und  Geographie  so  >vesrnlliV!i 
einflicsscn'len  Thatsachcn  lassen  sich  in  der  entfernten  Stti Jierstube 
des  blos  einseitig  comhinirenden  Forschers  freylicii  niclit  ahnenj  wo- 
gegen man'  aber  auah  Ton  daber  ao  keke  und  absprechende  Urlbeile 
niebt  anerkennen  kann. 

17. 

Dafs  die  dem  Norden  entstammten  IJeruler,  —  auch  sie  er- 
hielten diesen  IVamen  nicht  in  der  tieimath,  sondern  erst  auf  ihren 
Zügen,  —  in  der  Völkerwanderung  eine  grosse  Rolle  spielten,  unter* 
liegt  kewem  Zweifel;  aber  eben  ao  gewiaa  iai  ei,  daaa  dieae  Mb 
sarapUttertcn  Maaaan  bald  wieder  in  den  boden«  und  landaiaaigan 
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Stammvölkern  untergieogeo-     Mao  habe   doch  ähnliche  rteumr* 
•«bttaangcn  in  der  Gesoliichtc  der  alten  Welt  yor  Augen  l"^) 

DtM  di«M  Henler,  m«1idtiii  li«  dar  gotMid^  und  humi- 
tcben  Hcrndiaft  loi  und  ledig,  md  tob  den  Lmgvibürim  ftbcrw 
•eliobm  waren»  ane  dem  hentigeD  Oeiterrtieh,  «n  der  Donau  lierw 
aufkamen;  deas  sie  dort  einen  Hort  eigener  Macht  noch  einmal  ge> 
Wonnen  hatten;  darüber  geben  uns  die  Urkunden  des  Elochslilts  Re- 
gensburg  wieder  ganz  sichern  Aufschluss.  Im  Jahre  831  schenkt 
Kaiser  L.udivig  von  Bayern  dem  Bischof  Barturich  von  Regens- 
barg  dio  Harlunge^g,  (wohl  dio  richtigite  Doutoog!)*^)  mit  Dm- 


*)  Der  gelehrte  und  besonnene  J.  J.  Masrov  kommt,  im  XL  Bach  teintr 
GetchichU  der  TeulseheUt  %.  XXIII  —  XXV.  abermala  auch  nuf  dia 
Heruhr  an  sprechen;  aber  kaineswef^s ,  als  ob  ihra  vor&bergegan;;enen 
Einfälle  und  Kriagathatan  vom  ScjthenUndo  bia  sa  den  ausgeplünder« 
ten  Küsten  Spaniens  irgendwo  eine  landtäisige  Djrnattie,  oder  ein  dau» 
erndei  Reich  gegründet  hätten;  wieriel  weniger  eine  bis  in  unsere  Jahr« 
handerte  fortdauernde  Socialverfatsung ,  (einaa  SUuU  mit  angettammten 
Fürsten;)  sondern  mit  der  völligen  Ueberzengung,  dass  diese  ziehenden 
ungesitteten  Horden,  wie  sia  im  südlichen  Europa,  und  insbesondere 
im  aSdUeliaa  TeotSoUend,  Mlfgatoucht,  so  auch  wieder  ganz  und  gar 
antergcgaagen  aayea.  Maseovs  gewichtige  Autoritäten  brauchen  wir  hier 
nicht  IQ  wiaderholan,  für  einen  jener  herulischen  Häuptlinge  oder  Könige, 
an  welche  TtteoJerielt  der  Ostgothe  getchrieben,  noch  einmal!  (auf  solche* 
Briefe  der  Päbste  und  legitimen  Herrscher  an  die  Hjnptlinf>e  der  Völ- 
berwanderung  ist  eben  nicht  ein  allzugrosses  Gewicht  xu  legen }]  nimmt 
Matcov  einen  gewissen  Rudolph  an;  denaelbea«  unter  welchem  „die 
I^Iacht  derHcruler  eine  gewaltige  Erschütterung  ausgestanden,  und  bald 
darauf  völlig  zerttreut  worden,"  und  walcher  Rudolith  in  Folge  dessen 
Stt  König  IkaedMdkt  seinen  Adoptivreler,  noch  Italien  flüchtete. 

•*)  Oioa«  Deotnng  kann  bej  einiger  Knnde  in  der  Ethnegreptiia  nnl  Te> 

po;;raphic  des  Mittelalters,  wir?  sie  »ich  aus  Jf"  Elementen  der  Völ- 
kerwanderung heranbildete,  nicht  auifallen.  Gundling  leitete  den  Har- 
hvigtr-Bet^  bey  der  Stedt  Brandenbarg  gleidtsUe  ven  den  Amlena 


gegend,  d.  i.  die  nachmaligt  Herrschaft  Pechlarn  mit  dem  gleichna- 
migen  Städtchen  an  der  grossen  Erlaf.  Im  Jahre  853  bestäUigt 
Kaiser  Ludicig  die  nach  Kegensburg  gemachte  Schenkung  eines  Gra- 
*  fen  Wilhelm,  (kenobar  von  der  playnischen  Dynastie!)  wobey  aach 
die  Oafead  m  der  Erbf :  ad  BHaffa  «t  io  Harbmge  vekht  dob 
•d  S^drtttdua  et  drea  Af/Ma  et  Bertniehe  (Ayet  nnd  BereeUlnf^ 
atqne  HosdorJ  eto.  aufgeführt,  und  die  Bevölkerong  aoadrQeklicb 
mit:  „tarn  ßojoarü  quam  Sclavi .  liberi  et  servi"  be«eichnet  wird. 
Die  Ueruler'')  waren  aUo  auch  hier,  an  ihrem  Jlauptaitze ,  in  lien 
Bayern,  und  akkt  di«  Baywn  im  de«  IJeruiem  wtergegangeo. 


I 


(Ried  ood.  diploea.  ratisbon.  L  44  (  und  Cod.  yuD.  II.  p.95-  113* 

r  201  ;    denn  auch  Sakbiirff  hatte  einen  Theil  der  herulischcn  I.ärnle- 

I  reyen  in  Ocsterrcicbf  ioter  TreiMmam  et  Uolunpercb,  Holuaporeb  etc. 

erbaiteo 


I 


ab.    DI«  ODSara  SehriAen  bejgefiigten  yocabularien  und  Glossarien  Über 
die  Volker-  nnd  Ortmamm ,  Jie  Idolen  zur  Abhandlung  über  die  Kricgi- 
i  Gudüthu  der  JB^etm  mitbagriden ,  «ntbalteo  Tlal«  uHauuBiekM  Aufidä* 

I  roB^ao  diMer  Art. 

•)  Di*  Troeop  ml»  wabr«,  tob  dmHtiJter  Zoehl  nnd  Sllte  an  mentan  ent» 

/ernten,  BarLsren  beschreibt  ;  wie  v.  Pallhausf/i  diese  SUtle  Hrn.  JMan- 
n*rt  dort  mit  Hecht  gegenüberataJit,    wo  dieter  die  hautigen  Bayern 

mit  tbw  Djnm^  rvn  den  HanUera  berletle»  wiüt  a.  Frü/ung  tlc 

T.  FaWmuMn,  MvaÄan  IHOS. 

Die  Itgcs  portoriae,   welche,    wie  wir  in   der  Geachichte  der  Uutichen 
Satzwerke  etc.  um»tüadUcher  gezeigt  haben,  im  iX.  und  X.  Jahrhandart 
daa  Bändel  nnd  ii»  SeblAbrt  anf  dar  t)otua$,  den. /im,  die  Siiwaeh 
und  Eiirij  nn'lhcgriffen ,    regelten,     tinJ    die  im   Jahre    pOÖ  erneuert 
«rurdea;    nennen  nocJi  die  Moji,  (siel)  Slavi,  Mugii,  Seotip  Bctmaiü, 
sktr  reo  den  Mtnibm  iit  Juäa*  Bede  nebr. 
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f.  18. 

Dm  firtflicbfl  WaUatätte  xwitehea  Kirchheim  und  Fridal' 
filg  «di«hit  nM  jedodi  nit  dm  Hcrulara,  die  als  sehr  roh«  and  ftbr 

leieM  bmaffnetc,  als  fast  nackte  Krieger,  ohne  Helm  und  Paucr, 
bMchritbea  werdeo,  ia  keiner  Beuehang  cu  stebeo'^). 

Imnerbia  i&hrea      uae  «bar,   wie  die  Sbyren,  Alemaaaa, 

Thüringer,  als  untergeordnete,  und  zum  Theil  im  Noricum  zurück« 
geblieben»,  Klt-incnte  der  mit  Oduacer  in  Italien  den  Gothen  crle- 
genen  Macht  zu  einer  andern  wicbtigea  TbaUache  dei  begionendea 
Vi.  Jahrhunderts. 

f*  19. 

Von  daai  Angenbliaka  an,  als  iarOttgothe  T^oderiehf  rom 
Kalter  Zeno  Uauriea*  gahobea,   vad  liegreiah  gegen  ikbacer, 

die  HerrschaA  Italiens  in  fester  Hand  hatte,  nahm  er  in  der  innem 
Verwaltung  und  äussern  Stollung  ganz  die  Politik  und  Sprache  eines 
Isgitimen  römischen  Kegenteo  an.  Die  römischen  Beamten  waren 
auf  ibreo  Sitzen  geblieben,  und  in  dea  Rasoripten  und  Annalen  hies> 
•cn  fiwaer  Gothen  und  Börner  aar:  JRomam.  Dagegen  hattaa  die 
Uibencate  dei  doreh  Thsoderich  ermordeten  Odoacer,  diesseits  der 
Alpen  lurückgepjann'en ,  ivas  Itlicb  ihnen  auch  anders  ühv\<^?  mit  den 
tingebornen  Si  unHun  gcittri/ischa/iliche  Sache  gemacht,  and  ao 
sieb  entschieden  den  Üstgolhcn  gegenüber  gestellt. 

S.  20. 

Ba  iat  dar  filagaiig  das  Vt  Jakriumdart»,  «ad  bitlM  wir  dar 
ftr  keiaa  apeeiene  ^UaP 


*)  8.  JiMoA  aitb  Pfocep  8.  tS. 
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Sollten  uns  dM  Chronicon  Bmaarorain  uod  Bernardua  No- 
ri'cus  in  der  That  nur  ein  Hirngespinnst ,  oder  eine  Myslification 
«ufbcwahrl  habeO|  iodem  sie  «cliricbcn:  „DVÜj.  Iioc  tempore  gens 
Norioorum  et  B«w*roinuB  One«  Theodone  Romwiis*)  ejectit,  ad  pA- 
tritt  fiedes  mertit**).  Femen  OXL  RwaaBonim  tieereitM  «pud 
Oeling  ThsodoM  proiternitur.«  Ferner  OXXV:  Theodo,  Dax 
prirous  Dawarorum,  obiit,  XXX  pOit  iBtroitnm  B*w«ronim:  «vi  C/da 
(Otto)  filitt«  eucceuit  —  ? 

In  den  Uteetin  CSIiit»i3i«i  der  waniUbtm  nm  der  SSeil  der  jigi- 
teißnger  berriUinndea  Abteyen  findet  eieb  dieee  yM»/»-ttgau^üt 
wörtlich  gleich^);  nur  eind)  begreiflicher  Weise,  in  den  xvvey 
genden  Sätzen  <Hc  Nebenziffer  nach  dem  D  verschioiicn  angegeben; 
ober  alle  drey  Angaben  dieses  höchst  einfaclien,  in  der  lV;I„'e  frey- 
Itch  allzusehr  entstellten  Urtextes  falten  noch  innerhalb  des  Zeilrauu» 
von  508  bis  534****). 


*J  Romaiii!    Man  lese  hierüber  Cassiodor  nach;   Roinani!    hierunter  vitT 
I  auadrüclilich  dio   gothische  Oberherrlichkeit  begriffen.     Die  von  una  in 

I  I.  Band«  der  Beyträge  zur  teuüditn   Länder  -  und  VölLerkusde  Seile 

I  Sft  «t«b  in  der  Ur)ia«cbidil«  Obtrtcbwabtiu  rollsländig  commentirt«  ^cf^ 

mtifa  Duetriui  Rttiarumf*  eot^ebt  dler  «Ddern  Mdchwei&ungen  über  den 
daiiialii^ea  publicistischen  Au«drucli:    Homani ,   Gothen  und  Börner i  uod 
r  Provineialet,  Eingeboro«;  —  den  anitürmendan  ^entilHiut  und  mtpittu 

gentibuf*'  gegenüber.  Wie  Mgt  denn  Ffiittr  v«n  dem  Allir  vmA  der 
UorerlUgbarlnit  der  AlpeavSlkert? 

•*)  Der  Jnonymus  r^itlsLoiicii.is  bey  Pes  L  Band  Agl  Ucr  fceyi  gens 

Bavrnroium  CCL.  annis  exiilaverat. 

***)  Brere   chronicon  laureacense,    patariense,   saliaburgeuse ,  chremifit- 
*  nense«  «Ilabense,  neitieense  ele.  eto. 

»••»j  Als  Bt'Viipiel    finer   all/.udichierischen   Ausführmjjj;    uuJ  Ucberladung 
dient  yiti  Jrnpecki  Chronicon  Bawaroruia  in  Pex  ihea.  anecdot.  P.  lU. 
•  TAB  Jebre  1496. 
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f.  31. 

Es  w&rde  Referenten  allznvreit  fikhreo,  wenn  er  sich  hier  wit« 
im  in  tbitlD«  ErOrtemogra  viul  Naehw«iniiig«ii  «ialAMcn  wollte^ 
dtker  nmr  «im  Vtnuch,  dit  HaapImonftDlt  hei««isuhab«ii. 

Aus  Cassi'oJor  und  Procop  wissen  wir,  das8  Rhaticn,  IS'o- 
rieom  nod  Pannonien^  hier  waren  hereits  die  Longobarden  vor 
anden  Maditig,  iJVaeho  in  dar  Wachau  in  Oealraieh^  Bim  ostgo- 
fUitiMn,  odar  rftniseban  Raieh»  gaUrtaa,  nnd  bahanptat  wardan 

wollten.  Ob  da*  tob  dar  ehemaligen  ganzen  ylusdehnung  dieser 
Provinzen  lu  verstehen  sev:  t'as  ist  eine  andere  Frage,  die  aus  den 
anschlagenilen  GeechicbUchreibero  von  Eugipp  bia  jirno  nicht  bajabt 
werden  kann. 

VallaulB  bat  aa  mil  dar  Angabe«  daaa  damala  Bayern  ualar 

oslgothischer  Herrschaft  gestanden"*);  kaum  seine  Richtigkeil.  Wahr 
ist  es,  dass  Throdfrich ,  anch  von  Hrti^er  yfnnsfasüis  zu  Byzanz  an- 
erkannt, indem  er  «oiiieo  Gothen  in  Italien  den  dritlrn  Tlieil  des 
Z^Bdes  gab,  die  römischen  Legionen  und  Cohorten  an  sich  zog,  und 
^  bis  dabin  vorgedrungenen  Bafborm»,  abamal«,  wie  inabeaondaro 
Herukr^  nüw  Stammgenouen  «od  yeriöndete,  aiadannatialn 
liets,  dass  Theoderich  die  nördlichen  Gttnzen  seines  neaen  Bncbaa 
so  viel  möglich  wieder  ülur  die  y/lpen  vorzurücken,  und  sie  so  so 
Wahren  strebte:  „Provincias  suas  a  vicinis  barbaris  intactas  custodi" 
Proeop.   Die  allenthalben  noch  «ofrecbt  gestandenen,  wie- 


*)  S.  /i.  Büchners  Geschichle  von  Bayern  I.  Bei,  S.  113.  Als  unser  Mlh 
aujcript  unter  deo  Mitgliedern  der  hialoriachen  Claase,  nach  Ableaang  in 
derSiuung,  ooafa  «inmiä  ehtiillrtai  bati«  Herr  Prefaiear  BuAivtr,  aiaar 
andern  Meynun«,  die  Güte,  hier  eine  weitere  Bamfang  aaf  dia  Mala 
*0§  seÜMt  1.  Documenten-BaniU*  bejxutugen. 
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wohl  unter  Odoacer  im  Jahre  468*  «atcr  §Mii  udem  UoMtiBlen, 

grösstentheiU  ihrer  Garnisonen,  aber  nicht  ihrer  Bürger  (citcs) 
«BÜiobeDeD*)  Castelle  «kd  Inn  und  der  Salzach  und  Emis,  wie 
wrttiadlich  ist  hierüber  nicht  Eugippl  erhielteo  wieder  römische 
(gotMseAe)  BeMlsmigeD;  wobey  nea  jcdoeh  nicht  fibenehea  «larf, 
dut  auch  da*  platte  Land  umher  in. den  Hiiiden  dei  StammooOke» 
plebis,  populi,  Provincialium  Noricoram  etc.  vnd  germanischer HÄupt- 
linge  „Bfliljarorum'-'  wnr'^'').  Vorzüglich  mttsste  den  Ostgothen  noch 
die  Behauptung  der  Silz  -  und  Bergwerl, e  an  der  Salzach  und  an  der 
Saale  (die  hadriana  marcha)  wichtig  seyn;  womit  auch  etimographi- 
i«be  vad  arehfiologiiehe  Beireiae  TOllkoninten  AbertlArtiiiimen***). 


•)  Im  CMtSl  CmeuB*  lebten  £ät^  und  Priater  zur  Zeil  Eugipps  c.  5 1 0| 
ruhig  fortt  •.  naaera  Abhandlung  «b«  dat  alte  CueeuO*, 

••)  Wann  man  die  Zait-  und  Lebenalifufe  der  hh.  Lorenz,  Florian,  Quirin, 

Casslan,  faUnltn  ,  In^niulnus ,  lUionieJius  ric,  welche  von  Lorch  und 
Fauau  her«uf,  nnd  über  Tauer  tbey  Hall  im  Innthal;,  bey  Brixm  and 
Ckm-  hinein  ihre  Wohn«itaa  and  ihren /wpitJarm  Berof  battan,  aufoierk» 

sam  durchliest;  so  kann  ui«n  das  perennirfH'h  ÜMiyv.  einer  fingelorrten 
Bevölkerung ,  neben  den  Kömern,  und  eingewanderten  teuUchen  Colo- 
nien.  uomä^Iicb  trerkeanan.  Oer  IMark/UU  war  aUerdingi  aoch  in  dia> 
aaa  Prarinaas  tranaiteriMh. 

••»)  Das  Siammvölk  im  Plnzgau  bis  herab  zum  Etnflaai  dar  Afihtn  au  dar 
Tüeidtn  und  FutA  in  die  Salzach,  erhielt  schon  zur  ZtJt  der  rSmueltm 
Harrachaft  dnrch  da«  obere  Inn-  und  Zilknhol  herüber  viel  alemanm- 
aaftaw  Zugang,  wie  Sprache  und  Silte  verrathen ,  und  wie  unter  «ndarn 
die  bay  MUlertitl  vorgefundena Inschrift  beweist :  C.  Luentlus  Julumarißliut 
etc.  Aach  bay  Ktagaofnrt  in  Kä'rnthen  hatte  sich  das  lapidare  Andenken 
eines  lutumarus  erhallen.  Daa  Geschlecht  war  unstreitig  dem  StaraOM 
der  Juthungi,  pari  Alemanamai,  dar  c  358  in  Hhäiien  ein  -  und  vor- 
gabraehaa,  anlaproaaan,  wie  wir  daa  anderwärU  Jüngst  bemerkt  haben. 
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1.22. 

Obea  hat  Refffrnt  hcmnltt,  4ms  bey  dtr  ErobaniBg  Nori* 
«MM  doreh  die  Rdner  tiolg«  OptioMton  des  Landet  mt  •iatmj^eäg 
dar  Bevühfninff  nordwSrte  msgewanderl  aeyea.  Olaae  Bewegoag 

und  dieses  längere  Verharren   im  germanisciicn  und  sUvischeo  Hei' 
denthum,  längs  dem  Döhmencalde ,   über  Bayreuth,  und  bis  zum 
Fichtelgebirg  hinauf,  und  liok«  bis  Iliünngen  und  in  den  JVord- 
gm  iSamu,  liegt  ebea  ao  aelir  in  der  Nator  der  Saebe,  ala  in  dar 
Laades-  nad  VoUukuade  be^Migtw  '  Und  wieder  aodcrvrirts  bat  Re« 
rerenf^)  darauf  hingedeutet,  data  eben  in  dicaam  Exil  die  eratett 
Verbindungen  zwischen  Bayern  und  Franken  und  Tliürinf;^en  ge- 
wicht  werden  I.üjinen.    Das    Alles,     eine    ous^czeiclincte  manchen 
Gelehrten  aber  ganz  unbegreifliche  OrLskunde^  und  noch  viel  mehr, 
wie  er  aelbat  aagt,  die  roUaliad^  Keiiiitniaa  der  damaligen  hiiton« 
aahaa  ^ellaB*  dieOealiiDiler,  die  noeb  firiaebem  Sagen  «nd  Gediebt» 
daa  VeJkes  musslen  unscrm  ^vend'n  lebhaft  vorschweben,  als  er  diä- 
ten Zeitabschnitt   in   seinem  dritten   fluche  der  baycr.  Aniialcn  be- 
wbrieb'^*},  als  er  volle  dreyhtnnlcrt  Jahre  früher,  »nui  unter  weai* 

gar  Mbendeo  Conjuncturen  und  Corobinationen,  geschrieben. 
t 

fndem  yfvenlin  die  oben  angeführten  Leitungssälze  des  Chro- 
aicon  Bawarorum  «la  voUkomnien  wahr  annimmt;  und  den  grossen 
Betiag  neod»  oder  Dielb»  den  Sobn  dee  Heraege  jidelgero'^")  «n 


*)  S.  Beyträge  zur  teuUchea  LSmhf  wti  FiOmikitiM  IB2S  Band  Z.  S. 

III  etc.    Die  Buchonia. 

")  Annalium  Bojorum  liLri  Septem  /.  Aventino:  IngoItUdii  1554.  in  Fol, 

***)  Adetgtro  und  üUo  sind  in  der  bsj'erischen  Vorgeschicbl«  hiiloriteht 
'«iMaeni  aber  ihr«  Einralliang  »aterliegl  noeh  mar  »äharn  firSrIe» 
mag.  Selbst  in  Jer  Genealogie  uail  iiD  Falriiaaaittm  lautppU»  tihil 
aich  «iif  einen  Aätlgero  hindeuten. 

^4«  • 
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die  Spitze  der  in  ihr  Land  zuruclikehrenden,  von  der  sUvischen  Nach- 
barschaft Boicar,  vulgo  Bawarer,  c^enannten,  Bayern  stellt,  Sehen  wir 
diesen  ilecre$7.ug  bey  Uiethfurt  über  die  ^///nu/t/ schreiten  j  zu  Ha- 
tMona  an  dtr  Dorum  4i«  BMideas  der  Lndecfllfsten  0^eo<loBtI) 
•nftcblagen;  dann  mit  WMdisenderMcditt  mit  rervollilSiidigterKrtft  nad 
Ordnung  über  Gciscnfclden  uuiO^ise^dfVIg  und  das  vielbesprochent 
theodonische  Sillenbuch  im  Donaugau  zur  Isar  ziehen  "^J;  hier  bey 
Diri'jjOl/tn^  und  Landau  über  fliesen  Fluss  setzen:  wir  sehen  das 
bayerische  VolU  (.Teil)  die  lange  Tctcnau  zur  Hot  durcitzieheo, 
hier«  bey  Ober-  und  Utderdietfart^  aberniala  «iDtn  FJom  flbcridirri* 
teo,  and  das  offene  Niederhttyem  Ce^it  dem  Lende  ob  der  Enne») 
ohne  viel  Schwierifjlicit,  wa«  begreiflich  ist,  in  Besitz  nehmen.  Die- 
tclheiin ,  zwischen  Mfihldorf  und  Ailütting-,  weiset  eine  obere  Zugli- 
nie nacii.  Aber  nun  am  untern  Jim,  ad  pontes  Ocni,  angelangt} 
wo  sich  die  römische  (golhischc),  langst  Ciui^tuin  bekennende, 
Maeht  enf-  nnd  entgegengeateUk  bette}  bier  gelt  et  Ar  Oleabeu  und 
Hemebeft  den  Untigeten  Kenpf,  der  Ar  den  Heiden  und  eeine  No» 
viker  und  eeine  teutschen  Kampfgenossen  entschied :  ein  Kampf,  aus 
dem  eben,  wie  aus  einer  zweyten  Bluttaufe,  wieder  ein  selbslstän- 
dij^'cs,  bald  neu '  bald  altgläubig  ^geschildertes ,  Volk  hervortrat. 
Vom  Inn  «n  und  an  der  Salzach  aufwärts,  und  in  PJuUien  und 
yüid^men,  eegt  jiaetain,  md  d«e  mit  .einer  Ortekunde,  el«  ob  er 
Augenxeuge  von  den  demeligen  Begebenheiten,  und  den  eeitber^ea 
Entdeckungen  gewesen  wäre,  habe  dtu  JtÖmern  (und  Gothen)  der 
Boden  nur  von  CaeteU  xu  Ceetell  abgerungen  werden  können:  hier 


•)  S.  uasttt  Bejrlrilge  etc.  Iii.  JBd.   S.  199.    Aach  das  Zeitalter  Uuperls 
Jbeeelciinend. 

Tetmon*  bey  Freytingi  dann  ff^eihtiuHfAmtt  im_  Gegensatz  zum  Mona 
5MC  rvLin'.ie,  d,ii  römische  CasleU,  ZafaRwcM  (T^enwicfa)  l>ey  Aichach, 

bey  üticibdch  am  Jon  etc. 
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war  dtiChriftealhna  «ud  adios  «ngmiiciacrrsilireii«!:  «od  die  ron 
Chiodnig  beaieglen  und  eingewanderten  Alenumen  helfen  mdir  snr 

SelbststäiKÜjKeit  Bayerns,  als  zur  Fortdauer  der  gothischcn  Herr» 
ichaft.  jioenlin  selzt  das  Todesjahr  des  grossen  Theodo,  dem  sein 
Sohn  OUOf  .wie  diesem  wieder  ein  Theodo ,  daan  eia  Garibald  etc. 
folgte,  «of  5H  «"*). 

S<  23. 

Gehen  wir  einen  Augenblick  vom  VI.  in  das  VIII.  Jahrhun- 
dert SU  dem  vielstimmigen,  unrerflllechten  urkundlichen  Laut  über 
dkie  Ijendacbeften  ein  Jan  und  der  StiuHehf  und  inr  Topograph» 
über.  Die  hiatoriMhen  Brinneningea  ron  uiü-  nad  JVettötlittfff  de« 
Mordfeld  liegt  nrieelien  beyden,  sind,  wie  der  alte  Cultus  daselbst, 
allbdieBiit}  ÜtmfjOf  wie  Utenoelden  (beute  Bggenfelden)  an  Tbeodo*« 


*;  In  itr  vom  Kjnzler  AdUrtiUr  r«a  Tttenuteu  vutauin  Geschichte  de* 
bsyeriscfaen  Volkes  t   B<»eae  guüit  JnnaSttm,  f artet  BI,  l662,  waltet 

Lpii  'is  <  i.ie  vci -'t.ftjjigo  Hritih,    und  nicht   )ene  Lcichlgläubigkeif  vor; 
HPcJcJie  die  fjbeliiafie  Zeit  der  Völher   über  Gebuhr  l'eslbitli.  Einer 
gewitsen  Ftbel«pi't  kann  sieh  fcein  Volk,   wie  kein  Mensch  der  Phan> 
lasien  stiner  liin  JlK-it ,    er\',  t  fif en.      In    Beziehung    auf  vorliegende  Ab- 
hondlung  Jese  ann  <Jjs  6te  und  6te  Buch  im  I,  Bande  AJlzreiters  nach. 
Auch  er  beginnt  die  dem    bayerischen   Volke   eingciorne  Dynastie  der 
Jfgiloljinger  mit  einem  Tlicodo ,    und  glaubt,    dj»»  derselbe  mit  aeinem 
Voike  (tlam.ils)  vom    I.amle  der  Narisker  her,    linkt  der  Donau  an  den 
yaa/'/liissen,    das    übrige    OjyerJand   in   Besilx  genorntnen  iiabe,  tjur* 
^gilolfiagorum"  (also  in  Kraft  eioas  alten  Sttutunrechlt)  i  aber  mit  Got- 
betisen  des  ost^othiseben  7Aeoi/eH«K.    Die  Maehl  dieses  Königs  schien 
dem  Kanzler  Adlzreiter   zu    liberwic  jiMi^l ,     iiK  J)«5    er  in  VinJelicicn, 
Moricuin   und  Rbätien   Erolwungen   und   aufgedrungene  CoIoni«n  oaf 
6*ito  der  «{nwandemden  Bayern   bitte  sageben  liünaeD.  —  Wiaviel 
wfnigrr  aJso   eine    n:Ji;    i.tc!. haltiger   ausgebildete  OLnrherrschaft  rea 
UeruUrn,  Sc^tm,  und  andern  Vebtrreitcn  der  Vollmer  Wanderung! 
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Solitt  üi»  oder  Otto  erinnernd ,  war  eine  der  Residenzen  der  ^gi- 
lolpnger  ^  und  dann  der  fränkischen  Könige:  bey  CastcU  an  der 
Alz,  Landgerichts  AUöHlng,  \vui-(.lcn  ersl  vor  4  Jahren  wieder  acht- 
romische  Waffen,  kostbares  Gescbmeide  und  antikes  Geräthe  ausge- 
gnben*).  Di«  Gegend  Toa  Tämumüiga  «a  d«r  8«1smIi  whcakt 
«la  •pitenr  H^rsog  TTteodo,  der  Gem«U  der  frlnkfocliea  Bega»' 
trud,  an  die  Kirche  Salzbarg;  wie  Theile  6er  Salinen  an  der  bayer. 
Saale,  und  oben  die  Gegend  von  Hüchel,  und  im  Gebirge,  im  Pon- 
ßaii  und  Pifizgau,  viel  und  längst  bevölkertes  Land.  Zu  Hirchheimi 
eine  ötunde  von  Titmaoniog  südlich,  einst  ein  römisches  Castell,  ver- 
ttgt  dereelbe  «rlanohte  Jlffirü^,  der  mit  eeincn  Brttdem  gtaiduei- 
tig  «neh  m  FMng  «n  der  Imt  iMdetiiig  neliea  Tuu3»  U.  eeiMBi 
Blutsverwandten  steht,  über  Land  vnd  Leute;  nvr  3  Stunden  von 
Titmanning,  an  der  Taga  (heule  y/h.)  sifrt  ein  Etiko ,  Gemnhl  der 
illustris  foemina  Osiia,  (eine  Agilollingerin  )  zvvisciien  Hircbiieim 
und  Fr  idolfing ,  zwischen  Töring,  Fürslenbcrg  und  Geisenfelden^ 
nrieohea  GMättg  vad  den  Buhenberg,  (Bojcrbcrg!)  swiMhea  der 
Sahaek,  aad  eiaer  Reite  tob  Ceetellea,  dehat  lieh  die  Digtioüie 
«U8**f)j  fiae  Meile  davon,  nordwestlich,  breitet  sich  die  Flur  von  TV« 
tenhausen  aus,  und  der  weitumscbauende  Burgstall  Tetclficiin  zeugt 
noch  von  seiner  Bestimmung,  von  der  eines  HortCi  des  neueinge- 
wanderten  Vollic*  • 


*)  Durch  Hrn.  Ilevierforster  Richter  icu  Allölting. 

RUkhelbcck  h)»t.  Frising.  I.  49.  Cod.  diplom.  jur.  Ii.  44* 

"•*)  Heute  nur  noch  ein  Weiler  und  Mühlwerk. 

Ois  örtlichen  Appellal^vn  gehen  meitlens  von  den  ciltern  Aitwohntrn 
aad  Nßdktmrn  *uut  so  nannte  wohl  nur  dos  einhAnStA*  Yelk  dieamta 
JBbwcfaMHNg«».*  Titeniinings»  TeuliieiiB»  Tetenbtfg  ttc 
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Wenn  wir  nxm  inmitten  dieser  Ortschaften,  Denlimalcr,  IN'a- 
BUn,  dynastischer  Slainrnreclite  noch  die  Gehcine  von  Hunderleo  von 
EnchUgeneD,  und  Watfen  und  Geschmeide  finden*),  die  sich  von 
dnwi  der  MoMr  und  im  nordüehen  Horden  «t£^tbllnilich  «imchti- 
dn,  derm  man  teboii  Uogst  viele  fand,  und  aoeh  finden  wird;  ao 
können  wir  nicht  umhin,  zunädiät  hier,  auch  bczOglich  auf  dieiea' 
Pund,  an  den  Eingang;  des  VI.  Jahrhunderts  zu  denken .  und  im  ive- 
sentlichen  Verlauf  jener  Epoche  die  Ansicht  von  Accnlin  (heilen. 
Freylich  muss  man  sich  mit  seiner  Topologie,  Termioolugie,  und  Ety- 
mologie, die,  eine  eigenlhfiatiche  Ikietoriaebe  Mosaik!  den  Anelinder 
•ad  nremdiinp  in  Lande  grOeetentlMlIa  unveretSadlicb  sind,  bekennt 
MBebcOi  nnd  sich 'für  diese  Periode  daran  gewöhnen,  von  Römern 
•Djtatt  von  Oitgothen  «a  hören;  wie  dea  Theoderich  selbet  sa  be- 
obachten pflegte*^). 

f.  24. 

.  So  Mbr  nun  AoetUüi,  ieUc  fUeer,  imd  spiter,  eeil  Meät' 

IW,  der  die  agilolßngische  allenthalben  so  tief  im  bayerischen 
Boden  gewurzeile  Dynastie,  und  darum  die  Grun<11ip;c  aller  bayert- 
•eben  Regentcnprschichtc ,  wegen  eines  »ermeyntlichcn  Doppelgän- 
gers Garibaldi,  als  ein  Jränliisches  Aagtbiade"*^)  erklären  wollte,  in 


*)  Aach  die  eben  so  gemischten  als  reichen  Funde  iu  BürgeUtnn  hejr 
djabtiiiy  «rblirttt  etBli  dadanb  denllichar. 

**)  ^lina  harnt  er  GeiaelhSrinf»   Bbodenum,  die  Rot;  Tbeepfcanim 
fiialfini;  Uionisvtlla,  ügganieMen)  £«T«raa,  die  Laber  n.  a.  w. 

*")  Wie  Mannert  eis  «in  hcrolisches  ?  and  später  „wegen  Jer  Namr-nsähn- 
lichjteit,«  eis  «n  Scyriithtti  Woher  die  Djnuüa  der  Agilolfingcr 
alaame,  usd  eb  aie  weht  vieUeicb»  eine  fimütAt  Tinneflantalien 


32 


in-  und  auswärtigen  Geschichtswerken;  jira  schmählichsten  aber  in. 
der  sogenanDten:  ältesten  Geschichte  Bojoariens  und  seiner  Bc' 
wohner*)  t  ob  diettr  RcitaurtHeii  d«t  bayeriiebea  LaodM  und  Vol- 
kti  in  AMpnich  geaomn|«a  word«**);  fo  verktaaCB  doeh  an^  die 

HWisten  und  neuesten  GMcbi«h(forscher  die  vom  bayeriecbM  BodM 

aas  im  VI.  Jahrhundert   gegen  die  Ostg,0(hcn  statt geh«ljten  Kämpf« 

nicht und  der  wachsende  EiaQuis  der  Franken  Äuf  BojoArien 
lÄsst  «ich  eben  daraus  erklären. 


•ey  — t  E*  ist  ichwer  su  begreifen,  wie  eine  hIlIic  Frage  iemaU 
im  Eriule  habt  aufgeworfen,  und  »erfolgt  werden  kimncn.  Wenn  int 
fräoUMh«  Köflis  Dagobert  aelbct,  (LL.  ftjjovjriorum  Tit.  II.)  die  Prag- 
tnatitt  Jabm  ausspricht]  nDox  reiü,  ijui  praeest  in  populo,  iiie*fm^»r 
„de  generc  Agilolfingoruni  füll,  et  debet  esM|"  gibt  M  «iaea  itiuliera 
Baweisi  daas  Volk  und  Fürst  von  Jeher  mner  Abataatmoiif,  oIbm 
Gaicfticfe*  wana«  aal  da«  adboa  vertängstt  ehe  roa  dea  truaitaritdiaa 
Maebthabw«  wihraad  dar  Völliarwaadaraag  die  Bede  leyu  kenntet! 

•)  Im  loten  und  Ilten  C^pilel;  Nürnberg  1807,  von  Mannerti  wogegen, 
wie  oben  bamarkt,  jcuarst  von  FaUhauteift  Frü/uag  etc.  gewiduif 
genug  aafbat» 

**)  Aach  TOB  Je/Raasfi«,  BueKnsr  etc.;   von  Jedem  nach  ganz  eigeacn 

Gosi;  litipunklen  5    worüber  man  z.  D.  Bmhiiers  sehr  instructiven  Docu- 
meutea-£aad  LS,  101,  109  nachlesen  mag.  „Doss  ein  Tbeii  desBottr 
Volkes  encb  am  liakea  Vhr  der  rtrStisdiea  and  aorischea  Denea 
hinunter  wohnte,    wird  in  meiner  Cpstliuhie   ^eiiii-^'A  f  jj;?  negirt,  son- 
dern im  ersten  Documenlen-Banda  Seite  113  «m  Endo  der  Note  210 
e0rmkrt,  aad  ebeas«  sa  einer  AnmcrhiBg  aar  Note  213  Seite  lt4. 
Es  scheinen  mir  dicj«  Boier  das  gen«   magna  Eoemi  zu  $eya,  welche 
hey  Ploleni.  Ceogr.  IL  c.  XI.  vorkommen."     Auch  diese  Bemexbung 
i^le       Tnt.  Bmahner  naeem  MaBaacripte  fcej* 

••*)  i):  hierBber  JtMeuih  Seite  %6.  Er  erkeaat  in  Odoaeer»  Bra^ttfMf 
oder  Vnolf  den  ersten  pfeifen  oder  jtgilulffinger.  Ilefcrent  ist  auch  ict 
JMeyauag,  dass  dia  Welfan  die  eüdwcetUehc  Grioxe  Bayerns  gegen  die 
Oel^ellien  aa  bälben  bellea»   wie  ei*  noeli  im  XL  Jebrfaaadert  »m 


Digitized  by  Google 


33 


f.  25. 

Merinrflrdig       udi  di«  rom  Referenten  in  der  Oesehielite 

der  Gastein,  Limgau's,  und  der  Christianisirung  Härnthent*)  «tO» 
nmständliclier  nacJigcwii^senc  Th.ilssche.    tlnfs  sicli  rinjonrien  an  der 
Manlich,    an  der  ßims ,    und  itn  liinlrrgnuid  aller  nach  Norden 
«ttslAufendea  T«uera-Thäler,   wohin  die  bayerischen  DynasteD  im 
VL  Bod  VIL  Jebrbnadert  rom  Im  ud  der  Selseeh  Mi  Tordrangen, 
TOB  de»  (karmitlM^Bckea  Reiehe  dee  IX.  Jehrhnnderto  abeeliiedt 
Docb  im  XV.  Jahrhundert  hatten  die  Kärnthner  nutzoiesslich  die  mii« 
9fen  Alnen  und  Hergwerke  diesseits  des  hohen  Gcbirgskamms  inne ; 
was  zur  Annahme  berechtigt,  daae  von  der  Enns  und  Mar  bis  west- 
lich zum  Brenner  in  lyrol  aueh  üb  VI.  Jahrhundert  dieeer  furcht* 
Iwre  GrenihraU  jener  9»tg/9&üeh»  Linie«  «rar,  an  denx.ei«h  die  Ber- 
ftarea  die  Köpfe  einrannm  mochten  j    worauf  Theodericfu  Ediele 
aed  die  Fermoia  Oneabie  Rbeetianua  hindeuten^. 


Ledh,  an  der  Anbtr  und  Hier  sftceo{  aber  die  Agilolfinger,  die  TTteo- 
dotun,  halten  mclir  im  öjtliclicn  und  innfirn  Bayern,  auch  im  Nordgau, 
ihre  Wurzel}  obgleich  die  früh«  BlutarerwandUchaft  der  fytife  und 
Bomkr  out  den  AgUol/mgem  «ad  Sättyr»'»  nicht  an  reilManeD  iat. 

*)  Die  Tmmt  «U»  MOaelieB  t830:  und  Btg^rüg»  «ta.  III.  Band.  Man- 
«hen  l«33. 

•*)  Um  das  Jahr  456  beruhigte  Avilus  die  Airmanen;  denn  obernials  war 
ein  Theil  derselben  durch  ßliiilien    bis  Italien  gekonmien.  UiLerhaupt 
»erbreilen  sich  dann  iuevische  Volker   mehr  und  mehr  gegen  jSoricum; 
die  Colonien    der  Suevalemanen  im    Ober-InnÜial ^    im  ZiUerthal ,  im 
Piiizgau,  und  ]'dn.is  dem  nordöstlichen  Gebirge,  am  Chitnuee,  am  /nn, 
in  der  Alz,    lh  I  Salzach  hin«b,  beginnen  mit  diesem  Zeitraum;  rtff 
geblich  traten  ihnen  die  Gothen  •nlgegeat    und  selbst  Odoaecr  (474 
Chr.)    Damals  fiifSle  die  Dynastie  der  ff^dfi  Sber  den  AacK  her,  indem 
»ie  die  rcrniulun  CaiUUe    im    H-li  ■   Trau-  und  Amhergau  überwältigte, 
(beule  um  AU-Hohtittefiwanguu ,  am  Feller t  auf  der  Jugetid,  bis  Feiting 
aadiWsMitarf  j  in  Oberkejre»  £Mten  Foeej  der  FeiisaBli«r|,  an  dem  eich 
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Endlich  kommeD  in  der  innere  bayeriscben  Geschichte,  auch 
rtckiichtlich  des  Aaftretens  der  hh.  Rupert  und  Emeram'*),  rück« 
sichtlich  der  Kriege  mit  den  Siemen  ^  der  Widmungen  der  längst  be« 
tritbMim  Stäuoerkef  »d  OterMiehm  Bod«M  im  woU  oad  wS» 
miBgtBistIf  b«vftlkertm  Oanm  UnttSad«  k«rror*^i  di«,  ftgai  di« 
GdmdAtionen  ei»w  B^jkH  vmA  StmtUz,  der  von  j4nentm  waikToll' 
•UadigM*  «af(s«ftent«a  Baih«  dtr  7Vk«o<fam**T)  beyiaptMitM,  md 


heut«  noch  der  schwäbische  ond  biyerische  Dialekt  lo  kennbar  abscheiden, 
«ar  gleicbMiB  die  tadr/Eidba  Vorhut  gegen  das  bajreriaehe  SlaaimTotk  Di«  am 
Fsasa  von  Hohenschwangau,  um  »t.  Colomann  and  Waltenhofen,  in  der 
weiten  Ebne  »ich  ausbreitende  Atmmdt  (Goai<(^ttw«ide,)  die  indessen  seit 
Jihrfninderten  durch  Enifiingo  itikdfQeIngutlar  an  Umfang  rid  vtfJoren  hat, 
Sit  aocd  ein  merkwnrd^er  Uebcneat  der  alemaniaclMn  ViakwirthjefatfL 

*)  An  miacrer  Geschichte  des  hl.  Magnus  und  OhertdivxAtn*  hatte  man 

gerügt,  dass  St.  Gall  am  Bodensce  schon  zu  AnfnniT  drs  \'{\.  Jahrhun- 
derts auftrete;  und  sohin  auch  Magnus^  sein  äcliuler.  Aber  such  Pfi- 
zer findet  den  hl.  Gill  bereits  um  das  Jahr  6l3  dort,  zur  Zeit,  ala 
Chl'^kar  II.  Allciiiliprrsf hf r  der  Franken  war.  In  dem  Archive  der 
GescUsciiait  Zur  die  (]ueilengeinq«ie  Bearbeitung  der  U%U*chcn  Gttchich» 
haben  wir  bereits  vor  i6  Jahren  ein  fiüheru  Jakrhniidert  fiir  den  hl. 
Rupert  viiithcir'.  Auch  in  der  Gcachichtc  der  teuttcJten  SaUwrhc  trO' 
gcii  wir  ulifi   djs  Zdlalter  Ruperts  wichtige  Daten  nach. 

**)  Ein  grosserer  Maatsstab  für  das  Grundeigenlhum  gilt  unstreitig  auch 
•la  Begel  fttr  n&am  BeaitssUnd.  Wenn  nun  das  liajerwcAe  Ffununi* 
ilium  vielfältig,  uii>l  holTi  heutzutage,  giöjsere  Masseu  und  Coinjlc-cc 
in  sich  begreift,  als  das  jt:nseits  des  LeclUf  in  Schwaben;  so  möchte 
•nek  hierin  die  Andenlung  liegen,  dasa  der  Betttt^ami  daa  hmUgm 
Layt^rischen  Volfcea  unglsieh  kohar  klntnfrttcha,  ala  dar  der  jiUmtmM 
und  Sif-vfri. 

***)  J.  J.  iMaicov,  in  seiner  GetchicliU  der  Tetiischen,  II  Bände,  1726  und 
1131,  beginnt  Ja  daa^jtntarfaiiifm  8.  239  die  Reib«  der  Agilelliagar  malt 
QarAM  (to  mam.  jelit,  nit  Fpg,  mehi  um  eiaem  ZKaede  MR«f eaabaiig 
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60  den  Bayern  wieder  ein  volles,  ihnen  abgezwadltClf  J«lurlMUld«rt 
ihrer  Gtscbiolite  sur&cksutteUen  nölhigen. 

%  27. 

Wcuk  Miehe  ThatMeben  md  Nadirichteik  ia  den  mtwAligm' 
Chronisten  und  AnnalittMi  anieb  nicht,  oder  nicht  klar  aafscheinen; 
wenn  sie  hinwieder  nur  ihre  innere  Möglichkeit  und  Wahrscheinlich» 
keit  bewahrt  haben:  wie  Kann  man  einem  ehrenfesten  Volke  zumu- 
then,  sein  gutes  Recht,  seine  Erkenntniss,  sein  Erbe,  seine  Tradi- 
tionen )  seine  allenthalben  im  Boden  und  fFortlaut  bewahrten  Denk- 
ttfiler  Ar  generelle  AoMprfiohe  und  fremd»  jtuuildm  hinnugeben? 
Die  bitterste  Anfeindung  ApetUm»  i«t  vorikbert  man  werfe  den  Kern 
niebt  nebr  bloe  wegen  der  Schale  weg;  denn  jeder  Tag  belehrt 
mehr,  dass  nidit  die  JLdtenden  allein,  daee  «adi  die  Todien  ibr 
Recht  haben. 


PJaU  zu  machen,  nach  Bhälien  versetzt }  sich  übrigens  nur  auf  Fale- 
$ius  und  Pagiut  stützend,  wobay  er  bemerkt,  das«,  weil  in 'dieser  Pa« 
riode  die  Historie  der  Franken  selbst  sehr  Junhrl  ist,  sie  auch  nur  ein 
■chwaches  Licht  auf  die  Geschichte  der  Bajern  zurückwerfe.  Und 
doeb  galten  uns  bisher  gmerMt  Phrasaa  der  fränidtdtm  Annalisten  and 
anderer  Autländer  nls  allein  Ziel  und  Mrm-.s  pehende  Axiome  für  die 
bayerischen,  freylich  tnühsamer  aur2U9dniajeludeii,  iS/ietia/- und  i'«rri{orial> 
GetcftseKCtit.  Yfia  lang«  wollen  wir  aoeb  jener  rerlwhrlen  Forsdiimg 
und  Geschichtschreibang  folgen,  die  von  Aussen,  und  ron  putferulen 
Lindern,  su  uns  hereiubaul,  anstatt  die  Geschichte  aus  dem  Innern, 
eos  dam  Taterlaodisehen  jB«df«n  nnd  Fo&e,  tind  «at  dem«  was  Beyde 
bewahrt  haben,  entwickelt?  Eben  d'^scn  VVrjr  Jcr  innern  Entwick- 
lung^ halle  Aventin  eingeschlagen ,  aber  im  Coitütne  teinet  jSeitaltere: 
was  naa  ihm  aeasi  aebr  fibel  genommen « '  ihn  gar  niebt  geh&l  nnd 
gelesen  halle. 
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Anhang. 

Vorateheode  Abhandlanf  hAtttii  wir  btreiti,  wie  gesagt,  «m  \  g. 
MIrs  i836itt  •ioer  Sitmngdtr  hirtoriachraCUfMgeleM»,  aadaodmn 
dM  Manateript  sn  den  Aden  denelben  gegeben;  de  dem  BeseUasea 
der  Claaae  gemäss  diese  Abheodluag  den  DSchsten  Bande  der  alxademk 
•Aen  DenkschriAen  einverleibt  werden  sollte.  Aber  das  Erscheinen 
dieses  Bandes  blieb  begreiflich  dem  Verlaufe  der  Zeit  anlieimgestellt  j 
während  das  Publicum  unter  dem  27-  April  in  den  gelehrten  An- 
zeigen von  der  Erstattung  jenes  Heferats  nur  eine  sehr  kuragefasate 
Mechridit  erhielt. 

Keiaetwegt  elw«  nur  von  TerrottetenPikelheabea  vad  morecheB 

Knochen  sprechend,  haben  wir  «uf  <^en  Grund  eigener  rieljShriger 
Erfahrungen  und  ^Anschauungen ,  fuT  den  Gnnul  einheimischer, 
lUar  und  umlasscnd  entwickelter  Quellen,  und  gririchli^er  AulO' 
riiätcn,  der  wesentlich  einfachen  Idee  Acentins  ihr  i;echt  vindicir^ 
den  namlieh  die  Dyna.8tie  der  A$ilolftnger  y  unter  den  Theadonen 
henrortretend,  Torlänget  am  dem  beyeriMhen  oder  noriechea  Stamm' 
F'alke  aellMt  bervorgegeagea  tey}  d«M  bey  dem  Vorrüekea  der  BÖ- 
mer  ins  Noricum  eine  theilweisc  Auswanderung  des  Stamravolkee, 
und  bey  dem  Abgang  der  Römerlicrrscliaft  wieder  eine  Ilicihvcise 
Rücfucanderang  jenes  Volkes  zwischen  Thüringen  und  Böhmen  bis 
an  die  Alpen  statt  gefunden  habe,  und  dass  die  hereingebrochenen 
Blemmle  der  y^erwaitderung,  welche,  und  damnter  insbesondere 
die  ß^akr,  momentMi  xwar  Aberutalligend,  aber  mit  den  Gnmd- 
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bedingungen  einer  bleibenden  Dynastie  und  Socialocrjassung ^  civi- 
tas!  mit  den  Einlagen  und  Mürgsc/iaJ'len  der  durchzogenen  Land- 
schaften ganz  und  gar  nicht  idendificirt  waren  ^  bald  wieder  im  Blut 
ilod  Gut  des  bodenjesten  Stammvolkes  untergegangcD  seyen  u.  s.  >v. 

Unter  dem  Titel:  f,üeber  die  jigüt^nget**  ist  nun  Hr.  Deroa 
Pixberg  in  4er  biitorisdien  Ciaeee  «m  %  J«U  4836  mit  einer 

Erörterung  aufgetreten,  welche,  wiewohl  hierin,  ($.  80  unsere  Ab- 
handlung; namentlich  nur  eines  SeilenbliclxS  gewürdigt,  und  davon 
gesprochen  wird,  als  hätte  sich  unser  Vortrag  nur  mit  den  „meisten" 
(neuesten?)  ^^Entdeckungen  eines  Schlachtjeldes"  beschuftigi;  — 
nnverkennber  «neem  oben  entwiekelten  Aniichten  artieolireod  entge- 
gentritt j  nnd  sie  irrtbAmlich  und  nnslettbaft  dersnatellen  strebt. 
Auch  ist  betagte  Vorlesung  TOllstSndig  bereits  in  der  ersten  HUfte 
dee  jfttguHs  1836  in  den  gdfhrtm  jinxaigen  CNro.  \%St  nnd  483) 
ersehienen. 

Da  also  durch   eine  Prävention  der  Art  dem  i'ubiicam  früher 
eine  ffHkrlegang  geboten  wurde,  als  ihm  der  uinlasa  und  Stojff^ 
destt  ilareb  diese  unsere  AbhanSlnng  bekennt  werden  konnte;  so. 
liegt  in  diesem  Verlauf .  der.  Saehe  f&r  nne  nnfehlbar  eine  Art  ron 

Provöcaiion, '  die  Verhandlung  selbst  wieder  in  das  gehörige  Geleie 

zu  bringen;  und  nur  auf  diesem  Standpunkte  wollen  wir  uns  hier, 
nachträglich,  noch  einige  Bemerkungen  &ber  den  inzwischen  getre- 
tenen Vortrag  des  Hrn.  Secretärs  der  Classe  erlauben  \  mag  dann  das 
woblnnterriehtete  Publienm  in  der  Sache  selbst  i  wie  immw,  ent- 
isheiden.  - 

Jcnec  ge^enlhciügcn  Erörterung  fehlt  es  in  der  That  nicht  an 
raschen  und  i  lccnrcichcn  Combinalionen ,  an  Hypothesen  und  Conse- 
quenzen;  aber  wurzeln  sie  auch,  worauf  es  doch  hier  zunächst  an« 
kommt,  im  MieimiHi^  Boden  und  Folk}  und  ttuft  nicht,  was 


3S 

in  dieser  Hinsicht  als  historische  Pragmatik  vorausgesetzt  \vir(1,  in 
der  Kritischen  yfnalyse  selbst  meistens  auf  petitiones  princi(iii  und 
«ui  uostichhaUige  SuppositioneB  vnd  Nameneblureo,  hiDimsj  über  die 
d«r  so  Tielteitig  Ihltig«  «ikd  gMcbichlteifrig«  Herr  Verfawer  ia  ebU 
gen  JAren  Tiellcieht  eelbtt  wieder  enden  deDkcn  mdehteP 

Ueber  die  vorliegenden  Fragen  ist  jedodt»  leit  dem  genialen, 
rojl  Land  und  Volk  innig  vertrauten,  j4ventin  bis  nun ,  unstreitig  viel 
GrCindliches  verhandelt,  und  bcyhcr  die  Idee,  dass  z.  B.  die  hpulijre 
Dynastie  und  das  A'o^/f  Bayerns,  nui  däts  teine  I/ochkirchen  undiSlif- 
tungenll  aus  den  Ueberreetee  der  Völkerwendemng  bervorgegao'»  •* 
gen  eeyen»  eben  «o  liftb»  gelehrt  Terfoekleo;  ebcr  mieb  hinwie- 
der —  «it  lubaltbav  dergellian  wiM-den.  Herr  Bofreih  MannBrf 
legte  ipCter  eelbet  nicht  mehr  einen  besondero  Werth  auf  diese  seine 
frühem  Antiobten  TOtt  henäischer  Fundalion,  Cioilisation,  und  CffiB* 
stifution;  man  halte  seine  Geschichte  von  Bayern  entgegen;  — • 
wie  er  denn,  ganz  launig,  einbeltannte ,  auch  sdno  Sch)'ren  und 
Scheyern  nur  auf  eioe  ^ehnlichkeit  der  ISamcn  b&sut  zu  haben. 

Wenn  aber  nun  Herr  Baron  v,  Freyberg  von  all'  dem  Ge- 
prüiften,  Gesichteten,  und  Verhandelten  und  von  allbekannten  Thatsachen 
und  gründlichen  Forschungen  hier  völlig  Umgang  nimmt;  so  könnte 
das  nur  auf  ^weyerley  schliessen  lassen;  dass  er  entweder  das 
f^or ausgegangene  nicht  kenne;  oder  einen  neuen  Gang  blos  auf 
eigene  Reohnung  wegen  eooUe,  Des  grHen  lollte  bey  den  Herrn 
VerfaMer  woU  nieht  su  vevnmtlien  eeya;  nnd  besftglieh  «nf  den 
uoegrten  Weg  wcii«  derMlbe  ohne  Zweifel»  daes  in  eoidien  Dingen 
eli  inAnfgaben  tiefer  greifender  Intelligenzen  und  Capacitäten  ein  wie 
inuner  erklärbetea  Jgnonren  nieht  «im  Lohn  und  Ziel  führe.  - 

Ueberhaupt  lassen  eich  Rhapsodien  der  Art  als  historische 
JNoodbn  gens  wohl  hOren  «nd  «eben}   «her  «le  krUUcihe  «od 
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«ÜMHfem&oAe  Erörterungen  «nd  Gegenerdrterangea  über  die  erate 
natümale  Lcbenafnge  wArdca  ti«  noeb  «iae  mcbrieitig  «ibstaasirlM« 
BegrOadiiAg  gewärtigen  mai««»,  wobey  kanm  su  TericewieD  iit,  4an 

iD  der  zweyten  Halbscheido  dieses  Vortrage  die  .ArgnmeatatiOB 
sichtbar  eine  sehr  schwankende  und  retrograde  Wendung  nimmt,  und 
80  die  erste  UAlbacbeide  in  den  meialen  Coneeqoenseii  selbst  pttn^ 

80  findet  Mbon  der  f.  I ,  daas  öar&eM  der  erste  h^umnte 
F&rst  der  Bojoerier  w&re,  (abgesehen,  was  wir  oben  in  anaerer  Ab- 
handlung ff.  20»  22,  nachweisen,)  im  $.  g  «nd  9  seine  Berichtigung 
dabin,  dass  in  den  ältesten  Aufzeichnungen  des  Volkes  (und  in  den 
Denkmälern  seinea  fiodena,)  die  Theodonerif  {DieteW)  eracbeinen. 

Zu  den  SS.  2  —  4«  Aneb  «in  paar  an  die  Häuptlinge  oder 
FQbrer  von  ^tmäer,-  FiUwm  gerichtete  Briefe  ootaebeidcii  die 
Frsf«  nidit;  (i>  S>  17  unserer  Abhandlnng,)  un  so  weniger,  ab  hier 

der  Herr  Verfasser,  um  aeine  Heruler  doch  irgendwo  unteranbringOA» 

Bojoarien  als  ein  ganz  entvölkertes  I/and  voraussetzt;  was  den  ur- 
kondlichen  Zustündea  desselben,  nur  150  Jahre  später,  als  die  hh. 
Rupert  und  Emeram  «n  das  Uoflager  der  Theodonen  kamen,  ge- 
radem widerapriebt* 

Zun  f.  ^  Mögen  mdi  Aenxüf  «nd  Waif  identisch  aejre; 
•ino  andere,  den  Urkunden  nach,  jenen  LandachaAen  Ober-Bayerns 
und  Tyrols  noch  viel  näher  angehörige  Dynastie,  die  Jlousier  oder 
j4ndechse ,  lässt  sich  hier  nicht  mit  völligem  Stillschweigen  überge- 
hen. Bey  einer  gründlichen  Uoterauchung  über  die  Agüolfin^er  und 
fFelfe  müssen  die  übrigen  gleichseitigen  Fürstenbänaer  Bayerns 
mfdilbar  mit  in  die  Untereaduing  gezogen  werde».  Von  dieaen 
Mhweigt  eher  dar  Herr  Vaeftsser  pm  md  gar;  apricbt^  jcdoA  Unri' 
gtM  viel  TO«  daer  ^tyremiktf  tm  oimb  SkyrmnM,  t«n  «Xr|f^ 
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tischen  Ursitzen^  von  Skyrnü.  nnd  Shyrin^a^  ohne  dieses  Utopk» 
urkundlich  nachzuweisen.    Oder  sollte  darunU-r  die  ScJmrni'z  (scft- 
rftotia,)  gcmeynt  scyn,    die  unter   andern  freylich  der  Vorredoer  ad 
monamenU  schledorfenti»  (M.  b.  T.  IX.)  deserta  Scyrorum  nennt, 
wtkb«  Dcotaog  »bar  Ifogit  «Ii  irrthftmlicb  •rkannt  wordta  iitPt 
Dmitct  doob  der  Herr  VerfeMer  spiter  Skyratga  eelbat  ale  Dfet' 
htndi  und  wie  zahlreich  findet  sich  in  Teutschland  nicht  der  Orts- 
name  Scheuern  oder  Scheyern?    Die  Gründer  der  Abtey  Tegernsee 
wären  aUo  /f^'lfc,  o^qv  lleruder  ^  —  oder  wer  sind  sie  denn  eigent- 
liehP  OerAber  bal  wobl  wieder  tob  PtMkauten  die  eobarfaioDigileii 
Hypotbesett  «afgeeteltt.  D«m  die  fftlfst  dem  Herrn  Vcrfteier  sii* 
folge  Pörsten  der  Hender  and  von  BojooHeni  da^  in  Bteyern^ 
nirgend  Stammrechle  an  den  Salzwerken  halten;    haben  wir  erst 
jüngsthin  in  der  Iiier  mehrfach  anschlagenden  Geschichte  der  teut- 
sehen  6aizicerhe  dargethanj  auch  wiederholt  den  viel  entscheidenden 
ITmetend  hervorgehoben,  dasa,  neebdem  die  Abteycn  Tegernsee,  Schar' 
niz,  BenetUttbeuem,  SeMedmf,  Pe^g  u.  s.  w.  seboa  bey  tbrer 
ersten  Gründung  Tausende  von  wohlbcwirlhschafteten  Bauernhöfen 
und  Waldflurcn,   (in  Eremo,)  begrifTen ;    flic  Stifter  und  Ohereigen' 
thii/ner  unmöglich  aus  Horden  hervorgegangen  scyn  konnten,  welche 
er$t,  sengend  und  brennend,  vor  i.urzcm  ins  Land  gekommen  sind. 
Jenen  Stiftnngen  lagen  aleo  gen»  andere  PeUnmonim  «nd 
•am  Grande,  —  and  e»  oraeite  im  Norieom  der  (^ri^iatUmm  fiel 
Siter  eejm,  «Ii  man  bisher  gewfthnlieh  Tomneeelste^ 


So  eL<n  lesen  wir  in  den  PHener  •  Jahrhüchern  Jtr  UUratur ,  7S. 
uad  74.  Band»  Jaonar  Iis  Jnnjr  1836,  eine  Beetesiea  filier  des  Hnk 
Frefefsor  Ftb  historisch  liriifsetie  AhluradJong  fiber  4m$  nähere  Zef^ 

aller  üV*  Ii.  Itu/'cTf,  (  Sjly.l'in ^"Zl).  Difsi?  vorn  Hrn.  Capituljr 
Jiluml/crger  unlerzeichnete  üeceniion,  wird,  soviel  Golehrsaoikeil  und 
Oielelitjfc  efe  eadi  Uetett  dodi  btiBen  Theile  genogen.   Der  Herr 
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Zum  §  6-    Theganus  nennt  eine  weifische  PrittacmiA  eine 

Bjyerin  des  edelsten  Bluts  ,  aber  nicht  e\ae  ylgilol fingerin;  SO  wenig 
irir  indeBsen  die  nahe  beiderseitige  VerwaiidUGb«ft  sa  bestreiten  ge< 
neynt  sind. 

Zum  §.  7.    Wie  oft  hier  doch  Heruler  and  Bojoarier  leicht» 
Ui  ntt  «iMBd^  fvnreoliMit  werdsnt  Alao  «n«  d«n  «n  /nn»  «n  der 


BeeeBMBl  mejnt  dnrch  ein  (in.  der  Ilteräriscfien  Kritik  noch  nicht,  wia 
fa  der  Pplltik,   so  geläufig   gewordenes)  juste  milieu    die   Frage  ent- 
scbetdea  so  konneo;  iodein  er  sofort  bellten  ^ircitendcn  Theilen  Hecht 
und  Unrecht  gibt;   den  Freunden  der   salzburgischen  Tradition,  (also 
<uch  dem  Hrn.  Professor  Filz,)  Bechl  insofern,  als  sie  den  h.  Rupert 
ils  Giüiidcr  des  bajerijclicn  Christenthumt  eufttellen;    und  den  Geg- 
»sra  der  Trsdition  «uch  ßecht  'insofern,  dm  sie  den  b.  Aupert  erst 
sa  Ende  dsi  tUAtntm  Jahrhunderts  nach  Bsyern  kommen  Isssea. 
Wenn  IJoir  Bluml/erger  der  Ansicht  isl,  Hr.  Prof.  Fih  lube  mehr  die 
Gründe  und  GegeiigrüDde  der  Farthejren,  als  den  Gegenstand  an  *ieh 
•Bttnaohty    und  daher  selbst  Pnthsy  genommen;    so  mochte  eucii 
Br.  BInmbcrger  davon,   ui^d  ron  der  l'hatsache,    daas  er  ProhnLilitä- 
ten  mit  Probsbilitüten  zu  bekumpfen   booiuht  war,    nicht  fr«ygespro< 
chen  werden}    wozu  noch  kömmt,   dass  gar  manche  das  Auftemmsa 
dsi  Chriitenthums   in    Diiyern ,    da»  Zeitalter  des  h.  Rup-r 
aad  Vorbriicbe  der  Slaven  über  die  Drau,  Mur,  Eons   und  äalzach 
•nddsa  lan  n.  «.  w.  naher  berührenden,  aufklärenden,  und  mannigfaU 
t%  ergiaaanden  neueren  Forschungen  and  ßlaterialiao,    seit  den 
GtaMntr  and  v.  PaUhmtttn  (Urgeschichte  tStO  etc.)  sich  ans  gewich- 
tigen  GliiriJcii     \v'.f:]rr  Jrr  .'illcni  Tr,iilili-.n    zuwandten,     voiti  Herrn 
Baceosenten  gan%  uuberücksichtigct  blieben ,    oder  dass  sie  deiuselbea 
and  aam  Tbeil  aaeh  Brn.  Prof.  ffb,    «l«a  necb  nicht  bduant  ge> 
worden  waren?     Seitdem  wir,  der  Unterzeichnete,    vor  ungefähr  bald 
awan^ig  Jahren  ,    wie  sns  dem  Archiv   der   zu  Frankfurt  erstandenen 
Gesellschaft  für  die  teulsche  Geschichte    und    ihre  Quellen   zu  ersehen, 
dis  Fragß  über  das  wahre  Zeitalter  des  h.  Rupert  xaerst  wieder  selbst- 
•ladig  enf«  nnd  hingeitelU  haben,    nad  awar  ans  Anlsas  der  nns 
ibsHngsnea  ArcUfaliea-AnsveehilnQg  nt^isdiaa  Beysra,  md  OMsk 
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Salzach ,  vtiA  im  %velt«n  Hochgebirge  vermeyntHch  al«  prädomüA' 
rend  wohnenden  Heriilrrn,  wäre  <^er  Kern  des  heuligen  Volkes; 
jener  Landschaften,  wärca  j.die  Stiftungen  in  den  salzJbwrgischen 
Gtaen,  ja  di«  Fandation  dn  EnMlifiä  S«lsbarg  mUmI«  htrrorge* 
g»iigeB?l  Alio  woU  Mcli  di«  OrAadiisf  MoelUiirekm  waLorek 
(faMfett,)  Freysing  und  Regensburg?\  Eine  it&rker«  Ironi«  «nf 
dl»  dvUüirteo  jigUol/ingert  «of  ihn  Tbronfolgtr,  «nf  ihre  OpH- 


reich,   und  hty  unmi!felb>irer ,    näherer,  Anschsuang  dei  Cnügcstum 
*      ^  Arnoui« ,  der  vielbesprochenen  ulzburgischen  Codices  und  Membranen; 

1       i  idt  jeaem  Ton    unt  gegen    die  Heuisiiebe  Calcolatien  aed  Ge«i> 

,1      I  bination    offen miiihlj»    geiusserten  Zwtifcl,     wogegen   in   eben  diesen 

I'      r  Jahrbüchern  ein,  wie  bekannt,  hierin  damals  noch  sehr  thiitiger  Par- 

I       I  theymann  itne  und  die  Frage  a)sobald  mit  Insolena  abfertigen  zu  kon- 

(nen  glaubte;  —  hat  sich  die  Sache  dennoch  anders  gcalditet,  und 
•ie  ist  in  den  Au^en  gründlicher,  und  wahrheitliebender  Forscher  ab 
wütgimäss  wieder  rnit  Würde  Und  Umsicht  auf^efssst  worden.  Was 
wir«  auch  der  Zweck  ron  an  tielem  Zeit-  nnd  Geldaafwaad  för  die 
{naere  Cultorgesehichte  der  Länder,  wenn  iinrerlMuloruehe  ürtheite, 
,  wie  in  vorjchwotjsndflr  C.nna,  ein  für  allemal  uls  j/c/i/ifVii;«  Entscheide 

gelten  sollten^    Ein  tüchtiger  Stein  im  Brett  der  neubegonnenen  Un* 
tetiachans  ist  aaa  nnetreilig  die  im  Jahre  I8SI   enchiesene  Ab« 
handiung  des  Hrn.  Prof.  Filz;    deren    Fundamente  der  V'prfjsscr  auch 
nach  durch  »eine  Erörterung  über  da»  Mter  der  Kirche  Lorch  im 
roten  Bande  dieser  Jahrbücher  reretarl«  hat.    Beyfaer  ist  im  Lauf« 
ron  zw  it:i^  J.ihren    im  fJnif.iii»   von    Fr.inkea ,    Schwaben,  B.iycrn 
und  Oesterreich,  ^ar  m.mche   hislorische,    ijographische ,  ethnographi« 
ache  und   topographische  Thatsache    als    vollkommen   klJr    und  wahr 
herausgclrcien  ,  tvelche  früher  nur  in  der  Tiadilion  und  Legende  lebte» 
Zwischen    kuiistlichcombinirlen  Zahlen,     und    populiiren,    dorch  alte 
Denkmjicr    her   und  her   fertgepfanxten  Traditionen  wird  ober  die 
Wahl  nicht  schwer  ««jw;   eben,  weil  die  »-«ItfjM  gleichsam  telluri- 
seAer  und   eosrnfaehef  Nalar  zugleich  ist.    So  a.  B.  genUi^t  wat  je 
nii.'ir,      desto     mehr     wir     seit     vicli-n      Tulicn     der     Sache  nach- 
iorschlen,    die  einfache  Aufzählung  in  den  Urquellen,    im  Codice  di- 
plemet.  aalishmy.  p*  9>    Cattlegns  .^pMeepornm  eive  Abbatam  elci 
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maten,  Edle  unJ  Frcyc ,  „illustres  et  nobiles  et  Uberi  BaJoarÜ!" 
auf  die  Codices  Arnos,  Anamods,  Aribo's,  jillo's  clc  elc;  so 
iilar  von  Land  und  f^olk  des  Vill.  Jabrliuoderts  sprechend,  und  auf 
das  VU.  und  VL  surüokvreisead ,  und  nun,  von  Flur  tu  Flur,  in  den 
•kalenfMlmi  und  bfMndcra  AbiiM<lliiiig»n  Afl&iteAltfli  habcD  wir 
sie  geleiaa.  Hat  sidi  «bar  «oeb  der  Hr.  Verfasser  /m,  «m  dar 
Sabßdtf  in  Gaiiirg«,  diMt-  nad  jaaaailt  iweTauan  ate.»  abwca% 


psg.  4T  :  it  ir.inaKuiüiie  sti.  Rupert!  Episcopi:  undsofort  der  Aii«- 
^roch:  n^ui,  (der  unbettriucae Bischof  ^'iVji'/)  fuit  octavu«  ab  ilIo"(*to. 
Bup«rto,)s  Tol]l»ram«D,  am  gtUH$$  aa  sayo,  4aaa  der  h.  Jbipartf  na  otchr 

al«  hundert  Jjtire,  und  niclit  eist  sieben  :tnJ  zwanzig  Jjhre  vor  Virgil 
gelebt    und    gCHijkt  iiuben   niü»se.  um  aniDdstend  und  allein 

eotjcheidcnd,  oder  absprechend  «ufiCuirctcEi ;  sondern,  um   aus  utiaem 
Beraichi  den  nn«  Geschick  und  Beruf  nun  einmal  angewieten  hiben, 
Ihaitaäun  und  Bthdftf  die  für  unbefangene  und  tiefer  and  Keiler 
gehende  Forscher  unalrsitif  ron  Werth  sind,    zu  ermitteln,  uod  dar- 
aidkieteni   haben  wir  in  einani  Tbaüa  unserer  Schriften  obige  Fragt, 
■lit  ifaran  unnmgänglicben  f^or-  nod  Tkienbeständen  zam  släten  Au* 
gennierli    genoitimen.      So  z.  ß.    in    den  >'oleii    ^ur    Cesclu'clue  der 
salzburgischen  Uitrardüa^    von  Hiiikelhoferf   (Ucylra^o  Uber  Salzburg 
■DilBsrdttaegaden  1 81 0,  II  Bde.)  in  der  Piefe  i  Sahitirg  unlar  d«a  Aomera, 
Wd  dessen  7-rrniorutig  zur  Zeil  des  h.  Severin,   [Miiu.Iieu    ISlÖi,  io 
den:  Tauern  oder    d.is  Oasleiner •  l'hal ,    und   im  Anliaiige  ddsa:  Ba> 
leuchtung  der  Sarlorisehtm  Chronik  etc.,    bejde  dia  CfarislianisiniDg 
des  salzburgischen    Gebirge»    und  iiüralheill  zunächst  nachweisend, 
(NÜnehen  1820,}  in  der  «ksdemiseben  Abhandlung:  Ucbcr  die  Kriegt- 
gesihichte  der  Bayern,  zweyle  Auflage,  .N'iirnberg  tßlT,  in  den  Noten 
Torsiiglicb  die  alten  Zugtrblker  eharakterisirend{  in  der  Zeitiehrift  für 
Bayern  und  die  mngriuumdm  tandtr^  Mindim  f8t6  und  1817,  8 
Rif.!??-;     inc'irf.  lli^    in    Jjs    friilicslc  Mitlclallcr    und  deascn  Culturge- 
«chichto  zurüdiiührend i  in  den  Bej trägen  zur  teutsciien  Völker«  und 
Länderkunde,  (MBacbasi   1626,   1326   und  i853  ,    und  Uerin  wieder 
«•  fi.  im  I.  Bande:  „der  h.  Mangold  in  Ol>er*chwahcn,  mit  Ilücksitlit 
•■f  die  Urgescitichle  und  Geographie  des  Laudes;  . —  „2ur  Cultur"«* 

MbicbU  dtr  (Fnalait  Ummb,  Thüringen  b«gr«t(cnd{) 

0* 


r 


44 

umgesehen?  Die  Gcschichlen  und  Physiognomien ,  die  Mundarten  und 
Ueberlieferungen  dieser  Gaurn  mit  einander  verglichen  ?  Wir  liaben 
esj  seit  dreyssig  Jahren,  einerseits  dort  eingeboren,  und  anderseits 
w«it  Aber  TAfkringen  hiMsni»}  bi«  w  di«  b^Htehm  KftittB  irta- 
4tnid,  «Bd  wir  bdwa  4«rftb«r  tr«a  und  uibcfaB^  beriditet 


,,Ucber  den  Wendepunkt  d*r  sluMitchen  lilachl  im  sUdh'chen  Bojoa* 
rien"  mit  klarer,  topoftraphitcher,  Lulwicklang  der  Ha^iographie,  der 
glnAui^m  „vanddliiAm^  GrSael  im  bayerlichen  Gebirge  aa  der 
iMaDgfdll,  und  am  Inn,  um  I^Iarini  und  Aniijn's  Zellen,  uiij  im 
Pongau,  um  die  MaximiliaiuxelU;  im  11.  Bande:  der  Untergang 
itw  VSIfcersehafim  and  Territerlen  in  Ober-  und  Niederbajem  M« 
der  Romer-  unlpr  die  leutsche  Herrschaft,  teil  dem  h.  Sarerin, 
n&ter  Rupert,  Emeram,  Corbinian  ete.;  im  III.  Bande:  zur  Ge- 
•diiehte  der  rimUdt'gemianitiiuH  Fradun  und  BentfUun,  zwiöAd 

j  im     Url'rrgatuTK    aus    Bojnarien     riat'h     Carrrilanien  ;     --     d«r  Dyna- 

I  aiien    von    l'layn    und   Beihlein    kirchliche    Suttuiigcn    im  Zuge  von 

'I  Westen    nach    Oaten ;    —     AltenbuA   im    Donaugau ,  lirukenlrrg, 

Bfattenzetl ,   ffinj.tr  ata.  nnoiillelbard  und  erste  Erwerbungen  dea  b. 
i  Buperl;  die  ^famni-  und  BaSiurg  Playn  und  ihr«  Gemein,  (Reicben« 

^  hall;  im  Schoose  der  von  Rupert  gegi  lindeieti  F.rykii  che  Salzburg  ;)  — • 

j  ferner  in  den  kajrerUehen  Annakn  von  1633,  1834  und  1835,  s.  B. 

„über  den  Heus  mouritiatuu  und  Jte  CatheiraOur^  Pelena  tm  5alc- 
l'urc"'^"  y        tiiclirciii  Ali(hcilungen  i    über    die    wahre  Laff    de«  alten 
CucuiUf  (xur  Zeit  des  h.  Severin ;)  über  die  auch  Ton  Hupcrl  ge^riin- 
dtl*  und  roa  den  Stauen  ««fttSrte  MmmiUaHmib  im  Pongao)  8bir 
ati  f^al,  den    unniillclbaren  Nachfolger   des   h.  Rupert,     zu  Zfll  Im 
PjlUtgau;  über  die  Sachten  auf  und  um  Megling;         iiüer  den  ringC* 
«rMdertea  Cnllua  da«  b.  Ltonhart;  ferner  im  Vorwort  über  die  Abt^ 
ff^ellenbure ,  ^»  fVernert ,  des  lelilen  ALlea  Ton  >Vi.-Ueaburg ,  Biogra- 
phie,   Augsburg  1835  ;    in  besonders  ob-  und    nacligedraclilen  Aufsä- 
Iseas  s;B>fiber  Höhenau  am  Inn,  und  die  alle  Schijffährt       <ii^r  obern 
Donau ;  —  nebst  TieJcn  geleganhaitlicbea  Erörterungen   und  Berich- 
tigungen  aus  der  bayerisehen  and  8eterr«!ehlieh«n  Kirchen-  nnd  ProCinga- 
achichtcla  der  t.  Herzitehen  kaiholi.*cheo  Literaturzeifuug  Ton  I82T  — 1834 
(Jahrgang  tftSI  <  über  Samo"*  2ügü  u.  a.  w.)  Ueber  Ara'tt  Erxbitehcjt  von 
Sukiwgt  urttundUthen  NnMut  ato.  fa  BeiicfaBiig  «af  dt«  bayariacb* 
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Zon  $.  8>  Hier  wird  tms  ein  ZeäwnrHoU  von  ungefähr 
einem  halben  Jahrhunderte  «ur  Last  gelegt:  —  ,,weil  nümlicli  im 
VJ,  JabrhunJert  !»eine  Römer  mehr  in  Bayern  vorhommen,"  — 
na  bey  „dem  Einmärsche  der  Heruler  und  Skyren"  ja  jeden  Stein 
dct  AbsIonm  «w  dem  Wey  tu  nliiflMB.  ßf^w  wer  «lao  Meli  im  Land«? 


LanuVv.  und   Volliiliuixis,  sialie  den   V.  Bütid    der    neuern  hiitori« 
Khea  Ai>li4aiUii»^«ji  d«r  kSoigl.  Akademie  der  WiMemchafte»  (Mua< 
dien  182?)  n.  i.  w.    ITabrlich,  niehl  aus  EiteTheit,    noi   eich  etira 
«elLst   zu  citiicti,   oder    cilirl    zu  «clicn ;    fülircn  wir  hier  solche  un- 
alreit^  cur  Sache  gehörige  Verarbeiten  und  MaterMlien  an;  aondera 
im  Beoflse  emce  wehlerwerbeaea  Heehla:  dureti  ein  ▼ieljebrigef,  dem 
Ein  p-!<i-i  inert    injnnigfaclier    günstige*    und    ansprechrn  Joi  Erforichen 
and  Prüfen  der  einheimiidutt  Thatoschen,  neben  den  autuiärtigca  Mo* 
Uien,  ascfc  ni  efacr  JutwUSt  und  CompcUnz  gelaugt  «u  >eya,  die 
blöde  zu  verlätjpncn ,    !K  L:'?ii'age  gar   oft  Vcrrnth  an  der  historischen 
Wahrheit  üLeriidupt,  und  an  der  vaUrländuclien  Ce^cliiclilc  insbeion» 
dere,  wäre.    Boden  und  Oad  die  lebend^e  iAi  s  hmuag  dteter 

itejrdea  Elemanie,  haben  aua  Ten  jdier  geleitet;  and  dasu,  we  reit- 
glSu  Wirksamkeit  der  Charakter  der  Zeil  ond  Penenen  war,  die 
./,.',<   vv  und  die  ge'iiuierien  yolktlcgenden;   und  aie  werden  es  Tur- 
der.  —  Und  wer  möchte  uns  heitüglich  auf  eine  hier  zunächst  an* 
jchldgcnde,  eeil  lange  in  Bayern  in  Verschollenheit  gclcj^cne  Vor- 
ffogf",  über dio  pewaldgpii  Il.'nbriiche  und  die  vielen  AnsicJlungrn  der 
Siav«n  in  den  aUbojoarjschen  Gauen  —  bis  an  dio  Lisah,  bis  an  den 
Inn  ond  Leeb,  m  die  ATtmfill  nad  Laber  ele.   etc.   den  Vorgang 
•Ireii/g  machen?    (Siehe  Heller  und  Jenaer  Literatur -Zeitung  1Q20, 
1830  etc.)      Wie    hat    man    nicht   anch    in    diesem    Fache  unsere 
Ideen    und    Entdeckungen   zuerst   betäcliclt ,  dann   behrillclt ;  — -  and 
andUch  —  recht  rübri|(  aaehgeahoil.    Wir  rerstehen  nichts  oder  we» 
Big  Ten  der  elartsehen  (Stttmmeatk^  aber  des  Etymon  nnd  Uicm  Ist 

un«,    aJs  E!;)uif'i>rnen    jcr.cr  iiuierii    Gjuen,    von  Jugend  ciuf  IxKumtj 
Wir  folgten  hierin  einem  gewisaen  Instinkt}    und   wir  hatten  die  Ge- 
Boglbnnng,    aebr  ecbarAmnige  aad  britische  Geeehlehtsferscher  in 
Bayern,    z.  B.  einen  Hrn.  Ritter  v.  Lang,    als  eifrige  Sl.ivisiPii  auf- 
treten zu  sehen.  —   Daa   vom    Hrn.    Prof.  FiU  der  i-'orm  we^en  so 
"br  ei^efeclilea«  CoNfesfum  Anwnüt    das   Ubctdiee»  lieiaeawege 
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Doch  noch  Zuschauer?  Der  poblicUUtche  BegtiSHomam  zur  Zeit  der 
otlgothiscbenHemcbafl  Uki«  UDiemAbhudlaiig  S>  19  mUmb  «rldifi;; 
md  fyl%at$mehe,  dm  ia  denimiani  md  loiMm  Oamn  Boio«ri«at 
2000  □  M. !  DodifanVn.,  VIH.  und  IX.  Jahriivodart  Ha«4«rt«  ron  r^^mj- 

gehen  Familien  urkandlicli  vorkommen,  i<t  fQr  unbcfimgene  Forscher 

l&DgBt  übcrzougend  genag  dergethan:  (s.  §.  10  unserer  Abhandlnng.) 
Auch  von  romanischen  Besatzungen  in  den  norhchen  Csstcllen,  2.  B. 
zo  Caecale,  Juvavo,  Loufi,  ChoUnga,  (Burg  ad  Lameram!}  gilt 
das,  wie  wir  nachgewietMi  kltan.  Wi«  rsreiaselt,  und  valMBdmitend« 


vollatändig  anf  nnt  gekommen  ist,  wie  wir  du  eua  und  «n  mehrerSB 
Stellen  n^cbgewieteo  haben«  nahmen  wir  längst  aas  denselben  Gründen 
in  Schutz ,  wie  sie  ungefähr  die  Recension  des  Hrn.  Blumberger  anfr 
xahlt.  Das«  «och  jener  ftäukiache  Hersog  Qarilald  als  ein  zur  bay^ 
Tischen  Dynastie  gehöriger  Primat  nicht  bezeichnet  werde;  scheint  mM 
gleichfalls  ein  endlich  anerkannt  wichtiger  Umstand  zu  seyn.  Wenn 
aber  Hr.  Blumberger ,  mit  Maiuurt%  die  bh.  Eiulastus  und  Jgilut 
ah  Missionäre  nicht  an  der  Donau,  sondern  etv^-a  im  nördlichen  Gal- 
lien finden  will;  so  war  daa  Chriateuthuni  in  liayern  zu  Anfang  dea 
▼II.  Jahrhunderts  nichts  desle  «eoigcr  schon  sehr  ausgebreitet;  und 
y.wAr  ah  Iteatandtheil  der  grossen  Hioccje  Islrien ,  und  dts  Patriar- 
chaLt  Ton  ji^uiUia.  Auch  hierüber  haben  v.  Falihausen,  Ambrot 
fioJUlem»  Stnnathtry  und  A.  wichtige  Daten  aar  Hand  gegeben;  ahge« 
seJien  von  den  norischen  Apostrin  Ulaxt'miUan ,  -Majrimus ,  Severin, 
yaleiilin,  Marinut  und  Titian  etc.  eic,  dercn^  Andenken  noch  so  ie> 
bendig  in  unsem  Gebirgathilem  gefeyerl«  und  aus  deren  Zeitalter 
nun  so  ttiariclic  MarierAirche  in  Bayern  mit  Fug  herpeleitet  wird; 
pflogen  doch  die  Bischöfe  von  «Seten,  Chur,  Augtl/urg  elc.  nnt  dem  baye> 
riachen  Volke  längs  der  Don»,  dem  Inn«  dar Salaaeh,  der  Eaae  eto> 
bereits  im  VI.  Jahrhundert  den  Ipbhafif sitii  Verkehr.  Daa  Patriarchat 
von  Aquileia  oder  Agiay  beginnt  nion  gewöhnlich  um  daa  Jahr  2?1« 
mit  dem  h.  piurmiu,  Bi'echef  and  Mertyrer;  er  «rar  der  fltaatoSeha 
des  dem  Chrislenlhutn  zugewandten  Kaisers  Philipp  und  der  SerencL, 
Wie  merkwürdig  ist  nun  nicht  die  Thatsache,  dasa  die  etUuchtea 
Sttfter  der  Abtej  liyenuee  in  VIFI.  Jahrhnnderl  viel  deren,  eetzten« 
die  Gebeine  der  in  der  Tiber  ereenfteB  h»  puirMi  ans  ItaUan  eben 
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der  Handslreich  gegen  Juvavo  etwa  ausgenommen,  erscheinen  dagegen 
nicht  die  Notizen  über  die  Heriüer  im  Noricam!  Ein  Zeit'  und 
Sachoerstoss  möchte  also  jenseits  obwalten. 

Zorn  §.  (j.  Indem  der  Hr»  Vtrf«M»r  Mlbtt  dem  Theodaiü- 
mAmi  Zweige  der  jigilol/inger  Am  Land  fiber  der  Oonan,  gegcA 
des  Ifordgaa  «d  Th&rugea,  ainrikamt;  riiiat  er  aneh  siigleidk  dal 
Feld  gegen  Acentin^  weleheo -Sa  nennen  er  sich  übrigens  sorgfältig 
hüthet.  Für  unsern  Ideengang  nebncA  wir  diese»  Zugestindnise  nicht 
einmal  in  Ansprucht 


nseh  T^ernise  «i  erhallen  t  wie  fast  gleichzeitig  «I.  Hypotith,  Prbiau 
und  Feliciun  als  Kirclienpatrone  zu  H'eMmtty  au  jZell  im  l'iiiagaui 
an  den  Heilquellen  der  Qastein,  zu  Polling,  und  in  Oesterreich  an 
Traaen ,  (st.  Pölten,)  u.  s.  w.  erscheinen.  Man  liest  i  doss  Agrettinut, 
ein  Schüler  des  h.  Euslatiut,  Abten  von  Luxen  in  Frsukreich ,  zu 
jiyuUma  den  enbiachöflichen  Stuhl  erlangt  habe.  Uud  wie  viele  Stcl« 
lea  in  der  lautachen  Geschichte  deuten  nicht  klar  auf  Episcopi  inqui- 
lini  und  regionarii  (daher  auch  auf  Sekten)  hin,  ehe  bleibende  BU 
sclu^sitse,  eine  geregelte  Hierarchie,  fundirt  wurden?  Auch  der  Ca» 
thedrale  Pelena  zu  Petting  im  Salzburggaa  war  v.  Pallhausen  aehen 
aal  der  Spur:  irrig  ist  er  aber  daran,  dsn  Blsaksf  Paulinus  in 
burnia,  Metropolis  Norici,  in  Regensburg,  anst.itt  ia  Kärntfaen  SD 
suchen.  Ueber  die  Tauern,  nnd  aus  dem  Hochgebirge,  ward  daosls 
djs  Christenthnm  zunächst  tingepflsnat*  bis  in  der  ersten  Hälfte  dai 
VlI.  Jahrhunderts  die  Einfalle  der  Slaven  unter  Samo  dazwiaehea  tra« 
ten.  Diese  Katastrophe,  und  in  deren  Folge,  die  Zaralorung  der  ron 
Rupert  gegründeten  Mueimilianzetle  im  Pougaa,  scheint  uns  nun 
eines  der  Hauptari^nmente  für  das  frühen;  Auftreten  des  h.  Rupert 
SU  teyn ;  worauf  wir  auch  in  der  teuttchen  Geiduchte  der  SaUwerkt 
wieder  zurückkommen  nnaslsn;  ein  in  taroiinis  terminantibns  dsr  ssta« 
burgischen  Urkunden  so  umständlich  rach'ewie^enes  Argument,  IDlt 
denri  jedoch  Hr.  Blumberger,  indem  er  die  Slainn  sogar  zu  fränkitehm 
Buadesgenoaasa  die  bejwriadiea   Stannfifaetan  machen  will, 

am  leichtfertigsten  zu  verfahren  acheint.  Wie  gesagt,  der  Thatsachen, 
Materialien  uud  Aufklärungen  waren  noch  gar  niauche  an  sammeln  und 
wm  beriUbsi^tigeo}  ebe  die  Alten  mm  d^mdbs  rtäf  dni. 


Zum  $.  10.  Das  glänzend  hegrundete,  and  fest  und  weil« 
regierte  ostgotM$^  Rtich,  iwd  d«Meii  Z^ynortw,  ISatt  der  Harr 
V«rfMMr  gleicbwobl  b*M  wieder  m  den  UrclemcDtMi  ItaliMit  vUlig 
'  «nlcrgclim  und  au  den  Iradllftditigra  U«b«rrMtM  d*r  Htmler  «tc 
will  er  eine  400  Jahre  nachweisbar«  DyMili«»  «nd  den  8t«nn  d«« 
lwj«risdi«n  Volk««  b«rlMt«nPl 

In  den  %%.  12  and  13>  od«r  in  reeapitoltmden  F!b«1«  wird 
ftbar  den  heraUachen  FBrtten-  und  f^oUtutamm,  die  jigOeifinger! 
TO]I«Md«  d««  FOllhorn  von  M««bt  md  Glans  «lugeschQttet;  denn  «i« 
•ind  ni«bt  nur  mit  den  Shyren^  Thüringern,  Turcelingem,  mit 
den  Sueven  und  fVclfen,  mit  den  Burgundern ,  fVarnern  und 
Itongoharden  etc.  ein  und  desselben  Bluts ;  sondern  sie  sind  diesel- 
ben auch  mit  den  Ost-  und  fVestgotlienj  das  Heldenbaus  der  Ama' 
ler  ist  die  gemeinsobaAlicb«  Warsei  u.  s.  w.  Da  hätten  wir  frey- 
lieb wi«d«r  Adam»  od«r  Noalta  Unircnalaonarelii«!  Halbdn- 
ti«Bd  Gt^ahrter  «ind  frcylicb  •diw«r«r  iint«r  einen  Hot  «u  bringen; 
«1«  bi«r  «in  Dtttiend  ViXktr,  Und  die  Bürgachaften  dafür?  Die 
Maroen,  Ago,  Agilulf  eic.  „lauter  gothisch-lamgobordiaeke  Jildnget't 
—  „Nicht  liojcr,  nicht  ReUrn,  nicht  Franken;  sondern  gothischen 
ff^esens."'  Da  Könnte  ja  der  vor  Rupert  aus  Franlireich  an  die  Do- 
naa  gekommene  Priester  Agüus  noch  zugezählt;  es  könnten  die 
spartanischen  Könige  Agis,  und  der  gleichnamige  in  Trane  Ale> 
wnder  de«  Grossen  naohaiebend«  Poet  «ndi  8tanneafettem  «eynP 
Dann  mlkiiten,  «clbit  -  die  Theodonen  (man  erinnere  lieh  augleidi  der 
Königin  Teuln  in  lüyrien,  500  Jahre  vor  der  Völkerwanderung,  Agron 
hiess  ihr  Gemahl;  tiM^  Byznnz,  auf  Theodosius  —  zar&ckf&bren?  öari' 
fro/cf^  Tochter,  Theodelinde ,  lieisst  gewiss  auch  nicht  ohne  Besiehung 
•0?  Wie  weit  indessen  eine  singulare  Idee  vom  heirnathUchen  Boden 
in  die  weite  Welt  verleiten  könnte!  Das  Geschick  der  Gothen  im 
Norienn  iet  wieder  von  Eugipp  bis  Jmo  ete»  gans  klar  n  le««nt 
viel  gothkchn  W««en  blieb  In  oueim  Gebirge  .dllerdingsj  aber 
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neben  dieaem  ättStammvoIhes  noch  mebV^  Einer  öberntächtigen  Nation 
h«t  Hr.  Bar.  t.  Frey  her q  mit  keinem  Wörtlein  gedacht ;    uod  doch 
hat  «bM  diMtlb«,   wi«  wir  Mit  UMmdg  Jahren  «ach  «of '4iMM  , 
Ustoritoh«  DogaU  onenaftdlieh  hinwi«««»»  nr  FenehßUathfU  der 
heraUtchea,  ikyriteheft  und  rOgisehen  Udberrette  ia  Bayern  oad 
Oesterreich  vonfigUeh  beygetragen:  es  sind  die  Siemen.  Allerdings 
kamen  die  Elemente  der  Völlicrwandcrung  von  den  baltischen  Küsten; 
aber  unter  zufälligen  Namen   und  Geschicken;    und  ihre  ZugUnien 
sind  andere,  denn  ihre  Ursilze  zu  beurtheilen.    Wie  in  der  Philoso- 
phiCi  und  in   andern  Wissenschaften,    JS^ommalisten  und  Idealisten 
den  Beaäiten  gegenObertrcten:  so  e«A  in  der  Oeteh^te  vnü^f^ 
her'  und  Staaten» Bon^.    Anfmerksame  Lseer  magea  ee  Ungst 
bemerkt  haben«  dasa  wir  anf  der  Seile  der  letstera  stellen. 

Koch  •  Stseitfsu). 


*)  Eine  Erinnerung  on  P.  Beda  ^p«//i  Abhandlung:  „von  der  Alhunft  und 
fj'andci  ung  dt:r  Bojen  ins  Norkurti  und  yindelicUn^^  München  1770,  im 
X.  Bde.  der  akad.  Abhandlungen  —  mociue  zum  Schluis  noch  «weck* 
dienlich  seyn.  Es  «ind  GoIJkömer  darin ;  iosbesondera  x.  B.  dort,  we 
er  «ich  auf  Jemandes  beruft.  Aber  B.  Apell  war  bekanntlich ,  wie  es 
euch  seine  Gau«/»  und  GraJtchafUn  darthun,  kein  glücklicher  Geograph; 
ans  seinw  Zdl«  wa  OitnlioA  hatte  lidi  der  vielbeleseDB  Mann  doch 
nur  schleclit  orienttrt.  Auch  er  nimmt  Norkum  dicssetti,  und  den 
•pätern  Nordgau,  oder  das  Land  der  Narisher  elc.  jenseits  der  Donaa 
för  glefeUMdentend;   nnd,  indem  «r  sofert  den  As  alt  Gewihn» 

mann  üiifRihrt,  und  ihn  commentirf,  gcr.ith  er  liiebpy  nolhwendig  in 
die  mannigfalligslen  Widersprüche)  in  welchen  er  roUends  untergeht, 
da  er  «idi  noch  an  Ibnsibi  nad  «einer  Bevadmang  Ober  A^efl« 
ZoiUlMr  festhalten  wOL 


B  e  T  1  a  g  e  n. 
Das  Beinfeld  bey  Fridolfing. 

(Aus  den  bayer.  BlällerD  für  Goschichte,  Statislik,  LUeralur 
and  Honst,  {832  Nr.  23  ) 
t 

Fht  die  Forscher  in  der  altern  Gescbichte  und  Topographie 
Bayerns  dürften  nachfolgende  Notizen  einifre«;  Interesse  hoben.  In 
der  NShc  K  s  grossen  Pfarrdorfes  Fridolfing^  im  künigl.  Landgerichl» 
Tilmaning,  Uäl  sich  nach  und  nach  ein  grosser  LetfllieoMkcr,  di« 
RutostSlta  Toa  vi«ll«olit  mhnna  TuuMidM  ißneUagenen?)  aus 
graaer  Voracit  Mt^tliaii.  Von  iGrehheim  unter  JNetbng,  bis  Fri- 
dtdfing,  zieht  sich  nämlich  die  heutige  Landstrasse  von  Tilmaning 
nach  Laujen  auf  einem  Al'l.an-e  dahin,  der  einst  sichtbar  das  ztceyle 
Ufer  der  Salz-^rh  vrar,  und  nun  die  iSiederungen  des  dritten  Ufer» 
um  Kclcbham,  Ui>er-  und  Niederau,  Dietmiete  ete.  von  denseMMii 
Plann  des  Mät^Umde»,  du  am  Töräig  (TnrioKc)  und  Bergham 
in  dM  ffoehland  «iirsteigt,  «bMhcidet  ZwUcImd  der  Capelle,  bey 
weblier  aioh  eine  Feldslrasse  gegen  das  Dorf  Fridolfing  wendet,  und 
den  ersten  Huisern  dfs  Unterdorfes,  schneidet  die  Landstra?se  linhs 
gegen  den  Abhang  ein  früher  oft  umgepfl&gteB  Dreyeck  ftb,  wel* 
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chci  in  setner  Basis  CO  unJ  in  seiner  r^ilngr'  ifio  $c!irt(tc  misst.  In 
iitieiQ  jetzt  zum  Theil  lief  abgegrabenen,  2um  Theil  aber  noch  nicht 
NfgedMktM  OttftiSs»  ward  vor  iiiigvfShr  20  Jabm  «ia«  B«scbütU 
grab«  artfliiet}  bey  deren  Ausbcotang  ticb  min  der  gaoxe  FlScben- 
ranin  mit  memebUohen  Gebeinen  und  einigen  Waffen  deswieebeii 
bedeckt  fand.  Man  erzShIte  wohl  öAer  davon;  hielt  aber  die  Sache 
keiner  nähern  Untersuchung  wertb.  Die  aufgefundenen  Mefall?tücke, 
ntettteog  vom  Roste  zerfressen,  aber  gewöhnlich  zuerst  crgrifTen, 
TCileren  iUdi  in  einseloen  H&aden;  und  von  den  «aageworfencn  Sebi» 
dah  nnd  Knoeben  ivnrden,  «m  Skandale  in  verbttlcn,  mebrere  Haa' 
fen  Mdi  dem  Kirebhof  sn  Fridolfing  gebracht.  Man  hätte  damit  ein 
twrytes  ßeinhar.s  von  iMtirten  anlpKCn  können.  Da  hey  Erweite- 
rung der  Landstrasse  auch  rechts  derselben  zunächst  folche 
Stielelte  gefunden  wurden,  so  breitet  sich  dieses  Leicheofeid  ohne 
Zweifel  noob  weiter  unter  den  WetMniekera  der  Gemeinde 
ans,  uad  man  mnas  den  Uafang  deaaelbwt  mg^stau  nn  |f  Sayte^ 
Tische  Tagiccrh  annehmen.  Die  Erdschichten  dieses  merkwürdigen 
Terrains  bestehen:  a)  aus  einer  etwa  \\  Fuss  tiefen  Darnmerdc;  b} 
ans  einer  2  Fuss  tiefen  La^^e  von  Sand,  Erde  and  leichtem  Kiese; 
•)  «üi  einem  compakten  4  —  G  tiefen  Kiealeger,  In  der  Schicht 
b,  die  aberall  nngewarfenen  und  «nfgelooberton  Boden  verrStb, 
finden  sich  nun  regelm&seig  die  Skelette,  io  lieihcit  von  IVordennacb 
Süden,  die  Köpfe  meistens  nach  Auf-Jinng.  Sie  lic-en  da  so  dicht 
neben  einander,  dass  man  auf  manchem  Q  HiaUer  4  —  (;  Schödcl 
fiadet,  die  catcinirtea  Knochen  allenthalben  Wie  niedergelegte  Stop< 
pela  bervonteben  aiebt,  und  «ofort  die  AosaM  der  bier  begrabenen 
iOitger  mit  Fug  «nf  3  — .  40OO  berechnen  könnte.  Hey  dem  Aue. 
graben  zeigten  noch  die  meisten  Schädel  die  vollstündigsten  Reihen 
von  Zähnen,  was  mit  auf  die  vollste  Körpcrkraft  der  Gefallenen 
•cUieNen  lassen  möchte.  Die  dazwischen  gelegenen  Waffen  sind 
kern  Sebwerter,  Meeeer,  Lauen-  nnd  Pfeilepiteen  und  Pickelbaa- 

ban,  bigeaammt  von  ßigen,  «ber  lebr  terfreseen ;  hie  nd  d«  Tom 
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schönsten  Kupfer  k  rmringe,   Kleiderhafte  und  anderes  Geschineidv«  'Jt; 

Die  schwi^rzvorkommendc  Erde,  wobcy  nlier  von  Koblon  keine  Spur 

Ut,  deutet  gewöbolicb  zuerst  «uf  eio  äi(elett|  auf  verfaultes  Leder, 

«nf  OevTMid  nad  Hob.  x.i 

äSl 

W«i  BmchtcraUtItr  lo  eben  bey  der  voHäu^gen  Vaters»- 

chang  an  Ort  und  Stelle  aus  den  Händen  eines  Kiesgräbers  an  Me- 
tallstücken  erwarb,  i»t:  an  Eisen,  l)  ein  Schwert,  Fuss  lang,  \^  ^ 
Zoll  breit,  einschneidig,  der  Griff  einst  entweder  in  Holz  oder  Bein 
«iBgeleMen,  svm  Tbeil  «bgebrochen ;  2)  McHcr;  3}  ein«  niedei^ 
•rirt«  gekehrt«  Klinge;  4)  «in«  Mlche  mit  krammem  IfoadgrllRi,  «iiut 
wahrschelolich  mit  Leder  umwickelt,  und  im  Gürtel  gebangen i  5) 
eine  Pickelhaube,  die  eigcnHich  nm-  Jen  Sctirilel  dcclUe ,  und  übri- 
gens den  Kopf  in  Leder  hisHlc,  worein  noch  die  INägel  sichtbar  sind, 
ziemlich  ähnlich  der,  z.  B.  den  IJerulern  zugeschriebenen  Koplbede- 
diung}  6)  eine  Pfeilspitse  ohne  Wideriiaekea  mit  dem  hohlen  Ge- 
hiute,  den  Sohefl  aufitttnehmen;  an  Kupfer t  7)  «in  gaoser  «ad  da 
dnroh  die  Finder  zerbrochener,  canellirter  Armring;  s)  eine  glatte 
runde  f'lpidorhaft ;  ',))  ein  I  leinor  Würfel,  an  einem  Ohr-  oder  Ueii* 
Gcscboteide  gebangen ,  auf  jeder  Seite  mit  dem  Zeichen  0. 


<  Welcher  Epoeb«  lutd  wolohem  Ereigniito  mm  dfceea  Bdnfäd 
Mgehdrea  mf^g«,  des  will  man  vor  der  Hand  Andern  sa  beatlminen 

uberlassen.    Wären  nicht  die  ehernen  Armringe  besonders  ku  ber&ck* 

sichti^'pM '■) ,  SD  diiif^c  eine  solche  fjnffenthal  im  grossem  Styl  he- 
reits  den  ersten  VI  Jahrhunderten  der  christlichen  Zeitrechnung  «n'> 


?3 
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in 
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*}  Vor  ungefähr  7  Johrea  gmb  4Mn  auf  dem  Dürnberg  hey  Ualleln,  ^ 
saaMhst  der  berchtaigaiiukm  Maris,  bey  25  ttMtur  Ann'  und  Schtn» 
hflringe  und  Skelette  aaSt   die  «ebl  über  SOOO  Jafaia  tariiclidettlsa 

möchten. 
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gaUren:  denn  die  Dietiviese  unten,  ein  I/tmnrn traben  oben,  and 
eines  //.  Theodoa  (DieU)  Gemahlin,  /Jrqifi/rud ,  <Ieren  Pn^ryn  jetzl 
ausser  allen  Zweifel  gesetzt  ist,  zu  TUmaning  (Titamaninga)  deuten 
dtrnf  Ud.  —  Hunnen  aanDl«  aon  «bcr  das  Volk  Unge  alle  aus 
(htat  hoamflndtB  Hordta.  Zoniebtt  jeaseitt  füdi^fing,  gf/m 
Gtkenfsidenf  IWgm,  gleichfalU  auf  der  tweyttn  Terrus«,  di«  Wih 
sterdeker,  der  Hlostericaldy  die  Kloslertoiesen  etc.^  wo  zwar  auch 
Grandmauern  entdeckt  wurden,  der  IS'ame  de«  Klosters  aber  noch 
nirgends  entdeckt  werden  konnte,  während  diese  Flur  von  eineia  bis 
mn  HoeMand  mfalelgaad«»  Grabtn  abgesehloataa  wird,  dta  dat 
Toth  eben  dea  Ptddinger-  (rom  Dorf  Pttlharting)  oder  ffuanengrum 
bai  (PulU?)  nennt  Zunächst  auf  dem  Plateau  «rhvbt  ii«h  die  iltcre 
Pfarrklrclic  von  Fridolfing,  St.  Johann  B. ,  augcnnilli^r  *uf  römi- 
schen Fundamenten,  wo  bereits  vor  20  Jahren  inclirere  römische 
Denkmäler  mit  Inschriften  und  Sculpturen  aufgefunden  und  Le- 
•chriebtn  worden.  Auf  demselbea  Platera,  aber  mihr  aaeb  Nordea 
•tAca  die  alten  Hiroben  Pietl^  und  üfireftAeMi,  «ucb  sichtbar  «nf 
uralten  Bollwerken  und  Burgstallen;  es  sind  Ortschaften,  die  schon 
(CoJ.  (lipl.  juv.  "p.  4/,)  im  VIII.  JiilirljunJcrt  zwischen  dem  Erzbi- 
ichof  ^rno  und  den  dortigen  Lamlsassen  vielßkUig  verhandelt  nur- 
d«a,  oad  wobey  in  dem  vir  illustri«  Aflirit  ai»ennale  ein  ^gäoljinger 
Mehgewiesen  wird.  Dat  Landgeriebt  TUmmüng  tot,  wie  aaderwirlt 
oinständltch  erSrtert  worden,  überhaupt  reich  an  römitehen  and  agi- 
lolfmgischen  Dcnlimälern.  Herzog  Tassilo  (Tessilo  rex)  gab  Fri- 
f^olfing.  (praedium)  mit  aur  ersten  Dotation  an  Frauenchiemsee,  was 
K.  Heinrich  III.  (07i  noch  bestätigte;  daeeibst  sass  auch  im  Ge- 
felge  der  Grafen  von  Lebenau  aad  Tengl^  eia  Ede^peadUe*^: 
ftaffoit  de  Pridolfingeo,  anno  1165>   Di*  Mntterkirobe  au  Petting 

«m  Aufcfluss  des  Tachingsee's  sendete  die  ersten  Priester  xum  pfarr> 
licltea  Gottesdienst  nach  Fridolfiog»  Pietling,  Kircbbeiia  u.  a.  w. 
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Bey  der  sicJubaren  Ordnung,  in  welcher  die  Skelette  der 
Krieger  vorkominen,  und  neben  einander  liegen,  ist  wohl  nicht  sa 
ftbaititn»  data  ti«  im  »iggemhn  Parthey  angdiSrt  lub«tt  nKiMtm, 
«ad  d«M  diete  /buimfwärt»  mA  Westes  wid  g«g«a  die  BMmukt 
da«  G«birgt  vordrang.  Wir«»  di«  hier  Begrabentn  Beste ffte  g«w«> 
een,  so  hätte  mm  rie  kanweg  Ober  einander  in  tiefe  Gruben  oder 
in  den  Pluss  geworfen.  Wären  endlich  im  /frieden,  umJ  nach  und 
nach  bestattete  Leichen  hier  zu  vcrmwthen ,  so  würde  man  sie  mclir 
vereinzeint,  und  in  tiefe  Gruben  gelegt  ünden.  Seit  cwey  Jahrtau- 
senden bat  auch  hier  der  Zahn  der  Zeit,  der  Ackerw  «ind  Strassen* 
ban,  WM  nicht  «i  vergtneii  ist,  viel  anfgerlnnit  md  yerbraacfat 
Aber,  wie  geaagt,  «•  gelle  sÜM  aw  flir  eine  wUn^e  Anaiebt 
vad  Noehrieht. 


Nn».  IL 

(Aus  dem  Bericht  des  Herrn    kÖnigl.  Gränx-Obercontroleurs  Sedlnuüer 
Titmanning  den  2.  September  tSSfi.) 

Der  Herr  Legationsrath  v.  Koch-Sternfeld,  den  ich  in  Laufen 
kennen  zu  lernen  das  Vcrjj^nfigen  halte,  war  60  gütig,  mir  einige 
Notizen  über  die  Stadt  Titmanning  zu  geben,  und  mich  auf  die  ganxc 
Umgebung,  und  namentlich  auch  auf  das  Dorf  Fridolfing,  und  dann 
den  Anftats  in  den  bayerischen  BUittem  vom  Jabre  1832  Nr.  23  S. 
„Dm  BeütfiM       JFÜdt^fiig^  h^,,  anfnerksam  in  machen. 

Da  ich  nun  von  frühester  Jugend  an  för  das  Studium  der  Ge* 
schichte  leidenschaftlich  eingenommen  bin,   und  die  Orte  meines  Be- 

zirkcs,  der  so  reich  an  römischen  und  germanischen  Alterthömern 
ist,  auch  schon  wegen  meines  Dienstes  genauest  kennen  xu  lernen 
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bemfliit  ivar,  ao  sog  ich  Qb«r  die  MtlMrfgtB  AnigraboBgan  •owoU, 

•h  über  die  in  der  Gegend  etwa  bekannten  VoHiSSagen,  genaue  Erkun- 
digung ein,  unil  stellte,  sobald  es  meine  Zeit  erlaubte,  und  ich  die 
BtwilJiguDg  det  teldeigenihümerB  erbaltea  liaUe,  tigcne  I^achgrA- 
kagta  «B. 

Di»  Ritnltat«  hinoa  tSaA  kindidi  folgend«! 

Ich  fand  den  Ort,  sowie  dessen  Lage  und  Bcschnffenhcit  panz 
90,  wie  ihn  Hr.  v.  Koch-Sternfeld  beschrieben  hat,  nur  mit  dem  Lin> 
Icfiiliiede,  d«M  die  von  .mir  gefnndonon  Sobwtricr  n«niV«li  lang»  nnd 
wedgateM  3  Zoll  breit  waren  i  and  das»  die  Sbeletle  in  einigen 
Orlin  gaas  nogsordnel»  neben -i  «nf-  nnd  dorebeinander  gefunden 
wefdaa. 

An  einigen  PIStien  waren  dieielben  brcniweiee  euTgaeebicbtet, 
»nd  lo  didit  an-  nnd  anfeinandar,  data  «n  mancben  Stellen  9  bia 
12  Laieban  gelegen  baben  moebten. 

Dass  hier  eine  Schlacht,  und  zwar  eine  sehr  bedeutende,  ge- 
Mblagen  werden  aeyn  mOiae,  unterliegt  heinem  ZweifeL 

Die  dabcy  liegenden  Waffen,  die  Lage  der  SKelette,   in  de- 
ren Schäilcl  die  viill;t/\)idif;sten  lU'ihtn  von  Zähnen  gefunden  wercicn, 
wd  hty  einem  ein  grosser  Pfeil,   in  der  Hirnschale  steckend,  aoge*- 
tiofta  wurde,  kurz,  alle  Umstände  sprechen  deutlich  daftkr. 

Ich  selbst  habe  in  wenigen  Anagrabnagen  die  Knochen  von 

bepahe  lOn  Leichen  aufgefunden,  und  vor  meiner  Anluinft  in  diese 
Gegend  sollen  mehrere  1000  gefunden,  und  —  zur  Verhütung  des 
TOD  dem  gemeinen  Volke  getriebenen  Unfugs,  «of  dem  Kirchhofe  au 
Fridolfiag  beerdigt  worden  eeyn. 
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Auch  geht  in  diesem  Dorfe  die  «HgMitiBt  VoUlMAg»»  däu  «t 
durchaus  auf  Memohienlnchen  gebaut  tey. 

EigeaÜtämlich  und  besonderer  Erwähnung  werth  ist  es,  d«u 
lieh  Iwr  dtD  gewAM  liegendeD  SkeleCtea  WeffenelAeke,  Ringe  ib 
4gL  befinden,  wihread  AA  bey  den  «adera,  wahncbeialieh  Besieg' 

ten»  nichts  vorfindet,  und  dass  fünf  Skelette  neben  einander  gerundctt 
worden,  die  des  Schädels  gänzlich  entbehrten.  (Vielleicht  Gefingene, 
welche  von  den  Siegern  auf  dem  SchUchtfelde  entli«aptet,  und  mit 
den  übrigen  Gefidlenen  beerdigt  wurden. 

Di«  Oegtoatlnd«!  die  i«k  fead,  und  «•  d«e  liJMf^  GeaeraU 

Contervatorium  der  wiaMBiduftliciiMk  SnamlBBgen  du  StMte  aUie* 
ferte»  eiad  folgeadet 

1)  Zwey  Pickelhauben,  welche  aar  den  Seheitd  Iiedeflict,  nnd 
den  Kopf  Mtbet  in  Lader  gdiültt  liabaa  ntocbteai  walakee  aa 
den  aoeh  Torhaadaara  Migela  befcetigt  war. 

Die  eine  davon  hat  IN'ägel  von  Messing  (?)  mit  etwas  Ver» 
goldang,  die  andere,  etwa«  grössere,  durchaus  von  £isen. 

2)  ZwtyBiMBepaagw,  die  >«  «bigta  Piabelhaobaa  gtiiArt  haiicB, 

and  von  denen  die  der  kleiaerea  bayai  Reinigen  zeriiraeh, 

und  die  andere,  die  beym  Ausgraben  noch  befestiget  war, 
zwar  ganz  herausgebracht,  später  jedoch  in  der  Mitte  urbro- 
chen wurde. 

An  der  noch  ziemlich  ganz  erhallaaaa  Spaaga  der  grSsserea 

Picl  elhaube  fand  sich  lichtgelber,  gans  weicher,  dichter  Mo- 
der, der  nach  meinem  Daf&rbaltea  Ton  einem  HelmbMcbe 
herrühren  dürfte. 
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3)  Eine  viereckige  Platte  von  St«fal,  welche  mit  fingerdicken 
Roit«  vad  SsBfk  bcdackt  war,  die  abtr,  naebden  gerei- 
»iget  war,  eio«  mit  ßilbcr  und  Oold  clag«l«gt»  regelmiiiiig« 
Zaiohaong  atigttt  und  als  Waffimachniack  gedlrat  haben  oMg. 

Schade,  dass  sie  beym  Pulsen  so  ecbarf  behandelt,  und  das 
eingelegte  Silber  aaf  einigen  Seiten  weggefeilt  wurde. 

Ich  hielt  sie  Anfangs  für  die  mittere  Schliesse  eines  GQrlda) 
sie  dürfte  aber  wohl,  da  sich  unterm  Roste  ganz  weisser,  lang« 
faserichter  Moder,  gleichwie  von  Samt,  oder  anderm  schwe« 
rem  Zeuge,  beiaud,  als  Mantelscbliesse  getragen  worden  seyn. 

4)  Ein  StOick  Eisen  oder  SlaU  von  der  Dieho  eines  Zolls,  und 
der  obngefSbren  Linge  von  4  Zelt»  weMiee  von  Arbeiter 
beym  Pioden  ebgebrochen,  und  bis  anf  dieses  Stficli,  weichte 
ich  seinen  prüfenden  Händen  entioy,  ond  innir  stcekts^  «er* 
•tfickt  ond  verworfen  wurde. 

Ee  Kann  wdhl  die  Spange  einet  Sebwertee,  oder  sonst  ein 

WatTenschmnck  gewesen  seyn,  da  beym  Putzen  ebenfalls  eino 
Arbeit  von  eingeigten  Silber  und  Gold  nun  Vorschein  kaak 

5)  Drey  Lanzenspitzen,  wovon  jede  eine  andere  Form  hat,  von 
denen  zwey  einem  Warfspiesse,  die  grössere  ober  einer  förm- 
lichen Lenne  angchAri  haben  mdgeo. 

&  Em  nienlich  kngee,  etwa  2  Zoll  breitet,  xmgüekneüigß» 
Schwortf  weichet  gans  von  Rott  »erfiretten  ist 

2iOCjr  gana  ihnliehe  Schwerter,  die  ich  ebenfalls  bey  den 
Skeletten  fand,  nerbröckeitea  mir  beym  Herausaehmeo  gans 
ond  gar.  « 
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7)  Zwey  kleine  Brooce-IÜAge  mit  dem  Zeiehen  0. 

8)  Ein  Obrrbg  von  M^ttingt  wiMmt  b«iym  Beinigen  vom  Rott» 
etwas  lerbraelk 

9)  Eine  Kleiderhefte  Toa  Bronze. 

10)  Zwey  g«BM  lUnge,  nod  «ia  Mrbtochentr  j^mmg  Toa  g«u 
lelUtoem  Kapfcr. 

11)  Einige  NSgel  TOB  Weffnut&elwn  «ad  Spangen  voa  Bitea  «ad 
Meesing. 

12)  Eine  Schnallt  Tta  Bronze,   dit  an  dem  Sdrallerknoehea  «o 
fest,  wie  wngewa^een,  anlag.  Badlich 

43)  mehrere  zerbrochene  Schädel,  Unterltiefer  mit  den  schönsten 

Zähnen,  Schenkel-,  Arm-,  Hüft-  und  Wirbelknochen,  welche 
ich  bey  meiner  jüngsten  Reise  nach  Münchep  mit  mir  genom- 
*  men,  und  zur  Unte/suchung  der  üsteologen  dortselbst  zurück« 
gelassen  habe. 

Von  allea  anegcgrabtnen  Knochea  sind  diete  gleiehwoM  die 
kteiosten;  bey  den  gaos  groesca  glaubten  die  Arbeiter  lie  leichter 
aus  der  Erde  herausziehen  su  können,  und  zerbrachen  diese  —  in 
der  Erde  ganz  mürben,  und  nur  in  der  Luft  fester  werdenden  — 
Knochen  in  mehrere  Stücke. 

Uebrigens  habe  icb  vor  wenigen  Tagen  auf  mtiatr  ditu^ 
thea  Rflekreise  voa  Lavfca  neuerdiaga  nachgegraben,  and  einigt 
i|ngehenrt  Sobidel  mit  aagtwftbnlieh  etarkem  Naaenbeia,  aodaaa 
eben  eo  ungeheure  SeheniceU  and  Anaknoebtn  gefnadm,  die  ich  a«f 
Verlaagen  aaeheendea  werde. 
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Bey  dieser  letzten  Nachgrabung  fand  ich  einen  ebenfalls  sehr 
grOMen  Schenkel-  und  Arenknochen  ganz  mit  Rost  Ci herzogen,  und 
w  diese  Bustandt  heile  zusammenlesGud  und  auiliehend  —  entdeckte 
kh  Aralidi«  Sehuppen  von  EImd,  dl«  ümenhcr  eine  Höhlung  hat- 
t«i,  Idder  «ber,  da  de  lehr  dflan  warm,  hvjm  RelnigMi  Ton  Rott 
nd  Erde  geu  Mritrftdkelten. 

Auch  fanden  sich  kleine  Kettenringe,  \rahr6cheinlich  tMH 
Schwertgürtel,  welche  aber  beym  Antatten  wie  Staub  serfialen. 

Diese  Leiche  schien  demnach  ganz  in  einen  solchen  Schuppen- 
haraiseh,  wie  ihn  in  den  nr&ltesteD  Zeiten  die  Pemr,  Assyrer,  Da*, 
bylonier  eto.,  apiter  aneh  nooh  dia  Gotb«n  und  Hunnen  tragen ,  ga- 
hlltlt  geweaen  in  aeyn. 

Aus  den  bepanzerten  Gliedern  schloss  ich  anf  das  Vorhanden« 
seyn  einer  eisernen  Kopfbedeckung,  und  sachte  daher  nach  dem 
Hopfe  dieser  Leiche,  konnte  ihn  aber  ungeachtet  aller  Mühe  nicht 
finden;  vielleicht  wurde  er^  da  diese  Seite  der  Beschüttgrubc  schon 
ang^raben  ward,  von  den  StraMan-Arbeitern  barcitt  frflher  gefun* 
den,  and  aammt  dem  Helme»  gleidkwie  b^  den  frOheren  Atugrabmi» 
gen,  rOekeiebliloa  verworfen»  oder  gar  saneUagen. 

Alle  diese  Gegenstände  dfirftcn  wohl  ein  und  ein  halbes  Jahr- 
Tausend  im  Schoos  der  Erde  gelegen  haben,  bis  sie  der  Zufall  ans 
Tageslicht  belnrdert  hat.  Möchten  sie  sich  doch  wenigstens  für  die 
Zukunft  einer  grössern  Würdigung  und  geschichtlichen  Erforschung 
sn  «rfiraiM«  babaa,  aia  es  biebar  wagen  Mangel  alner  gcaauertn 
KeanlniM  biavon  gaaebeben  konntek 

Ob  diese  Schlacht  selbst,  die  sowohl  dem  gelegenen  Terrain, 
als  dar  grossen  Zahl  von  Laichan  nach»  xu  den  blatigatcn  gehört 

8* 


60 


haben  mag,  von  den  urSUesten  Ansiedlern,  oder  ztir  Zeit  der  groMen 
Völkerwanderang  in  Mitte  des  fünften  Jahrhunderts,  von  den  Hannen 
unter  Attila,  oder  einige  Jahre  später,  von  den  unter  Kiaig  Odoacer 
einströmenden  Herulern^  Rügen  etc.  den  Besiegern  und  Verbeerem 
4m  Nwicami  —  g«nM«gwi  worden  sey,  das  sey  Bayerns  ausge- 
caiflhDOtmi  Bittorilwni  sur  Erfonelmag  «nkdm  g«tlflllt. 


If ro.  nt. 

(Atu  einem  zweyton  Bericht  du  T.  Herrn  Stdlmtütr^  TitmaBning 
den  6.  Jänner  1830.) 

Als  Nachtrag  zu  meinem  letzten  Sehreiben  beehre  ich  mieh| 
einem  verehrlichen  General-CoDserratorium  noch  einige  Notizen  über 
die  in  meinem  Controlbezirke  befindlichen  Alterlh&mer  mitzulbetlen» 

O  MooSf  einem  Weiler  des  königl.  Landgerietitt  11lniaaniB|^ 
^  Stunden  von  dieser  Stadt  entfernt,  fand  man  in  einer  TOT 
6  —  8  Jahren  eröffneten  Beschültgrube  mehrere  Skelette,  deren 
ungeheure  Knochen  auf  fast  riesige  Menschen  schliessen  lies« 
sen.  An  ihren  Schulterblättern  waren  Schnallen  von  Bronze, 
und  nn  einigen  Armknodien  Ringe  von  demselben  Metelle, 
gains  dielit  mit  Grftnspan  ftberxogen,  «odenn  ein  grdMtnar 
Rinf ,  der  bejr  tinem  Sclildel  leg,  (vicUeicht  von  «incm  Drai- 
de%)  gleielMam  eingewediaeni  gefonden  worden. 

Der  WegoMdber  Meimel  ron  hier  hetto  dbon  od»  gnt 
•rheltenen,  nil  den  aoböntlen  ZIbnen  vertehenen  SeWU 
wegen  deeaen  nngeheurer  Ortete  mit  n«di  Henie  genommen, 
dee  endern  Tage  aber  wieder  an  Ort  nnd  Stelle  gebndit  nnd 
TereclMnt 
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Der  SchUel  hatte  ihm  namtich  (so  erzählten  mir  i'ie  Leult^ 
und  später  rr  sclbsf.)  die  ganre  Nacht  hindurch  die  Ruhe  ge- 
raubt, und  ihn  dermasseo  beunruhigt,  dass  er  ihm  die  Ruhe 
unter  der  Erde  wiederzugeben  gelobt  hatte.  Meinzels  Ge- 
litten beachvricbtigeod ,  verAnlaMte  ich  ihn,  mich  an  den 
PUts  Btt  Olhivn,  wo  4m  Sdiad«!  wneharrt  batt«,  w«ili«k 
ihn  «uin^aben,  «ad  g«n«ii«r  an  mtenoehan  beichlott.  Da 
jndoch  der  Plats  nicht  gann  gewiu  mehr  angegchen  werden 
konnle,  so  wer  ich  anch  niclit  im  Stande  ihn  anfstifindca. 

Die  oben  angeführten,  ausgegrabenen,  Gegenstände  bekam 
ich  jedoch  nicht  zu  Gesicht,  sie  sollen  —  nach  der  Aeusse- 
mag  der  Arbeiter,  in  vertehiedene  Binde  flfaergegangea  seyn. 

2)  Bey  AonAarrfiR^,  ^  Stande  von  Mooe  abwarte  an  der  Land- 
•traese  von  Barghauten,  befindet  eich  ebenfette  eineKiesgrubOj 
bereite  seit  mehreren  Jahren  eröffnet;   in  welcher.  9  Skelette 

gefunden  wurden,  deren  Knochen  ebenTalfs  eine  riesige  GrSsse 
beurkundeten.  An  ihrer  Seile  lagen  Stücke  von  Eisen  und 
von  Bron9e,  tvelche  unbeachtet  verworfen  worden  seyn  sollen. 

3)  Bey  Muitering,  aeitwSrts  von  der  LanditratM  nedk  Laufte, 
etwa  eine  Stonde  von  Berg,  fcOnigL  Landgerichte  Titmanning^ 
•oll  Bener  Aü^r,  von  dort,  vor  uogeßbr  8  Jahren  in  einer 
dortigen  Kiesgrube  die  Gerippe  von  etwa  30  Menschen ,  eben- 
falss  von  ungewöhnlicher  Grösse  gefunden  haben,  die  der 
Reihe  nach  neben  einander,  die  Köpfe  gegen  Sonnenaufgang 
gerichtet,  lagen.  In  ihrer  iVIitte  wurde  doa  Skelett  eines  Kin- 
des gefunden* 


41  In        t  i  Stnadi  von  Fridolfiog,  fand  der  Baaer  Furt» 
beym  Beoea  etiaM  ÜMiet  «in  Blteiett  in  voUea  Hamiacbc^ 
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vad  tD  deistn  Seite  ein  6  F^i  leogea  Schwert  mit  schlaogen* 

förmiger  Klinge,  und  beynahc  2  Schuh  langem  Griffe.  Auch 
lagen  vergoldete  Spornen  daneben.    Diese  Gegenstände,  wel- 
che nach  der  mir  gem«cblen  Beschreibung  dem  MittelikUer  »o« 
gehörten,  aoUcD  dun  deroaligen  LMoMoIrtar  (Sohmidi^ 
KtmMiBiaf  ciagcUefiirt  worden  teya. 

5)  lo  Fndolfing  fand  man  beym  Graben  des  Stadlerbrau-Kellcrs 
viele  kleine  Ilujtnsen,  die  nach  Aeusserung  des  Brauers  nur 
so  gross,  oder  nicht  viel  grösser,  als  ein  Kronentbaler  waren. 
Bfl  wurden  d«TOB  «tnige  lUrbe  voll  g«gtfinm«lt,  und  dem 
Sdimiede  verfumft  Aach  ward«  eis  N*ro  voo  GroMCN)  «ber 
giadidi  vtrdoilMn,  ftfluidea»  «ad  tfKm  in  ineiM  Hind«  g«> 
gdMB. 

Isicbt  blos  dieses,  sondern  auch  die  römischen  Steine  in 
der  FlKelkireh*  8b  Jobena,  «od  ftberbaopt  die  ganze  ümge* 
iNiag  vnd  Leg«  tob  Fridolfiag  beweiMii  d«a  Aofmlhall  der 
Römer  in  dieser  Gegend. 

6)  Bey  Asten  (ad  auslum?)  \\  Stunde  von  Tilmanning  gegen 
des  Landgericht  Burghauseo  zu  —  wurden  römische  Alüosen 
gtfonden,  anter  denen  ein  BfliuiimiMoe  Herenl.  wer,  mit  dem 
Rer.  CttBCordia  mililnm.  Dieser  befindet  sieb  in  den  Uenden 
desHnbCooperMtort^^&ieyvra  der  ihn  nitendermOpfcrgdd 
erbiete. 

7)  Fand  man  am  Berge,  der  sich  ausserhalb  der  Stadl  Titman* 
sing  erhebt,  und  «of  dem  die  Lendstrasse  naeb  Borgbensen 
flUirt,  HVmiseh«  Opfermasser,  Urnen  «.  s.  «.,  nm  weleb«  Ge 
genstände  sich  jedoch  früher  Nlemend  dabier  bekSnunsrltf 
«ad  welche  bie  auf  ein  Opfermsmer,  ^elebee  KeafioMan  P«it> 
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tdi««1ier  bMitSt,  SU  Grande  gingen.  —  Im  Garten  des  Orgel» 
roachers  und  Tischlers  IlönttUller  wurde  ein  Stück  Eisen 
(Spitze  eines  Pfeils?)  gefunden,  in  dessen  Höhlung  ein  StQck 
Terkohlten  Holzes  sich  befindet.  Ich  lege  es  hiemit  bey.  Auch 
seigte  mir  Hörauäer  ein»  CoosUmtiiw  CUerot  tob  Kupfer 
(mit  dem  Rev.  Vol.  XZ.  in  «incm  Lorb««rkranse,)  den  er 
ebenfalls  in  seinem  Garteo  gefaoden  haben  will.  Diese  Münze 
bctindct  sich  in  meinen  Händen,  Und  kann  auf  Verlangen 
ebenfalls  eingesendet  werden. 

O  B«y  Bvg  (LebenanD  Kiesigen  Landgeriehla,  3|  Stunden  t«b 
bier,  anf  der  Landstraaae  nach  Laufen  gelegen,  wurden  in 
der  dorÜgen  Kieagrube  mehrere  Menschenlinochen,  Waffen" 
stücke  u.  dgl.  ausgegraben.  Das  mitfoigonde  Stück,  welches 
ich  für  einen  Sporn  halte,  zerbrach  beym  Putzen,  es  wurde  im 
September  v.  J.  bey  einigen  Knoelien  gefunden,  und  von  dem 
Finder,  einem  Kic«gr«ber  von  Fridolftng,  an  micb  vericauft 

9)  Bey  Lebenau,  kÖnigl.  Landgerichts  Titmanning,  wo  das  ehe- 
malige Ritterschloss  stand,  und  wo  noch  die  Ruinen  eines 
Wartthurms  sichtbar  sind,  hart  an  der  Salzach  am  Berge  ge- 
legen, erbdbt  aieb  neben  der  TburmAuine  ein  kleiner  Hügel, 
um  «eichen  ringram  Scherben  von  irdenen  Geeehirren  liegen. 
Beym  Graben  im  H&gel  selbst  stösst  man  auf  Kohlen,  vetw 
brannte  Hnorhen,  Ziegelplnllcn  und  Trümmer  von  Oef&esen, 
von  denen  ich  sub  Nro.  3  einige  beygelegt  habe. 

Ob  dieeer  Ort  vielieiekt  gar  ein  r5misdee  buatam  war, 
dirfte  iMh  wohl  bey  genaueren  Nachgrabungen  daratellen;  ieb 
für  meine  Person  bin  erst  im  Monate  Seplember  v.  J.  kur«  vor 
dem  Beginne  der  sclilcchlcn  Jahreszeit  durch  den  Antiqnarius 
Hrn.  Ferchelf  welcher  mich  besuchte,    und  dem  ich  diesen 
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Ort  leigl«»  ««mIi  atbr  auf  dictea  H&gel  Mifmerknm  g<m»iAt 
wordto. 

HilMre  Del*Ut  fib*r  dlcMn  Ort  behalt«  ich  mir  auf  tpltf  r  tot« 

40)  In  4«ri»lbfO  Bttehiktt^tttb«  bey  Fridolfing,  in  welcher  ich  di« 

eingesendeten  Gegenstände  fand,  wiinic  bereila  vor  7  Jaliren 
von  dem  Sirassenarbeiler  Joachim  J£ril  von  Fridulßng  eine 
Jileiderhafie  (das  war  sie  nach  der  Beschreibung)  mit  9  bis 
12  farbigen,  Brl»t«n  groMea»  Suinu  baielst,  aiugtgrabco, 
«od  Mbst  BO«li  5  StBehea»  dia  dar  Fladar  niebt  mabr  geaaa 
aasagaban  weiM»  an  den  Archäologen,  T.  Herrn  Seethaler^  aba* 
maligen  I\önigl.  Landrichter  zu  Laufen  (dermal  in  Maxiglan 
bey  Salzburg  privatisirend,  und  mit  Vorliebe  ttod  Sacbkooda 
Aniiquitälen  sammelnd,)  eingesendet. 

Aus  der  Zelt  des  IMittclalters  wurden  noch,   ausser  der  sob 
MrOw  4  baieiebnttea  Ausgrabung,  an  folgenden  Orten  gefunden: 

•)  in  /J'impcsing,  hiesigen  Landgerichts,  bey  Törring,  dem 
Stammschlosse  der  Torringer,  grub  maa  einen  grau  irdenen 
Topf  mit  Silbenafiasan  (Halbbraktaataa  v<ua  Olea  and  iJfim 
Jabrbofidart)  ane,  daran  Zahl  aof  fOO  StQeka  aafegdm 
irardOi 

Ich  habe  die  mühvoll  erhaltenen  fg  Stück  (2  vom  Bischöfe 
Heinrich  too  Regensburg,  5  vom  Kbnige Ottoker  TanB5baiea, 
ttnd  41  Tom  Otto  dam  Lengeat  Markgrafen  von  firaadeaborgt) 
•agicich  durch  Hm.  Legationeralh  «.  Hoch»  Stern fkd  »fk  dia 

kÖnigl.  Akademie  gelangen  lassen,  und  später  auch  noch  den 
hiesigen  Landrichter  Hrn.  ^^nr.  u. //Wrf/°n  dahin  gebracht,  noch 
einige  Stücke  sft  erwerben ,  und  an  die  königliche  Begieruog 
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AMfOidM*  D*  diett  MAhmo  durch  Hrn.  Contenrator  von 
StrOer  baraits  basdebaat  aud,  will  ieb  ftb«r  idb»  weiter 
niebts  mdur  enflUnm. 

b)  Fand  ich  in  den  Rainen  tob  Lebenaa  unter  einer  Baumwar- 
>el  einen  SiUberpfenning  t(mi  Uenog  Stephan  mit  der  Hafte. 

e)  Wurden  ebenfalls  im  königl.  Landgerichte  Titmannin'g  (ich 
bminte  jedoch  bis  jetit  noch  nicht  erfahren,  in  welchem  Orte 
md  «n  weleher  Steile)  eb««  |400  SilbeniiitaUEe«  Yom  131m 
«ad  14*6*  Jahibanderl  ^rfmden,  naä  an  den  hieiigen  Silber» 
Arbeiter  yerkanft.  Zum  grftBSten  Giack  kam  ich  aoeh  yor 
ilirerEinschmelzung  ins  Haus  des  Silberarbeitert,  und  erkaufte 
nach  dem  Silbergewichte,  das  Loth  jedoch  —  ungeachtet  des 
dicken  Cosles  an  den  Münzen  - —  zu  1  fl,  30  kr.  gerechnet, 
131  Stücke,  von  denen  ich  an  das  königl.  Münzkabinet  dieje- 
nigen Sl&ein  abtnt,  die  lelbet  noch  gar  dcbl  ballt. 

Sollte  dne  aSbere  Detailinui^  und  Angabe  der  vieieriejr 
Gepräge  ete.  gewftMiebt  werden,  so  bin  ich  bereit,  sie  mOg* 
Uebat  aebndl  ns  liafinm,  al^  Uea  ikber  dieae,  aoadMii  aneh 
bbar  die 

d)  bey  Halabach^  königl.  Landgerichts  Burgbausen,  2^  Stunde 
von  bier  tatforat  —  ansgegraliattea  Silbwnnlliweii.  Ba  aoHeai 
draa  8000  StOcika  geweaea  aaya,  Toa  deaea  die  oMiatea  den» 
Kftnig«  Weaid  IL  Tan  BlUuaea»  nad  dem  Henoge  Rndolph 
voa  der  PCdSi  daaa  dem  Crafiia  Friedrich  von  Zollern,  Bnrg> 
grafea  von  Nflmberg,  angehörten.  Etwa  8  bis  10  Gepräge- 
Gattungen  kennt  maa  aatweder  gar  aicbt,  oder  icana  sie 
aicht  kluMi&iirea. 
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Ich  8«he  überhaupt,  nur  der  Ankonft  einer  besBcrea  Jahreszeit 
•B^^Mf  mn  «n  «Ilm  4iti«B  Ortaa  aihm  NMliforMbnaftn  MUtäl- 
loiy  «mI  Mibst  «igae  AnBgrdHnigui  ]Mirn1»te]Ii§|«a  an  k5uMB. 

Aasser  den,  unterm  heutigen,  mitgesendeten,  an  das  verehr» 
liehe  General •  Conservatoriam  abgelassenen  Gegenständen,  habe  ich 
noch  eine  antike  Hafte  römischen  oder  gar  keltischen  Ursprungs  zur 
Einsicht  beygelegt.  iHeit  Hall*  TOm  tchönsten  Bronze  \vQrde  vom 
KtMUbtttur  voa  Afakham  bey  8«riidmf  kön^L  Laadgtriolitt  huaUa, 
vor  5  —  6  J*limk  in  «eineni  Onindt  aiiig«grab«a,  vmA  «n  dm  Hra. 
T.  Seethuler,  daiaw       bereite  emUmte,  «ingMcadft. 

Da  dieser  Archäolog  den  Ueberbringem  von  Alterthümern 
aiehU  abzukaufen  pQegt,  sondern  die  aufgefundenen  Gegenstände  blos 
ctbxeicbnet,  und  batdndbt,  to  niSm  »  ^  Biumdw  fikr  ihm  , 
gnlen  Will«»  und  ihr«  M&he  doeh  dadorA  so  cntidildigMi,  daM 
•r  ihnen  die  gefimdenen  G^;eiiitiuide  ait  den  Beneriien  taxirt,  lie 
nar  fleiasig  anfimheben)  «nd  nteht  «ndera,  ab  «n  den  befUnunten 

Ba  w&rde  fibeihaapt  maneher  interenante  <rflg«Mtand  dee  AI* 
terUnuna  dem  Vaterlandeverblidken  (oder  doeh  vor  der  HnfiMhmiede  und 
dem  Schmelzofen  gerettet)  worden  seyn,  wenn  sich  manche  Behörden 
nur  in  etwas  darum  bekümmert  hätten;  aber  leider  sahen  sie  Auf- 

trage,  die  ilinen  von  der  königl.  Staats  -  Regierung  in  diesem  Sinne 
gegeben  wurden,  nicht  blos  als  nutz  -  und  zweckloses,  sondern 
auch  als  unangenehmes  und  drückendes  Geschäft  an,  und  UeMen  es 
leider  beym  Auftrage  bewenden« 
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Nro.  IV. 

Beschreibung  der  litbographirten  Tafebu 


Um  sich  bcy  dieser  Rubrik  kürzer  fassen,  und  Hiovreisangtik 
und  Wiederholungen  vermeiden  zu  können;  erachten  wir  es  für  be- 
sonders zweckgcmäss,  hier  die  archäologischen  SchnTtcn  des  Herrn 
Ritter  von  Raiser^  königl.  bayer.  Regierungs-Directors  des  Oberdo- 
MiiiarnMf  «tc  eto  voransnatcHen,  d«  diecer  ansgeieidmela  md  db< 
«rmikdliclie.  FoneW  im  «ntiqnarisehen  Fache  eeine  TieljUirigen  Er* 
fahrttttgeo»  Aatcliaoimgeii  imd'PrAfiugaB  auf  einam  weitea  Unkraite 
nnsers  vaterländischen  Bodens,  was  doppelten  Werth  hat,  mit  ebaa 
so  viel  Sach-  als  Lileralur-Hande,  anfgefasst  und  abgehandelt  hat. 
Der  Werlh  und  die  Brauchbarkeit  dieser  Abhnnrilungen  sind  noch  er- 
höht, und  dtesc  eben  dadurch  erst //o/W«r  gemacht,  doss  die  antike 
Zeit  allenthalben  durch  die  schätzbarsten  Notizen  aus  der  Geschichte 
nad  TopoQrapltt»  d«a  M^daXt^rt  «nfgehlirt  lit}  «ine  BigeoMhafti 
woran  aa  ao  maadieii  andern  galehrten  Prodttelionaa  und  Bdoetionen 
gans  «nd  gar  gebridit.  „Die  Alterdittnar  Daemes  in  dam  henligen 
Siebenbürgen^'  von  Baron  von  BohenhaoMM,  fFkn  1776s  ist  aneli 
eine  tob  jenen  Omelualiriftan,  walelie  nna  wegen  ilirar  pejndären 


Behandlung  der  Gegenstände  sehr  angesprochen  haben.  Diese  Schrift 
möchte  aber  in  wenigen  Händen  eeyn.  Die  den  Schriften  des  T.  Hrn.  Dir. 
r.  Kaiser  beygefugten  Kupfertajein:  wir  haben  eben  die  antiquari- 
sehe  R«ia0  vo»  August»  umIi  fTaea  etc.)  Aogsborg  1830}  zur 
Unäf,  vmA  bittMi  üs  LM«r,  hiaria  naXdut  ü»  TaM  IL  oad  ihr* 
ß-ktarung  8.  99  eto.  aadttaaeMaya;  —  md  aiditaiader  da  vov- 
•bgUohw  Bthtlf,  «idi  in  diMMi  FMlw  Olm»  lttWlipN%ni  Appasat  aa 
mtanrlohtw. 


T§§A  |.  A  0»  B.  Hier  «rarte  dia  adMm  &  daa  Baylagaa  t  «.  IL 
8.  S2  v*  56  banMdttaB  alaanan  Halaw  odar  iVeftvOoiifi«» 

Ton  der  Seite»  and  yon  oben  herab  besehen,  vorgestdlL 
Noch  in  keinem  andern  antiquarischen  Fundwerke  ist  uns 
diese  eigenthumlich  geschnittene  Form  vorgekommen.  Die 
breiten  Randnägel,  mittels  welchen  diese  stählerne  Schei- 
telbedeckung  mit  der  ledernen  Kopfbedeckung  zusammen- 
Iiieng,  sind  aa  aSaeia  Exemplare  nocb  aUrk  vargoldat 
Addung  und  Andara  aohrtibaft  BiekMaobai,  ab  tob  dar 
FofOfi  ainaa  Beekens  abgalaital;  «aa  dauaht  4ia  AUeitang 
von  der  hlar  vialfiltig  vorkommendaa  Piekst  aiaa  Rauba 
som  Sehinaa  gagaa  dia  Picke ,  abaaao  paiaaad. 

Tafel  2«    Hinge,  Schnallen  und  lUeiderhaflen  Lit  C  bis  L.  (s. 

Beylage  I.  u.  II.  S.  52  58)*  Vor  allem  müssen  wir  hier 
banarkaa,  daas  der  grossa  bron^ana  Riag  G  aiit  dam 
aehSaataa  Grüaroat  liadaekti  aiaar  Toa  daaaa  iai,  walahe 
aa  20  —  22  StfieliMi»  vor  atvra  12  JaliraB  aaf  dam  EHBar^ 
renberge  an  der  Saline  Hallein  in  Felsengr&bcrn ,  nebaa 
einigen  Skeletten,  gefunden  wurden,  die  solche  Ringe  ernst 
am  Oberarm  tmgaa»  da  aia>  ihrar  alaatisehea  Dahabarkaiti 


OS» 


"  mit  «fem  Binsolinilt,  iMgaaeblat,  nun  Ebbriagan  des  Vor> 

fusses  zu  enge  wären.  Wir  rerdanken  dieses  Exemplar, 
wie  früher  bemerkt  worden,  dem  T.  Hrn.  Landricliter  See- 
thal(?r ,  und  schätzen  es  noch  um  1000  Jahre  «Uer,  als  die 
unter  Lit.  D.  abgebildeten^  und  auf  dem  Scblachtfeide  zu 
Fridolfiag  vorkomneodM  lUag»  Diäte  adiMat  mn  «n 
Vordenurm  gvtngMi  sn  htämu  Om  MetäU  dmdbm,  «o 
wie  alles  Auf  dieser  Tafel  vorkommende  Geschmeide,  (mit 
Ausnahme  von  Lit.  C.)  streicht  sich,  nach  Untersuchung 
aut  dem  l'robierstein  durch  den  Goldarbeiter,  ganz  und  gar 
jener  modernen  Composition  ähnlich,  welche  man  Tom- 
iaek  DMMit  Ad^mg  Mut  voo  diMm  Wortv  nrmy  Ab- 
Mtnngan  tmtt  nSmlieh  ron  aiaain  EogUader,  «Ii  Brfiad«i^ 
Domback;  und  vom  malayscben  TombagOf  Kopier  flber> 
haupt;  woher  auch  dos  feinste  Kupfer  bezogen  wird.  Noch 
früher  kannte  man  jedoch  dieses  «ns  Kupfer  und  Zink  be- 
freitet« Metall  unter  dem  Namen  t  Aar!  eopUetid,  and  hat 
daftkri  iMofem  ee  mehr  mit  Zneals  ron  Calney  gebrenat 
wird,  TteDciebt  ein  von  den  Slaven  zu  um  gebraobter 
Ktinstzweig,  die  Benennung  Messing  festgehalten.  Denn 
das  böhmische  mosazny,  ehern,  aus  Erz,  ziehen  wir  jeder 
andern  Wurzel  vor.  —  Die  Schnalle  Lit.  L.  war  auf  einem 
Sebulterluioeben  gleiebeam  eingewadiiMi,  we»  Mxeigt,  daet 
im  Leder'  «ad  Bietmeug^  daa  Kri^mlk  van  jeber  glei- 
chen Gebrauch  hatte.  Uebrigens  finden  aieb  deiglelchCB 
Haite  eben  eo  bAufig  bejr  den  R&mera. 

TeGet  3:  Lit  M.  |  n.  2*  Ba  lat  der  in  der  Beylage  III.  8.  6&  auf* 
gaflkhrt^  vor  g  Jabren  bey  Surheim  anfgafondena  Kleider* 

oder  Geschierhaft,  (Spinther)  aüa  didtem  Broncedrath ,  in 
stray  elaatUohe  Roietten  gewiudeik 
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Die  brOBCOM  Spange  Lit.  N.  eiaem  Spora  stellt  nnnhn- 
Udt,  diente  gleichwohl  auch  mittel«  durdigCSOfeMr  ScJuküre 
San  Be£esligeii  dee  Gewandes. 

Du  heu«  St&A  ESut»  Ut  P.  3<  adtemtdaenii  Schwerte 
•le  Griff  oder  Scheide  «ngeliOrt  m  haben;  e,  Tefol  8* 

(Von  den  eingesendeten  ScherLen  von  Töpferarbeit  neh- 
men wir  hier  ganz  Umgang,  weil  sie  nicht  zur  Sache  oad 
SU  dcnAltribalen  von  FHdolfing  gehören.). 

Tafel  4.-  Die  «nah  natürliober  Farbe  und  Grösse  hier  unter  Ut 
R.  Si  T,  u.  U.  dargestellten  Scliilderchcn  orkr  Schlics- 
ten  %'on  Stahl,  die  Löcher  an  den  A  Ecken  des  ftlitteUchil- 
dcs  hielten  Mantel  oder  RocU  zusammen,  zeigen  Zierra> 
then  von  Gold-  und  Silberdratii,  der  in  die  Fachen  der 
StaUplatten  tingeaehlagen  Utt  eine  in  Stol^  Zeiebowkg  vad 
Bahandlnng  nerfcwftrdige  Breeheinnng! 

Tafct  5-  Li'«  V,  1,  4  u.  6j  die  leichten  eisernen  Picken  der  nor- 
dischen und  mittelländischen  Volker,  einst  von  Hupf  er} 
wie  eine  solche  Picke,  eben  von  Kupfer,  vor  10  Jahren 
bey  Landabat  in  einem  antiken  Grabe  geAinden  wurde.  (S. 
Dr.  von  Braimßhts  aUteuUcAe  Grabmäkr  in  der  Umge- 
gend von  Landshut,  1826*  n>t  Abbildangen.)  Diese  leich- 
ten Picken  oder  S/nPssc  waren  noch  im  XH.  Jahrhundert 
die  wesentlichste  liewaffnung  des  bayerischen  Volkes:  in 
den  hübii>ainmcrn  des  Grafen  Sihoto  von  FalkentteÜt  aa- 
«hen  dleie  „Spisze^  mich:  ad  urtoe  capiendoa*'  der  Zahl 
nach  die  Ranptwaffo  aaa.  Mooi  b.  VII.  p.  502.  Von  einer 
schweren,  breiten,  Bömerbuoe,  wie  sie  z.  B.  T.  Hr.  TOA 
Bmter  nnter  I^r.  40  *  vad  b  «Bfchauüchmaohti  ward  bey 
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FridoIfiAg  noch  nichta  gefunden:  woU  aber  eine  Mannigfal- 
tigkeit von  eisernen  Bolzea.  Der  Pfnemm  odier  WurA^iMt 
Lit.  V  6  iat  von  Bronze. 

TiAl  6.  Dw  hier  nil  A.  benidiiMle  ManttontOefc  beben  wir  vor 
20  Jeliren  tm  der  Kirelienaieaer  m  et.  Jobanaa  bey  Fridolp 
fing,  mit  Andern  Moaainenten,  raebebea  laseen.  Sehr  wahr» 

ficheinlich  zeigte  einst  dieser  Römerstein  rwey  oder  drey 
Figuren  (wie  ein  ähnlicher  von  einem  ^edil  von  JuvAVum 
noch  an  der  Abteykirche  za  MondseOf  chronic,  lunaelac. 
3;)  men  mdNcIts  eie  aber  «ia  heidnisch  i  oder,  um  eine 
glatte  Wand  an  erhailettf  weg.  Lit.  W.  Hier  etdit  ein,  naeh 
den  bey  Fridolfiiig  voi^efandcnen  Attributen  versinnlicbter 
Krieger  ersten  Rangs,  vor  uns,  in  IVIantcl  und  Schuppenhar- 
nisch einf>;chiilU ;  die  einzelnen  Bcätan Jtheile ,  die  Rüstung, 
der  Helm,  der  Hcimschmuck,  und  Dusch,  die  Spangen,  die 
Lederkappe,  die  Btedhfchuppen  elA  find,  wie'  in  der  Bey- 
läge  n.  angef&brt,  ia  der  Umgebung  abgebildet 

T*fel  7.  Ein  auf  drey  Seifen  b.  c.  d.  fner,  nur  in  etwas  zu  rauhen 
Conturen!  abgebildeter  rumischer  Votivstein,  von  uns  auch 
ana  der  Grundmauer  der  st.  Johannkircbe  bey  Fridolfing 
gelioben.  Der  in  den  Ocean  eieb  taucbende  D^^in,  dae 
Symbol  inniger  Freondeehaft  und  traulicher  Gcsclligk«!^ 
deutet  an,  dass  ein  treuer  Frenni^  «seinem  Abgescliledenen 
dieses  Denkmal  gesetzt  habe.  Merkwürdig  ist,  dass  nach 
BrklÄrangder  Stetnmelzmeister  dieaerM»rmor  dem  Unters- 
hwrge  bey  Sahburg  angehört;  wieder  ein  Be«reiei  daeeaebon 
die  RAflier  die  dortigen  Marmorbrache  bearbeiten  lieeaen. 

Die  den  Namen  de«  Kaisers  Constantin  tragende  Meilen» 
SIfll«  9  iai  dioielb«,  welche  wir  eiaat  mriaefam  Baileb iwd 


0«iling  bcy  Jardorf  an  der  Heidenstrasse  ans  der  Erde 
Mfen.  (Abhftndl.  §.  120  I^'cht  nur  (ur  das  Au-re,  sondern 
•ach  für  das  Gefühl  mittels  Betastung  sind  die  obern  Zei- 
len  fast  ganz  unlesbar.  Bexüglich  «nf  Am:  M.  P.  XIIL 
woUwk  wir  Boeh  bcoMrlini,  dM*  i»  d«r  Pcolineev.  TaftI 
TO»  Jamo  hU  DiMidle  XVn  rGmUeh«  M.  angegeben  sind; 
und  wirklich  ist  der  Fundort  dieser  Säule  anderthalb  Slun- 
den  unter  Huchel  gegen  Salzburg.  Da  auch  zu  Oheralhcn 
auf  demselben  Slrassenzuge  voo  Juvayum  her,  jenseits 
iladein  Cs.  Juvavia  S.  50-)  mm  den  IL  Comtmüin  s«ig«- 
Urift  MtilioB&ole  «iMid,  owl  MSaum  mit  frinain  N«in«ii 
Im  dar  Gegend  nicht  telten  sind:  so  wird  dadareh  beetiU 
tigt,  da«s  der  Benin  IVmeuiM  dMMle  den  RBmem  nodk 
sehr  wtehtig  wer. 

TtStX  8'  ^'  ^-  ^'  ''"^  ^'^  ^  Beylagett  emilwle«  ein* 
und  iireyiehneidigen  Sdiwertet',  von  Bitmi  oder  vidnelur 
foeeeffet  Biftrbe  TrÜnuner  deren  u  der  nodi  vofli^genden 
GrSMe,  je  n  iwey  SUkeken. 

Wir  geben  bey  dieser  Gdegeaheit  moA  einige  Abbild 
dongeo  von  jurÄcten  Oeakmileni  nn,  am  unterer  audi 
dwrdi  tpiter  entdeckte  InechriAen  vermehrten  Sammlung,  die 
indessen  bereits  von  manchem  Freunde  und  Kenner  der 
vaterlindiielifl'n  Geschichte  benützt  worden  ist. 

Tafel  9«  F'g«  A.  Ein  norischer  Schleuderer,  eine  von  den  Rftmem 
Mlbit  hochgeachtete  Waffenart  unserer  Gebirgsvölher.  Di^ 
■er  Stein  wvrde  vor  20  Jebren  vott  Planrer  ^inkeV»f» 
bey  ef«  Mtulin  in  JLvngau  gefanden.  Was  diese  an  an- 
Ulcen  Denkmälern,  an  Baufundamenten ,  Strassen,  Brüclicn, 
Inechriftee»  und  Uebcrresten  uralter  Coltor,  noch  reiche 
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Alptnibttdieiiaft»  dSt  HdaMlh  der  TmuriAtr!  «ti  swi> 
•dien  lUyriMi  md  Norionm  tob  der  Netnr  eelbet  gebotenes 
HoeUeger  «neb  den  RBmtm  wer,  heben  wir  im  Teieben- 

bo<^:  „die  Tauern»"  und  im  III.  Bande  unserer  BeytrSge 
zor  teutschen  Länder-  und  Vö1licrl<un  1e  erörtert.  In  der 
kärnthnenschen  ZeiUchrift:  Carinthia  sind  mehrere  in  Lun> 
gau  gefundene  Denkmäler  ebenfalla  beschrieben.  Fig.  B. 
Zu  Steindorf,  ebeofalU  im  Lmgau,  «ufgefanden.  Mao 
wollte  bieren  einen  Apollo  pboebue  erkennen}  wee  vne  je« 
doeb  dnrdune  aidkt  antprklit  F!f .  C  Bin  im  OemKoer 
der  Aklttj  JSmtnherg,  einst  das  obere  RömeroMtell  bey 
SdslNirgy  entdeckter  Stein;  andere  dort Torgefundene  Denk« 
mSler  und  Inschn'Aen  sind  bereits  längst  bekannt.  Der 
Delphin  lässt  uns  «uch  hier,  wie  zu  Fridolfing,  auf  ein 
diess»  und  jenseits  des  Grabes  bewahrtes  Verbältnisa  innig 
verwandter  Seelen  eeUieflien.  Zn  Er^^umoatf  vüigit 
nre3rtnwo%  im  Landg.  Titmwmiingi  nnr  eine  MeOe  von 
Fkrldolfing,  eaben  wir  tot  geranmer  Zeit  in  der  Kindw»  Im 
Fundament  des  Hoehelteri,  emeb  ein  Römermal,  das  snr 
Zeit  noch,  bia  auf  eine  Seite,  vom  Mauerwerk  bedeckt  iaL 
Aber  diese  eine  Seite  stellt  gleichfalls  einen  Delphin  dar: 
und  wir  zweifeln  nicht,  dass  auch  hier,  wie  bey  dem 
Steine  su  Fridolfing,  noch  eine  andere  Scolptur  und  eine 
Inschrift  nuB  VondMin  bemmen  werdwa.  Wdebe  «nev^ 
wevtele  8ehwierigli«iten  die  eingeleitele  Aotbeboag  diese» 
Denkmale,  das  «brigent  dem  Orte  nicht  entHUwC  werden 
■oOle,  aeieage  TwidgeiB  konnlmi,  ist  wnbefcemil; 

Zum  Landgericht  Titmanning  wollen  wir  hier  noch 
der  kleinen  im  Rathhausc  2U  Titmanning  aufbewahrten  Ära 
▼on  weissem  Marmor  gedenken,  welche  folgende  Inschrift 
Mgti 

10 
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Dieser  Slcin,  kaum  anderthalb  Fuss  in  der  Hölip,  ward 
in  der  IN'ähc  des  Schlosses,  in  einem  zur  Roscnkranzbru- 
derachaft  gehörigen  Dututcinbrucb  gefunden.  Hinter  dem 
SchlotM  lieht  DDD  •«(  150  J«hr6tt  di*  MbOot  Aforimtö** 
«A9  im  Bmniob,  Cmlgo  BuaU«h)  ein  gebannter  WM,  , 
swischen  bobcn  Bergwänden,  aas  welchen  frische  Quellm 
reichlich  strömen.  Es  ist  eine  viel  besuchte  Wallfahrt.  Der 
Sage  nach  sollen  hier  uralte  llcilbädcr  bestanden  haben. 
Vielleicht  fand  bey  denselben  einst  «in  Römer  seine  Gene* 
•ung,  nnd  ieadtte  diota  niedlieh«  imd  ■ierliehe  Are«  dea 
Nbt^tkm  gelobt,  nadi  au*  Italieii  fcieber.  Za  &mseek 
hk  Oeiterreich  ward  auch  ein  solches  Vcrldbniss :  JVymphis 
Aug.  Sacr.  gefunden:  „s.  Beytr.  über  Lorch  u.  Enns,  Linz 
1828  vom  Capitui.  Hiirz.)  AVürde  man  einige  Kosten  auf 
die  Wegraumung  des  Schuttes,  welcher  zu  Jiii'chhetm  und 
FüetUng  die  FundaoiMte  der  dorligea  Kirebca  «ad  Kireli* 
bHH»  deckt,  Tenreadea;  m>  dl^llea  aooh  ndHrmrc  Moaa- 
mente  der  Art  ▼orkommen.  Püetling  „ad  Putiliagea,  sehoa 
in  der  Mitte  des  VIIL  Jahrhunderts  ein  Eigenthom  edler 
nnd  erlauchter  Landsassen:  cod.  juv.  p.  44.  rührt  eben 
80  sicher  von  PutuUuigus,  einem  der  ältesten  von  Lam- 
htnA  und  Web  «taunanden  Dynasten  her,  wie  MegUng 
von  ainan  dorUgea,  gtdcbaeitigen,  AfegÜ»,  8i«  tetitea 
dch  liagi  der  Donaa,  dem  Inn  nad  der  Muufk  Behnf» 
der  Schiffahrt,  und  der  wieder  auflebenden  Cultur  mit  Vor- 
liebe in  jene  „itrbana  loca,^  welche  früher  die  i^öm^r,  nicht 
•ovfotü  gegründet,  «de  erweitert,  und  reracböaert  hAtteOi 
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(9*  uMm  IfMÜiwdcaagta  biwfibw  in  4«b  Aojner.  ^imo- 
iim^  and  ia  «Mem  Beyträgen  «Üb) 

10*  Fig.  £).  Zu  Bischof shofen  im  Pong&u,  an  der  vielbe- 
■proob«n«D  TOB  h»  Rupert  gegründalaa  MaxmäUanszeltft 
welche  dann  in  der  ersten  Hilfte  des  VJL  JabrininderU 

die  unter  Samo  vor»  und  eingebrochenen  Slaven  zerstört 
hatten,  fand  eicli  dieses  mprl'wnrdigc,  vnhfywcifeU  römi' 
sehe,  Denkmal,  das  im  Jahre  1805  mit  )0  —  12  andern 
daselbst  und  zu  fj'erfen,  und  in  der  Nachbarschaft,  tt- 
fa<»l>eoen  Stelnechriften  and  Soalptorea  in  die  UniTerritil 
neeh  Sebbvrg  gebrecht  -warde;  von  dott  aind  ne  C1807) 
zum  Thcil  n«ch  Jf'icn  nbg-eliefcrt  worden.  Aber  gar  man- 
clic  dieser  L'ebcrrcste  sind  seitdem  ganz  verschollen.  Wir 
xvaren  mit  diesem  Entführen  und  Wegschleppen  nie  einver- 
elenden ,  weil  ein  eolcbei  melerieUee  Ctntriämren  Ton  dirf« 
UcAm  Merkwflurdigkeiten  Ar  die  Lendeigeechidile  eine  eben 
eo  föhlbare  Unbild,  ah  für  die  Bcschaanng  der  Ortsbewoh* 
ner  und  Reisenden  selbst  eine  Verbannung  jenes  histori- 
schen Genius  ist ,  der  bisher  diese  Gegenden  belebte.  Die 
Vorgeschichte  des  iiachstmerkuürdtgeo  an  der  Strasse  in 
die  Oeutein  gelegenen  Bischofshofen,  mit  eeincn  drey 
KirdMtty  welche  snr  Zeil  des  Bisebofii  i^irgü  in  Folge 
seines  Zwistes  mit  Herzog  Odilo  und  seinem  hier  eingebor* 
nen  F^ofcaplan  Ursm  erbaut  wurden,  haben  wir  im  I. 
Bande  unserer  Beylrage  im  „J}endepunct  der  slacischen 
Macht  m  Bajoarienf*  gegeben.  Wehreeheinlich  lictte  der 
hier  ebgebildete  Stein  nrspr&ngUch  oben  en  der  et.  Ceor- 
gen -VArche,  sunScbst  der  //eidenbiirg  gelegen-,  auch  in 
der  mittlem  oder  Frauenhirclir  wurden  mehrere  Römer- 
Bteine  ausgehoben^  und  als  wir  im  Herbste  tS3G  noch  ein- 
mal diese  heimalhlichen  Thaler  besuchten,    musstea  vrir 

10* 


7Ö 


•ogar  die  schSoen  GlasmalerAien  in  der  fast  verödeten  niid 

verfallenden  Frauenl;irche ,  bis  suf  wenige  Ueherlilcibscl, 
vermissen.  Sic  sollen,  mit  welchem  Anrecht  ist  männiglicb 
unbekannt,  nach  der  Abtey  yorau  in  Steyermcwk  en^ 
ftlnrt  worden  «eyn!  Auch  im  Oberpinzgfts  waren  alleat- 
helbea  io  den  etten  Tnfemcn» '  GewerlieiiliSaecni  und  Ca- 
pellen  die  Olatgemälde  and  Wappen,  vor  welchen  wir  im- 
mer so  viel  Aclituog  hegten,  luni  die  nvtr  da  ül>cr  Ge- 
schichte und  Geschleclitor  an  ihrem  l'laUe  verstandlich  be- 
lehrten, in  Folge  eines  zudringlichen  Diletantismus  ver- 
•ehwundea. 

Auf  der  Schrecl\,  am  lin]>en  Ufer  der  Salzach,  zwi- 
schen Werfen  und  Bischofsliofen ,  fand  sich  auch  noch  der 
gut  erbaitene  Denkstein  eines  Vetere  für  seine  Tochter: 


eine  Platte  von  feinem  Gneis,  wie  er  in  diesen  vott  den 
Herulern  kaum  jemals  betretenen  TbAlern  bricht. 

Oer  Name  desProvindalen»  woM  meitrertn  cingebornen 

Geschlechtern  in  den  yllpen  gemein,  erinnert  an  jenen  Jic 

lins  ^Jpinus  zu  Avenlicum  am  IVeuburgcr- See ,  dessen 
Tochter  JuUii,  Pric^icrin,  bcy  Cücina  vergebens  um  das 
Leben  ihres  Vaters  lichte.  (Tacit.  Annal.) 

FSg.  S,  Wieder  ein  zu  st.  Martin  im  Liingau ,  und 
■war  in  der  unterirdischen  GruftcapcDo  jener  Kirche  ent- 
decktes Steingebilde.    Ein  Gott,  der  die  Mondscheibe,  und. 
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gleich  unsern  Bergknappen,  eine  Haiapt-  and  Nacken  be- 
deckende Kappe  trägt,  schwingt  über  einem  niedcrgeworfe- 
nen  Gegenstand,  sey  es  ein  Mensch  oder  Thier,  seine 
StrnAoIbe.  No«h  sShlta  «mere  OMrgAwwnibntir  liagi 
dtr  guuMM  T«iMnikette  ntdi  IVddktMf  aiehl  wäi  Tagttt- 
Ohne  Zweifel  ist  hier  eines  der  Myrttlien  des  Mitkras  zu 
schatten;  eine  der  vielen  Prüfungen,  welchen  sich  der  nach 
geistiger  (un»!  leiblicher)  Vollkommenheit  strebende  Mensch 
untemeriea  muss;  und  wir  können  hier  wohl  nichts  bes> 
•mi  Uran,  «b  wicdir  auf  Viai.  PaBhtuums  ßojoark» 
T^ogtaphia,  MttiMhm  I8I61  «wl  intbenmdera  «of  di« 
treflTlichen  P«raplirMen:  /Fas  ist  Mitha,  —  wie  kam  er 
nach  Bojoarien;  —  S.  165  etc.  und:  über  den  Poly- 
theismus —  S.  269  «tc*  hinweisen.  Eines  der  von  Pallhau» 
MB  beygefügten  Bilder  ctigt  auch  «inen  Mnnn  mit  g«ilidit«m 
Dolohe  geg«n  tintn  lcai«Mid«n  and  geingMÜgtcn  —  jiäifi- 
rwtient  auf  unserm  Bilde  schwingt  der  furchtbare  Examina- 
tor  ,  den  BegiitTen  und  Sitten  der  Bergvölker  anscliaulicher, 
anstatt  des  Dolches }  die  Keule  —  über  dem  Candidateo. 

UiigeMihtcl  der  Unliebrangeii,  ellentlMlben  in  der  Zeit 
und  im  Räume)  beirehren  aich  Traditiom,  Oealonller,  and 

geistige  und  leibliche  Eigcnthümlichkeiten,  im  Hochgebirge 
dennoch  ungleich  mehr,  ols  auf  dem  platten  Lande.  Wer 
immer  ein  gültiges  Wort  überDaseyn,  Wanderung,  Ansied- 
Inng  vnd  Auebildung  von  Vdlkeraehafteu  milaprechen  wÜl» 
dec  kann  «okber  Besebaovng  und  Studien  im  Hoehgebirg« 
niebt  enAehran. 

Freunde  and  Kenner  der  Geschichte  und  Topogr^nphie, 
walehe  über  Sidzlfurg  nach  Triett  wandern,  mögen  sieb 
ja  im  Lungiau  mit  Muaie  umMben:  es 'bietet  $m  der 


teüj  wie  aos  dem  M&Malter,  de«  IatereM«nUii  oooh  immer 
vieL  Om»  VandiiMB  »Mh  tat  leider  .»m  raoh  die  Haupt- 
barg  d«t  OÜaTi,  AfaiAmR/  der  Zenlihrtay  preiigefeiien! 


B  r  r  «  t  •> 


»  10  Klitt  Aiutnim, 
n  ^  n 


neu  atäMumUa. 


Ues; 

» 
I* 


Au<auiB. 

^\■|lll^hUt 

TbeU  de*  StaamvoUn. 
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BRORTBRUNQ  DER  FBAGE: 

Hat  seit  der  Usurpation  des  deutschen  Königsthrones 

durch  Arnulf  im  Jahre  887  bis  zum  Aussterben  der 
■ 

säclisischen  Kaiser 

Kaiolingische  Verfassung 

in  ihren  wichtigsten  Grundsätzen  ohne  Unterbrechung. 

fortgedauert? 


Dr.  PhiUips, 


MÜNCHEN. 
IM    AKADEMISCHEN  V£ULAU£. 

18S7. 
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£rörterung  der  Frage: 

Hat  seit  der  Usurpation  des  deutschen  Königs- 
thrones  durch  Arnulf  im  Jahre  887  bis  zum 

Aussterben  der  säclisisclien  Kaiser  die  karolin- 
gisclie  Verfassung  in  ihren  wichtigsten  Grund- 
sätzen ohne  Unterbrechung  fortgedauert? 


Yott 

Dr.  Phillips. 
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Eit  iA  eine  allgemein  verbreitete  Ansicht,  da<s  das  sogenannte  deatsche 
Raidi,  «bitsn  abgtsooderte  and  eigene  G«idiicbtt  mtm  tbefls  mit 
Annil^  tiMil«  mit  Konrid  I.  IwglBii^  in  |ader  B«ti«hii»g  (ftr  tin«  an- 

mittelbare  Fortsetxang  des  karolingischen  Reiches  zu  halten  sey. 
Allerdinga  schlicsst  sich  der  ZeilM^^c  nach  das  ctnp  an  das  andere 
Mti  allein  viele  dcrjrnigcn  Verfassungsprinzipien ,  welciie  die  Grund* 
Uge  des  deutschen  lleicbe«  bilden,  beben  sich  theils  erst  in  spaterer 
Zfit  iatwi«k«lt,  tlMHi  gtUrtn  li«  sorar  ikrm  Ursprünge  nub  dir 
lowoliagiidMii  odir  nerowingiMlMn  Pttiod«  «n»  sind  aber  darcb 
revolutionaire  Ereignisse  in  ihrer  Aasbildung  und  Eniwickelung  ff 
hemmt  Qnd  dann  erst  in  $pittnt  Zeit  Ton  Neuem  in*«  Leben  ge- 
rufen  worden. 

Die  Aafgab«  der  naebfolfenden  Zellen  ist  es  en  der  Art  and 

Weise,  wie  seil  den  Zeiten  Amalie  bie  auf  Heinrich  II.  den  Heiligeai 
der  Königsthron  bi-srlzt  worden  ist,  zu  zeigen:  dass  die  deutsche 
ReichsverbinJung  sich  erst  ganz  allmäblig  mit  Adoption  karolingischer 
Verfassungsgrundsälze  gebildet  hat.  Wir  lassen  einige  Angaben  der 
9aellea  fiber  jene  BcMtiung  dn  Tbronei  der  Unlersacbnnc  eelbel 
vorangehen} 

^muä»  jilammm.  enn.  888»   Bnroloe  inperalor  a  regno  deposiloe 
et  Arnalfiu  in  regnooi  elerela«. 

l* 
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«no.  899-  Arnolfus  iniperator  obtit  et  Hludowicus  üliut  eius  ia 
ngamuk  clcTatiir. 

«na.  912.  Hliidvri«»  res  mortniif.  Chonnidat  fiti'oi  Chgaradi 
eoBiÜi  *  Franc!«  «t  Saxoaibni  tmi  Alanannit  ne  Bau* 
guariii  m  etectiu. 

CmttinmUor  Reginonü  «an.  920.  Heinriesi  dwe  conMnmi  Fnap 
.  «oram,  Alnmannorumi  B«w«riorain,  Thuriagoram  «t 
Suonam  ras  «li^tur. 

«m.  93C-  Heinriou  ras  —  diem  clausit  extramnitt,  cui  fiüof  soai 
Quo  conaenau  primorum  regni  sacecMOr  eligitnr. 

•na.  961«  Rex  in  Italiam  ire  disponens,  roaximain  suoruoi  fide« 
lium  multitudinecn  Wormaliae  coailunavit,  uhi  consensu 
•t  uaanimilale  rcgni  procerurn  totiuscjue  populi  filius 
«ioa  Otto  TtX  eligitur.  Indcque  progrediens,  °~con> 
Tenteatin  quoqiw  et  tiectioae  omainm  Lotbaricniinoi 
Aquii  nx  ordÜMtur. 

Dähmar,  Men^*  Chrw».  Lib.  III.  p.  03.  («dit.  W«ga«r)t  «t  filitts 
Imperatoris  ab  omaibn»  in  dominnm  eligitur. 

Lib.  V.  p.  416.  (Heinricas)  ibidem  (Mtgonüne)  oommuni  de» 
rotione  in  regem  «leehie. 


In  Folge  einer  Rerololion  bette  Arnulf,  der  Henog  von  Kirn> 
tben,  den  Tbron  bestiegen;  iliin  huldigten  suent  die  Bayern,  eodann 

die  Franken,  Schwaben  und  Sachsen,  und  auch  die  Lothringer  6el«n 
ihm  bei;  das  grosse  harolingische  Reich  loste  sich  nuf.  Arnulf  strebte 
allerdiogs  darnach ,  für  den  alicinigen  höchsten  Uchcrrscher  der  fr&« 
herea,  unter  Karl  dem  Dieben  Tereinigten  Monarchie  su  gelten,  und 
braditc  «e  moh  wirblich  dahin,  daac  die  Kronbewerber  in  den  ftbrigea 
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ihm  nichl  zugcfollenon  Tiieilcn  jincs  Reiches,  wenigstens  in  einem 
gewissen  Grade  seine  Uberhoiicit  anerkannten.  So  kam  Odo,  der 
WWtfriiikiielia  König,  auf  ArMiIfii  Anfiurienwg  xu  ihm  nach  Worms 
«od  beid«  einigten  sich  dabin,  datt  «rtlerer  di«  Knmc  bebielt. 
(Annal.  Faid.  «nn.  888«)«  fibnUcher  Vertng  wurde  mit  Andolf 
von  Burgund  geschlossen  und  Arnulf  mnule  nufrleden  teyn,  dm  er 
-  durch  diesen  nicht  auch  Lothringen  eingebiisst  hatte  (Regia.  Chron. 
«nn.  888  )-  Als  darauf  der  deutsclie  König  nach  Italien  ziehen  wollte, 
I\am  Berengar  ihm  entgegen,  wurde  mit  Güte  aufgenommen  und 
schwur  aU  König  von  Italien  den  Eid  der  Treue;  auch  sorgte  die 
Kaiicrtochter  Irnengerd,  Boao'e  Wittwe»  dafür,  daN  ihr  Sohn, 
(der  naehnalige  Kalter  Ladwig  III.  der  Blinde)^  von  Amnlf  nie  Ktoig 
in  der  Provence  «neriiaAnt  wurde.  (Ann.  Fbldene.  ann«  89(^*)>  — ■ 

Nachdem  nun  dieser  sich  also  in  der  Hcrraebaft  befestigt  sah, 
glaubte  er  auch  für  die  Zukunft  Sorge  tragen  zu  müssen,  dass  die 
von  ihm  errungene  Macht  seiner  Familie  erhalten  bliebe.  Zur  Zeit 
der  ersten  Karolinger  war  die  Besetzung  des  Thrones  durch  Wahl, 
obicbon  von  dieaer  oft  die  Rede  tit,  Cut  mr  Theorie  (m.  OenHeh. 
'  Geseb.  II.  394*) }  ^  Aadenbea  «n  de»  grossen  Karl  muaite,  ebge- 
eehen  davon,  daae  and^  Grftnde  ebenfalb  mitwirkten*  edion  allein 
dain  beitragen,  die  Erbliebkeit  des  Thrones  in  seiner  Familie  festzu- 
etellen.  Amnlf  stammte  swar  auch  von  jenem  erhabenen  Ahnherrn 
ab,  aber  er  war  auf  den  Thron  gelangt  durch  Absetzung  des  recht- 
massigen  karolingischen  Königs  und  durch  Atisschlicssung  des  zu- 
nächst zur  Succession  berechtigten  Karls  des  Emtaltigcn.  Sein  Be- 
mühen  war  daher  dabin  geriebtet,  den  Adel  aeioea  Reichet  dabin  tm 
bewegen,  ihm  f&r  teine  austerebclieb  cneugten  SAbne,  Zwentibold 
und  Rudolf  die  Nachfolge  so  versprechen.  Er  konnte  diett  jedoch 
nur  unter  der  Bedingung  erlangen,  dass  er  etwa  keine  rechtmässigen 
Ilindcr  hinterlassen  würde;  nur  die  Lothringer  liessen  sich  bereit 
finden j  Zwentibold  tchon  danala  »um  Könige  anxunchmen.  (Annal* 
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Fuld.  nnn.  895-)'  Weigerung  des   Adela   ist  nicht  anwichtigj 

wurde  einerseits  zwar  dem  Verlangen  des  Königs,  der  wegen  seiner 
tigcntB  «iiMerebcliebea  Abkanft  io  MMitr  Abitwninung  f&r  «eind 
8öhM  fceia  HindcmiM  iiir  Throafolfpa  tah,  nldit  •ntiproobcn,  fo 

wurde  doch  andererseits  das  Prinzip  der  Erblichhml  in  Thrones  im 
amulÜDisclien  Hause  df>durch  ausdrücklich  anerkannt.  Wenn  daher 
auch  Rcgin.  Chron.  anno  900  ssgt:  proceres  et  optimates  —  Ultido- 
wicutn  —  regem  super  se  creant  und  ia  der  oben  angeführten  Stelle 
VOB  «iMr  Bleratio  die  Rede  iitf  lo  fcbeiat  dieie  doch  in  demibed 
Weise  tu  Tentebee  sn  eeya,  wie  die  Wabiea  in  Iwrolingiseben  HeuM 
(  \  oben),  wie  die  Aonel.  .Faid.  «en.  900  schicchtbia  sagen;  Hludo* 
ivicus  in  regnum  sucrcssit,  welcher  Ausdruck  von  den  Chronisten 
auch  Ja  öfters  gebraucht  wird,  WO  Wableo  im  eigenllicbeo  Sinne 
des  \\'ortes  vorgekommen  sind. 

Ale  noB  ftber  mit  Ludwig  der  Stemm  Arnnlft  erloeeh,  m  folfte 
nenmebr  euf  die  Anflftsunü'  dor  karolingischen  im  Jebre  9it  die  Aof^ 

lösung  der  arnnifinischcn  [Monarchie.  Unter  der  unruhigen  Regierung 
jenes  Kindes  mussten  diejenigen  Männer,  welche  der  Spitze  der 
unter  Arnulf  zu  einem  Reiche  vereinigten  Völker  standen,  immer 
mSobtiger  wcrdea.  Auch  Araulf  wer,  ebe  er  auf  den  Thron  gelangte, 
obeebon  den  Karolingern  verwandt,  doch  aar  da  Henog  gcweaea} 
Jetsk  nachdem,  Karl  den  Einßltigen  aoegenommen,  heia  Karolinger 
mehr  da  wsr,  hnlte  jeder  jener  Herzoge  oder  IVationolhäupter  pleichen 
Anspruch  auf  den  Tiiron.  In  Sachsen  halte  Otto  der  ]:;rlaacht« 
schon  als  der  vierte  seines  Geschlechtes  (seinen  Bruder  Bruno  mit« 
eingerechnet),  die  heriogliehe  Wfirde»  in  Bayern  war  Lnilpold  and 
nach  ihm  tcio  Sohn  Arnulf  (Optimae  dnx.  A.  Sangall.  ana.  913«  P*  77«) 
die  Verllieidiger  des  Reichs  gegen  die  Ungarn  mächtig  geworden,  in 
den  fränkischen  I.nndcn  war  Ronrnd.  \\\c  F.nilpold  ein  \'ei\vimi'ler 
des  arnulfinischen  Hauses,  der  angeselienste  I  ürst,  bei  den  Sciiwaben 
Erchangcr  und  Berchtold,  bei  den  Lothringern  Rainer,  nacb- 
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dem  «i«  lehon  im  Jahre  900        ZirmliboM  rerlrieben  und  Lodtvig 

zu  ihrem  König  sich  erUohrcn  hatten,  .Tolzl  nI«o  l'.am  es  darauf  !<n, 
dass  diese  Fürsten  sicti  niiteinrioder  einigten,  um  einen  aus  iiircr 
Milte  zum  iNachfulger  Ludwigs  Urs  Kindet  su  wählen,  und  es  scheint 
4iMi  «udi  ateh  den  Warten  der  «im  des  jiiuuä,  Abunatm'  oImb  «a- 
fflfilirten  Stella  geachahca  au  teyn.  Laesea  wir  indeecea  diaea  Stella 
alaitweilen  bei  Seite  und  oebmen  den  cntgcgcngcsetztan  Pell:  tbatea 
sie  es  nicht  —  und  eine  juristische  Nothwendi^Keit  dazu  war  keines» 
wegt  vorhanden  —  gönnte  «Uo  keiner  dem  Andern  die  Krone,  $o 
■UMita  aatwadar  dii  Gawalt  an  ainer  Varainigung  rahm  odar  abar 
du  fenta  Raieb  Utota  sieh  auf.  Trais  d«n  Worten  jener  Stella  ist 
■an  in  der  Tbet  du  Letztere  gescbeben  nnd  erst  späterhin  ist  die  ge- 
^voltsame  Vereinigung  erfolgt.  Gleich  nacli  dem  Ti)dc  lAidv^igs  des 
Kindes  sagten  sich  die  Lothringer  von  dem  bisherigen  arnulfingiGchen 
Reicheverbande  los  und  erklärten  Karl  den  Einfaltigen  für  ihren 
KAaif }  die  Fk'aahaa  wiUtan  lieb  Konrad,  iha  arliMinta  Otto  an,  »ielit 
aber  dia  Bayern  und  Sdiwaban,  dia  ohna  gareda  «ieb  aiaan  König 
zu  wählen,  in  Unabhängigkeit  ■«  bleiben  trachteten»  AHadingt  aF> 
zählt  jener  Chronist,  l'iunrad  sey  von  den  vier  zuletzt  genannten 
Völkern  zum  Könige  erhoben  worden,  eileio  entweder  macht  der» 
•elbe,  indem  er  zur  Zeit  des  wiadarbeatahanden  Reicheverbeades 
eobrieb»  einen  irrlbamlichan  Rflektcblaii  odar  dia  LoMrt  iet  aormm- 
pirt.  Wir  glauben  das  Brstere,  allein  wann  der  Chronist  sagt:  Kon. 
rad  «ey  von  den  Franl>en  und  Sachsen  erwählt  worden,  und  dann 
fortfährt:  seu  Aiamannis  ac  Bauguariis,  so  ist  dicss  zwar  dem  da- 
maligen Spracbgebrauche  angemessen,  wornach  das  seu  soviel  als 
aea  naa  bedeutet  j  wann,  man  abar  dia  flbrigan  Nechriditen  zu  Hiklfa 
ninuftt,  so  bietet  rieh  doah  fast  nawillkftbriiob  der  Gedaaka  dar, 
•neb  der  Yarlasier  jener  Alemannischen  Chronik  habe  bei  dem  seu 
•n  ein  sed  non  gedacht.  .Aus  den  übrigen  kürzeren  Chronilseo  lässl 
sich  hier  freilich  Michta  entnehmen,  denn  von  diesen  sagen  die  einen 
TM  Konrad  Mbleahibini  regnan  accepit  {Ann^  Sangiä.  ann.  911^^ 
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rex  conslihiilur  (JnnuL  If'cin^arl.  nnn.  913  )>  clevatur  ijinnal. 
Colon,  ann.  9M)  oder  in  rrgno  succe&sit  {Contin.  Jlegin.  ann.  UH}« 
Dagegen  wiM«D  wcd«r  Wiltcdiind  ,Ton  Cortr«y  so«h  Ditmwr  von 
Mcrtebnrg  irgead  ctwM  von  «iner  Wahl  Koiir«d«  darch  die  Seliwft* 
ben  und  Bayern,  sondern  gerade  n9  ttelltn  die  Sache  in  der  Weise 
dar,  dass  die  Franken  und  Sachsen  zuerct  Otto  den  Erlauchten  und 
dann  auf  dessen  Knipfehlung  Konrad  erwählt  hätten,  (/fittech  Cor- 
bej.  bei  Meibom.  Script,  vcr.  Certn.  Tom.  I.  jwg.  035-  —  Dititu 
Ateneb.  I.  p.  5-).  Bs  ufg  teyn,  dut  diMS  eich  wirkUoh  ao  ver* 
liatleo  habe,  wie  deoo  gar  leielit  das  Uawalirteheiiilicliera  das  Wahre 
und  das  Wahrscheinlichere  das  Unwahre  seyn  kann;  indessen  fragt 
man  hier  nach  dem  Wahrscheinlicheren,  so  m&chle  man  die  Sache 
fast  so  ansehen  dürfen,  dass  nach  dem  Tode  Ludwig?  die  Froiil(cn 
sogleich  ihren  Konrad,  der  nebst  dem  Krzbischofe  Hatto  von  iMainz, 
aeinem  Freunde}  den  meiaten  Biallna»  wahrend  der  vorigen  Regierung 
fehabi  hatte,  die  Saehsen  aber  ihren  Henog  Otto  sunt  Kftntge  ans« 
riefen.  Dieser  aber,  scy  es  wegen  seines  vorgerückten  Alters,  sey 
es  aus  andern  Gritrulen  ,  einigte  sich  mit  Konrad  dahin,  dass  er  ihm 
den  königlichen  Titel  zugestand,  wogegen  dieser  versprach,  ihn,  Otto, 
in  seinem  Uerzogthume  Sachsen  ohne  königlichen  Titel ,  ungehindert 
adialten  and  walten  in  lassen.  WilleeUod  sagt  (a.  a.  0.)  pcnes  Ot» 
tonen  tarnen  sammun  Semper  el  nhiqM  vigebat  inperiiuni  aueh 
dieM  mag  eine  zu  weit  gegangene  Sehmeieheld  seyn,  welche  der 
Stehsische  Chronist  seinem  Köni^shause  erweisen  wollte.  Eine  eigent- 
liche deutsche  lUitngswahl  hat  siso  ])eim  Tode  Ludwigs  des  Kindes 
gar  nicht  Statt  gefunden,  sondern  nur  die  Kranken  wählten  sich  einen 
KCnig,  der  aber  aneeer  fVanhen  Pfiemanden  etwa«  lo  gebieten  hatt«. 
Allerdings  hatte  Konrad  sowohl  in  Sohwabea  als  in  Bayern  eine 
mächtige  Parthei  für  sich ,  nämlich  die  Geistlichkeit.  Dieser  war  Ol 
vorzusjsweise  daran  gelegen,  die  Auflösung  des  Keichcs  zu  verhindern, 
da  die  kirchlichen  Verhältnisse  es  überiiai^pt  dringend  wüoschens- 
werlb  machten,   dass  das  arnolünische   FünAel  der  karolingiscbca 
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Monarcliie  nicht  wiederum  in  fünf  Beslan Jlheile  auf^'elöst  wcnle. 
(Vcrgl.  m.  D.  G.  II.  Geistlichkeit  hätte  also  jeden,  der  nur 

Blitiw  micbte,  lieh  ata  deD  Nachfolger  Arnnir«  wtA  Lndwigt«  oder 
der  frflheren  Karolioger  so  betracbtett,  aaterstftUtt,  w«abalb  aocb  4er 

■  lotbariagiiehe  Clenii  keiaen  Amtand  nabm,  sieh  «a  Karl  den  Binftl' 
Ilgen  aniuschliesscn ;  wenn  sie  alte  för  Honrad  sich  aussprach,  CO 
waren  für  diesen  keineswegs  mehr  Rcchlsgründe  da,  als  fiir  jeden 
andern  der  Fürsten,  die  an  der  Spitze  der  Völker  standen.  Konrad 
war  nur  der  erste,  welcher  erwählt  wurde  und  hatte  den  mächtigsten 
Prälaten  auf  seiner  Seite.  Honrad  aber  verfolgte  jene  Intention;  in 
•einen  Urbbsden  nennl  er  eicb  dfter»  den  Nacbfolger  Karl  des  Groft- 

^n,  B.  'B.  Codex  Laureth.  «an.  9I3.  Tom-  I.  p.  409.  more  ante- 
eewomni  noitromm»  r^;«m  videlieet  et  imperalomm.  —  Wfiren  im 

•J^hre  91t  aus  der  von  Ludwig  dem  Hinde  hinterlassenen  Monarchie 

•  llraf  kleine  Reiche  entstonJen,  so  hnlte  freilich  jeder  der  Könige  sich 
aach  Nachfolger  Karl  des  Grossen  nennen  hünncn,  Avic  schon  zuvor 
die  drei  nebeneinander  regierenden  Brüder  Karlmann,  Ludwig  der 
Jöngera  und  Karl  der  Dicke  Nachfolger  Kart  de«  Grossen  gen  esen 
waren.  Allein  Konrad  nahm  leiaer  Abaidit  naeb  die  Saebe  andere 
•r  wollte  Naebfirfger  In  den  gaasen  amnUiniieben  Tbeile  der  karo- 
lingiedhen  Monarebie  itya.  Eine  andere  Frage  aber  iel  eC}  bb  er 
jemab  diese  seine  Absicht  erreicht  babew  Slinteblt  l<t  soviel  gewiu^ 
dass  ihm  diess  in  BelrefT  Lothrlnfjpns  völlig  misslan^,  in  Sft«»>sen 
könnte  man  allenfalls  die  Anerkennung  Olto's  dafür  gelten  lansen, 
wenn  nicht  das  Verhällniss  cwischen  Konrad  und  Heinrich  deut- 
lich seigle^  dass  die  Sachsen  vnd  die  mit  ihnen  verbündeten  Tliürio» 
gcr  keineswegs  geneigt  waren,  ibra  Uaabbftngigkeit  aufsugebea. 
Aacb  scbeint  es,  dass  bei  der  Wahl  Konrads  der  Uastand  ««  einer 
Vereinbarong  mit  den  Sadisen  beilrng^  dass  der  Maiaaisehe  Sprengel 
weit  bis  in  das  Herz  Sachsens  eindrang  und  däse  daber  an  die  kirch- 
liche Verhinthtnj  die  politische  sich  leichter  anschloss.  Heinrich 
reipectirte  diess  Verlüdlaiss  aber  gar  aid^  und  der  Kampf  swiscben 
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ihm  und  Konrad  halte  darin  seinen  Aofang,  <l«ss  die  Dicnstleute  de« 
mainzi.^chcn  ErzbiscUof«»  aus  Thriringen  verlrieben  wurden.  lo 
Sebwabeoi  wo  betender«  der  mSchtige  CouUnzer  Bitekof  Selon«* 
Ar  ihn  wer,  «iegt«  Konred  fiber  Bivhwger  und  Bertbold,  di«  beiden 
KMDmerboten  ob:  doch  als  er  bis  Ku  dieiem  Punkte  gekommen  war, 
wurde  bald  klar,  dass  Konrod,  ohne  es  cn  wollen,  liaaptsächlich 
nur  dem  Herzoge  Burckard  gedient  hatte,  der  sich  in  völliger  Unab* 
liängigkeit  von  dem  Könige  behauptete.  In  Bayern  musste  Herzog 
Anralf  allerdingt  auf  einige  Zeit  vor  Konmjl  weicbcn,  allein  deanodi 
bal  ea  der  Kftnig  hier  darebans  nicht  na  einer  eigentlichen  Anerbcn- 
nung  seiner  Würde  im  ganzen  Hcrzoglhum  gebracht;  im  Gegenlheile 
scheint  gerade  der  I'iampf  in  B.iyern  sein  Lebensende  hcrbcigefiihrt 
SU  haben;  er  empfing  in  einer  Schiacht  eine  Wunde,  an  deren  Folgen 
«r  atarb.  So  endete  also  Konrad  im  Jabre  918  nach  einer  korteii 
Regierung,  ohne  dn  Reich  so  Stande  gebraeht  sn  beben.  Er  war 
R«K  oricntalium  Francomm  im  engeten  Sinne  des  Wortes.  (D.  0^  !!• 
457.).  Seine  Reichsideen  sind  nicht  realisirt  vrorden,  und  die  $pS(erea 
Vorstellungen  von  dem  zu  seiner  Zeit  bestehenden  Reiche  sind  ana> 
chronistisch;  es  gab  damals  kein  deutsches  Reich,  also  auch  keine 
Reichstage,  keine  Reicbsheere,  keine  Reichsgerichte,  keine  Reieha* 
leben,  keine  Reichiämter  u.  a.  w.  In  soinen  Diploüen  nennt  sieb 
Ibmrad  gewGboUcb  schlechthin  Rex,  in  einem  (v.  Jahm  9iB  b«i 
"  Sc/i^nnat,  Trad.  Fuldcns.  p.  5080*  Romanorum  et  Francorum  Rex} 
wurde  hier  am  Schlüsse  nicht  Glisrouoda,  Konrad's  IVIuller  ge- 
nannt, so  würde  man  diese  ganze  Urkunde  vielleicht  auf  Konrad  II. 
besiehen  können;  jetzt  ist  nur  soviel  gewiss,  dass  wegen  jenes  Titels 
der  Eingang  unficht  seyn  mnsa.  Auch  ist  hier  noob  auf  eine  Stell« 
aus  dem  Chrcn.  Laarish,  (bei  Fireher,  Script,  rer.  Germ.  Tom.  I. 
p,  <l6.)  aufmcrl.sam  zu  machen,  wo  es  ( —  ohne  Interpunction  — ) 
hcisst:  Cuiirailus  fralcr  EberhanH  IMarchionis  oricnUlis  retrni  parlem 
circa  r.henum  tcnuit,  IVarh  Verschiedenheit  der  Iiiterpunclion  wird 
diese  Stelle  auch  vcrächicU^ntlich  aufgelegt ;  z.  B.  t;.  Lang  (Baierns 
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Gauen  S.  12C  )  sc\zl  ein  Komma  nach  orientniis,  vrodurcli  daon  Bber> 
hard  ein  östlicher  Markgraf,  Marltgraf  in  der  Ostmark  wird.  Rieh* 
tiger  aber  ecbeint  e«  za  seyn  («.  Codex  Laurisb.  Tom.  I.  p.  109* 
Grolliy^  AM.  Aead.  MUL  Ton.  III.  p.  408«  uot.  p.  —  ßFeneh  Htm, 
LMidoftachicht«  Bd.  2*  8.  041.  Note  n.)f  wen»  maa  das  Kmum  tot 
dM  Wort  orienUdia  aatit»  imd  diaaaa  abo  auf  rtgnl  baiiakt,  Untar  , 
Voraussetzung  der  Richtigkeit  dieser  Inlarponelion  wird  dama  dio 
Stelle  gewöhnlich  so  verstanden,  d«s9  Konrad  König  im  ganzen  Ai»» 
nulßaischen  Ostreich  circa  Fkhenum  gevvürdea  sey;  aber  auch  die 
Erklärung  ist  nicht  aus^eschloscien,  und  sie  ist  die  wortgemÄBSey  dass 
Koorad  nar  einen  Tbeil  dieses  Ostreiches  gehabt  habe.  — • 

mite  Kottffod,  d«r  aalt  da«  Zdtaa  Ludwig  dai  Biodaa  dar  ailcb- 
t^ta  Ffirrt'in  Firaakaa  war,  ainan  Solu  gababt,  ao  Mtlo  audi  ar^ 

warten  lassen,  dass  dieser  nach  ihm  den  Tkroa- bastlegen  haben 
w&rde.  Seiner  Familie  war  jedoch  überhaupt  wenig  GIQck  beschie* 
den.  Besonders  stand  sie  aber  darin  dem  sachsischen  Herrscher- 
geschlecht nach,  dass  dieses  schon  seit  langer  Zeit,  mehrere  Genera- 
tionen hindurch,  im  Besitze  seiner  Macht  sich  befand,  während  die 
Konradiaar  arat  dordi  dan  Stars  dar  Babanberger  «t  Anfang  d«a 
sabnten  Jabriinadarta  aaporgaatiagan  woran.  Httto  Adalbart  nm 
Babanibwg  aiah  aaiaan  Faindan  gagavftbar  bdianptot,  so  wira  aa» 
Stamm,  welcher  die  Thatan  Henrichs,  dat  Scbrtdiens  der  Normannen, 
für  sich  aufweisen  konnte,  es  vielleicht  gewesen,  welcher  Deutsehland 
die  Könige  gegeben  haben  würde.  Doch  das  Geschlecht  der  Kon« 
radiner  hat  den  Sturz  der  Babenberger  nicht  lange  überlebt.  Ster- 
beod  empfahl  Konrad,  obwohl  er  nahe  Verwandte  hatte,  keinen  von 
dicsan,  aondam  vfdmahr  Otlo*a  Sobn,  HalBrleb,  das  Herzog  von 
Gaahaan,  n  aainam  Naahfolgar.  Diasa  Naabricht  Yor^aat  wobl  ainiga 
nibara  Balanahtimg.  Es  frigt  aiab  snvftrdarst,  woaa  Konrad  Sm 
ompfoblea  babeP  unstreitig  zunächst  nur  seinen  Franken,  den  Saafasaa 
wohl  wohty  dann  diaso  wikrdon  ihn  ohnabin  snm  Ktaigo  orboba» 
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iMbM,  dft  i&r  aidilig«  Heinrid^,  dar  tchra  Konnd  Mint  U«bw>» 
aiMbt  halt«  f&blen  lassen,  deh  ichwerlieh  dam  m!«^  fcriftffMl 
Bberhaid  UBterworTeo  baben  würde;  ohnelnn  %raren  auah  irobl  Mir 

Herren  Tom  frSnkischen  Adel  «m  Sterbebette  Konrads  versammelL 
Den  Schwaben,  die  ihm  seibat  nicht  gehorchten,   Konnte  er  ihn  auch 
nicht  empfehlen,  am  allerwcDigsteo   aber  den  Bayern  und  Lothritt- 
gern,  ftbar  di«  tr  gar  keina  Maebl  balle.    Wae  aotl  et  aber  hainaa^ 
daaa  Konrad  den  Heiarieb  s«  aeincm  Naebf olger  eonpfoblea  bebe? 
wori«  aollte  Heiarieb  succedireo?    Offenbar  bomtr  Konrad  Htm 
niebl  mebr  hinterlassen,  als  er  selbst  halle,  und  dies«  war  die  uba> 
•tritlene  Herrschaft  Ober  die  Franken.    Zu  diesem  Nachlasse,  wenn 
anders  dieser  Ausdrucli  hier  fihcrliaupt   gebraucht   werden  darf,  ge- 
hörten Keine  l'icchle,  die  Konrad  etwa  gehabt,  aber  nur  nicht  ausge- 
Übt  hätte,  denn  Honrad  halte  Keine  Kechla  zur  Herrtchaft  über  die 
«adem  deataeben  Völker  erworben.   Der  ffaobtaae  Roaradi  in  dicier 
Hiitaiebt  beataad  In  der  Aufgabe,  im  dem  Bealreben,  diete  Hernebaft 
itt  erwerlMn  oder  ei«  ava  den  Teraebiadeiien  Hersogtbftmera  ansam- 
mengesetatea  Reieb,  wie  ea  ww  Zeit  Arnulfs  und  Ludwigs  des  Kindes 
bestanden  hatte,   su  begründen.    Heinrich   übernahm  diese  Aufgabe 
und  hat  sie  auch  —  jedoch  nur  allmählig  —  gelöst.    Die  Sachsen 
und  Franken    Mahlten   ihn  zum  Könige,    weshalb  auch   der  Contin. 
Reginionis  in  der  oben  angegebenen  Stelle  vorgreift,  wenn  er  .an« 
giebt,  Heinriob  eey  consens«  der  Franken»  Sebwabcn,  Bayern,  Tiifr< 
riager  and  Saebaen  son  KAnige  erboben  wordeo,  wibresd  Dilmar 
TOtt  niarialMirg  daa  Ricbtige  ert&blt.    So  tagt  auch  Wiltoebfnd  (a.  a.  O. 
P*637)  au  Fritzlar  habe  ihn,  nach  VeraammIvDg  der  proceres  et  nahi 
Baa|ores,  der  Exercitus  Francorum  et  Saxonum  als  König  bezeichnelf 
aber  von  den  Schwaben  und  Bayern  ist  hier  gar  nicht  die  Hede; 
hier  ßolltc  er  sicli  erst  den  I'unigKtilel  erorbern,   wie   er  denn  auch 
unmittelbar  nach  jener  Versamntlung  gegen  Burliard  von  Schwaben 
w  Felde  zog,  wSlM^end  dieJBaycrn  damil  umgiengen,  eleb  ären  Hei^ 
sog  Amolf  tum  Kftaige  m  erheben.  (VergL  Lui^.  Uiilor.  H.  7. 
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bei  Maratori,  Seript.  tve,  ttd.  Ton.  IL  437«  —  ArBOlAit  —  honorU 

fic«  a  Baijoariis  aique  »b  orivntalibii»  Miieipitar  Fr«aeis  (damit  sind 
Vfoh]  die  Nordpfucr  pcmeint,):  nrquc  enim  solum  suscipitur,  seil  ut 
l'icx  li»t  ab  eis  vehementer  exposcitur).  —  Das  Recht  dazu  war  un- 
btitrittCB  und  dl«  B«daiitQiig  di«Mr  K6alg«wahl  bitte  aiab  itoBidiit 
•of  Bayeni  besogen  und  m  bitte  dMin  vtm  Bayeni  «bra  m  wohl 
•die  Ptcichsvercinlgung  der  einzelnen  deutichen  Völker  ausgelten  kön- 
ncn,  (wie  schon  früher  durch  Arnulf,  und  BpSter  durch  Heinrich  H) 
als  von  Sachsen.  Dem  mächtigeren  Heinrich  indessen  gelang  e,t;in 
Untcrnehmea  vollständig,  die  Sehwaben  und  Bayern  (92Ü-  t)2|.)  er- 
bnalra  ibo  oli  KAoig  mm  uad  anth  die  Lolbriogtr  «ntorwarfta  «ich 
ibn,  und 'damit  war  alM  jttal  wiadanim  «a  Reida  in  frflbarem 
Sinne  des  Wortes  zusammengebracht.  Diess  Reich  vrar  eine  grosse 
Corporation,  gleiclizcitig  auch  eine  Confijderülion  einzelner  Völker» 
welche  nicht  in  durchaus  gleichen  Verhältnissen  standen.  Bei  vieren 
dcraelban  halt«  tieh  dai  «beiaatige  Honogeanit  an  einer  erblicben 
WOrdc  nmgewaadelt,  daher  die  ciaaelnea  Heraogtbftmer  aelbel  ge« 
wohnlich  regna  genannt  werden;  BOT  im  Pranken  war  diess  nicht 
der  Fall,  halte  sich  aber  hier  ebenso  entwickelt,  wenn  niclit  die 
Konradinische  Familie,  die  auf  dem  Wege  dazu  war,  untergegangen 
wire.  Bi  war  also  das  Reich  eine  ConfOderetioa  von  f&nf  Völkern 
■ater  den  Auepisien  eiaoa  dar  Herao^,  dee  Heraoge  TOn  Saebaen, 
welcher  dea  Kftaig  Titel  f&brte.  So  nennt  aoeh  Chrütianu*  de  P«i. 
sionfi  S.  VVenccslai  (bei  Balbiniis  Fpit.  rer.  Boem.  I.  IQ.  p.  5G)  ein 
naher  \'erwandter  des  heiligen  Wenzel  den  König  Heinriclt  bloss  Rex 
Saxonum.  Heinrich  griff  daher  auch  keineswegs  gewallfiam  in  die 
inneren  Verb&ttnieae  der  fibrigen  VdlKer  eia,  daa  Lands  welebea  er 
cigtaliieb  aad  ▼orsogiweiae  regierte,  war  das  reganai  Saxoniae;  die 
fibrigen  kanatea  ihn  als  Obcrherra  an,  wurden  aber  von  ihren  Her- 
zogen regiert,  und  <iahin  ist  es  auch  zu  verstehen,  wenn  das  Land- 
recht  des  Scbwaben&piegels  sp&terhia  sagt  C^ap.  20.  %  2.):  Oise  vier 
Uad  waioad  bievor  attee  kfiaigrcicb.   Jenes  VeiAlUoii»  iriid  Mtb 
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iwtA.  den  UmHoid  bctoiidcrs  draffieb,  ^ui  dar  btluumle  aemijairig« 
WaffeBrtilliUiid»  wiiolMn  Heiarioh  im  Jahr»  g24  mit  4ra  ITogan  ab- 
IchlOM»  aioh  nar  auf  Sachten  besogi   die  Ungarn  streiften  während 

jener  neun  Jahre  durc!»  Schwaben  und  Franken,  ohne  dass  Heinrich 
diess  ala  einen  Bruch  des  Waffenstillstandes  ansah.  Wenn  aber  in 
jener  Zeit  vom  Reiche  die  Rede  ist,  eo  ist  darunter  zunächst  Sach» 
sen  verstanden.  Wenn  daher  in  dem  sächsischen  Hause  jener  Zeik 
die  Frage  wegen  dnar  Sacaeaiion  anUtandf  io  basi&ito  at  aiah  Ua» 
bei  liraDlebtt  imaiar  mn  di*  SvaaaMioB  im  Saabaaa.  Data  mnm  Mar 
tmt  Haiarieh  L  aain  rachtmtiiigar  antgaboraar  «Soba  Otto  folgatt 
yt&xA^f  UUla  aiah  eigentlich  beinahe  von  selbst  verstanden.  Allein 
unter  mehreren  vom  8äch:;iEchen  Adel  erhob  sich  eine  BedenMichkeit, 
ob,  da  Heinrich  I.  als  Herzog  seinen  ältesten  Sohn,  a1»  Hunig  aber 
seinen  zweiten  Sohn,  der  auch  seinen  Namen  führte,  gczeu^^t  liatte, 
der  letztere  nicht  auch  als  Herzog  von  Sachsen  eher  als  Otto  die 
Eigentabaftan  m,iiah  Tarataigan  wBrda,  vm  dia  mit  dam  Umo^ 
thuma  io  Saabaaa  varinrndasa  kSaigliabao  Raabta  a«  bdiavplaai  da 
dia  fibrigan  VftUtar  iieb  ««icb  ibm,  ab  dan  kOniglieban  SproM»  abar 
anadiliessen  würden.  Sabon  bei  Liebzeiten  Heinrichs  war  diese  Pfagp 
cor  Sprache  gcitommen ,  sie  blieb  aber  bis  zu  seinem  Tode  unent- 
schieden;  endlich  siegte  aber  unter  den  Sachsen  die  ottonische  Parthei, 
obsclion  die  andere  in  den  Wünschen  der  königlichen  Wittwe  Ma- 
thildis  eine  Unterstützung  fand}  der  Erstgeborne  ward  gewählt. 
CVergl.  J^äa  MtUkUdi»  a.  2.  bai  Le&nüt  Saript.  rar.  Bnmivia^ 
Tom.  r.,p.  106*  497*  —  ^üieeh,  CarbeJ,  L  p.  641*  IL  643* 
—.ZUlhmar,  M«r»tk>  D.  19.)  — 

Jetzt,  nachdem  die  Sachsen  sich  Otto  zu  ihrem  Honigsheraoga 
erwählt  hatten,  entstand  die  Frage,   ob  auch  die  andern  Stämme  ihn, 
sofort  als  ihren  König  anerkennen   würden.     Diess  ist  offenbar  ge- 
schehen, doch  ist  von  einer  Wahl  nicht  die  Rede,  sondern  man  muss 
aiah  da«  Varbtttniaa  so  denken,  dass,  naebdam  dia  Sadba  hA  daa 
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SaohMa  in  ür  Mgegcbniffn  Weit*  cnlfcliieden  war,  |tlat  glftiehsam 
dar  Varlrag,  wla  er  xwiaehen  Hainrick  mit  diaa  Harsogea  der  fibrU 
g«ii  Vfilkar  baatandaa  balta,  swiadieii  OtiP  nnd  diaian  amauert  wnrda» 

Otto  hatte  viel  weiter  gehende  Absichten  und  Plane  als  teia 
Vater,  und  es  traten  w&hread  seioer  Regierung  ganz  «ndere  Prin- 
dpiaa  hamr,  naali  vretahaa  ar  dia  Badaulvng  da»  Rtichaa  auüaaita, 
alt  Rainrieh  diaaa  gatlian  liatle.  Vor  Allem  baabsiahügta  Ollo  dn> 
durch,  daas  er  sich  zu  Aelien  alsbald  die  königliche  Krönung  ertheilea 
liess,  den  vollständigen  histor^chen  und  )uri£tisclicn  Zusamtnenhaog 
seines  ilönigthums  mit  dem  der  Kdrolioger  wieder  herzustellen.  Es  ist 
diese  Handlung  abgesehen  von  ihrer  innera  grossen  Bedeutsamkeit 
«uah  noeb  vragan  aadarar  Umstände  markwilrdig;  Baniehat  daahalb, 
weil  dia  dautsehea  Hersoga  bei  dieaar  Gelegenheit  die  HofSmier  ver* 
,fahaB|  sodann  auch  deshalb,  WWl  die  Krönung  so  Aclien  von  dem 
Endiischofe  ron  Mainz  vollzogen  wurde.  Achen  war  der  Hauptsitz 
der  Karoliogischen  Familie  gewesen  und  tritt  unter  der  Regierung 
Otto'«  I.  von  Neuem  als  Hauptsitz  des  Königtbums  auf;  seit  der 
Tbailong  tob  Verd&a  war  Aahea  lolhriagiaoh  nnd  hier  In  dem  loth- 
ringiiehea  Orte  voUcog  der  erate  Bischof  dea  aeit  dea  Zeiiea  Lad* 
vigs  des  Deutschen)  sogenannten  ostfränhischen  Reiches  die  Kffftniinf, 
Doduic!»  wurde  »Iso  das  Rsml  z\%!schen  Lolhrin^'Pn  und  Jenem  ost- 
fränklEclion  Ileiche  noch  fester  geschlungen  und  Otto,  der  erste  ge« 
krönte  Nicht •  Fraolve  (Heinrieb  I.  bat  sich  bekanntlich  nicht  krönen 
iasiea)  tritt  anf  dieae  Weiae  reeht  eigentlich  erat  ia  die  FuaaaU|kfea 
der  Maralinger.  Seilher  hat  ateh  nach  der  Orandaals  aaagebildet, 
welchen  das  Landr.  des  Sac/isensp.  Buch  3.  Art.  54*  $•  aaa- 
spricht:  Die  koning  sal  hebbcn  vrenKcsch  recht  svenne  he  gekorea 
is,  von  svelker  bord  he  ok  si.  (Vergl.  Landr.  d.  Schtcabensp.  K.  24. 
S-  2  )  —  Der  Gegensatz  zwischen  Heinrieh  und  aaincm  Sohne  Otto 
>aigt  aieb  aber  ilberbanpt  darin  t  Hainrieb  ist  GrAader  aad  Befeatiger 
•ines  fildcratirea  Reiche;  «r  richtet  sdaea  Blick  weaeallich  «af  die 
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dentalen  VerhSlInUse  and  betracTiiet  sieh  vorzogsweise  als  Beherr« 
scher  Reines  sSchsIschcn  Reiches  oder  Herxogthumes.  Otlo  aber  ist 
Eroberer  sowohl  in  als  ausserhalb  Deutschland.  Heinrich  bep;nrigte 
sich  damit  die  Anerkennung  bei  den  übrigen  deutschen  Stäoamen  er- 
biiltM  m  h«b«a  und  licw  jeden  denelbea  ia  eifeMM  Ver> 

hUtnifMtt  bctlehea.  Otto  oatenraif  aie  tieb  «II«  wnA  gih  die  maifw 
worfenen  HersogthAmer  an  Verwasdl«  teinei  Haniett  iottmderhcit 
Bayern,  mit  Ausschliessung  des  angestammten  Herzogsgeschteelitgf  «B 
•einen  Bruder  Heinrich,  Schwaben  nach  dem  Tode  Herrmanns,  an 
seinen  Sohn  Ludolf.  Vorzugsweise  ^jj^""  "  ar  Ollo  s  Blick  nach  Aussen 
gerichtet.  Italien,  die  Haiserkrone  erlangte  er,  und  auch  Griechen- 
land erreichte  sein  Auge.  Seine  Absicht  war  darauf  hingewendet, 
•in  Keroliogisches  (Wahl )  Erbreiek  (O.  O.  IL  394<)  «n  stiften,  deber 
liecfl  er  aeiaea  Sohn  Ludolf  dnnli  dee  Tenpreehen  der  Pürsten  dtf 
Reiche  im  VoroM  an  aeinem  Naehfolgor  beatia»nMa.  CDäkm,  Menetk 
II.  p.  220  und  nach  Ludolfs  Tode  dieso  Handlang  >u  Gunsten  seines 
Sohnes  Otto  im  Jahre  flGl  wiederholen.  Diese  beiden  Fälle  sind  seit 
den  Zeilen  Ludwigs  des  Kindes  die  ersten  Beispiele  wirklicher  Königs- 
wahlen für  das  ganze  ostfranUische  Reich;  aber  auch  hier  hielt  Otto 
M  nooh  für  nöthig,  seinen  Sohn  ebenfalls  in  dem  andern  too  ihm 
Mherrtcbten  Theile  der  baroliogieeiieii  Monarchie,  nftmlich  in  Loth- 
ringen, besondert  wihlen  m  lesson.  Nachdem  jene  Wahl  an  Worms 
TOilsogea  war,  Terliess  Otto  diese  Stadt  in  Gemeineeheft  seines  8oh* 
nesi  welcher  dann  (wie  der  Contin»  Regin.  ann.  061  sieh  ansdrttclit): 
(•onvenienlia  qiioque  et  eleclione  omnium  Lothariensium  zn  Achen 
als  König  eingesetzt  wurde.  Diesem  Beispiele  seines  Vaters  folgte 
nachmals  Otto  II.,  und  es  würde  Otto  III.,  wenn  ibm  Descendens 
bcscbieden  gewesen  wSre,  unstreitig  auch  dafür  gesorgt  haben,  bei 
seinem  Stemme  den  Thron  sn  erhallen.  Auf  dieeem  W^e  wfirdo 
sieh  unbedenklich  ein  eSebsisdies  ISrbreich  gebildet  haben,  die  Wahl 
der  Fürsten  wSre  immer  mehr  theoretisch  geworden  und  suletst  ge* 
wiss  gans  wsggefallen. 


17 


Doch  l<ehrcn  wir  zor  Regierung  Otlo*8  f.  «nrßck,  um  noch  auf 
•inen  (tkr  die  spätere  Entwickelung  der  deuUchco  Reichsverfassung 
triir  wichtigen  GegenAUnd  »ufnerksani  su  machen ,  darauf  nämh'ch, 
daas  Ollo  das  Henogthom  SaehacB  «a  il«rrm«nn  Billasg  gab. 
Eine  ganm  vollttindige  Gewitaheit  daftkr,  wana  HnmnaDn  die  Her> 
togswörde  erhalten  habe,  besitzen  wir  freilich  nicht,  jedoch  ist  die 
gr6sste  WahrBcheinlichkeit  daf&r,  dass  ihm  dieselbe  in  der  Mitte  des 
Sommert  96i  za  Tkeil  geworden  sey.  (Siehe  VVedekind,  Herr> 
m»mmt  H«nög  von  Sadntn.  L&neb.  18 17*  S.  40).  Bi  flUlt  aho  diaiB 
*  BwIgaiM  in  di«  Ztit,  Otto  dar  Brlaagang  d«r  KaiMrwArd»  g«> 
wIn«  tich  cum  swailenmale  naeh  Italien  begab.  Et  war  )ene  Vt^ 
leihung  des  Herzogthuros  ein  überaus  folgenreicher  Schritt,  auf  dessen 
Wichtigkeit  nicht  genug  aufinerlvsarn  gemticht  werden  kann.  Wir 
wollen  Otto  I.  keiner  Unvorsichtigkeit  hierbei  zeihen,  aber  erfüllt 
«OB  dam  Oadukaa  di«  RatdiibtriMhaft  ond  «n  dai  kaiMrUiiM 
IniMriiiiB  mon^,  achtete  er  es  aieht  fftr  Tereiabar,  daneben  «neb 
aoeb  Beherrscher  eines  einselnen,  Terb&UniMmiuig  kleineren  Lande« 
10  aeyn.  Oder  hat  er  vielleicht  fias  Herzogthum  nicht  erblich  an  die 
Billiinger,  sondern  nur  zur  persönlichen  Belohnung  seinem  Herrmann 
für  seine  vierandxwanzigjihrigen  Dienste  gegeben?  Dem  sey  nan, 
wie  ibm  w^ll^  der  Brfolg  bleibt  dereelbeb  Wibrend  des  tiebaieebe 
Hent  neeb  der  Brbliebheit  der  von  der  elduiseben  Hereogiwftrde 
fatrunten  KOnigabrone  strebte,  hat  eieb  die  Erblichkeit  des  sächsi. 
sehen  Heraogthums  für  die  Billunger  ausgebildet.  Dadurch  aber 
entwickelte  sich  allmnhiig  der  Grundsatz,  dass  der  König  überhaupt 
nicht  darneben  auch  noch  Erbherzog  seyn  könne,  und  es  erklärt  sieb 
demea  im  so  oiebr  das  epltera  BtrdMs  der  frinhiacben  Kaieer,  die 
Ibebt  der  Brbbemoge  sn  brecben,  weil  dae  faat  vergeiatigte  Kftnigi. 
thnm  ohne  die  hinlängliche  materielle  Ba»ia  kaum  bestehen  konnte* 
Vergleichen  wir  die  damaligrn  Verhältnisse  mit  den  früheren,  so 
sehen  wir  zunächst,  dass  die  IMcrowinger  Könige  in  ihrem  ganaen 
Reiche  waren,  ohne  dass  es  neben  ihnen  Brbhenoge  oder  Erbgrafen, 


18 


•utser  in  Bayern ,  Schwaben  und  Aqaitaoien  gab.  Eben  to  yerhielt 
■ich  die  Sache  bei  den  Karolingern,  bif  sich  gegen  den  Ausgang  ihrer 
Regierung  dia  Erbtiehkdt  d«r  HtraoftSiDtvr  ta  bildcD  «sfiiig;  Sshr 
Tvriadcrt  ist  libom  4m  VarbSItoiM  vot«r  Araal£  Er  Mlbat  ein  Her» 
lOg  gelangt  Bur  Regitnmg  und  behielt  Bejem  oad  KlratlieB  flir 
•ieb;  erst  Ludwig  das  Kind  Hess  hier  Luitpold  and  dessen  Sohn 
ArnuU  mächtig  werden.  Konrafi's  Schwäche  bestand  hauptsächlich 
darin,  das9  er  noch  kein  Hcrzoglhum  hatte,  und  Heinricb's  Kraft  be- 
stand hauptsächlich  darin,  das«  er  von  seinem  Hersogthum  (Reiche) 
•ai,  die  übrigen  mit  dMMdbM  nt  eiatn  gfewea  Aei«b«  Yereinigtea 
Htnoglbttmer  Reiche)  regierte.  Otto  L  filblte  tidi  eterlc  genog  alt 
GaMlbter  dei  Herrn  ohne  den  Baeits  «in««  |eMr  hleineran  Reieba 
des  ganze,  nicht  mehr  in  gleichem  Sinne  wie  zur  Zeit  seines  Vaters 
«onföderirte  Reich  zu  beherrschen.  Als  er  nun  die  nämlichen  Grund- 
sätze auf  seine  beiden  Nachfolger  vererbte  und  dann  im  Johre  1002 
seine  Descendenz  ausstarb,  so  war  nun  auch  für  Otto's  Seitenver- 
wandten  Heinrich,  Enkel  des  ersten  sächsischen  Hersogs  von  Bayern, 
Sacbean  mwiederbraoglicb  rerlorcB« 

Hacb  Olto*i  in.  Tod«  catetaiMl  aw  siebt  mebr  wie  bei«  Tode 
H«inrieb*s  I.  die  Frage,  wen  die  Sachsen  sich  zam  Herzoge  wihleM 

sollten,  denn  dass  Heinricli  von  Bayern  nicht  ihr  Herzog  iCjm. 
sollte,  stand  fest,  da  sie  schon  Bernhard,  Hernnoiuis  Sohn,  zum 
Herzog  halten,  wohl  aber  entstand  die  Frage:  ob  die  Sachsen  nun 
aoeh  dae  Kunigstbum  bcheuplen  oder  ob  aicbt  die  «nderen  Völker 
»am  auch  einen  Kdntg  lieb  wählen  w6rden.  Oer  Znetand  war  ibn- 
1  «h  dem  beim  Tode  Lndwigt  dea  Kindes;  das  Ottoaieeh«  Raieb  drohte, 
wie  damals  das  Arnulfiniiehe,  zu  zerfallen,  mit  dem  Untereebiede, 
dass  jetzt  im  Jatire  1002  «>ne  Mehrzahl  von  Kronbewerbera  auftrat. 
Von  den  Schwaben  und  Bayern  wollte  jede  Nation  ihren  Ifenog  zum 
Könige  haben ,  unter  den  Sachsen  war  besonders  der  Rlarligrof 
Bckard  eifrig  für  sich  um  das  Diadem  bemüht  j  die  minder  bedea- 
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tenden  Pr«tcad«Bl«ii  fibcrgekea  wir.  Nachdem  aber  Eckard  noeh  in 
demselben  Jnhre  von  dem  Grafen  Siegfried  erschlagen  worden 
war,  wurde  Heinrich  von  Bayern  cum  Könige  erwählt.  Aber  die 
Art  und  Weise,  in  welcher  dieäs  geschah,  verdient  auch  noch  beson- 
dtrt  h«rvorg«li0bra  «n  werden.  D«M  die  Bajen  ihrem  Heraog  bei« 
fielen^  ventand  »ich  vod  mUmI,  ihrem  Beispiele  folgteo  die  FruSum 
mtd  somit  begib  eieh  Heinrieh  neeh  Wormi,  vm  rieh  krönen  na 
lassen.  Hier  erst  erklärten  rieh  die  Ober 'Lothringer  (Mosellaner) 
für  ihn;  dann  zog  Heinrich  nach  IMcrsrburg,  wo  der  thüringische 
und  sächsische  Adel  ihn  als  König  annahm  -,  noch  fehlten  die  (Nieder-) 
Lothringer  und  Schwaben;  erstere  wählten  ihn  zu  ihrem  Könige  und 
Herrn,  ale  er  neeh  Aachen  kam,  nnd  auletit  legten  eich  «noh  die 
Sehwaben  mit  ihrem  Hersoge  Herrmann  «im  Ziel.  Abo  gans  .all>- 
mäblig  brachte  Hriarieh  den  arnnlfinieeb-ottoniaehen  Reichsverband 
wieder  zusammen.  (Vergl.  Dithnu  Afer§e^  IV*  f  |6<  v.  O*  Br  hati« 
Keine  Kinder  und  starb  im  Jahre  1024  ohne  sonst  eine  Vorsorge  Ülr. 
die  Succession  getroffen  zu  haben.  Seine  zweiundzwanzigjährige 
Regierung,  binnen  welcher  er  das  Königreich  Italien,  die  Kaiserkrone 
und  durch  einen  Erbvertrag  Ansprüche  auf  Burgund  erwarb,  be> 
feetigte  die  ReichsTerbindung  rvA  Mencm  and  die  Bewegungen  bei 
■einer  Tlironbeeteigung  kann  man  —  wenn  man  nicht  den  Kimpfcn 
der  Sachsen  gH*"  Heinrich  IV.  eine  ilmliche  Bedeutung  beilegen 
Will  —  als  den  leisten  Vertnchf  diese  Reiehsverbinduog  sn  sprengen^ 
«nsehen. 

Man  pflegt  Heinrich  II.,  den  Heiligen,  den  sächsischen  Kaisern 
bnsus&hleo}  diese  ist  richtig,  sobald  maa  blof  anf  die  Ahslammuog 
von  dem  stchsieehen  Heinrieh  L  Rttekeleht  nimm^  allein  Heinrichs  IL 
Thronbesteigunf  ist  doch  mehr  ale  eine  Trandetio  regni  ad  Bavaroi 

n  betrachten.  Er,  der  rieh  In  seinen  Urkunden:  coclie*  imperantc 
dementia  Rex  electus  nannte  (Dipl.  Henr.  H.  ann.  bei  Ried 

Codex  Aaliri).  Tom.  L  N.  iiJk,  hLotu  Boic  Tom.  VL  16C0  gehört  so 
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Du 


Reich  der  LoDgobarden 

in  Italien^ 

JRmI  IVame/Hd  ete,$ 

suniiehtt  im  der 

Bluts-  und  W»hlverwandtisehaft 


B  a  J  0  a  r  i  e  n: 

Uery  BMsh  etnbduiflclieii  QueUea  «nd  WalmMiMiingm. 

s 

Von 

Smh  Emst  lUtlcr  tm  K#cii-SC€ni0eM$ 


Köoifl.  iHiaer.  LegiuiowrMk  ni  «ffi«nllMMt  MMilUiei  te  K.  k. 

te  hUtorUchen  ClMte;  RIMer  de«  CivU-Verdle«»t-OrdeM  der  bayeriid« 
1}  ojrtfeaUlckM  lod  BkranaUglM  Bdruw  cetehrtmr 


Müuchen,  1839. 
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Vorrede. 


Ab  eine  Moaograplii*  in  Art,  vom  RaehM  der  Lemgebarden 
-  m  JteMenf  und  sABicb«t  tob  und  mit  dem  gleiekteitigen  Sojoariaif 
Ut  bUb«r  kram  gedaelit  wqrdcn)  t-^  «md  doch  dcnlco  lioolo  oodi, 
■ach  dcto  AbUnft  vod  Tidlra  laiMcnd  Jobnn,  dio  weehsekeitigen 
biatorUchon  und  poliliacbtD  BfiiebuBgen,  iwiaobcn  d«r  Lombardoy 
OBd.Bayero,  «af  tioo  oabo  Vcrwaadtaebaft,  ««f  oaTorkenabara  Sym- 
patbitB  baydcr  Llader  su  ciDAoder,  hio. 

Di«  Goaebicbticbrtiber  leoaeiu  der  Alpea,  Italieof,  Muraleri  Tor 
•llea,  iiaben  mit  vielem  Verdieaete  aoeh  über  die  Longobardfo  ge> 
schriebcB  vod  eommentirt;  aber  sie  kannten' das  Land  dieneit«,  sio 

kannten  Bayern,  nicht;  nicht  seine  l  iirsten  -  und  Voilss-,  seine  Cullur- 
und  Sittengeschichte;  um!  so  erscheint  die  bisherige  Geschichlschrci- 
biin^  beyder  Länder  ziemlich  einseitig,  und  jede  für  aicb  abge« 
echlossen. 

Hatte  man  auch  einicine  Fainilicnverbindungen  ^vrth^genommen, 
und  manche  Hin-  und  RüoU^randcrung  zwischen  beyden  Nationen 
vermuthet:  —  ao  galtea  aie  als  suflUlig.  Bin  innerer  Zuaammenhang, 


IT 

«io  in  die  Vormlt,  in  die  ftfthev«  NMfcb«nelHift  beyder  Nationen, 

diesseits  der  Alpen,  hinaufreichendes  Motiv  vrard  nicht  geabnet  -  viel 
weniger  eine  SO  enge  UDd  i'ortwähreod  und  sorgfällig  gehegte  Bluts, 
und  Wahlverwandtschaft  z.viischen  den  regierenden  Häusern  und  ihrem 
Volke;  das  Staatsleben  der  Longobarden,  wie  das  der  Bajoarier  war 
Aber  deuutlf  du»  FiuiiUienlebea  ihrer  FiknUa  iwd  PrioiAteo. 

Paul  fVarncfrid  selbst  schien  davon  nichts  zn  wissen.    Er,  der 
fromme  Diacon  von   Friaul,  unser  ehrlicher  Wegweiser  durch  die 
Lombardey,  schrieb,   als  bereits  Carl  der  Grosse  die  longobardische 
Krone  trug,  die  Geschichte  seines  Volkes  nach  mündlichen  und  schrifk- 
liehen  Ueberlieferungen,  gläubig  nieder ;  ohne  tiefern  und  prüfendea 
Sim:  öfter  eogar  ia  Mirekein;  uad  mit  einer  eichtberea  Reeigoatioa ; 
•1t  wollte  er  eegea:  es  iet  vorbey!   Uad  deonoeh  wird  Paul  War- 
Btfrid'e;  geiimmelter  Necblaag  an  eiaer  reichballigea  «ad  auvarlaaef- 
gta  ^mII«  ffti^  dea  Foradier,  der  voreret  d»  Geag  der  Oeaelsgebung 
der  Loagobftrdea,  nad  demil  ihre  eehr  gemieehte  Netioaelitit  ar- 
kaaat;  ^  iaibcsoadert  eber  mitteli  der  geaeelogiiehea  Prologa  dar 
EdietOi  ^tiata  hSbera  Standpanltt,        hiert  enf  deae  HiVbeozug 
der  Alpea  eelbst,  gewonnen,  und  eich  ihn,  mit  fortwibreader  Refla» 
»on ,  bewahrt  hat.    Es  konnte  nicht  in  unserer  Absicht  liegen,  von 
,  Paul  Warnefrid  eine   vollständige  Ueberselzung  zu  liefern-  Alsobald 
aber,  als  wii  einmal  diesen  Geschiclilschreiber  aufmerksam  durchlesen 
und  ihn  mit  unseru  bisherigen   Wahrnehmungen  verglichen  hatten, 
schien  es  uns  zweck-  und  zeitgcmäss,   ihn  so,  wie  wir  es  gethaa, 
ins  Leben  einiafiihren.   ladem  wir  ihm  aa  dem  Bade  von  Buch  ao 
Baeh,  von  Capital  so  Capilel  folgtea,  aad  aeia  Material,  aaserm  Stand- 
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pmkt«  gtttSM,  ofed^öfttr  »i«ht  öhM  8«hwitria^«it,  chronologisoh 
md  pnfaAdMli  ordoetra,  glMdMii  wir  der  ftrtjrm  Utbrnr- 

^Mlmiig^  and  in.der  Zugab«  am  «nacra  9iull«ii,  da«  hittorit^t  ud 
wahrt  VantfiBdatot  im  dem  Grad«  «rreielit  m  babao,  dasi  es,  für  die 

Lombardey,  und  fiir  Bayern,  gleiche  Gewährschaft  leistet.  Von  eiaem 
historischen  Romane  kann  also  hier  nicht  die  Rede  scyn. 

In  der  Th«t  hatten  wir  dabey  dia  reifere  Jugend  auf  fiatartt 

JJochsc&uUn,  in  Oettmreieh  und  Bayern,  uad  aefort  «ine  weiettt' 

lieh  nothwendige  Ergänzung  ihrer  biaterisebea  vod  fmblieisliadMa 
Diaeiplnen  san^  beaondera  Avgeamerli. 

Wie  Ti«(  L«hrreieb«if  vad  l&r  da«  praktiicb«  L^b«e  Braachbar«« 
gebt  nicht  bcate  noch  aua^diesem  gemeiMchaftliebenFideieoamtaa  «weyer 
Nationen  hervor;  bezüglich  auf  Herrschaft  und  Wirthschaft,  auf  Anlagen 
und  Bürgschaften,  aufSilten,  Cultus,  RechtspÜege,  und  Landcsverwaltung; 
bezüglich  auf  das  Heiroath  -  und  Wellleben;  auf  Kunst-  und  Wissen- 
schaft, auf  nachbarlichen  Ervverb  und  Verkehr! —  Und  welche  iS/aa- 
tengeschüthte  bietet  in  einem  Zeitrautn  ron  nur  zioey-  Jahrhunder- 
te «in«  f«  lebendige  and  ergreifende  Anaebaanag  vo«  phyaiacber 
nad  g«i«tig«r  Kraf^  Toa  aataif«flii&st«r,  raidier,  dureh  «aiserordeat- 
lieb«  Br«igniaae,  aad  dareh  dta  0«g«aatOM  aad  Oagenbalt  der  beydea 
Gro«iakaoble~dca  Mörgea*  aad  Abeadlaad««,  aad  Roma—  aoeh  g«- 
•l«ig«rl«  Eatwiehlaag  «in«t  longobardiachan  Rei«b«  in  Italiea;  mit  «ei- 
nen ansircilig  wahrhaft  groaiea  Charakteran;  —  «ine  Ansdiänaag, 
die  den  lebeaakrifUgen  Fort-  and-  Uebergang  dieaer  Entwiekinag, 
«aeb  i«  Wc«bi«l  der  Hemehaft  aad  ihrea  Syatem««  wohl  begreifen 
Uatt  —PI 
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Dai  christlich  germanische  Princip  in  der  Staatsverfassung  und 
Verwaltung,  wie  das  demaelbcD  sur  Basis  dieoende  Praedialprincip 
ist  CS,  das,  auf  den  fippigen  doch  Uoge  darnieder  gedrückten  Bo* 
dta  ObtriUUtBf  T«rpA«aatt  «um  hitr,  in  der  RcielMg««cbs«h(e  4e> 
LMigobwrdtB  im  Iteli««,  «b  Am  Grwi4«l«ni«il  dM  MwUMltif««  Pami* 
li«D.  und  StMlddb«!»  t«t§«gmlritt :  iatm&e  BlMiemt,  wvloliea  wir, 
in  Minem  wabrtn  Bnaeb*  und  V«nt«Dd,  buhtr  raeh  dietMil»  dar 
Alpen  »Ii  das  Ziel  aller  gesellidMlUiehen  Ordnung  erkennt  iwd  in 
Worl  vnd  Tbnt  fett  gehalten  haben;  inibeiondere  Bebnfe  d«r  teilt* 
icben  Territorial-  und  CvUargeiehidite  von  Uebergange.ane  d«r  RO- 
merherrfcheft  in  das  viel  beeproebene  nad  viel  miMveretandene  Fea- 
dalsystem  des  Mittelalters.    Es  ist  auch  dasselbe  Element,   das  die 
eiserne  Fiscalität  des  römischen  X'crnunflstaals  und  seiner  Imperatoren 
brach,  und  den  heimathlichen,  den  crbltclicn,  Boden  wieder  unter  die 
Gewährschaft  einer  erhallenden  und  christlichen  licgalität  im  Fa- 
milienleben stellte:  in  einer  Art  und  Weise,  welche  allein  su  einer 
verständigen  Bmaneipation  Ziel  und  Mass  gibt. 

Dass  bey  diesen  unsorn  Botrachtungcn  über  die  Lebensfragen 
aller  Zeiten  manchesmal  auch  ein  Blick  auf  die  Gegenwart,  und  auf 
die  moderne  Gesebiehtschreiboag,  and  auf  die  mit  unserer  Aufgabe 
alber  verwandte  LUeraiur  und  PtMicistik  fallen  durfte^,  fallen 
mneite;  —  das  vemtelit  sieb  von  selbst:  wer  Itaon  Prineipien  and 
Ersebebaungen  von  der  Hand  weisen,  die  dnrdi  die  Welt  gehen? 

Dieee  »Meme  Gesebicbtschreibnag  gefallt  aicb  —  in  der  V6I- 
'  her-  «nd  Staatengeschiebte^  jetat  mebrftitig  anf  dem  Standponkle 
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•imr  TdUig  pnhM  oad  OMttfitUis  ßtootdärngheii,  dit  «IIm  A'vv 
fitelfaii  '«aübebrt.  —  Oi«  •dtlmftlhigrtm.  Cihtfakitct,  lebt  rdigiSM 
Haltinf  iii&d  Huigvbviig,  FrSanigM^  Heiligkeit  wbA  j«M  ftbtr  «Uta 
irditolMr  Calcil  «rbabtn«  Zavtniclit:  ~>  ti«  werden  bot  kalt.  Um 
üMteriell,  bemeMtft  vmä  «bgmirllMilt  Oft  gesUdlUtt  eidt  biitoritdie 
Zwilter  and  Zerrbilder,  TOr  weleben  der  jungfräaliobe  Geniu«  ent- 
flieht. Wo  der  GeschichUchreiber  an  Keine  Pietät,  nicht  «n  jenen 
ionigen,  zu  jedem  Opfer  fähigen  Heroismas  in  den  Individuen,  in 
den  edlern  männlichen  und  weiblichen  Naturen,  und  vordersamst  in 
den  HochgetttlUen,  glaubt;  wo  er  in  manoben  EreigniHen  eine  hö- 
here Fügang  und  ihre  Autorit&t  verkennen ;  und  etwa  nur  fl&ohtigca 
£nthneieBina<|  attr  feMlieebee  «nd  piwDieeliMbee  Treiben  erblieiiM 
nnd  ee  mecbeaiieb  betatten  will;  da  gebt  «n4  filbrt  er  weit  irre;  — 
neeb  mebr  in  beiuen  Süden,  elf  im  lullen  Nerden. 

Wir  sind  unsern  INachbarn,  den  Longobarden  und  ihrem  Staate, 
näher  getreten.  Wer  eine  Stadt  beschauen,  vnd  sicb  von  ihrer  Ge- 
itelt  und  Bedeutung  eine  richtige  Vorstellung  machen  will;  der  eicht 
■neret  neeb  ihren  Giebeln  «ad  Tb&raen.  Wer  die  Phjeiegneaiie  und 
den  Beelend  einer  Lendeebeft  erfiifeeben  nrilebl%  der  bMekt  snerel  neeb 
ihren  -  Höben,  neeb  jenen  elil^cn  nnd  enfir«gea4en  Pftreten,  weiebe^ 
aiebl  f«en  Meniebenhend  enfgebent,  deeb  de«  OenMn  ertl  Hellong 
«ai  Sebule  gewibrae;  aeeb  jjeaea  Feieengiebela,  weean  die  enlea 
Sirelilea  der  eafgebeadea  Senne  lenebten,  and  die  letalen  4er  unter- 
gebeadea  vergibasMa}  enf  feae  bdbeBiaelie  Regioa,  vea  weleber 
eieb  der  Tbae  des  Himmels  befraditend  in  die  Thiler  niedersenkt ;  aef 
jeae  Pyramiden  endlich,  an  nelehea  sieh  die  Wetter  brechen ,  und  die. 


wenn  tle  eraehüttMii  «Itera^»  uad  AberstArseoii,  in  di»  Tief«  roiltii, 
Alk»,  wa«  da  nntcB  labt  und  webr,  in  Sehutt  und  Graoa  begrabra. 

So  auch  der  Forscher  in  d^r  Völker  -und  Stdateogeschichtt.  Dia 
Primaten  nnd  OpiimateD,  in  Kirch«  und  Staat,  die  Fürsten,  und  der  nach 
Geilt  und  Blut  vollbiirtige  Adel  dea  Lande«,  and  di«  vom  Volk  selbst 
«r1i«ant«n  Autoritäten  sind  ca,  di«  er  suerst  sn  erfaaaan  aoebt,  und 
ttit  ihnen  die  GeadUeht«  de«  Volk««  seibat.  Di«  atlan  G«s«bleht- 
•ehr«ib«r  und  Annalisten  h«b«n  di«aen  Weg  inatiuktniMif  verfolf  ^  ' 
nad  darum  aiad  ihre  DarsteUnngcn  so  ergreifend,  ao  einfach.,  als 
wahr;  wihread  der  entgegengeselst«  W«g  d«r  nodemen  Anna- 
listen ood  NiT«lIcort,  die  da  nnt«a  in  den  Nied«mng«n,  in  Schall 
und  Schlamm  wftUen,  und  sidi  in  den  Gew«ss«rtt  nnd  StrAmang«n 
Tcrlieren ,  nimmer  au  einer  klaren,  wahren,  und  bÖhern  Aasehauung 
gelADgen. 

Auch  wir  babea  den  erstem  Weg  eingeschlagen  i  das  Ueimath- 
l«b«n  in  den  Alpen  lehrte  una  ja  frftb  d«ns«lb«a  geben. 

Wir  glaubten,  den  longobardischpn  Königen  und  Primaten,  Irolx 
ihrer  grotesken  H&llc,  und  des  oft  g.ini  fremden  Habilui,  endlich  nä- 
her treten  zu  müssen:  wir  haben  ihnen  das  Visier  aufgeschlagen  und 
ihre  Losung  vernommen  - —  uml  siehe  dal  wir  erltanntea  in  ihnen 
viele  und  äclitu  Stnmmes  -  und  Blutsverwandte  der  Bajoarier  j  die  Ahn- 
herren von  hohen,  diesseits  der  Alpen  noch  lang«  fortdauernden  Ge< 
sSclUachtera.  Ein  neuer  Weg  der  Forschung  muas  su  neuen  Resulta- 
ten fahren:  möge  jener  verfolgt  werden.  Di«  bay«risch«  Geschieht« 
«rhilt  dadurch,  schon  vom  Aknftcn  Jahrhundart«  «n,  «in«  n«a«  Unter* 
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läge,  wta  Ar  U»  iiMteftte'md  «eKto  JabriuMBnt  Mtslliilli 
4«r«  StollaDf ;  iotbctoBd«!*«  t»  4«r  Calturgactuellt«  and  OtBMhifto. 

Wir  mNoimi  '««  ttlymoloiHi*  iiD*'Aitel«|<9niii  Ylittf«^  hiw  tfod 
Ii«  an  ihrem  Mitz^;  itt  Jaf^a  w(d  dih  Idiom  in  dtn  Mandartea, 

in  den  Peraonen-Namen,  wareo  uns,  selbst  in  ihren  scbeiobar  hetero> 
gensten  Formen,  keine  Sohranl^e  mehr;  and  to  g'laaben  wir,  im  Typac 
der  Pamilien-fVamen,  yerhvsnien  mit  Aer  Erblichkeit  des  Bodens,  und 
der  PraerogcUive:  im  dy  naUUchtn  pieokCBtl  —  tine  Fkunilienge' 
tehichte  gfiu^n  sit  habaa. 

DiaN»  Wtf  wfMglMi  aw  iMMMtf,  i9mgtit  «ad  Aadarv  ««ah: 
«hav  olMia-  daa  aaowiBtlaahaa  SAliiaal,  «dl  aMtt  «aVIaad.  ««f  ekm; 
wf  dia  £rm€iMl§a  in  da«  HMaMpafdaa  -da«  Laada«.  V«d  da«* 
aodb  da  liah  vMBItfg  i«  dar  TarriloriallaathiaMa,  Aa«  te 
Mt  il^i  ii««lfl>ltoiij  dvreh  daa  ahrialMah  garoMaiivk«  Priaatp  varadal- 
tan  Elemcat 

Auf  diesem  von  uns  eingeschlagenen  Wege  moss  man  vom  Stätigen, 
vom  Typus  in  dtnIVamen  der  Personen,  und  von  OertUchkeiten  ausga- 
Imb»  «ad  auf  sie  zurftckkommaa :  Bawei«  dasaen  sind  der  I.  und  VI.  Ab. 
siriiiiftt  diaaaa  OaaakieUairarlw«.  lanittaa  liagt  dha  BMB9gUel»^  dIa 
GtwAAiAr«  aalbal.  8ia  ricbüg  s«  arkennea^  «ad  s«  argraifc«^  «dd 
piMaad  aiÄaöAfn,  daran  Hegt  ai;  daa  badhi^a  Atüagte»  V«itia«*U 
atoa  ud  Aatopil«}  aad  di«lt'ldi  Ltod«  «ad  Tolk  «lalialiBiBeh;  lüil  * 
ftafdaa  Üar  mtaadai  nja:  dMlTalirig«  f««fttftaia'rleMI|«#TMlti 
lA»  aSad  firbyfldb  Poatalal^  w«? or  dkl  ImprotlaatvraB  «dd  'Fabidbs 
«aaarat  UnWarsal-  «ad  Sp«Ma1{^icliidKt«a  Mlllg  «ürfteMellTat^aai 

und  darum  eine  neue  Mclhodik,  und  ein  neues  Regime:  das  Fort- 
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»chreiten  and  die  ßaumcipation  vr«rd«n  dMin  «Utoit  erat  richtig 
TtnUsdco. 

Aaf  dMB  Z«9*  MU  ilirir  nordiifhivü  HtiiMUi,  bu  PraaoniM 
teinf,  mtnr  URgaoMch  fuid  IUaip£m  «Oer  Arl^  hallM  di«  Uwco» 
]»«rd«B  fctreiti  rinw  grotMa  ThtU  ihrtr  roUbficUgm  BHId«r  ciagt- 
Müt;  •!•  hallni  «btr  witdtr  ZairMht  «m  «is«Mr  Ztngaag,-  uad 
'MMh  anbr  doreh  Btti«gl«  «n^  Band«tg«i(0««a  «rbalttn. 

So  lahlreich,  wie  einst  die  Citnbem  und  Teutonen  Gallien  und 
die  rhätischea  und  norischen  Alpen  überzogen,  scheinen  uns  die  Lon- 
gobarden  von  Haus  aus  iiberhau[it  nie  gewesen  zu  seyn.  —  Schon 
in  Pannonien  h«U«n  die  Longob«rden  mit  den  benAchbarlen  B»joanern 
vielen  Verkehr,  and  ^osseaZugaag  ron  daher.  Alboin,  der  in  Rede  und 
Liedern  Gefeyerte,  war  ja  lo  gut  der  Held  der  Bajoarier,  wie  derLon- 
gobunden:  (PauI  W.  L  27.]r  Ala  aia  «wi  m  Itali«»  «inrflcktMi,  aad 
bis  OaltitB  Tordrugtn,  md,  sw«mig  Jährt  biodurab,  uoi  Bod««  and 

.Htrnchaft«  nadk  amsan  vad  natar  aiab,  rangant  da  war  wohl  abar» 
iMb  di«  HlUb  ibrer  Maanaabaft  lu  Omada  g^aag^a.  Wie  Jiitia 
abar  dar  Rait  baatahan,  und  lo  achaall  wieder  eMtarkaa  kSnaan, 

•  wt»9  ihiB  nsdkt,  (BttaterbVoahaa,  viel  und  alarhaa,  md  vtrwaadtai 
Volk  sn^trftnit  .wirt}  —  «nd  wohar,  ab  ant  dar  alebataa  Naah* 
baraabaft;  von  den  Ungit  bafre«ndaten  Bajoariaro,  ^orikarn!)  und 
dao  aban  nibar  garilaktea  Alamannaa;  Ton  dan  Rb&tiarai  nnd  aohaa 
lingar  in  dan  aOdliaiian  Gaoan  irinbaimiaahan  Cidoaian  der  ThOrioger? 
Und  unter  w^laber  FObmag:  ala  uater  angestammtan  Primaten  «nd 
nittela  ihrer  Gafolgacbaflen,  (Farao)  wie  damala  allaaVolk  an  sieben 
pBegte  ?•  Und.  unter  welehen  Bedingungen  ?  Nicht  etwa  bles  nm  der 
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'  laflllffsit  B«are  wiUen ;  f o^dtrn  nin  «iMb  «a  den  Bo4tii  vmä  m  ^mT 
Oberhcrrli«b1c»itM  IlaUmit,  th«il>  md,  moH  UnMliadcB  di«  Kmm 
•«Ibit  yMMatlmw«.  AHt  diea«  Thattuhio  tittd  m  «ridaat  gfctelH; 
wia  dia  F^ahtbarkait  dat'  MfaHafkni  bajaariiAaB  Stananralkati  iHa 
•adliah  ancb  die»  da»f  Bajoaritn  und  dia  Lonbafdiy,  aad  aUaa  da-' 
awiiaban  liafaada  Land,  n«r  aia-  nad  devMlbaii  OaMhichta  angabftran. 
Wenn  abar  ^awa  ttanun-  nad  bloltrarwaadta  Valk  diaa-  und  jaairilft 
der  Alpan,  baata  Mab  in  tattyeHey  Zancaa  radal:  «o  gaicblibtdaa 
aar  «alar  dam  Biaflnsta  von  zweyerley  MtaHigansan,  ftber  dia  salbit 
wiedar  aiaa  b5bcffa  Intalligans  waltal»  nad  dia,  fibar  idla  Baiaebnang 
biaana,  dai  KArparlidia  nad  Oairtiga  dar  NaUmm  aondart,  mkl  wia> 
dar  Ttmfttall. 

Als  jedoch  nuu  die  Oberherrlichkeiten  Ilsliens,  als  jene  eiserne 
Krone  von  Monza ,  vorerst  unter  dem  gcmeioscliafllicheo  Widerstand 
der  Longobarden  und  Bajoarier,  und  dann,  nach  gemeinAch&Alichem 
Fall,  io  die  Hand  eines  Orittea  gelangten:  was  war  natürlicher,  als 
dMS  die  Enkel  jener  über  die  Alpen  gegangenen  Primaten,  eingedenk 
ihrer  heimathlicben  Familienrechte,  und  Traditionen ,  wieder  das  Land 
der  Väter,  in  montanisi  und  dann  diesseits  derselben  aafiiacbten,  da 
•ich  ausbreiteten,  und  da  ihre  Koslbarkaitaa  uad  Erfahrungen,  ihre 
{«eidan,  Schiksale  twd  Sübnopfer,  in  frommen  und  wobltbäligen  Stif* 
tangen,  auf  die  gromhenigtt«  Weise!  für  ein  ferneres  JahrtavMad 
aiadarlagtan?!  Wia  laat  spriabt  aicbt  noab  diasa  Geaebiabta! 

Diaaar  aban  ao  aiafodto,  ala  wabra  Varlanf  dar  Dinga,  mn 

«n^icb  ala  JBUikÜmg  in  dia  Gaacbiebia  dar  bayariaeba«  Dyaaala» 

bbarbanpt  diaaliab,  «ar  da»  abrliahan  Paul      'dnnltal  gdilidkni 

b* 


wtr  I0  «iMni  W«l^t  wmi4«I^  luuui  tiUk  Mhwtr  «ricaltno.  Zadem 

hatte  ihn  daa  Geichick  nie  ta  das  Iiui«i«  Ba}MrI«M  fef&hrt,    yvo  ihn 
gar  mancher  Laut  angesprochen  haben  wfirde,  ihn,  deasen  \"orättern 
waliröcbeinlich  telbat  mit  bsjoarischea  Genossen  in  Priaul  eing^ewan- 
dert  waren.  —   So  iat  ca  uns  aber  selbBt  mit  seiner  Geschichte  «r- 
gjNigtB.   OefNi(  «If  wiri  wie  ge'agt,  »i«,  aus  zafiiUgeia  Aal«M^ 
vor  l^aum  einem  Jftbre ,  «ar  ÜMad  genommen :  (uhlten  wir   uns  TO« 
'MiMrEcsiJilirag  10  aMitif  wgfUkm,  «wd  dar^  imafro  lÄaf»t  gonSbr- 
tta  «»d  «nf  ikm  HMiwiwiga  der  Alpe»  geicMpItoa  Abpu^sn  •»  kUr 
(edaptet»  ^Ui»  wir,  «m  dee  reiclih«li|9eB  StoAi  «ifiigwaiMata  Matetw, 
und  nai  Bichl  »{eertrelMideii  s«  wer4ettt  fi^«l^iro||l  jdimnrofee— bJ# 
BrÖrteruDg  entwarfen.   ,^bren  ond  Brallilen  iai  Saelie  d«r  Sehlde. 
Forsdien»  Prilfen,  and  neu«  Slandpanlut  ettebcn,  akademin^het  Sta- 
dium.  Aaeii  dicaee  darf  binler  dem  Laufe  der  Zeit  nnd  de«  Labeaa 
nicht  tarfiekbleiben. 

Die  Signaturen  der  vorliegenden  sechs  Abschnitte,  und  ein  In- 
dex, der  gleichsam  den  siebenten  bildet,  werden  zur  leichtern  und 
acbn^Uern  Verständlichkeit  des  Buches  dienen,  und  manchen  Leacr 
ra  weitern  und  wei^enllichen  Analogien  fuhren.  Jede  unbefangene 
PrOfnng  in  TjeulsaUaod,  nnd  in  der  Lombardcy,  in  Oeaterreicb  und 
Bajrem,  aoll  ancb  una  willkomoien  aejn. 

Jene  gewaltigen  Strftmnngen  aoa  dem  Norden  naeb  Süden  beben 
Ungat  au%ebört:  auf  friedliehen  Wegen,  nnd  an  dee  Lebena  leiebtana 
und  bOhern  Genuaa,  wird  indeaaen  der  Nordlinder  nie  aufhören  i  au, 
nnd  fiber  die  Alpen  an  sieben. 

Geschrieben  im  Marz  1839* 

Ber  Verfasser. 


L^iy  u^uJ  cy  Google 


Inhalt«  -  Anzeige. 


Vorrede:      5.  ui— xu. 


Erster  Abschnitt. 
Di«  GrtfMliaft  Lebtua  im  Mibnrft««. 

Andeutungen  über  Ilrrkommeu,  Ahslarnmiing,  Vrr/.wpigung  und  dii^  ErLämter 
der  Grafen  von  Lrlenau,  Die  Abtey  Seoii  im  Chiemgdu,  und  ihre 
Fundalion.  Die  sweyte  Iliilfte  dea  Vf.  und  de«  VII.  Jehrhondert  ror 
und  im  Gebiig,«.    S.  1—26. 


V  Zwejter  Abachnitt. 

Die  Longolardon  i  iiuti  \%anderungen  au»  tleni  Norden  Gerineniens.  Sie 
weilen  in  PSennsnian,  und  Mhnen,  unlar  JUaia,  (s6s  n.  Chr.O  V*> 
MtitOt  und  Mfbrl  Italiui  ia  Betitc.    Eine  Mhnjiiluige  Anerdiie  ihrer 


I 

l 

xtr 

FShm  oad  Hanpier  (514).   ^Biiuge  Worte  über  die  seaeete  tenteeh«  • 
OetdüchliicIuetbaBg  rea  Ilelicat  Lee  «od     Xert*)    8.  t7^53> 


Dritter  Abschnitt. 

s 

Dm  lengobaiidiicbd  Reidi  in  Italien  im  duieUich-geinwuüedi«!  Siaae  ge> 
^riiiidet  doreh  die  Könige  jtuthar  (OJoacher^,  A^ulf  und  Arivali 
(Arnulf) ;  diirdi  fhmi^miia  nad  (hrnMerf^m  im  Beje«nca 
8.  »4 — 80. 


Vierter  Ab«chnitli 

JblAar,  (Roderieb),  e«s  deai  Geecbledite  jirpdm^  (euch  KönJ(  diircli  Gaa«  ' 
dobergei)  erster  Geeettgeber  der  Loagoberden  (öatfji  dee  Haae  Giui- 
iuoMtj  eaeh  aaa  Bejoeriea  (6s2)i  die  KSaig«  Ji^ttt^  (Aribe)  1.  II.« 

und  Bertharit,  (BertboTd) Grimoald^  der  Uturpator  nnd  Retter  (t^'t)} 
K.  Cunilert  J^r  Vii'gelitLt»  (|  -(2),  K.  Liutprand  (Liutpold)^  der 
Groue  (f  744),  »eine  Gesetzgebung  i  Bajoorien.    S.  81-^107. 


Fünfter  Abachnitt. 

Die  drrr  IcUtfn  Kciiip^  der  Longobnrden;  Ratchh  (Ralho),  Ahhtulf  (Agi- 
lulf), unJ  DaidcTiui.  Ihre  inaasslosen  Befehdnngen  Rornfi  die  ein- 
•chreitende  Grossmacht  der  Fratüun.  Rückblicli  auf  die  Rechtaayateme 
aad  die  Zuetand*  Ja  Italieo.  Cail  der  Giaee«)  Herzog  Taaailo  IL  in  ^ 
BaioaiiMii  Fall  der  Loagoberdca  (174),  and  der  Agaiittager  (7ia)> 
S.  lOt— ISS* 


Digitized  by  Google 


Sechattr  Ahacbnitt. 

8&dbt|0arien  und  die  Schariiiu  elc. ;  Eia-  und  Rückwanderungen,  jeuseito 
u!uJ  diesseits  der  Alpen.  Urkundliche  Nachweise,  und  nähere  Andeu- 
tungen dar-jber  aus  dem  VII.  l.is  zum  X.  Jahrhundert,  aus  Spidche, 
Gebieten,  Stiftungen,  Erb-  und  Pflegamtern,  OtlS'  und  Landuverwal- 
tong.  Bin  Blick  «uf  it»  htotig«  lombardiidt  -  TMiMUiiiteltt  Kit* 
oigr^cb.    8.  Ii6—rt6*. 


A  n  k  a  n  g  I. 

,   Ifacklrftf  lieh«  ,B«m«rkvBf «■  «nd  Naekwcia«.  • 

A. 

Am  der  Gaachicltta  de*  Buthuau  Trieat. 
B. 

Ani  d«r  Geachichie  dt»  BislbuHM  Chwr. 


C 

Di«  EoiMdü  aad  Romiuh  sn  Taner  nnd  Heli«aw«ft»  au  Btncrwit;  «a  Inn, 
«od  die  Leadewen  an  der  SduuoiU  lielr. 

D. 

Aue  der  Oeeebidile  des  Bisthums  BHchsenj  t»b  Tyrel,  Beyern,  KemllieD, 

SUnnien  ete»   S.  l6ft">40* 


Anhang  IL 


6Mif  6.  ffatoi  MBit  ffUs  liM  dl«  9^tMin  tob  Im  Lovgbbiirira  «b- 
•IrauBM}  BigmsWl*  1777. 

Emmnfitr  Ten  tSnaitg  —  WMcrlegong  Plato's,  1777. 

X.  Türk,  Fiof.  SU  fioModi}  die  Lon^obarden  und  ihr  VoUuxecbi,  lAJft. 

MINT  (d»  lieAtatcr  Atikhaitt)  fito  PteMnaa,  Sadaa  u4  Orte,  ait  da* 


laitendcD  BemeritoBgM  Iktr  Fmipbm,  fiadiaa  and  Oil^'  vaik 


*    Die  Bearbeitang  de*  Paulut  Diaenuu  ÜUtA  iiiMuHni.  < 

der  Vcrfatscr  dieser  ALiiaiiillung  nur  erat  MM  dir  Bcilagft  auv  iflfBBt» 
Zeitung  Tom  37.  Febr.  Nr.  52. 


Digittzed  by  Google 


Erftler  Ab<e|iBttt 


Die  Grai&chaft  Liebeoau  im  Salzburggau* 

AadnttmifM  AW  HwliMUMa»  AbttaOMBMf»  Vw»wlf— §  oai  41« 
BrMoiter  dtr  Crafca  ««■  LabtM«.   Dia  Abtojr  8«Mi  in  GUi«|Mb 
«■d  ihn  Fandatioa.    Di«  zweyte  Hälft«  de«  TL  wid  d«i 
VJI.  J4brliimd«rt  vor  iwd  im  GMr§ß. 


Linhs  der  Salx4tch,  die,  im  IS'ordea  der  Tauern,  vod  dem  vier  und 
twaozig  Meilen  eDtferotea  hoben,  t&dwestJich  JVoricum  und  Rhätien 
«bMheidmdea ,  Alpcntlocii  htr,'  dai  Fdugma^  Pbngm  and  Seif 
ttarggmu  dsrehitrOint ,  und  tiact  von  den  Bing*boni«n /^wito»  Ton 
den  ROoMni  älMr  /oarus  ')  genannt  wurde,  zeigen  itch  noch  m* 
nächst  auf  ihrem  steilen  und  brüchigen  Ufer,  hinter  dreyfachen  Vor- 
werken, Wällen  und  Gräben,  die  M.uicrrcste  und  Grundvcslen  einer 
gewaltigen  Burg/   Eine  tieie  Schlucht,  durch  weiche  «ich  das  brenn« 


1 


2 

Gewässer  der  Leubnach  oder  Lebenau,  aus  dem  früher  mit  Süm- 
pfen und  Seen  bedeckten,  aber  nichts  ilestu  weniger  stark  bevölker- 
ten Waldgebiet,  als  dessen  innere  Wauplorte  Sdldorf,  Abtsdorf,  Leo- 
btndorf  «ad  Baiig  «rfriMiBra ,  ia  dtt  Salsach  ergies»t ,  deeklt  unmit« 
tdlMr  die  «fna  Stit«  4««  »geofillig  uw  Be1i*m«litiBg  dtt  «intt 
bfteliüllm  FliiMM  ««rgMidilctca  Bonwcriii,  d«*  noch  von  der  lfm« 
gebung  selbst  die  Namen  ttcbf/um  Bdd  Haag  trügt.  Haurn  eine 
Meile  den  Fluss  aufwärts,  da,  wo  er  üher  ein  Felsenriff  hinah .  in 
jäher  Wendung,  sein  tieferes  Rinnsal  findet,  liegt  die  Stadt  Loiifen, 
der  uralte  Salsstapel  dreyer  benachbarter  HalUlättenj  und  von  da 
•och  twey  Meilen  weUei'  hiRinif  dta  elmtiMlige  Molropol«  Norieunis, 
Jitvevan  oder  Selsbnrg.  Vier  und  eine  helbe  Meile  nater  Lebeae« 
Mtadat  die  8*lsft«ba  adhitiia  dta  Muiifehcarhllica  kanmeädea  //ti^ 
der^  ta  eiaem  weiten  Bogea  Ober»  uad  Niederbayem  durchströmend, 
•tt  Passau  von  der  Donau  aurgenommen  wird.  Der  St^ndpunlit  auf 
dem  heuligen  Burgstalle  T,eben»H  gewahrt  auf  drey  Seiten,  auf  der 
vierten,  nordwestlich,  steigt  das  bewaldete  Gcfililc  mächtiger  sn,  eine 
freye  Aussicht,  den  Fluss  auf-  und  nieJerwärts,  und  über  denselben 
bia,  in  die  offeae  freaadliehe  Leadeehaft,  die  voa  drey  läagsl  bevU* 
fcerlea  aad  lietrabrlea  HttbeatGgea,  dem  ÜMin^rf,  fFeifftart,  vad 
HBhnkart  begrfiait  wird. 

Also  tbeilt  sich  roch  heute  zwischen  Bayern  und  Oesterreich  die 
Gcbielsverwaltung  der  linKs  und  rechts  der  Salzach  benachbarten 
PQeg  -  uod  Landgerichte  Läufen  und  TUoiannin^  j  ff^ef'twerd,  und 
/Fildshut;  nämlifl^.  in  Sit  Graßic,hqf(  Qb0r^  ,mt^  ^i^erl^i^,,wA\ 
dei^  Pfakgrafet^land^  Borghaueen  geg«n&bcr,  auf  dem  ^^aäuut;^ 
•Ia;  Oebiet.  voa  «agcAbr  eaebi  9iiadi«tii»ctl«a,  nit  inahr  -alv.  l4sOQ0 
MaaMhea,  wia  ia  der.Folgp  aiberr  bae ebriabca  vwdea  wird«"- 

Ein  Theil  des  von  Burghausen  an  diesem  linken  Salzachufer  über 
Tiimamngf   Tenglingt  Fhdoljing  und  Geiaenjelden  j^cgeo  Burg 
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t^thetUHa  tand  SifrväTlÖie«»  heranziehenclen ,  und  »pÄicr  bis  ein  Tnbe. 
griff  von  mehreren  Obin mri' chaAcn  ru  dieser  Burg  gehörigen  Ge- 
biets wor  vor  ein  pinr  Jn^ien,  aus  Anlass  des  da  auf  der  weiten 
Diettoiese  aufgedecUien  L.eichengefildes,  ond  merkwürdiger  Waffen 
«b4  OMchmeide  dtr  CegenstMi  tincr  bi»lorUch-topogr«pbite1)ett  Br> 

Eine  weitere  Frdrtcrung  mdcbte  sich  jclXl  föglich  nn  diese  un« 
•ere  Abhandlung  onKniipft  n  lassen,  wobey  aber,  ehe  in  die  Geschichte 
der  Grafschaft  Lebenau  umhliindlicher  eingegangen  werden  l^ann, 
die  Frage  über  die  Abatammuitg  der  Grafen,  in  die  Tage  und  in  die 
Gaatn  der  Dynctli«  ffa&ait  und  lo  lu  der  Periode  der  benecHbarten 
LongoinrdeH  fo  Italien  hinattlRUirt.  Atoo  hier  vorliuflg  nur  Einiget 
iibiBFdie''Orkren'Mkd 'di»-'0Mfkeli«ft'l«1^eik»ii:*^  "        •       '*  • ' 

Wie  seil  dem  Lebergange  ous  der  RömerlierrschaA  wieder  in 
die  des  norischen  Stammvolks  und  der  germanischen  Einvvaaderung, 
im  Gefolge  des  Cbriiteirtbiimt,  oben  swiecben  den  KetaAkfen' **)  -d«e- 
Tlnengebtrgc«  und  'der  Stadt  Sebbarg,  voa  dtni  aut  der  graoeeteo 
Vorxeif  atAinineBdeB  Caslell  CäehUe  aae  *^  deir  Coay|ltaföi''elhäeiileii-* 
sis  sich  gestaltete,  und  so  bald  aas  der  anmiltelbsrch  Oberberrlicb- 
keil  der  Agilulfinger  unter  den  Krammslab  St.  Ruperla  gedieh;  ao  seigt 


Häc/i't  im  Utbergangr  mm  V.  in  liat  VI  Jattrfittndfrl  nach  ChtUtiu,  mit  jinhang 
und  AlAildunf/iH ,  in  d«ii  Peaktchriltca  der  k.  Akadcwie  d«r  Wiiatnfchaflta  dm, 
Jahres  1097  abgedrecht. 

t,0^iaif*  im  Maede  4ar  AawafcMn  «"4  w  aasem  fröbeni  Sahriflui  betcbriabe« 
vbd  «fUSfl.  . 

^ff*).  8.  A\e  bajeriieheo  Annaltn ,  Jahrgang  1034  C^'**"''"^^'*'*''*  2S  uod  ^Kii' 

,     j.ttb«r  di«  Lag«  uad  da»  Tcfriloriaa  de*  altaa  CwciiU«"  ana.  dar  Zatt  da»  |i«tl|fSK 

I* 


hundert  und  f&Dfkig  J^hre  »pHw,  »«it  Bitf^ef  Firgä^  dM  Territorimn 

Uatcr  den  ersten  Aasstattern  der  Mlzborgitchen  Kirche  um  Le> 
bea«Q,  ufti  Lieobendorf  und  Saldorf,  ericheiaeo  die  adelichen  Land- 
•Mten :  Sigebert,  Majo  oad  ßFtch,  Adtdtmg,  Carl,  Hegmolt  de  Land- 
poting ,  nad  /rfoiag, 

WUinnd  9kt  «HS  d«r  bMdto  Mit  äahmg  d««  «cMm  JMra« 
dtrif  woU  «ffk««ilMrM  SiyptdMdl  der  bMMÜMrttB  DyMilt»  «ad 
Oavirafm  /W  (IUMImImII,  Flafw)*  TViMiiferjr  (BitohwWg), 

Seon,  (Bargiii  oder  Lambrechtszell),  GrabeMtatt  am  Chie«M%  Hal- 
le rsberg  (Chadoltheaberg),  Tengling,  Barghauten,  I/m'germoos  «ttf 
dem  Weilhart ,  Benern  (IVlicbaelbeuern)  u.  s.  w.  zum  Theil  viel  frü- 
her als  dynaatiiche  Residenzen  hervortreten:  finden  wir  Liebenau  erst 
zu  Anfang  des  zvr6lAeii  Jahrhunderts  als  den  Sitz  gleichnamiger  C?ra- 
fftn  huMmH,  -7  }m  MiftdioliM  V«ilMif  dar  Dinge,  wid  ioi  Gefolg* 
mMfMttlt^'ThtAn^t,  pd«g«D  ftdock  Panaant  noA  SaelMa  Ung 
TW  des  Alipieii  d^  ni  Myn. 

I«  ihrw  dyoatliichra  EigtoMbaft ,  and  unverkennbar  nicht  erst 
eingewandert,  sondern  zu  ihrem  Haus-  und  Amtsj^ebicte  längst  »«r» 
wandt,  trugen  diese  Grafen  zu  Lebenau,  auch  Grafen  von  Grüne- 
berg  in  Oesterreich  etc.,  das  für  die  Nationalwirthschaft  und  die  ge- 
sellschaftliche Ordnung  jener  Jahrhunderte  wichtige  Erbamt  der  obet- 
«r«R  Scfaff^richtar  «af  der  Sabeeb,  eof  dem  bk,  «ad  der  Ooe«v> 

Ale  eolcba  trete«  im  Leafe  dee  swftlfteB  Jekrimnderlif  imd  im«Ik 
d«te  kHti  ilt/er  iirditeii  AMbCMü««  der  Marltgref  Siegfried,  Vwm  ^ 
lidkdert  ^ebre  frQber,  ia.  ^cr  Oi:kiii«rk  reich  bcgfilert  mit  Tod  Abge- 


ww,  ärey  Siegfriede  biotcr  einMidtr  auf,  und  Graf  S«m> 
ktrit  4mmo  F«milien  -  Nim«  sich  «uch  ia  frübcra  J«lkrb«iid«rtM 

iiAohweiteii  Uut,  tchlou  im  J«hr«  <)i«8«  Lioi«,  deren  soei«!« 

WirkMmkeit  unfehlbar  auch  aus  der  fliraUiob«ii  PrirogafiT«  dtr  iST«^ 
grafen  Noricum«  «nUpruof«a  war. 

Mit  WMijgw  BMmMM  d«nMf ,  mT  dM  BMitotfcwi  4iMM 
ZirtlfMt  ab  mf  «Im  nÜBif*  IVMuaaiteiiclJctit  Väktm  muk  im 
•MMstar  Ztil  VftfMiabto  AalOfMiM  mmm  OrafiM  tob  LtbMCa  m 
uomitt«lb«m  IfMldtmpMi  4cr  DynaticB  TOB  Sp^nheim-Ortemkurg 
ia  K&ralboB  machen  wollen,  die  selbct  ertt  am  Ende  der  sweyteB 
HälHe  des  sehnten  Jahrhunderls  aus  Rheiofranken  dahin  ihrem  Glikelu» 
Stern  gefolgt  waren.  Allerdings  lassen  sich  auch  anderwärts  Borg- 
gebiete von  Lebenau  aachweisen,  la  Sacbsea,  ia  Schwahea»  ia  Steyer* 
norfc  olo.}  d«aa,  wo  4io  Sooho  4a  oboIi  lorNaoM.  Im  Voffhnlii 
dar  boBrkBadotett  GoMlueiito  dor.Orefea  tob  Loboara  wird  «iok  dioio 
Praft,  «iB  Ar  oIImmI,  «o  «iafkoh  ab  klar  Mwa. 

Es  genüge  daher  einsweilen,  hier  zu  bemerken,  dass  auch  bey 
Erwerbung  and  Verlheilung  der  Territorien  an  Seiten  der  teutscbta 
Könige,  and  sp&ter  der  Bischöfe,  in  der  Regel  eine  innere  Coa««- 
quoni  TorsttwaHoB  pflegte.  |Jm  Graf««bafteB  ward  Bicbk  gew5rfall: 
•eboB  gaiatigar  oad  bArparliehar  Tlkabtigkait,  jaaboB  BInt  «ad  Oat 
und  Mulb,  war  oa  die  ^ktUammng  ma»  dam  Bodos ,  ana  der  Um» 
gegendf  dae  aatale  iolam,  waleba  neialtae  dabajr  aala^iad.  Carl 


•)  Lanui,  dia  Monum,  boica,  C.  Sungri,  8«ton,  opu»  au  Augiut.  Vindel.  16)0  Or.  Dä- 
häat,  ScholUner,  Lori,  t.  KMflM/m,  AidkiMr,  V*  Laa§  ate.  eiKBna  die  GmCib 
ron  Lebenau  ali  Abl.^mmlinge  der  GraTen  Ton  Ckieoi^a-Playan  «te.  —  hiagagek 
^«MfttiA  (der  Lebenau  Uljoduntun  naont),  Hund,  Jttt^Uer,  Haiuiz,  Angel.  Rumphr, 
Abt  sa  Farabadi,  liiS,  d«r  Uthaber  des  InthaM,  s.  Moa.  h.  T.  XTI.  f.  Ht. 

58o.  B.  Apptl,  ZitrngiM,  r.  Hormayr,  Huschherg  etc.  erklirni  lia  f8c  Orsfta  raa 
SpornJuiiiuOrUniurg  ,,im  raguli«  durinorw»"  »ai«  Afentin.  , 


der  Grotte  vor  allen  hielt  sich  l)ey  Verllieilang  der  Gebiete  an  den 
•ogestammten  Boden  der  Empfänger,  so  gewissenhaft,  dass  er  od 
dem  £»okM  and  Bruder  wieder  gab,  wa«  der  Vater  oder  Bruder  ver> 
wMrt  totü^  Der  füttfU  mmi  «mAM»  AMaM  Mwr  Brtrtemng, 
d«r  U«b«rf«ag  de«  loagobarditebMi  Rftakcü  fai  ttaNn  m  "Cari  d«B 
OrottM»  wardMi  di«M  «It  ■«  oft  vcrlumit»  TiMitMlie  QOMttodNctwr 

Ein  wichliger  Behelf  der  Forschung  iet  der  Umsttaid,  dass  die 
Grafen  von  [^benau  auch  die  iLibi  ößtp  über  die  nur  vier  Meilen 
cnlfernlc  Abley  Seon,  un-l  iwar  in  Folge  der  ausdrücklichen  Bestim- 
mung des  im  Osten,  Westen,  und  SQden  Bayern«  reich  begüterten 
Pfalzgraf«o  d«s  Sliftvr«        8«oii,  «U  „für  cieh  und  seine 

•  OicttD  UflUlMd  «rwogto;  fenicr  dn  i«  swtylM  Btnd  der  Mo* 
naoienla  boica  bekannt  gegcbooon,  höchst  wiehligen,  JVecrolog  von 

Seon ;  diesen  wieder  entgegen  gehalten  dem  im  Jahre  1784  erschie- 
nenen vollständigem  Codex  diplomaticus  zur  Jitoacia,  zunächst  be- 
zuglich auf  die  Libelli  traditionum  et  probationum  der  nahen  Stam- 
mesvetlern  A/iöo'Sf  der  »aixburgiecben  Ersbrichöfe  Adelbert  11.^ 
Friedrieh  /,  ond  Dietmtur  'II»;  dicio  ^b«^''  forncr  Torglidwo  mit 
jeoeo  Mdehe^beclfe  «od  der  Gcbrflder  Fei  Aber  die  Beaitsiuigeo 
der  J^^eingüehen  Rireiie  In  Tyn^  ond  die  der  Abtey  Admont  im 
Karolhto  ood'Bejero;  eo«  deni  gemoioMoieo  StMnoigot  der  ältesten 
Dynasten  dieser  Länder  hervorgegangen ;  hinwieder  daeu  gehalten  den 
reichen  Urkundenschatz,  der  sich  durch  und  seit  Jtesch  bis  nun,  über 
das  einst  fast  den  Ammcrscc  begränzende  Bislhuni  ürichsen^  über 
Tyrol  etc.  und  bis  zu  den  (Quellen  des  Rheins  (Cur  uad  Vorarllierg), 
aofgetban ;  —  so  ist  jene  Stiftung  der  Abtey  Seon  dem  prüfenden  und 
kttodigon  Fönclier  oiieb  ein  eicheror  8eblft«9tl  so  den  nech  Zeit  aal 
Via/m  olhero  ood  fcrocm,  |e  feroileni  Sebiokeele»  dee  Stemawe  der 


tetomd  Luitpold«;  der  Wlik«l«MV' Olü'i,  Otoktn»' fUtpoto'f;  Bbtr^ 

harte  und  der  Agflalfe  o.  f.  \r.  —  IVr  geniale  Or»f  Dijfyat^  d«r 
das  erste  StiAongsjahr  der  bayerischen  Akademie  der  Wisieoscbaftea 
vor  acht  Jahrzehnten  mit  Beinern  an  Scharfsinn  und  Fleis»  unüber» 
trefflichen  Werke  über  die  Abstamoaaog  der  Scheyrer  und  yfndechse 
vwrb«rrliobl«,  wird«  «m  bo»,  im  Bafilse  jener  sfüter  sur  «llgemei. 
um  K— atuto  fffämAmm^n^  -ii«fMMiHlMW*ra        wwÜM  hm» 

dir  m  da»  lUb  ««4  «»  dm  ffM«A  vokHilitt  ^Nbotf  Im««»»' JMln« 
baadtü  ggbiHaii»  Orntai  >dM  OW««*  ^nä  Mkbok'ggWM  gtirMiit 

Ua  dem  darchdriagenden  Geiste  ein<>s  Grafen  DübSat  insbeson- 
dar«  die  Gruodung  dar  Abt«y  Seon  xum  Stüts-  uad  Standpunkte 
diwia,  wihrand  ihm  ii«r  mti  ih  bistoriicheD  ^aaHta  'M  MKUtma^ 
Hoahkirobao  and  Sliftar,  von  PMda,  WOrsbarg,  Bambarg,  Bystitt 
Ha^iwdbm  af6  aluilagliiililr^aafft'ao  ^«Ja  a#  Üalii' i«  Migagea- 
guMit—  Oda»  ikaliatoii^  FaUa,  aaatall  da»  '«!••»  »da»  aaidam  Vnkm 
mtmkP'  Dyoaat«».  vtfrertt  s.  B.  iu  babanbargibölMii  Haoaa  -a«liw* 
Sachen ,  dem  biatoriseh-geograpbiecheB  Instrncte  .4v>rntina  mehr  ver» 
trauend,  l>efriedigter ,  ja  öfter  unter  überrasch»»Ti<len  Conjecturen  und 
Conceptionen ,  in  d«B  südlichen  Gauen  und  Marken  Bojoarient  umge» 
•ahen  iudbeii.  Dam  i  in  ienea  Jahrhuadaclen ,  da  di«  edlen  ond  er* 
lafcnli—  QaiihlaBmii  lluraM^iMMMlMflB 'mM' Mliar»8aMfi  «r  dto 
ManabW».  fray  •«■«••mlMliam^>'ft%«ii*  «i^^lM«  tMilllMä 
pTaastan  aaya  Itoaslan»  daalat  itea  «ait  wahllMKglMi  VanOdAtoilHdk 
flkr  dia  Naehiralt  «oigaalattete  Ruhettätt»  —  anaiatana  anah  avf  ihra 
Wiaga«  iay  aie  dann  auch  noch  so  fem,  zurück.  Darum  sind  UM 
aber  «ueh  dW  N*ehrieht#n  Ettgipps  Ober  St.  Severin  im  Pforiciim, 
Jornandes  und  Cassiodor  s  über  das  transilorische  Reich  der  Ostgo- 
than  in  0h««itali8«  «ta.,  und  TardaMaaiat  PuuU  das  OiaaoM  aa.Friaul 
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aber  di«  Sa  di«  iweyle  H&lfte  des  achten  Jahrbnndcrt«  herabnilhilrf« 

Herrschaft  der  Langobarden  ^  und  dar  mit  deoselben  Uagcr  and 
ionigcr  »It  irgend  einem  andern  vorflber  gewanderten  Volke  befrena» 
deten  Optimaten  Btgaarien»  f&r  jtaca  Zeitreoia  vors&gli«h  wichlif 
gew«rd«n. 

tm  J«fcM  99k  halt«  4«r  b»ytriMh«  PiUsfra  Mo  dtg  SÜAMif 
a«r  ihUif  8««i,  im  IM«  4m  V«IIim  SL  f  mdumtktntt,  Mf 
•einem  BigMttMlM  vollbreebt;  im  Jnbr«  999  erfolgt«  4i«  trtt«  pibit» 

liebe  Bestäuigttog.  Die  Stiftung  lag  inmitten  dei  groften  Chiemgau'Si 
und  (.Ijen  die  Er5rtc«ung  der  TerritorialTerbillniMe  des  Chiem»  vnd 
Salzburggeu'»,  vielmehr  ihrer  DyaMteo  i  und  jene  des  erleuchten  Stif- 
ten |  der  «Mtreilig  eis  Hw&mer  war,  itl  «•«  Wikh«  4i«  Ab*  wmä 
Harkwift  4«r  Ptajra^»  8«iht«i«-  Rot»  md  n  ftajw  «Nk  ü«  dar 
v«tt  Mtrta»  A«d«eha>F«lk«Ml«i»  «I«,  «m  «äwr  WotmI  aidrt  mkr  . 
benvelfete  liiat 

Bereit*  um  da«  Jabr  H80  halte  ein  Graf  Aribo  die  grosse  Hof- 
mark Lambertszelle  um  Land  an  der  MosacU  bei  Freysiag  vom  dor- 
tigen Bischof  Araold  etagetauscht :  un«!  j4delberty  ein  Agnat  des  Aribo, 
G««iaU  jentf  b«ifc«ddMk««  iUekim^  da»  BnbetalMf  n  adabwri^ 
luM«  «il«r  lliterirhMig  v««  Hentoy  Arm^M  AfcgiwdaalM  Ar  Ri* 
«bia^  atilld«  dar  Fanülinvartrilf«  au  Rordarf  obca  am  lam»  tu'  *■ 
S«M>arf  y  i  J.  924  und  gftt^  am  dM  Kirek«agvt  von  dem  ihrer 
gemeinsamen  legitimen  Erben  ausiuseheiden ,   unter  andern  aneb  die 
Domkm  Scon  wieder  an  sieb ^löst  *}.  Sobon  hierin  lag'  cia«  hfthwa 
Boetimmung  von  Seon.  1 


*;)  Codes  cliplois.  jur.  p.  |44,  145  cte.  von  unc  bcy  renchleilesen  Anlü<i«n  umttiail- 
lieh  «rläolert.   Oer  drm  firzbiKhoft  Adalbert  xur  Seite  tuhca^«  DyoHtt  Hartwith 
"  '    «ar  fliin  Snid*.  AiMtre$  um»  BÜOiHfs  wMtMk»  iM  WahMotitie  NasUum* 
BsiMehe«rbalMa>iiit  im  IL  M.'  annfsi  Bqlr;  Meadktal. 
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Dtr  v«rli^;Mide  Nforolog  btotnat  von  4t«  Gttdlwiiltn  dU' 
Ptdtgnitm  «nidiiddieli  awty  t«  Smu  betUttol»  BrOdetf  dm  Fri«- 
•lar  jigüulf  und  dm  Grafen  Eberlmrt:  Pfameii}  die  in  «ufstetfradtr 
Linie  in  die  fernste  Vorzeit  «af  gleichnamige  vSterliebe  und  mütter- 
liche Ahnen  zurückweisen.  Za  Ende  JlS  zehnten  Jahrhunderts  wird 
der  Name  ^4gUulf'  kaam  mehr  in  einer  andern  bayerischea  Ojna*tM 
za  entdecken  seyn 
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WoUl  •'fanden  an  ätm  Emporium  des  bayerischen  Sttmmaciels,  za 
RmchenheUf  wie  tvif  Uftcfagtvrieseii,  noeh  zu  Anfang  des  eehten  Jahr- 


*)  fMaie  JlHnninr«ffl(  der  Otakart,  Aribaut ,  Chadalho'ic ,  Uartwidit  «tc.  nürde  ticU, 
«{»••■■•■tti  i  frühere  Nachweicong'  »md  der  Verlauf  4ie««t  OMdlMrt«  b«MfllitMi 
aichl  aar  in  auf*lcig«Ddrr  Linie,  bi»  in  die  Mitie  de>  VIII-  Jahrhundcrtt ,  ton- 
dem  auch  ab>  und  $e(ln4rti  salir  ver*oll*landig«n  laMen,  vrodurcb  auffallend« 
Lücken  und  LebcaMbilSnAi,  «.  8.  ▼on  Afibo  T.  bis  Arffao  II.  vea  lalbM  rar- 
«»hwinden  rriiril«i>  Im  Ceid,  {nvi  f-  gO  weilet  ».  B.  eine  ürtiunde  Tom  Jahr» 
£43i  •>«  gibt  ron  der  Grünzhsriebtl|ai>g  am  Apirin*aeu  (Abcnct.)  %m  Einpiaf« 
dM  Hallataiier  Gebiegt  Beettelm  tlM*  .•elsbnrgiMlMB  Bnbitdisf  £«i;prajn  (Lnil- 
prand!)  und  ftur.'-^rc'i  f ßcrlarit?)  Bischof  xu  Regenibaxg  ält  b«titser  der  Abtey 
Mandtce,  Nachricht,  ncbea  den  Onayrafen  Aorfrert,  Nflfdpwhl  com«,  itocb.  dxty 
<»miShrm8iin«r  erates  lUpgt  iw«h|  nlnlidi:  OUwpM  (rbiliidi  odtr  roMiiiidk 
Patchalif),  Olachar  und  Olker,  «oJil  Vilcr  und  Sobn.  Um  hundert  J*hro  früher, 
anno  «(19  Mehen  zu  fioUtu  naban  Ucraog  Tauiiot  dar  da  ans  der  Loabardty 
nOM^md,  liuldMI  sriedct,  im  foiMt«»  Oa»rtT  (A«Aw)*  JRiarfra  (Ld* 
.  LatluirO  JPlajw.  BanparoM  £Anb«^  «te.i  i.  Jku  V.  Abtahnitt  in  dhn  Mslta. 

Nebenh»-  darf  man  di?  aui  drrtelben  Abttamniiing  lioUBMdHI  Zwiift  Aar 
"    '  En^tlbert  und  Si^huri  im  Chieca.  und  Salsbarggau,  der  tm  TaDgliiig»Baf|||l«HtB> 
■Miih,  Vfm$*Ami  vM  Btilahln 'Bad 'Play b,  dar  ralktMMiB  alt.  BieM.fibar- 
•  lakM'. 

Wat  dir  Grafen  Ton  Orttnlurg  anbelangt,  dir  in  Harnthen  und  dann  in  Bayern, 
»0  iuman  »ie  «r*t  am  Scblutte  4e«  \.  Jabrbundart»  mit  l'ridrich  rom  ßbaio  her 
»ach  KürBlbaB.  BartwMh  Mit  ggi  Braitiaebaf  wß  sähbor^  «ipd  ia  da«  Urbaadaa 
einhellig  um]  bcitimmt  alt  ein  Dynn-t  lon  Spotilieim  beseichnet.  Fr  bahni«  ifinm 
den  W«|i  leeidtcn  fritber  «ttclt  tcbon  die  Eppautüntr  an  der  VVüis  gegangen 
waivB.  WoU  baiaelinatt  Bairalbaa  braditra  tia  bald  in  Bäralban  nad  liiaya 
(Graftehaft  Loinin.')  ru  grnf.>er  Macht:  in  Rayern,  71  Hrayburg  am  Inn,  und  in 
latricB  arwarbaa  tie  um  dia  Mitta  dei  XII.  Jahrhundert!  auf  dcmaelbas  Wage  dat 
gTMM  Staanalgni  da»  Gftadrfaft,  Bwrtina  gagaafibaa  II.  Baad  aaaanr  Btytr^). 
Ihre  <1a  '  T^ahenden  Namen  Engelbert  iinJ  Raf  olo  ertcbeinen  »U  daiil.b«rri  An- 
-  •  >  arkaMataM«  gegaa  - janca  StaaMÜMaa«  welabaa  »i«  ia  taiaaa  äcboo»  aufnahm.  Ueir 
,       IHi  HBMU«rf.hat        «ni«adlMa  (HacUdnadMkaMBfKAaB  BaA«(M 

••        GcealDinthBuict  Oftcniiirg,  Suixbach  ifijß,  gciclirirben    hierin  gtti hiebt  über  hcin« 
>  MalduDg  «OB.}aaaaiU  jiat  Bbaiaa»  t*a  c»  Herr  t.  X«ng  (dia  Varaiaigaag  da» 
.   .i  bake.  SlMla,  «kad..Abh.  rti4>  aafcrt.   Biaifa  wrläeiga  BariablifMitw  aalbal. 
tan  dSa  b„  ABaal»B,.MM-ff.  ltW:llf.  3S*  M  49  n.  6i. 
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honderts  Agilolfe  und  ihre  Erbeo  als  vorzagliche  Theiiacbmer,  und 
«i»  Jacob ,  «io  Pabo  und  Sie  gebot  o  ^  eia  Eberhart,  und  i^/in^a 
■dbtdm»  Mr  •nlMi  Bfgrftndony  dir  doRl%tB  HicdM  at  Ab> 
llidl«  M  dM  StliquellMi;  *)  90  wi«  sich  Utnst  dm  AliAilinwcgMi 
VOB  RtielMiilMll^  in  ftrtr  «UmI^m  lU^twif »  lMlMwmd«N  «btr  ««f 
dMI  TaiMttbM^»  Ab«r  di«  b«y«riMb«  IWun,  an  den  Inn  und  Chiem- 
•e«  hioMM,  und  Mm  pagus  inter  raltet,  zum  ünter-  und  Ober-Innthal 
hinauf,  eine  drey,  vier  Generationen  des  VIII.  und  VIT.  Jahrhundcits 
hinauf  reichende  Stanamverwandlschaft  zeigt,  deren  ISameo  sich  al- 
Untbalben  in  Frianl  im  Innthal,  wie  an  der  Salxach  und  Saale,  an 
dcriMr,  «n  Hobenwarr,  wie  um  Admoat  m  dir  BBBi^  i(ri«d*rlio1«k  **) 


*)  Uottr  Cultu«  lun  }i.  Ttno  beitand  urtprünglich,  und  ni*  .m  r<;  j7  W.  «neben 
WMd«a  wird,  bu  Vtr^na  «a  dar  EUch,  sur  Abwendung  ihrer  UebcrMbweaaian» 
gas.  §wn  ward  dliMr  CalUit  Im  Vit.  Jdirh.  AirÄ  AaDynastm  8ar  Alfra 
an  die  'fi'rt  und  an  di?  Saale,  auch  zar  Abwendung  ihrer  Verheerungen,  hier  an 
d«B  SaltqtulUn  (RMch«Dballj  ferpflaaxt,  wi«  wir  andanearU  davoaKaad«  gef^aa 
liahaa.  Carl  Onu»  griaiJata  4ia  AMay  tt.  Saao  iMy  Btiefcaafcitl}  «ai  «<• 
)juchte  SiammgcnotiiM)  datelbtt  hallen  nur  Kirche  Tbcile  von  den  Salxqu«)Icn 
gewidaec  Wat  detfalU  dl«  Moaumaata  boica  T.  UL  p.  330 — U2  mi  Urkuadea 
dit  Xll.  Jafcifc.  aar  Mkliat  fragmalaritali  bewahrt  hahtn ,  gahSct  «igaadMi  Jaat 
Vit.  und  VIII.  Jahrh.  an.  Im  Wetentlieben  betagen  diefe  Urkunden  vun  iiiio— 
It46i  wAioaM  ia  foat«  Halla,  quam  d«d!t  Efru,  afaaai,  quam  dadit  Jaco;  praadiuai 
(Unebaa,  WS  ^  ^nall«  tpStar  wl«4tr  aingmorfen  wafdc.  «ataraOtaaMdila  i. 
Salsirarke  etc.)  quod  dedit  Slgttulo,  (der  jüngere  Majorattname  des  Falkeniteini- 
aihaa  Zwaigaa,  wie  Sigfrid  dar  Labanaacr)  w^quaa  ad  m1  aefuaadoaa,  ax  doao 
„SSanff,  Jteceonit  et  Bataab,  teSladie  Maadartf  -~  Sa  doao  Aigtoteaft  praafiaia 
„Unchrn."  Die  Gründung  der  Abtey  st.  Zeno  an  der  Iirn  haben  mir  au«  den 
Urkuadea  dar  UocbkirclM  van  Fr«y»in|  (Maicbalback)  ia  II.  Bd.  uoiarar  Bajtriga 
•rSrIart. 

••)'Cod«x  diplom.  /mimu.  p.  4t  alG<^  aiaiga  ParalMalallea.  C.750<  Utltno,  (^aah  Baimo) 
•t  Olaiir,  viri  aoUlia,  dademt  Mc  KmaOhi  {Ohadalbab,  mptOagliah  Cata,  Ca* 
duin)  vir  noh.  dadfl  waaiOI  II.  in  Tuiindorf  et  mincipia  VI.  Er  tau  aof  einer 
aNiehtigen  B«C(  aa*  Tahmharij  |  di«  Gagend  Itettet  heula  aecli  dar  Ourgeull  «la 
KdleJnrte«*  t  apitar  aaaM«  da  dia  gWabiMaiigaa  Bwgalaaar  «ai  MhdrtadalaB 
da  IMtbttg,  bia  Um  XIH.  Jahth.  C.  750  OajMt  «t  Ma  (Baha)  dai  DSeMa  Ba> 
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DiMe  B«ii«hiiDgtn  s«  •  einem  «Uhereat  groMen  grimiimM/tm 
BehM,  im  Ferftig  whr  xenpUUertatt  SUumeigm  der  bMMMrii- 

i>arlea  Dynasten,  wovon  sie  gewöhnlich  ihre  Erbtpn^Oltmtf  After  mmIi 
den  dritten  Theil,  zur  Erzkirche  Salzburg  widmeten,  und  die  xoBnde 
de«  achten  JahrhunderU  Erzbiscbof  yirno  wiederholt  verzeichnen 
liesB,  sind  von  den  Gcschichtsfors^ern  bifber  ntobt  gehörig  beeeblek 


biag  am  Tei««ab«rg,  dodaraat  portieaai  prapriatotb  faew  juU  TeaMorf.  frU- 
•hdmm»  aok.  vir.  Malt  n«  prayriaa,  naapik  ad  TvOmiMt.   Biar  kt  f«^«*. 

mal  Oborlfisentlorr,  am  Grafen,  oder  Raichenhf rg.  (Ratso)  gemcynt.  •tllll  ein  be- 
dauieadcr  ^eckeo,  mit  der  MauUlatl«,  und  biirgarlkbta  Gmmhan,  in  dar  Niha 
daa  Bbaawali  iai  Aabllial.  Dar  liaMl(a  Mark«  (lIMtr.)  TWsanJvrr  an«a*a4  trät 
im  XIV.  Jahrb.  Olalitr  drd!t  omnla  «ua  cf  »liquid  pro  precio  «te.  in  Tatindorf. 
6«6«rAo*  CGtrboh)  vir  aob.  ded.  d«  proprio  «t«.  Ratkok  dad.  omib  raa  iaTmiB' 
farelk  Xafeft  v.  ■.  ded.  ommb  pertivmai  tMai  adTnahfarcb.  tudptaAt  dad. 
tertiam  partem  ttc.  Man  bemerkt  leicht,  das*  licli  dieselben  fMflita-|ffM 
wiederholen,  nnd  da»*  e«  «{(eatlieh  die  durch  ■■brere  Q«mielf«MB  hhienf» 
laichandan  BMÜliipuigaa  tiad.  Erat  p.  42  beginat.  was  BtaMtabaf  Jrm  e.  ?8o  in 
der  Gc(;fnJ  Frrrr>rbcn.  Dujf  parlei  de  Tusiaperch  a  Gatbtrto  etc.  Dieter  Eigeo* 
tbiuner  eine*  »o  auegadebaUn,  aiit  nehr  alt  bandartHöfa«  baMtalenTaniteriMa 
kaanta  taiadar  «ur  «tn  aSdidgar  Dpiaet  leynt  im  labra  9S0  varkaadall  anck  aia 
Gtabtri,  Cborbischor,  in  Tyrol,  in  KSmtban ,  ila  Lungju  und  im  Salsburgg«« 
begütert,  offenbar  ain  ^«dacAMr^  mit  dam  Btsbiaakof  AdMtrt,  teinam  Stammr*> 
vattanu  Bkaa,  «oil  dlaia  Dyaaataa  •«  «att  amkar  aad  Jtaatila  der  Alpen  Stamm, 
aigan  hatten,  gaben  «ie  vielHittig  die  einxelnen  BeatandÜMila  dhiaaili  aar  lUreka 
•ta>  A«l  damialbaa  Codes  haben  biebtr  auch  Besiebang :  p.  13.  e.  ?g6.  igiiur 
Kiarob»  impamtor  ^cririiM  tArichis,  Brich  I)  comitem  an  der  Als  (Tage)  im  Cbienu 
gau  geieitsn,  p.  kk.  detiinuit  —  Jknaaa  astermiaare  etc.  a.  f.  fS.  in  Steyer,  Kinu- 
tkaa,  Friaal  and  Ittriaat  pottqnam  ergo  Karolaa  Imperator,  honii  ejecii«  — 
caparnat  popali  tlva  sdavf  val  bajoaefi  iaHakitara  terram,  unde  ilU  espulti  «oat 
kuni,  et  maltiplicarf.  Nun  folgen  die  vom  Kaiear  deit  aaf||aaltlltaa  ONngraflH^ 
•ad  die  ihnen  antergabenen'Slavbafünten.  Ferner:  poit  iitoi  rero  ducei  ba- 
goarii  eeperunt  predictam  lerram  dato  regum  habere  in  comitalum !  N.  UelmovU 
nu<  (Uelmo,  Heimo!)  y^/ö^ariiu  (Albrieui,  Alpker)  et  ;Mfra:  kia  ila  pafMatia  rat» 
60^111,  (Kaiho)  lutccpit  defeotioneia  tenaioi  etc.,  und  p.  1|7  >"  riner  Urkunde  K. 
Arnulft:  «icut  chacil  dus  (der  Cbadalob  em  Teiienberg),  ^uoDÜam  in  partibni  ecU' 
vialen«ibu«.  dort  xa  Terw  in  dar  fFiitdUckm  UMn  a.  git.  Wieder  |(,  if. 
e.  SSf).  dort  ihre  Nachkommen.  Wer  Kimnt«  hezweiFeln,  4aaa  diaM  Maaht> 
baber  nicht  lang»!  Erbeigentbam  in  jener  Gegend  halten  ?  I 
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'  woHm;  —  li«  artiteltrcn  jflttfoeb  urttunilich  SckKtt  flkr  Schrttt,  «nd 
weiMB  iiiif«lilb«r  tlreyerlet  nach;  a)  da«  xwischen  den  Ureinwobnera 
and  spfilern  Binwanderern  vf^lUer»  tind  privAlrechllich  vermittelte 
Landeigenthum;  —  b)  von  .Jrno  und  I'irgil  an  hl»  zu  st.  Rupert^ 
dem  Grfmder  der  RrzMrche  .  (in  Fotf;e  jener  Vcrmitliung  und  Wid- 
mung) liinauf  einen  jiivischenrauin  von  wenigstens  einhundert  und 
yitin/':/^  Jahren  j  uad  e)  die  augenfällige  StaiumB€nB^ind$^ka/i  d*r 
in  XI.  and  XII.  JdkrhiMidert  «af  dtaiMlb««  Ttrritorivm  ftMMoicn 
DjDMttB  vo«  Fi»yen,  Beütteii»,  Seheywm,  Andeda,  TengUnff, 
Burgkauten,  mit  jetieik  fiinf  JabrhundeHe  frfi^ier  dort  •chaltesdta 
tto4  w«tteadcii  liendmata 

Der  Nachbarschaft  wegen  toll  hier  i^orläufig  wieder  ao  jene 
SchajIkoBgeD  aad  VttArige  im  Cbiem-  luid  Sattburggau  von  Q5y  und 
104B  erinnert  werden  t  nSnlieh  «n  die  den  pleyniedMn  Zweigen  ss 
Grabnnetatt  nnd  Rei^benhaH  gebftrigen  Fentfebfele  «n  der  TVnan 
obem  BWf  and  am  Ttobensee;  vroran  'aach  die  SigfrMe  von  Lie- 
benau als  unmittelbare  NaciiKommen  jenes  um  das  Jabr  lQ!t6  in 
Oeekerreieb  vemtorbenen  Markgrafen  Siegfried,  dort  Ar  eeine  Ge* 


1 

•)  TagahartiHg,  im  VIIL  Jahrh.  dia  Maltwliivdn  it»  utors  CliieiBgau'«»  vea  Tnu 
.  brrg,  EngeUbtrg,  (Eagildiosdorf  ad  fatagiWi  f.  103)  von  Balling ,  FcicbUn  «tc 
wobin  ditM  Oantiodan  aoek  jäluliek  aiit  itm  h»  l^jcmaa  willf»Maa .  wo  Onf 
£r{(ft  raW  «lavdMan  6«Hihlb  <MI*  4ia  Dw  aawiw,  «ia  trlauditv  GiwOtwAt 
(Tielleiebt  Ericb»  Bruder)  uad  Mgärnff  mU  htfäieri  v<*r«n,  uoil  W^niUt  (Wiai. 
lu*!)  dta  Jagdbana  fanta)t«ia  a.  •.  w«.  auai  tai  BinbUoli«  aa{  Friaul  «nd  Ittrica 
aa4  ditOstwuh  aach  fast  inAaft  bahailv  mfdaa.  Cad.  diplon.  ]w.  p.  k%,  Mi- 


tJigitizeJby 


«chlechtslinie  vom  Kaller  Heinrioh  Iii.  «n.  Land  UBfd  i»«Ht««  beconder» 
Ti«l  begüun,  Theil  halten  =).  ••:  . 


,.,  .......         •          ••        ■    ••»...  .  «»,  .   -..   .  »i 

umt/j  Ittifra  Jahrhoiidtr^. 

£i;o  iSifridaO.  Djna«l  im     PUliilda  anno  10'«8  vidiu  .  O^fläkcr  «.;b«U  fHOni«», 

CU«m.  and  Skisbarggau :        zu  Michael-Beuern.  -r 


r  t 


Sigehardul  «o«.  i«  Bar«*-  FfiAriciu  com.  de  Tragliag 
luusoo,  t  liÖ4'n  R«g«»l».  •»  Llilwn*«. 

dHMs.  CbcUMMwn  .  W  m.  MhOMU  iL  Oim.  C*. 
Baf|liaaMB  Md  MnU.  rinthlae. 

Frfdrncu«  c-  n.  de  BiUlriH 
in  Hfll«  etc. 


ßngiatrhn  c.  in  Halle  etc.  aiJrUai  t.  <oo».  d«  Labtoau 
and  eeinc  NaoMMmaiett.  tl30.  ' 

.,     y    '    I-.,.      .  '  ..  \Mx.  Hiltiburg,  -  IM 


<  *  • » *  ' 


«^diu  II.  com.  etc.  t  Ilfil. 


Sifiiüui  Iir.  com.  zu  /.fSfnan  ötto  com.  de  Lebenau,  dann 
und  (iiajch  dem  Abgang  der     io  Oestorreich,  »u  GriincnbtiQ 

^,i„      • "  

•  ^ßtrmhart  com.  tu  L^bennu  und      '       ^    ■'■  -  -  ' 
|.-v#'  -v. •  r.BtKj^aiitaa,  t  inp-  i  ^  .  i- 


Di.  erledigte  Gr»f«l<.fe  Ubmttt  «nd.' JB^MC* ..  TO«  B«äfer«  «mMpfoclMB, 
wird  »on  Sak&iirg  eingeiogen. 

Die  Mon.  b.  T,  XVI.  f,  t6l  beeagwi  d.rum  neblig:  ,.8ifrid«i  »^.Bera-rdul 
,  d#  Lebenau^  qaqnm  «n|t  cMüM  in  BurgW««/'  Ma«  tiiiMM*  lieh.  4«»  »«•»• 
•  '^Aiii^,  plmd^lhoW  eomi<i.  fil.  anno  05  "u^  Enl.U  h  f  r.fJnc/,.  semem  Bru- 
der  oder  Vetter,  die  damiU  eingeweijlile  ecc^eiia«  dedo^le«  f  «ra  Cl)«rf  UcuernJ. 
*„     Ciu  Oüur  oban  im  Ina-  ttP«  Bc«k»MHW:  •i«tt«MM««         I«».  1«.  D«  letat. 
LakMKStt  DjBattf  öfrf  BmUtart,  ttinaart  ■»  «In«*  i«lMr  wAmu  — 


I 


10 

mmSakm9iwfh§t  aMPfalsgraflMAfifc«^  Oftt CMUbk  im Jtem- 
gau,  dtatettiifwUirfg  «nlieMaHcwlUirarCiMa^  denCurl 
der  Gr«iM  m«b  Frifudt  in  Atit  ftr  umot«  Brörlcraaf  ao  wichtig« 
LudNlMtftt  CH**^  ^*  SUr«B  lud  Hasncn  geiatst  ImII«,  »Mlidt«!  d«r 
im  Allif*  ?Q6  dahin  gesendete  Graf  Erich^  wi«  bemerkt,  in  der  hähe 
Seon,  tm  bayeriicheo  Tagus  (Als)  begütert,  einer  der  Helden  auf 
dem  hunnischen  Ring«  ra  T«rMs  in  Daimatien  trMhIagtn  wor- 
d«B  war 

Zwischen  Eriche  Güelbrecht  und  Chadaloh  (Aricbis,  Giiulf,  Ga- 
jo!)  ift  wied«r  «Ins  nah«  8tMMMfvtr«rMdt»eh*A  hauD  snheiw«il«ln( 
•bm  ao  wtnig  dwM  erUieher  AMuSL  «nf  Frianl  «ad  Ittri««.  Ol« 


einen  der  Söltne  det  nachmallgfti  Erzblidiof»  AJatbeit  iL,  und  «n  viel  ältere  Ah- 
■•n  d«t  Uautu./  Wit  wir  «•  bereiU  in  ra»«ra  ttttt.  Beytr.  Bd.  il*  ^2,  64»  Iii» 
tSH$  194  •»<  lir.  tS3  »Ic.  BMh|MiwHn  kabest  M  halflk  aUh  4K«  «nluM  tlMi»- 
nihc  der  Grafen  von  Libwaii  an  {•••  «wf  «khlifaa  OtlmaiM  4m  ao^  dipL 
Jar«  p.  ZU  mui  28S« 

Jene  Triifa  muUercoIa  cleri  gencrit  C  Weriandt  Vidua  p.  iSQ  auch  in 

de«  Nike.  AU  frühere  BesiUer  von  Lebenau  koancn  die  Comitce  R«rkoh  (Geriioj) 
c.  910  and  WUh«lai  ffy  «.-cad.  jav.  19*  «te<  uifiMlica  mtiiut.  Modk  frolwr 
c  9:0  briai»  der  Dynatt  Btginold  mit  itiner  Gemahlin  Etltabtirg,  dano  beyde  im 
'  («itUicben  Stande»  und  ibw  Terwaadta»  »otü,  -  lüUpurga,  ^Ipwiia  (AlbiM)  and 
Wahnia,  Namen,  dfo  in  dU  retwte  aSeit  dicNr  Fainilit  buwair  deotw,  da  bat« 
ad  Prrgc  juxta  fluviulum  Liupilnaha  :  Grundrenten,  cod.  juv.  i5i—iS4.  Ueberhanpt 
lüstt  tieli ,  wie  wir  ei  im  II.  Bd.  der  hiat.  Beytr.  bey*picltneiie  rertaeht  haben, 
aui  den  Tradilionabttche  de*  Erabiiehofa  Adalbert  II.  für  die  Genealofie  der 
Hnoiiar  «ad  Playa  aU.  var  4m  Gebirge  da»  Mebla  MbBpIka. 

•)  Schon  ia  aneem  Beytrügtn  aar  t.  LSndef*  und  Yolkerfcnnde,  i836  ILBI.  S.  7^ 
haben  vvir  die  ia  die  Zeit  der  Longobürdcn  hiuaurrclchenden,  UB  RflidtabalU 
im  Uar>  und  Chieffl^an  and  Innthal,  and  in  Ittrien  begüterten  Chadalheh*  tobb 
Uaata  der  Hnoü  und  Piayen 'Lebenau  etc.  beiprochen.  Gleichseitig  ertcheiat 
saeb  outtea  in  Baytrn  1.  B.  «b  Fippinhaum»  (mlgo  WIppaabeOMn)  tin  CAadnf 
comei  ad  PupinhuMn  c.  800  f.  M«t«b«lb«dt  Mtt.  Mlb^  II*  iS^.  Otthört«  «T 
einem  andern  üe«chle:hle  an?  . 
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Abity  Battmburg  und  Ai$  r.i>;chsseiA  Berchtetgitden  ^mA  b«li«ml* 
lieb  zunächst   aus  den  playnischen  Zweigen  von  Marquartstein  and 
Watserburg  heryoi gegangen.    Aber  Berchle.<gddc.i8  bedeutende  und 
bedeutsame  Ffarr>  and  Realrechte  so  der  Saline  Tauer  ^  zu  //«r//  im 
iSmelWrf,  dtr  ar«ttea  HanidomSae  der  Grafen  Ton  And»dt$  und  DiS»ji> 
gm»  Bttd  Berebteai^adens  niJiere  Verbradenmg  mit  <l«r  Abtey  Dienen 
find  unbestrejlbare  SellMknngen  des  ersten  Probaten,  des  1. lugen  und 
thathräHigen  Ebenvi'ns ,   nus  der  icel/isc/ien  Abtey  Raitcnbuchf  der 
ein  Dynaat  de«  tiausengau's ^  auch  ein  Huosier  war 

Andk  «in  groiMT  Tltil  det  ewt«ii  StiAungsgut«  d«r  Abtey  Sem 
«rafd  hinter  der  Gebii^epfort«  Madron,  ia  Briehsen-  ond  l7nl«r-lBn> 
tlUil>  «m  WildMlidn««»  8obw«ig,  Lengkempfen  und  R«tf«lden,  M'  md 

aa«gewiee«D.  Die  Bollwerke  von  Kuefslein  und  flatcnbers;  selbst 
etaaden  «iif  äeonitehem  Boden         Wie  an  den  Eogpassen  CarenU- 


*)  MbuwM»  (Briaw«  Bba,!  tr«lev  Prabit  wn  BtrehiwgadMi  nod  Baaalrarf  •  Dyaait 

au*  dem  Jlauungau  etc.,   «ric  wir  dessen  AbtlamuuDg  nachgewiesen  haben:  im 
II.  Bd.  dar  hitt.  fiajftr.  S.  }6Sj  al*  Machlrag  aar  Gcichickta  det  1  uralcnlhuB* 
.JhfBhlMfadMk  Mfindhaa  itis.  ..  , 

**)  Oi'a  Gilwr  <t«r  Abtay  Aw»  ivImm  ihr*  Stifter  toglaich  im  groMm  Siwitrgmu,  icr 

wicfltr  in  grr  ;!rrc  und  Tileinerc  I  ntcrgaueu,  Jt.  D.  in  Jen  Chiemgau,  mit  dem 
Obiaggau  (Opinga.  mit  dir  Craf*ch(f(  äocid«l«v},  L'nUr-Jnnthal  (Pagu«  iaUr  val- 
l«J  Am^it  ä.  I,  w.  ■•rlSllt«  an,  waa  uut  ihr»  AbatanaiKMg  daullSeii  hiii4«iiui* 

Zu  yoßlorru!  .IUI  fnn,  tpStrr  njch  Regenfbiiff^  (•ewidmet ,  in  p.igo  ?tin4ae* 

gaa,  in  coaiiutibus  Haloldi,  Otachari  ac  SigiharJi,  anno  und  anno  ygO  :  Hoitp 

in  cenilallfcna  Arnuifi,  Hcrlwici,  Si/;iliar,li  ,  iteni  Arnulfi  comilum,  Pez  ihft.  t.  F« 
III«  $3,  97  war  der  SiU  der  Erbvarbriidcrung  dr«  .1näeekt-K»fnUtktn  Haoaia» 
Dt«  Beacnnun^:  p:igu(         valUt  (Thäler.)  zeigt  an,  da«*  lieh  dialialilMt  MMh 
lioger  im  Gcbir^jo  liiclteii ;  im  Unter-  und  Obfr-Toalh<l,  im  Briehimi-  llll4  ZUlei^ 
Iha},  AeliaatliaJ,  Paaaajrar'FJeimienbal,  rallit  Flamaiarum,  Val  flarSana  »  hia  fibat 
(Ten  Br»nnar.  cum  T^Ne  Ü  Tjtäto  (Ladrodial,)  tTadi  d'Annooe  e  SoICi  Noot«  oad 
Su/zbcrg,  i.n  !  Viiilscfigiu,  Valli»  »cnu»t.i,  wo  »Ich  rtben  den  LTcinwohncrn  aUCh 
dia  LoagobarJen  raaUttztan:  *.  dia  tjroleriscben  Oe*chichbcl*raiber.    Zum  StMf» 
uhtn  Am«  ISt^fMdH  gahSrt*  Miilanidorr»  Harsting«  Haataeb,  Gaiabackj  Aaluala, 


■ 
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Dien«  gegen  FrinI  ua4  D«linaties,  lo  warea  die  Huosier  «iwh  ah 
den  Sehlfiadea  dei  laai,  der  ber  and  det  Lechet  «eit  grauer  Voneik 
die  Hfiler  der  BUrken;  im  Aawefen  der  ViUicer  voa  (loedea  ge*S&» 
des,  «od  oai(ekehrt{.  iaibeeoiidere  li«f»  4»m  efldliehea  AHi»^  der 
Alpe»  grotse  Gebiete  und  liolic  Wftrde»  erwerbead  ^hmI  wieder  eitt- 
bfliseod  *). 

Die  Abtey  Bol  am  Inn,  die  Ruhestätte  der  um  die  Mitte  des  sie- 
benten jAhrhunderts  von  d<*n  bis  zur  MangfaU  vorgedrungenen  Slaven  * 
erschlagenen  Heiligen  yinian  und  Marin  ^  läge  uns  auf  dem  Wege 
gen  Kuefateio  zur  Hand.  Doch soviel  auch  von  der  hteher  besäglU 
ebea  StenoiTenriadteduift  ibree  Stifterei  dee  Pfelsgrefea  Cmto,  wd 
xow  «elMA  Herrliehlieiteii  em  Ion  und  «a  der  Elidi,  es  der  obenn 
jvnd  vatereD  Dobm,  «ad  «uf  den  Marchfeldy  an  der  Rab,  BAor  uad 
Drev-ete.  so  cegeo  nnd  deuten  wäre  **)i>a<ir  «äia»  wollen  wir  bwr 
wieder  benericeä.   Ba  ist  de«  millelbar  rotiBche,  nanittelber  triien- 


Scbraawalt,  IviUbiUitlt  TO  U«ft;  , ferner  UntM--  uad  OberUagkampIca ,  C^aate- 
iMofe)  mit  79  RSfta ;  ih  H6ft  a«r  und  kintar  PttmAogm,  KSaigtwaH.  waah  dia 

Uerr«n  roa  Matrcy  belehnt  waren;  die  Einöden  an  Ehreaberg  u.  i.  tr.  Das  Aat 
fVUdtekonuw  uad  <Swaig  batta  tägintt  Urbarruht.  Mob.  b.  U.  p. 

*)  Der  Lage  n>ch  möclite  um  Aibling.  r.i(:;rii  an  der  Ebrach  da»  Geiehlacht 

Fagana  und  von  der  S«mt  |«ae  Function  mit  den  Uuoiiarn  {«tbaUt  habea.  ' 

**>  Ahtty  Rot  am  Ion  aui  dem  Stammeigrn  jenst:  Poppo,  praeiet  In  Bntaelat  dafatn 

Lnkel  dar  Stifter  Chuno,  Pfalzgrat,  vrar:  Mon.  b.  I.  54B  etc. 

Dübüat  I.  295-  Ton  d<;D  hicliti  gchürigen  StinuagtftttacB  »ind  vorsügliob 
jene  int  Inn-  und  Wippthal,  um  Botxeii,  au  Uall  (.Tauet;)  ia  Käiathea  und  Slayar- 
aurk,  p  Niedariiatarreiah»  wa  PiacbaaiaMf  auf  da*  Marebfald  etc  xu  h«rttcbiidu 
Ilgen.  Sie  fiäbren  in  da»  VII.  und  Vllt.  Jahrhun(l<>rt  hinauf.  Ja  dieie  Dynasten 
früh  kaonbar  wardea.  Dia  Vof^U/  über  jcue  Stiltungtgüter  halten  aUenthalbaa 
die  ^ataiatveMenif  im  laa^'al»  spitar  anek  Hfetr  Obiog  und  Sfknaiuaa  Uaaaa,  Aa 
Crafen  v  on  FolkniiieiR  «ad  |liailamarifi«rg/  dia  Gipafan  van  Tmffiß^  ia  8aiio 
burggau  etc. 
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läui^e  PMron«!  ttlNir  Ale  Kirch«  kam  heiligen  f^igil  zu  Kirchdorf 
ftm  MkunMd,  Patt  ist' ««eb  dieter  Ittston  Nama  «Ism  tob  Aibliog, 
dcBni  etralfaifiMita.Ktolgsliof,  bift  Hetendorf,  Vallty  und  Fagaa  au- 
galmaital««  Patilgtblati,  nadi' mifrfigliehen  Marhmal««  aiat  der  bayc- 
rifcheii  V^ifaififaiehte  angchörige  Wablstätte,  Tertello^aA;  wia  d«t 
Andcnkaa  drr  nahen  Ministerialen  von  Holnstein.  Dai  Territorium 
ist  uraltes  Stammeigen  der  Andechs  und  Rot:  und  durch  diese  der 
Cathedralen  von  Preysing  und  Trient.  An  der  nahen  ,  jenseits  des 
Berges  gelegenen  Saline  Tauer  hatte  der  l'falzgraf  Cuno  für  seioe 
Abtey  Rot  eint  Praonstätle  angewiesen:  bedeutsam  genug!  ' 

A?gA  isl  ia  dar  Rirehan»  und  Profaagatebicbla  des  $&d1idmi 
Tyrola  daa  wahre  Notabilitit  Ia  der  Reibe  der  HirehaaToratiUide 
Trieata  wird  er  Tonia,  am  d«i  Jahr  400 1  aaf||eflibTt.  UrsprAagUeh 
ans  den  altea  Adel  Roms  stammend,  daaa  aa  Trienl  eiagebftrgert 
und  reich  begftiarl,  sah  ihn  seiner  in  ^then  erworbenen  ausgezeich- 
neten Kenntnisse  und  Frömmigkeit  wegen  ,  seine  Familie  vom  Volke 
unter  allgemeinem  Ztiruf'e  zum  Oberhirten  erhoben,  kaum  iwanzig 
Jahre  alt.  Der  heilige  V'alerian  an  der  Mutterkirche  zu  Aquileia 
weihte  ihn;  der  heilige  Ambrosius. zu  Mailand,  sein  Zeitgenosse,  wid- 
mete ihm  väterliche  Belehrungen.  Um  dieselbe  Zeit  war  der  nortscbe 
Apostel  St.  ^aientiH,  im  Leben  des  heiligen  Seoerin  durch  Eugipp 
gasahiahUkh  aachgewiesea,  and  anob  im  bayarisdiea  Oebirga  aoeb 
in  maaabfaia  i#  Tyrot  in  vielea  Oeabaialaa  leboad»  daa  Inn  blaab 
bi»  StyäAnrmm,  -gawaadar^  wa  Iba  dar  Aadrang  beidalsabar  Horden 
germäniacher  and  slaTiacher  Zunge  aur  Rftckkebr  nölbigte^  Dor^  an 
dea  9***^'***  ^^"^  Etsch,  hatte  er  ftir  seinen  heiligen  Beraf  alaaa  »abi- 
gern  Aufenthalt;  Christus  Lehre  hatte  baraila  ia  die  Stammburgen 
des  Innthals  Eingang  gefunden.  Es  w»r  tim  diese  Zeit,  das*  Rnmolt 
(welsch  homedius'),  ticr  Erbherr  von  Tntw,  nachdem  er,  ins  höhere 
Alter  vorröckend,  sein  Hsiis  bestellt,  und  sein  grosses  Betitsthum.  bis 
auf  einen  Austragtheii ,  seinen  Sühnen  und  Töchtern,  in  deren  FtCihe 
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nai  Vtrzxrtiguog  «ich  des  Ahnherrn  Name  oft  wiederhol^  Abergebea 
hatte,  mit  einigten  Gefährten       über  Trient,  nach  Rom  wallfahrtete. 
Der  greise  Romedius,  vom  Bischöfe  yigil  liebreich  empfangen,  hatte 
sa  demselben  eine  so  seelenvolle  IVeigung  gefasst,  das«  er  aul  Jer 
ABdikthr  von  Ron  ia  4l«r  Ffih«  von  Trirat  litk        Zdtt  binlt, 
«od  d«|  de«  RmI  leiner  irdbclieji  GAIer  rar  IrUeatisitdMB  Kirch« 
•jMDdcAd,  stia«  Taft  Bctehlow.   Viel]«i«bt  w«r  wA  Jme^i  ^ 
fliidiswtige  fromme  Gaugraf  und  Hircbeovogl,   ihm  nicht  fremd. 
Dieser  an  sich  klaren  Thadach«  wird  ciM  hMtlirildw  Hjpcrkritik 
nicht«  «rciter  anbabea  können. 

Aber  Bischof  yigü  erlitt  in  der  Folge,  im  Zusammen stoss  aus« 
ferer  BreiifaiiM  mit  den  «Itco  iaaera  AahXagcra  dea  Hiideathaint 
«ad  der  Irrlehre  jfriui,  ia  einem  der  henaebbartea  Oebirgtthiler» 
iclbat  dea  'Martjrrerlod        vromacb  ecin«  Faoulie  biaaof  aaeh  Cur» 


•)  Dtadat,  DtvU  nad  Mraham  werden  ■)»  Bogleiter  da*  Romediui  jngrgtben.  Si- 
eher ill  €•(  daw  tieh  der  Dynast  mit  Gejolge   in  die  Eiiiude  begab;    «vie  ipittce 
Csra'fdiMV  Patraaaa  n,A,  AI,  «.  in  IV.  uud  VI.  Abcehnitte  dia  Mag«»  AmmCm 
irivd  in  daa  Lagcndaa  nad  fa  der  nraltaa  Tnufliion  gtwöhaUdh  ab  Baer  ras 
Tmutr  und  Ilohtnwart  aaJjpfiibrt:  daiii  ilim  auch  daf  Hohtnwari,  Burg,  djnn  Ab- 
t*f  aa  der  Paar  fa  Bayem  aogabürte«  uatcriiegt  keiaas  ZweifeL  Mao  ariäbll 
aber  aa«h  wa  ataan  Hahaatnft  bei  Ttoae,  aad,  aaah  FHOkmumi  S  0?  bedcale 
das  edtiacha  TarlaUt  Tynl  (Baec,)  aalba  niabla  anders  als  •>  /hkmman.. 

•9  da  fta'absa  «nr.  dw  fchlwlMbsa  HVaMall  mm  afichalwii  cv  koMM».'  Räch  Jbicb 

h.ttt^  nischof  r/^<7  die  Idole  Salttrnt  kertchligen,   und  darum  den  Tod  erlUta». 
Dati  der  alle  Saluro  ^u  Tridrnt  und  in  der  Gegend  noch  seine  Verehrer  halle, 
gebt  dort  au«  mehreren  l'utivttcinan  vad  Danhmllafs  hsreor;  s>  it.  PaNAau-irn« 
B««chreibuiig  der  römischen  Heentratien  von  Verona  narh  Augthnrg  etc.    MttB-  ' 
ehen  idt6.  !•  Th.    Unter«  Ltaer  mügea  jt  auch  diesei  lo  vielseitig  antprcehende 
GeschichtsOTtrk ,  dit  Harr  v.  PallhaUfan  aus  soiacm  eigenen  reichen  Schalt  von 
alaaeiachea  Kaaetaweaa«  auf  Scipio  von  I>toffn  (über  das  Mutewn  an  Verona  etc.) 
Had  au  andvfaa  beirihrten  Qaellea  schöpfte,  stet*  zur  Hand  haben.    ^  knüpft  ' 
'daa  MlCtalaltcr  so  lebendig  und  belehrcDd,  wenn  auch  nicht  tnuavr  mbafangva, 
an  di'a  aalika  Zeil  diaear  übarau»  awrk%eürdifan  Laad«c|iaÜaOi  die»  aiae, Walt 
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icahhen  im  hohen  Rhätien,  wo  verwandte  römische  Ftmilien,  schon 
'  laoger  und  weaiger  beuoruhigt,  dui  ChristentbuiD  pllegUp«  sog ;  um 
4«,  wi«  wir  m  apfttor  luMtwdlicliar  dartbin  wtrdtD,  n  utalllialim 
nad  kiMbUebttt  Ebreo  nnd  Wtedta  a«f  erbKcham  Bodta »  abvr  «yck 
«Bttr  MhwtPHi  PrAfangen,  fortsnblfiben.  Dm  Oeb«i»a  dta  clitiiUi«hcK 
Blatzeugen,  /^igil's,  wurden  dann  in  der  Hauptkirche  zu  Trient  bey- 
f«f«ts^  andNcr  sum  förnihiwidta  PAtroa  dieMr  C«th«dnile  «rhobea  *}. 

ITolM  wlcbra  gtiehishiliehtn  oad  ftrtliehen  Vorgängen  iit  dir 
Cattat  dM  b«  Vigil,  and  du  Bigeathtam  uiDtr  Kirfib«,  «oMaa  in 

Bayern,  zu  Kirchdorf,  auf  dem  Boden  der  ^ndechser ,  im  Umfang 
ihrer  Abfey  Rot,  gexvifs  ein  hedfotsamer  Umstand.  Auch  die  Monu- 
nienla  boica  weisen  nach,  ilass  die  Bischöfe  von  Tricnl  für  die  Gfiler 
des  Kl.  Rot  in  Tyrol  fortwährend  eine  besondere  Sorgfalt  trugen,  und 
dM«  Biacbof  Egmo  von  Trient ,  acib»t  von  dm  Grafen  tob  .^aon 


fSr  »ich,  in  Mandarten,  Sitten,  WohnslStten,  BnllwcrUfn  ,  Huntt  uml  Haiirlrrfr- 
bau  *a  viala  Otnkvätei  roa  Vulkerfchaftan  dci  fernsten  ^^br4ieat  uod  Süden» 

IbaffnbMn» 

HManeh  ^cAakib  ta  twmw  Oeadiicltta  im  Frcituaiai  der  «Trrjr  Aatmia  {■  hnhn 

flTijfi'fn,  Zürch  fCtTi   tin  gini  moditnn  Vo)l'.»bufIi ,   in  «etchcm  vpn  n  rVumlli. 
eben  JVtcbiTtiiangen  od«r  AuloritdUa  nicht  di*  UrUc  üt,  liitt  da»  ChhtUntJium 
im  lioheo  Rliitirn,  walchrt  Lir4       IlSmar  aorgiSIlig  bcnachlM»  M  dat  Jahr 
176  durch  Lueiui  aua  Britannien  tuertt  verkündet  Ktrdeo;  daher  dort  aocb  daa 
Lucienklosler,  der  Laeianaleig  etc.    Zt>ey  hundert  Jahre  «päler   «ty  Oaadtntitu 
gcUommeu,  dinii  Bitcfiof  A'^imo.    Du  Edrl|;e(chlecht  eine»  V\i.tort,  rcirli  und  auC 
dar  Surg  Bbaalt  ia  OoaUaaclig  haiaaapil ,  achwarlicb  aluluMiadier  Abkiwfl,  haha 
doreb  «wty  haadcrt  lahra  htndardit  (lait  6cO)  dia  Laadrogtay  und  dj«  Kirdit 

von  CJiiir  inn»  gehabt.  Aui.h  mu  J  roni  tapTcrn  O'/io  ton  Prnepo'iiii ,  (l'rcYolt) 
üettau  Valer  im  i'regitll  gru*»begülect  getvciaui  und  (arner  arxihlt,  wie  0(Ae,  an- 
erbaitat  t«r  Geaeldaelit  dar  FtÄbr  abatamMBd»  diircli  Dagubut  (tto)  fSr  dia 
gegen  ilic  r.ori:^oI>arden  gi-teitlcten  Krlcgadienifo  an  d«r  5riri<  ^i^lirlt,  llcnrt>j»i 
roo  AleinjnDicn ,  «IIa  v^tariicbea  Beailathümer  nieder  zurucKerhalien  habe.  — 
Dia  Graüia  ran  Bngptt,  Sargnu,  MtmtfM,  ^ßtdtmhrg»  «ban  aoT  Miaant  Räch, 
«ad  Bbaatt  gaacaaes.  aajraa  aiaar  bahaa  abar  danbala  Abbturfk. 
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ttanuBcad,  noch  im  Jahre  1258  tob  Bellen  am,  der  Abley  Rot  Ar 
die  ihn,  dem  Bischof,  und  seinea  Vorgiagern  in  dm  gesammteo  Tem* 
poral-  und  rrb»r'rrcliten  iinmiUelbAr  Ktistnndige  Kirche  SU  Kircbdorf 
«ioen  bündigen  Schirmbnei'  ertheilt  hatte  '^). 

•  Bin  iboliehet  Verhiltain  zu  Trlcnt,  und  cum  h.  f^igü,  raöehte, 
gleiebfalle  In  ein«  aehr  ferne  Vergaageaheili  md  i«  einer  eben  fo 

'  woiil  auf  Pamilienverbittdimgen  and  frommeoWidmiivgea  bemiieDdeB 
FondatioA  bioaufdautend,  hier  nieht  fiberaehca  werden. 

Rechts  lies  Lochflusses,  nämlich  auf  un«.lreitig  huosischem  Gebiete, 
in  der  Nahe  des  Klosters  // cssol/rurm ,  wovon  einige  Mönche  einst 
(im  Jahre  ^54)  den ,  Südbayern  durchmordenden  und  «engenden 
HoBgero  enoi  letalenakal  entronnen,  an  den  Inn  herab ,  auf  Madron 
enHlohen,  und  aich  da»  mit  BewUlignng  der  ikndeehi,  eine  Zefle  er» 
baut  hatten;  «o,  wie  im  XIV.  Jahrhundert  dieaelben  Möndie  «vflla« 
(Iren  oder  Peteraberg,  vom  Kriege  vertrieben,  auf  dem  Berg  Andechs 
Zuflucht  gefunden  hntten ,  «t«nd  eine  FiliAlkirche  zu  Ober-  o<icr  Wü- 
burgcried,  (Viglliburgesriete).  Die  Fidlen  von  Hol,  um  glciclmamjgf n 
Bach,  im  Gefolge  der  Grafen  von  Andechs  und  Scheyern,  hallen  sie 
cmtt.  in  Ehren  der  Wetterherren  st.  Johann  nnd  Paul  und  de«  Bi> 


aehofa  yigU  gegründet,   yigilthojenf  nicht  fem,  uuhnt  gteichUla 


•f  Kirchdorf  am  Haunl>i>IJ.  >ron.  b  T.  36l  etc.  Büch.  --fJaibiri  ipn  Tritnt  iprieht 
aano  ti<i6  dar  AbttyRot  Ulia  pradia  au«  dia  ihr  Giaf  Ueioricb  von  Ltthtgtmünd, 
▼as  Btbaehafkiwagen  entiofen  haRtk  DanalbtlliiciMf  V-St}  Ab  R«t  ffm  4aa  Rl. 

Ntuttif>  hey  Brichtcii.  His  hof  Egino  p.  350  baalill|t  1258  da»  Patrooit  vun  Rot 
abar  (t.  Vigil  s«  Kircbdorf,  tob  jaber  uaaittaUMr  V«n  Tricnt  an«  Terlidien  u. 
a.  w.  f»  4aSk  Ma  Mttr  in  WlMtnliar  bttr.  HL  b.  II.  p.  ilf.  Bseerpta  geaaa» 
logica  vom  Kl.  Ri>t.  Zachariai  dr  IMenittin  anno  l'.Ti,  :  nach  deticn  Abgang 
aia  Fnyijaf»  Offieiaai  Uolnttein.  Jahrbiiektr  von  Lang.  S.  n6-  »no  t26?.  Br> 
laüfUf  MtnßiMim  OHtfith^  J%mi§n  ik'  Mmimt  Füntbaalit  fatmbarg» 
Haiabvgi  Aibtbif  $  die  Gntn  ?•■  Mffm  umä  Ulua. 
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an  jene  zwischen  I'yrol  und  Bayern  riel  lebendiger  bfi^Uadene  Fft* 
miiieo-  u^id  kiroblichen  Verbiitnisse 

DM  im  Ualtr>loBtlMl  um  ei«  pMr  JalnrliaMdwt  fpltar  h«rv«|i> 
Iretmde  Kloiler  «1.  Geotgmbtrg  gmfihrl  dw  HMrliwMigMB  Fin- 
(•ISeig,  dass  dessen  erster  CrGadeff  Radoltf  «ia  bttkannter  Familien» 
name  im  aodechsisclien  Mause,  aus  der  Gegend  von  Aibling,  hieher, 

auch  auf  seinen  erblichen  Boden  übersiedelte.  Seine  IVachltomtneo 
uod  vorzüglich  seine  spatern  Enkelj  die  traten  von  Tj  rol :  auch  der 

picjraifciie  Zweig  su  Playeo  mdi  im  Pinzgau  haben  dieeer  Stiftung 

fi»itirikread  ond  freygebig  g«d«cfcl**). 

Gewiss  is(  es.  djss  schon  der  h  Bonijaz  auf  seinen  mehrmaligen 
Waoderungin  von  unrl  nscii  IXoni  Icingor  im  bayerischen  Oberland 
und  in  Tyrol  veriveille,  und  persönlich  an  der  Aufrichtung  der  Abteyen 

Btaedietbeaem,  Wetwbnran,  ScMtdorf  im  PoApinÜMtl«  Tlieil  gcnom« 

m«n  balle. 

Herzog  TamiIo  II.,  für  die  religiöse  und  geistige  Cultur  seine» 


*>  I/at»r  dM  buaadcraa  WoUlhataca  Wambranu  Hiii  iar  KiwIm  la  VViili|aa* 

ftfilioven,  (o  wie  der  fei  nrn  Zslt*  luni  h,  Peltr  auf  Madron  er*cbein«n  e!»  A^i- 
tutj  Bit  *tiB«r  Gemahlin  lUrUia,  und  ein  iandbegülarter  Priettar  Htimo.  Gar 
■aaelM  «adbra  Htlaaewif  Im!  üe  «bUyliaha  OiiaabsaebNibaag  la  Wawabraan 
bevrahrtt  sogar  ein  auch  dort  entlehnet  und  längit  vertchollcoiit  BtUtttin.  Vor- 
Idufig  wird  hier  nur  auf  die  Hittoria  monasterii  fVeiiofonicntlt  Ant.  Coetett.  I^utntr 
1753-  p-  27'  l43  «tc.  hingewitscn.   Im  fanliial  waren  nach  Wessobrunn,  wohl  nit- 
taU  dar  Kirch«  auf  Madraa  aal  FalkaaMcia,  gemdaaeit  Zaal«  (Knadel)  Laisvalt» 
Okerdarf;  Wiachelbcioi,  BlrlwatM««»  KMsa,  in  pa(a  tauJ«,  ia  Caaltata  ValatM 
flapatattia  a,  itfß, 

')  Die  Mewiiinj  Je»  tjrrolisclian  K«n>le:>  /l-.r^U^'irur ,  Ji,f  <Iie  Gegend  »uri  /iVn  /'i. 
trn  MDst  *am  KiotUr  0*orgtnierg  bty  Viecht  und  ächwatz  gahbrt  hake,  ut  inso- 
feraa  aieht  UBgaeaf«^  als  dU  SHfkar  van  Oaargeabwf »  die  Aadaeh«  aneli  uafär. 
daaUiab  m  Sridisan  asiaso. 
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Volkes,  «Is  die  Grundlage  alles  körperlichen  Gedeihen»,  mittels  sol- 
cher Stiftungen  vorzüglicli  tli5lig,  wiewolil  manchesmal  in  der  mo- 
dernen Gcbciiichlsforschung  schlcclil  oufgetassl,  ersclieiol  eben  in  die- 
ser wohl  ihm  oälier  verwaodtca  L&nd»cb«it  aU  ein  grosser  Kör* 
dtnr  «oldicr  dynattiKher  JoatitiitioMn. 

Diese  einzelnen  ^eschicIltUdMa  und  örtlichen  Nachn-eisuogeo 
über  ilie  Abkunft  der  Grafen  von  Lebenau,  und  sofort  über  die  Aus- 
breitung und  vielfache  Verzweigung  des  Stammgcschlccbt«  der  IltiO' 
iiei't  die  schon  das  bayeriichc  Gesetzbuch  des  sicl<cnten  JalirhundertI 
VDmittalbBr  hinter  der  bertoglielMa  Dynastie  der  Agilulfingcr  «b  er» 
leocbte  Lendberren  aufatelU,  mdcbtea  vor  der  Hand  gettügea. 

Wir  ha!>cn  in  jener  Abhandlung  iibcr  die  baycrisciie  Fürsten-, 
VolUs-  und  Culturgeschichte^  Kunächi>t  im  Lchergange  vom  V.  in  das 
VI.  Jahrbandert,  nitsere  Ansieht  von  der  ia  dieiem  Zeitraum  wieder 
bervorlreteadcB  Selbealindigkeit  der  Nalioit  auf  den  Grand  hiatoriscb. 
geographischer  Ansehaunog  und  tehr  «ehtbarer  Autoritilen  «asge* 
fprochea. 

* 

Et  ist  einereeita,  von  Nordwesten  her,  das,  mittels  materieUer 
und  geistiger  Elemente  gewaltig  sieh  ««abreitende  f^ankmreichf 
mit  dem  die  Bajoarier  bereits  von  ihrer  tbeil-  und  zeitweisen  nord- 
gauisclien  ikimatb  aos  in  Berührung,  vielmehr  in  VerbindoBg  Stan- 
den; im  ben.i><. hbarten  Südwesten,  im  hohen  Rhülien,  vvarcn  die  Fran- 
ken den  dahin  getlüclilctcn  Alemannen  auf  der  Ferse;  anJcrseits,  im 
Süden,  in  dem  von  Freund  und  Feind  darniedergetretenen  Oberitalien, 
ist  es  die  durch  kaum  swey  Mcnseheaaller  wihrcnde  Oberhenrsehaft 
der  Ostgülhmt  beruhend  auf  röimsehen  Namen  und  Formen ,  aber 
mit  gerroamseber  Kraft  und  Geroülbsarl  einige  Zeit,  gehalten  j  eine 
Herrschaft,  die  früher  unatreilig  auch  IS'oricum  übersogen,  und  sich 
noch  in  einigen  Landstrichen  diesssits  der  Alpen,  in  Bhätien  und 
Noricum  festzuhalten  suchte. 
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Ob  nnn  Btjoarien  diese-  und  jenteili  der  Donnu  «h  ein  von  den 
Fr«Dken  oder  von  den  Oslgothen,  oder  auch  von  den  nördüch  hcreio- 
reicheiiden  Thfiringern  abhängiger  Staat ;  ob  als  ein  heimisches  Stamm- 

▼dk  od«r   alt  ein  xu/iliiget  Gemengsel  von  blos  fremden  Völker. 

fdksftta  f D  jener  Perfol«  sa  bclreehten  Mj  ^  —  DerBber  bette  rieb 

aaler  den  Hietorffcern  and  Blbno^apbea  der  iieiicn  Zeit  eiae  leb* 

iMAe  GeatreireKte  erhobea. 

Indem  wir  ledij^Iich  dem  nslürüchen  Verlauf  der  Dinge  und  der 
geograpbUchen  Richtung  der  ilAmais  unverkennbar  wieder  einen  Hern 
bildeadeo  Bejoerier,  folgten,  gelangten  wir  ni  der  Vdterzeugung, 
deee  iie,  die  Bejoerier  uad  ibre  FOrttea,  «ieb  ilterer  Verbindamea 
inn  fiwikaireiek  aiebt  eetteblagen,  und  ebeaeo,  aecfadem  «iaaiel 
dee  laaere  Gebiet  an  Inn  vad  ao  der  Salzach,  an  der  Eons  und  Mar, 
»chon  seit  Odonker ,    ausser  einigen   Caslellen  ,   der   löniischen  Both> 
miisslp^{:c/t  entledigt,   für  das  SlammvolU  wieder  gewonnen  war,  bc- 
zügiicJi  auf  (iie  sädlichero  Erwerbungen  «uch  dem  o&tgolbischen  Re« 
fiaMat  eieh  nl«h(  ealeieben  konnten.    Vieknebr  mtteiea  wir  «af 
den  Grnad  feneelogiecber  und  geogref»bieeber  Tbeleeebea  ennebocn»  ' 
das«,  wie  frfiber  mehrere  Magnaten,  bajoariscber  und  norieeber  Ab* 
hanff,  mit  ihrem  Gefolge,  inmitten  der  Franken  das  Indigenat  eammt 
grossen   Glüclssgfitcrn  erwarben  *) ;   so  nun  auch  hier  andere  nach 
L«ad  und  Beute  lüsterne  Bajoeren,  gleich  den  Alemannen,  sich  ö«t- 
lieb  und  südlieh  den  Zügen  der  Gothen  «neeblieeeend ,  bey  deneelben 


•)  So  frinn*rn  «ir  hirr  /.  B.  imcli  Frfiir£,ar<  cfn  n!  nn  Ciip.  5;  iniJ  CT  3D  c?cn  Agi- 
lalliagar  Chrodoald  (RodariEh;.  d«r,  ia  O»tfrankeo  getetfcn  ,  reich  und  müchtig, 
MB  H«fc  CM»lan  «ndl  Dogobarto  in  s«  froasm  Ansahaa  alond .  4ass  ihn  Plf^ 

urxl  ifin  Atilinnj;  ini  Jjhrc  fiji  gcwiltJani  »u«  Afm  Wfgc  ru  riuttn-n  sich  bcfagt 
glaubten.  C/iroiJuaJt*  Huhn  Farui  ward  »fiter  «Ii  AnhJngcr  det  «btrunnigen  Her- 

»ofi  Kodolph  In  ThfirtBfvn  tob  K,  Sifftbert  •rschlafW»         seta  Volk  («d« 

t«fii  Gascklwlit?)  int  Inotra  des  HiielMa  ibgerahit. 
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n  Chrca  UD<1  Wurden,  unii  sofort  2u  crblitth«^  OotVtilkMB  gelangt 
scyca,  >vil)rcD(l  überall,  in  Jer  Heimatl),  wie  aussen,  <ier  graste  fim^ 

Jeitf  unmittolbor  %'on  der  sichern  Avbeit  lebcod,  und  Haber  jedem 
Sieger  uocalbelirlicU ,   wie   eines  t^ulchen  als  Grundherrn  ,wnd  c^ri»t- 

, lieber  Mildlhäligi^eit  l>r4ü(fiig,  bodenfesl  blieb.,  .  i. 

•               •  •  r  •  _  • 

.      •    •  •  .•  .  , 

Otnn  eben  du  c^miffwcft« .  Element,  in  letner  chriitlicli  gtr« 

manischen  Natur  uml  VcredlttOg,  i>t  e9,  da<i  auch  den  aumSrti  gt- 
tri«benejfi  Gft»chlccht8;iir«ig^  solches,  W.«cbslhum  verlisbeo. 


  OmM"  1 


t  t  I  ••' 
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 •     I        .  H '  '    .  ;.    '■.       (  t  -    a,:   t    M«}  '  * 

Die  LoilgoharitMj  IM'«  WMi^nMig«n  «o»  «ieili  ']Vertf«ii*  Geririairicor* 

Sie  weileo  in  PaonODlflo,  unJ  nc'imtn,  unter  ^llboi'n,  (jOU  n.  Chr.,) 
Wüciieo,    gnU  «ofort   U.^Iifn'   in  f'iM',-.      Eine    zchnifthi  i^c  Aoorchie 
ihrer  Ffthrer  tifi'l  J#.-»iij)tPr  f,V<'i^.     fRiditje  SV'orie   »htr   die  neu<>btc 
teutäciic  GqschicIilsclireiLuni;  von  Italloa:  .  Leo  und  v.  /urz.) 

'  •  •  :     .    •  '  '         •  •     .  •• 

to 'tMiMtM'  «»fr>  dfma-  *n  iev  hngökaftKtcAnr  Periode^  -ki  der 

swc^lrn  HSIfle  des  Vf.  Jahrbuodcrlaj' und  \vlr  beginnen  aus' der  Gc* 
•ciiichle  «tiesrs  in  Italien  Lcstandcncn  r«eiclics,  zunächst  mit  Räcksicht 
aof  unser  benachbArtes  /fir/fiar/rn,  eine  Picifie  von  P!r»cli«>iniingen 
«uscuheben,   mehr  be^spit-läiveisc ,    wobe^  wir,    mit  Ucichtung  .lucli 

•atfcrer  Quelles  miil  Crgebniste , '  vorderMm«!  .den  IpfigobArdMcbeii 
OMebtebteekretber  PmA '  ff^ttrrwfrid^-  Dkteon  «n  dbr  ftireb«  sa 
Friaul,  aod  dfe  Gesetze  der  Lopgoberdcn  «um  Grunde  legen  *). 


.       Wir  iMkM  fcirr       Att*griiw  Lfn^Mbroff :  „INv^rMrain  fwlian  htttorit« 

«Ii(i<|uaf9  «■-.■i(.r,  ;  I  5  tri  r!  .  P.iiiü  \V.irjirrri.li  F.  Di«eoiil  Je  ;;i-»ti4  I,on;;r>bTrfln- 
ram  lib.  Vi  ;  —   Ujoiburgi  ^  lui  ILtocL    ZnT  Iciclitar««,  l'cUcrticfat  un<i 

•*  VwtfjUUhua^  der  ron  hm  «iMtu^MMtjw  4im-Pmt  H\,  — StellM  füs« 
wir  zu  Tri«  und  Nuleo  iotX\»\xUn^  mit  riirai^chcni  Zilfff  tJai  l  <hcr  .  mit  «r^ibi- 
•chem  aber  d««  eapul  bvy.  \Va»  die  Getet/e  der  Longubirti««  aubeUngt,  *o 
hiellaa  «ifr  aa*  »b  PvmH  Caatianis  Bariarorum  Ltgtt  amiqHüt  Veneti»  1701  Vol«  !• 
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I.  Aus  dem  kalten  Norden,  der  des  Menacben  Geeundheit,  Starke  and 
l)    Zeugungfkraft  t9v  «Item  begünstigt,       d«n  ttetc  &l>erT61k«rU« 


Leftt  Lmig«b«rdI«M  «te.  —  In  mtm  Tagen  b«       Oiirtlctlt  lMg*>«r«> 

uhen  7lf;i/ij  in  Italien  gleichzeilig  Ton  xwt}  in  gro»iein  Ruf»  ttrhendan  Getclitcht- 
Mhr«ibtra  b«»rbeiut  worden.  Da*  «tn«  Werk,  von  Dr.  Htiar.  JUe,  Ifrofeeeor  ss 
Bette ,  all  fMeetmag  der  OeeeliielUe  der  mropöucAm  Ataalfit  von  Aeeren  nW 

Uktrt,  ilt  im  trttrn  Theile  der  ,, Geschichte  der  i(<itfeRfjeA<n  Suat«a  begriffen,  TOM 

Jahfe  «(Ss  bii  llts  —  Utmburg  gleickMai  eine  FnJmngßtAigktm  IialJane, 

•nd  dimlMna  neeh  den  AnddMen  der  prettetenÜNftm  Cenfeeeiek  eoaetmirt.  One 

andere  Werk,  ron  Frid.  von  Ktri,  in  «einer:  Fortttixung  dtr  Gtschiehte  dtr  RelU  ■ 
gion  Jtiu  Chr'nti ,  von  Fridr.  Graftn  zu  Slolb<rg,  Mainz  1829"  dem  hieto* 

riadi  gegebenen  rtli^öun  Staodf onktt ,  durchaai  in  den  hlaren  und  lebendigen 
AMdMnnngen  aiaee  beit  nnterelilwen  KMiallben  rem  «n4  «kee  ttolin«  geeefcrin 
beo.  Welcher  Standpunkt,  und  welche  cnnroiiionelle  Conceptionen  WUt  BmiHt> 
lang  einer  wahrtn  Geickichte  llalieni.  Mit  der  cbrittlichen  Zeitraelinnagt  aelkr 
aneagen ,  das  binnäben  wir  den  nnbefcngenen  Liiirn  niebl  niber  nnelianweieea» 

Znar  stellt  Uerr  Prof.  f.fo  ili»  im  Gefolge  ihrci  kalten,  vernunftmiii5  igen ,  SlaatJ- 
bärgerthuBt   an*  und  eingewöhnte  >,geittige  und  körperliche  Verkrüp^Iung" 
(wohl  ein  sn  hatter  Atudmcb!}  der  IVHdWnder  esgcnniUg  genug  dnn  nrar^ai^ 
'  Yollcndeten  ,  gei«t>  und  gcmüthvollcn ,  (aber  darum  jucb  dem  bürgerlichen  and 
aiilitariackea  CaaiMchfndientt  ungleich  weniger  fügaamea)  IndividumlitäUn  de* 
Sndeas  gegenüber;  swe*  enliricbelt  Bcrr  Dr.  Lio  eneb  In  dieiea  Wnrke,  nnter 
Beziehung  ant  Offften,  ifiMuAr,  Savigny,  und  Andere,  nitd,  wie  ea  acheint,  in 
lulien  pertönlieb  niebt  fireiMlt  eine  hewnnderungewücdtge  Oelebnenkelti  allein, 
aein  «charfiinniger ,  das  gerne  Ba«b  sanettender  biltoriiehtr  Faden ,  „Gllidfrwv 
gta*'  artcbcini  doch  allzu  did<ictiich  und  üfler  als  ein  Postulat  von  Conjeelnren* 
welche  in  der  gleichzeitigen,  lautem,  Geichichtü  ihren  Halt  nicht  finden.   Bejr  fei-  - 
nem  L.«ituag»(atxe:  dar  Ktuholieitmu*  lej  gnt,  to  lange  der  ^totettantitmui  nicht 
arilgGcb;'*  —  kennte  Herr  Prof.  Leo  rreiileh  disi  Einheit  der  kalboliselia«  Bicehsb 
die  Stellung  eine»  römi^ehen  l^iichof? ,  illc  Vcrditntt«  der  Pübilf  um  die  Rettung 
itnd  CiTÜisation  Italien*,  zuni»elt«t  unter  dem  turchibaren  Andrang  der  nocdiichen 
Beibaeeai  er  koante  die  beilnaie' Netnr  der  AUncftierdM  daMligav  Zeit,  ihr  für 
alles  corporative  Leben  in   der  GoiMUchaft  Jarchju»  nothwendlge  religiöse  Prin» 
cip,  die  FundaUontm  daraelben,  und  ihren  Segen  etc.  weder  richtig  erkennen  noek 
sieh  nilt  andern  derfiber  veesündigeni  nnd  er  weyme  da«nM,Hai  TA  AArAwi» 
•        dtrll!  von  einer  drückenden  verknöcherten  Form  der  Uierafckie,  von  einer  per- 
'.u'    £d(Q  und  fremden  Polilik  dar  PihaU*  von  Umtrieben  der  Mönabs,  wie  •>«  in 
nnsem  Tafamfai  IJynl  gegen  die  Fransosan,  nnd  in  d^nalsn  «•  (gegen  die  OtSnsl 
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Orowgtraiaiiittt,  luiftm  JtM*«Ulofni  Vj5UttndMaren  %  welch«,  L 


im  fertMbmteBdM  TwawifUiMU?!  •>)  (Utt  (tfuaden  luitt«?  —  f«fncr  «an 
4u  ]t4xig«ii  LihmuBg,  Letbair^t  und  unplittwlM  Hnft  6u  tulif  VH> 
k«neli»ft?n,  be;f  •Uen  natürlichen  Vonögaa  nnd  ererbUn  Schätcen  ,  iprechen  xu 
mäiMn.  Für  LeMr ,  welche  »ich  über  di«  Oründutn  «iiMt  niuen  RtivbM  in  Ita* 
Mm  «hink  Um  LtmgtMm,  —  fiWr  tf»  ftoitolkMiv  IOOmu  mÜ  Ckcbta«.  Mit 
Chnitu«,  (»tt  dtm  Beg{nn  de*  Mitulalter*  überbsupt,  &btr  dt«  lomb«rdiiHun 
Städu  u,  •.  «.  voll«laAdi(*r,  •]!  .«•  d«r  Zwecb  aa«er«x  Brört^ruBg  M}^  kaas« 
«■4  frBadlMi  «ManklrtM  woHm,  liiiA  iaJ— w  luffcrif  WwIm»  4m  Am 

Harro  Prof.  Leo,  nie  du  de*  Herru  y.  Kerz ,  wohl  ra  empfehlen.  Da»  letxtere 
in  i«d«c  UtB*icbt  ais  EfOttbanwirk!  bat  vom  VI.  bi«  xum  XI.  Bande  biehar  B«> 
«Imag.  Dar,  aadi  donh  «adan  Matoijieli^lUiMka  SthrfftM  na|aniclHMl» 
Hb  Tarf.  bat  im  äcbt  reügiötan  und  chrittlieben  Sinna  gaaekriaben ,  and  gleteb- 
flillit  «•■ittalkw.  ao«  daa  bawihrUttan  ulieata«  uad  ältma  QaaHaa  aaiac 
abaaio  «aeUiaBdigar  alt  vabaraDgsntr  Wärdignng,  tm  Mr.nmufH  LhHHir»  iMa 
xunjchit  von  lulian  gilt,  für  taina  fr«}lg««eAicft«-gaaeköpflt  ia  aiaar  Uana  aad 
bündigen  Aaff4»tung  der  Begabaobaitan ,  mit  einer  («bändigen ,  weder  von  dar 
SckulweUheil.  ao«h  von  der  Roaantik  oder  Ideologie  getrübten  Anaebauung,  ia 
alaac  k>Slti(«B,  blthaadaw,  «ad  arttoditia  Sfracke.  Intbeaondere  ackeint  Um  «. 
Ktrt  eben  die  Gcichicht*  der  Langobarden,  die  switckan  ttalien  and  Tettttchland, 
in  Sitt*  and  R»cht  to  tief  eingreift,  mit  Vorliebe  kearbailet  sa  kabea.  0«bey 
aadit  aiak  aaali,  da  aaa  aia«1  dh  WaSNfMvall  Ia  da*  Vaiira^aMMaHa 

wdMt  daf  eminente  polititch-mt'fi'täWicA«  Talent  de«  Herrn  Verf.  be;  jeder  Gele- 
faahdt  geltend.  Dereelbe,  fronai,  beickeidaa»  einig  mit  »ick  eelbit,  docb  obna 
irgend  aiaa  Sarrilltit,  alM  ia  «eStdavalltr  SalbetaOiidlBlirft,  atkMlftt  sickl  aiaa 
KirchtngMehlehtt  oder  eine  histortiehe  Dogmatik;  abpr  au  Jer  ndiglon  Jeiu  Cliri- 
ati,  and  aofort  am  Urfaall  dea  Lickte  und  aller  geealUcbafUicben  Ordnung,  kalt 
^  «r,  aa  eine  allgemeiaa  aiditkaia  Rinha  glaabaad,  aaf  «llaa  Staa^aalttM,  aad 
aalar  allen  Ge«icbt«punkten  dar  Gaackichte  iett.  Er  erklärt  tick  bieröber  telbtt 
aad  nmitändlicb  im  VI.  Bande,  im  XV.  Al(Mbaittr.  •«•S«  weit  nniera  baMbriak- 
tan  Krifu  et  erlaubten,"  aagt  Barr  v.  Kerr  aalar  aadara  S.7g&,  Maaren  wir  etete 
fcemibt  daa  ainsig  wabre,  hohe,  und  reine  lntcre»ie  der  Menicbhett  ia  der  Od- 
(chichte  Teittuhalten ;  die  höhere  Hand,  die  mit  eben  to  feierlichem  Ernile  ah 
erbarmender  Liebe  die  S^liicktala  der  Völker,  wie  der  Individuen,  leitende  Hand. 


*i  !•  t.  „Pa^olua  G«rmanta.  «-  Mnllaa  qno^ua  n  aa,  pro,  aO|  quad  taatoa  notta» 
liaM  mßrudmt  ata.  itacl^  «iat  Waildaataag.  . 


I.  liidl'Atten  unS  gai/ix  ßufopa' fiberscKwelnialen.  Zetlg«<-deHeii 
tiod'kltenlhAlbeiS  die  MntSrten -StUle ;  dnrth  gans  IlRricn  mül 
Oalfien ;  Tonttglieh  w«r  es  aber  dai  crbarmuBgswIkrilige  Ilalien» 

welches  tUe  Wull.   fast  aller  Jener  Völker  zu  crJulJen  halle 
Die  Gothen   und  WnnJalen  ,    die  P\ügen   und  Heruler   und  Turci- 
•    linger,   itnd  ander«  wild*  umA  b*rb«ri8che  NaiiuBea  kamen  aus 
Germanien  d«!ier.  '  ' 

S)-  •  So  m^-  d\9-  f^inäer^  das.  iit,  ^9.L<U^ob»rdm:  ti«  kaoiea 
''j'**'  Aus  ScKtidiMvien         Der  dureb  'da»  Looa  snr  Aaawaodervng 


It  wo  AM-iaaiM  iktatAftUNa  «Im  •lafbliAta  A«f^  tichlliar  «uideR, 

••  "•»»    tt»sh»uwtitpii ;  »ur  1  rl.1.it  uii,;  iiixl  Lonnig  nllcr  Ujthtel  di-r  Gctchicht«.  nie  «in 
■liUcr«  Prin<:i{>i  uli  jciict  lii-r  durch  dai  grul*e  Wc'U  der  t^rlu^uiig  utit  tfrungf' 
UM  m»r«li>eheH  Fnihtii  «vrnMtaUaas  i«  dtt  Batuddilaaf  det  «luadttTOtten  G«»- 
•  get  4er  VVeUbegcbeoheitrn  iinr  za,  zwar  ^rbiidtleri,  aber  aucli  4n  Jirtum  CAn'j|«m, 
den  (jaltmeti4*.l\sii  |UuUcudea  Lesern  zu  iprccUen  etc."    Und  iufort  erkliirt  lieb 
Ii«rr  r.  Aer<  «udi  d«(iibort  in  triaftra  Mi|i  Oawbiabtoi^ffk  «op  dem  det  „unttarb- 
.  liciicn  <jr«r«n  von  Slolbe^g"  —  vericliicdeti  iit.  —  Die  mannigr^lttgta  BttithoB- 
der  tungobardiiclirii  Geschichte  lu  Baju^rian  zxi  eulwickctn  i  dat  lag  nickt 
iu  der  Abticht  un<l  in  U«n  Verhallnitien  d«i  Uarrn  V.  Ker*,  und  muHta  alf0 
aiaar  bacopdara  B«arbaftiiii(  »«rbahaitaa  bleiben.  ^ 

♦J  Sr.kl  mj>.iiuc  iui»?f.ie  IIüI-j-,  (jiine  [>cne  ('0101019  illjrum  e^l  gentium  e«pert«  »ae- 
viliaffi."  Üei(anntli<:ii  reiclii  da»  Dateyn  der  Langobarden  nach  Tacitu*  u.  A. 
ober  die  cbriidkiM  Zcilracliaaiig  biaaof ;  hiar  Ul  aar  voa  dar  Lagaada  Paal  W« 
dia  Rtda.  •  . 

<*)  Paul.  D.  Lib.  I.  p4ri  eli&m  modo  et  fVmUarum  ho«  aal,  I.angolardoruai  gaai« 
qoaa  |>os(aa  la  It*li4  falieitar  regaavit,  a  Oiraianomni  populii  orfginam  dncaMt 
liael  et  aliaH  cauiäV  eg'raMionft  aoirnm  assereiwritur,  alt  iatala ,  quae  Seaadtnavia 

'diLilur,  adventa«  it  etc.   Iiier,  wie  nnderwÄrtu,  »inä  auch  wir  mit  der  Erxihlung  de» 
^  faul  ^y,  nicht  ciDverftandco.   Uater  aadefn  (cbciat  08«  der  Naaa  Loogobardco 
toa  dat  hugm  lUMIe  an  dar  0*t*M  natSrfieber  barfaleitat. 

**)  Alto  tfiniler  Bannten  «idi  die  Longobarden  aclbtt,   Vinn,  eine  Provinz  in  Sit» 
danaaaalBod,  am  Maat«.  Taa,  vin.  ebarhasfit'GawikH^.  Abar  «aab-daa  fon. 


! 
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J])AsUQ),9>(e  Theil  dieser  Väü.cieclialt   v\.irj   \4>ii,2tiey  ücüdera,    :  I. 

dnreh  $charl«iaii  nnd  R«tbicbiau  au»geseichnel«  Prau,  ,fe*M».>i» 
allen  achwierig«»  VoHSU^n  su  calsclieiiiea 

■.■   .      ■        -W  « f*         ■  ' 
Uen    Namen    li  r    L,ongobar^fifn  erhiolJrn    dtc  ff^imier  »OH  9) 
ihrfo  langoa  Uurteit  (P);  »ie  berührto  dAS  iMes^er  dieselben, 

<    -fliiArttgtfHatlim 'die  Loagobar4a»iBit4oo:A^WtdWI«lt'iii.lali^  <t(0 
gao  Kampf:  dia  Si^erem  und  Dünnet^  (Seoringa)  entlang  nad 
hindurch  hatten  «ie  vom  Hunger  vit  i  auszustehen.    Dann  kamen 

sie  in  ein  oiist ;c!ircile(ea  JMoOrlaod  (Ma^M/ijvr) :  untef  'dpti  fotni-  |1) 
liclien  Honlen  Llesselben  waren  welche  mil  Ijjpii  l  höjjlcn,  Oie  Men- 
schenblut  Iraakon.    rSiicliüt-m  sie  sicii  auclt  il«  mit  iiiiltc  ihrer  zahl- 
ttiehen.Mnechit},  wclcheu  »le  di<;  FreyhejljKttsicherten siegreich 

.    !'  t  ^  t  ...... 

—TT — .-  I  1         — —  -  .  ..1 : 

dnltn  Mheint  eine  ühiiliclit  AMeitun;;  zu  Gi  uDiIe  t-a  liegen,    /f'an ,  ein  Sc*  in 
.  .  ArmaaiM.  Vielleicht  Wia,  Wea,  b«ivcgic*<.(liMteadc* ;  Wan,  (lebende*.  SuiupU 
(■«Sfiarl   Andere  crkeoaea  in  4*a  Kaitifalfff'  ffaxdkr.  —  ffentio  et  iWcAarf  fta> 

1er  illuatrci  vlri  ,  c  TSo  .  auf  dem  Hjuiisbi.-rg ,  im  Cliii-m  -  um!  A!frg,m  olc.  Cod. 
jiir,  II.  39.      <ain  Weailelberg).  Uiuere  OrUohafMn  ff'endlirg,  an  Siiaipren,  liabtn 

•«»  fnMwr'ariilltt.  •  .  -   •    '  *•  • 

*)  Ayo,  Aga,  Agilutf,  find  gteiehbedenlenil.  fftor  mSehle  tIaviMhe«  Vctprung» 
<eyn.  In  A^t  Abliaodluu|( :  ,,ü[ifr  <l<ii  WiMidepuubC  der  ^Ijvifcht-n  iM^ciit  im  tiid» 
iick«n  Ba)n«ri«n"  im  1.  Bd.  um.  Beytr.  zur  1.  Laader-  und  YvikeFltttadc  «te. 
ISZS  heben  «*ir  8.  |67  «ai  die  Mitte  de«  «iebenleD  Jahtlinndeffe  sa  Veileliaeh- 

htim  d«ii  Wenden  Ibor  (Ibrriu«)  uiul  ^1':.hthi'd  »cliio  Iputiche  Ornihrtin.  fernfr 
den  Slaip-lbor  der  Böhmen,  den  Ippin  in  iTianken  elc.  aufgeführt.    JedcofalU  «ta- 
-'rcn'dia't.on{;obarden,  hanm  eiu'IHnr'Heibiedl'fatretea.  ein  Otmtteh  «oaTSlIkev 
'    i.ti\3Tten.  G<in\b  ini.  Audi  l>i-y  nn-l^rn  Voiiii-rii,  i)ey  den  Sifeanaiü  fotllctvadere> 

nihrt  tigentüch  ein*  l.liijo  iMutl.rr  du«  ni-jim-nr. 

S«  coyiea  dem»  Auelt  J>ier,  1>«)  den  l.Migt|b.*rileu,  d>*  LaibeigeptcUxfl  und  die 
■y'  ■l&a«6lil9cMtaiif«an^«*e  an«,  «ieMMäiliehi.piiA  e^  j«  mr  «iidee  et^gi  M;il>e. 
daM,  I»  h  I2icda  n«r  «ia«  FaeiaBk  aff>^B»titir  Knedit,  iMfractill^  mfk  eiah  uad 


L  liiadurcb  (cfochteo  h«Uen,  sogen  ti«  durch  umldige  L.andflehaf-  ^ 
1«)  IM»  iOoUmdgi,  tlMk  kvvMiMrt,     OaM  vmA  OtflMhalten  einge. 

laswifdlM  WATcn  /(or  nd  ^<;0  gr ctorben,  ond  ./^^«i&MIMd^ 
dtt  lelsterp  StAn ,  ftbernaha  die  Regierung.    Sie  gehörten  dem 

14J  Geschlechte  der  Guninger  »n ,  das  den  Vorrang  hatte  Zmt 

selben  Zeit  rettete  in  Golaoda '**'^)  der  König  seche  Knäblein 
15)  eiaem  Fi««htcicb«:  eine  aiukatiirUclie  Mottcr  (meretrix)  b*ltc  auf 


r       .  '    ..  .n  .    ■  :  ,    .  .  . 

4ewe*glcioh«a  dUFrsffciit  lu  vecdienm  :  —  ,,9ttida«  « «niff|«e^filti9a«h  •^•■le 
le  obtulit  —  ea  ratione ,  ut  ü  4a  holte  vietatiaa  eiptrat,  a  m  laa«!««  yrege»l< 

tervitati*  nievum  auffrcnt.''        "  •  .   

*}  Seoringa,  Kä*teai«Bd,  tuopa  ,  der  FeU,  Morre,  engl,  feltige  Ufer,  skar,  (Klippe)^ 
8die«r<m  MSnlhif ,  AerstCag,  Scharfias  mm  In,  aa      Afw  «.  s.  w.  Debcr 

aach  die  weitere  Ableituag  !n  Skyr  und  Sclijr. 

üfaitrinja  —  überall  aieitt  ^unpfboden,  wo  nun,  auch  in  Bayern ,  ao  viele 
Ortschaftin,  Miriag,  Möring,  Meeriag,  aber  ja  aicht  JMSdkrfng!  atehaa.  Miro- 
T»eu9  auch  daher,  die  Meeringer. 

Goland,  Chold,  Holl,  Caledonia,  Holshtad,  lieHaiaiath  der  ColduU,  der  Gold- 
acheo,  GoUacker,  Golliag,  Kallibg,  OoManashmiSt  Oalenhaotcn,  Coldlcibaaheia 

'  in  Banken  «.  t.  w.    '  '  '  *  - 

.  .   '      -   .  •  .  ■  f      •    .  ,        ;    •  .  • 

**)  h.  I.  ii,  Ragaavit  ighae  aaftaia  tbar  ei  Ajana  mqper  ,tm  ftümm  rfjalaiaiirfaih 

fi!;.;^  ^  r  /j  n  praHipie  4«caaa  ocigeaeB,  Gmiüfg&rKm,  tgaa»  apad e«a  ganeeeuer 
hababatur.        *  '      •  . .      .  ' 

I.  •^hf.ßpjbmi^  «tc      Po»t  haa«  -^nf^  et,  Bantha^  f»«a  qio<li»  el  IVurgondm^h 
]J)    anoot  aliguot  poese<lisic,  i]uae  4101  arbitrari  poiinmu«  et*e  vocabula  pagorum, 
»fu  qaoruiqcuiBqua  locorun.         i»t  bi^r  von  Gauen  .die  Rede,        Uio  lianga> 
haqlw  eaf  ^hona  aMüatliehen  Bersnf  eraberl  «ad  eiai^  Zeit  ipae  ÜMtaa.  Da* 

Aibc  und  Ilaibc  i^t  mit  G^vT  >  haw ,  gleichbedeutend  ,   wir  r.  Vi.  in  '\^'"^ttc^!»ibe. 
Wetterau;  da»  Ant  tcheint  auf  die  batiegten  Anttn  btuzudeutea  ;  Lucaluamen  d^- 
"tvH  «Mh  yM<hvr/'A»t«fa»K',  ikaMMV<n  t  4m  Beat,  «aalag  «rft  Wmmmf  VInU, 
' 'Beaaat,  Panitcbowa,  wo  8oni;'lbr.(}(-n  umliirr  ;  Wurgoadaife  Ut 'ein''eheiBali(er 
Oa^-dar  Butgundtt-x  dem  Anieben  nach  gegen  die  Karpalhea-hia.  -- 


J 

Digitized  by  Google 


39 


eipfMl  deren  sitk^a  goboqen,  nnd  Diir  tinc»  l^wAhcm  vf|»lleft.  I. 
Darmi»  «fwuoiii  d«r  Held  Lmmkth       *m  dtMe«  .^eilp  .die- . 

Lun^(iLard«o  allcotheliien ,  Auch  gegeu  die  Bulgaren,  die  Ober- - 
Uaad  hallen.    Jhm  fulgten  in  der  Regierung  itClhu  (Laut),  MÜ^ 
dehoc  (Cbilderioh),  GudeAoa  cGoitebcrl).  •  '  , 

Odonchcf  halle  bereits  in  Italien  iVslcn  Fuss  gefasst,    von  IQ) 
W9  er  «ich  wieder  aiiii'  den  UügeaKöaig  surnck,  und  ihn  unter-  < 
werf.    Der  V  Severin  bette  des ,  Oebiet  der  Noriker,  lehrend 
and  spgnend,  durchwendert ;  ^eine  Gebeine  wurden  nach  Neepel 
feStthrt.  •  Die  Lon^ohertlen  -rfiekten  idier  .te-  de»,  vevddete  Rägien^ 
land'henvt    Ane  dems^Wn  hereufegi^trelerf iaheif  sie  eiieh  rön 
weitem  Flaclilead  uingel  c-n j    die  Anwohner  oannirn   es  in  ilirer 
harbaritcheo  Sprache  daft  /"cid  (Oberungdrn).  ''*'^)    Claff^o  und  2U) 
sein  Sohn  Ta(o  waren  in  der  Refjierun;';  gefolgt.   Hier  gcripthen 
die  Longobardcn   mit   ciniin  Ilt  ui /:ii^e  Jor  Ucrtder  unter  ihrem 
König  liodiilj  in  Hampf,  ja  in  ihre  i'ioIhmä^si^Ueit.    Tuto  blieb 
endlich  Sieger.  Die  Heruler  wurden  aufgerieben.  Aber  /J'acho, 
der  Sohn  yon  Telots  Bruder,  ZucMOf  fiel  denTeto  «o,  nnd'lödlete  21) 


•)  Lnm'nxhi,  4  !ama,  pi(cina)  ein  KimI  der  Liehe,  wif  .ticIi  in  manch' .tnJcrn  Dynaini-^n. 
Die  S«{«  von  «Ion  7~ie  ftB<«blcin  oder  Uaadlein,  «udi  iu  untern  Alpen  »o  le- 

Turri  (vom  Thorn)  vulgo  Hnndt.  S.  bayer.  Annalcn  iflot-  Dic»en  Lumiiito 
«rollen  Einig«  alt  de»  Stammvater  der  fVtlJen  erkenovu  7  !  Dia»«  Htih«  lUr  longo- 
bariiMbMi  Faratan,  ^ach  faul  W.^  iat  mh  Jener  i»  Ptvlog  R.  Aotbart  bn  IV. 
Ahathaitt  diwer  Abhaadlaiif  SU  Vaeglaldwn«  '    '  ' 

**>ln  barbMioo  ••taiMa  —  ftld,  V«ld,-bM  «.  •.  <m.   Päld  hm»tt  noch  liealMlage 
ObafnagaB-»  «it  Niedcrnngara,  v.  SckwrtMr  II.  216.    Scheint  aa^og 

ait  dam  BoriltdMa  FteM,  Gebirg,  Hochiaii4t  A$vh'AuJild,  Affüd ,  Suupdaad. 
Mitderung.  Waat  blnaf  Iber  ^  aaa  Mlbfw  dar  Doaali  aBatr»aaB<l«  MßrA 
(Maraha,  diher  dai  MircItTt-Td,  »nd  nicht  roii  einer  Gräasmarb')  «cbainen  ans 
daOMla  die  Lougobarden  ihre  Wuhnsitxe  aa»g«breiUt ,  and  ao  ihre  «ialaaitigea 

Tatbindaagea  aiit  tfea  Bajaaria»  aagabnftpfl  an  haben. 


84 

«•4  M  d«Mi,  4«  W«cho  die  Oberhaid  btbielt,  xa  den  Gepi- 
den  *).  Von  nun  «ach  Krieg  mit  dteien  und  mit  den  Schweven. 
ff^acho,  der  drey  Gemahlinnen  haUe,  gab  eine  seiner  Töchter, 
die  IVcddarada,  dem  Frankcnköoig  Cuawaid  (Theodeb»ld) ,  der 
•ie  wieder  dem  Caribald,  einem  der  Seiuigen,  snr  Bli*  tlMf' 
«na«*). .  fmter,  «nt'dw  haraluehM  KttmsilooMtr  SaUngUt 
II)  r«lgte  MiMOi  V«tw  ^4mA»  in  dtr  RtgicnMf.      ^«r  MlitMi 


*)  OipMM,  ftfWw,  k«|  JoiatadM  p.  9«.   Sie  »otUa  ibrea  MaiB*n  vea  G*pwu. 
HuämMm,  SMierm,  farfwa  «ie,  avA  fotfONliMi  SUmhm»,  ait  aaAm  VbllM<- 

»ckaitra  ■«!  Scandittiritn  »chiffl«n,  und  trjge  hh.U-rhc-r  Vimcn.  geschöpft  habao. 
Ok  aicht  vialMMlir  nater  4«a  Otpidm  jea«  iSi^ipciUi  cu  rerfuben  teycn,  w<tn  ««1- 
■bM  MNa  la  Ctaadto  el*  voa  «laeB  dtr  Tölhr  tpriclit,  wriel«,  BwM  «■ 
■achaa,  in  da»  rÖMitcha  Reicb  cinbraohenl  Sigip^Jf»  splb»t  »cheint  anc  »b«r 
tmS  «iaea  Ihrtr  Aaiakrat,  Sif^Mo,  hiasnatata«.  Obgleich  dt«  H'aehau,  diatt  roa 
Ah  Dmia«  dardwtrSi^  «a«  saai  TMI  aoMcMauMw  LaadidMlt  ia  üalarBrtw. 
raleh,  alle«tK«lb«n  Spuren  eine»  da  get'indenen  grotien  T.andiee*«  (Wog ,  Wiaj, 
dm.)  »aift,  w  aöclUan  «lir  das  Maaaan  diMti  aa  röikergticktcfclli«k*R  Dank- 
■lltra  M  tMm  OaMelf,  «ra  ilt  BariaagAarK  (««t|a  Haleakafg),  LM>l»«a,  die 
Stadt  iin  der  Traten,  MüIVi  (Mcdclicha)  und  Tule  u.  •.  w.  in  die  Zeit  der  He- 
rvtar.  der  Rügan,  und  Slaren  binaurdaaiea ,  lieber  vom  K.  ff »tho  ableiten. 
Da  fmUr  die  froana  DaiatioB«B  Ittr  «U*  KMhaa  Mabatf.  Ra|MNhaigi  Frey- 
•ing.  in  Oeit«rr«icli  eben  in  dsr  H'aehau  vorzüglich  tlatt  hatten,  »o  möchte«  «a 
fiehl  araf ränglieb  eroberte«  und  «tiadar  •ufgefabaoea»  ndcr  ihren  Enkeln  in  Bm- 
joariaa  SbaraiaMaw  SMaaget  gewaeeB  Mf«.  (S.  des  IL  Bd.  uaMrer  Beytr. 
S.  2k\  u.  uDitrt  Abhaadhnf  t«m  tlckefgufe  im  kayetw  OewUahM  vaai  T.  ia< 

VI.  Ja^rh.  n.  Chr.) 

OL  ytlter  „rertiB  boicarum  hb.  IV.  p.  98"  iit  auch  «uigetiit»,  ob  die  loagobar. 
ÜMbt  ntnawifa  WMwU»,  K.  ITaefta^«  TaoMwi  «aam  ftialiiielMB  Utt  haloerU 

Mken  G«riba\d  xur  Cein»hlin  gegeben  wurde.  TheodebaJd  —  „uni  or  tuU",  B* 
lübrtaiata  iUiiaaiMben  Graealogen  an,  dar  «rMhh ,  da*s  der  baycriicha  Oart. 
%M  cfaa  i«bwaidia  JMirfia  (toalaMvtada?)  aar  OonldiB  giliefct  kake»  «•  «äi« 

die  Tuchlcr  roii  Vduin  Ülarthii  ,  Hrnr»g«  voo  Mayland  ,  und  der  ylnieia  Syiul» 
froba,  dei  Coaeuii  TertuUm^  Xocbter,  gewaeaa.  —  Wenigsteiu  reichen  diei 
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Nach  sieben  J«hrcn  starb  ff^altrr,  und  .4udoin  (Odo,  Otto),  22) 
Mio  Nachfolger,  f&hrte  bnld  darauf,  mit  Genehmigung  des  Kaiser«  27) 
JostiaiMi,  die  Loogob«rd«a  in  Pannonien  ein  (548).  ^udoin^ 
im  GMchlMhto  dtr  G«iit«i,  h«tto  di«  Milinda  s«r  O«- 
MMi%  wMt  ihoi  dt»  M^in  fMr 

Uaüiadlioli  «niUt  mw  «mmrOMtU«klMluräb«r  VMiHoiyfii  2») 


Medertr  —  der  um  di«  bajeritehe  Cetchicbte  VielTerdicnt^  —  würJe,  kosBle 
•r  aocb  cämul  an  oMara  liittomchaa  VarhaBdlmgaa  Thail  achntn,  »aibat  aaiae 
Mtfaui  t  Ana  Omribmld  dar  tnt$  Banof  dair  Bajat»  gawaaau,  maduMtoea. 

Disi  Garibald,  d«r  mm  frankitchen  Hof«  die  M^alderaäa  .  fVachoU  Jei  König* 
dar  Lonjobardea  Tocbtar,  aar  GanaUin  arballaa«  aia  Frankg,  du*  4m  jigiMfin- 


itindigkeit  d«i  bajerüchen  Volkai  keinan  Abbruch 
JtStdfrtr't  Nachwciie  und  CoB*«qaenx«B  nicht  aui. 

*)  Lab.  I.  21.  H^acho,  WalUri  aU.  Bi  oma«  AdtMn^  fuaraat,  »i«  «wa  a|pad  aot 
mtikäi*  pro«apia  w—abatar» 

Tw»  Jim  hmMgt. 


^dainiM,  ea  g«n«r«  Oautii  —  decimui  r»  Loagobardorum.  Prolog,  ad  Je^fc  R*. 
tharia.  Hlar  diaat  aaa  dia  ^iM<r«fa«a,  dia  Tocbtar  da«  König«  der  Gafideo,  daaa 
BiNfM  GemaUta  de«  K.  Waaba  (Faal  I.  31)  *«•  Fingenaig.  Diaaa  OapMaa. 
hnim,  die  Gauti  oder  Goti,  «•»«  eiaige  Zeit  ia  Catarpaaaoaiao,  oder  in  Daaiaa^ 
nnd  wurde  ron  den  iiltcra  Aa.  und  Einwahaata  «kviaebar  Zaag«,  die  Gitta,  dia 
Scbmaroaer.  gcaaaat.   Naeb  baata  heiaet  ia  Faha:  Oaei«,  batfaa,  Gaet.  G««pa> 


i»  Baym  Mit  iMMi.  maä  tofie  in  Sgaai 
laMalMipB  OaaeTilMbU,  «ie  erü« 


3Ö 

I.    ond  A«tk  Brci^wMm  «vritohrn  den  Gepiden  und  Loagöbsrdit^A*), 

von  der  Kühnheit  Aiboins,  und  dem  Bdelmiith  de«  OcpiMttllOAtgl 
25)  Turi^cnd ;  nucli  vom  Kaiser  Jiutinian  »U  einem  grofwn  Mo« 
narchen  uod  Gesetzgeber. 

'  üueh  Jiiudaim  Tod  fv«rd*  Atboin  «ingtiaiinig  «um  "Hemelter 
2()  ««»gerufen.  Der 'Fr»Dkeii1(ötaig' Cft/otar  halle  ihm  C/rtoefftoAufo, 
•eine  Tochter,  sur  Elie'gvgibcn,  dio  ihm  nur  ein  Kind,  jtlb»* 
tcinäet  gebar. 

>^>visctien  den  Gc{>iiien  uiul  Jen  mit  Conat«nlino^  fl  bcticuu- 
delen  Longol^ardcn  brach  der  Krieg 'nenerdings  am:  er  endete, 
■37)  aaebdem  Alboin  ««cb  de«  Cliaa  der  Avaren  und  Hannen  ala 
BundeegenoBsen  geworben  hatte,  mit  der  vdUigen  Niederlage  und 

Aunüsiui^  tlps  Gi'|>i<l<^'nr('iciis.  Aliioio  hatte  im  Treffen  den  lA. 
Ciininii/iff ,  Tiin'srrifi'.s  Tlironfolgrr ,  crschlflgrn ,  und,  nach  der 
Siltf  (!er  Barb^ircn,  dessen  Schädel  zu  seinem  fcsllichen  Trinh- 
^fsciuir  (Schale)  iim&lolten  Ingsen.  (Jnler  den  vielen  Gelange- 
nea  bcydericy  Geschlechts,  und  unter  den  erbeuteten  Schätzen 
27)  «rar  auch  Com'ntmd*»  Tochter,  RoMmunda^.  die  Alboin  nach 
dem  Tode  der  Cbluteawinde ,  seinem  Verdcrbeo,  sur  Gemab* 
lin  nahm.  Die  Hannen  maebtea  aieb  su  Üenren  der-  Gepiden; 
.  fin  Mnderpr  Theil  dici^cs  V'oll.c«  ward  den  Longobarden  unter- 
ibänig  (jtfi).  Alboin  aber  wurde  weit  und  breit  -berikhanl,  nicht 


*i  Uebw.dM  teuli«»  MMMälcM  Mirtk.Mn«8ltllni|;  4m  byxaaiiniMhen  HoA«  n 

den  /  oii  -r,fi:>r  l.-ii  ,  ».  die  nllgpmeinr  Gi  -oliinilp.  SiV  (olltcu  iliiii  turijdi''  :  " 
die  Ccpidcii  und  Avürco  dienen.  Die  Loogobardcn  »chciotn  in  Folg»  deucn 
«»i*d*r  «jiM  ridcgingif»  Bewa^s^  gegen  Nwiterpaniiiniien  a<hr  VU^mmpm 
jcirarhl  zu  haben.  K.  Wa.  fi.i  war  «uf  dem  Wpgn  i>ewcfen.  sein  Volk  o.u  Ji  Wt- 
joarieu  /.u  rüi4ren.    Die  mit  ihm  befrcundcien  franken  bäUan  da*  wohl  nich«  ga- 

,hiii«i«rlT  nafChrisitttihm  konnia  den' Länf obmden,  aan,  ▼oa  Orient  «ndltiliw 

htr,  aidit  ISngtr  nnbeitannt  bltibim. 
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•ftlir,    wie   „nocW  heult",   1<  \  'lein  hiryrri.trtif'fi  l'olhr  uml  Ify  f. 
.  Jkn  i^orf/isff/l/'  sondern  «uch  in  amlet  o  Ländern  derselben  Zunge; 
«fe'  mMw  HMMllirsigKtft*  and  HcrtllbliMe,  '■  ob  t^iheir  -Krie84> 
iflt^'«il9'Mitattf''llltti^«'«irar4  «f  Hi  Llndcni  lj««ttngeii.  V6ik  4««  2?) 
-^rtt'eihnihe'M  i^^ll^M^ -Si^h»^«irt«ft  thMC  aac- den  WVHtiinfA 
<(A«»lLandc9  lierv^f^MngVir') '  %«ssle'-1*«»  noch  Ynit^e^  ivMHb^r  tto 

t  t  /VttrMM,  St«t(U«lttT  tmd  •i'^UIberr  des  ^rte«tii»cheii  Kaiser«  II. 
(iMtoHciwr '— H  wr 'AbwUiriif dfsli  -siidtvt-tbArbariMhe  •  VMker  w«^  O 

rcn  ja  die  LongobArden -de*  K^iaeVs  V«rb6ndete :  -  forJerle  vob 
yllboin  zur  Rezwingiin  ,  des  Golhcnloini^^^s  Toliln  ciit  Hülfscorps. 
AlsobaM  schiffte  sieb  eine  (»uKerlejene  Sc  a«r  \  ri  f.on^obanlen 
Im  Bosen  vnn  Adria  ein,  und  stiess  xir  den  R5(nt.*rn.  Sie  kam 
mit  Rnbm  uod  Gesehenken  Qberh&uft,  und  woblunterriobict,  zu> 
rftek;  Tolütt  war  veroiehtet. 

Auch  iipgcn  die  frt'iiiJuscIien  Hecrfül>rcr,  welcliO  itälit-n 
durclt^'cplüiiderl  iiiuj  die  ungeheuere  Lieute  cbeti  nach  Gttitien  zu  1} 
<oklep|}cn  irn  Begriff  waren,  gegen  üuceUin^  fkimmin^i  fVidin, 
^dieser  tib  gotbiscber  Graf)  vaA  Leuthdr,  rftdttt  /Vanes  sie^ 
reich  ror:  567»  Zfrisehen  Verona  und  Tri^ent«  an»  Sttßtiu^ 
cam,  (Lago  di  Garda),  wusste  sicli  Leuthar^  ßueetUo's  Brader,  , 
nur  dnrcb  Salbitmord  ku  reiten  *^) 


» ,    1     f  .  ;>  .       .         •     *  «»i*      ..  .     •       i      t-'A  .  

.,T) ,  M«v  -wird  ajcht  .«barwKta.  iau  h\aM  Fcpl  W.  4a»-4<Mf  i|ii*.Jt!i|iim«Ml<fMAw« 

lua  iclisl  itelh  ;    bcytlo  riri^ic/i>N\Ar  ^cotM  Volh|pM|<W»^^||jp  4wi  Ki0ltfS)bM|[^" 
,«    f«g«Ji  VtrUflir  uod  angeai  Vciban^.    t  •  t.  .»  mm  '  •  >.i 

'  ■•  '  -Oie  vanKOKcbtn  fTaffm/mtHIm  Wstlaanst  tUjt'mtt  bnd  iem«niM«,'bei9K- 
«f  «< '  4hn  ia  B<Mn ,  woMtm  «cbtta  iHs  IIMbsrf  •■4  hsuBbisüi   S.'  Mwala/r  Jjr  «MMum 

„Tauern."  |Münch(n  1820-)  ■' 

'  "^»j  bUl]^  b«»^ir«W  irstulm' sieh  ibäaU  'aiu  Obtritalisii '  ald/  Hhktim 
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II.  Den  letzten  Häuptling  der  Heroirr,  den  Sindoald,  rieb  NarMi 
5)  BD  der  Brenta  auf'):  Er  h«tl«  ihn  mit  Wohllhaten  äbcrbSoft; 
nun  lies«  er  den  UndAnkbarca  •vfbiiifeD.  M«rMa,  um  «einer 
Vcrdieotte  willc«  I«  hmA  fWteUt,  w«r  fiNram»  «hrilflulWIinfc, 
g«i;cii  4i«  Ammb  freygebig,  iMlif  Mir  Wit<tM«fciWg  4tr  Mir' 
ckMi  lad  Sliltoi  waigtr  <«wfc.Wtlii^t<r>lt>  «1«  4«Mfc 
(Mli«lif  D  BtyiiMd,  «inbl«  «r  lidb  4«i  Erf«lf  mi  tkhmn, 

4)  Da  brach  die  Pest  io  Ligurien  aus,  und  verbreitete  eich  mit 
tioer  sonat  nie  gekedoUa  Heftigkeit  iii>er  Italien,  bif  in  den 
OriaMa  der  jiUimmen  oad  Bayern  herauf 

Di«  O^tkm  wvrta  fe«ti«gl}  41«  ffanmn  tt*rwfw<M***)} 

5)  '  fibwane  vM  Gtl4  a««  HtMbarIwiltB  Mlllaa  Mwdi  danWarMt 


und  Xoricu«  tu  ihren  Ventandten.  Raa  horte  auf ,  dar  Siu  van  ConiuZ«»  >n 
tejo.  K-fJuitinian  tuUla  all«  IHatht  in  iMli«!!«  all«  Ducvt  and  CemiUi,  nalcr 
den  Exarchtn  so  navenni.  Ein  Pabit  Figiliiu,  auch  au»  dem  roaitcbe*  Adal, 
i  554  untar  K.Juatinian.  W«<  dit  nordw««t)ich«o  GranKn  Obtritalicn»  asbalaagt, 
M>  ttu4m  diMl»  4b  Franken  «ahen  in  der  Kahe.-  Bcraiu  Fid'gü,  K.  Jet  PH^ 
»a,  liatia  SSO  Uohenrhätien  and  Vindelicien  am  die  Franken  ab^lrttaai 
in  }eaaB  waren  die  Ton»  MilUlrbeia  baraaf  («flüichtet««  AtMttrnntun  »ntir» 


•)  ILS. 

*f)  I»  II.      Pcttiirnti«  exorla  —  praecipue  in  Liguria  profineia  —  uqM  tä  trat 

Alaiaionorufa  et  Baiotriorum  —  mala  —  mUj  RomaDii  accidtrunt 

•**}  Ein«  friacb«  B«TÖJbcranf  in  j«s«  tief  rerlaUaaes  und  von  Fraand  nnd  F«ümI 
■leiafgrtiieiweii  Mark«*,  wo  welar  4m  AcM  An  Umroll wt,  Mwh  iat  Am  Oet- 

^othcn  woriefn  lioontr,  m  bringen;  ~  der  Cnfjnkr  Konnte  ipTbit  in  Conllanti. 
■opcl  nicht  Iremd  *«7n.  JedanfaUe  war  llalicD.  wie  bot  Zait  der  eatfotltiaelMa 

■mT,  wenn  nicht'  sittUahea*  4mI|'  MefeaKehiia  BAetaag  ia  4m  OMMeaiMaa 

hochel  bedurft  Tg, 

|)ia  ncialen  and  wohlibitigcn  £iorichtao|en  de«  K.  Jlfd*rich,  weiche  wir 


Oigittzed 


30 


tagestr^mt  teyn,  w»s  <!en  IVeid  der  Rßmer  erreg»,  und  su  Con-  II. 
•taotinopel  die  giftigste  Verläumdung^  genährt  hätte.  ~-  Kaiser 
JuMtin  berief  den  N«rtea  zurück,  und  eroaDole  al»  Exarchea 
dawi  iffmm  wataufUdiMi  Mmmk  Lmiflmm. 

jßM»t  tnUebtoMen,  seine  Longobarden  Mclk  tll^ira  Mm  tik-  6) 
r*n,  verlangte  noch  von  den  Sachten,  (die  Bayern  waren  ohne^ 
bin  in  der  Nähe,)  als  von  alten  Freunden,  Hfilfe^  Italien  htlte 
Raum  genug  für  mehrere  aeiner  Bundetgenofaen  *).  Uebtr  strao- 
sig  tauaend  atreitbtr«  MfaaM  togen,  mit  WtSktm  wmi  Ki«d«ni, 
ra»  SMfcfM  s«  AlMaj  mni  «ImUM  '  MkobM  dort  4i«  MaU* 
Mhra  fCtal^  8ckw«bM  imd  aadm  Volk  in  4w  toorto  OrtMlMf> 
Im  vor. 

Ihre  bisherigen  Wohnsitie,  nämlich  Pantiünien,  übergaben  die  7) 
Longobardcn  vertragsmÄ^^sig  den  Jiunnen,  ihren  Freunden  j  unter 
dar  Bedingung  und  don  Vorkob«ll  «imt  «IMIIiiyM  AAekir««df 


an*  den  Briafan  and  Formeln  i«ia*t  groitrn  Kontier*  CaiuWor  KeoBvai  diwar 
War  «wi  Abkunft  «In  a4ter  uad  reicli  iMgutarltr  Rüner.  der,  (gleich  aaigasatctknat 
•is  CkrifC,  all  Staatimano,  und  Phiivtopb,  füai  auf  cinandar  folgandtn  Köaigan 
liaJttn«  als  «ntor  Miaialar  gadiant ,  nnd  dann .  «Ilar  Würden  ttjid  Aesttr  «ieli 
antladi^enil.  •!•  Tontend  dar  «nn  Iftai  gwiNtoUn  Afclay  ^vmrtttm  in  Ctlaietoa, 
in  einer  der  roizenditeii  Laniltcbarica  (566}  >  »ciu  Laban  betclilaiien  liallc  ;  jene 
£iariclilaa(ca  waren,   «rie  Ttieodorith'*  angatUmoiU*  nnd  niclit  eingeburfOTta« 
Tolk  MtbM,  «lalar  aatnea  NaebMfam  bald  «Cadar  aMarg«|ug*n.  INa  OHia» 
^>tl«n  aio  ihfM  Kttam  mmä  IkedhiaQ  fcelflabnItaMt  md  ab««  ra  die  Itoliasw*  tm 

■>  Lib,  II.  0-    Ad  quem  (Alb«<u>  .SaxoMM  —  valaü  amici  —  plu*fuaM  ri^nli  Skillia 
«SM  «raeibw  «insnl  at  parwlia  at  «ob      ad  l^iam  yasfaaasn  alc 

SmthtMUurg  mm  dar  Drau  dsaiaU  gegrün«!««»  «daewobl  tpiiter,  natar  Carl  de« 
Orasaaaf  Fanwaniw  rihuBte  AJboin  dun  liunoeB  war  utar  Vorbehalt  fiir  alte 
Valia  ala.  IIb.  IL  ?.  Tonn  AHmIb  aadea  propri**  ^  fananaiMi  aatei*  a«b  Hn- 
aia  «MMriboiCe  an  aatKcaf  «edhie  ato. 


Ii)  di«  Btft'h   il  III  3Hii-üol<j^c-r.oge(i  h^be;   »uC  >  ein«  Boihschafl  von 
5)  ihm,  erxahll  un-ier  (le.cliicljlschi  eiber,    —  »elBlc  »ich  ^Uboin  mit 

8)  sciru'tn   vv<ilil^Lr>r<lnctcn  üeeie,    uo4  Dtit  .  eiMDi  ungrh<;ure[\^ . 
initicliten  'J'i-osse  in  Hcweguo^. 

•  Im  Uebcntitg»,  nacl^  -Ost«rfli  *>«9>'ilMu:«  $68»  folgte,  ilboio  de^, 

II.    m*«  l'^netien ,  «rste  Proyii|z  Italiens,  >ve)clie  sich  dan^9)s 

g)  vom  j<Jn\tli$c!  en  i'VIeere   lingfi  dem  l'i;s.sc  flcr  Alptu,   l.is  Id  die 
iV«ci;li>*r  ■clicil't  ri5  Tlpinieiis   unJ    IJuiirnrliäticn*,   Li*,  ep   J<n  See^ 
ijj   iUwdcuiiij    inujcc^:    un<.l  t>a  ^ucb   enivM    Ihetji  , lilj^ricns ,  bilJete. 

9)  Verona  Ug  noch  in  Veüftien;  in  dcaten  ÖBllicbem  Tbeile,  in.///*. 
Strien i  ^t/ttäeüt  die  HavpUUdt  war;  ursprftnglich  ein  Haadels- 

0)  plata  der  Ta|irts)<«r,  wie  d«a.SD&t,er..voii..J|uU|i4,42Äa«r  gtgrp»deta 
Pwnirt  Jtilii:  \vrUHrnii  Wie  seit  MlilcCs  Einbruch  ('j5i  n.  Chr.) 
aul  ilie  btn.^rftbarlen  li)Si:ln  am  Auillusso  Acä  !?.uliis  (I'o)  gcllücli- 
tOJ  telcn  l  'cnclri   uml  lioni'-r,    z\\:ii    b(  y  jfilom  ni-uen  Anatig  b«r- 
bariücher  \  ulker,  zahlrticlier    und  hriUtigcr,   dtfonocli  erst  eine 
]/()  wenig  IjeaehUte  G^ooMenscbart  von  iileiuen  Municipien  itildclen. 
"  Ab«'r' kcflbn-  lkgeii">Uie  H«finr  «tt  j|cn«in  nlebtigilM -See»  ond 
,     ndclMla^t  ^««.  Kiittelallen'tn  djer  Umgebung  und  in  'derfferül» 
knraag  dicner  loMlgfvipfMe.  •  Die  0*igotlien-  hatUn  bereite  dicecr 
Aicbt'ung  dee  y0lhervcrli«bfe  eiM-Cpcyor«  BeWegung  •gewihrl  *). 


*j  Schill)  in  d  ritii  iti.  Soerini  bcy  ivugtpp  ist  Jiesc  Htchtung  i!rr  N  iril.cr  und  der 
Golhto  ««lir  bemarkbar.  Damit  i*t  auch  IHanm  S.  }io  und  in  «einen  GMähr»> 
•unw  nicht  im  "mäntftmA, 

Der  lalinisirta  Naioo  Ventli,  Seeail«*obi>«r  i  i*t  drrtclbe,  wie  da«  echische  WlnjU« 
Tain  Meore  und  den  vieleu  Seen  lüiig«  den  Alpen.  Uljrici  autcm  ,  id  ctt  VrmM 
M«  JUhtrmi  sab  exuc«»  AJpian  (von  lulju  h»t)  ndicibiu  •(ust*  iatcc  ArtiaM 
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Au«  Furcht  vor  den  Longobarden  bfttle  fieii  aaeh  Paulus^  der  IL 
•IJgeoieio  verehrte  P«tri«rcb  von  Aquilei«»  mit  <i«a  Scb*lf  •^■tr 
Rireto  mf  die  IbmI.  Gnd0  gßtMUL 

Di*  unioittelbar  von  den  Aposteln  «brtMMBMdt  Plitri«rcb«l>  0 

kirohe  von  ,4<jttileia  war  den  ben«obb«Hen ,  arsprünglich  von 
daher  belehrten  unJ  bekehrten  Bojoanern  ein  vorzOglicher  Ziel-, 
dea  Loagobardea  aber  em  wicbtiger  Haltpuokl.  Die  strategitcbc 
LÄfi  tm  Priaal,  ifduiMith  «ngtlehM  «i  di«  Alpe»»  OfUMi 


Tiliiuu^uc  flujMn  >  Jon^iMi»«  ft  Iota«  «ibiaUci  aeri*  Uta*  cfiiü.    Ei  rtfMnU 
■•lie««  ata,«  Jvrmanim  f,  n. 


M  IT.  L.  It  9.  tMaqtt«  Alhotn  ««■  Vaneliaa  Cmi.  ^  filM  cm  ItaKae 

prnrincii,  iiuc  aliquo  ubiuculu.  hoc  »t  civitatit  rel  potiui  Cittri  Furo  julii  ter- 
■tiao*  iatroitMt,  perp «ädere  coepit,  cui  potiHimna  priMm  proviaciaraia .  ^u« 

Ik  n.  lA  nSaaMa  PlaaiM  Paiijneaha  ata.  *  —  es  A^Oeh  ■<  Ondm  1». 


!<■  Igilur  Alfiniii  V'iiiceotiam  V»ron4Jiiqur  et  rcliiju»*  Vcnctlüc  civilataa 
(in  de*  näciwtea  Winter  uof  eikaner  viel  Sehn*»  »elbtt  in  den  Eb«i»eu,  darauf  aha* 
da»  frodklfeaeito  lahrj  aiaapHaFatavi»  et  Manla  Miaia  atMantoa  eaaftt.  Taaad« 
•nia  Bon  soluoi  in  pauci«  inmlis,  qoat  nunc  (anno  780  p-  Chr.)  Venetiat  diciaHM 
eoBtlat,  ••d  eiu«  ternina*  a  Paanoniae  Onibui  utiiue  Adduam  (luv.  prottlalar, 
koe  enaalilliii  librii  in  quiba«  P«rg«mu>  eivita»  Ugitur  Veaetia> 
«-  —  Beaaeaa  laa»*  Vaaatiawiia .  da  qvQ  Mirtiiit  fl.  cgradilae .  AmK 
licai  ap«a  Lalinaa  «»a  liiara  aMaiw^  gMaaa  lamlabtlaa  dleaalor.  Teaadaa 
fain  IlUlria  conoeelitar  et  utra«<|tt«  pro  una  proTincia  lubealur.  Hitlria 
•Maai  ah  Hitttw  faoMM  aogaMBiaatary  ^aaa  «aauadaai  toaaaaai  bittoriaat  mm- 
pttort  foa»  ■■■«  «at*  Aüaae  fatMaur.  Ua|iia  Taaallaa  J/fulUia  aiviii 
Caput  pro  qua  oaac  Jfhmm  Mit»  Hm  diatan  ia«4  JA  Caaear  fiijgetialMHitt  l 
•lalaarat ,  habetur. 

II.  2i.  CerlUD  eit  tarnen  Liguriam  »t  partam  Venetia« ,  A««iliuai  quoqtte 
nawafaiaaif aa  «aleraa  hiNofiog raphoa  OalHaoi  GiialplaaB  ap^Uaaaai. 


aa  Y.  fckeltMidartt  hallaa  die  fUmmmr  aaTRIaalta.  aiaar 
liMala,  dddftwaffta  aad  Waavaalacer  anreteat, 

6 
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IL    ofba  gut  PM«Mi«n,  tüiltieh  an  den  MttnMtUm,  «ad  im  it** 
UfcliM  FlartB  mgtlMbrt,  ward  amicktig  «rwofn. 

9)       Hier  setzte  König  AlboM  teioto  MartchAll  und  r<effeo  üisulf, 
•  «NIM  in  jßUt  B«ttob«i|;  UMM^(M  PittlMi  ■!•  Htraog;  der  j«> 
dodit  tht  «r  tMk  ditwr  OMiiwftid«  «almog,  Mr  SfOlMfliait 
dtt  SiMtt  ood  du  «iagaboiMB  Volkt  di*  Volla««bt  begdirlt, 

einige  longobardiiche  Sippschaften  sur  Ansiedlung  mnlitr  n&n^ 
w&hlen  und  einen  Theil  der  (pannonisehen)  StuUereyen  xorQck- 
zubehalten:  was  der  König  gewährte  '1-  Wohl  immer  die  hlQ- 
garen  Maauregelo,  sich  mit  Gnt  und  Blut  Eroberungen  zu  aicbern. 

Oer  frinnUtdM  Htraog  Oinä/  nbtr  ward  dar  Stunmtrntar  «iaar 
MMreiehta  Dynastie,  dia  aiah  nicht  anr  in  dan  aratan  löaf  obardi- 
achen  Geicblachtera,  bis  Aber  Benerent  hinab,  ausbrcitate,  und  ver- 
zweigte: sondern  sich  auch  mit  bojoarisehen  und  alemannischen 
Hüusern  verband,  wie  die  P'olge  zeigt,  und  wie  es  eina  •pacitlia 
Untersuchung  noch  mehr  bewähren  würde  '*'■'). 

10)       AI»  AlMit  im  Mut  fruaktbaran  Jabra  569  wiM  ftala 


*)  II  g.  ,.Virtim  i>rr  omoia  idoncum  ete.  ^oi  Otailfut  non  priui  (e  rrgimea  sjut- 
d«in  ciriutii  «t  populi  (tlio  auch  hier  dUa  Bagaboraen  nicht  vcrtriebco),  «tti«ep- 
Um»  sdisil.  aist  «i,  qaas  }f»m  aKgava  valaiasat.  LengobisJarw  f&rmti  hm  est 
genarationei  rtl  linp»»  ,  <i  h.  überhaupt  früher  sogegangpne  <ieichl»c!iter  unter 
longobarditdiam  Oberbefvlil,  tribaaral,  propotciu  rag«  gonaroMrum  equaruM  gr«- 
gas.  Paetanqw  aal  «C  anRaanta  «ilii  rage  ««e^ 

at)  Ghulf.  Bakanatlich  mUI  AwnÜn  an  die  SpiUe  Act  aut  dam  Nordgtu  wifdsf 
xurück*  moA  im  Horieum  eiiiTrandernden  ßajoarem  Atn  Adtl^tro  und  Gi<o,  IfaWBt 
dia  sich  rou  mrnm  an  ia  der  lougobardiiehaa  uai  bajoariwhan  Gaaehiehta,  a«t 
Bit  andern  Mandartao ,  oft  genug  wicderholeB.  Oisalt  «ae  nach  nar  vm  ainae 
Seite  loosubardischen  Geblfiia.  Stabe  «asaca  taaansgahanda  Abh.  übar  daa  T.  a. 
Tl.  iahckaoiiart  U.  S.  «7. 
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•cbidgrcrtigen  HccriäuUn  vomarl?  führte;   gewahrte  er  zu  Tre-  II. 
oi$o,  detees  fiitcbof,  2V«idcbs  Felix ^  fleheod  ibin  entgegen  ^-e-  U) 
homm»M  war,  Ar  da*  B^miibo«  ond  die  Raebl«  dtr  doriigea 
Hireli«  nad-dtr  Stadt  «cSmo  flcbvls  ait  baMMdartr  Milde}  und 
*'  *rie  es  m  der  Folg«  nur  selten  M*lir  geschah         Schnell,  wie 
bei7reiflicb .'    unterwarf  sich   eine  grosse  Anzahl  von  den  Städten  lO) 
VeneticnS;    aber  rnehrere,  v\elcljo  noch  stark  befestigt,  aod  mit  14) 
faiolinglichen  Besatzungen  versehen  waren,  wie  Padua,  Maotua,  \i) 
•te.,  BiiiltoD  Ärmlich  belagert;  ja  einige  dfriilbcji  IwantM  erft  l6) 
im  Lud$  v»B  dr«]rMig  JalmB  ffBooinM  werdas.   Ztf •  voa 
PiaahtlntgMi  «Olaa  naeb  Wcataa»  das  Kteta»  LtgvritM  und  dan 
Gebirge  zu.    Die  im  Jabre  538  von  den  Gothen  und  Burgun- 
dern zerstörte  St&dt  May lanrf.  dann  ragch  wieder  aufgebaut,  fiel  2S) 
arst  nach  fünf  Monaten  j  aber  die  Longobarden  zähllea  von  nun 
»m  dJe  Jabra  ibrat  Aeieba  hi  Italian,  uad  baldigten  «afa  Nana 
ibran  Alboia  ala  K9oig>    Oeato  osbasiriogliabar  aehia«  noch  26) 


*•)  iiiar,  lt.  13.  kuj  Entähung  das  SiMbaf*  /W£»,  fehichl  nasa«  Gaschichtichraihar 
wieder  ein«  IToÜb  da  vaaarakOi  at  sipiaadsihM  vire  Fortuitala  tia;  wateha  iSr 

uns  wjti  t;eogr«plii«cher  Wichliglieit  zu  jener  Zeit,  kurz  vor  dem  F.iiimarscli«  der 
Loof  obardeot  i«.  (Vanantia*)  Fcrtunai  üadFtlix,  vooJug««d  auf  Franndo  and  Schul» 
gsoeaaaa,  waraa mdaiim>rlMAaiiAlpattnBaate;  aas  adlaa  Oetehlachtata  vmlabt 
sich  ;  Sic  crfiieltcn  aber  zu  R^vtana  itire  Erziehung  un'l  AuibildunK  ;  ohne  ZweU 
Irl»  «via  maMhe  aodara  £da)leule  ron  dilier.    Zu  Toilach  btj  Innichen ,  heute 
«in  aaaBsabalicfcer  Ffs«li«B  öa  Paslaitbali  ataiC  aia  iSniaebas  Castrum,  la  dar 
Nähe  der  Cell«o»tai<t  Agunl  f**r  die  Ueimath  Fortunat«.    Lucut  duplanlis  ksud 
JoDge  a  Ccnileiise  castro ,  (Ccnida  bcy  Trevito),  vcl  Tarvitlana  dittat  ei*itata» 
Btyde  Fraunde  litleo  sa  Ravenoa  an  den  Augen  :  aber  durch  dat  Lampeoöl  vaM 
St  MarUaiallar  «ardaa  lia  gebailu  Dafür  getobla  dar  «iaa  tiue  Wallfahrt  la* 
Graba  daa  Hailigea  la  Toars  la  Galtiaa.  Warum  er  aber  nicht  geradasa  Sbar 
die  cotischen  Alpen,   sondern  durch  die   noritchen  und  durch  najnaiien  gicng  ; 
arklirt  Fortunat  salbst:  „per  Cenedan  grvdians  et  aiaicos  duplavianic* .  ^uo  na< 
tat*  aolam  ast  Mihi?  als«  per  Su«u  Titiaai«ati  «t  Baauaa ,  Oaopaai  «t  Alpaa 
jaliam.  —  Orjvuini]iie  etc.  «1«.  Ail«ntb«lb«n  FaBilliaT«rbiBdaagaa «  Laadttras* 
San  und  (cittiger  Verkehr. 

6* 


■  m 

■II.  Pacia ,  die  ReBidcni  der  golhi«chcn  Merrscher  am  Tessino ,  mit 
ihren  furchtbaren  BolUvcrken;  indcMcn  jllboin  fchon  allenthal- 
ben in  den  eroberten  Städten  und  ihren  Gebieten  Herzoge  ein- 
32)  geselst  oder  b«M«ti§*t  bAlte.  80  de«  Zabm  M  P«vm;  dm 
9^«^  m  BtrgMo,  des  Jtaeht»  sn  BmoU,  4««  £061  n 
Tri0Bt/d«»  Oiwif  WM  PriaoL  Aber  ibr««  MMh  mdc»»  '^eytfif 
WUea  euch  ihre  KesideDMUdle  Wie  Friaut  im  Norden,  to 
wurden  Spoleto  in  der  Mitte  Itelieoe,  und  Benecent  im  Sade« 
mit  tveiten  Territorien  XU  Hauptstädten  des  longob«rdischeB 
Reichs  erhoben;  dort  erhielt  Faroald  (Faramnnd)  die  herzogli- 
che Würde,  hier  Z,oUo.  Rom,  die  Stedt  selbst,  mehr  durch  die 
Wftid«  omI  ührglMit  der  Ptbtte,  ab  dneh  di«  Aiak«  adttt» 
•Um  Patritiate  gawliAtet,  1u«i  nie  in  <lia  Oawalt  der  Lonfobar* 
dta.  Daa  iMba  Bmenna  blieb  dar  6ita  dar  griaabieabaa  Baar- 
abtDi  «od  der  in  ganz  Italien  serslreulen  keiaerliobeii  Domai- 
ntn,  in  so  ferne  cie  nicht  naah  oad  itMh  datt  nava«  Obarbar» 
res  ia  die  Hände  lielea. 

26)        Naabdaa»  waer  Oasobkbtatbreibair  wmu  dar  Baiba  naoh  die 


*}  „llmuqaicque  eaim  dueum  iuani  eiviutem  obtlaebati  CilbeB  Tiemm  •  Waltart 
Btlfanea,  Alackii  Briiiam  —  (Breicia i  nicht  Brichien  in  T<rr'<1i  u.  i.  w.  et  «Iii 
•ttra  ho»  ia  luU  urbibut  trigintt  duce*  faeranl."    Wie  es  dis  I-'olge  n.iher  auf. 
klaren  wird;       war  die««  Verlbeilung  der  Territorien  wieder  aieiit  ttlotter  Za» 
fall;  sondern,  wie  et  auch  der  Teit  verräih,  mrhrfältig  Sache  von  periönliclwa 
und  rollti-  und  stammvarwjndUchafiliehen  Verhi1tni((en ,  daher  wir  init  Bedacht 
neben  dar  Bwaet/ üd^  di-i  einen  Uerxogt,  auch  die  aiaeai  andern,  oder  »eines 
Nachbarn«  fewurdena  Beslatiigung  anr&hreo.    Längtt  angeknöpfte  Brxiebangaa 
mochten  Jiia  und  da  sojd  Grunde  liegen:  Italien  war  ja  iSng»!  da«  Abttrigqaaritef 
da*  FleMTenat  und  die  Avaut-Ierre  der  Oplimaten  Jietseitt  der  Alpen,  uinl  von 
Ctemanian  fawardsii.  Wla  einet  die  Prorincialao  Oberiulient ,  die  FläebUi«fa 
f  er  den  Cisbem  und  vor  Att!h,  die  Lagusleii  und  Inseta  van  Adria  bavSHiertsat  und 
to  Venedig  herrorrieien ,  (o  erwuchi  jetsi  aui  den  rat  dSB  LABfobardan  liiabau- 
den  Gaaehlecbtern  an  der  Kttale  Ltfurieos  —  GemM, 
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Mu  Jt«lieo  geMrigtn  Prorioien  «afgesählt  hat;  fBgt  er  hiu«:  II, 
gewiM,  Alboin,  und  aadere  und  frühere  Könige  and  Häuptling« 
htbn  «llcrltjr  VdUwnehafteo  mit  nch  nach  Italien  gebracht;  die  26) 
•OcfUt^  Balguritt,  fiiniMto^  rMdw,  a«Mt«a,  lioHk»r 
w.  teirrtMa  *i  f«Mt  Ogehtn  (Mi)  *). 


Erat  aacb  drey  Jahren,  er«t  durch  Hunger  un4  Sracben  bc>  21) 
iwangen,  und  von  Jen  zornentbrannten  Lonpobarden  mit  dem 
gioslicben  Verderben  bedroht,   öffnete  Paoia  seine  Hiore.  Oa 
MkkmJüomt  <lMIMßf«rd  «rMtdielt«;  und  er  sprach  überrascht 
TAB  icr  MmHoUceft  dar  KirdiM  iwd  dM  k6«jglioh«i  PaHmIm, 
das  Wort  der  Cnad«  «m,  oad  Pam  blieb  «neb  Ordw  d«r  Sita 
der  Könige  Italiens.  —  Doch  inmitten  der  Anordouagea  f&r  Mia 
Jleich  liess  aich  der  mit  /'.echt  hoch   gefeyerte  Alboin  io  der  2«) 
iVankenbeit  von  einer  barbarischen  SiUe  hinreisse«:  es  war  bey 
•iMm  Gtitnabl*  der  Grossen  «u  Verona,  in  einem  der  Fallaste 
1%eo4ovM«.   Aaf  BefeU  de«  berantebtea  Königs  musste  Rosi. 
munia  «US  dem  Sobfidel  Cunbmmdt,  ibree  Vale»i,  iHnkeB.  Da 
schwur  die  Königin  ihrem  GemdhI  de»  Ted.    Und  ktU  danttf 
(J.  57,3)  ermordete    sie    ihn   mit  Hülfe   ihres  Öuhlen  IMmicku 
(Heimo,  Heimo),  des  Hön.fe»  SdMlJiräger,  und  eines  andern  dureh 
•tJae  AieMaSlirlce  behaonten  Kilters,  JVamcns  Peredem,  und 
iOeblele  .eieb  dMia  aiit  de.  Gebilfira  tbrer  Griuelthat,  mit  ihren 
«*itWB,  und  jmesminda,  dem  Ri'ade  Alboiae  «ui  Cbleteefriad«,  29) 
«um  Exarchen  iron  Ravenna.    Aber  die  Sebutdlgeji  ealgiagea  ih. 
rem  Gcscincr.e  nicht,  während  Atteetriad«  am  Hofe'aa  Coaetaa- 
tinopei  erxogeo  tvarde. 


•)  Lib.  11.  2ö    Alhoin  „uI...  _  ,4  ^„„^^  _  _ 

-  b.Wu.i  ^««eapMos.  B..r,,...,  S.rm.t...  r  ..  T  s^. 

<«»n«i.  Mar  «•  «s^rwr  m  rmi«b„  ^j,  |.  ^j^^^^^,^ 


*  \ 
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If.  Fünf  Monate  nach  Alboins  allgemein  betraaertem  Tode  ric- 

31)  fco  di«  PrimaUo  des  Reichs  zu  Pavi«  den  Cleph  (ClafTo)  '^),  aus 

y       dem  königlichen  Stamme,  einen  ihrer  tapfereten  Ffibr^r,  auf  d«a 

Mm  i^riele  reich  begftteru  Groeee  r^mmthtn  OeMAia  lioM  mt 
Unriebtm^  oder  llelien  treiben:  —  and  aofort  ward  er  «dbon 
»Mk  «inam  Jahr«  nnd  «eeikt  MoMim  von  -^no»  Mooppoo  ooiaot 
•igcatn  GofolgM  Meierf  elMniMi 

Sein  eioilger  Sohn  AUÜmrU  (CMoMer,  Olhoker!)  wor  bodk 

5-2)  ein  Kind.  Da  erkannten  die  fQnfuoddrtyMig  Herzoge^'  welche 
als  longobardisehe  Machthaber  Italitn  UBlor  web  batloii,  durcb 
XtfAn  Jahre  keinen  Herrn  über  sich. 



——'——^  I 

•}  Claffo'«  Solin,  Tato,  der  (iebcnte  König.  P.  W.  L.- 1.  30-  Oi«  KJaflm  uo«!  das 
Klaflm  —  sind  in  twMra  Alpto  nocli  lakr  m  Sebwooft.  lai  Qwate-Fro^  |L 
Bethan  vrird  CbpA  ab  m  ganer«  JMfot  fccii«tdinct}  waheMhiialieli  too  eineoi 
ehemaligen  Betitzlhum  in  Polen  odrr  Ungarn.  K.  Bda.  BeUkin ,  Bals,'  eine 
WoiwodMhaft  ia.f  alan,  BaloMEek,  faH«MHi|a  im  aeeTarefanl  MowgwreJ..». 

**)  L.  II.  St.   »Bio  (Clapb>  aiehoa  BeMaavm«  «iras  paMilt«  (aUe  rdebe  mnü 

mürhtige,  mit  Gefolgt  und  Ctlcntcn  umgebene  und  »o  rur  inderwärli (^cn  Anfied- 
lung  ua4  HerrMluüt  wieder  beetiBaita  Familiaabäupter)  aliot  gladio  exiinsit« 
/  alias  ah  llriia  aatnfbavit!!  l«sbasoadiere  halts  aoeh  sdtoo  lar  CmIm  'Tkfa*  te» 
allen  Adel  noro«  grauiam  xugeielxt,  und  so  dcsten  Autnanderung  vcrablaifl» 
Dia  Longobardan,  wie  alle  au»  Nordes  eiagewandertta  Völkereehaften  blieben 
lanfe  daa  Hdiientbnna  nnd  Atr  Liira  des  jM»*  erfeba«. 

Aber  die  iulieniichen  Stüdte  uhen  ibre  edlers*,  dem  katholitehen  Glaaban 
sogawandtan,  Gaaehleehter  io  die  iMHfehai  and  norfaclkeii  Alpen,  sa  {«nen  stillan 

Mantloneii  riitfüfhen  ,  die  vor  Jahrhunderlen  ibri-  'u^j^rfuclu  n   Ahnherren  dort 
gegrtuidet,  und  io  ihrer  FamUie*Clieii(«ll  bewahrt  hatten.    Nun  hiettcn  sie  W*i-  ' 
ehea.  Diese  von  den  modataep  und  profanen  Oesebiehtsebraibera  «eibanatant 
ak  r  (liirch  Denkmäler,  Traditionen  und  durch  die  Geschiehta  lelbsl  besUttIf*** 
Thattachen,  erhellen  mebrliltig  die  Zaitinde  jener  dunUen  Zeit. 


r 
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Rar  idMr  «^gm  MicklfvinwmMiMt  WiHkSr  wollt«  III. 
jadtr  Hut  Hfnwg«  feügnt  {  «bcr  ni  «i'aMi  BialUI  in  <hfl^ 
AlMr  Niiz«  hin  (Nice«\  mit  grosser  Macht,  dazu  warM  «it  rdr«  t> 
erit  ciaig.  Dort  lebte  Ilospitins,  eio  frominer  Mano,  von  stren> 
ger  Cntbaltaamkeit ,  einsam,  und  fTirsicbtig:  Gregor  von  Tours 
h^t  «|i(h  voa  ibm  geccbriebco.  L&ogat  hatte  Hoapiiia«  dem  eot« 
•ri«(M  ^  Aakaiift  ^  L«af ob«H«M  vonutgeaagt :  %aA 

4m  yatmrfUf  voa  SlidlM,  dran  d«tVoIk  ww  w  üdn- 

•U,  m  R«al»  imd  DintetaUf  «i  TodtMMag  uad  Widarnefeft  «m^ 
ftkifl;  ea  rervreigerte  der  Kireb«  dao  Zeheot ,  den  Armen  die 
Kabraog,  den  Wanderern  die  Herberge,  den  IVakten  die  Beklei« 
diiag.  Den  Mönchen  rietb  Hospitius  von  danneo  fu  ziehen,  und 
aie  flobea:  (g«as  «o  hundert  Jebre  früber  der  b.  Severin  ib 

Bio  'gawalcige«  Heer  der  Longobardea  ikbersog  die  Profna  2) 
(Prairenee).   Am^uit  der  PaUleier,  vom  PrattkeakBalg  Gim- 
trum  aufgestellt,  ward  besiegt  md  getddict;  das  Laad  rerheerl;  S) 
Die  Burgundionen   erlitten   eine  ausserordentliche  Niederlage: 
die  Beute   der  Loni^obarden  war  unpeheuer.     Aber  auch  viele 
von  ihnen  gingen  zu  Grunde,  vorsüglich  solche,  die  den  h.  Mann  2) 
verhAhnt.   Eio  Loagsbarde,  rom  Worte  Gottes  aae  den  Mni^« 
des  Heiligeo  gerührt»  ward  Christ  und  Mftneh,  and  swey  An- 
Hihrer,  die  sieh  ihm  ehrerbietig  genaht  hallen,  kehrten  wohl- 
behalteo  in  die  Heimalb  snrAelt. 

Anders   prgin/»  es  den  Longobarden  bey  cinpm  abermalig^en 
Unit   vieitoin    Fmfall    in   Gallien.    Der   fr&nUische   Feldherr  En-  4) 
niuSf  auch  iVluinjnulua  genannt,  wuaatei  in  Verbindung  mit  den 
Bmqgoodtonen, '  sie  'in  Hinterhalte  wi  iociccn»  sie  ra  «niaiogeln,  and 
ihnen  so  gMsseb  Verlast  feoyaobringcn.    Viele  worden  gelddtet. 


4 


HL   ritU  Gefangen«  4e«n  IMtaiig  GotIiimb-  MgMMMiM?  d«r  Rest  sog 
nfb  »Mti  itelie«  MriNli. 

# 

t 

ia  OnRiM  •iagvkrach«»;  8lnA  md  Und  ▼•iiftfl^wJ  «MMfctai 
'  «neli  Ii«  Gefongene-  nad  gmw  B«al».   Und  Mummttias  hAv9m 
sich  nan  auch  gegen  sie;  —  metselte  einen  Theil  nieder,  and' 

trieb  den  andern  SO  in  die  Enge,  Ai^f,f,  a'it;  um  Frieden  baten, 
(lern  Miunmalas  mit  Getchenkeo  eotgegenkamcn ,  und,  mit  Zo* 
rftcKlassung  alkr  Beute,  nad  der  Gefangenen,  naek  Itelieo  na- 
rftekgingen.  ^  •  ' 

• 

6)  lÜMiMir  ▼•NacMei»  at  Iii«  JMm^  waickta  «alar  4cb  Loa- 
gabrndea  ^aa  «igeaa  Vcrfmaag  atelil  fatlall«!  worda«,  mit 
W«il>  nad  Kiad  «ad  febnadar  Hab«,  wieder  dareb  Oalliea,  aber 

In  zwey  Colonnen,  and  mit  Wits'ea  aad  <^4Mt  4t*<P*|Uili*»kft"'f* 
Sigibert ,  in  ihr«  li«iai«tb  fta  felaagea.    Bnt  nach  vielen  Ei»- 

7)  .   bussen,   Umwegen  wnA  grossen  Opfern,  in    Celd   und    Gut,  aa 

Sigebert  und  Mutnmulus,  erreichten  sie  den  väterlichen  Bode^ 
um  ihn  nach  hartem  Kampfe  mit  dea  inswiMhe^  .eingcwandec: . 
ten  Schtoaben  zu  ihcUen  *).  ^  . 

Zam  drittea  Mal«  balta  et  «iaigca  diaier  RaabAkratan  ga- 


■3  Uaittäadlicli  erzählt  Paul  W.  III.  7.  Tor«r«t  i\»  Untnhandlnngen  zwitchcn  den 
BmImm  mmA  Sdiwahcn,  wU  antcr  ihnMi  fürdtr  Laad  and  TicluUad  ftthcilt  uad 
tswam.wa»«  selhfa;  Vwgeb— •»  m  kau  ivia  Kifagi  4ia  ledhii  ^lkan«aash  | 
die  iVtlbtr  der  »diwibttchea  Colonitten  haben.  Dat  Kriegetgliick  eaUdiied  aa-  I 
der«:  beali  potiidentei!  Nachdem  yon  den  Sachien  amuiBig  Tauccnd ,  taa  daa 
Sckwahen  aber  nur  vtn-hundert  «nd  acUtig  (?)  gaMlan  tvarw,  bliabaa  ibie' 
Sieger.    Nur  »eeb«uu*cad  Saalwan  WM«n  naah  ebri^    (Dennaali»  watcha  aap> 

glaubliche  Procreation  in  jenen  Zeilen!}  .  Bad|idl  Mhafl  «kb  dU  laahaduialigia 

Sachtea  doch  sum  Frieden  geBÖihi|t.  1 
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fOitet,  CAllien  durchzuplöndern.  Diessmal  waren  es  .4mo ,  Za-  III. 
hon  and  Bhoian.  Weit  und  breit  vr«ree  sie  vorgeHrung^en,  je- 
der {■  einer  aodcni  Richtong,  linke  Aber  Aix  (Aqveoeie  uriie) 
Maeia,  reelite  fiber  die  Rhoae  iae  Arelet  liiaeuf.  Vor  fntca 
StSdten  hnttcn  sie  sich  mit  Cef  !  abßnden  lassen.  Mummulus 
brachte  dem  Xahan  und  tihodan  solche  Schlappen  bey,  dass  8) 
sie,  selbst  mit  frischen  Hülfstruppen  aus  Italien,  den  Rückweg 
vorzogen.  Den  Arno  üesseo  sie  im  Stieb.  Dieser  wollte  sich 
and  leiaea  Raab  awer  ealb  la  Sicherheit  brfagea:  alleia,  der 
ia  dea  Alpen  gefelleae  Schaee  Tereehlaag  Beate  nad  Meaniahal^ 
«ad  der  Reat  lomnte  liann  Ilaliea  crreiehen. 

Bs  war  im  fynufe  <iict,cr  I'erin  lf  der  tiin^o!  arrlischen  Anar- 
chie in  Italien,  dass,  zunaclüt  zur  Vergeltung  der  räuberischen 
and  aiArderisebea  BiaßUle  der  Heraofe  Amo^  Zmban  aad  AAo>  () 
dun  in  Getli an,  der  frinkisebe  Feldherr  CAraamiefu's  mit  Hkati« 
gen  Schaarea  dareh  Helvetiea  and  Rbilieli  vordrang;  schnell  9) 
hilller  einander  die  Caitelle  im  Ahsberg  um  Sf.  RemeiÜus  ein- 
nahm ,  die  Gefangenen  nach  Frankreich  sandte,  und  bis  Trif-nt 
vorbrach}  der  aus  dem  Lagerthai  heraufgeeilte  GtAf  HaUgo  hatte 
hiebejr  an  die  Franken  Leben  und  Mannadiaft  verloren.  —  Schoa 
K.  Theoderich  hatte  Trient,  von  jeher  der  wiehtigale  Alpenpase 
Bwischea  Italien  und  Tentaehland,  aater  dem  Befelile  einea  Liut' 
Jried  (Luitpold)  noch  mehr  I  cfestigen  lassen  ;  noch  im  J.  552 
waren  die  Gothen  Meister  desselben.  /Joivrhe  Abliörnmling» 
bewohnten  längst  die  Gegend  umher,  jenseits  des  Breonengebir« 
gea,  und  die  Gr«rachaA  Bötzen,  am  Zaaemmenflaase  der.Eiaak 
aad  dar  Bisch,  ward  frikh  als  eine  Zogebdr  A^«ar«rJia  avkaant 


*)  S.  v.  Lori  in  Siinam  chrani>1ogiuli«a  Auiang  der  Geichtehte  von  B.ircri<  ,  17S2, 
69  «.  s.  w.  ittn  J.  s$5 ,  fiber  dt«  Aiubrailung  lUr  b«jeii»ck«n  6r«nx*n  im 
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01.  Jatat  melMiat  8laA  Trirat  th  4w  9»»  mmm  loa^bm. 
diMhttt  HwiQg»,  SfMBCM  Bein,  Dw  Name,  wtut  JB^ipo,  Eber' 
Imrtt  Ebwwmn,  gtMdibtdeatMid,  TcrrMb  «io*  Abknäft  vo»  diM» 
■tüii  oder  «w  d«a  Al|Ma«  wo  dien  NiineB  lobott  ImVIII.  Jahr- 

hmidert  in  den  ersten  Geschlechtern  wieder  eine  groaee  Rolle 
spielen.  Nicht  die  Gestelle  sanächst  um  Trient  konnten  jelit  die 
9)  Franken  ge^vinneo;  aber  die  Stadt  unterlag  auch  ihrer  Plünde- 
rung. —  Da  war  es  Herzog  Evin^  der  zu  Salurriy  einen  Tag- 
marsch  henfr&rts  fon  Triäent,  und  diesseits  von  TeutschmetZt 
also  mit  Hülfe  dca  omliegenden  LtauhoUie*,  was  nicht  sa  fiber> 
•eben,  den  Fknakm  niUmnU,  ain  Uauuaablug,  ihctn  Anfllhiw 
CknmMkU  lAdtote,  «nd  ihata  allt  Baut«  wiadar  abjagt«:  Jahr 


0«birg«,  vnd  tob  4tr  BinwandaruDg  ba;eri*ch«r  GetchUehtcr  in  Oberitalitn, 
ttr  Barafüng  anf  Muratort  Aniiquir.  ital.  T.  U.    Daher  x.  B.  da«  Schlut*  fiaj«a- 
ri«i  hanto  Basavara  oiehat  Modena^  dat  Schloss  Boymund,  io/oriMn  tnont,  rulgo 
Fniaanl,  nni  Bajaribatf  «b  Bppani  BaytrAtrg  oder  Boimoad  ob  Halt}  das 

Sehloa«  So/f,  nachher  Ehmtfin  u.  s.  w.  De«  tyrol.  Adleri  EhrenkrSnslein,  lopo» 
frapUicbar  Thail,  S.  tö4i  FallhauMn  über  da«  RümaroatlaU  ytruca,  di« 

BcbasAs  edsr  Werse  aof  im  Faltsn»  8*  6t* 

Dai  GSatterinsi.  dat  LstsbanWd  dar  an  |4(MM0  Mann  w  Maria«  ■»■dili 

genen  Clmhtrn,  betchrcibt  hier.  Ton  Trident  über  Saluro  hinaaf ,  r,  Fallbanaea 
S.  73.  SmrdmgHa,  w»  auf  Zait  da*  Tibtrtut  di«  Kaetaotca  au*  Sardit  im  Ljdien 
aingafftMCt  wnrdan,  8.  Da«  CaateNam  reedarii  b«y  Bndida  od«r  Bnn^a,  tm 
d«v  Capitutation  de«  ßumsr*  Cotulus,  vor  Maria«,  von  den  Cimbern  gctchlafan» 
sagsoanat  8.  7t.  Uaber  den  Naaien  BoUtn :  ob  von  Poa*  Droai,  oder  vaa  Ba^ 
aa»,  dann  Bansaottai  etc  I?)  S.  79  «abian  Ur.  v.  Pallhaaten  mit  «iah  «albal  niabl 
ainig  an  «ayn,  Geviiat  i«t  et ,  da*«  von  Verona  her  ,  über  Trident  and  Bataea» 
nacb^aar  Zail  dar  iMfabardaa^  äbarall  da»  Aa/ififta  Gablüt  varwaltalt. 

{*}  Dia  für  Qcechichttfortcher  ^'or  allem  brauchbare  I\irte,  gleich  der  von  M.  fi- 
«dtMT,  vaa  Jtniek  und  Uubtr  von  Tyrol  n66t  setgt  durch  xwey  Schwerter,  mit  der 
JabtaaU  577i  awey  WabUlitlao  ant  di«  «iae  «eehia  dar  Etadi,  awaf  Mdlan  har- 
wSrls  TManlt  «wnebtn  Masse  levhafdo  oad  st.  Midiaal  ba^  dar  Oitscibaft  Onn$ 
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Hierauf  führle  Ufrzo^  L!vin  <lip  SUcrc  Tochter  König  Gari-  Iii. 
balets  von  Bajoarien  als  seine  Gemahlin  heim:  l^aum  dürfte  mao 
iweifela ,   dass  Hersog  Evin  mit  der  Tochter  K.  CAribalds,  die  lo) 
Eaphmsia  geheiMcn  liabtn  toll,  «U  BrMtteh«te  «mb  «in  G«bit^ 
elw«  eine  Gnfseh*ft  im  inneren  Beyern  erhalIeD,  und  es  eeiae 
Nnehkoamen  vererbt  habe?  *) 


Ae  Mim  fc«y  Salum,  t%n\*  iw  Bttch.  6  Mtittn  b«i«lH*  vae  Tiitat,  mA  2  M. 
diet*cit(  der  Mezzo  t«de»cn,  eig«nt1)clt  am  Dorf  Bachholz.  Ton  Botzan  «iMtliclkf 
■ataff  den  SchlöMtra  iMoMliMcA  aad  tt.  Matgartlbn »  um  GniCiaitMa,  hiatia 
g»a  DMaiii  (Ullaa)  verrilth  die  Oagml  «adh  mwh  kopMhe  ZVaMw. 

MttrHur,  hoieat  fantia  taaatinw  Fan  f.  IIb.  Tl.  Msb  wiwcfc»«lt  p.  i96  da* 

loDgobardi'chrn  llcrzu';    T^.ib.m   luit   T.aü>ari ;   und  ichtiot  übrigem  zu  gUubco, 

data  Uarsog  Evin  nur  ait  «ingewaadarua  Langobardaa«  dia  ar  ailif  auf  4ar 
Flacht  gaf«B  Sndaa  gcaamaiah,  d«a  GlMmaialiit  baiiagl  haW.  Davaa  »iMat 

ab«r  Paul  d.  D.  nichu.  Wite  es  indeiten  lo,  tu  dürflto  dia  Baialiangau  der 
dan  Frankaa  ao  ichaall  io  die  iiiiide  gafallaoan  Btirgaa  nitht  Longobarden,  lon» 
dam  SfagilairM«  (Biaaaaa  «ad  HofikarO  gtwaaaa  aafa. 

*)  Üb.  III.  9.  Hia  dtabui  adTMiIantibaa  Fiaaci«.    AaagaU  oatiaB.  fsel  aapar 

Triilirirüm  in  crinnriiu>  Ii  ili^c^  |>u«iluiD  est,  le  eiidem  tradidit.  Quam  ob  cautam 
aoma*  Longobardorura  de  Hagare,  RMgo  nomiaa  — •  Anagait  vaaiana  dapraadalaa 
«tt^  Qai  CMi  da  jpnada  ravartvratiir,  la  caaipo  HatäKaa«  A  abvta  tibi  daaa 

IFianaaniai  ^rbraWIBfubt*  cam  |>turibu<  t  >uii  pcrrm^tu«  rtl;  qui  Chrumnichii 
a«a  aialtas  faat  taiapu»  Tridrnlum  venient  dcvaitavit.  ^uem  labiaquent  Evin 
Tridaaliaaa  Das  ia  lace.  Salaiai»  Adlar»  anb  aaa  «acilt  iattriacit}  pna» 
damque  omnen ,  qua«  c»apar«t »  aieaaalt»  aifalaiaq^  Fiaada  Iridtatiaaa  tant» 

tarium  recepit. 

III.  10)  -Et»'"  qnoqa«  Dax  tiideatlaaniM  da  4U0  praM^iabMH»  aecapit  aBa> 
tan  iliaia  Oatibaldi  Bajaafiarom  wtg»,  iiuu  877> 

Will  man  den  Grafea  Emiigt  (lonlt  auch  Ragilo),  uotaa  im  Lagertbal  dan 
Beraaf  Evin  vea  Tritot  aalargaordaet,  ala  tiam  Laadiauaa  dcaaalbaa  arbaaaaa» 
«o  nSebla  «t  aaa  daaa  Gabiai«  Jt«tt»  abaa  aa  dar  Now,  mU  aalinnn  CaataUw 
aad  DSrrara  dlaia»  MaoMata  ttasBaa. 

Nach  von  Pallli.u.en  iSfa  danVaMD  Kall  dat  aaiapaa  lalaliMMM  wOfaai% 
la  dar  NUm  iit  Taaaal«. 
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II.  Die  Habgier  der  longobardischen  Herioge  verfolgle  zunächst 

52)  und  «UeolhalbeD,  zu  SUdt  und  Land,  den  römischen  Adel  "^y. 

In  der  Regel  halten  die  einzelnen  Gutsbesitier ,  insorcrn  sie 
nicht  umgebracht  oder  verjagt  worden  waren,  den  dritten  Theil 
ihrer  Früchte  ah  Zins  den  neuen  Herren  zu  entrichten  ;  die  Kir- 
chen und  Klöster  wurden  beraubt,  die  Priester  ermordet,  Chri- 
52)  sten,  wie  in  Campanien,  wegen  Verschmähung  heidnischer  Opfer 
hingewürgt;  Bürger  und  Städte,  die  Sitze  des  Kunstfleisses ,  de* 
Handels  und  der  Wissenschanen,  verwüstet,  und  das  gemeine 
Volk,  so  scbaell  es  hi«  and  d«  wieder  am  Boden  wucherte, 
vertilgt. 

Pabsl   Gregor  der  Grosse  hat  in  seinen  Briefen  diese  Ge<- 
•   sehicKe  Italien»,  seine  Leiden   und  Drangsale,  nach  dem  Lieben 
geschildert^*).  Cr  glaubte  aber  nicht  an  eine  Dauer  dieser  neuen 
Gewaltherrsohaft. 


*)  L.  ir.  32.  Hit  diebu*  (lur  Zeit  d«r  35  Htrsoge)  nulti  nobiliuM  Romaaoniin 
ub  cupidiuten  interfecti  lunt;  reliqui  rero  per  hoit*»  dirici,  ut  tertiam  jiart«B> 
»iMrum  Jrugum  Loogobardit  periolrertnt,  tribularii  efliciutttur.  Ptr  hol  Lonfo- 
bardoruB  ducei  teptimo  «nno  ab  adTeota  Alboin  at  totiu»  gcnli«,  ipoliatit  eecla» 
liii,  lacerdoübu»  inlerfectis  ,  civitatibu«  «ubrutis  ,  po|juliiqu*  ,  qui  roore  te^etum 
cxcrereraot,  «itiaclit  ,  excepiii  bis  rcgiouibas,  qua*  Albuin  cocptrat,  ,,Itaiia  cx 
maxima  pari*  capta,  et  a  Longobardit  lubjiigata  t%t.'* 

**)  Die  Einwanderung  der  Longobardan  in  Italien  grscliah  unter  ganz  gleichen  Um- 
ttänden  ond  Forderungen,  wie  sie  früher  im  Gefolge  der  Heruler  und  Oilgothan 
geschehen  war.  Tergl.  I}1anio  S-  7g.  Inthetundere  darf  es  nicht  auffallen,  dass  die 
aar  Iransitorischen  Oberherrlichkeil  gelangten  germanischin  Siegtr  sich  den  dritUn 
Theil  des  Landes,  vielmehr  der  Bodenrenle  allenthalben  zueigncteD.  Auch  in  No* 
ricam,  Rhüiien,  Pannonien  etc.  halfen  ^ie  dattelbe  gelhan.  Diese  tertia  oder  porlio 
ward  dann,  im  Umschwung  der  Dinge,  meistens  liirehtn.  und  Siijlung$gut,  wia 
wir  es  in  untern  hiitor,  -  topogr.  Erörterungen  rieinillig  aus  den  Urkunden  der 
Hochttifte  nachwiesen. 

Für  die  loDgvbardiscbe  Geschieht«  ist  P.  Gregor  dar  Grvut  ainar  der  wich- 
tigsten GewähriOMinner.    Er  ward  im  Jahr  540  *u  Rom,  au*  dam  ani«(Mi^  Gc- 
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Nur  d!e  unter  Alboin  unmUtelbvr  gesUodene  Laadsdianc  III. 
hatte  eio  bewere«  Loo*  erfabren. 

Bildlich  (S84)  bmtUiw  diMc  (&nf  und  inyfig  OMpotm 

das  Gefährliche  und  Verderbliche  und  das  Schmählieba  ihrtr 
Eigenmsclit  ,,Sie  (raten  zur  Rfxtnaration  des  Reiches  zttsant'  l6) 
„men,  und  stellten  ihre  Hantinern  als  Regalien  unter,  damit 
„ein  König  wieder  Honig  scyn^  damit  er  sein  Gefolge  und 
mmAm  Getreuen  wieder  mit  eütträ^ehen  jiemtem  und  ff^&r' 
t^den  bethdUgem  und  »0  da»  bedrückte  Fltlk  eridchtem 
iJtbante/* 


•cUacilt*!  «iMB  iler  edeUtcn  und  reirluten  in  Iddien  uod  Sicilien ,  geboren;  «r 
•Inf  (cliatll  Sil  den  köcluMa  Würdea  wMidur  Hoheit,  aan  Svaalor  aad  Coa» 
tut  taipor,  trat  akar  bald  im  dia  Etiuaaikall  aia«*  Jllactar*  sarttek,  dwaa  «r  mall» 

tafa  gegrüiiili:',  uihI  reich  nisgevtattet  hatte,  und  «rortui  er  im  3-  :.rjr:  auf  dta 
b.  Stuhl  trhoben  ward.  £r  «Urb  im  Jahr«  tot.  $.  r.  /Urx ,  VI.  Bd.  Abfchaitta 
XXIT— XXIX  n.  A.  Budhaar*  L  i^acNNwatenloNd  lor  Giaaliielila  vaa  Baya».  Du 
ArWiiiimni  der  Longobarden,  die  f*.  Gregor  „nefandiisime  faM"  naaatt  Hat 
dcai  orthodoxen  Obarhaopl  dar  Kirch«  b«tondsrt  «in  Gräucl. 
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Dritter  Abschnitt. 


Dm  lottgolMrdUmhe  Rtidi  in  Italien  im  chriililcli-gmiMiMlwo  SiiiM 
gfgrftndct  durch  die  Könige  .4uthar  (Odoacher),  j4gHutf  nnd  Ali' 
vald  (ArnalOf  •  durch  TheiideUnda  und  Gunä^rgtt  aot 
B«jo«rico  (584— 6i6j. 


ie  Herrschaft  über  Italien  loltle  von  nun  an  den  Longobarden 
asj»  ud  blcibra;  di«  f^irthttAaft  aber  ang«inet«en  dem  Bodan  und 
Volk«  beittbtBS  aofort  im.  Mueo  vod  frvycren  AuAcbwong  snler 
«rMSoten,  doch  khenbaren,  8taiidiciiaft«B  und  autonomen  Körper- 
iobaAeB  *);  m  der  Sitll«  dca  bithtiig«ii  wie  die  Alp  auf  dem  Lande 


*y  Die  Grundidee  divitr  RtcbU» ,  Lande«-  und  i)cDUnvcrra*«ttDg  und  ihrer  Vcrtbei- 
hufi  (bt  mMMU»  iMuMaltfci,  KUgälam,  üt  aichti  andan,  Mamm»- 

ni  <I  Katttnuirihicfinft,  welche  wir  Ton  jeher  unsern  Lesrm  ,  lUr  unorganitchen 
ttod  zerieUendcn  Gtläherrscha/t  gegenüber,  als  die  erit«  Uiirgtchaft  de*  tläligtn 
XMiMlftliiiiM  (oha«  iu»n  kein  Mariu  oder  H^tlütitn !)  begrciiicli  sa  machca 
tocVten.  Hierin  liegt  ja  der  Schltidel  zur  Thattache,  (la«s  tlio  eingriorne,  arbfi- 
ttndt  CUM«  der  Bevülkcrang  ,  aggravatui  populus!  in  den  von,  Barbaren  überso* 
fWtn  Läadcrat  «ad  selbst  ein  Theil  der  Grnndhtmn,  die  freilich  zimbar  rrardan* 

■Btar  allaa  WadhaalfiUlan  süian  bliabtn.  Dar  atoMUÖtt,  TÖaitcba,  VtunaBfUtaaV 
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lartendra,  o«4  vitUlllig  WMTMlivriaglick  gtWI>H«M9  IlMilt  dw  k«i* 
MrUdm  Fiieua  Bad  «lac«  «illow»  BMmlMatMtt.  Bin  ftbcrall  «t** 
rticbaadti ,  sich  selbst  verbürgendes  If rongut ,  und  danebra  dM  di* 

Krone  und  sich  selbst  sichernde  FamiUengut  —  das  war  die 
Grundlage  des  neuen  longobardiMhcn  iUicb«^  und  bald  «och  dM  !«• 
nere  Staatsrecht  von  Europa 

ytHk  tt«d  Hetrt  dlmt  »icbt  nabr  d«r  JKoatßfibig^r  (bMfi-  IIT. 


bty  d«m  unter  andero,  in  Gefolg«  der  am  GtiichrDland  crbaltencn  ZwölfUfaU 
(•••Isa  (Tab.  XI.)  di«  Licaaa  fallt  PattariorM  fofoli  l«ga*  primrib«*  faliort« 
s«ato!  «rar  nach  «a4  natli  4ia  Last  sainar  StatÄscoalrala  wi4  4ar  nafsliaiiw« 

BtamltnJtUrarchie  erlegen:  noch  In  der  Zeit  der  üitgothea  wucherta  diaaalbt,  und 
litM  aia  nicht  iia  Bodan  aad  Volk  wunci*.  Aber  di«  Natur  hilft  lieh  voa  Zait 
wm  ZsU  AmA  ikn  Gcisani  sia  taltt  isa  HaoslHlt  iar  VWiar  nat  Hu»  Kbf 
ichaften  und  selbst  dei  RadiUprechen  in  enier  Initinx,  mf  Bodm ,  Guchtrchttr 
und  JtihrliuniUrte,  aniUlt  auf  Indinduan,  Pa)>ier  und  Tage  gründen,  und  (o  fattta 
ai  auch  der  geiaada  ▼anUnd  der  Longobardaa  auf;  dreyuig  UasaafS  wai  UMf 
zo^ihünar  bildalsa  voa  nnril  aa  ihr«  SoctalrarflMswif  in  Italisa;  «ovaa  aia  k8> 
nijlichas  JisM  itf  Csatralpnakt  layn  aolllo. 

*}  Ohaa  *•  dsai  ■odanaa.  ebaas«  karssichiifta,  at»  vsc4sth1ichaa  HülAaijllsl  mi 
Omluirtriünmtning  die  Zafaeht  in  ashwaa .  Dtan  anali  die  ESmir  hMun,  «ila 

wir  in  der  Vorgoichichte  der  bajaritchen  Territorirn,  und  bey  vriiclileilcocn  An- 
liSiaa  aachgewiasaa  haban,  laaga  aa  dar  Gtiundtuhtit  der  Güter,  ai«  d«r  «rttan 
Bediagang  «iatr  slSligen  and  aiafhahsn  ▼mvattong  fsst.  N^banhay  wir  ibavall 
dai  Kleinti^enthnmi ,  (der  waUenden  GruDdttOchr)  geniig:,  <.  nnier«  OmadtiaiaB 
dar  allg«»ainen  SMaUbunda.    Kfr^iN  asigaaai  colita !  i»l  bakannl. 

**)  Italien,  ohne  ein  andere*  eigane*  Labcntprincip,  al«  du  der  Detpotie ,  wo  »Ith 
bithar  di«  Ottdmatun  •tu  daa  übrigen  tribuliren  Prarmzcn,  nie  der  lirankheita- 
■laff  ht  aiaaa  fih«n«ttiglaa  Kaefsr,  aoe«haart  hatten  ,  ward  jetzt  dertelban  aal. 
hnhrn.  nnA  fo  gVich  ei  bald  wieder  ainaai  lahaatkräftifta.  gaeandandsa  Man- 
•eben,  Ue«.«n  Muskeln  und  Gliedmaaten.  —  darum  (tiag  »Mth  die  Badansanla  allo. 
bald,—  wieder  in  ihre  organitcbeThiilisbeit  traten.  Dabey  verUaiiJ  »ivii  dia  Ent- 
wicklung da«  drillm  Staodae,  dasla  raaaher.  ja  niahr  der  Städte  «ad  Flachaa, 
roo  aeibtt. 
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in.  I«»l)  MSmm^  Wtten  ditM  Btnrichtnag  r«jcrlich  gMMbmigt  «od 

beschworen,  and  tie  erhoben  den  jagcndlichen ,  aber  wfirdtg«^ 
jluthar  i  (Odo,  Odoacher,)  Chlephs  Sohn,  mit  dieser  gebühren- 
|6)  den  Stellung,  und  mit  dem  fiirwährenden  Titel:  Flavias  "*) !  zu 
ihrem  König  (SB'i)  So  war  der  longobardische  Kriegs-  und  Hcc- 
resnirst  von  nun  an  Landes  fürst.  Und  wunderbar,  ruft  P«al 
W.  au«,  «Uobald  hörte  in«»  im  JongobardiMhes  Reiche  nicht« 
a«kr  TO«  GcwalltbltigbtltMi  vom  lf«dMtcnaiifeD  nad  Ungere^ 
tigkeirca;  aiehtt  mehr  von  PIOadtniBg,  Oi«btt«hl  nad  StraMea* 
nub.  Jeder  fcoaal«  sicher  «ad  fiirehlloe  laiaee  Wege»  gebea  *^ 

War  diess  das  Ergebaits  eine*  an  sich  durch  die  Noth  hei^ 
beygeföhrten,  aber  dennoch  hochherzi«;en  Entschlusses  der  Lon> 
gabardea  so  kann  aach  der  Eioflas»  der  hohen  Getallick- 


Die  Blomd§Al^cl^u  buebttä bliche  di*  Tölktr  lubUa  an  ihm  Bab«rr*«bera  too  je« 
hn  wMh  kArpHliahe  AbanahM;  |M«hM»  ab  Syttbeb  LagiiMäilt.  hil- 
Um  auak  «ta  IMaUiahM  KSaita  aaak  Lieiaabcag»  das  SafMma  Cum  (ailttit 

Lib.  III.  It.  Ai  van»  Lan(ah«ril,  mm  yar  asaaa  daaaa  sab  polaitala  Dmm 

fuitsent,  cottimuni  consilto  Autbari  Chlephonis  lilium  »iiprn  tnrrnnrali  principU, 
regem  tibi  tutucraut,  quem  etien  ob  dignitetem  Flarium  appelUicrunt,  quo  pra^ 
aaMiaa  omoee,  qai  peiiaa  fatraet,  LenfobanlvraBi  nfit  ftüaltae  nai  voa».  Ba» 
JBi  in  diebut  ob  rettauralioneiu  regni,  ducet ,  qui  tunc  erant,  omnem  tuhslanlia- 
r«m  tuaruin  nedietatem  regalibut  utibut  tribuunt,  ut  «Me  powit  «ade  Hes  ipM 
iba,  qni  ti  adbatremit,  ejuique  obiequiit  per  diverca  ofida  daditt  alaeaalar  po> 
puli  tam«n  aggraiail  p«r  Loogobardot  ha^piUs  partiuntur.  Erat  »ane  hoc  Birab9a 
ia  ragao  Longobardorum,  nulla  erat  violentia,  aollat  atruabaalor  ivaidia«!  aaai« 
alifatB  iainate  angariabat,  nemo  tpoHabat }  nvm  asant  ftarta,  nea  latroaiaia»  «aus 
qaitqoe,  quo  libebat,  eaeunu  aiae  Ibaara  yargebat 

***)  Waaa  Faal  W.  «an  d«a  Ltmgvikatttm  ifriebt,  saitdaa  ala  ia  llaliaa  hautlea,  tat  dar 

Autdrack,  I.ongnhai <1i,  nlf  schon  aus  demll.  Abschntltdiener  Erörterungbervorgebt, 
keiaefwegt  bucbstablich,  sondern  meiatena  ala  eine  paUtüsh»  Binheit  aa  nebmeai 
abo  atidi  aiaht  aihnogvapbbdi,  ah  vrifaa  iaraiar  aar  voa  aallMirlfgHi  Laagebaf^ 
d«n  db  Badt.  Dia  lat(tad«a  Abacfcahla  «aiiaa  diasa  sehr  varschtadaa»  nad 


keil  und  eiobeiiuischer  Geachlechter,  die  Behufi  der  CtviU««tioo  III. 
^IgMMdk  wM«r  §>ltMd  gvwordtn  w*r««^  moht  vtrlMant  wtr- 
dmi.   I>odi       bdd  noMtm  tidt  R.  AmUmt  und  mIm  NMhfo^ 
ftr  gagoft  (Ks  da  nad.dort  wiadw  .dblrlfatt%ra  nnd  nbdlnm* 
dm  CroMbcanittit ;  — !■  Htnog  Drokttif*),  «in  A]««mi)|M  von  G*>  i|^ 
bvrky  gab  anerst  dieses  böse  Beyspiel;  —  mittels  Schwert  und 
AMhtuog,  • —  und  bald  mit  den  Avaren,  mit  den  Slaven  und  Grie- 
chen, bald  mit  den  Franken  in  waglichen  Bündnissen,  die  Präro- 
gativen  des  Throns  sichern.  —  Die  Herzoge  ^   wenn  auch  dann 
^om  König  bezeichnet  und  belehnt,  ersobeioen  gleich  Anfangs  i^ls 
erbliche  Inhaber  dieser  WArden  und  der  damit  rerbnadtnen  Do»  , 
«Miaen.   Nur  Treubrodi  «nd  dar  Maagal  an  mtoaliaben,  und 
mn  Kriagadiamt  Iftehligea,  Brbaa  Uklen  den  Hatnfall  daa  Her* 
aagthiiDa  a«r.Ftig«. 

'  K.  Aathar  übersah  klar  und  entschlossen  die  Fordaraagen 
i^Mr  Zeit  imd  «einer  boben  Stellung}  im  Jnnem,  wie  moten 

frem<I>riige  Abtiaiumung  der  longobarditchen  Hitupter,  und  ihrei  GefolgM  noch 
mehr  naeh.  Oaruni  warta  auch  dit  Fremden  (fV«rt»§M§jit  etwa  afapröagUak  am 
FliitM  Warne  wpluitiid?)  «Isobald  sie  die  Attfnahae  im  lleidb*  eilialteB  banen, 
.aller  Rtchte  der  loogobarditchen  Verfattunf  tlietlhaftig  (t.  IV.  Ab(chnitt).  !■  , 
bajwiMlini  tFamgau,  am  Eingang  iw  OeU>g>  nach  Tyrol,  Kagt  aiae  bedauttame 
Analttgie  t«b  Warengangi ;  und  lelblt  dar  NaoM  H^wtufrM  («igeatlidi  Vtrarnfrit) 
im  gieuifiechen  Hause  zu  Friaul  und  Bcnet'cnt  einheimiach,  liütt  per  abttraduai 
anf  eina  nicht  acht  hngobarditche  Abkaofl  «chlieiteD.  Damit  Ut  jedoch  das  Prä. 
dicat:  £ara,  Waro  —  fray,  loa,  bar,  nicht  su  vamachaeln :  daher  der  Baroi^ 
die  Batsehilkvii  dalMe  baiwfiMS,  baridtoptig  ete.  (■.  IV.  Absahn.). 

*)  lib.  IIL  18.  Bis  ita  fettia  Authari  rra  BreiUlvm  (BraHel«)  dviuiaa  super  Padi 
aarginem  litas  e>pngl^ra  aggrettu*  est,  in  quam  Droculf  d«  a  Loagobardis 
eoBfogarat,  aeque  partibue  Imperatori»  tradens,  aodatna  militibaa  LoBgob«rd«roa 
«xemttui  fbftfler  lesUtebat.  Iite  es  Suavorum,  hoc  est,  AlaoiaaBonim  genta 
eriaadllS  lata»  L»agobafdos  «reveral,  et  quia  erat  forma  idoneua,  ducatua  h«a^ 
rem  meruerat;  icd  cum  ncc.^sionem  ulciaceadae  suae  esptivitaUs  repperitt  aootra 
Liongobardorum  illico  arma  turrexit. 
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m  ii9  offnte  Md  geheimen  n«wegUBgen  «einer  OegBcr.  Tiitk  4m 
Sl)  nll  IVappen  uAd  Oel<i,  noch  mehr  aber  mit  Versprechungen  un- 
%2y  1«r><6ttten  Entwürfen  deü  kaiserlichen  Hofes  zu  Coattantinupel 
tollten  die  Longobarden  eioeirteits  vom  /Exarchen  zu  Havenna, 
in  engster  Verbindung  mit  den  Hörnern,  und  anderseits  vom 
Frankeok6n»g  Childerick  mit  Macht  angegriffen  nad  aurgeriebea 
werden;  Aber  Kteig  Anthar  biadil«  «UoImM  deoi  BiareliMi  «ad 
den  iUMtem  «alMlMldMda  fli«d«riH|Mi  «eyi  ~  wihrtad  di« 
31)  IMhiluedMB'  HcwrfcaafiM,  ^wt  22  HarMgM  gaAlMPty  MMh  aber 
i3m  -Alpe«  -dttreh  Phweiitift  bia  VeiWM  lievekigebroehcii ,  |e  Mgar 
Jiagere  Zeit  in  Priaal  Meister  *),  vor  Moyland,  Pavia,  (hierin  hatte 
•Ml  Aatbar  mit  dem  Kern  seiner  Waffenmacht  aurgestellt,)  und  andern 
unbezwingbaren  lonn^obardisiedf n  Städten,  und  durch  den  hing  ge- 
nährten Zwiespalt  unter  ihren  eigenen  Fuhrern,  durch  Hunger, 
Clima,  und  Ruhren,  grossen  Verlust  erlitten.  ISach  drey  Monaten 
eiaee  gMbenden  Somroerfi  BMbdem  da»  frinkitehe  Heer  ? crgebeos 
dtt  pleite  Laad  darehaiehead,  ta  ftaUea  airgeade  eiaaa  Helt  fiadea 
konale,  l&ele  lieb  deuelbe  vSlIig  «uf»  «ad  die  Reete  werea  aar 
noch  bedeebl,  iadea»  aie  Ter  Huager  uad  Bleed  ibre  Wellita  «ad 


>)  K.  HUdthtrt  liei*  xuertt,  nm  dl«  Longobarden  und  Baycru  zugleich  za  fasitn, 
das  Henofthum  Tritnl  «Dfallsn.  Da  wvrden  ij  Csslra:  TMana,  Malcmn,  S«- 

'mitmm,  Ap^smuB,  Pagitaiia.  Oiatbt«, 'VManvin;  Brtirtaniaen,  Tolan«,  Bnaasiasa 
•t  doo  in^^lsaea,  (dannVaUugana,)  et  nnuat  in  Verona  mittelttCapitulation  ichoell 
«iBgenomiMnt  mMlf  gcgaliana  Wort,  asrstSri;  die  Birgtr  aber  als 

Gefangene  int  n«iltMii«ic1i  RbgerShet.  (Tur  llr  4ä»  Barg  FVmtev  kannten  die 
Bischöfe  tngenuin  tod  Süben,  und  AgnMus  von  Trient ,  eint  Auüuihmc  bewir- 
ken; da  mnstte  aber  jeder  Kopf  mit  6C0  Solidii  gelüit  werden.  Fanl  W.  Hl. 31. 
Cluvtr,  in  tciner  I'alia  anliqua,  p.  89«  hat  obige  Orte  su  deuten  gesucht.  Freyh. 
V.  Bofauje»  im  I.  B.  8..  lOS  a.  sS«Mtl.  W.  erUirt  sie  besHaaler. 

Vm  diese  Zeit  iit  (J.  S60),  wie  et  neuerding«  ermittelt  und  anerkannt  worden, 
▼on  HeeMge  2'A<odo  eingcUden,  der  heilige  Ruptrl  von  War«s  nach  Regentburg 
in  Bayern  gekomoicn.  Dieser  Hersog  Theodo,  dem  man  elBe  edle  RBaierin  aot 
Gemahlin  gibt,  halte  «einen  Sohn  Thtodebtrt  zum  Naehfolger.  Der  gleichitil^ 
K.  Oariiaid^  Thavdelipda's  Vater,  raiidtrta  in  Södbay«r*t  C*f*n  Italien  bin. 
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KleiAar  vm  jtdcD'Prei«  JoMeblug«o,  deo  beiaalhliclMa  Boden  fu 
•nvielMM.  8et«k«  bitler»  .BrftkraHgtn  btwogeo  .4m  Fiwobm* 
ktoig  M  freaiidli«lM|ra  .O«Miimi0gen;  aoeh  mehr  4b«  ikinbliibfa  ' 

der  bey  dem   griechisdwB  Httlb  «ngerorderten .  Subtidit« : 

and  K.  Aulhar  Konnte  es  sogar  wagen,  durch  eine  mit  reichen  llf. 
Oeschenken  ausgestattete  Ge<aodtgcb«ft,  um  die  Hand  der  Prtii-  2H) 
Mssin  Chlodcatcinde,  Childerichs  leiblicher  Schwester,  su  werbeo. 

Indessen,  noch  nocli  einer  sehr  bedrohten  Seile  hin  halle  K. 
Authar  das  neue  Reich  zu  sichern:  io  Friaui  und  Istrien.  Dahin 
Miidi«  K.  Anthar  den  Henog  Eoia.  tu  der  SpiCs«  eine«  Hcvrea,  27) 
Im  VcrUnf«  «inet  Jähret  ward  aaeh  dort  dtr  Prtedcn  hergetl«llt, 

und  dem  Haute  Gisuljs  neuer  Vorschub  gethan  ;  die  feindlichen 
Und  aufrührerischen  Landschaften  hatte  der  Feldherr  mit  Brsnd 
und  schweren  Sclialzimgen  heimgesucbi ,  und  viel  Geld  in  den 
königlichen  Schatz,  abgclierurl  *). 

Aber  einen  noch  weit  reicheren  Fang  halle  Aulhar  inzwischen 
gegen  das  Gebirg  Jun  gemacht.     Es    war   ihm  gelungen,  den 
PfanciOi  Befehlibabcr  det  Reitercy  snr  Zeit  dt9  Afarsas,  der  sieh 
bereits  Aber  ,sw«asig  Jehre .  der  Ootbea  uad  Loiigobardta  er* 
wehrt  hatten  •intaeeUieMea^iiad.  jha  aaeh  e««ht  Moaetca  «or  Ucbei^  2?) 
gäbe  SU  zwingen.    Francio  ward  a»it  Gemahlin  und  fahrender 
Habe  nnrh  Ravenna  entlassen;  wogegen  den  Lont?absrdeo  die  auf 
einer  (nsel    des  Cocnosee's   aufgehäunen  Schätze  der  italienischen 
Städte  in  die  Hinde  fielen.    Eine  furoblbcre  Ueberschwenimung 
h^lie  am  diese  Zeil  aite  den  Alpen  6ber  Italien  hin  tlatt,  woraaf 
abermals  eine  Seuche,  aber  Terheereader  als  j«!  folgte 


*j  H«c  tfmprjiaic  rti-»  Aullinri  a  l  [li'triani  eivrcilum  mitit,  cui  rxrrcilui  Er  dui 
tridenliiiut  praeiail.  Qui  poit  pratdai  et  incMidia  facta  pace  io  annum  uoum 
mmfSMm  peniriam  vegi  ileMlerBBt 

L.  Hf.  17-    Hrr«og  Evfn  »'•ir  «r-lir  ■K3hr»cli#inlich  dem  H»ut<>  Cjnulf»  rernaodt« 

**)  ill.  Ü'    £a  teinp ora  (500)  fuit  atau*  diluuium  in  fiiiiba*  Taoetianim  et  Lignriae 
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III.  K.  ^itithar  war  ein  Arianen;  was  »nucblich  den  fränkischen 

23)  Hof  bewogen,  die  Prinzessin  ('hiotestiindc  i-inem  i.atholischen 
2B)  Westgothen  in  Spanien  zur  Oeniahlin  lu  geben.  Diesa  veran- 
laMl»  d«B  K.  Ayth«r,  OMMidt«  nMh  Bayern  «bsttord»«»}  uad  f ioli 
vom  KOnig  Garibald  die  )fiitg«re  Tochter  snr  OeaieUio  sn  er* 
^  SO)  Mttea  (SQO).'  Mit  WolilwoUeik  empfiag  der  Ktoig  die  BollMolMft, 
«od  aagle  seine  Tochter  Theudelinda  för  Autharie  sa.  Da  die« 
aer  aber  selbst  die  reizende  Fürstin  sehen  wollte,  so  g»ng  eine 
Ztoeyle  Gesandtschait  nach  Bayern  ab:  —  nur  wenifjc,  aber 
ausarlesene  Männer,  welchen  aich  Autharis  insgeheim  beygeselUe. 

-  Wir  fibergeiieii  hier  die  vor  Paul  W.  «okatiadlieli  betehrie> 
baae,  and  von  illara'uod  neaena  Scbriftatellera  mit  Begeiate* 

ruog  nacherzählte  Scene  der  zweyten  Werbung;  vop  Atttliaril 
rOHkaatiacber  oad  ritleriieber  Art  nad  Weite  *). 


eaateft»  .r^ionibus  luliaa,  qnala  po*t  Nm  taaipai  cradUtur  aon  ftilut.  Fmiii 
•  MM  taviaaa  ete.  Dw  Bicft  •atst«  4a«alt  f  iT«  Oetobar)  gant  ftronfl  lioah  unter 
Wa«*«r.  viie  die  Tiber  item;  aber  dit  looere  der  Kirehe  dei  heiligen  Zeno  btj 
Verona  bliab  anvartaktt;  wtuwe|en  dia  Einwohner  von  Uta  in  Bayarn.  loo  Jabra 
später,  dam  aaeb  dio  BSrgar  roB  Baiehanball  (8o3)  (••  den  1.  AbtdiDltt)  ihr« 
Pfarrkirchen  dem  heiligen  Zeno  weiliten.  Viele  Schlangrn ,  und  darunter  einen 
fncabtbaren  Drachen  (tunc  per  alveum  ejatdam  flumtnia  cum  nullo  tarpMliuD 
aaaltiladiaa  dtaeo  «liaa»  mmm  aiagaitttdtiiis  par  uriiani  traasitna  «te  )  batto  dir 
Tib:r  durth  Rom  und  gegen  da«  Meer  hin  autge«*orf«n :  ihre  Ae»«r  verbreiteten 
di«  gidigite  Fett,  neleba  mit  uaglaublicb  ▼ialem  Volke  auch  den  V.  PtUgiut  hio' 
raAa.  fima  ihalieh«  BraiUnagaa  kbaa  baaM  aadh  ia  daa  Alpaa  •  im  Piaafaa 
und  Pong4U.  in  der  Gjttein  etc.,  rom  Aufbruch  der  dortigen  Gewlsier,  von  den 
Scblaogen  and  Drachen  etc.  Zney  Monala  darauf  ward  yerona  durch  Feuer 
tatlMart. 

•)  1»  Dt  30»  Fbivitis  varo  Raa  Aathari  lagatoa  poat  ha«a  ad  Bajoariaai  mint  ata. 

Pforicrmrr.  siijuidem  prorincia  quam  /?ar''. on'orum  populut  inlnV>it«b»t ,  habet  ab 
orienle  fannoniam  (»■  den  II.  Abschnitt)  ab  «ccidenic  Suariam,  a  oietidie  italiam, 
ijb  aquitaaia  varo  pari*  Dauabü  flaantat  I^Utr  Aulhati,  ««■  faa  prop«  Italiaa 
Satt  v«niMa<  «tc:   ('■■■l>  "Mb  baf  IVamln  (Mmims)  «ad  Caslsll  Fodar  (fos- 

deri*-) 
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Ab<r  ielat-aIhMl«  tioh  «ift  CrlBttlaehM  He«r  («aSMlMfarn;  UL 
pnd.  d«r  bcikftnt«  KAoif  G»ribald  eilte,  sein«  Tochter  Tbeudelinda  80) 
mit  ihrem  jüngern  Bruder  Gundoald  (Gunthar!)  nach  Italien  in 
Siclierheit  zu  bringen .   um  d«na  «lieh  lelbtt  d«hin  SU  folgen : 
sein  Haut  schien  verloren 

Do«lt  «IsobaM,  md  mit  groiimn  Oepri^ge,  kam  Aalbar  Mi> 
aar  Braut  aalfcgaa,  und  fayerte  e«|aa  Vannahlnag  mit  darial« 

ben  unvreit  Veroae  auf  dem  Gefilde  von  Sardis  (Sarno).  Et  war 
der  15.  May;  —  unter  den  anwesenJen  Herzogen  auch  der  von 
Turin,   Nameos  j4gilulf.  —   Doch:        unter  Sang  und  Klang, 
bey  SeboMua  und  Taax,  sieht  pUMriidi  ein  grause«  Oawittar  «if* 
Bte  BlitsitrabI  fabrt  loaabaad  am  kdaigliabaa  Zalta  oitdar,  uad 
««hlendarl  aiaen  dar  Tmgbalkan  gagen  Agihilf.   tt^as  badeutal  30) 
das?"  fragte  der  ernste  Herzog  «aiaan  der  Schwartltaatt  «ad 
künftiger  Dinge  kundigen   Leibknappen.  —    „Oas  hier  unterm 
König  angetraute  Weib  wird  in  kurzer  Zeit  Euer  Gemahl  seyn," 
entgegnete  lächelnd  der  Scbelm.         Schweig,  oder  dein  Kopf/'* 
laaata  ihm  der  Har»^  drebaad  so.   „Hieb  mSgt  Ihr  lAdtaa/* 
Icnischt  der  Kaappa,  »aber  nicht  dea  Laaf  des  Oaiehiebs  var- 
behraa:  Dieses  Frauenzimnar  ut  nun  einmal  ins  Land  gekom- 
men, um  Euch  angetraut  zu  werden,"    t/oJ  so  geschah  es  auch. 
Um  dieselbe  Zeit   war  Ansul  (Engelbert),   ein   anderer  n^^r 
Aarerwandler  des  K.  Autber,  unbekannt,  warum,  bey  Veroni;  er» 
■ordet  worden 


*j  Otni^ae  po«t  aiiqued  tenpui,  cun  propter  fraocoruoi  «dTtnium  perturbaUa 
4MaM»  Nfi  adteoiaief,  ThrsMbaa  ijas  Slia  caai  wan^igmmm^  uvmiam  6«e- 
«hiaMt  aA  IlaliaM  cmrflactt  «le. 

")  Die  g.inre  Ceicfiicht»  iieht  einer  ron  den  mjchligen  Gegnern  Authar'i  untor 
den  Langobarden  telbit  frnh  «agcaelltlten  Meucheley  gleich ,  «robey  Thiadminda 
mü4  jtgMf  ie«|»ah  ab  natdiBMige  WariiMa|e  ditnlee.  Tielleialil  hatte  4«r 


III.  Im  nächsten  Herbste   ^var  einet  Tages,  als  die  longobardi- 

55)  sehen  Gesandten  noch  am  fränkischen  Hofe  verweilten,  wo  K. 
Guntram,  Childericbi  Vaterabroder,  besonders  feiDdliohe  Gesia» 
nongen  hegte,  dort  ü«  ffamd«  eingetroffen,  den  K.  Aiitk«r  «m 
ft.  September  (syo)  mit  Tod  obgcgaagen  »ej;  dordh  OMI,  ^yi^n 
aun  lAgte.  Bin«-  swoylo  OoNndtaöhaft  bftliltigt«  bej  H.  Glltf>' 
ArAÄ  die  TVtMrpott,  «ad  bot  mm  FIrfodoB.  Dm  woIH«  ^^r 
Moig  der  Bokaaft  aoheimgesteltt  wissen;  —  aber  naeh  oinigM 
Tigon  oatlioM  er  die  GcModle*  deaaoeh  mit  friedlieken  Zvtofoa. 

Theudelinda,  die  KönigiD,  geliel  den  Longübarden  sehr.  Sie 
erlaubten  ihr,  die  Regierung  fortzufuhren;  ja,  sie  gestatteten  ihr 
sogar,  sieb  unter  den  Loogobarden  ciaeo  Mann  su  wählen,  einen 
loklmi  simKeb,  der  Ahig  wAm,  mit  JVutzm  dee  Releh  mm  ro- 
35)  gieren  *).  Da  giog  die  erienelMe  Proo  mit  lieh  nod  mit  woteeB 
Miaiieni  m  lUlb|  and  jtgäa^,  der  Heraog  der  IVioriner,  (Tta> 
■noy)  wer  ee,  den  lie  «a  ibrem  Oemobl«  (der  ibr  vioileieKt  «olion 
frttber  bestimmt  war,)  und  sofort  für  doe  longoberdikelM  Volk 
■nm  Ki5nig  w&blte.  Er  vrerd  gerufen  *^  " 


Urrzof;  AgWulf  nach  dem  Vorgang  leinei  Nachbars  und  Freundet  Ev'm  xu  Trient, 
aach  ^i«  Ab»ichl ,  cioe  der  Töchttr  K.  Garibald's  von  Bayern  alt  Braot  heinna» 
H^rtn;  ttsBaUbt  hült  tr.  wüt  ftmm  lloR»  «MMsit»  ait  Au  Nnsnim  Tlisais 
Jinda  bereits  ein  Veritiadoii» ,  Ton  dem  der  propbetitehe  Junge  und  Leibknapp« 
wattUt  fräbcr«  ah  Aatliaii  ifibet,  voai  friakMdMB  Uof  gatantcht,  um  Theod«- 
Jlnda  gawoifeaal  8.  4.  Tarfetg.  *.  l*am«iu«i  {■  tiAtum  Qaciliall  llsst  licli  Itiar 
io»  Breite  über  die  Wahriagerkttotte  bay  den  Rümern  und  Teutichen,  ohne  obige 
Idee  XU  ahnen.  Gar  manchet,  wa«  Paul  d.  D.  oder  »eine  Zeit  in  «ina  Fabal  eoA 
in  ein  Mirakel  einkleiden,  gebt  mit  gans  natürlichen  Dingen  lu 

*}  L.  IIL  3S>  Reginam  Tcro  Thcadelindaia.  quae  tatis  place  bat  Longobardii,  f«i<> 
■baraat  ia  tagla  «UMislaN  difiilate,  saaAsatas  ai,  «I  sibl  q«*n  'votaisstl  as 
omnibut  Longakatdis  viraa  aUfstft.  ttÜim  sdliest»  fid  nga««  iXHic 
potiet. 

**)  nia  e.  5gi  vtro  ciMiilUaB  eam  pmdaatib«»  lubans  jtgfhlfum  duetm  TamrinaliaB 


Paul  W.  b«(ehreibt  aun  diete  S4tM  wieder  sehr  «nsiehend.  Ilf. 
Agilulf,  feiten  und  kriegerischen  Sinnes ;  auch  an  Gestalt  und  Ge-  35^ 
m&th  cum  Herrschen  geboren;   war  thüringischer  Abkunft}  atu 
imk  G«MUtehtt  Anauvat   (in  Tyrol);   maiterlicber  Seit!  W 
AotUr  vtrwMdt  *).  Obtcr  gratMin  JiiImI  hattt  ai«  Varlobwg 
•dbOB  ms  Aaffiag  Nov«ai)»eri  ilalt}  —  die  fcyeriwh«  TbroDbt« 
Steigung  aber  «Mt  mf  4*r  aieh«t«a  groMt»  Mayv^rtumnloBS  -. 
vor  MayUnd  (592)> 

Die  Theten,  Ereignisse,  und  Denkwürdigkeiten,  welche  di« 
fünf undtwanzigjähr ige  Regierung  Agüulfs  und  d«r  Thevdclinda 
-  »itBBeiclMMn,  Allen  niam  dtb  (rlkiMm  TiMil  dM  viertan  Baebc* 
ußmn  OaaehieblKhrmlMra  kai. 


fTauer  im  Innthal   und  Turin   liml   »ich  doch  düch  vcrwjn  h;   c!li n ogr j phin  h  !) 

et  sibi  Tiran  et  Lesgobardorua  g«nti  re(«a  «l«git.  Erat  «nia  üdani  vir  tlren- 
MM  sl  fceOlaosvai  al  laa  fama,  fuan  a^M  ad  r«gni  gubanaaiila  eaiplaitas.  — 
Ä§ShiUmtt  V*       aafsatm  ragis  Aathari  sie. 

« 

*}  IL  lloihar  im  Prolog  lagt:  quatuor  dacimu*  Agiliup,  Thuringiu ,  tx  gaoera  AnmO' 
ML  Oaa  kaaa  nun  aia«  aäheiw  oder  fernere  Beaiehuog  haben.   Ueberhanpt  «fii< 
Ms  wir,  daM  4ea  mImb  aarer  OiouAtr  (laenaadei  p.  $9,  and  Eugipp  alc)  gen 
Süden  wandernden  Tliüringsrn  fmrli  Tiirgilingl),  Bjj'iiJricn  glrichsam  du  snayle 
Valerlasd  war.    ICio«  Colaui«  denelban  s.  B.  baUe  ticii  b«y  den  auch  in  daoi 
Niebelaafsaliede  fwaluataa  Otafcabart  Ikm^ßngt  au  Ontinga,  oder  TStrinß,  vmU 
Sehen  der  bayeritcitfn  Traun  und  der  S-iliach  ang«fiedsll  (•.  ill.  Bd.  uns.  Baytr. 
'  8.  It7)  eine  andora  im  ff'atgaa  im  Vorarlbtrg ,  ad  Tnringoi.  oder  Onringai.  S. 
in  des  Frajhtrrn  von  'Varmayr  »ämmllichtn  Werken   II.  Bd.  Urkundenbueh  p. 
XXiX  ete.,  daf  „uralle' Veraaickaia*  der  Mmaidirlien  Einkünfte,  MuUunfea  und 
Gercchiigkeiien  des  Uochsdnes  Chari  deria  aneb,  aa  den  Qnellea  de*  Rhelaa  and 
JLeehs«  die  iVIioittcria  und  ßeiielicia  eines  Vjgil»  ,  ViL-iorfi.   A>t  ilgisr>,  nrmrdiut, 
Dnsas  etc.  aad  ibnliehe  Aaklaufe.   Cluvtr  in  seiner  i<4lia  auti^u«  f.  77  sagt 
Bant  jirminor,  (i.  e.  Anauaiasi,  «pplda«  aapra  TridmlaH,  >ane  Nm  et  fbn, 
(auch  L.->  üfi.  IiLiili  ill  ein  iltuliclic»,)  Val  di  Noo.  lo  >  bjr. lisch :  Anagnii,  an  No. 
siui,  Anaunia.  (Ansberg.}  so  such  in  den  JVI<rlyrolagiis.    Dies«  Nuüa  wirft ,docii 
«■hl  kiafiag Kchee  Liekt  anT  Agilnlf,  Tbaodeliada's  «ad  Bvm's  frilhere  und  beK 
Mthlicba  Verhaftnissa.    M.  e.  ferner  JK.  Anthais  Abhanft. 


iV;  J«  aiohtigftr  «ad  tbiligcr  nmd  unbtr  dw  laiMni  PiSndt 
dti  jiwgCB  lOBgobardlwkM  lUiclief;  j«  vidftlligtr  di«  immm 
P«rlh«yaiig«Ry  Rlmpf«  «ad  Draagtda  d«MtUbcrt  warta;  «a«h  dar 
Tbroi^  der  LongobArdta  unterlag,  wi«  tkbarlHUipt  dia  ThnNM 
li«llblMirb«meber  Nulionen,  mehr  dea  NAchalellangeD  der  Blut»' 
verioandtcn,  ah  äussern  Gefahren;  desto  umsichtiger  und  ge- 
wandter, deelo  kraftvoller  und  gemässigter  xogleich  erscheint 
diese  Regierung;  vor  allem  waren  Theudelinda  und  Agilulf 
bemüht,  das  Gedeihen  uud  den  Bestand  ihres  Volkes  durch  kirch* 
.  -liah«  aad  altlli«!!«  Aaitallaa  aa  aicharab 

Ein«  der  erttea  hdaif^elMallaadlnagta^war  die  LOmiag  der 
•aa .  den  tridcntiaiialiea  Caatellea  naeh  Freahrtiek  «bgafühtlea 

1)    Gcfangeaea.    Dahin  sandte  Agilalf  den  Biaehof  von  Tridea^« 

Agnellus ;  man  kam  dem  Ehrenmanne  williÄhrig  entgegen.  Thea- 
delinda  hatte  an  BrunehiUle,  Jie  Mutter  des  fränkif^hen  Königs, 
geschrieben:  diese  bereits  mit  eigenem  Gelde  eine  AniaU  Gefaa* 
gener  gelöst  ''). 

Aber  aaeh  viel  «iebtigere  Dinge,  die  HertteUaag  eiate  dM- 
erbaftea  Friedeae  awieciwa  dea  Fraakea  aad  Loagoberdea,  wa- 
ren sn  veriMadela;  ei  warea,  wie  die  daneligea  Zaetiada  er- 
kennen  laiten,  grosse  Intereeeen  des  blatsverwaadtea  aad  aidist- 

befreundetea  Macbbarstaatet,  Ba/0aririM',>  gleidiaeitig  aa  firiaki* 
•ohea  Hofe  sa  Tertreleai  aad  wieder  an  ordnen. 


*)  'L.tf,  l,  Coefirasta  AgiMf,  (qui  at  Ago  dictot  ect.)  regia  dignitata,  canaa 
eofam,  qui  e\  cattellit  trtdenUiiit  captWi  a  Francis  ducti  fucriint  A('n,-':iiin  Epit» 
Copam  tridentinum  io  Franciam  mitit.  £*  waren  fvohl  Verwandte  und  liaut-  nai 
MarlicaBotMB  AploJIi  aad  Bviaa  iw(«r  Janaa  0«lhngaa«B,  «vnd  dar  Bikhof 

AgfuUiii  itnnd   dteien  Dynatlcn  auch  telir  nahe.    Qui  CAgneJIu»)  «inde  reditnif 
ali^ttanto»  caplivo»,  quo*  Brunichildis  Regina  Fraocorum  es  proprio  prclio  rede- ' 
■aral,  rareosTil; 


.  'OMia,  Mit  jtatdl  4^1Atitidlea  Bimnarieh  dtr  Pruilimi  ii^  fltttf.  IV. 
bayem  w«r  GmdMldt  nwl  ThmdaUada*«  V«lw,  d«r  Kdaig  Om> ' 
liMdf  aioht  aMkr  ran  Voitditin  gekommmt  «r  wm-tWHikcHr 
len  *);  aueh  sein  älterer  Soho,  GrimoMf  tM  aacb  duokeln  Aa-  * 
deutangen,  in  jener  Katastrophe  umgehommen  aeyn  '^).  Hinwie- 
der habe,   nnch   der  Erzählung  k^irnthnerischer  Annalisten  der 
Jüngling,   Herzog  Tessel  aus  Härnthen,   dessen  Vater  Dietbold  \ 
um  das  Jahr  5ö8  gestorben,  durch  vierzehn  Jahre  im  Exil  gelebt, 
und  bey  K.  Sigebert  I.  un  Praakanreiah  Schutx  und  Püege  ge- 
lbaden; „daaa  K.  OerhM  (6«rtftaftO  baba  diaiaa  Zwaig  mit 
Betrag  nad  Oawalt  varfol^.**  äA»Sigtbm  gartotba«  (SYS).  «ad 

 .   ,N 

*)  Mos  crectns  tanta  victorU,  Garibaldo  nojorum  regi  sive  oeci*o,**!ve,  qnod  eliis 
plaeet,  in  Ilaliam  profugo,  et  rebu»  perditit  liaurl  diu  tuparttiti.  That*iIon*m  re- 
gio iniigoaiD  titulo  «uifecit,  (Chüdcbertut  raa  traucgruM,}  Adlxratar  T,  I.  L.  VI. 
18$.  Bs  fordeele  Am  im  ttrnA»  die  AatriManaag  setasr  Clisotal]. 

«  AldiNiier  lisar  sdioa  to  VMM  AgotUot  vom  H«rtl<»g  Bvin  nicb  Oellisa 

■  begleiten,  um  den  Fritden,  wanigitene  auf  mhnra  Jahn  sa  •iebeSBt  der  ebet 

'    daoooeh  öfter  unterbrochen  worden  tey. 

UildebeTtut  Tha«silonen>  BaTariae  pracfecit,  G^ribaldo  et  filiU  «iiu  «{mImi 
lO  »agt  da*  Chronieon  ialiab.  apud  Fez  tcript.  rar,  etc.  I.  p.  3S0. 

**i  Herr  ProfMtor  Buchntr  äuMcrt  ia  Miaem  I.  Documentanband  1$4  bay  diaaam 
Aala«M  die  «aa  aicht  gegründot  wlieiBaade  Meynang,  dau  j«Ber  ChradaaM  ia 
Autler,  den  Fredagar  alt  „es  proctribai  de  gente  nobili  Agilolfinga"  und  feinen 
9obD  FaruM  aufführt .  (t.  den  II.  Abtchaitt  d.  Abh.)  abaa  um  das  Jahr  591  dabin 
verpiaaat  werden  >ejn  möahte.  Di«  friakisehaa  KSidge  hittaa  atelidi  dan  Qo- 
nbali  und  sainen  Sohn  Grimoali  für  ihren, Tbeil  an  Ba)qarien  unten  in  derWet- 
terao,  im  hautigen  Beaten,  enttehädigt.  Wir  halten,  «rie  bamarkt,  diasaa  a^Ool» 
Sogitehan  Zwaig  Chrodoalda  vielaahr  für  «inan  Ableger  aiu  jeaaf  Zait»  da  die 
Ba)oarier,  von  daa  Rünia  vetdtiafi»  imfloidfea  aad  iaTUMaiian  fleeaniUshe 
Harbarg  a  fanden. 

Den  Kunig  und  Herzug  Gunhald  I.  und  teinan  Sohn  Grimo^ld  Tarmutheit 
wir  hingegen  in  dem  ihnen  Ungtt  befreundatae  Friaal»  und  tehao  intbetondara 
{■  Haaae  Gisnlb  des  Andsahsa  OriBeeld«  fastgefianst 


m  Tmal  dir  JOi^Hlig,  mtHtilg  gwwdt»,  hAm  R.  CkiUtHeh  IL, 

Sigbert«  8olm,  zu  Meli ■  «ich  («ocr  — §c»otnmen :  Sigebert  umA 
Ghilderich  waren  K.  Chlotars  I.  Sftfcn  und  Bokel  etc.  Die  bcw 
nrkandcte  GeMMeht«  l«Nt  »Mh  mir  diMM  NmIumMw  tthr  w«U 
rereinbaren. 

1)  K.  Agilulf  hau»  taiM  8«kw«g«r,  dm  HwMg  vm 

jwriMt,  fw  fv»  diMer  «it  dt»-  liBttaM  BiM(«  nrteklMlwt«  *). 

IV.  In  der  Tlwt  tthen  wir  non  die  VerhältoiMe  switcbcn  den 

Franken  und  Longobarden  freundschaftlicher  als  jemals  gestaltet: 
das  Wohlwollen  des  fränkischen  Hofes  dem  longobanJischcn  und 
bajoarischen  H&use  zugleich  wieder  cugewandt  Denn  auch  für 
Ba^oarien  b*tte  der  Frankenkuoig  Cbüldcberl  den  Tassilo  t  Alf 
König,  (naeh  aadim  am  nähr  ^  ßerx^i)  vad  ftrwlfcftad  ait 

7)    getiobartar-  Brbfolga  im  Haaia  dar  jigilulfingerf  angeordaat.  **) 

% 

Und  doch'  findat  aieb  io  der  gfnsaa  Reibe  dar  biiyeraehM 

Herrscher  aus  diesem  Stammhause,  wie  sie  immer  die  Geachichte 
and  die  Tradition  bewahrt  liaty  auch  nicht  einer,  Namens  ^gi- 
ütlfj  obgleich  bey  f^^n  Bayern  und  I-nnf^obnrden  dieser  Name 
beliebt,  und  selbst  bey  den  Franken  zu  finden  war  Zugleich 


*)  lY.  I.   „Evin  quoqu«  diu  Tridealinoctta  ad  obtintndam  pacem  ad  Galliaa  ftr- 
leiil»  ^a  et  isf  rttala  lagnttba  aab** 

'  ^)  üabar  dM  -huwämmng  «nd  bemftialt  BhsMtcttaf  TmriWt  at«  Henog  «oa  Bayera 
dorch  K.  Childtbert,  dar  anf  dcmielben  Zuge,  von  Straubarg  an«  in  Schwaben 
•ach  den  U.  Laa^frid  ma  paarm  triab,  und  dto  UiuMo  alnaaUto,  vargi.  Autntin 

III.  274- 

Agitulf,  nüUch:  Ayo  and  Akil  atc.  Man  hat  versucht,  Oanbald  I.  für  eine« 
Selm  «ad  Bakal  «■••  Acaolh,  dar  voa  einar  IMaer  das  ProakaiiiiSiuta  Chif 
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^«nitfdtB  in  dn  an  4i«M  Zmt  MkrifÜkh  brtanat  fMrofieiMa,  W. 
.«•d  «Ol  fraokitahan  Hatm^  vtmnk  nBlw.K.  IHmaduiek  —  !dMa  ~ 

aater  K.  Dagobert ,  georilnetea  Oeaetzen  der- Bayern  föof  '••f 
laucbte  Geichlechter  «ufgefilirt:  die  fluosi,  DroMMXi,  Fagana^  . 
yieniona  und  Hahih'nga ;  —  welche  sich  der  regiereoden  Dy- 
nastie der  Agilulfinger  unmiUelbar  aoreibcD,  und  ao  fürder  g»> 
achtet  werden  «oüten.  ■ 

Kdonten  diese  Einschiebsel,  diese  nterkwürdigen  Prärogativen 
io  den  bdfoarischen  Gesetien  nicht  eben  von  Theudelinda  and 
^igi/uif  eingeleitet,  und  vo«  H«rsof  .£bni|  d««  S«h«r«9er  dM 
kftoigliehcB  Hanm,-  d»m  Eidam  w«{1aad  K.  OarflMiM^a,  md  ,n»U 
laieht  .antn  jenar'Gaaeblechter  noch  nfihar  aagahdrrfaoi  Etm, 
all  Feldbarr,  wia  ala  UnterhSndler  glafeh  aotgasaiMmal, 'baivirkt  • 
worden  s'eyn?  Wir  wagao  mit  dieser,  tinsers  Witfana»  biabar' 
BO«h  aia  ^atlalllaa  Praga  wohl  nicht  au  vial  *)? 


väu*  gebortn  worden  wire,  ■iillB(lfc»n  Un(  *pricht  mehr  eine  vom  Herrn  von 
Fallhauun  am  Maretllina«  L.  2o<  21  enthobene  Notis  u:  da  ainlidi  aater  ft. 
Conttantin  c.  36}  im  Nericnm  «in  jig«,  ^jilo,  vir  komormthiimu* ,  Iribvnuf  grali« 
lilfauDi  vorkömmt.  DMe* «ia  östlicher ■  Dignilir  Af^olf  am  frünkischm  Uuf  mit 
an  den  bajeritchen  G«(«tsen  arbeitete,  itt  bekannt.  Da«(  A^ilulje  an  den  Sals> 
4fMllen  XU  Reiebenball  noch  iot  VIK.  Jabrltiindert  Theit  bauen,  babea  wir  nach- 
^geniMen.  A«ch,(a(Miae-C«lQMa  ia  Ba|tta  •  fühlten 'diiMB  Naaeni  *,  B.  hüb 
firb.  I.  eo. «.  ?6o. 

°  *)  Heber  die  allalhlige  ▼erfhinaf  Ml  fiiflaiaaf  iw  LL.  Safaarforvm  •.  Hm.  Dr. 

fVUtmann  oeacct»  bi^'crische  Bachti-  und  Ruchtttrt  Landetgeicbichte.  Uirin  iit 
d«r  bi»her  vi«l»«itig  erörirrla  Gagaaataad  kriiiach.  süaaaiaaagafaMt.  Man  nimmt 
an,  daH  an  /rtfaUfckiA.  Haft  arfl  B.  nbadMch  (fit-WH  »»  diMaM  Cadci  «ä. 
arbiviiet,  und  rlrr^cISr  von  t^.  Daf,ob«rt  (Ö30)  wie  die  Gaaatxe  der  Ri|>aarier  und 
AJamaauen  wrteotlicb  ecgaazt  wurd«.  Dar  Ifrotagaa  wird  (ür  di«  jüngat«  Zulhat 
fehakan.  Das*  laririMlt  Magaita  inail-  BeibnliaaiMts  la  diasaai  Wethe  heM* 
fea  «onha*  ht  aidM  n  haamiMa. 
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IV.         Herzog  Tassilo  r&ckte  tlsobald  (o.  592)  mit  einem  Heere 

I)  in  die  Lande  der  Slaven  ein;  was  ihm  unter  einem  wohl  der 
fränKischc  Hof  zur  Kedingung  gemacht,  und  die  Selbsterhaltung 
•einet  Hausea  geboten  hatte;  aiegreich  und  mit  groMer  Beute 
kthrto  «r  mif  ftin  Bri>f«biet  mrAcii  % 

II)  Bistgfl  Mff  q»it«r  <e.  596)  trtrdtn  2000  B*y«ni,  «rdch« 
die  SUmn  fibtrfallen  hatte««  von  dem  herbey  geeilten  Chan  der 

Avaren,  wieder  überfallen,  und  «ämmtlich  niedergehauen.  Um 
das  Jahr  609  Mheiot  Testilo  mit  Tod  abgegangen  zu  eeyn. 

41)       PmJ  W.  meld«!  «itwIrfickUeli  davim.  Im  HanpUamd«  der  Bi> 
joarier  war  ihm  leia  Sofao,  OaribnU  JJ.t  ohne  Autand  ^^1^, 
irihrtad  in  den  NehenUndem  aueh  asdere  agUalfi«f{s^  PriMten 
'  eneheinen,  wie  jlventin,  Megiser^  «nd  die^eieheimMehen  Chro- 
■iken  aieht  fiibaraehea  latien 

11)  Im  Monat  Januar  (c.  595):  ein  Comet  durchzog  eben  den 
HimBelj  etarb  Johanna,  Enbtaehol  von  ReTanna,  qad  Atmimf 


'  *)  lY.  f. .  mIIh  diebui  Tauft»  t  CKIMwla  ragt  Fraaeoran  äpa4  Bajeafiaa  m 

ordintlui  Wt.  Qui  mos  cum  cuercitu  in  Sliv.jruni  piovinfiam  introirni,  palrata 
«ictori«  ad  ioium  proprioai  cum  maiima  praeda  rentavit."  —  Damalt  IV.  it 
mtnlan  Ifali^  oder  «itfd»  9fii4t,  «ria  ala  etwa  iMiilratagt  aedi  a«F  da«  Paalaa 

rn^arni  »ich  fortpfI.»n2rn  (rnlnHi  tyly.itici)  unii  Bnfftlochttn  (bubali)  »on  Jm 
Longobarden  in  Italiea  lucrst  euigelülirt  i  wo  sie  all  \Yundcrthicre  «rtchieneo. 

lUtgiter:  Jnnalt*  Carinthiae,  ron  Uieroojia.  MtgUm-^  Com«  patat.  «Miland  d««' 
Bnli.  Carl  ▼o»  Oaftamidi,  RiiMflafnpfc.  4aaa  clioraSahalMlkt^  PreftM«  «Itr 
Getchicbt«  zu  Lcipxtg:  Laipsig  l6l2  in  Fol.  Megiltr  ichöplt«  eben  «onohl  au* 
Gregor  von  Tour«,  JFradagar,  Fanl  W.  Sigoaiai.  all  ana  Avaalin,  Arnpack  a.  A>  i 
maaidnl  abar  «na  OoMlMwt  OMiMlIMSb  Mrathfrfadwr  ChMoilt  «ad  aaa  mtri'f- 
Uabao ,  um  driuhalbhondtrt  Jahre  frUhtrn  fcberliof^rungen  dag  Oatilglaadht. 
Taiaügiich  i*t  da***o  V.  Bueh  13>  Cap,  hier  lu  bfrücktiehtigen. 
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du  rtaugohar  Bürger ,  tnl  «a  ihm  Stall« ;  die  «dlta  Gii^eh-  IV. 
l*r  Rom  rftcklen  danuüb,  wie  bmcrkl,  «]l«iilk«]be«  in  4ca  li5«  tt) 
h«ra  Würd«n  dtr  kAtholiMhM  Kirah«  ew  9mA  vbr  ^:  di«  A*r- 
barM  Mthr  in  Kritgfdicnile. 

Gleichzeitig  beachloss  «ucb  der  Herzog  Evin  zu  Trideot  seine 
dMtawrtMh«  tnd  tOAät  wVMM»  Lnfbalw  **).  Ihn  folgte  • 
OmÜMMm  (Chodololi!)  «io  edolmatbigor  oad  dorn  ItttboUiolMn 
'daabeo  «rgebeiier  Horr,  wo  nicht  ein  Sohn,  dodi  «m  BloUver*  - 
wandtet  Evings,  der  mit  Cat'doald,  dem  Heriog  von  Bergamo, 
nicht  zu  verwecliseln  ist.  Dass  Evi'n ,  von  dem  nirgends  vor« 
kömmt,  dass  er  ein  geborner  Lon^obarde  gewesen}  —  er  er- 
toheiot  b«y  dem  Einzüge  AUxmu  leboD  da  so  TridMt  emhei- 
müchi  — .  d««  die  neaon  OoicUditodinibtr,  viello'^bl  blot 
MriMe  wOidiOB' Nammi  weg««,       «in««  der  b«io*HMh«ii  «nd 


*)  Di«  Kir«lMBjM«hMkl*  «vabt  viele  Beyipiele  mch,  Jik  Biieböfe,  atu  edleo  G«- 
•cUaalrtani  slaMMBd)  Mlier  vialÜielM  SteUhaltar  w»A  Baamta  io  ikr«^  HaiiBedi 
«ami.  So  Mbal  flngar  4it  0smm.  AnchTd.  k  AmindKtf  f  s»  Maylaaf  c  sgir, 
«rar  ia  MImt  StütlMllsr  gawaasn.  Hiaria  liegt  abaa      iyiiaithdm  f  aiacip. 

**)  tSkm  IT*  H»  BotaafM  temporii  (c.  $95)  menie  itefunctui  etl  Johanim  hnHA- 
afiMopui  Ravaanaa,  cajai  ia  loeuai  JMiwiwtM  «m  Hoamiae  eulMittatM  aal. 
'  Ebbt  qaoque  daet  in  Tridmto  aiorMo  (datuJ  art  aMem  loan  4n*  OaMoaUut  {tit 
nicht  mit  Qalduif  von  ßerg«mo  lu  rernechieln ,)  vir  bunus  ii>  fiJ*  catliolicui. 
Uiedam  ipeia  diabu*  Bkioarii  atqna  ad  duo  nilii*  virarua  inpar  Sdavot  irraunt 
anperveaiaBU  Oaaaae  OBiaaa  ialarflaiaBtark  Tana  primat  aabaUt  lÜTaliai  at  bn- 
bali  in  ItaKaaa  dalall  tlatlaa  f  epnlia  aatcBaala  Auraat. 

T)ttv  Evin,  alt  treuer  Kriegtg«rjhrti  Alboint,  mit  demielbrn  eiogenendert ,  crit 
im  Jahr«  569  nach  Trient  gekommen,  lich  dort,  vor  Ueberoahm«  dei  Uerzog- 
ÜHuaa  «t  Magabarthdia»  Sana  «uagabaa  baha  ata.**  wia  Hr.  t.  üormajwr  ia 
ulnen  Bejtrigen  zur  Gnchiehte  ron  Tyrol  II.  27  unter  Beruf  auf  Paul  er« 
xihh;  davon  meldet  dieser  geni  und  gar  nichta.  Herr  t.  Uormajr  hat  hier  offea- 
ttar  daa  Evio  mit  Gitulf  von  Friaol  vsmathaalt.  Aaeb  aabai^  at  er»t  epiitcr  ar- 
«agan  aa  baba«,  daw  ia  ainaaZaitnaB  vonSoeJabraanar  vanatncm  Alaabif- 
aialkl  4ia  Baia  a«yn  häaaab 


TO 

IV.  longobardisehen  Dynastie  10  nahe  tlehenden,  und  in  die  beyder- 
seilige  Regierungs-  und  Volktgeicbichte  ao  mächtig  und  giücMioh 
einwirkenden  Primaten  allau  wenig  liMcbteten  ohne  Nach- 
kommen,  und,  wi«  bemcrlit,  ohM  4m  BmÜs  «wm  tHammmgt 
SM  BranUdifttim  abgegMgM  wSn;  —  itl  Mcbt  m  gUnbciit 
Aach  4«r  w«il«r«  Vwlanf  dar  GM«lH«bte  liwt  wm  du  Gegcn- 
tbeil  vermnlhtn.  MerkwQrdig  ist ,  dasa  Gundoald  ,  Tbrade* 
linda^s  jüngerer  Bruder,  nicht  mebr  nach  Bayern  zurüchgekehrt ; 

42)  aondern  mit  dem  ilercugl hum  yfsti  erblich  beleJint,  der  Ahnherr 
•ioer  cablreicben  longobardisehen  NachkommeBSchaft  wurde  ***). 


*)  Evinus  dux  tridriilibu« ,  cuju«  asor  toroi  T}t«ud«liu(]a  erat,  io  Gcrmani.im  rl 
OaljM  «4  Gutoraau««  (GuDlranp  et  Hyld«b«rtam  Rcgii  lafaiiu  fuit,  fo«dui  per- 
palmai  coa  Fnnda  iatM  «■(•  .lAimliM  Lib.  III.  p.  S74>  Mabv  wniila  w  also  — 
»onit  <o  brrcJ?  —  nicht  lu  stgtn. 
*<)  lieber:  fordinai'M  HutUr  von  NeaUadt,  Franxitcaner,  aod  BeichlTetcr  aa  der 
Ffaaanabtey  m  HobMnia«di  Ib  Bayam,  Mtr  4aM«B;  „HSUm  vom  Ttur,  JiiAth» 
und  Hohtnwarth  etc.  Ingohtadt  1670"  —  h»t  man  gar  labitöde  abg«»pro«h»n.  Der 
Mann  hat  viel  g«le»en,  viel  gebort,  und  —  nach  eetMr  Art,  wae  awcb  Andere 
dnui  — '  vial  eembipirt.  Dar  h.  'JloHMifof  iit  ih»  •  ein»  bwUnleaba^Pee—a,  ein 

D;nsit  von  Tauer,  der,  naehdaat  ar  lein  Maas  be*trllt,   auf  Hrr  BücKkrhr  vnn 
Rom,  in  der  Nabe  de»  b.  VigU        Trieot,  dem  Uimmel  und  der  Enigkcit  teioe 
lattlan  Tafa  wMmt  Bieliay  Im  Haabar  dnrcb  die  GaicblAta  ▼•llboaaHa 
wacht  fertigt. 

Dia  Hersoge  Evin  und  AffiulJ  iatet  nun  Uucber  auch  ron  Taueti  von  Ronie> 
diaa«  abalasakaa;  (ala  rtgnli  mUr  Dynaaliaa  niriaomm,  v*{e  v«ir  tia  dbui  ata 

»olclie  oben  wirklich  nachwicien,)  wcilcr  vnn  denErlben  tlir  Rajvutn's  von  Ai  ilccli« 
und  Tjrol,  auch  den  Gtrold  aut  Al^mannien  u.  i.  w.  Dai  immer  grünende 
BhraidirittBtaia  dastyroüaolM«  ^dlanale.  folgt  damlban  Oanaalegiot  leboB  Magiisr. 
Aber  auch  Hr,  v,  Lanf,  der  Huebrri  Abhandlung  alf  ein  blotici  Fabelbikhlrin 
xor  Seite  wirft,  und  auch  hier  Ken)  und  Spreu  xu  »oadern  Tcreclunaht,  kann  ((• 
Vareiaigong  4««  bayeriiehen  Staats  ale.  S.  f4T,  x46  ote.)  aiahl  in  Abtada  staSaa, 
data  die  Huoil,  Andtcht,  Tarier  und  Hohrnwart  rinei  Gcichirchlo  waren,  iIom  fin 
Zweig  davon  nach  Alemannien  hintrieb  u.  t.  w.  GewUt  ut  e<  auch,  da«»  F.  Uu«. 
ber  io  der  Ablaj  JHMeniMrtb-aaa  IVodilianeii  sdid|rf)%  Ca  aar  doK  gasada 

Arn  konnlfn. 

•••)  Gundoaldt  DatejD  und  »einen  Tod  in  Italien  neidet  Panl  in  ein-  und  dertelbeo 
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AMh  mit  dum  Ohtm- im  kwunm  w«ftA  «h  ISngw  iutmOw  IVf 
fVMl«  bmrMtt.  .19) 

Ua^tÜb  Mliwiarigtr  war  di«  Lage  Agilulfii  dM  ßxmroha»  g)^ 
VM-  lUfwona  und  den  in  ihre  PlaiM  varfloebtenta  ilAlMrfl'  g»*  ' 
genübar.    Nur  der  Weisheit  und  Pr&mmigkeit  des  grossen  Pab> 
stes  Gregor,   welcher  eodlich  mit  Agilulf  und  Theudelinda  in  Q) 
franndachattlichen  VerhältDissen   und  im  erbaulichen  Briefwecb>  10) 
ael  stand,  konnte  es  gelingen «   die  Macht  der  Longobarden  vor 
Am»  stt».8lUlatMd  m  bringm.  Otei«  Mttropol«- btMUte  fütr* 
Uih  i09  -PTniid  OiM  aMh  Piivi«.  Aber  dto  TravIotiglMit  dtr 
KaiipriiabiB  i  SlrtthaUw  raitt*  dt«  Longobaidaa  tm  ZmI  m  Zdt 
wiadar  in  daa  btoligilan  Raprcaaalia«»  Ab  darBiarah  MilllllAi 
daa  P«triei«ra  RomaMita  «me  Reihe  longobardischar  Stidta  ftbar-  8) 
fallen  uad  gasooimaa  hatte ;  flog  Agilulf  mit  einem  somentbrann- 
ten  Heere  rom  Tessino  herbey,  und  erkämpfte  jene  Städte  noch 
sobneller  sorück     Nur  wieder  P.  Gregor  konnte  weiterm  Blut- 
vergiesaan  wahrao  "^4    Als  apatar  dar  Exarch  die  Stadt  Forma 


ZäSlm,  IV,  42.  6aa4mMnt  «Uaai  Thcadaliaiiaa  ragtnaa  germanui ,        «rat  Dwt  ■ 
in  Mfkito  AiMMwi*  aenina  sciaatt  avtotwn  norlU  iptia« ,  hoc  ipto  ia  teapoc« 
aagiMt  ictu  «niariit. 

*i  i^nhnnhr  —  taft  dar  gtUtraUhe  Fortiatiar  dat  Oaadiidaa  der  Ssfiglaa  Sita 
Christi,  Bd.  VI.  S.  259  —  fürwjilir,  fcain  Monarch  dar  Erda  btaitzt  atoM  vall» 
kommnern  Rechtttitel  leiner  Uemchaft,  all  jener  ist,  dtn,  auch  ohne  de*  groiiaa 
Carla  Schenkuogtbriafa  übar  Rom,  uad  dat  ruiuiiche  Cxarchat,  dia  l'äbata  aaa 
aatewaiten  habtn.  iJa  AOaa  vailoiraB  achian.  uad  Niamaad  Boa  aaahr  hallan'  - 
konnte,  halfen  die  Pdbstc  ,  und  rraj  immer,  sflbfit  der  \Vuth  tobaadar  Elementa 
aoch  abgewonnen,  rar  der  Zerit6rung»»ucht  wilder  Barbaren  gatahntal,  uad  au* 
da»  Klanaa  raahafiabtigSn  alaadar  hÜnaeTyiannan  aaah  ganMat  «ardaa  koBBtSk 
«fard  blos  durch  der  Pabite  Wrishirir,  Stjindtiaftigkeit  und  Math  gewonnen,  er. 
mngao,  geschätst,  errettet,  und  erhalten )  und  ohne  dia  f ibata  wärdaa  aehoa  Mtt^ 
ÜDfar  ab  laaaand  Jahaaa  aarJlaadi  ashanailitlis  fiainaa,  daa  Vlala  haasisliaaa» 
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ly.  Okerfalleo ,  md  im  longöb^rdiichca  Fftrttm  GoIioImIIc  mit  Oe> 
aablia  «ad  Kindern,  sie  w«r  cum  To«lil«r  Agilolf«,  gefangen  gt-. 

nommen,  und  den  dort  vemahrten  Theil  des  königlichen  Scha* 
2Q)  tzes  gepli'ihdert  halte;  erstOrmten  die  Longobardcn  mit  den  Sla- 
wen vereint,  Cremona  und  Bresselo  am  Po,  und  andere  für  unbe- 
swingbar  gehaltene  Städte,  and  setsten  den  Krieg  wütbend  so 
lang«  fort,  hn  don  Bmrdien  von  Coatlontiaopol  lelbrt  dor  Bo- 
'  fehl  «iliom,  oltolMld  den  Gotedielk  und  seine  GemaliUn  and  Kin- 
der, und  den  geraubten  Schatz  an  die  Longobardeo  mrftdm*  i 
geben.  Der  Umfang  des  Exarchats  war  dadurch  immer  mehr 
geschmälert,  ilas  Gelnet  der  Longobarden  hingegen  bis  vor  die 
Thore  IS'eapels  ausgedehnt,  und  damit  zunächst  dat  Henogtham 
Beneoent  als  s&dliche  Vormauer  verstärkt  worden. 

Im  Innern  dec  Reiehe  fährte  jigäidf  mit  gleieher  Kraft  die 
ZSgel  der  Regierang.    Der  Herzog  Minulf  (^M einhart)  von  St. 
Juliaoo  hatte  sich  feig  den  Franken,  bey  jenem  Einfall  zur  Zeit 
5)    Authars,  ergeben:    kaum  hatte  Agilulf  den  Thron  bestiegen,  SO 
fiel  das  Haupt  Minulfs  durch  ein  Kriegsgericht  *).. 

» 

14)  Andere  menlcrisehe  Hentoge,  wie  Ztmgnäf  von  Fetona  *% 
S)  ein  fVamtcox  (Ifsmefried)  von  Pavie,  OaubuM  von  Bergamo 
t4)  büsitan  ee  gleiehfaUs  mit  ihrem  Leben. 


rta  der  eia*aiD«  Wandarcr  MgtB  köoote:  Hier  tland  tiiui  di*  H^tlt  bfh*rr$ehindt 


*)  IV.  s.  Bit  dfefnu  jtglMfut  res  oniütMnHlfitm  dii«em  it  {a»1«  st  Initial  «o- 
i|uod  te  sui  cnori  tempore  Frincorum  dacibut  tr,i  JMijBef.  Gaidol/iit  reru ,  R»r- 
fm9utit  dus,  in  civitata  «ua  Bergamo  rebellan»  contra  ngeai  eommuaiTit:  tcd 
datit  ebaiilibiu  MC. 

Raballavit  qaoqoa  das  fT^ari  eaatia  AfilalAtm  i«|ia  «pwA  13irfia«ai  HCi 

•ej  Der  Naaa  Zmgmff,  Xtagtr,  eia  aralt  OsMMesht  is  Bayaia,  Itatet  abea  senoU 
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Jener  Herzog  vod  Bergamo  wAr  m«hri»äIeo  zu  piiren  ge*  iV. 
'  IritbM»  mmi  Ik  MiMäiRftdilMll,  mf  «mt  <ltr  bcfHligttB  IamI» 
MD  Ofbirgt,  «bwmab  «in  vm  dnr  R<taiTa '  vtrilxliter  Mtto  ' 
fthobM  wordM.   £/!|/«r  (Wvif ),       IWriio »  «r«rdt  gtinfM  < 
gelallt.  Mit  «affalleniler  Schonnog,  ünä  wohl  der  Blutsverwandt- 
•  chaft  wegen,  verfuhr  Agilair  gegen  die  Herzoge  Gaiduff  (Cha- 
daloh)  von  IVident  und  GisulJ  von  Priaul.     Beyde ,  was  eben  3) 
auch  ihre  näheren  FamiliearerhiUmMe  beweisen,  hatten  sieh  ge* 
gen  AgiMf'm^lftliati  nbir  tr  Vtnivb  ibara.  D«r 'nuriMll«no^ 
Jfefftf'^M  B«MveM,  ant«r  deni  di«  Lpagobardes  iL  Btaedihli  ig) 
Al»t«y  «uf  dem  Monte  CaslinO  §«pllkKd«rt  nttd  seratört  hatten, 
wnr  endlich  mit  Tod  abgegangen:  Agihilf  setzte  den  ed\ea^rig' 
hü  (Erich) ,    aus   dem    ihm  näher  stehenden  herzoglichen  Hause  |^ 
von  Priaul  dahin ;  nach  Spoleto  aber  den  ^riiUf  (ArnuU),  wäb- 
fand  tr  mthr  «od  m«br  M'dw«  «rltdtf t«  IfonogtbAoicr  snr  k9> 
aigl}«b«h  KMam«r  '«iniOf.   Bli  j«tst  balt«  »leb  di«  MiiarotdMl-  24) 
lidi  Wettfglc  Stadl  fodm  doreb  ibra  tapfera  BaMtraag  gegaa 


.dahin,  di*  G«iehichu  tod  Verona,  *ta«r  der  m*rk««ärdi|tlen  Bojmtädt« 
MibtL  Denn  früh«  ichon ,  uotf  r  römiichcr  liemchaft ,  --  K.  Vc>pa»iaa  erbanta 
da  eio  groaica  Tbealer,  «incD  PaUtt  u.  ■.  n.  tt^oden  hier  tingeborne  Gcichlech- 
tac  an  iler  SpUaa  dar  .offcniliclMB  Vaswaltaag:  fast  gIcicliMitig:  Hiiu  Flaviat 
NwUu»  lillVir;  —  Polvio*  Bo/uj,  Dn  Itliattici  Kmitfi;  TlL  Tarfni  Ocmm, 
tu  Cilley  im  Nnricum  lU  Prucumlor  rrovinciae  «tc.  r.  Pa1)h«ut«D  S.  äS.  41> 
nach  OanknuiUfii*  Ein«*  dar  ToraahmtUa  und  itlatUa  G«i«iilcclitar  TtroM'a 
war  das  der  Oatifar.  Oavit;  ihr  Almhanr  war  dat  aiu  OalKea  aiBBflMnAsrM  C 
Oi.l»viu«  Cjp!;o^  (i-lu  Zweig  der  Capet?!)  und  itire  EnKcl  iclifincn  tich  noch  im 
Vlll.  Jalirb.  untarar  Zeiutebnung  in  dau  Alpao,  in  grotteiB  Aniehea  >  a)io  i*obl 
aoch  mit  maneharlay  Raahtatitabi  a«f  H»  haaadAarlan  Oabiala,  avhailta  an  ha> 
biPi  '«'73!  eben  die  Tielfiiltigan  Auflthnnngcn  grgen  die  Alleioherrfcfurt .  j^rgeo 
4aa  hunigiliuoi,  arUut.  Dia  in  Fannooieo  varweilauden  und  dgrt  eiugcbarnen 
•(  ifiaMcban  fiaiaar-  mvaa  daa  noriichen  «od  faBaanUahao  Fatwlian,  «o  aioM 
veneainJt.  d«Kh  iamar  Mbr  Mgtlhan.  R.  Oallisa«»  baalwta  sich  «•  3Ab  t  Vaiona 
•einen  Maman  aa  fabSik 
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IV.  4it  LftgT*""* —  g«luU«n.  Agilolf  Hess  eiulUch  Ffaer  i^iawer« 
24)  .ftH»  ^ia.SlAat  dem  BodMk  iMi.mclM«,  naA^ßf4^^  «Mfb 

lozwMC^en  »ebeD  wir  .io  B«jp«riea,  iMcb  Tassilo'«  I.  Hio- 
g##g,  «•ipM         .<?früi0U //.  Ml  4«?  R*gi<<'U"&    S^boB^  4ii 
4t)  ••»iH«!,  «ftten  iRtgiera|igQ«1iri|«  >  öl  |  r  «tW*!      l>«y  /fS*^h 
i»  P««terlbfU|  Half.  JMi»M»  .^jquui,;4fo  A^v^  jS««ft,«rpM)L 

^  Oairfiy  «n^tfciten.  Aber  in  «Bfoi  z^vey^eo  Treffen  gflio^k 
•4^  dwa  ^f!ts^  G«ribald ,  die  Slftren  zum  ,Wf ^heo  za  bri4|;ff)| 


Uie  Huooen  und  Avaren ,   welche   inzwisclien  ibre  Richtung 
gegen  Thüringen  genommen  halten ,  wo  »ich  die  Franken  ihrer 
_  mit  Ceild       erw«hr«n  «Mblti^,  fihtrfidtea.f^wwali  ^M^Ifersog^. 

38)  •nUiUe  Bpisod« ,  w«lehe  dM  Gtachick  «ui4  di«  Oliader  d««  ber- 
■ogUehen  HaofM  nibcr  crkMara,  und  wieder  bis  ia  di«  b*y«ri- 


*)  Crnttänden  nach  log  damal*  «ucli  «in  Theil  der  reichen  Bürgtridiafi ,  di« 

(chon  mit  dem  Metre  v«r(riiutcn  Grosthimiler ,   au«  Pidua  su  ihren  flandeU-  ! 
fraupdtn  nach  Venedig,  welcher  Name  nun  «chon  eine  »elbiitändige  Macht,  ooü  ' 
*  «wr  ^a  Saenadit  nptiMiilfota«  Hwhi  «a  4Bm»  Zeit  varafBigtan  aicli , '  ma  «• 
,^      LanJ,  auf  der  terra  frrmn ,  A\t  Herzogt;  lo  niit  Wisfen  und  Gunst  der  mnrgeD' 
ländiichen  Kaiter,  auf  jeuen  IhmIii  die  ciTitaUi  au  einem  Buud;  unter  dem  Re- 
.  lio^nt  von  adtlign  Gaidilaebtoitta'rtant  'alia  aneli 'Uar' »ic)!!,  aacti  Koiuiaai» 
aail  Bobbai»  iai  Nivanaaiaat  4at  Tanittafiitiato. '  '  ' 

fli«  tcaiporibut  nortuo  TiHHaM  dwe  Baiaatioram  fitin»'  a|aa  OartbdMu«  im 
*'       Aganto  a  ScIiTis'  derictut  e«t  et  Büjonrioriini  termini  depmedantur,  nesanptif 
'  tamea  Ttribua  Ba}oarii  et  pracdaa  ab  hoctibu«  excutiani,  et  bMte*  de  »ait  Sniba* 
'  '  ^apolarwt.     Hiantf  haba  6^M,  awlblwi  dia  UjtAdkm  •  OaaMhlaa ,  dU 
Gnfla^  aaa.  dcai  Baaaa  Oicnlft  vaa  Fnaal,  aar  GcomUm 
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'««hen  Alpen  verfolgen  lassen  ,  ^arfiiies  Zuaaainfcfii»Ji)Migtc<  wogen  .  jy. 
iMtr^cooh  Di«ht  üfkergtkogMi  «teKden..').  '. 

A«f  Oiavlf  II.  warM  i|f  BiM  |wifM!,«<kM«^n|«9.  :|iB4  O;»  40) 

gefolgt  '^).  Zur  lelbcn  Zeit,  ^bemerkt  Paal  W.  hatten  die  S/ut^en 
vdo  Ci//v'  (in  L'nteristejfer,)  bis  (Wiodisch-)  Malrey  herauf,  (im 
-  Pusterthal. 1  allos  I^and  joop^  .iod«S6ea   bezahlten   sie  nach  Kriftul 
'^  'JViUtiti  La  in  d;e .  T*g.«' de«  Herzog«  Haichis.-  Aber  bcydc  Br>^- 
'TW«  wid.<Ü»mi:  liMM»  d«r«k  '•ia«  teliiDdMche  V^rrith^rty  x ; 


.  ,  .  'J  ff  .  3S.  .Ciirc«  tioc  tempora  Rex  Auarum,  (die  Treiber  und  Oranfcc  der  SUren!) 
fMü  tae  lipgua  Cotii/ium  appcllaat,  cum  iaattBenbOi  mlliCndiae  veniof 
Vemtieriw  SnM  ingfCHW  «t  eM.  «U. 

Hersog  Gnulf  II.  hatte  dtt  T'iij;rnitirT  l.ommen  ie)'ci<  .  u  sd  uiclit  geiiumti 
'  '  '  »eine  HeopUMdt  üui  mehrere  Bürgen  iu  bettan  Stand  so  »etseo.  Er  Mlba t  ging 
■it  des  Kern  Miaer  Maaaen  4im  Feiade  •■^gHeai  unt  eeiloe  tehiaclit  aad 
tjAt/ü»  Scinü  Gpm  ihlia  RömhilJe,  (eine  Enltflin  Ronulu)  «ainc  Sühoa  uod  Tuch- 
ler,  »lad,  nie  die  zahlraieken  Frauen  und  liinder  leiner  gafalltnea  Kamplgenot* 
scB,  in  den  fbtten  Turan^nlie  gibnfgM. 

•     -illMr  :difl  .gaiIe'^Ö)ritiii ,  von  den  Mauern  herab  gcgcti  Jen  jugendljcbeo 
.  :  Awmwl"V*  ^M^taat,  .vacrialh  an  ihn,  sich,  ihre  lünder  and  die  Stadt,  faul  W. 

.  bttldittl  äler  waidiaigar,  alt  irgendwo,  den  Vorgang.    Wihmid  aber  die  MnU 
's      1er  {ür  ihre  SchandOial  büsst,   retten  *ich  vier  Sühne,  Tato  und  Caco  (Jacob?) 
1. .    JUidoaid  (Ralpoloj  tuti  Grimxtald,  dietir,  ein  übaraua  nuthig«*,  und  leine  künt- 
dge  |Ikatlira||  ferradiead«B,Iüad!  —  and  vier  kenaeke  TSekter  «itaen  lidi,  ob* 
wohl  gefangen,   vor  den  Bjrb.ircn  m   !  ? wrilirr n  ;  umi  sie  bestiegen  dann  ferne 
Tbrouco.  Eine  davon,  Appa  (Hppa,  kviua  fj  «ürd  einciu  alcmaanitcheo  Uüniga  an- 
SB)  galnut ;  eiae  eadtte,  Golln  (a.  okp)  ivaMe  die  GeMablia  eioea  hejoanidieaPjirMaa. 

lai  S9>  Cap.  da«  IV.  Backt  ffigt  aan  Paal  W.  dar  GeieWcble  dea  Bantet  Oitvif 

in  I'riiul  auch  die  Grz<ihtuog  vou  ieioer  eigenen  Abkunft  an.     Auch  or  vrar  ed- 
-    len  Geschlecht*.   Sein  Vatar  hi«*t  ffartn/rid,  »«ine  Mutler  Ttuililinda:  wia  aiah 
'  dtab'  die  Mamrt  allflniialben  begagaan.  flaia  Oiawialer  hieu  ArtMa  «aia  Bro. 
•  der  ebenso:  —  §i*  w»ren  rait  dem  aut  Friaul  nach  Benevent  >  trpdanxlen  herrog. 
liehen  Hdutp  zunächit  befreundet.  Uebrigan«  »eheini  der  iruiuma  Uiiicon  von  der 
Verzweigung  der  eingewanderten  Getohlechlae  ao  wenig ,   wie  TnB  UtrkoCUnaa 
der  Longobarden  aalbit,  nähtra  Motia  geaomaa  aa  heben. 
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ihr  Geschlecht  blQhte  <Unn  >a  ^MMüt:  dhwh  ^Wfnoolef  umi 
4l)  Radoedd  fort,  weil  sieh  Greualfy  (Gtmkm»/)  ihre«  Vftters  Bni- 

Dürre,  Hunger  and  Kälte  herrscht «n  im  Reiche;  di«  Heu- 
2)    schrecken  ,  grösaer  als  gewöhnlich ,  hatten  bis  über  TrMeni  h\U' 

•»uf,  gleidh  lai*  Anfang  der  Regi«ruag  Agilulft;  Mb  #*tMi  «ad 
4)    W«Ura  TtrMkH       Ol*  PMt  wftlMt*  |tl«l#  wi*  vor  «  J«lniM 

ronlgUeh  sn  Ravmiui,  aad  m  latrita» 

fflclilt  brach  )edoeh  4i«  fromme  Zuversicht  des  Herrscher- 
pMMt;  rasch  hob  sich  unter  ihm  der  Wohlstand  des  Volks  :  die 
gute  Sitte,  der  Kunslfleiss;  Italien  war  damals  der  Mittelpunkt 
des  Weltikaadels;  daher  so  viel  und  i«Iid4|U  .•i«b .  wifl^der  «n- 
Mufeadet  Vermögen  in  den  Stftdieo.  ■   •  - 


*)  Vlalmthr  fand  dar  Rönif ,  bej  dar  Jegand  Railoiil'«  nad  OriaMaldt,  n«th«aa> 
Mg«  dit  BCiili  Frlanl  dareb  Ormniff  ainau  gssrtaüii  TCann ,  m  «alirari«  IT.  41. 
HU  ita  fatampti*  dnx  forojulianui  GraxalftiS  Oismifi  germanu«  canitituimr.  Ra- 
doaldat  Tero  et  GrimnalHui  d<^spectai  dueentet  lab  patroi  lui  Gratulfi  potMtats 
degere  «to.  Die  bcydcn  juugeo  uad  «rbottea  WaghiUa  battiegen  dann  ont  ihr«« 

"  OafUfa'ab»  paar  Sabibt  ud  taadetan  äa  danKflalM  voa  Banavaat,  aia  baf 
JnM»t  tknm  Tattaa  nad  abaBallgaa  Bisiabar»  Bäbraidba  Aaftndma  faaiaa. 

'  **j  Boa  aaaa  flait  itenla«  aitolaa  gaatls  ata» 

Li  it.   >Xalt  aVtSM  toa«  Ajwat  M|Ua  aiariS      —  sogar :  in  ragioae  qaaqoa 
Brlaaäm  fßtk  Bnaasr)  «aiiciiis  la  aubibat  laalk 

"       '  .... 

Toa  dar  Vaal  aitrd  Mae  in  Baiiabaaf  anf  dja  biaaba.imr^von  fikaJoav  wo  dar 

Patriarch  roiciirte  ,  goprochen.  Sollten  »ich  dia  banachbarten  (ateln  der  Stadt 
Vmtdig,  barato  iai  BtMU«  bat»arar  foliaajffaada«..  durch. A^Mpa^uag  geichüUt 
babaaf  „Pattti  iafaimria"  IUI.  «:  da»  Vatadbft  amMlr^ aina.  Abafkau 
dar  modariHa  Obotsfat 
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Ueber  Trident   um  Friaul   fiihrlen   K««ritr«Bsen    nach    Ba-  IVt 
i4Muri«ni  darAof  d«r  lebbafteAU  Verkebr!  Aber  lange  Zuge  von 

DdbmMl«  i»  «11m  mi«m  CiütjUMlow  *). 

Die  durch  Liebreiz,  WifMi|teb»n,  uod  MenacbanlilBb«,  Au»gc 
«•ioboete  Tbeadeliad*  baüe  ihren  Gcmobl  tod  der  Irrlehre  dei.  6) 
AriM  Mm  ImtfMlbehM  ObabM  MffUkgeflUirC;  Ibad  im  Hand 
ait  Miio«»  ICa«%m  flbte  ifihdr  elleatheibea  Werke  der  GereA* 

tigkeit  vad  Milde;  Kirchen  wurden  wieder  aufgebuil,  SlirtuD^en  ö) 

wieder  Iiergesfelk,  oder  neubegr&odet ;  Klöster  wieder  •afgerich« 
tet,  die  Priester  aus  der  Verbannung  sur&ckgerufei^  uad  ihr  lytd 
der  Kirobe  Ansehen  gesichert 

Binice  Meilen  tob  Meylead,  fegM  dee  iMtieche  Gebirge 

bin,  zo  Modicia,  (Monza,)  wo  schon  die  Gothen  einen  k&nig« 
liehen  Pelast  erbest  hetteOi  erbob  zieh-  nnn  wa  Ehren  de«  h.  Jo- 


■  t 

*>  DnfiKIW  scfcoii  In  ^•FarMMi  Aar  Lonfofeardaa  a>dB«)oar{w  lillt  mmTbail 

dia  /yM*rtrö^nung  jener  Ciauten  ood  Manfioncn  l<inf;s  iUt  Tjuernkelle,  (Her- 
btvyw»  HtabtraM"  uad  Uotpiülar  förmlieh  gcctiftet),  wovon  mehrere  durch  4im 
'  ^iiah«id«ii  nSmr  sdM,  In  T.  JMk. ,  wM  umim  imtA  4i«  BiafS1la*<l«r  Sla. 
Ten  im  VII.  JakHi.  serttiirt  worden  w.ircn.  M.  b,  ontcre  Reyträgt,  tnibetooJer« 
ia  III.  Band«!  det  FraediuB  Ltinjau,  und  der  Flayitt  uad  BnUttin*  leuta*  Tefct 
iMwdert  «te. ;  tmm  «Ba  Tamm  unA  da»  Aatlrimr.SM  aM.  Die  KMttmpabrvmm, 
die»cr  hintern  Thäiler  dürfco  biabflf  aoab  nkht  ftbaraehan  «aidm:  z.  B.  ab  Ja- 
cob, Cyriah,  Bricciai  etc. 

*)  Lib.  ilil.       Per  banc  qugque  rcginan  nultun  uliliuli«  Dei  •tele*!«  ceatocula 
aat.  Man  pmg  owoai  ««cletiarvM  aabataalia*  Laiic«bardi.  4mm  adhne  gaatOi- 

tatii  rrrarp  («nercntafi  iiivjirrunt.  SeJ  hujtu  lalubri  supplicationc  Wri  pprinolti« 
•t  ealiiolicaui  fideai  teauit  et  inmlu*  p<»t*e«*iBne<  eccJekia«  Oiruli  Jargitur  eet, 
«iqM  BpiMefOS,  )m  In  dafrcsaiona  at'abieotioaa  «faBl,.ad  «gaitalia  •alilaa  b«. 
Boeezi  taduak. 


T8 

IV •'   kann  des  Taafers,  er  wr  der  Hauptpalron  d*r' LÖDgtterden  ! 
•in  herrlicher  Tempel;  nebenan  die  königliche  Wohnang;  beyde 

26)  mit  Allem  geickmückt,  was  Kun»t  und  Heichtham  auf  bringen, 
tv«e  die  Gesohicble  der  Longobarden  bewahren  konnte.  Hier, 
im  Pala«(e  zu  Möns«,  gebar  Tbcu^Iinda  dem  Agilulf  ei»eii  Sobo, 
4er  dMi»  Yom  Secundus^  BUcliof  von  Trideot,  getauft  vad 

28}  MllMt(Ad«II>ert!)  geneDikt  wttfdb?        a  ^ 

Schon  üwey  Jahre  daraof  (Ö03)  ward  diese«  Rind,  beyVIejr- 
3l)  lond  im  Circiis,   feyerlich   zum  Könige   der  I.onL'obnrden  ftiisgc- 
s'    rulen,    in    Gegenwart    der   Gesandten    de«   Iränkischen  König« 
Theudcbe/ 1 :  es  wurde  dem  Knaben  sogar  eine  Tochter  Thende- 
(etts  angelobt,  mid  w  der  Prfeden  ncucrdiBga  faefeeligt. 

•  *  ■  • 

Aber  bald  nachher  ward  K.  I%eudeäert  ermordet,  und  die 

Ui)  Franken  unterlagen  wieder  dem  blutigsten  Parlheyenkampf.  Um 
dieselbe  Zeit  starb  r  u  Triilent  Jer  ßischof  SccunJus ;  er  halte 
eine  kurze  Gescdicliic  der  Longobarden  verfasst.  In  der  Stadt 
h2')  wurde  Gundoaid,  der  Herzog,  Tbeudelinda's  Bruder,  durch  einen 
Pfeil  gelödtet:  Niemand  woMte  denThatcr:  (fiii)'').  Voneeinan 
>|  xwey  Sftbnfn  Gundebert  nvAjiriperi  ward  ieturer  Ahnherr  kw- 
\,  ; gobardieeher Köalf e,  und  dee  Zvrcigee  w/r<!ftoV.  K-  jigilidft.wA 
^ ; .  .jfgü  yeikanot,  acliloi«  }t\ak,  die  Angea ;  aetnen  Sohn  ^du' 

'  Ao«(i  drr  Ciiltit«  vom  h,  Johann  dem  Tviiftr ,  Aem  Sey  uns  •rt  jfHcm  eröjiern 
Tlui  eine  AircJie  geneiht  ist,  scheint  von  |den  Longobarden  nach  Bayern  über- 
gagangeo  an  cayv}  abgleicb  di«  BtofMtMig  dar  ehriitUclieB  Tanfe»  der  TaaC- 

IkireJiao*  hieran  aiwb  rarsQgHch  t7r«adbe  war.' 

*       *  '  f,  '  < 

'•^  Gii '•£.■>  n'/V  FTTnorrfun.-^  p^'tht  der,  avmtt  (\en  Bf^i-tirrili'ilcn  und  AnfrcIfp^nTieiteo 
Im  IVankenreich  eeibtt  oft  eo  ang«ii«u«  und  Namen  und  Orte  «otilellcnde  Frtdt' 
f»r  e.  3«.  dMD  K«  Agilolf,  «ad  aatnar  «eMabtia  Sduihk,  ai«  ob  oia  a«f  6an4o. 
al'l*«  PopolaillSt  Ja  Ilatlea  atfanSeklig  gaw««««  wivfa.  NiaiMteaaehrf 
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ioaid,  zwAr  üödj^,  abisr  iia  sart^aten  Alter,  unter  \  ormund-  IV. 
«taft  MiB«r  tffltUr  TJr«ad«liad«,  mfAehbnndL 

Zehn  Jabre  wSbrte  so  die  Regieraof  fort;  «veb  die  Wie*  49) 

derfaerstelluu^'  der  Hirchcn  und  vieler  wohltbltiger  Widmungen 
'    fmrd  oiit  freygei>iger  Hand  vollbradilt  f-—  d*  Itai-b  auch  die  Kö- 
Äigio-Wiltwe;  (Ö25).  ■'•  ' 

^dahcdd  aber,  vielleicht  einer  der  Paeliooen  su  friedfertigi 
■oll  Wahosinn  und  Blutdurst  verrathen  haben,  weiSvregen  er  von 
der  Regierung  entfernt ,  und  Arioaldus,  aus  dem  Hause  Capui,  43} 
Sur  Zeit  Hersog  von  Mayland,  vo«  (ieo  Loqgobardca  auf  den 

yirioald  war  der  Gemahl  Oundoberga's,  einer  Tochter  Theu- 
dolinda's,  und  Gundoald's  Nichte,   vras  seine  Erhebung  erklärt. 
Gegeo  diese  eben  ao  scböo  alt  fromm  geschildert«  Köoi^in  er- 
kob  •ich  «her  di*  Verlivaidoiig,  alt  Utt«  ti*  «intn  BuUoa }  vmA 
ibr  GMialii  hielt  aia  eialge  Jahre  in  der  B«iig-  («aiiiflio  gefaaifen. 
D*r  frinkiteh«  Köai'g  schritt  filr  die  hohe  Dulderin  ein:  yfn'oald 
genehmigte  also  endlich  einen  Zweylfampf  zv>ischen  dem  ankla- 
genden Hütling  und  Cor/  (Carellus),    Ciinilobergn's   edlem   Leib-  4Q) 
knappen i  der  den  Verläumder  niederstreckte  j   worauf  dann  di« 
Kdnigin  wieder  in  ihre  Rechte  eingesetst  wurde 


•>  jldaloatä,  auch  AdelwalJ',  Ii»ss  «regen  tiri;r  V'cr$cfiwiiruDg  gc-fcn  ihn  ,  ru-t '/  r.t  n- 
gQbardan  au«  den  erilto  G«iclil«chtera  hinricikttn  :  —  nodurcti  cc  ucb  d«a  Ruf 

xuxog.  und,  nach  aa4ne  Bfnllsaa,  Mlb«t  Gill  mkeiM 

«niite.  ArSaald  „Adibitald  filiu*  Agiliup;  itmlm  dacÜBIU  Artvald  ex  genrra 
Caput"  tagt  K.  Rottiar  im  Frolog:  —  »Umat«  alao  atu  aiacia  nach  Capua  bioab 
«■ffdaailaa  Swaiga  das  liaiiiigtialkaa  EaviM. 


**i  Oaaer  OaaeUaliUobTCiber  ist  Mar  vwwoma,  oad  vanmehsalt  «Siiabar  Saftan  «•< 
fataaneai  LA.  IV.  49:  wanwagaa  wir  fn.Watantllaben,  (Mäh  aalsia  ktitiadiwi 


IT;        "QMA  fkmt  im  Oott  mhen^n  Matter  so  Möns«,  to  erbaut« 
4g)  »an  Gandobcrga      P«vi»  4tfi  k^ifca  i*hu»'  itm  TMw  tim 
prMhtTolU  Kireb«. 


wtiM.  Br  starb  im  J.  0s6j         tai*  Nmm  4ii<MM, 
^tflmn^,  |ii«Mt«  cieh  badralMM  ia  dar  ta«lich«B  oad  luijvffi* 
0«i«U«lit«,  iwd  «i«d«r  imMHk  foKIffstben  ima  iyroi^  fiNrt 


45)  Utn  dieselbe  Zeit  batte  der  h   Columban,   von  Gebuit  eio 

Schotte,  aad  über  Ottilien  und  RhStien  in  die  cottisehen  Alpea 
haraiogevrandert,  su  iiobbiiun  jene  l>erOkinte  Abtey  gegrftndet, 
w«Mmi  dkl  loDgobarditeliao  Ktaiga  md  FRnIra  w  reichlich  b«> 


For»chern,  der  Erzählung  Frrdtgar's  c.  5i  folgten.  In  den  «cti«  SS.  der  Boll«a- 
dittcn,  noA  ia  Baderii  Bmvaria  *ancta  itt  dtr  Oundattga,  wi«  (o  Bciicber  1 


8a)oirien(  wohl  gedacht.  Einem  Hrn.  Prof.  L*o  eilcbeiaen  Theudelind«,  Guodo- 
ber§a  und  ihalich«  ClunktM«  fnjlicb  endm;  iahn  dort  aiaaclM«  dcrOtcchichu 


Vierter  Abschnitt. 

Bothatt  (Rodericb),  «w  dm  OMdd«cfcle  MvAUf  (aadiKABigdafeli 
0«adoJb«rg« })  mttr  Oetcttfcber  der  Longobardcii  (656)i  HMt 

Gundoalds,  auch  aus  Bajoarien  (C52) ;  die  Könige  Arifttlt,  (Aribo) 
I.  II.,  und  Bertharil,  (Derlhold);  Grimoald,  der  Usurpator  und  Ret 
'  »«r  (t  071);        Cunibert  der  Vicigelieble  (t  702  );  K.  Uul- 
prand  (Liatpold),  der  Grosse  (t  744  seine 
OeMt^dbttngi  fiojoaritn. 


IV.  AhwtfktH  Ifgteo  die  LoagobardcB  ihra  Krone  and  ihr  Geiehiek 

ia  die  Hände  einer  erlauchten  Frau,  der  Gundoberga:  und  diese 
gemi'ithvolle  und   schon  viclirrprürtc  Königin  erhob  den  Jlnt/iar 
44)  (KoderichJ ,   Herzog  zu  Brescia,   zu  sich  auf  den  Thron.  Er 
war  vom  Ceschlecbte  Brodas,  mehr  tagt  Paul  W.  niebt.  Aber 
Jtotbar  aelbet  Mgt  an«  mebr.  Indem  er  im  Proleg  in  feinen  Oe- 
•ctseo  die  Reibe  eeiner  Ahnberren  «uiRlbrt,  lasten  ibre  Namen, 
in  Verbindung  mit  andern  Umständen,   kaum  besvreifeln,  deae 
dieses  Geschlecht  nicitt  ai:cIi  Kuige  ^ction  in  Bajoarien  geteiieO| 
uod  von  dort  nach  Obcritalien  ein|^c wandert  war. ''j 


•)  P«ul  \\.  IV    Vi.    Longobardorum  rcgnum  Roth.iri.  CMirrp  AroJui  ,  suiccpit.  In 
Prolog  XU  feinem  Edict  gibt  K.  Rotbjr  (ein*  Abtlammung  alio  an  :  „Rotbai^ 

Ii 
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IV.      Bincm  ThtlU  der  loDgobardiielieB  GroMen  war  K5mg  Rolli«r 
nicht  «rillhOBiDeii ;  vitlleicht  betracblctoD  ite  ihn  «Ii  einen  — 


fil.  Naiidiftld  «K  gfla«r*  Aredot.  Ntfiiiiigil^  fli.  Nainnii ;  Nno,  Jll.  Ahmmdit  Ata- 

niiiniiui,  fil  Alaman  ;  Alaman  Gl.  Igelzonii.  Igplio  fll.  t'vfonin.  Uueo  (il  Tiracliu- 
nU.  Paxacho,  fil.  FalchonUi  Falcho  fil.  Mamoioni».  iVlantmo  fil.  Obochorae."  Uo- 
tlian  Vatar  iV«Niflg>fd'.«iar  HOd,  KM,  AbUmnlMig,  Indern  daaalt  dia  LandMuan 
»Inn  »o  oft  ihre  N.i n.rn  vi-ti  tii  n  Orttcliarien,  »1»  Hickp  ilirc  N;  mcn  vnn  «Jen  Btsilztrn 
«ehöpflaa  — .-  ^Ito  Maiidigild  drulcl  auf  NandeUtatt  bcy  Frejting,  auf  Nandeaa» 
fctMli  b«y  Waillieim,  'atif  Nasahalia  Wtj  Aardisy ,  auf  Naaxtng  bey  Cb».  Dar 

Gro>§vater  .Vnrn  I.uiiii'i-,  nli^cM  b.n  vim  Vdtt,  r''ctifrii  in  Schnabrn,  Naiitnfth 
in  FfMkon  —  irgendwo  ia  Tjrol ,  in  der  Vailit  naaiic«  (VillttüM) ,  udar  an  H«* 
tnj  BriabMO,  edar  s«  Waufnrafn  bay.Lihidack  alc.  geacaacn  teyn.  Dta  jßmmtHid 
Uta)  .lijinan'f,  gleichbedeutend  mit  Alathit ,  den  gleichiKiuigft  ,  im  \  tTlaufe  die- 
ser Ocichiclile  nbch  iifter  l>«»pruchanea  Heraogen  su  Trient  und  Bretcia,  findan 
■iali  (im  Vrvjnnf/n  Coda«  von  Maiehalbak)  atiaMn ,  in  Bafata ,  an  dar  WSrn . 

lu  A'ai-h,  TTö  il.iniianrh  K.  I'ipjin  r<-5idirte.  Igrizo,  f;-f.'j  uiifl  f'i/i  iiii.l  <'i!Talien 
der  Pfarr  PiUch  bey  Malrry  lu  Tjrol,  und  wir  ditclcn  ai<u  nicht  weiter  in  Baj- 
«ra,  a««ra  om  tgÜBf,  Ifkiiiabarc,  Iflaliudorf  ate.  Mahfonciiaa,  amk  Uvo, 

Offo ,  i't  mifchltiar  iliff  Wiirj"!  von  T'fhcini  ,  AurSiPtm  ,  AulUirchen,  Or?n\'rin(;, 
allenthall>en  uralte  aüeliche  Sitie.  Pu>ui/>ü,  xuiiachtt  au  die  cinft  von  den  lluo- 
»iani  Sur  Hochkirtha  Ragrnaburg  geiclieakte,  dasi»  an  Satekiiirgvcflianfla  Harr, 
ithaft  Parlithint  bey  Mpran  in  Tyrol,  ferner  an  PjrKs'alt,  P:irV.sti-in  an  der  Do> 
nau  erionernd.  Falcho!  Wer  tullic  hier  nicht  zuTorJerst  an  die  Burg  FaMrn' 
alMR,  an  cinei  der  von  den  ^nde<Aiern  bewachten  Tliore  nach  Tyrul ,  an  Falken, 
stein  auf  Madron  »m  Inn  denken  (i.  den  I.  Abtcliii.)?  Ittammo,  Mamming,  dal 
uralte  Pfarrdorf  bey  München;  Marooierireit,  IVIammering  von  Niederbayem 
herauf.  Obochora  (wenn  nicht  etwa  OJochora ,  Otachar  elc.  zu  )eseii)  deutatwi^ 
der  auf  Oppach  in  Tyiol ,  woher  dia  Oppacher.  Rotliar**  nach  Oberitalira  Toa> 
gerückte*  Uaus ,  möchte  schon  in  jenen  hampf-  und  b«utelu>t!gen  Herzog  BAa> 
dan  ,  vor  Aothar  (t.  II-  Abtchn.)  SU  «rkenneo,  und  eben  tu  wenig  in  mehrero 
Beballan  «nd  PritaiidaBtaB  «ihfftnd  der  loDfobardiMban  Oligarchie  in  Obarita» 
licn  und  Tyrol  kia  iali  TUT.  Jakrtitindcft  (a.  V.-Und  VI.  Abich.^  su  TetkaBnaB 
aaya«  Dia  alten  Kirchcnvügle  von  Rodenek  und  RodunJi  im  UochsliA  ßrich«ea 
(iafas  gawiM  aneh  aas  dücsar  Dyaattia  barvor,  dia  an  Lan4  «ad  Laalea  «o 
laüahtl  j ,  aU  zaUraich  ia  ikren  Aettaa  und  Zweigaa  war.  Dat  Fraodiciit  .^rodM 
■Sabte  (ofort  auch  nicht  mehr  >o  rüthtelhaft,  und  zuverlittlg  teoitchen  Ursprung« 
sayn.  Radath  am  Obernaja,  wo  dia  Uarudes  uad  Charudes,  scbUgt  hier  ur. 
•prÖBglich  aat  Dia  Yarrardata  Rotbara  aiMbieaaB  atm  iai  kcrkyabehen  Walda 
■la  gamilttia  Rodaati  in  NardaMartI»  F9r«taal1an  ganiaat.   Dia  Italiaaar 


Digitized  by  Go 


Ö3 

fremden  Geblüts  D&rwck  acheint  er  vorerst  Bit  Streng«,  JA  IV. 
Mutig  «ich  dtt  Throne«  v««i'ekert  sn  haben., ") 

Die  Aufeinanderfolge  itt  loogoburdischen   KSnige,  Kronprä- 
tendenten. tinJ  Usurpatoren,    wie  sie  P.ml  W.  min  im  weitem 
VerlAuf  seiner   Geüciiichte   unter   mnnnigratiigpn  Vervvicltlungen 
und  Breigniasen  «ufftbrt,   muss  gleicbvrolil  «i«b  bitr  niher 
JberOliit  werdet^. 

fC  Jioihar  wmr  ein  breAvoller»  rnecher,  und  topferer  Menn, 
nnd  «in  w«bre«  lUelilaclifit  der  Cereobiigkeit ,  «ber  —  «in  44) 
jirüaut**}   Pnnt  W.  «rlilirt  eieh  nun  ViiiMtindlicb  ftber  des  «rin- 

nische  und  hatholisclie  Dogma,  bezüglich  auf  die  güllliche  Drey- 
eioi^keit;    und  stellt   die   siegreiclic  Conscquenz  der  KdlholiUen 
hervor.    Und  von  nun  ao  hAdeo  fast  alle  loogobArdl»cbeii  Städte  44) 
wieder  sweieriey  Btaebfift:  einen  lintbolieehen  iwd  einen  «riMi* 
•ehcft. 

IL  Rothars  Hau«  «ebeini  ■ieb  'mat  jenem  nichetremrandten  Gu 


Rrn  (tili  A  riicJjI  autzu^iirrclieu ;  ilie  Franlcn  unti  Alemanrn  njirr  r»  nur  ru  oft  vor- 
•nsutcUenj  unij  tu  ttheint  ( v«rteiiUch(j  «a*  dem  weUchcD  Arodoi  der  feit  dem 
▼II.  Jalwboiidact  «««h  la  «itr  ÜMtiieliM  DjuMlIe  anCillmd  herfvitraliada  Fa> 
■riiianna—  Uwtiritk  jnAtU»^  an  uya     daa  I*  Abtchn.) 

49  Nach  Fruirgar.  N^irli  ihm  C<70t  muide  >icli,  auf  Begebren  Gundobcrgai,  Rotltav 
von  aewcr  «rti«a  Gsnaiiiin  Iraaocn  ( d4aii>l*  unter  den  (irotten  fcein  «ttutrar» 
dantlwbM  HayipicMl  dar  Kvalfia  «lia  Miifcfierang  saot  vaf«««  liclMra. 
Aber  Cmidobaif a  hatta  aaaardioga  barla  Priraafan  la  baHabaa, 

IV.  kk-  Fuit  auteiri  (riulliatij  >irilnj<  (utt'i»  ,  et  jutlMaa  trtmitun  »rqurn«  «cd 
tarnen  ßdei  Chriltianae  nun  rectani  lineitm  teoent,  Artawaa  baarctcos  perCdia  ma- 
aalaia«  tt«.  Diaccr  Settaad  daa  ChrialaatbaM  ia  dar  LonbaWby  wirft 
docli  auf  c!-ri  plrirfiif ilfg  im  benaclibarten  und  »o  nahverwandten  Sajoarien 
hinlänglich  Lichi,  um  die  »chon  zu  Knde  de«  VI.  Jahrhundert«  ttatt  gehabt« 
Miauon  dea  Fr<nk«o,  St.  ßiiperl,  nicht  langer,  all  nicht  zeitgeoijs«  ,  an  ka- 
liriltala,  and  webl  au  urtMaBj  «k  B«)oafian  damaU  »««b  haidaiach  oder  saat 
Thail  ahriatlieb  fawaaan»  fk  Bnf«t  kllla  da  vorBflgUali  dan  ^rlanfMan*  «a  b«i 


VI.   sulfs  voD  Friaui,  und  mit  dem  d«ft  cdlcD  jiriclu»,   Hersogs  zu 

45)  Beoevent,  voHtfMOiit  vwilia^gt  n  hahtm»  Ält  j4jo  (Agilolf) 
4m  .iMeM»  einiger  Soh»|  dmnk  etemi  mm  RufiMM  ihoif  V9a 
imm  RAoMni  beyftbreelitaR  Treak  Itr  «ia%e  ZmSH  m  Regiamif 
«■flOrfg  gvwordest  betem  eidi  der  V«ter  weht  leage;  ho«Ali«p- 
xig  adoptirte  er  «eine  aus  Friavt  htribejrgekoramenen  Vettern 

46)  Radoald  und  Grimoald;  die  indessen  auch  den  j4jo  wieder  rit- 
terlich in  seine  Rechte  einsetzten.  Grimoald  hatte  eine  Gefan- 
gene adelicber  Herkunft,  Namens  Itta  (wohl  auch  gothischen  Ge- 
blüts) sur  Gemahlin  gewShlt,  und  mit  ihr  jenen  ausgezeichneten 
Krieger  und  Staatsmann  Romult  gezeugt,  der  schon  als  Jung- 

48)  liog  die  «sf  dem  Berge  OmeigKM  sar  Pttademif  der  Abtej  8l> 
BKebert  lneiftqrtAoauneneB  Oiieeiien  sefttiobte.  Wie  lüäbar 
beafeerkt  worden,  eo  bUUile  nna  Gitnlft  Oeteble^t,  naeb  Ajo*e 
beldigeo  Abgeagf  eucb  ra  Benevent  forL 

Vngeaditet  dee  «nf  aeiAt  und  dreyüig  Jabre  ebfeiebloettaea 
WeAnetillelendee  «ab  sieh  jedodi  «nb  iL  Heihar  mit  den  Ori«- 

dmn  und  Römern  bald  wieder  in  Krieg  verwickelt;  er  nabm  Qk* 
nen  auch  an  der  Westküste  hin  mehrere  Städte  ab ;  darunter 

47)  Opitergo  (Oderzo)  zwischen  Treviso  und  Friaui,  während  fird» 
beben  und  Ucberschwemmungen  abermals  Rom  verheerten. 

Im  achten  Jahre  seiner  Regierung  (643)i  im  acht  und  dreys- 
sigsten  seines  Alters,   schritt  endlich  Rothar  zur  Aufschreibung 
44)  ''md  Erneuerung  des  loogobardischen  Rechts.    Es  ge&cliah  im  Pa.' 
last  zu  Pavia,  wo  der  König  die  Primaten  des  Volks,  zugleich 
leine  Rhhter,  rereemmelt  bette. 

Das   Recht  sollte   nicht  lÄnger  die  Beute   der  Hohen  und 
Reichen  seyn;  es  sollte  auch  dem  Niedrigsten  werden  (Prolog). 
44)  Das  in  lateioiseher  Sprache,   (die  terroini  teebniei  lombardieeb 
oder  vulgär  eingeschaltet),  meitteoe  ^nacb  m&näßdun  iMer- 
Sefwwigm,  nach  Ömochnheittn  und  Herhrnmun^  nieder ge- 
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tehriebene^*  Geae^x  ward  in  CCCXC.  Artikeln  mit  der  Conclo* 
■ion  rom  Notar  Anacald  verfaett,  alt  königliches  Edict  vor 
Pamft  Volk«  mbtod«!.  B»  war  pdaKohar  bärgerli'  ,. 
•h«r Il«l«r,  FftntMr«  «ad  VoDumk^  Am  0«mI»  ^ümtgrotaen  Fm- 
mOk.*)  Bt  galt  Or  ^Vvy«  md  rOehtfnym^  ftr  IBmIMMMW 
nmf  Fremd»  i  4i«  LongobardM  wolltM  Bngaboni«  wid  B»w«i- 

dbrnde,  Gefangene  und  Sklaraa^ihrM  Nationalreohts  tbeithaftig  wia- 
Mn,  inaofem  der  K5nig  nicht,  ausnahraaweia«,  auch  naeh  fcemdMi 
OoMtMtt  s«  l«b«a  •rlaabt*.       Abtr  ditt«  OltiMmt  ow  «Inn 


*)  Hic  Rothari  R«x  Loagobardorum  Irget.  qua*  toU  memoria  et  utu  raUDabaat« 
•eriftoram  •«ria  eoaipo»uiti  Codicaafna  iptaa  KrfialMW  afpallari  praaeafit."  S» 
JftiwUif.-  Sarirlam  hm  Mie.  Tm.-L  P.  U  «te.  AmmM  (umA  Bn^kaM)  te 
Netac  »chaint  kaia  luUeaar  gawatan  au  Myn»  AU  norUch  aod  c«Xti>cA  (aoelt  wohl 
alaritefc)  würda  um  Aarr  tob  |PallhaaMB  far  ■anohaa  Wort  odar  Bohcui  in 
dioMa  OoMMM  «fUiraa:  daon  ab  dat  imtftkm  Mnadavt  alMa  taMl  mm  wu 
bUlnug  aiahft  aw. 

> 

*^  Caiwiwil  Fol.  I.  p.  (S5  ale.    BoibiRa  lefaa:  pnUgut  üi  Bdictuai :  la  aoariaa 

Doaünl«  Incipit  Edictum,  quod  renovani  eam  Primarien;,  rnfii  JuiicHut, 
B(0  !•  Oai  Domlna  Rothar  Rex.   vir  ezcalioatiMiaiu ,   «afUmiu  liecloiiu  Ras 

Yerfolge  Aet  Prologt  zählt  Rothar  such  ;  w!s  rrir  angadautat,  die  Naman  taiiiar 
königlichcB  Verfahraa  auf,  in  fiMBtaa  ^ar  antifooa  haaaina»  dtdiaiaittat 
Fait  ilafao  frimM  AgRamndvat  l»awa  Caglmglt,  aaouBdaa  Laariiii»,  laatfii 
Leth,  quartai  Childehoc ,  fil.  Lathi  quintat  Godehoc,  fSK  Lath;  lastaa  DaSia, 
fil.  Daffooia  i  (Paal.W.  achraibt  Cto^  offenbar  ricbti|er){  »aptiaM  Tatae, 
il.  Taleabi  oataroa  Waolto,  ffi.  mcMa-,  aafoa  Tartaab  (aino  tob  WaakaN 
Oamahlianen  war  aut  Thüringen)  nunu»  Waltarini;  decimut  Adoinai  tx  genara 
Oaniia,  andaaiiaa  AlboiBaa  —  —  dvodadaaa  att  Ciaph  ax  (aoara  Balao ;  ur. 
tiu  dadaBt  ftatati  Crfan.  Aalbafl  «iOmIi)  II.  aapb,  qoartaa  dadaaa  Agiliup 
Thuringua  ax  gauera  ABonvat,  qnintaa  daetoiat  Adobivald  fil.  Agtllupt  aartai 
daeÜBBi  AtioaM  «i  giMaa  Caf«i ;  aoftiaiBi  daeina*  Bgo  —  Aotkar  etc. 

C.  390:  Omnec  Warengagi  etc.  niii  legitimam  a  piatate  noitn  mvruerinl.  Und 
diaaa  Ltcaai,  diataa  Zutritt  von  framdan  GeMtMO»^iiubaaoQdare  da>  rimUclun 
BiMila,  B»d  tB  daa  addüchtfa  HmUmi  daa  loBgainihaiiaB  MäUkti  war  dodi 

daitalbe  der  Mit(e!pun)  t  des  ouropäitclien  Verkehrt,  det  damaltgea  Waltbindelt; 
aaoattaB  dia  Könige  laehr  und  mehr  getUlten.   Uotar  C«rl%  nad  taiaaBiSohBa 


IV.  Oßietxe  komte  ni«ht  niiMV«r«l«ndMi  wardcB«  wk  in  vm—rm  Ta- 
'g«n>  Mo*  «ritliiiieliwh»  «Ucn  AnfMbwuRg;  «lul  )la«bb«ll  veraidi. 
teiid;  iM.gAU  M»oh  8l«Dd  «b4  WiMen;  M«b  den  dcMvIbca 
'  «rohneodea  Aalagea  nad  fiargach«Aen ;  für  «U«  Zir«ek«  d«r  Iia> 

manität  An  VcrniA^Ml,  «»Grund  und  Boden,  und  ao^  den  Seil S Ixen 
des  Landes  sollte  nun  auch  der  Longobarde  im  geregelten  Erb- 
gang elc.   seinen  fluten  Theii  haben  ;   darum  halte   er,   bey  der 
Frühreife  der  Geschlechter   unter  dem  südlichen   Himmel:  der 
Longobarde  rählle  seine  Geschicchtsreihe   nach  Knien  oder  Kno- 
^    tan  (Oenicula),  mil  dtai  twöl/ten  Lebensjahre  schon  daa  gesell- 
IwAtf  Alter,  wu*  ivtodig  vad' vogtbar ;  c.  155.  wSbrvnd  «nderMil«, 
auf  dam  «cblikfifrigeB  Boden  lUliea«,  bey  dem  cnlnervandcn  Genna»- < 
leben  der  Bingeboniea,  nnd  der  Oennfaglerde  der  nordMeben  Na. 
turen,  mit  ausserordentlicher  Cmiieht  gegen  die  Ifliterne  Gewalt, 
gegen  Raab,  Verführung,  Unsacht  und  alle  Arten  atandee-  «nd 
eltlenwidriger  Vermischungen  gewehrt  werden  musste.  c.  222.  Ja 
die  Adlern  honnlen  ihre  freygeborne  Tnrhter  tödU-n,   wehn  sie 
Stob  einem  Sklaven  ergab.  Bey  .der  Heiligkeit  der  ebelicben  Ver« 


..♦  l'ippin  ward  dos  noch  fönnli^hfr  anrrlftnnf.  Wir  f;e>ifn  diese  kurze  CharjKtL'- 
rittik  da«  nukariuhcn  EdicU  oiine  alle*  Vorgreifen  gegen  die  gelebrUa  Coniiiea- 
UMnm,  die  nas  ni^ht  «nbehanat  sind ,  vmA  wm  als  dan  aisoMoiaam  Btfltf«  de** 

aelben  hr;  der  flüchtigen  Durchficht  drr  »peciellen  Ifgiilativeo  Catuttlik  ;  ,elbtt 
daa  Jagdrtcht  nicht  «aiganominea.  Der  DiebaUhl  war  auch  baaoadars  m 
Satmiwfih  and  mmA  Panl  W.wnrda  sogar  das  OaabdH  K.  Rothar  In  dar  Joban' 
niakirch«  xu  TavKt  prtiroclicu  und  geplündert:  Lib.  IV.  49,  Feld-  und  Flur  ba- 
gränatan  .Gelakbaumc  («rboraa  iaciaae)  ctc«  Auf  dia  Glndantifjftdt  distar  0^ 
satagabang  mit  dar  In  Bafoaciam  Alaaiamea,  Burgund  ate.  wob!  von  dar  fUhiki* 
Beben  Kouvrainetät  aoigchend,  brauchen  wir  hier  auch  nicht  aurmcrktam  im  mti- 
chcn  doch  ati««  webl  auf  daa  «Im;  daa  auch  au*  den  mündlichan  Ucbarliafa* 
runf-en  und  ans  der  Oawaluihait  des  TaKas  barvorgegangene  riel  tinfathtre  0«> 
tftxbuch  der  Bajoariar  liiat  doch  ainfacher*  Sitten  uiu!  (.ir>vi>linl)eiten,  nhu  mehr 
tinheimtMche  Abitamnumgt  als  das  im  laBgobatdi*aba»Jtoi«be  dar  fall  «wr,  ntcbt 
vcfkannan. 
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bftltni^M  blieben  <lo«li  raoh  CofMwbinat  und  Polygamie  im  Sehwiinge,  IV. 
und  DcbM  den'  »keliekm  Kindern;  die  lebenden  Sfthnej  die  Bn» 
kel  »ttSMblieieend,  -scheinen  snn&eheC  mitOrond  and  Bodci^  die 
T5clitel^  mit  Oeld  betheiligt  worden  su  «eyn,  konnten,  mit  Hillf«  ' 
der  Gerichte  und  Zustimmung  der  Verwandten,  auch  die  awhe- 
.Uchen  Sa  Vermt^gen  und  Erbiheil,  wie  Leibeigene  zur  Freyheit, 
gelangen.  So  erwuchs  und  gedieh  nun  wieder  das  loinbardische 
Volk  mil  einer  unter  dem  Hflisprreiche  völlig  erschlafften  Sobnell- 
kraft  und  Erregbarkeit;  wobcy  zur  Sicherung  von  Leib,  L 'ben 
(insbesondere  auch  gegen  Gift  und  Dulch!)  und  Cigenihum,  des 
Mene-'nnd  Landfriedens,  der  königlichen  Majestät,  ihrer PaUate, 
Gerichtahftfe,  ja  lum  Sehutn  der  Griber  aelbtt,  strenge  iSlrafen 
▼erhingt  werden  mnnten.  Viele  Vergeben,  Verbrechei^  und  Vor» 
ietsungen  konnten  mit  Gtfitf ,  abei>  mit  oiW  Geld,  gebftiet  nnd 
gelöset  werden,  wobey  die  \\.  Kammer,  Curtis  regia,  immer  gttt 
bedacht  war.  Dadurch  sollte  der  nordischen  BlutrachCt  da  Ita- 
lien Geld  bot,  und  sofort  den  innern  Fehden  entgegengewirkt 
werden.  Aber  »uf  Mord  und  Hocfn  c rralh,  auf  Flucht  aus  dem 
Lande,  auf  Feigheit  und  Empörung  etc.  folgte  der  'Jod,  und 
Geld-  und  SchriHen Verfälschern,  (ein  italienisches  Gewerbe!)  ward 
'  die  Hand  «bgehauen.  Anewanderer  moNten  ihrem  Herxoge,  ihrer 
Gemeinde  die  erhaltenen  Sehankungen,  e.  177.  «nd  wohl  vor  altem 
da«  Leheognt  nnräckUaaen ;  wie  billig;  (so  notere  eit&tern  Absogt* 
gebfthreo.)  Vielaoitige  BInwandemngeo,  wobey  der  Freyherr 
Arro,  als  gross»  und  voltbegfiterter  Landsasse,  und  Aev' Gastm^ 
dÜMt  t\a  königlicher  Domainenbeamler ,  allenthalben  hervortre- 
ten. *)  Und  Behufs  des  Besitzes,  der  Haus  -  und  Landwirlhschaft  , 
und  der  Gewerbe,  beuerkt,  man  ia  der  Classification  der  BevöU 


•)  V  Im      and       Abselultt  dcMelhn  OMtoMlu}  aa*  in  Beywn.  Dtr  AUI9 

und  die  Allui  ,  waren  eiue  luehr  und  tijchr  »ich  anhäufende  G  iUuii|^  von  Laad» 
leaien,  welche  tür  Loha  und  Nahrung  hörig  und  dienstpflichtig  blieben. 


IV.  htniaf«  da»  CdoMlc,  der  Hof-  ndl  Mayvrkata,  dei  Gwhdn 

u.  9.  w.  die  zvrecKmässigte  AbstofiiBg  ood  Unterordauo^j  —  4Im 
Städte  behMltM  Mtbcabey  ihr«  $tatuUui»cken  Raebte,  Md  Pm' 

iriciate. 

Om  «0  «IlgaiaMli  hartsgtnift«  feutUU'  od«r  Lehemreeht 
dtr  Loagob»rd«B,  dM  dtm  Nslargaaets  treu  Dacbg«bildat«  Krif- 

tigste  Band*  zwischen  dem  Thron  und  dem  Voll.e,  zwiscbeo  den 

Geschlechtern  und  dem  hcimatlilichen  B oden,  ward  bnid  die  Grund- 
lage des  Feudalreclils  aller  europÄischen  Nationen.  *)  —  K.  Ro- 
Itg)  thar  starb  schon  nach  secbazebo  Jahren  «einer  Hegiernog  (652>) 

Rcdoatd  (Roderieb,  Rodulf  tte.)  Min  Sobo,  folgte  ibm  sw«r 
•vf  dem  Tbrone*,  «r  ward  aber  aahoa  im  feehftaa  MoDat  aaiaar 


Die  Unheilbaren,  di«  Sondertiechon .  dxher  in  der  Lombardey,  wie  in  Bajoa- 
riea  die  LeprotcDhimer  vor  den  OruchaftcD ,  galteu  gleich  den  BesMMOtD  für 
Bttodlodl. 

*)  Das  aiiUapiler  to  tehr  eniartcte  und  famitabrauchte  I^htnutsm  itt,  wir  gUoben 
ei  nicht  Qtl  gcDug  wiederholen  xu  konnan,  viel  iiiler,  aU  ei  die  Schulgel«hrten 
wjhnca.  In  den  Alpen,  in  lllyrien ,  NoricuB,  Bhitien,  in  Pitmont,  liogt  ^der 
gj!./<  i[  Tuuernketlo t  war  die  Lehenb«il«eit  der  Güt^r  llingrt  Tor  der  Askuidt 
der  Longobaidcn  in  Uabung.  Dar  Name  Ldttn,  nicht  etw«  Od,  obgleich  «ach 
dieti  manche*ma1  anfteuht  s.  B.  In  Einöd,  Oedung,  Oetting ,  bezeichnet  fai  an* 
»erro  Gebir;;c  ird<n  grÜweiB  Oviabaiits.  während  der  haiserliche  i'itcutj  in 
Italic»  •clbit  die  BriiüMnt  der  Leihen  natardräckte ,  and  Gadueilüua  aller  Art 
»tntt  Eandaa  j  snatta  er  an  daa  IltiehagfiiBiaa  im  Mardan  den  SoMatea  vai  Ta* 
icraaan  alle  Arten  vaa  Lrchea  ngettehca. 

In  B.i)oaricu  hatte  uiu  diese  Zeit  '6ijl  nieilcr  ein  T'^^odo.  GaribaliU  !!■  Sohn, 
die  Regierung  angetreten.  £r  rctidict«  xu  Regcnthurg.  Im  Jahre  649  kam,  am 
Frankteich I  der  h«lige  Emtatram  dahin,  tn  da»  Jahr  652  r<illt  deaten  Marler- 
thon dnrch  Landirn,  des  Hcmit;;»  Siilm  ,   «•.ili:'-iul  L'tta,  ilc-s  llfr/og»  Tuclitcr, 

eoaa  jungen  Ganrichter  Sigibald  cDtehrt,  xu  ihren  Yerwandtea  nach  Italien  vcrwie- 
MB  wird*  Lsndteri;  aachPaananien  verhaaat,  ftadwohl  anch  darlBlulcreneaDdle; 
wie  denn  lein  GeiaMeeht  hia  ina  XIIL  Jahilraadart  fortgadaveit  haben  aall. 


R<egieran|;  voo  «in«»  Lo»golr«rd«ii ,  4«mm  GeintMio  er  «nUlirl  IV» 
halle,  in  Kraft  dei  GeeelM*  eriolilege«.  *) 

Auf  Ttodoald  folgte  ,4ripert  I.  (Arilio,)  Goadaaldf  eosBejoe» 
rtea  Sobo,  der  Königin  Theodelinda  Neffe.  . 

Br  regierte  nean  Jahre,  chriit1«athoIisch  und  friedlich. '  D«e  60) 
Slift  snitt  ^Erlöser  vor  den  Tlioren  von  Pavia-  war  eine«  seiner 
-  Praehtwerlce.  Naoh  dem  tirosc)ieideiiAriperl8  I.  (60*^)  ward  da« 
Reich  zwlsrlii^ii  seiiM-n  nnrii  jungen  SAfanen  Godehert  xmi^  Ber- 
thaiil  (HrrllioM)  gct!:eiU;  ihre  Residenzen  Pavia  aod  Mayland. 
Dadurcli  gcwrtnnin  Z\vic8|ialt  und  Intrigucn  freyern  Spielraum 
im  königliclien  H.ui';' .  Godebert  rief  durch  seinen  VeUer  Ga- 
ribaldi HeiKug  zu  l'urin,  den  staatsltlugen  und  t^pfcrn  Herzog 
Grimoald  von  Benevent  9a  Hälfe.  Dieser  ordnete  äleobald  sein 
Hans ,  und  setsle  sich  mit  einer  auserteaenrn  Slreilmacht  gen  Pavia 
in  Marsch. '  AilenthaUbt^n ,  wo  Grimoald  ein  -  und  durehaog,  ward  53) 
er  von  den  Longobarden  freudig  empfangen^  denn  ete« sähen  in-  - 
ihm  den  Retter  des  Reichs.  Godchert ,  um  sich  des  Beystandos 
Grimoald«  gegen  setaeo  Bruder  Derlharit  noch  mehr  za  versi> 
ehern,  vorsprach  ihm  seine  Schwester  zur  (zvveyten)  Gemahlin. 
Aber  die  Gesandten  Godoheils  verrielhen  die  Sache  ihres  Herrn, 
und  suchten  Grimoald  xu  bereden,  sich  selbst  die  Krone  auftn- 
fetzen.  Orimoald  entsandte  den  Trasemund^  Grafen  von  Capaa, 
mit  Ttu|i|ien  naehTttsdeo,  um  sich  dieser Provins  sa  versichern; 
«M&hnsnd  «ein  Erstgeborner,  jeher  tapfere  R^ntuk^  dee  Heraq§> 
ibum  Renevent  siegreich  ^egen  die  Orieehen  behanptete.  Zwi- 
schen Godebert  und  Grimoald  walteten  mehr  und  niehrVerdadkl 


i  *}  Nach  fünf  Jahren  und  liehen  Tagen,  »igt  xwar  hier  Paul  W.«  der  dictem  Rndoald 
die  Kiiiii|ia  Gandobcrga  zur  Gemahlin  gibt;  IV.  49.  59:  aber  wir  folgen  tuar, 
wie  «Mifl,  4sr  asntra  Mtiashsn  FefMumf* 
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nr.  md  GtfaiNtglitft.  D«  trat  «bwinali  0«r«Mtf  voa  Tori»,  ein 
53}  aawfirdig«r  Enli«!  Agilolfti  ubrnnlMr  alt  V«nnitl]«r  Bwitebcii  dra 

Brfidern  und  SchwSgem  auf:  heizte  sie  auf  Leben  und  Tod  hin- 
tereinander,  und  bestieg,   nachdem  Goilebert   durch  Grimoalds 
Hand  j^efallen,  und  Berlharit  entflohen,   selbst  den  Thron.  Ein 
für  Bertharit  von  den  Franken  herbeygeeiltes  Hilfacorps  ward 
von  Grimoald  geschlagen:  Caribald  aber  von  einem  zwergbaften 
aMnenloaea  SprosUn  Godtbcrtt  in  d«r  Kireb«  Bi«d«r^kM«ii| 
worauf  OrimoM  gleichwofal  wieder  die  Zftgtl  der  Regieraef 
/    ergriff  (665);  dia  GeMlscodes,  ioebeeoiidere  ßehufd  desBrbredite 
V.    der  Enkel,  vervolIalSndigte,  und  erinSMigte      die  Avaren  gegen 
20)  den  in  Frfaut  eingedrungenen   Herzow  LupuS    (Wulf,   Weif)  tvl 
Hülfe  riet,  und  sie  dann,  als  sie  sich  da,  in  seinein  Slamroiand, 
seibat  setcen  wollten,  wieder  hinausjagta.         Weitläufig  erxäblt 
PmiI  W.  diee«  «nd  enderaTbaten  in  •einem  fbnflen  Buche.  Ber>  . 
^   tharit,  in  Scytbenlande  wobl  geborgen,  bette  tieb  doeb  wieder 


*)  K.  Grimoaldt  Edict,  vom  seehittn  Jahre  «einer  Rigierang  datitt,  «atbiilt  nar  IX. 
Capitel:  „per  (uggettionen  judieum  ,  omiiBiMfiit  «•■laaaiMi  aa,  qoi«  Ulis  4nn 
•t  inifva  in  lioe  «4ieto  tmb,  ad  mallorem  »Utnaa  «t  dementiura  remtdium  ttik^ 
Effa  DoBoat  Orimaldai  «letlloDtitiiran*  Res  gantit  Langoberdaram  etc. 

Nan  |;«Btatleie  et  schoo  di«  Politik  der  LoDgobatdaii ,  Ifcarbaupt  von  d«a 
racbtlUiMB  Batilse  durch  dr«]««ig|iihriga  IV/Akmaf  ni  apreditni  (C  IV.)  ■■■ 
keaataB  aucli  die,  wenn  glatcb  aacli  MtA  wabilulltn,  Enkel,  die  Riadar  aleM 
vor  dem  V«tcr  verttorbenen  Söhnet,  neben  «einen  übrigen  lebenden  Söbaan,  «■ 
gldeham  £rba»  Kobl  aunächtt  a«  Land  und  X<eataB,  gaUngant  (Cap.  V.)  aoa 
bMiMsn  »\A  ie»  BhAraahs  vaHiaMga  Pravaa  arikst  4are1i  in  Bid  (per  jur^ 
menlum)  rrtoigen;  bither  nur  durch  die  Eide  Anderer;  woh'  ein  tchr  nillkom» 
nana»  AuikualtaaiiUcl }  (Cap.  VllO  Waibar  nad  Müdcfaen,  die  ia  dar  Wahl  ihrer  . 
Oattaa  alliaaefcr  dU  Abviaalislaiig'liaktaB,  bänlan  ai  atit  ibraai  ▼ataSgcB.  thellt  , 
an  ihre  traaiitoritchen  Ehemünner,  tlieilt  an  die  ^^''riglich«  Kamtner.  (Cap.  VlQ 
Uairalhan  avfi«clien  frajgaboracn  i'rauen  und  Sklaven  bauen  nicht  aiehr  to  «trcaga 
Folgen  «la. 

V»")  In  und  um  Fr-au!  natnllch  boten  die  hcrioglicinfn  Blutsverwandten  fortwähreod 
17)  da«  Sohaiupicl  blutiger  Händel  der.  Auf  Graiul/  nar  dort  ji^o  gcdtigti  ihm 
tffl    Capat,  «ria  «baa  baaarkt ;  wtr  Zeit  GilaMaUa  aintr  dar  fredtatea  Vswipalofts. 
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ücin  Grimoalvt  übergeben,  als  er,  an  seinein  i^eben  bedroht,  aber-  V. 
imI«  tntdobcB  war.^)  Grimoald,  ein  gaterRegeot,  tlarb  io  Fülge 
cteM  (rci^ißcMB?)  Aderibraebii  darob  <Im  Spanoeo  mmH  Bth 
gMt,  nad  Omr&Mt  «n  KaalM,  fcia  stir«yt«r  Soba,  voa  sciatr 
sirtyUn  GeaMhliat  Aripcrts  Toehteri  Int  ab  König  aar.  S3) 

Um  4itM  Z«il,  baricbtet  Paol  W.,  baKe  «in  Haraog  d«r  Atl- 
gigren,  IVamaa*  ^keeo,  «abtkaaat,  avt  wcl«b«a  Grftadca,  Mia  2$) 


30>    Ib  tr  tndJich  im  Raapf»  ail  doi  g«f»  ihn  lurftcigiroffani  Am«B-Ck«B  4m 

Jl)     To«l  gefoodcn ,  und   ücsrr  mm  Aliiug  vcrrn'  cht  «  ri.'cr:.   w  nütf    lieh  Jf'arntjrid, 
ZXi     «Iii  Sofcn  d««  Lupiu,  dei  Uerzo^ibimi  anmiueo.    Aber  er  fiel,  von  Ctmunt  Mit 
im  81mm  JkifhigwiiawMa,  ia  der  Nil»  von  FriMl»  «tonraf  K.  GrimraM  im 

iS)      ff'mur:  (\'\r'.<tr  o.icr  A't'!f<"rb)  7urn  Howg  yon  Friaul  ernanntp,    Dieicr  «lammte 
aut  Vioceoz»  ,  uoii  vrritanJ,  .^ehr  mtalwollead,  da«  Volk  in  U-ilcn.    Der  Sliren 
miMta  «r  «lell  durch  Liit  und  Tipferkeit  tu  enlledigen.    Aal  /f'ectari  luIgU 
24)     LanSari  (LMiwar),  oach  detten  Tod  Rodoald.    Die  Tochter  def  Herzogi  LupUt, 
Thtodora,  vermähll«  Grinoald  mit  »eisca  Sobaa  Jlomult  m  Bcoeveni,  walalwr 
mit  ihr  drey  Söhne.  Gnmoald,  Gitulf,  Hai  Arichj*  «Mgt«i   XkUIÜ  Wt  d«i  !•> 
gitiinen  Erbreclit  wieder  genügt. 

h^tetari  «rianart  Jowohl  an  Victor*  glaicbseitigvi  Gcichlvcht  in  ßbatian ,  aU 
■a  Wicicrb  aia  LmIi»  BiachoT  tob  Ai(g«barc  (M  AhodlMaai)  na  TOtfi, 

Nor  tint  dieter  Bcg«I>mh«itM  au*  der  Zril  Grimaaldi  wallen  wir  Mar  wieder  ha» 

rühren:    1..  V.  g    (l<?nn    .lUch  die  Longobardcn  entwieiieltcfi   in  \\  uhrheil  grcme, 
de*  aJlen  Roo)*  «viirdigc,  Characlere.    Wiiiirend  Griaioald  in  Obaritaliaa  sur  RaU 
tnn^  d«f  Staat*  "Vollauf  hetehSfUgt  war,  iflaubto  der  oatrSiateeh«  (griadnielM)  Rai» 
»er  CiiMstini  Unteritalicn.  uutl  riiiiJ^hu  IlL'iiovent,  de»lo  leichter  überwältigen  zu 
hüaoeo.    Uerzof  Ranult  brachte  ihm  zw.ir  mehrere  Niederlagen  bey     ar  inuttte 
sieb,  aber  dennoch,  bey  der  Uebermacht  der  Griachan  nnd  Römer,  Mdlieh  in 
Beaencat  *e)h«l  belagert  iehen.    Auf  EntMtz  nimmer  hoffend .  hatte  er  bereits 
»eine  Sehweder  Gi»a  al«  Geii«)  dem  Kaiter  auagelicfert ,  aU  der  grelle  Seiu«td 
(Sizo),    >ein  Pflegevater,  von  Grimonlil  mit  (roher  Botschaft  voraungataodl ,  den 
Griecbea  in  die  Uande  fiel«   Hur  unter  dem  Ver*|ir*chan ,  dem  Romnlt  den  An» 
auf  des  Vaters  ja  aiebl  au  Tcrraiben,  gestattete  K.  Conetaas  dem  SmtaU,  an  dio 
Alauern  Bciirvrnt*  vorzutreten.    £(  gescli^ih.    Aber  Sr'n.il'l,    der  Hildanmülhiga« 
rier  dem  Uarzog  die  /räudige  Kunde  hinauf,  .und  empfahl  ihm  zugleich  seine 
Oaaialilia  «ad  XIadcr«  Da  Um»  der  lotsiaDtbeaanta  Coa«raM  das  Haupt  Sisaalds 
■bar  dia  Maatro  Mbleadefa^  «isd  —  am  Abaac«  «aeli  MMpel  blasen. 
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V.   Volk  verlMMn,  md  mit  groMem  Gefolg*,  abtr  friedlich,  hff  R. 

Grimoald  um  Kriegsdienste,   und  um  Aufnahm«  in  longobard!» 

sehen  Reiche  f^i-beton.  Der  Hönig  hatte  ihn  an  seinen  Sohn 
29)  fiomtift  zu  lienevr/it  gcwit-sen.  Gern  räumte  dieser  den  zahl- 
reiclicn  Bulgaren,  Paul  W.  nennt  eie  ein  Heer,  weile,  bisher  öde 
gelegene  I4indereyen  ein,  und  b««tellle  darüber  den  ^Izeco,  ihm 
•MUtf  dee  Heriogililcl«  den  einee  Gattalden  beyleg  i-nd,  all  Ver* 
weiter  der  hersoglieben  Hauedomeinen.  Seitdem  epreehen  di*M 
Bulgaren  neben  ihrer  Motteriprache  aneh  bHemkeh»*} 

32)        Mit  dem  fVankenltönig  Dagobert  war  Grimoald  im  bemten 
Vernehmen  geetaaden. 

2)  Aber  nun   erschien  BertharU  selbst  wieder,  er,  der  neun 

Jahre  hindtinA  laBdfl&ehlig,  aber  Meer,  nach  Callieo  und  Brit« 
tanien,  vnd  bis  an  den  Sachsen  gewandert  war,  den  Kimmer* 
ling  Humolft  (OnnlfJ  einen  im  Gl&elt  und  Uaglftefc  l&ng»t  he« 
w&hrtea  Freund  sar  Seile  **):  Berlharit  wird  jetst  aliobald  al« 


*^  f  •  W>  L.     t<)-  DitM  EpUodtt'wIrd  naX^redtfiK-  e.  TS.  «d  «an.  6lsi .  woA  M> 

fort  mit  rlrri  b  lyeriiclicti  Getchithttclireibern  in  Vt-rbindunj;  gctiraelit  werJffl 
atiitcen.  Diete,  ^Lori  S.  7y  u.  A.  JBudbiur  D.  I.  S.  i6ä)  erivlileu ,  dau  900O 
guwK  Tob  4«l  ATW«n*ttlNr«iaBilaa  «ad  am  PaanADiaa  Teijagt,  daa  FnaiwoMBif 
r),iCi,hLii  um  Wolini'ljlzc  gebeten  Iiütten ,  der  si«  an  den  ücri'ig  GarrbaJtl  lt. 
TOD  Baj-ern  goivieteD.  Ca  in  diiWintorquartiere  cin«weilen  aufgenommen,  seyen 
■t«  attf  Aaitinmi  DagobtrU  in  «ioer  NacKt,  mil  Walbata  und  Kindcn,  aMMfd«! 
Wi  rden.  Nur  900  (oder  "OO)  Küpfo  scjcn  lurjUiß  Jptn  Blutbade  en'ronneni  0»1 
•ie  katuu  tuli  dann  unter  Anführung  eioe»  /liticm,  (Frcdcgar  und  nucltner 
.  ■•naaa  ihn  ülttiAM)  au  dem  Waaden  iSamo)  in  die  IVinähelu  übril  grflijcMct.— 

AIk)  "  ji  c  dit  't-r  Btil-r  irpn-Ri'M  ,  njctidciM  er  Bich  im  Laufe  von  «wanaij  Jalwa* 
'.  wieder  erholt,  leUt  verweint,  und  bcy  Jen  Siaven  nicht  wehr  PlaU  hatte.  W 
Halte«  «ingawamdart,  snd  dort  friedlich  und  (cdMhlich  vatetfibrachi  wordan, 
niimllch ,  wie  Paul  \V,  2Ö  ^i«  ödcti  LMdtchaften  aennt»  um  Im»w»  Bovimnumt 
(Boianom  vielleicht?)  und  Sepiauo. 
••)  e.V.  2.  HiMoJ/um  lihi  «delhfianm  >iniB  etc.  Darludiamr  ard^^"'/ 
Afipart:  der  AlaauaM  floiAdf,  HanMatsf  und  HaiiliaM.  Auch  foit  |M«l»«i«iS* 


KBaig  «iMrlcMDl,  ond  GarAotä,  Grimodldt  S*hii,  Irilt  ia  das  V« 
Dackel  swaek,  om  Ti«l]«iclil  anf  Mioett  Stampigöt'nk  irf«ndwo  99) 
rabig»M  T«g«  s«  gMiMwn.   M^M,  (Vitil)  B<rllMriU  Toeb-  VL 
UhTi  ward      Qrimoald,  dm  Sohn  dei  Hersogt  Bomult  (t  67  t) 
KU  BoMventi  veroMhlt. 

B«rt1writ  b«tto  anel»  eineo  $oho,  Nameot  Ctu^rt,  (Cnno,  IV. 
Gosrad!)  in  der  Wiago  trottloa.  anrfickgalasteii.   Aber  die  Vor*  53) 
•ehiing  waehte  Aber  deo  -  Ktnabeo.  -  Treoe  Frenade  dea  Itautea 
betten  ibn  geborgeoi  und  allem  Anschein  neeh  oben  in  den  Al- 
pen gross  gezogen,  mit  ihm  einen  JugendgenoBsen,  Namens  ^la- 
chis ,  (Alamund,  Alim  etc.)  der  dann  als  Herzog  zu  Trient  sich  Vi, 
eingedrungen,  und  dazu  auch  Brest  ut   Nvicder  erhalten  hatte. 
Früher  schon  hatte  sich  Alachis ,  nachdem  er,  von  Trident  aus,  36) 
mit  den  Beyern  Feindaeligkeiten  angefangen,  und  ihren  sa  Belsen 
Aufgestelllen  Grafen  ftberlitlel  bette,  CS64)  gegen  die  kAnigliehe 
Gewalt  aofgeiebnl,  nnd  offene  Bnip5rongea  engeseltell:  endlieb 
ward  er  beswungen,  nnd  der  lanftnQCbige  CkinÜfterr  bat  bey  Ber- 
tharit  -f&r  ibn  am  Gnade.   Ke  gewShrtnd  warnte  der  bftniglidie 
Vater  ernstlich  vor  dem  Undank  Alachis.    Im  achten  Regierungs-  9S) 
j«hre  Bertharits  ward   auf  einem  Reichstage  Cunibrrt  als  Mitre- 
gcni  gewiililt  Viel  betrauert  «tarb  Sein  Vater  im  xehnten 

Regierungsjahre,  (im  Jahre  69O.) 

Cuniherts  Gemahlin  Inets  HermeUnda^  nnd  war  ans  angel- 
•kehiieehem  Gebl&te.  Alaohis,  Ueraog  von  Breeele,  epann  nana  Vm^ 


bayaritalie  LaadsauMi  iSmtt  Nama4  Omtl/  talm       tror:  a.  B.  c.  Tfe  hbl. 

frii.  II,  45.  65-  CoA.  juv.  J74  etc.    OnulJ  und  Hunulf  linJ  tuil  il'infrid  untt  Ihln- 

rich  gl«ichb«d«ut«ad.   DiM«  axtcbaintn  üb  VIII.  J«hrhuadert  im  Vtnticlifaa,  hitta 
-  Bwdiarit' aeinMi  traaetten' Frtnnil  mA  ebn.  in  dm  Alpan  gafandanf  lU  «tt»* 
irrig,  vria  doch  geschehen,  einen  OMl^)  dar  viel  gebräuchlichan ,  etwa  paononi- 
•duB  Bndttag  daa  Naoiena  itlf  «ragan,  bbb  Wolf  odar  Weifen  nutehaa  an  wol- 
laiu  5.  mAhadka. 


V.  Mlb.  Zw«y  der  reicktlen  dorlifM  mit  ibn  vmrwMdten  Bftr> 
38)  gvt  *),  jßäo  und  önmaOf  halte  «r  mit  ia  wtin  Compl«! 

flochten,  mit  ihren  Gelde  lieh  einen  grossen  Anhang  verscheft, 
•    So  überfiel  er  eines  Tagpc  <1ic  königliche  Pfalz  in   Paria;  ein 
Theil  der  longobardisclien  (jrusscn  war  gepcn  den  guten  Hönig 
undankbar  genug,  zu  Alachis  uberzutreten,   der  nun  den  Thron 
ftonlieh  «innahm:  und  «ach  gegen  die  GeUlliehkeit  voll  Ham 
«ad  Babindil  TtrAihr.   Auf  ciDer  laacl  de*  Comoice'a  bftto  Cu- 
n&ert  liob  ^borgMi  bii  sieb  aeine  ftberrasehtea  Freunde,  eben 
cu  Brescia  sahlt«  aueh  Alacbis  deren  viele,  wieder  tun  ihn  ■•ai>' 
mein  l^onnten.    Alachis  wird  entsetzt;  '■'^)  aber  er  vertraut  $ei> 
36)  ner  \\  aflenmacht ;   vind   dem  blutigsten   Bürgerkrieg.  Cunihert. 
"Sl)  eben        tapfer  als  cdclinülliig ,   wollte  inehrmalen   durch  einen 
41  j  persönlichen  Zweykanipf  mit  Alachis  dem   Gemetzel  ein  Ziel 
actien:  Alacbis  lehnt  es  ab.  Als  e»  aber  au  ainer  «nlsehaidenden 
Schlacht  kam,  da  drang  dieser,  von  letnen  bewihrtastan  Kampfge- 


DalS  enr  Zeit  der  Gothca  und  Longob«rden  in  Italien,  in  den  dortigen  Stiidten, 
dtr  BegrllT:  C'wh  cia  gaoz  anderer  war,  als  der:  liurger ,  dieeieitt  der  Alpen  i 
^■n  dort  der  .-{dr!  und  der  Reiche  zuniichlt  damit  bezeichnet  WVtit }  gtllt  aW 
unfern  iSclegcn  lierror.  El  iit  dort  ooch  brat*  da»  0«aiciiide«maB  aimaist  ia 
den  ÜJnden  de«  Adelt.  ' 

Maratori*«  Varianu :  Guso,  itaii  Grauio,  in  «einer  Autgtbe  tud  Paol  W.  <f> 
fchciot  als  gans  nnsuUtiig,  wie  tich  nocli  näher  aufklaren  wird. 

*;  V.  3Ö  .tlucliis,  fiiliu»  iniquitatis,  per  quem  in  regno  Longohirdorun  perturbata 
pacv  n^avioiBc  populurum  faclac  tunt  »Iragci«  Hie  dutn  dux  cstct  in  Trideotina 
civitate,  cum  Comitc  Uaivdriorum  qvem  GraTioDan  dieuut,  qui  Baacaniun  et 
rrliqna  cattell«  regebat,  conflixit,  eviB^pw  aifiSn  iWfWivit.  ^ua  de  eau«B  «Ia» 
tu*  eliam  contra  regem  timm  Bertaridvn  »anttm  lerarit  ete.  Dennach,  aaf 
Cunilxrti  Türsprache,  gab  der  Vater  Bertaridut  CBcrthold?)  d«B  AlaehU  avdl 
Dacatum  Brttiiat  etc-  Alachtt  war  offenbar  tob  Beate  Arodui. 

V.  i6»  Brexiano  deniqu*  cmtvi  »agaa»  tcapcr  Dobiliaa  LongoiiardoniB 
(d.  b.  liberhaupt  tut  hamditaiaa  Partof  6«hiing*)  atiiltitDdijicin  liabait,  qt|«> 
rav  avxUio  —  ^«cAii  atr« 


oosacB  umgeben,  dut  einen  Ritter  fio,  der  den  küniglicheD  Helm  V. 

vmi  Wdhmrotk  trug.  Otr  Ritter  unterliegt  dco  Streicbeik  »eiocr 
fllwruiiekligeii  Otgmtri  ti*  Mhlagea  ihm  da«  HMpt  tom  Rsnpf«^ 
dM  Hdiii  fon  fl^liUl.  Et  iit  d«r  «!*■«•  MBiebt,  «Im  OiMona 

von  Gundobergas  Kirche  so  P«via;  der,  auch  ein  Jugend*  40) 
freund  CuniberU,   ihn  dringendsf  gebeten,  in  der  Schlacht  »ein 
Geschmeide   tragen  zu   dürfen.    Endiich  fällt  der  grausame  Ty-  'il) 
renn  Alaciiis,  ruft  der  CMchichtscbreiber  «ue,  und  der  Sieg  Ca- 
Hibertt'imd  d^r  gutes  Saeh«  igt-  ▼oUittedig'.   A«f  der  W«blitalt 
erhob 'CaBibert  die  Ablejr  St  Georg.  Jene  Pelrieier  voa  Bnw 
ei«,  ./^do  und  Graiiso  ,  sollten  hingerichtet  werden;   aber  MMh  VI> 
ihretwegen  lies?  sicli  (Jcr  P'önip    zur  Begnadigung   heran;    reue»  6) 
voll  halten  sie  sich  in  die  Kirche  dea  heiligen  Romaous  dea  Mär- 
tyrers gellüchtet. 

In  der  Marli  Friaul  war  inzwischen  wieder  ein  Enkel  Gri» 
noeldt  ron  Bonerent,  Hodoalä ,  sur  Regierung  gelangt.  Aber 
mit  Macht  baUo  ihn  aoi'n  Vetler  jinsfrit ,  (Bogelbert)  rom  C«-  3> 
•teil  Aeuni«  (Aela)   her  enfefelloA,  bette  ihn  cor  Flooht  mA 
fslrien  gezwungen,  und  sich  als  Herzog  huldigen  laaien.  Hier- 
auf hafte   An-frit  nach    der  Krone  selii-t  die  Hand  ansj[e9treckt. 
Aber  er  wurde    eben   bey    Verona,    wo  er   wahrscheinlich  auf 
•eine  VerbOndeten  rechnete,  gefangen  j  vor  K.  Cunibert  gef&brt, 
aod|  dem  Geeotso  forniee,  mit  Mefeetoehenen  Aage«  ine  Blend 
rervrieoen.    Rodoelde  Bruder,  Ado  (Attoy,  ward«  in  daeflersog^ 
tbvm  Frienl  oiafcoetet. 

Cunibert,    der  saone,  fromme,  und  ritterliche  König,  gc-  |7) 
schmückt   mit  so   vielen  Tugenden   und   Vorzügen  seines  hohen 
Öerufes,  ge/ieht  von  Allen,  AlJco  wohlwollend,  Btarb  StVÖlf  Jabro 
nach  seinem  \'ater,  dem  Gütigen.  (ZOi) 


*J  toter  ha««  Ctuiibarlus ,  «uncti*  aaabilw  priaeap*  «tc.  i  fuit  auttm  rir  «legaM  •* 


9» 

Vt  ttuUbert  (Luitpold)  CBoibcrli  Sohn,  w«r  noeb  unmflBdif dtp 
rum  hatte  ihm  der  Vater  den  ^nsprand,  (EogelliertI)  «inen  er- 
lauchten, weisen  Mann  (einen  der  nächsten  St«mmesvem'andten) 
zum  Vormund  beslimnvt.     Aber  schun  im   achten  IVIon«te  darauf 

18)  trat  Raginbert ,    Herzog  von  Turin,,   ein  Soho  weilaad  Königs  ' 
Oodebertt,  alt  HroBprälendent  ge^fcn  Ansprpnd  bad  jH/^-fn 
VerbIkadeIeD,  den  Hersog  BotAarä  (Roderieb)  von  Bcr^jao  waX. 
.AH  Baf^näert  noeh  in  demfelbea  Jebra  tterb,  •eUtf'ceia  Sobn 

ig)  j4ripert  nur  desto  hitziger  den  Kampf  um  die  Krone  fort.  Wirilf 
lieh  überwand  er  bey  Pavia  den  .'frisfvand  und  dessen  Streit- 
genossen, den  TatOt  Tozo  ,  Hotharä  und  Faru;  und  soa;ar 
Liiitbert  ,  das  königliche  Kind ,   fiel  ihm  lebendig  in  die  Hände. 

19}  jinsprand"*)  floh  «af  die  Insel  Camacina,  wSbrend  AoC&flrd« 
der  Heriog  TOn  Bergamo ,  nun  ebenfalls  fOr  «ieh  dan  Kampf  nm 

20)  den  Tbron  fortielsle.  Aber  Ati^rt  war  sa  miebtig  gewor- 
den; Rolhatit  verlor  sein  Herzogthum,  und,  int  Elend  verwie- 

20)  tcin  Licbcn  bey  Turin  ;  der  Meine  Uutbert  wurde  im  Bade 
erstiekt.  Der  Üüchtige  AnKprand,  von  einem  Hcerhaufen  des 
blutdürstigen  Siegers  vun  Sudt  zu   StaiU  verfolgt,   entkam  end- 

21)  lieb  über  Cbiavenna  nach  Chur  in  HhaeU'en,  (wohl  zu  Ver* 
wandten),  und  von  da  uwT^fiodeberty  dem  Hersog  der  ßojoih 
ritr,  wo  er,  oben  im  Gebirge,  neun  Jabre  bindureh  TerwciUe. 
Ala  tfeb  Jiripeit  (II.)  alt  Kdnig  anerbannt  »ab,  lieee  er  den  «Sinfg^ 


omni  bonilala  MMtf>icuu»,  audaxque  ,  bellator  ,  hie,  cum  mnllis  LongobaWbnW 
lachriatit  —  —  Liulberto  lilio  adliuc  puerDi«  actitis  regattiu  reliquit  etc. 

D«M  Minar  1  rumaiigluit  unfcachtet  auch  K.  Cooibart  nobao  ••iaar  GepaUie 
(ir  «Miblicb«  Schönheit  nid«  («fSUIet  ^aar,   dwon  tokt  vnt  Paul  W.  ia  87 

«iciler  ein  Kcvspicl  hemihrf.  Die  adclicfir  riimischo  Jungfrau  Theodota,  in  Cutii- 
b«rt*  Annan,  und  dann  Nonn*  su  St<  Maria  ia  Pavia  — :  btydt«  baMicbnot  dia 
SitMa  Jar  Zeit  and  dar  Stinte-  ~  Ta  «aapo  Owwtafw,  uU  lidlna  «oalt« 
Alach!«  ge»«it,  —  erbaute  und  itiftetc  ruriibcrf  jin*  herrliche  Abtey"  VF.  ir. 
Data  e»  öfter  mit  <iam  Blanden  de*  Gatichtt  nicht  abging,  seigl  <l«r  Auidruck: 
avatua  ecriis  to  «illina  lalrawss;  Ti;  $.  '  ' 
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fkran4.  (Sie^fmd),  4en  iltera  Sohn  d««  AM|»rMiit,  bkadca ,  wie  VL 
•r  4flM  MHh  ii»  4ttri9CB  g«gM  .Uka  an^tfitlMMb' JMiMMMn^  22} 
Mn  wrttr  «•m]§Mi%m  Mwteni  ««•  .«Mi  W«f*  rlitiato/)  «tar 
dar  S«hi»  ADsprunds,  N— ttulpramd,  ( Lwpali), 

•chien  ihm  einer  waiteni  Beachtung  zo  wenig  wertb ,  dats  0r,  22 
Mcbdem  d«r  Knube  «inige  Zeil   in  Verwahr  gehalten  worden, 
Ofm  sm  Mm«m  VaUr  natb  BajoArico  SMken  }»«••.    Bia  rettcndar 

itr  4»T  BMililwaM.  0«gc«<a  teil»  jtripeN  ThmimniM,  äa^ 
pnUt  G«flMhlin»  «M>        MafMi  umi  ikr,  U  du  mäk  «Ib  M. 

nigin  fjefichJel  wissen  wollte,   Ohren  and  Nasen  abtobnaiden  U»'  22) 
•«n.    Auf  gleiche  Weite  ward   ihre  Toebter  jimwUt  (4|piM}, 
Loitpranda  ieiblicb«  Schwester,  veratümmelt.  , 

Oer  rSniMbMKiMlM  «ab  ahm  IC  äiri^  IL  »m  «nrvM  28> 
4m  LoDgoiMrdra  lange  vorenthaltenes  Brb«,  daa  Liadteda»  «o* 

Ifachen  Alpen,  zurGck;  das  Di|>lom  hierfibcr  mit  goldenen  Buch« 
Stäben:  —  lur  Zeit,  als  eben  wieder  2wey  Könige  Oer  Aa§«l> 
saefaten  xu  Hoin  an  den  GrÄbero  der  Apostclfttrsten  weillt«. 

*     ■  ■ 

fisdlieb,  nacbdam  ^nsprand  volle  neun  Jakra  im  afkd- 


*)  dir  griitlichen  Vemandica  «ctionte  er  niohl.     So  ward  jcBcr  dnrth  ttin« 

Frömmiglieit  und  gtittn  W«rke  autgczeichn«!«  Bildtof  Purut  von  Pavio,  rom  bo- 
aigliektn  H*iae  abcUotBand,  Bach  Spaleto  ia'a  £ail  vamriaMn  VI.  58,  Mehr 
and  «Mtir  irttta  aen  aacb  dta  lon^bardhebaa  Oraiata  in  i»n  fatitliditn  Stand 
übrr.    Petioiiüx,   auch  ein  Bürger  vud  Braicia  ,  ieic)i  ,  wia  di«  Urnttünde  lehren, 
hatte  (ich  dien  daautt,  vieileicht  durch  das  Uagiach*  End«  4a*  Hanwg«  Alachia, 
bawa(gtn,  {«ia  aiaat  RamedittS  tob  Taoci^  •fakig*  hvaun  Ufiaaarbayfatelti,  nlt 
mlcbrii  ff  iijcli  Rüui  r,  j|l!»hr!rte  ,  und  loddna  JuT  <Itm  M-  n  t>  Canino  die  Ah- 
lay  St-  BeiiedicU  au*  ihren  nuioen  nieder  erhob  VI.  4o>    Später,  um  da»  J.  7O0 
war  jUttlm,  Beraef  vaa  Prla«},  der  «cbwifev  JlaicMi,  voa  das  waltlidiaa  Hen» 
lichlieiien  ab*  and  so  Noaantola  ia  die  fitlla'  2e0e  falretea,  wo  er  ah  Abt  ga> 
•torken, 

13 


9B  • 

TL  IMien  B«jo«nM  ▼•rw«ill  bitte,  üMt  sich  Henog  TheoMert 
hn  sahnten  bewegen,  ihm  ein  hajoarisehei  Heer,  (darunter  wohl 
auch  longobardiache  FlüchHinge) ,  unterzogebco ,  um  damit  in 
Italien  eiozuriiaken.  Ihnen  lOg  mit  einer  noch  |;HMBem  ätreit- 
mebt  Arijßtrt  «nlftgto,  und  bcydeswito  ward  «it  d«r  (rti- 
«Mk  BrbiMeriMt  gtfMMen.  Aber,  obgPiSdi  Ab  WaCtB  aicliti«- 
{•n,  je  rielmebr  für  Aripert  enMekitdw  ketten;  de««  die  Bif- 
em  kelMrten  endlieh  de»  Rinken;  to  renweifelt«  derMlÜe  des- 
noeli  an  seiner  vSache;  er  zieht  sieb,  nun  wieder  tob  seinen 
Motbigen  Gegnern  vertolgt ,  aus  aeinem  feeten  Leger  zurück 
M«b  Pevia-,  flieht  allein,  bey  Macht  und  Nebel,  «ue  der  Stadt, 

3S)  telmlMat  dareh  den  Ttnino,  ««d  «rlrinktt  dem  «r  fc«lte  «ek 
e«t  dem  k5niglieli«i  Scbets  die  IMm  Bit  OoM  «berftHt  (712*)*) 

Ariperl  II.  halle  theti«  mit  Raginbert,  seinen)  Vater,  theib 
allein  ewölf  Jahre  regiert,  und,  sobald  er  sich  einmal  auf  dem 
Thron  gesiohert  wusste,  sogar  gerecht,  mildthÄtig,  und  fromm; 
wobey  er  jedoch,  misatrauiech  ioMBcr,  nach  Bericht  Paul  W. 
5S)  ger  etltiMM  Oebeinebe  beobeehttlt.  Ffinrebr,  der  Boden  wer 
fibereu«  fmcbtber,  aber  rauh  die  Sittea!*^) 


*J  VI.  35:  qEt  (oi*  rAriptrtui)  hoe  fade  daapantionca«  «t  advaMarÜ» 


^amAtH  (Ombnld.  «^en  Gundoatd)  Arip«ri*  II.  Broder,  flSdilal  nch  aiH  dny 
(nboan  nach  Fr>inKrcicli,  no  *ir|,  Kcginbert  Her  älltttp,  um  Orlr.in«  und  in 
Bergend  aahMrt  GradcliafUn  erhalun ,  und  üeh  fortpflansen.  Wabraad  dittar  , 
huMTB  Ibiage  4er  Lwgofcardea  tulte  dia  Republik  Ftnrdi^,  auf  das  Maar  %äm- 
(•wiaaao .  und  an  die  üitlichcn  Kiiiten,  «ich  jucli  in  iln  i  r  \  erfoituog  nacb  Ba> 
darf  ail  der  Zeit  ver*lüadi{t.  Ce^an  dan  AjifaaK  de*  Vill.  Jahrhunderti  fricd 
da  Fnufacto  Ana/ut»,  mit  gnttte  0*««alt  autgaMalMt,  aftaratar  Barsug  giiviUt. 
Dem  Ilerxoge  zur  SvlXi-  n  rhrte  ein  rricl  cr  und  mäcbtiger  Adait  **ail  Sbar  die 
T^guneit  hiiiaui.    i'.nm  unil  ,(lic  liriecli^ti  waren  mit  iiioen. 

Sit  »chJicb  K.  Arip«(i  II.  oft  lur  NachUseit  attt  dam  PaUit,  um  sich  tcibtl  troB 
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Der  weile,  viclgf prül'i«,  viclorprobie  .^nsprand,  mvan  Herr-  VI. 
Mbtr  lUiHent  «nagerufen,  überlebte  d«o  Tag  de*  Wi«d«rMh«o»  55> 
■i«1it  Infi.    Ahm  noch  vor  mimm  IBuhiMt«  «Aoto»  4it 
Limfob«rtei  aiSmam  Sahm  Idaipfwtd  wtt  Mm  IWia.  *| 

Liutpi  and  Cl-'iutpold),  der  glorrcicbsle  König  der  Longobar- 
den,  «uch  ert'abrtn  und  vcrsländig,  wuMle  allenUiaJben  R&th,  er 
w«r  ««kr  firMHB,  IH«ilteb«Bd,  im  Krief«  jedodk  ikotw&lUgend; 
miM  gisi»  di«  8«hsMi|n,  luoich,  aitlNM,  AiMdilif ,  vitl  AB* 
aiOMB  •pcadflod;  zwar  kein  Gelehrter,  ab«r- dtnaoeh  Philosoph 
von  Haas  «ns;  Pfleger  seines  Volke»,  Gesetzgeber  nach  den  For- 
derungen der  Zeit.  Dcni  Gebete  £U  Gott  vertraut«  er  ijk 
leo  Fällen  mebr,  aU  der  Waffengewalt,  ^"^j 

Kau  littt«  Loitprand  den  Thron  bestiegen,  alt  er  genö- 
tUfl  WAT}  «iaM  oabaa  Varwaadle«,  fiothtwü,  dar  aa  der  Spitte  5t) 


Zuiund  de*  Tolli«t,  von  «Ur'Jmtiipflai«  »te.  ku  übtracug*» .  und  so  Wör«a 
wu  io  den  .  übrigen  Suttbaltcrtjtn  vorging.  Dan  «utwättigeB  GeModtea 
h$m  tr  in  fur  Annlichan  Anaagfi  Mlgfgen,  oad  gaatirta  nnd  baMkaalita  «ia  ai» 
■all.  dasH ihnen  GeWalain  niehl  dia  hoat  «■waadaHa,  Hdiaa  haiaaaMahaB. 

Amprandus,  Longobardorum  rrgou  pulitui,  Ire*  iDCMe«  *eluaiodo  regaiTtt , 
vir  per  omnia  egregiu*  ,  et  cujut  tapieotiae  rari  aeqnaodi  tunt,  wi»  wiedar  dia 
trtfflicba  WaU  aina«  .wetlaad  K.  Cynibarl  c.  17.,  bMÜtigt,  uad  dia  nachaaliga 
OvSna  R.  Lnit|waadia  Aaifiaadi  Sahai » irUSn. 

DilM  laneiihrig«  Zntfackl  Äm^Ttmi»  in  Bajornritn,  und  Henog  Tbeodabarli 
beivaffoete*  Einichrciten  für  ÜMt  und  ««inaii  Sobn  Laitpraad  ,  wuchten  nicht 
baavraifila  laMen,  daa«  aaeii  Aaifnad»  «via  dia  AriparU,  CnnibarU  and  huiu 
bcrtt ,  glaiehralli  nnailHalbar  aas  Ba)aartaa  wUMtmMnt,  Mit  Onrai  Itaan  naa 
anurlimcii  ,  da(f  Aniprand  zu  Cur,  oder  auf  dtm  Schlotte  Tyrol  ,  iu  der  Niba 
Tlteudabertt ,  («inen  Auftatbalt  batu  i  wahraad  Grinoald.  Tbaudabart*  Bta> 
dar»  aa  Ftagriiag  «ad  fanaa  raildirta. 


**)  a»  oalan  ia  dar  N«ta  di«  aigcaea  Warte  Frol  Wi. 

•  13* 


•PO  . 

VI.  eintr  Vtrnht»ftHi»g  iba  m«uch«Io  w«lll9»  nil  «igMMr  Haad 

BiedMWMtoste«,  und  dessen  vier  8Ahat,  wo  man  sie  fand,  bis« 
rMht«*  M  iMf««.  Hfihn ,  wie  er  war,  trat  er  dar  G^ahr 
enUchloaaen  «ntgegen:  und  eo  ging  er  einst  mit  zweyen  seiner 
Leibkaappeo,  die  ihm  nach  dem  Leben  strebten,  ganz  allein  in 
.  de«  4iiak«lllmi  Wtatd,  Mtwafett«  tfa  dortj  nod  vtfmidi  ihom. 

■5S)  Mit' swcjr  MlditcD  nehta  «r  vor  «llein  d«i»  Friede»  «orgültif 
zu  bewahren,  mit  den  Franken,  und  den  Avaren.  Aber  von 
Bajoarien  riss   Luitprand   gleich  anfangs  sehr  viele  Burggebiete 

Ai)  ab,  und  an  sich.  —  Guntraud,  eine  Tochter  des  Herzogs  der 
•  Bajoarier,  bey  welchem  Luitprand  lange  als  Flüchtling  geweilt 
betlei  nehm  er  zur  Cemahlio;  nur  eine  Tochter  >var  die  Frucht 
dicter  fihe.  **)   Altobetd  iuitt»  Luitpr«a4  der  rflnilclien  Kirche 


*)  Die  Rndrrichi,  und  Ruprcehtt,  nnd  Ru.^tbnldi?    Und  iBmer  «rirdtr  frisch  tri«b 
diue«  mielitig*  Gsccbledit  in  OiMritklien,  in  Fiiaal,  Kitatben  und  Tjrol,  »eia« 


•«>-r>.  vr.  L.  Vf i  SS.  n»  WU»  regsl  aal  aefeevlvtm  fleeiB«  castn  aoepit.  «• 

geiagf.  mwute  «i  «rfir  bcrreroden.  Oh  etwa  in  Folge  »on  fruhtrrn  rirj'nxttraitig- 
Keitro,  ob  all  Brauttchate  dar  Gaolraud       ist  nngtwiss.   Dia  Witran  im  Haiua 


Theudebert,  Grimoald  und  Theodoald  getbeitt  hattp,  sind  dabey  nicht  lu  rargei- 
•ai^:  tie  arkliiran  auob.  warum  Uanog  ThtuiAtri,  daoa  Luitpraoiii  Sckwiagar* 
vaiar.  da«  JmuptMd  tm  mA  natm  JalweB  üa  a*  d^Pfsai  srtalliaiia  BfilCi  ff 
TCühren  lionnte.  Ohne  Zuttimmung  CafI  Msrislb  hltta  abM  soleha  Sakailanaf^ 

Bayernt  nicht  itate  haben  künoeo. 

Wi«  wir  ichon  früher,  im  1.  Bd*  um.  Baylr.  tut  t,  Lünder-  und  Vulk«r> 
kaoda  S.  iSS  at«.  Mamrbt,  aa  filllt  die  BedlsaaltBM  das  fcayarisabaa  Euelilaodsa 

durch  die  LongoharAfn  mit  den»  abermaligen  Vorbringen  der  Slaren  ausKirntbaa 
durch  da*  Putlarthal  autanimen:  K>  ^uitprand  muitte  aUo  die  Haupittraita  aat 
iMliea  aacb  Tcatscbbuid  mügUahat  aa  «rahran  tKchen.  Ab  dia  Bajern  dan  Laieh* 
nsm  i!-«  h.  Corbinian,  nach  denen  Anordnung,  in  d^t  vom  b.  Valentin  d  480 
aegriiitd-io  CiaKrabau*  au  Maja$^»n  Schloata  Tyrol  übarführen  «tollten:  massla 
bty  K.  Lahpraad  dia  Briaubsiias  daaa  aiafsbolt  wsrdaat  8.  tgv  I.  B.  aUgar 
BafMiga. 
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die  früheren  Sohankungta  io  »tiMm  Rticb*  beilSUigt,  insbeson-  Vf* 
dere  das  Land  in  den  cotlisehen  A1p«o.    Aach  Classis,   die  Ha« 
fanstadt  von  Ravenna,  gab  er  den  RSmern  wieder  zurück.    Die  44) 
Ve^aitung  das  Hersoglbums  Früutl  w«r  dem  Könige  ein«  be> 
mmiktm  Aogelegmlidl.  UaOHe  «Ufr  4rl  ktttro.  wuk  dort  26) 
im  *t*fc«w  *)  ibndUflb  feUam  ^«mm»,  fiii  UiltalvoUcr  «ad 
Ar  jbg  ftw—jawit—  ÜMrtm  nOltli«b*r  Ihm,  daiwrUtmclMfli 
«ein  Vater  war  MM  Belluno  dabin  gefl&ohtet.    Henog  Pemmp 
hatte  drey  wackere  Söhne,  Nameoa  Ratchis,  (Ratho),  Ratchait, 
(Rapoto)  und  Ahi&tulf  (AgilulOi  mit  ihnen,  und  mit  ihren  Ffleg- 
g«aOM«Q,   den  Jikaglingen  dea  unter  Ferdulf  gefallenen  AdeU  24) 
FriiiMU  lijfl»  Pmum  4i«  8l*v«a  wi«d«r  mi  Friaiiij  i«  er  f«r> 
fakr  gtfgM  aw,  wi»  |«|Mi  ^iMbmmw,  rilm^irt.  Di«  «wi«*ha» 
Pemrao  und  dera  hoben  Cleruc  autgebrochenen  Zwiatigktil«% .  4B) 
wobey  der  Patriarch  Callittus  faat  eraäu(t  worden   wäre,  wenn 
des  Könige  so  ernstes  als   rasches  Einschreiten  solchem  Frevel 
nicht  geateuert  hätte,   hatten  dem  Vater  und  seinen  Söhnen  ein  51) 
MmifM  8tr»l)|«riefct  sugezogea.    D«nao«h  w«vd  iliaea  wi«4«r 
Ga«de,  aad  du  Brba  aidtt  «alaegM:  L^lpraad  «raaaatt  jedoch 
an  dflfl  Vnters  Stelle  den  Sohn  JRatchi»  sam  Hersog  io  PKool; 
der  hierauf  in  Krayn,  (Carniola),  in   das  eigentliche  Heimathland  52) 
der  Slaren  eiofiei^  und  deren  eine  groiM  Aneehl  niedermctxette. 


')  Friaul,  -<t^o  otitr  -^tto  hielt  n  gul  ione.  Stin  NichToIger,  «ui  Liguritn,  N»- 
aaa«  Ftriuljtu ,  (Fmrdtna««^,  hochmälUg,  «n*til.  ate  Pollron.  wkH»  Uandal  «it 
4«  aia«w.  «ad  giüf  «ak^  aaflune  ^aa  l>nalltaMMim  tei  fkta^alwn« 
Ail«l  BU  Graadla.  CorMuj ,  dann  all  Hmrtog  geteilt,  ward,  wtgtn  Beleidigung 
4aa  Kvmif».  da«  Aocaaliehu  baraobt.  Btoa  «»dera  Schwactar  oder  Nichta  Luit- 
piMMh^MMaoa  IMatm,  («mto)  aahsiat  aedl  in  Frianl  dowciliet  m  haben. 

**)  CamMm  —  Slarorua  patrü.  Daraai  varBathen  wh>,  damxairtelut,  in  Ränrtben 
cio  HoßjgtT  der  Aßilollingfr.  B*  war  an  „Uburnia  eivit,n,"  auch  Tikumia,  mit 
dar  Muilcrli'rcb«  4ft  bakeJiriea  Caranlanar»  te€htia  Jto  tUawi»,  »af  dm  Lnan« 
Mdi^  aobm  im  Aatmg  das  Till.  Jaluhaadafli.  Zar  Zeit  daa  h.  Setvria  a.  «6oi 
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VI.  Der  gMiit  BMjMvitr  tfonof  Tke^tb,  4«r  «Im  W*1f«hrt  uch 
44)  Ron  «atcnionmien,  (7l6),  war  an  Luiiprandt  Hoflafw  woM«I<bt 
TOrBbacfegM,  weil  PmIW.  teiMr  wolil  gcdeoKt. 

Za  diMtr  Zeil,  crtfiUt  dersribe  wetter,  pAegtea  «neb  vM« 
St)  ßngUniur,  Bdle  and  OvMttee,  Miaiier  nd  PtraotB,  ÜMSOge 

and  PrimatcD,  im  Zug  ihres  frommen  Eifere,  Mch  Born  xa  wall» 
iahrien.  —  Auch  schon  früher ;  wie  uns  die  Geschichte  und 
die  Tradition  lehrt  Viele  dieser  Wanderer  Kehrten  ,  mit  den 
Gebeinen  der  in  Italien  xa  Tausenden  hingeschlachteten  Blatsett« 
«•B  Chrieli  beeelMBli»,  mUk  vni  Ohicr  TiMteehlend  1b  ihr«  Hei- 
aaelh  ssrileli;  oder  geftodeleB  oBterwegei  ««efc  in  Beywn,  die 
crelett  ZeBm  mr  AmAnXlmng  dee  ChMeleBiteBM  im  AMettm- 
leben  ;  daher  sar  Erstehang  beyderley  Gescblecbler.  Die  GrQn- 
dong  der  Zeüen  %n  Gars  und  »m  Inn.  dann  Abteyen,  durch 
JEdissi'na  an%  Britannien,  und  ihre  Jungtrauen,  gehört  bieber, 
und  ist  in  den  Monuaientis  boicis  bewahrt.  ") 

Als  Gesetzgeber  schritt  Liutprand  nar  «Ugemtch  ein.  Von 
seinen  sechs  Edicten  datirt  sich  das  erste  aus  .dem  erelea  Rt^e* 
rungs jähre,  das  sechste  aus  dem  xwöiflen. 

Alle  Rieirter  im  Aosirien,  NenEtricn,  and  Tuscien ,  die  Stsn- 
dceherrcB,  den  fetrcden  Adel,  und  das  ehrenTeate  Volh,  pflegte 


«ar  Tiburni«!  oppulum,  von  dan  Gothen  Magert  viordao.  In  der  erttea  Büftt 
4i»  sfhntan  Jahrhw*sK>  «  ^M«  haMsa  <bt  saUbnvgiseha  Inbiiehaff  jUMmt, 

Ifin  Cfinrbif chof  Gntnhtri,  beyd«  an«  dem  Stamm  der  Huo$\;  und  in  Küriv 
thin  und  Tjrol  b«gutert,  iti  «Ur  Graf»ehaft  Lurn  um  Land  uad  Laute  geuuicbt. 
Cmi.  dirloai.  fwwr.  |i.  «.  tit  m>  Vi>|i*  MAfisar.  Talvaaar.  SiaUtawn  «le. 

«)  Mob*  fcoiea  T.  I.  p.  itT*  mH  2«hiMaahaM  lar  h^r.  Jlnaalan  Jaivg.  i884:  »liile 

Sacbtto  auf  ^lögling  "  T)ic  hi(tort«chc  Kritil<,  rrrb'jndfn  mit  i^r  T.anileikundt^ 
tfird  aolcha  an  tich  uobe»treitbar« ,  «bar  in  der  Cbronologi«  ufier  tcrschokfot 
Bagehenhehaa  laisfct  «fotaikatt  Ummb. 


tr  iabay-  ma  lUth  sa  aiikM.  Osgrä'  Ute  flrttmrM  l«|i«Mirmii  VI. 
V«rmuBl«BgtB:  die  sor  SScit  Rotbart  gtfoh  fccgraUBdi  dMr  Di«- 

tatur  in  der  Person  det  Königl  und  der  SUmmhiopter,  gebome 
Richter y  wie  einst  die  Edelgebornen  überhaupt,  hatten  sich  jetzt 
die  Stand-  und  Körperschaften  des  Keiths  augeofStlig  vermehrt. 
Ob  nun,  da  doch  die  fundirte Kirch«  xuertl  wieder,  undviclZ««« 
hengut  (liball«ria)  gftb,  und,  «vIt  ftbanll,  ao  aadi  ia  ItaRaa  «n 
dar  ShlaTaray  iMir,  Mäb  der  Clarm,  BiaohAfa  md  Aabl^  ailga- 
tftotibamP—  dai  läMl  aiali,  nadi  daa  J^iagaagafiDniiabi  iuid8alsaai> 
gen  kaum  mehr  bezvreireln.    Die  den  Longobarden  sulrägliehe 
Herrschaft  und  Wirthscbaft,  ihr  Anlheil  an  Boden,   Leuten  und 
fstbrender  Habe,  waren  bereits  so  erstarkt  und  so  fruchtbar  ^edie- 
bra,  daM  die  Morgeng^abe  und  dia  Brbtbaila  lür  Fraueo,  Töchter, 
Sebwaitam  ata.  anab  raMülabar  gaaribrt  wardaa  koanlaai  Dia 
-  ProtpaiÜit  da«  Laadair  dar  labbafta  Haidal  uad  Wandal,  Warden 
durch  BQrgschaf^en,  Einsatz,  P&adschaft,  und  andere  Creditmiltel 
begünstigt:  aber  vom  Stamm-  und  Familienvermögen  sollten  V'er- 
äusserungen,  (es  war  also  gebunden)  nur  zur  Ahledigun^  väter- 
licher Sebalden  statt  haben ^  Scbeaknogen  von  acht-  und  zehn« 
jibrigan  Longobardan  gallea  aar  aa  beiüge  Orta  aad  fikr  fromma 
Ziraebe,  (alea  groeea  Gefahr  dar  Batloaknag!)  Ittobt  mehr  mit 
dem  zwMfieKf  erst  im  aaunsehnten  Jahre  hatte  nun  der  Longo- 
barde  das  geselsliche  Alter;  i'ilter  das,  tvie  es  scheint,  so  zahlreiche 
ab  entartete   Gesinde,    übei    Knechte   und  Diener  und  SKlaven, 
ihre  Vergeben  und  Pilichten,   viele  nähere  Bestinftmungen;  über 
dia  rarwaadteabaftliahaa  Oradai  fibar  Aufrabr,  DiabMabl,  tJa- 
«aabr,  Batftbraag,  FSUdiaBg,  Mord  aad  TodteeUag,  ealbat  aaler 
den  nächsten  Blulsverwaadten,  modifieirte  Strafen,  LeibaMtrafeOf 
Brandmarhung.  Gefangni«s,  Ermässipung  der  Hinrichtungen,  der 
uaerschM  in^lichen   GeldbuEScn,  und  billigere  Vertheilung  dersel« 
ben;  der  Zvve^rkampf  liunnte  nicht  unterdrückt  werden,  Wahrsa- 
ger, Zaoberer,  uad  OMseadlaatt  faadaa  aoeb  iiaaiar  Aahang  u. 


I 


VJL  1.  w.  B«y  ^em  biafiftn  Verkehr  and  We«bt«l  der  sich  io  allea 
Verbältoissto  freyer  bewegenden  BcTölkerong,  im  lauern  des 
Reicht,  muMte  Auch  die  Coropeteoi  der  Hersoge,  der  Gastaldiea, 
4er  Sudlrichttr  ood  LMdadiulUMia«««,  mehr  UAd  .m«hr  g«rtg«h 
wevdM.  .Wi«  8«Mgt,  so  yicJerlej  VorlMiMnMigt»  md  MMWMfc" 

«Ikd  BiwmM,  •—  nidit  *) 

Die  Hercogthümer  ßeneoent  und  SpoieiOy  dem  ElnfluMe 
Rom«  mehr  ergebeo,  baltM  iaamtii  di«  vilerlidi«  SorgfaU  uad 
dm  il«rliM  Am  dci  KAidgt  »Mit  nindcr  ia  AMpnuh  gnom' 
M)  mca.  Heisog  Aoiyuift  ra  B«MVWt  ,Jwlto  Oimtbergm  mr  Ot* 
■MUi%  «iM  Tochter  Alr«M*tf  d«r  S«l»WMl«r  Ltnlpn9»dt.  '  Mach 
der  OuatitergAf  mit"  vreleher  RmmU  cImb  SoIib,  mc&  «einea 


*)  Vaali   Canciani  Legt«  LungolMrdorujii  vol.  I.  Liatpraadi  Lege«,  f.  iQi  —  139. 


„Bobuttitiirnui  <1«cc*«or  nottcr  «t  emiacntiMimu*,  Rothir  Rrx,  —  gloriotittl- 
asot  Qiimoald  Rex,  — >  —  6ga>  —  Liatpnndo«  —  chmtiaau«  et  cathaljeiMt  0«o 
dOwtae  giotit  Lragoberiotva  Res  :  ao  fccgidat  Am  «nlt  Uleti  —  ■■■ca« 
oainiba»  judidbut  d«  Aattriae  et  Neiutriae  partibus;  (dem  Frankenreicli  nacbge- 
hildet),  et  de  Taadae  fiaibae;  «a»  nlifak  fid«m>aa  ■wiaLoagabaHi^  (AwaiMM 
X«hiM4il>  et  eaacto  popul»  waitteau  etc.«  (Vm  Pleba  itt  eidit  di*  B«de»  va» 
den  he«li(«a  Mwellirlw  UaMia  to  aUea  »aderaew  StaaMaO 

Ia  arnfMi  Idtal,  wum  tSuHim  Ba|^lHWi|4i]tfa»  beitit  «•  in  rrolag:  6mw 
Laagalwidon»,  Oeo  dilagtai,  MiriMte^  eatkalka. 

Da*  dritte  Edict,  rom  achten  Rf gicrungsjihrf ,  sagt:  ,,u>iacum  illuHribuf  viru, 
OftiaMtibat  meia  —  —  vel  unirerai«  oobilibu*  Longobardit  — >  —  adiUtente  onai 
fiapato  et«.** 

Da$  vierte  Edict,  rom  eilflen  Regierungijahtv:  w«*»*  JwKnbae  et  etBqaia  Loa. 
'gobardit  iidelibui  rujtrU  eio."  Da»  scchtte  Ediel  TO»  2*»ai(ten  Regicrung*labre, 
dai  TollttäDdigit«.  Die  Pnblicetion  geacbab  gewohalieh  ioi  Alärnnonat,  wie  bej 
d«i>  l^  raakea;  die  foraiulae  beteichneteo  auch  den  Praieaagang. 
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V)il«r,  Gimlf,  gtnanni,  reugte,  Dahn  «r  ÜMiifmd ,  «Im  H«raogi  VL 
Omiotü  <ClMuldob)  vob  BrcMia  TeAl*r,  war  swaytn  GtmJilitt. 

Trasemund  II.  von  Sppleto  ward  A«beU.  ^)  AI*  der  Kdaig  55} 
flkh  Trnppm  gegen  iba  benasog,  floh  er  wnA.  Rmai  ClAfertieA 
w«rd  Hersog.   Rouuidt  bau«  26  Jahre  friert,  »od  Gieoir  alt 
H'md  zur&ckgeleMen,  da«  eine  Partcy  au  dem  WcgriBmes  wollte. 

Aber  das  Volk  voo  Benevent  hatte  von  jeher  seiner  tealschen 
Dynastie  treu  angehangen  ;  es  erschlug  die  Meuterer.  Dennoch 
fand  es  K.  Luitprand,  als  Gisulf  erst  heranwuchs,  gerathen,  Gre-  55) 
gor,  seinen  Neffen,  «le  Herzog  dort  einsaeetBeo.  Znr  Gemahlin 
gab  er  ibm  Giielbeifa.  Den  mm  Manne  gereiften  Oienlf  ver- 
mihlte  Loitprand,  immer  Tileriieh  flir  «eine  Neffen  beiadit,  Co- 
niberga,  auch  von  lioher  Abkunft.  Inzwischen  verfiel  der  König 
in  eine  töJtliclic  Hrankheif,  und  die  l'rimaten  säumten  nicht,  ei- 
nen seiner  INtlTt  n,  Htldcbran«!.  zum  Mitrcgcnlen  lu  wühlen,  Aber 
der  Kdoig  genas.  Da  kehrt  Trasemund  aus  Rom  nach  Spoleto 
avrfleh,  ermordet  den  Cbildericbt  nnd  pflanst  aoft  neue  dae  Panier 
der  Ba»p6rang  gegen  den  HAnig  aof. 

Nach  sieben  Jahren  war  zu  Beneveot  der  Herzog  Gregor 
gestoben.  Bio  Godetek«^  (Godebert),  trat  an  eeine  Stelle,  and 
vermiblle  eich  einem  Prancnaimmer,  Namens  w^mm.  Ale  der 
König  die«  vemabm,  braeb  er  w-ohlgerftetet  vorerst  gegen  die 

mit  den  Römern  verbündeten  Spoletaner,  und  gegen  Penlapolis 
auf.    Er  hatte  den  kaiDpflastigen  AhiatuiJ'  aus  Friaul  an  der 


y.  •}  nmoRiM^      Mbw  Graf  ww  Garoai  daan  mm  tUrigtt  Fariajfängcr  für  Köiiif 

l()     Orimoald .  >iatti>  z-.im  r.olin  auch  eine  VOB  dcnea  TSchtcrn  zur  Gcmalilin  crhal. 

VI.      !•«.  Srin  Sohn  biet»  Faroald.  mit /'acMap,  (Waclio)  de«  Tattrt  Bruder  rtgiartc. 

jOj  BsgMicu  folgt«  Tratemntid  H.,  gagtB  ilan  nun  F  uiiiMjuJ  zog.  Ein  bedautcndcr 
Flau,  di«  Trattti,  IwiBBt  iu  Kicdsröslsmieh  au*  deni  tlajaritdioi  Cabirga*  Aacli 
«on  Trataauad  lia«it  «ich  tm  «Uscben  Jaraon  ainaAlilfileat  Dnttml  denksn. 
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'VI.  Seite.  Aber  auch  deuen  Bruder,  Herzog  Hatchis ,  und  einige 
ihrer  tapfersten  Genossen,  liessen  sich  nicht  abhalten,  den  Zog 
nitzumacheo;  und  unter  den  Augen  des  Honigs  die  renomirtesten 
Vorkampfer  Spoletos,  z.  B.  einen  Bertas  iPrechl)  mit  all  ihrem 

57)  Gefolg*  niedenttmelMln.  Dca  Trtammnd  jagte  Luitprand  am 
.  9polelo,  und  li«M  .ibm  dano  die  Toasur  geben*  An  »eine 
Stelle  leiste  er  wieder  einen  Neffen,  Namene  Am^andt  (Engel* 
bert).  Ale  aber  der  Kdnig  «ich  aDecbiol$te,  weitfr  nncb  Beae* 
Yenl  zu  rucken,  fand  dort  Godscholh  für  gut,  Oemahlin  und 
Kinder  und  all  sein  Habe  auf  ein  Schiff  zu  laden;  und  eben  selbst 
wollte  er  dasselbe  besteigen,  ols  ihn  die  dem  Gisulf"  ergebenen 
Beneventer  erschlugen.  Dann  litsson  sie  das  Schiß'  nacli  Con- 
stantinopel  absegeln.  Nachdem  jetzt  der  König  seinen  Neffen 
Gisuif  als  Herzog  von  Benevent  betlättigt  hatte,  kehrte  er  in 
«eine  Reeidenc  inrftclt. 

Zwey  grosse  Päbste,  und  Carl  Martell,  waren  die  Zeitge- 
53)  nossen  K.  Lniiprands,  der  bey  den  Franken  so  hoch  in  Arhtong 
At»)  (»tand,  dass  Carl  ihm  seinen  Sohn  Pippin  zur  .'\doplion  zusandte. 
47)  K.  Imtprand  selbst  halte  mit  Gläck,  und  mehrmalen,  die  Sara- 
4H)  cenen  bekriegt;  eben  eo  die  Oricdien;  —  ecbonender  wer  er, 
49)  wie  gesagr,  gegen  die  RAmer  Tcrfahren. 

Erst  spät  willigte  Luitpran4  eiOf  den  Hildebrand  als  Mitre- 
genten zu  erkennen. 


*)  UiUeprand  halle  tich  dvnnoth  be;  mehreren  Gel«(«nlMi(eB  fVAcker  gehallMf 
64)  B.  bey  Rflvennn,  gegen  die  Giiechen  «nd  Römer,  —  in  Ttrbindang  mit  di* 
Heriog  Ptrr^tut  (Pito?)  ron  ViDCClize  i  mit  fVtlttr  «nd  Rothar  hey  Bononia:  — 
«Heiuli  iltKii  fielen  die  Römer  aus  dem  Hinterhalte  herror.  Mildeprand  ward  baj 
einem  tolchen  Ucberfall  Tqn  Seite  der  Feneliunrr,  da»  eiuzigemal,  d«*«  dieier  also 
eraihnt  wM.  gefa»fan.  E«  achdot.  Am  4er  tffllieln  Hüdefnad,'  im  Inntra 
del  Reichs,  xii\i\  von  .lu^^en  her,  %'irlleicht  V«B  Boin,'  ein«  MXcktiga,  das  Könif 
'"•elb»t  leitende  Partey,  {egen  aieb  hatte.  * 
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7 idi't prand,  wie  pe5,>pt,  f!pr  rrrösstf  fler  l(>iigobardi$chf n  l!ö-  VI. 
nigp,  Her  (Uich  herrliche  iiduten  zur  l'hre  «.iuKcs  volldihrt,  und 
sie  mit  Würden,   uad  Pfründen,  und  StiÜungei),  iciclilich  ausge> 
•tattet  halt«,  starb,  bcraitt  im  vorgtrikehttn  Alter,  im  swey.und  56) 
drejrMigsten  Jahre  lelnsr  Regierangt  C74)>)  *) 

K.  JJUdeprandf  vielleicht  den  Longubarden  nickt  kriegeriscb  5()) 
genug,  ward  durch  dicaelbe»,  dit  ihm  frikbtr  gwehworeo,  cnt« 
fcrat,  a«d  iie  »ebritlm  ««  «iMr  aeveii  Wahl.  ^ 


*)  VI.  n.  Olerfotmtaai  Bei  —  Lttitpnndnf  — ;  tatt  mtrai  Wr  dhiIu«  wpiaMiae, 

coiisilio  sigux,  pju(  admodudi,  et  )>iicis  :imntor.  hello  (.clriis.  rlrllnquciitibut  cl(> 
meni,  cattui,  pudicu»,  orator  ptrrigtl,  eUomotyni»  Urgui,  liuraruai  quide»  igoa- 
na,  tcd  fMloaopkia  ila^aanAis,  «Miltor  ftntit»  taf«ia  — g»<>lalar  «-  m  plm 

»empfr  oritionibu»,  ijtiani  arrni»  fulrii».  Sd  lagen  in  Luilprarsd  uiutrfilig  nuch 
höhere  inaralUche  Biirgtchaften,  al>  in  irgend  einem  andern  Regenten^;  und  auf 
den  fMaklaaliaa  ThroB  «lirda  ar  grSaMt,  als  C«pf,4atG>eiaa,  gawcMB  safii. 

vr.  5g.  leitor  Uildeprandui,  qa«D  ptfufhMa  AsB  «oaiortem  faearat,  haae 
ip*i,  qtti  ei  lull  jurcjuranJn  fiil««  MhtBMi  a  NgBO  pelleate«,  natchieana,  qtti 
das  faarat,  tibi  Longobardi  eiegarut  im  Ragaat.  Nach  andan, halte  sich  Bilde» 
l^ad  firaywillig  in  tta  BiMaaMl  inniakgasagan. 
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Fünfter  Abschnitt* 


Die  drey  leUtea  K6aige  der  Loogob«rden :  Jiatchu  (R«tho)t  Jtki» 
»tulj  (Agilolf)«  «od  DmMuiui»  Ihrt  iiiMmlOM«  BtfeMnngmi  Aooiti 
iie  «iMdimrittate  OrotmuMlit  dtr  Frmdun,    Rftdibli«fc  «if  die 
iseffäimitdt  und  RtchlMysttmt  und  di«  Zastiodc  w  tlftliea«  C«rl 
dir'  Grosse,  Herzog  Tatsilo  II.  in  Bajoariea;  Fall  dtr  LoifO- 
bardea  (774)>  »ad  der  Agilul£nger  (TSSI- 


VL  UmtM  (RAdw),  Herset  v»»  FMmI,  einer  derLiekHege  Laü- 
59)  pranda ,  *")  wurde  enf  den  Thron  erhoben  (744).  Er  wer  tapftr 
and  mild  saglelch.  Es  bezeichnet  die  damatigen  iniiem  Ver- 
hältnisse ,  dass  K.  Jiatchis  den  Hichtem  and  Jedermann  verbot, 
ohne  seine  Genehmigung  nach  Horn,  Ravenna,  Spoleto,  Bene- 
rent,  ins  Frankenreich,  nach  Bajoartcn  oder  Alemannien,  Bo- 
tlien  sn  senden,  bey  Verlost  dee  Vermögene  eo  den  Fite«».**) 
Vebrigeni  entnehmen  wir  om  Ratehia  kener  OeteCsgd^nng,  deie 


*)  S.  Absato.  IV.,  «ra  aaak  Lib>  Vf.  si,  nitllcnef  JRraiaioaBd  aatiian  SahnaacH 
Ffhnl,  an  LaUpnaiU  HoflafW«  aRiUt  mtAtm. 

**)  LL.  Lmgoh.  at  Capitnlaria  Ragam  ia  CanciaBt  p.  139^145-  • 
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mT  dm  W«gt  dtr  Vffjlhnwf  tm  60  Jahran  («i  war  mt  For-  VI. 
dmag  der  Zail!)  dit  HairathMi  swiielwM  /Wr|nm  wid  SMm90n 
für'  ihr«  Nachkommen  keinen  N«chtheil  braehlM.  Baf 

jKiafen  und  VerkivCm  galt  «a,  die  wehren  Summen  etrengar 
und  gewissenhafter  zu  ermitteln:  im  Gerichtsverfahren  der  Pro< 
vioien  und  Städte  ward  die  Zahl  und  der  Zug  der  laitanxen 
wiederholt  geregelt.  Der  Schultheiet)  oder  neben  ihm  ein  ei- 
gener Richter,  sprach  ja  erster,  das  Stadtgericht  in  aweyter,  * 
dar  Kömgikor  im  dritter  IfMta««.  Owr  Oattaldiua  «bta  ttbaraaba 
.  (dea  Kteiga),  OrmdholdaM  «nd  Urkaralavte  allMlba^B  aigaM 
Oariahtabarliait,  nslar  ilin  dia  PcM«,  glaiah  das  Barvaaa, 
«afjbrao  OnttharrlidJiaita«.*)  * 

Aber  roa  den  Exarchen  zn  Ravenna,  und  von  den  Hörnern 
hielt  sich  auch  K.  Ratchis  herausgefordert ,  und  beyde  Theile 
bekämpfte  er  mit  aller  Macht,  indem  er  viele  ihrer  Städte  er- 
oberte und  verheerte.  Abermaliger  Zuwachs  an  Sciaven  und  * 
UüUslosen.  Einerseits  fühlte  sich  der  König  doeh  andlich  durch  59) 
da«  PalMla.  Zadbariaa  baaiaftigt;  aodararsaila  «railtea  abar  aaiM 
Magaatan  ««r  Kriag,  «nd  iaunar  Rriag !  Oa  lagla  aiak  Ratdui», 


*)  Nur  aa  im  Stit«  der  Sladlrichlar  aad  aa  KÖBiyliufa  lM»nn«n  wir  «m  sine  Act 
VM  Gollagial-  «ad  ScIiBffiiigtiMit  dsnken.   Wia  In  dan  Oaaea  in«  anA  diae> 

Mfta'ier  Alpen  d«r  üraj  dai  Landjfcricbt  hi«U ,  to  is  dar  LaaAeflAef  dta  Sav- 
••fa.  die  mehr  uod  mehr,  und  daher  der  innere  Faaiilieakaai|^f  gegan  die  Krone, 
das  OnAn  gleichgettelit  wurden.  \m  küntglichea  Pallait  ilaad  der  fJaUgrmf 
als  OMSiriehlar;  davon  ntbr  ia  VI.  Abaebnitla. 

Aller  lafidalivan  OegaaBittal  nofaeehlat!  ladaaa  acobamdan  $laaU,  «ia  Eam 

unter  »einen  ehrg^ixlgen  und  reublQtternen  Comulen  ,  lirptratoren  und  Procon< 
•ula,  edireitel  die  SalaTarey  aU  rächender  Dinton  sor  Saila«  «ad  äbarwaltigt 
aneh  d|ie,  dam  CMaftI  aaali,  beetcasayatea  BieriehhinM». 

Sa  «rar  in  AeHiii  dl*  MsNe  der  Besils.  aad  Bataalhiflaaa.  der  Mav«.  A«. 
«Mn  «nd  ledfiaflan  teaar  a1lsaftMi{  «nd     ist  anah  Ilaliaas  TatUnfnits! 
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uo 

Vit  im  Vorgflflkhl  «inet  Qubw«»A«NB  ▼•rbJhgniMM,  di«  Krone 
jBie<ler.  Br  trat  mit  Otmahlln  «od '  Mbnes  am  MoMto  JCaiiiiio 
in  das  Rloatcrleben  Über:  (749)' 

Und  alsobal.l  erhoben  die  Longobarden   den  jihistttlf  ,  (Agi- 
lulf),  den  Bruder  ftalchis ,    «uf  den  Thron;    einen,   wie  oben 
bemerkt,  erbitterten  Feind  der  Römer  und  Griechen.    Er  machte 
aueh  wirklich  dem  kciserlichen  BxarAM  bald  ein  Ende  (752). 
Die  Vermittlung  dea  Pabitei  bnwirkle  nnr  wieder  einen  angen. 
blieklicbeo  Slilliland.    Abiatnlf  briebt  Zusagen  und  Vertrlg«; 
flberiieht  selbst  Rooi,  nebst  andern  Mdlen  Italiens,  wSbrend 
sieb  P.  Stephan,  von  Constantinopel  verlassen,  aber  von  don 
'Gesandten  Pippins  ermathigt  sieht.     Als  der  Pabst  ohne  Erfolg 
gO)  SU  Pdvia  gefleht;    wird   ihm  doch   in   Frankreich   tröstliche  Auf- 
nahme, und  seine  Söhne ,  Carl  und  C/irfinann,  die  Schir- 
mer St   Peters,  wenden  sich  an  den  tobenden  Ahistulf,  und  mah- 
nen  ab.     Zehentausend  Pfund  Gold  wurden   den  Longobarden 
für  Rom  geboten :  vergebens.    Da  rQcken  Pippin  und  Stephan, 
von  einem  aahlreioben  Hcero  umgeben,  in  Italien  ein:  (754)* 
Pavia  wird  belagert;  Abistolf  gelobt  Frieden.    Rom  ist  Aoj, 
Ravenna  sttrQekgegcben;  viersig  Geisrio  werden  von  den  Lon- 
gobarden gestellt.      Kaum  war  Pippin  naeb  Prankreicb  sarüeltgi^ 
kehrt,  braoh  Ähistulf  wieder  Frieden  nnd  Eide;  neue  Aufge« 
bot«;  Rom  wird  abermals  belagert;   abermals   ruft  F.  Stephan 
Franhreirh  an.    Pippin,  selbst  anderwärts  bedrängt,  eilt  dennoch 
mit  Macht  herbey  3  belagert   wieder  Pavia,    und  Ahistulf  gelobt 
'  neuerdings  Flieden,    Die  jetzigen  Bedingungen   konnten  lür  die 
Longobarden   freilich  nur  schmählich  seyn}  den  dritten  Theil 
des  Sebataes,  vtela  Stidte  und  Oebiele  mnisten  sie  ansUcfern: 
dam  einen. jibriieben  tribnt  von  12,000  G^dstftoken  an  Frank« 
reiob:  (755> 


III 

Feyerlich  legte  Pippin  auf  St.  Pat«t  AlUr  diete  Ht rvUelikdt«»  yt 
nieder,  und  Mitdem  —  iat  der  Pa&at  e»ch  Landesherr,    Aid-  60) 
Hulf  fand  (7d6>  «uf  der  Jagd  den  Tod;  und  an  «11  dieeen  Mim- 
gi«dii«kea  der  Longobi^ea  geseltte  sieh  aoeh  das  eieer  etriUt« 
gen  Königawahl.  ^'i 

Wahrend  Deaideriu»,  Haraog  von /Strien,  autAbisluU'i  Ge-  Ol) 
^UU»  wiawoM,  der  Sage  nach,  avMer  der  Bh«  erzeugt,  and 
von  Ahistulf  eben  naeb  Tueeien  abgeordnet,  ftun  aleobald  (&r 

lieh  vrohlgerüstet  den  Thron  ansprach,  riefen  Andere,  unter 
nnächtijjcm  Zug«ng  fibor  die  Alprn  her,  dca  Halchis  AUS  der 
stillen  Zelle  auf  denseihen  zurück.  Nicht  Ciir^eiz,  nur  der  Glau* 
be,  das  königliche  Stammeigen  retten  zu  müssen,  bewogen  ihn, 
«rieder  berromntreten.  ■  - 

Grosse  Heerhaufen  der  Longobarden  standen  gegeneinander 

schbgfertig.    Aber  P.  Stephan  schreitet  ffir  Desiderius  ein,  der  (>|) 
aucli  gpgen  Rom,  und  gegen  K,  Pippin  unverbrüchliche  Zusagen 
gelobt}  Halchis  verläsEt  den  Palast,  wandert  wieder  seiner  Zelle 
sn,.ttnd  Dembrius  wird,  (757)  «Is  König  ausgerufen.'^) 


•)  Auch  Ahi^i\ilJ  gib  ein  F.dict  :  Cmciini  p.  i'i"  —  tlg-  t)«in«elbon  gtmoi  rücktfn 
die  $chi«c,ien> ,  weaii  di*  Brüder  wcdtr;  Söhn«  nach  Töabter  surü«kgeUt(Mi 
batttn  >  in  di«  voll«  Crbccliaft ;  radi  die  Stellt«  4«r  Wittwtn  ««rd««  nähr  ^ 
wahrt,  ilureh  fitit!  Vrrjihning  von  '^0  Tshren  fcotinun  «ich  Laien  «nd  Priester), 
Kirchrn  und  Stiftungen  (luca  Tener<bi!ii>)  ihren  Beiitt  gegenteilig  »ichern.  Die 
Frpyl-iituag  der  Sklaven  «rerd  auch  dnrch  kireUicli«  Oirsmontan  begSaatift* 
War  den  königlichen  AaCgehot,  dem  Heere,  foigen  ninwt«,  hoonl«  «■  B&r|> 
and  Praad»ch«nea  nicht  suräckgehellen  werden. 

*)  VI.  6l>  Tunc  Deüdeiim,  ijui  dun  Lon gnbardorum  ,  <]ui  afc  «ndea  Akii*ulfe  Tn- 
aei«t  ia  parlet  erat  directa»,  audi^ni  obiitM  piwCilutn  AhittuPuin  rtc.  —  Hu/ut 
ptfMBMB  daepecini  haben»  RaUki«  ctc  —  —  «l  alii  i>tur«e  Lengobardoran 
•l^imate»  «nnda«  .Dcrideri««  ■p«raenie«t  ptara  Irao*  AI|>i«B  vet  eanera  Ijon* 
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yflt  Inzwischen  war  in  Bayern  ilagibertj  Theodoberis  Sohn, 
lar  Alleinherrschaft  gelangt:  (729  —736);  und  ihm  f/tiiOf  Theo- 
doa  jüngster  Sohn ,  im  Herzogtbum  gefolgt.  Dieser  soll ,  nach 
einheimischen  Ueberlieferungen,  den  Zeitpunkt  wahrgenommen, 
die  Landschaft  von  Bötzen  überzogen  ^  aber,  bey  dem  heAigen 
Widerslande  der  Longobardeii ,  di«  Stadt  selbst  geplikndert,  und 
grftMttathtilt.  scnlArt  lialicii.  ^  Dm  Herzog  l/täOi  Mch 
wrgrtwt  |«f«i  4»  tfrinhiMka  Ucb«nn»^t  gtUmpfl  hiM«^  (749)b 

^  Ibigt«  Min  Solm  T^MfO»  II.,  noek  ein  Kind,  nnter,  Vomiiai^ 
•elieft  dee  K.  PippiX,  desin  TamHo*«  Mutter,  Hiltrud,  ww  Pipjpiat 
Schwester.  Fast  diurcb  zwanzig  Jthtfi  beherrschte'  Pippin  seine 
Länder  von  Bajoarien  aa>;'^  )  unmittelhAr  an  seiner  Seite  hatte 
Tassilo,  der  Jüngling,  den  Muth,  aber  auch  die  Züchtigung  und 
'  die  Schmach  der  Loogobarden ,  seiner  Stammesverwandten  ge- 
sehen.   Ais  I'ippin,  um  die  Zeit  der  Thronbesteigung  des  Deside* 


gob«ri1ortim  evereituum  mullitudinem  conpregaiite«  ad  <1imic,m(1uni  contr«  eum 
•tc.  -profacti  «unt.  Interea ,  dun  etc,  —  Wohl  auch  vua  Bajoarien  her  vertfasdU 
ani  hasipiaslife  Pariaji^tagtr. 


L.  Vi*  6|<  Dwa  nnlvstMimi  ^n««n«a  DecMwU  raganas  flcBataai  estt  JlatcMf 
fehUaai  gubemabal:  Uunc  «uffr.ig.mte  Papa  Stefano  iln  aaaifaStM  Ilaaa^bfa» 

•oit,  at  tine  ulla  aoimarum  periclitation*  etc 

Vm  dieie  Zeit  findet  sich  tu  5poItfo  «in  UersoK  Alboin,  den  Römer«  zage> 
wandt.-   eben   diäter  Politik  folgt«  asit  liofer  dai  hersogliche  Hau*  von  £«- 


•}  So  eine  tvrolisciic  C  firooik:  ron  J.  7^6  oad  nicht  von  756.  könnte  hier  üllcDfalla 
dip  Rfde  teyn.  Ferner  wird  enählt,  dait  c.  787  nirlnhis,  fin  übcrblifben^r  lon- 
gcbardttcher  Mordbrenner,  in  der  Stadt  Bolsen,  dat,  wa»  von  den  eritem  Vcr- 
w&itnngan  nadi  übrig  ftbliabtn  ,  vollMd»  in  die  Aachs  pUft  häb;  Aber  in 
Jahr  769  sehen  wir  den  Herxog  Ta<ji7o  zu  Bötzen  ,  von  srinen  Primaten  umge- 
ben ,  Hof  balun,-  und  die  uralt«  Uand«U(Udt  BoUtn  katte  iuMnet  Mittel  ge- 
nug, tUk  saiiadl  «iadar  an  «rhabei.  Oabrigtne  haben  bqr  htitiselisan  Gabeao. 
che  aaoli  aolebe  Chtaathso  ihfen  Werth,  öfter  achr,  als  gssai^ 

•»)  Aaf  im  Barge  su  Freyatag  ua4  an  Aladl  aa  der  W&m. 
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riai,  den  jgjährigen  Jüngling  TasBilo  der  Vorroiiod«cii«ft  enUies»)  VI. 
atkm  «r  Arn  UnrM«^  arilUadviid  LmIm^  in  Bidmd  Pttatt 
«iMt  MakiaebMi  VanU*».   Own  MMh       Bfl^m  «olftwi  Afw 
der  ulIeBlbalben  den  frittkilaliM  .  Fahnen  folgen.     Im  Jakr  79$ 

bekriegte  Pippin  Aquitanien,  als  Tassilo  mit  seinem  Gefolge  aaa 
dem  fränkischen  Lager  entwich,  um  niemehr  eine  solcba  Ober- 
berrliehkeit  aasuerlienoeo.  Dennoch  lies«  »ich  K.  Pippin  baadtwieh- 
tigtM.  Taaailo  batU  iioh  an.  das  Pabat  rnrnä  «  IL.  PaiMariwa 
f awandt,  «»4  Luähikrg,  oim-  T«ditar  dta  lalalwn»,  «ir  Bba 
gmoBanra,  (704)>  wtkb«  ibaa  dar  Btoab  «nd  Bfaiali  jmip 
^HmU  dti  Landaa  wiader  mrückbrachte ,  den  weiland  Loitpraad 
TO«  BAvern  abgerissen  hatte.  Im  Jahr  768  war  K.  Pippin  mit 
Tod  abgegangen,  nachdem  er  aein  Rcieh  awia«han  Cari  und 
fkwlmann  getheilt  hatte. 


*)  HtTMg  Tmuilo  %f er,  siu  Mlbaa  Zeil  btj  mib««  SdiwitfcrtreMr  in  ^ein«.  Mm» 
chelfceflli.  Mrt.  Mtinf.  It.  30.  s  ».TlreAtii»      Caapo  6«lra.  fua4f  itcitar  JMfar. 

AI«  Htnog  Tant/o  zu  Bötzen  ,  im  J«hr  769.  »ui  llalii'n  riicVkehrend ,  cum  con- 
Hniu  prim<Uam  BojoariaruB ,  lUMolut  Sttr  CiviiiMtion  dar  Slarwi ,  in  Bittliaa 
Aric*«M,  im  fuHarOuA,  jen»  neifcwttiAge  MHong  naelMe,  mwt  er  van  folpn» 
den  Primutrn  uinjrhtn  ;  „Atlitito  (illen  Umitänden  nach  »in  I^akel  dos  Bulgi. 
reofÜTfiea  Alxtko,  der  sich  von  Benevent  io  Bajoarien  angaiitdelt  iMtta,  kaum 
ein  NaehluHBM  ^ImAm);  Btgfmooif  (gl«lelibe4fttland  Bit  Bsglahert);  Canthtrt 
(Gundoald,  OundaAtr,  Oumhar,  aüoktige  Orafra  im  Chiemgau  und  in  Carantaaieo 
girichxfilig) ,-  Drulmunt  (ain  Enkel  der  Truta  und  Trulula);  Pillunc  (tächtiaebar 
Abkunft  uraprUngltcb,  vieiWidit  ans  dar  Zeit  Alboim  ,  und  djnn  auf  dar  Borg 
M&fUng  am  las  gmiasni  a.  aaa.  Abb.  iibar  die  SathMn  auf  Mä^Ung  im  daa 
bayartiebtD  Anaalao);  Ooiadbir,  Otobar,  slair.  0<i,  ttalianiteb  Autbai);  mte. 
dro,  Lotbar  («uch  Ledro ,  Leidr<t};  Crimptrhi  (Grlmüald.  «un^t  in  BeneveDt 
and  Frianl);  Papa(Babo,  Papfo,  Baribarit,  BwttboldJi  Uariptraiii  (Aripart, 
Atibe.  —  Wer  kamt  niebt  dicaa  in  den  Alpen ,  ia  Bajatn.  in  dar  Oitaurb,  ia 

Carantanitti  und  SIdvunien  mächtigen  Altvordern;  Kiifofr  (noch  ein  Git'i// aui  rriaulT); 
Jubtano  ( Joviiiu« ,  Jaurnar ,  ein  Ahoherr  dir  Job«,  coaiila»  ?  ) Alim  Epiteopui 
(m  Siban)  Matb,  (AlaeU*  ?) 
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Ift  Detideriutf  #m>  lUaig  der  LoBgatericn,  btini  stcfei  nickt  «a  dit 
bMchwornea  VertrSge;  arglfitig,  uatcr  hinbaltinidca  Zu>ielitna> 
gttty  hielt  er  den  grOstlen  Theil  der  der  rftmitclien  Kfrehe  gt- 
bübrenden  TerrltDrtm  surttck;  wogegen  P.  Stephan  IT.  verge- 
.  beni  eiferte;  ja  der  P«btt  gvricth  «og«r  ia  die  Gefaagenaeh«ft 
äk§  KBaigs,  lir  4«»  im  fkm  Mlfeft  dM  Ptetoy  Nittif  war, 
frihrmi  OmWerf«»  mit  «adera  ritattbclnn  Ofotita,  •!•  mW  Mi- 
iMMr  .6«!|Mni,  Mitf  grAuMm  vwAilir.  Km  ftaifJa  MabatMt 
nppiai  aa  dite  l<0Bgttlt«^4to  batÜ»  daigen  Erfolg.  Und  mit  dea 
F*ranken  srhientn  »leb,  fUr  DetiderttiB,  die  VerhShnSfse  ohnehin  sehr 
günstig  zu  gestalten,  denn  dort  herrschten  Parteyungen  und 
Zwittigkeitea  awiachea  d«B  Brfidtra  Carl  und  Carlmann.  Ber- 
'  /Aa,  die  köaigticb«  Mallw  «ai  Wtttw«,  wollt«  ilw«  Riadtrvuo 
•akMBi  aad  «IWatlHdbM  Friadm  »tiftm.  Vadtodhiinilhta  fuIltMi 
iai  lidMnlM  WKtA  dam  Myn.  JaMtitt  RlMiM  u»  Rrm- 
kenrcich,  und  dieaseit«  ia  Bayern,  ia  6m  Lombardey,  und  MB 
Hofe  zu  Pavia,  war  die  erlauchte  Frau  persönlich  bemüht,  die 
Gemälber  für  ihre  Plane  zn  stimme».  Carl  nnd  Carlmanri  soll- 
ten sich  von  ihren  bisherigen  Gemahlinnen  trennen,  und  zwey 
Prinzessinnen  des  H.  Daaideriua  deren  Steilen  einnehmen ;  Jdal- 
gah  «ber,  der  longobafilni»  UHvmgdm,  irfl  (JMb,  eiMT 
6«hwc0ttr  Caifi  und  GarfanuM,  varbmdea  werden.  H^rUidi 
ilgto  sieb  Cwl  dicitr  AMidsaag  |  «her  «he  aoeh  da  Jabr  vir> 
flössen,  (770,  baU«  Ceti  dke  Leagffcerdia  sarttefcgetaaidt,  oad 
tiüdegard  aas  Alemannien  zur  dritten  Gemahlin  erkiesen.  Hier- 
fiber  vollends  entrüstet,  glaubte  sich  auch  Desider  aller  Eide 
entbunden.  F.  Stephan  IlL^war  gestorben;  P.  Hadrian^  einige 
Zeit  auch  mit  glei$sendcn  Worten  hingehalten ,  konnte  sich  über 
die  aeuerdtngs  bereiabreebeoden  ,Gefebrea  aieht  Uutebeni  De- 
•iderf  abenaab  Herr  de«  Bxarcbati,  wfihate  cieb  damit  «igleieb 
inr  OlMThobell  dar  byaantiaiecbea  Kaiier  Qber  Rom  und  Italiea  ' 
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bernfeo)  und  di«  Longoburden  fuhren  fort,  gegen  Rom*)  und  VL 
weit  umher  mit  Feuer  und  Scliwcrt  su  wülbcn.    Giiberga,  die 

Willw«  ^■llrAh  v«nt«bt»M  K.  ÜarloMnif^  ImII«  mit  JlwMiKi»* 
4mB|  «Mi  vttB  ^amvgalKglM  ,/hA«AAdheii  Oronco  bagMl«!, 
fr«uadliche  Aufnahm*  «m  Hof«       Pavia  gafmdas}  lehUn  hialt 

Datider  diese  Uoterpf&Bder  gegen  den  nunmehrigen  AIleinhcR^ 
•eher  jenseits  der  Alpen,  gegen  Carl,  bey  sich  Test.  Als  P.  H«> 
dci«a,  deiwn  Gesandte  zu  PaTi*  vergebens  um  Schonung  ge- 
flcM  iMUea ,  ao  K.  Cvi  ddi  wudl«,  fliMhAfiAe  dimr  mA 
■Mim»!  «Ib  Hin«!  dtr  Bateliwiclil^imif ,  mn  siebt  •udidf«ddi> 
alar  mlamairaa  m  mSMa*!  und  aa  uhml  ia  dar  Tkal  ajeht, 
«ria  «iaige  Geschicbtschreibar  vaimHtben,  al«  hätte  schon  K.  Pip« 
ptn  seinen  Söhnen  den  Plan  vorgezeichnet,  «ich  des  longobardt- 
sehen  Reiches  in  Italien  zu  bemächtigen.  Wohlverwahrt  waren 
•Ut  Clausen  und  Uebergänge  längs  den  Alpcn^  CalUea 
Md  RUliaBi  Tättäot  dar  abM  im  Jabr  772  nU  iMilMrg  wia* 
dir  atMft  Baaueh  m  Pavia,  md  aiM  WaUCArt  nacb  Rom'gap 
aaebt,  wo  Um  Thnd»  fabortn  wnrda,  aiolMffta  vo»  Bayaia 
ber  die  Grinsen.  So  stand  Desider  ror  Rom;  als  ihn  die  Nach* 
rieht  fiberraschte  ,  dass  die  Franken  gegen  Piemont  her  die  Al- 
fen überstiegen  hätten,  (77Ji)<  Von  der  Abie^f  ?iovalaite  aus,  wo 
ii*  diaaaaÜB  'dar  Gobirgo  dai  fr|nkit«be  Ilear  varaiaigt  liaUe , 
wurde  Deaidar  snin  lelstaBmala  aa  leine  Vartrige  gemafaat.  Alt 
dar  Varblaadata  anab  diasa  Friadaubotiehafk  aurOdigawieaea, 
rfickte  K.  Carl  über  Aosta  vorwSrta,  0«  entsank  den  Longo* 
barden  der  Muth  ;  sie'flohen.  Desider  schloss  sich  in  Pavia  ein, 
•eio  Sohn  Adalgaia,  mit  Carlmanos  Wittwe  und  Kindern,  der 


•)  Zu  fr1e;ch»r  Z*it  (772)  halt«  Herxog  TanHo  den  bii  in«  Puiterthal  lienufnohntii- 
il*n  Slautm  |^«B  4i«  Hunmn  lt«;|MUiid«R  ,  4iete  rM«h  nnd  |{l&eklUh  belumpf 

«Mi  KiraibMi,  Ms  fSfsa  FiImI  Ua,  wMee  der  bsfaiiiebaa  Bsnscbdl 
ilchaflfc 

15* 


ttö 

▼I.  h&fttluAm  Offias»  aOier»  obta,  ta  ß^iurmui,   Di»  IVaakM  lit- 
Itgtni  Pavte;  C«rl  aber  ritf  atia«  Panlll«  htfbej,  mid  li«gieDg 
.  4m  OttefffMt  ia  Rmi,  naler  fronm  Otpriag«;  deu  fcytiliflb 
Milligte  tr  raf  8t  P«l«i«  Altar  4i«  SdkMkmgn  V*tm 

Mhi  ^  *_ 

V  lUlilHs 

Inzwischen  «rar  Verona  gefallen,  (744)  Adalgaii  eolfloben. 
In  Pavia  herrschten  Hanger  und  Seuchen:  J^unold,  (Hanfrid) 
ein  fränkischer  (?)  Parteyg&pger,  ward  gesteinigt;  andere Partey> 
biopter  «ochten  neb  so  reltM.  Da  ergab  sich  K.  Desider  mit 
Mtetr  Gtmdriitt  uibtta  (Angelica),  nad  ti«  wardMi  danft  OaMw 
nah  Cortay  abgaAkrtj  wUirvad  CSarf  alltathatbca  dit  fÜMid 
sän  FHadfltt  bot,  Oeiatm  «ad  VcHiMaag  bcatlUgt»,  dl»  Wir» 
dMtiig»r  ia  ibraa  PAftad««,  di»  ilvnag»,  Gralb»,  aaft  KUU» 
auf  ihren  Stühlen,  *)  und  sogar  den  Herzog  von  BeneYeal,  j/t^ 
cM$,  (Blieb)  der  mit  jidetberga,  eistet  Tochter  Deeideri  rer- 
mahlt  vrar,  unangetastet  Hess.  Keineswegs  von  Auflösung  diese« 
Steets  wer  jetst  die  Rede.  *^    Aber  das  bisherife  durch  xm^f^ 


■  *>  Z*  B.  au(  der  Labantbttcltfeibaag  dt*  k.  C&rbinian ,  dvr  auf  Miasr  Reite  von 
Fssfshif  fbsr  TfMA  eaab  Bmm,  %  tSI«  Lidtfinnd  md^mpmU  maSgf 

noBiBeD  «rtunde,  er«eheint  x<i  Trident  ein  dem  Bischof  minder  gcneifrt^r  Or«f 
HuTiingiu  oder  Uränga*  (vielleicbt  eio  Ahnherr  der  Vrtini,  Himer)  alt  frafact  ia 
fanar  Laadsdhifl }  imd  «dmcbainlicli  dsssan  glaiduMaigar  Smhm  odar  Bahsi  ist 
den  Carl  der  Grone  ehenfalli  zu  Trident  aU  Befehlebsbat  basMa%ta.'  Ylle 
•aacti  Coriiiaiaai,  ia  lüet.  frieiage  Mtichclbeek  P.  L      i|.  . 

**)  Dat  grotie  FüntaathtiB  Benttent,  wo,  nie  ce  acheint,  «chon  die  Longobardeo  eta 
noriachea  oder  germeDttchet  Geblüt  vorhemchend  fanden,  vio  bald  nachher  dat 
h«no(Ueh«  llant  von  Friaul  ala  »Uataverwandt  hcrxalrat,  hatte  ictn  eigenet  ge- 
gte  dm  tSjafsaban  Fisens  «fehl  gevtahrte«  Lae^stht.  oad  genott ,  den  Königes 
ron  Italien  gegenüber,  eine  rreit  ^r<>i«erf  Inmunitiit,  a]%  Me  übrigen  iialiciiiichea 
Fürstenthümer.  Ooter  dem  Foribeitand  de«  herzogliche«  Uauaea,  ta  Beoerent, 
bsbaepMa  das  Land  aoeh  lange  nach  dsei  Fall  das  UMHohaiJIsJtssi  Bakbss, 
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hundert  sechs  Jahre  «1«  atammeigeD  beiUndeae  Wahlreich  der  VI. 
Longobkrdtn  ia  luUen  war  aan  «in  Erbreich  CorU  und  teioer 
DyBMti«  gtwttrdm« 

Paul  fT. ,  OBMr  OatehichtiohreibM',  MdaUt  Kusler  dei  K. 
Desider,  von  dem  er  so  viel  alt  nichts  tagt,  war  voo  Carl  nach 
Prankreich  eingeladen  worden,  wo  er  am  Hofe  mehrere  Jahre 
verweilte,  und  der  Kirche  diente.  Dann  zog  er  wieder  nach  lu- 
ll«», «ehrfd»  lu  B«B«v«at  4ie  Otichiehie  der  LongobardM,  woU 
«nh  «Ibtilig  MlioaeBdItr  Khif^idt;  and  darb  4a  Jahn  79)  ah 
Mftach  ««r  Moale-CaMiao.  Btiit#  Brwilmmf  Mhmiit  ts  mdit 
vnwartb,  das«  die  Geschichte  der  Bajoarier,  deren  Familien» 
IVamen  ,  insbeaondere  in  den  Alpen,  wie  wir  es  im  Verlauf  die- 
ser Geschichte  bemerkbar  machten,  mit  den  iongobardischenj  der 
Warsei  nach,  so  vielfaltig  ein-  und  dieiselben  sind,  mit  einem 
-OmihM  kgiont ;  mmi  UndtiMP  0tMhi«hte  d«t  Long^bw- 
4m  in  Hallen  nil  dnem  toleken  «ndet  Denn  8tr  Name  1M> 
derÜMM  badttttat  doeb  meiito  andera,  «Ii  mmH  «inMi  Oenwg,  Gt- 
«dar  OmHMA  *) 


■  adbft  ait  «!(•■•»  Gesategsbuf .  Miae  Hvlieit.  !■  Mn  151  Ncieria  4m  tut 

Radetrchitui  (Roiloild):  dam  j4iltUchii  (Adalbprt)  folgte,  Derielbo  riiamte 

einim  Vomandten,  dem  Fürtten  Siconuljui,  mehrrre  Gatlalili.ila  uiler  Mlniileria 
mit  Saltrno  all  eigene«  Füritenthum  eia*  Dia  illuttriisimi  viri,  die  a)>  Zeujei^ 
Bad  OearibtKliafUa  dim  Uduinda  aatetasishastaD»  aiödilaii  ia  ikfsr  Yanfinill- 
Mbaft  ant  toialiaidfMliflfl  aad  aottiehaa  OMehltehuca  nicht  varhaant  wiHsa. 
I.  B.  Taitil»  I.,  Toiilo  II.,  Dauleri,  Maielpolo,  Maiennlfuf,  Toto,  Pato,  Caida, 
Rodakci,  Epo;,  Odaioi  (Odo),  OMiifari  CoaiM»  Radoalt.  Radtlgord,  Badalfrit. 
AnOt  Adalfstta»  AMnrla,  Sadoslas»  Bacahaitaf«  JofobtaadiH»  ^itiahbsh  Jaa» 
bstQ  a.  s.  «.  GafitalarU  Radcladii*  et  AdalecUa  baj  Caaslaai  f.  «70  etr. 

•)  M.  I.  Vlrh'j'^  übet  die  Nainr-ii  ilrr  »Iicii  T<<ut(clten,  Erlangen  iBI8.  Art.  G<ri>, 
Gfrbtrt  etc.,  wükrend  wir  in  manclian  aodcra  Artikala  aiit  Viebbak  nicki  tiarar- 
■taadaa  siai.  Dia  MictyralaglM  aalhallsa  nbri|SBi  aithrert  IMnUitte  aal 
«rtlschs  BisehSfa  sta.  da«  Naaisns  DuUtriut, 


Du  R«ich  dtr  Utruler  ia  Italiea,  darcli  Odoacher  um  das 
Jahr  476  gegr&odct,  b«lte  kaum  dreystig  Jithre,  kaum  ein  Men- 
■eheDalter,  gewährt;  ausgetriebeo,  aod  die  nördlichen  Wohnaitic 
wieder  aufsuchend,  gebt  der  Reit  der  Heruler  in  0«ciea  nat^r.^ 

Das  Reich  der  Ostgothen  in  Italien  dauert«  aoeh  Mur  swwjr 
Menscheoalter ;  und  der  Hern  ihrcf  Volkes,  unter  den  von  UM 
angedeuteten  Umitänden,  weder  mit  dem  dea  Landes  in  Blut  und 
Sitte  befreundet,  noch  mit  einem  der  benachbarten  StAmmrdlker 
in  näherer  VerwandtachaA  und  politiacher  Verbindung,  wird  diir«|i 
die  innern  Kriege,  zuletst  durch  den  byzantiniichen  Feldhem 
jyfarsen,  aufgerieben.    Nur  einxelne  Häuptling«  mit  Gefoig«  fil* 

^  ■      •    ■      1  «4- 

Db  «tir  bey  dieier  hutoriich' g«ograptiuch-  aod  ^ntalogiicliea  Bntwicktaaf 
der  YtrwandKchjl't  twiichen  den  Longobarden  and  Bajoaren  keinetwegf  auf  4» 
blo«»e  Identität  der  Namen  bauen,  *o  mögen  «ich  »olche  Aiioaanxeu  iminerbi« 
auch  bej  den  Franken  etc.  finden. 

Paul  W.,   der  im  herzoglichen  Haute  xu  Benevant,  b«j  »«iaM  BlaUvcrwaai- 

ten,  »eine  Getchichte  schrieb,  hatte  dabej  offenbar  handtcbrirtliebe ,  sam  Thail 
•chon  während  teinet  Diaconatt  xu  Friaul  g<-*amBeltc  Quellen  ror  aicb.  Der 
merkwürdige  Umttand,  datt  er,  ohnebin  über  die  Nationalität  wenig  unterricbteC 
die  in  seiner  öfter  siemlich  unklaren  Erzählung  luflretenden  Fertonen  gleichsei- 
tig nach  virichiedenen  ItJundaiten  aufTührt,  in  germanitchen,  pannonitchen ,  tlavt- 
(chen,  lateioiichen,  longobarditchen,  fränkischen  u.  t.  w.  beweist,  daa*  jene  Hand- 
schriften selbst  von  verschiedenen  Verfassern  herrührten.  Von  histor.  Kritik  ist 
be;  Paul  W.  nieht  die  Rede. 

/■ 

*)  Wie  wenig  die  Nationalität  der  ansteten  Htruter,  ein  Odoachtr  etc.  hatia  steh  nur 
an  ihre  Spitze  gestellt,  geeignet  war,  die  ersten  und  anbedingten  Elemente  der 
Cirilisation,  die  Anlagtn  und  Bürgichaften  eines  Staates  in  sieh  aufzunehmen,  nnd 
sie  bleibend  zu  bewahren ;  und  noch  viel  weniger,  den  Ton  ihnen  momentan  be> 
siegten  uuhajltn  Völkcriehaflen,  Gesetze,  Dynastien,  und  christliche  Anstalten  zo 
gaben;  —  bat  unter  andern  schon  iWaiou;  bündig  genug  dargathan.  Dieser  An- 
aicht  widmete  aber  auch  IHanto  in  seiner  Geschichte  der  Oslgothea  eine  nf*** 
Beilage  S.  326  eu. 


4to  MtffiMHi  MiUk  ^ 

Aber  volle  zmeyhundert  Jahr«  h«tt«  d«t  Reich  4»r  iM^t- 
barden  dort  tebon  bettanden ;  «la  e»,  in  der  VolktmeM0  nmd  ia 

VerfaiaaDg  bereUa  anf  dem  Boden  eingewurz«tt,  und  mit 
den  Bingebornen  verzweigt,  nur  die  regierende  Dynastie  vreeh* 
•citei  aber  keineswegs  seine  fernere,  kräftige  Entwicklno^  un- 
terbroehen  sah.  Dass  steh  indessen,  in  Blut  nod  Sitte  mit  den 
Bajoarieni  so  nahe  Tcrwandt,  und  politisch  mit  denaelbea  sunftolut 
«itf  ItmgUt  TtiMbdkt,  **)  anch  gar  mmuA»  Zw«(g«  der  «ralett 
loas«l»«HMkM  OMobltellar  Hey  fiHm  WeriMei;  glelciiatt  ia- 
aliMtalMif ,  ia  die  Mpn,  «ad  Iber  dieielbea  «■rttchftaofea . 
Mbmi:  wir  Mfftlrte  de*  noeli  in  Frage  tlelle«?  8*  wurde  md 
blieb  das  Alpentand,  zwiacjiea  btrien  und  Hohenrhtllen ,  Krayn, 
Steyermark,  Kärnthen,  Saiiborg  und  Tyrol,  —  «ine  eigene  Weltt 
der  fürwährende  Uebergang  swischen  der  Lombardey  und  Bajo- 
arien;  und  eben  die  Lombardey  für  Teutschland  und  für  die 
teutschen  Dynaatien  in  Baropa  ftl^erhaupt  der  Boden  ieneaüaohtS' 


*)  DttiS  Mir  «en  lMn  MeMM  ftuoäirklu  4m  Oromn  Ae  Rede  try,  —  mnA  niehl 
von  dar  handA  Jahr«  Trahar  voräbcrgc^anganaa  Epoche  Alarieht,  branchen  wir 
Biefit  «a  «rinnam.  Dennoch  tind  wir  f^'-n^irt,  4at  anrerkeonhdr  Gothitche  in 
Spracha  «n4  Sitt«  in  Noricum  and  lUjrieu  mabroranUieilt  tchon  au«  dia«aa 
Wisesn  ¥»w<len  im  6athan.  daselbst  hennlatlen.  —  Tne  dsa  aai  die  MlNSi 

d*t  fünften  Jilirhiindcrt!  aiit  Nordwettrn  her  Tielfach  «uch  in  Norieum  rerbret- 
tatan  o/rmanniicAcn  Ettmenta«  ihwtuitdu  VölkertchAftoni  im  Rarapfa  mit  dan  G»- 
thea,  haken  wir  in  Mhem  Brjhtyningoa  gatproehao. 

*<)  Je  BMhr  wir  den  Gang  dFaiar  Bagebanhaiten  und  die  Terhältnitte  erwägen ,  ,de«to 
aNhr  dringt  slah  «n»  dt«  Daberteagnnf  anf  ,^  data  )me  Ptf«n  oder  OaMlileohtcr, 

welche  Gitull  in  Priaul  ziinlirlMt  um  teiiie  P«r(on  nirüi-Abehirlt ,  um  ds  seine 
llarr»eh«lt  xa  »ichani,  (>  II.  AbichnitK,  ans  der  Nachbarschaft,  au«  Nartcam  and 
nijrien  stoBMUtMi^  nnd  in  Fiianl  iingat  TecMndnngen  hallen. 


gebiet«,  das,  aU  L/md*  9mA.  tithenrecht ,  der  wichügtte  Theil 
decStaaU-  und  FAmilienrechts  im  christlich  germanischen  Sinns, 
die  Vorrechte  durch  Vorptlicliten  bedingend,  "}  Fürsten  und 
Völker  mit  dem  Boden  und  ualer  sieb  einigte,  und  niw  M  Uoge 
flAfimalit  Mfeidt.  Vm  dlMiG«iilab(l^«ni  im  int  tgiafacht  Bibh 
dagtwuidwtm  B*r]»Na.  w«r  »nr  ftwM  4m  LoagdMuriM  4i» 
Orandlage  dM  P&ntm^  und  fhUundUt  «Uar  c»ropiiiclif  W» 
lionen  geworden.^)  Im  Gefolge  der  obea  bMMrkrtmTMlMhm 
•rklÄrea  «icli  di«M  «Bd  -Md«r«  BrMiMiMogmi  VM  tettfll. 

Hätten  üicfi  die  Ileruler,  die  Gothen  u.  •.  tv.  länger,  durch 
Jahrhunderte,  in  Oberitalien  behauptet,  und  behaupten  können: 
•o  «trra  okiie  Zwtif«!  wdbam  ihr»  0«Mt«b4elMr  ««di  dte  oiMri- 
gen  g«wofd*o.  Dcatt,  wit  gMvgt»  OAeribriiBn^  wo  li^  Wiam- 
MlMft  «ad  latellifiBB  nad  Geld,  mit  der  OelinfigkeiK  dtr  /Jw- 
jMi^  to»  Ron  wd  Grleeheabad  li«r,*^'-~  «nd,  bi»wwd«r  «nt 


*)  AU  worauf  ufittr  gaaus  Sla*t»>  und  Frivatraeht  bwuht;  mH  tei  CmIw  mr  Da- 

trrlage ;  nicht  die  nackte  arilhmetitck«  Obarfliiche» 

**)  Mit  d«D,  «nt  M  aus  im  räaifdiwi  nad  «raoaitclMo  Recht  in  »iab  «vfipBOBMita 
Itoltt.  tp8tm  Labeaidkl«,  nie  ia»  von  B.  Ceand  dm  Satter,  vo6»  waren  fa 
Form  und  Materie  mehr  und  mehr  geUutert.   la  dar  Frai^*  Mtbet  galt  in  dm 
tvidlicktK  Thailan  dta  longobanliach««  Reicbi  tia  loagobardiMh'rÖHiKliM  Rächt, 
in  d«a  aSriBdnB  tls  laBgabardiMh>baioaritche>t  (t.  ciat  «pitm  Nota.)  tarn 
OAraudte  und  Stndiani  dei  longobarditchcn  RecliU  legte  man  tich  xneyerU; 
SaaM^aai**  an:  ■)  die  cAranoiagiechr,  nach  der  Beibi^  «ia  die  £dkta  «nchiaiMa 
itadt  «ed  W)  die  ajraiimaliMht,  «aah  dn  Malade»  |»aidnet,  and  aa'diB  Um- 
horda  gmaant. 

* 

.  «**)  Owma  «wttn  «»  vMa  Baanla,  iailMaaBdet«  dU  Kauiar  oad  Miniatar  dar  gae- 

nimiirhfn  Könige  in  U»li»n  in  dfr  H'grl  f  in i'-horne  ItaHcner  ;  r  R.  Casiiodor. 
Jene  bcgtiScn  wohl,  da»  tie  dicic  nicht  eoLbehreu  konnten.  So  auch  unter  den 
idlhuidim  Baticm,  unter  den  Hohautaufeit  «•  a,  «•  Owt  LiMiai  dann  VfUieh 
«•  Schrifttfit^  hKeb,  «cklitt  mh  aai  damelbm  Uaitfndw.  Ow  BmÜi  nm. 


f 


m 


dem  Norden  die  kerobafte  Körper-  uad  GemütbakraA ,  mit  der 
rohen  Fülle  de«  Stojff'et,  bagegnetea^  we  sogleich  die  Segaungni 
40r  OkrüuMn  imnik  4m  «Mtlt  Blnl  bMitgtlt,  •)  »mU,  vom 
<AcrlMapl«  dar  «inifM  vmi  mn§tmmmn  KiMb*  pmtkH,  4dM- 

b«ld  $n  mächtig  aIs  Iirilbriogend 'wurden  *,  in  (oleher  COMtsll«» 
lion  ist,  für  lange  Zeit,  Oberitalien  die  Pflansschulc  der  Juriepra« 
denz  geworden  ,  und  geblieben.  Dabey  wird  «tan  niobt  überse- 
hen, dass  Hort  das  allgemeine  römische  Recht,  vom  Kaiser  Jiuti- 
niao  (527)  «ua  dem  antiken  Habitat  in  dt*  mödtrstB  Abortr«. 
gvp  aod  TMarolbliadIgi;  im  «oUwr  GettlMdiraft;  «ad  4m  «tafif- 
f«riieto  dtr  Stddte,  (A«to«OMiit),  wovon  doa  D0t4li«b«i  lihMlil> 
bibom  intbtMHldtre  dM  palricische  Recht,  das  der  herrschen*  ' 
den,  zum  Theil  verdrängten,  Geschlechter,  lusagte,  in  lebendiger 
Wirksamkeit  war.  Dazu  kam  das  Bedürfniss  nach  einem  bündig 
entwickelten  Land-  und  Familienrecht  in  allen  Staaten,  welche 
•Blirodor  dosvh  dit  VSU&orwaadcrung  gelitten,  odor  «too  bom 
Gostau  .und  neue  Elemeat«  «rlialten  baltoo;  dons  vonigKoh 
vrarMB  et  dio  und  Gefrigadktfienf  diOf  vm^  kbittr 

Ihnen  das  Heer  von  Sklaven!  allinlocker  geworden,  wieder - 
«!■*$  festem  Bandes  bedurAeo:  eboa  dnroh  daa  Laben*  und  Re> 


Jttaxland  «rar  gUichtiro  dat  Sjajbol  ^ti  legilimra  Hemehaft  in  Obtriulita,  in 
.   alter  and  neu«r  Zeit.    Von  den  Hochnhulen  Oberiulico*  gingea  <to,/iirl«|tfMifM 
mmi  die  JCniMit  in  all«  Welt  dar  aarepiischca  GiviliaaliM  aas. 

•)  Witdrrholt  gUubcn  «ir  all'  Gc! cMchlsfurt  i  }if  r .   welche  flic  Eolttebung  uod 

Verbreitung  ilat  Chriitenthumi  io  B<jaro  zur  Aufgab«  macben,  an  diaa«  Thal- 
sMht  eriBM»  tn  BBSseB;  temit  sla^  wie  bMiar  vielfältig  giaehelMn,  ikt«  Bliche 

aieht  früher  naf  die  Jränfii^.hrn  Mnnioniirc  \in!l  A['jtle1  wanden,  und  darüber 
da»  »iierat  aut  Sudan ,  in  und  tiher  die  Alpea  einge««<od«rte,  ehcitüiehc  EleaeBl 
abanalwB.  Oiesea  grosse  Vecdtsast  datf  eMsten  ttoiaahea  GaaAlachtafn 
nicht  abgesprochen  tnerden.  Gar  viele  rSmhche  Fr^upo  haben  germaniiehe  HerocA 
au  Chriiteo  gruicht :  lo  auch  in  Bayern,  mo  di«  Tradition  naeli  *o  Wbbai't  davon 
sf  rkhl. 


galieo  -  und  Haairtcht,  dorch  einFamilienband,  das  sunächtt  and 

OberaH  eint  //eimath  l  egröndet,   und  gewährend  und  erhaltend 

zugleich ,  den  hcimathlichen  Boden  Tom  furstlichan  Palast  his 

xor  medrrgsteo  Hütt«  herab,  in  d«r  Regel  nach  dem  Manns- 

»tamm€  Tcrtdbt  voll  vcriktilt,  ssd,  4m  Hieile  wieder  xum  Gao- 

sca  gcwMiridMet.  *) 

•  - 

Erst  auf  diese  W«iM  wurden  die  yölkerfCursten  —  hande$* 

/"üraten.       Aber,  wie  man  w«bl  Mgen  bört,  dass  das  BedGrfniss 

nach  geschriebenen  GeselMft  —  uns  ist  die  Sitte  und  der  gute 

Brauch  mehr,   ols   Gcset«!  —   ein  Zeichen  höherer  Zivilisation 

•ey,  möchten  wir  bezweifeln.  Auf  keinen  Fall  ist  die  Anhäufung 

von  Gaaetten   ein  Zeichen   des  höhern  allgemeinen  VVuhlstaodei 

•iMr  NttliMi;  oder  klarer  VcTClSBdigktit  nviedifP  der  HerrechiJk 

«•A  OMeUtcheft.  \ 

Vom  jeher,  und  übtralf,  waren  die  germanischen  und  celti« 
•eben  Völkerechäften  einer  aUrrcn  Centralisation  der  GewelteSi 
wie  wir  ci«  noob  im  Innern  Ton  A,men,  und,  »elteein  g«on^ 


*)  Wie  weit  dirte  chrhtlich  ■  gttmaniuht  Regalität-  und  Gnn^biiTliehlteit  «oo  der 
eiierncn  f  itcaliiit  dar  l»]<cratörra»  osd  dso  faStnkten  Bfeisams  das  löaiiMfcen 
'  B&rgerihnmf ,  dann  auch  naeh  TaatscMsnd  Tirpflanzt,  TertebiadaB  mri  babaa 

wir  in  lim  Grundlinien  zur  ollgemtinen  Staatskundr  ^München  t626)  in  dau  Cufir 
tclo^;  Ju»n(lctlierricl>»rT.  ('am^ralnirtbtcliaft,  uud  Grundvermögen  S. 24— 37>  f<tn>t( 
im  III.  Bde.  unicrtr  Bcytrage  zur  t.  Ltndei  -  und  Tolhtkapde,  nämlich  im  Fr*- 
dIafjNviejpa  entmolialt. 

**)  S.  die  bemarhiea  Onmdlfaim  dar  allgamainan  Staalsknad«,  nad  di»  dasa  geborig« 

AMiandluni;  ,,lie!)?r  den  Stand|iunKt  der  Staatilwinde  als  Rürgiehaft  der  Lande*- 
Ordnungen  und  Frejiiciteo,  München  1SS7."  So,  und  nicht  anders  oMjfnlen  e« 
die  lanfohardiiehai»  Harsof«,  als  sie,  wia  wir  erttililt,  nach  «abnjihrigar  Anardu* 
die  Nuthwcndigkril  des  noiiiptlium» ,  und  de«>cti  l'uridat'o': :  niclit  etwa  in  ointr 
b«yd(t»eiu  niUtverttandcncu  J-lmuncipation,  in  Geld  und^I^ffecten  au  porteuri  toif 
dem  sittlich  nud,  aMlcriall«  im  Woblstand  von  Laad  and  Lauten»  wieder  arliaaat. 
battta«! 
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wieder  in  manelien  modernen  Vernanfti^ta.ttcn  diesseits  de«  Bosfiborus 
sehen,  abhold;  insbcionJere  in  Beziehung  auf  das  Gewissen,  und 
die  Wehl  und  Erbfolge  in  .den  oberherrlichen  and  UndesfärstUcbea 
ReebtMHMo.  DieLoagobardaa  warm  «■  g;ltMhf«l1t.  Dahar  «bar 
aMk,  ate  aia  havm  in  Italiao  faMan  V«m  fafaMl  ballaa,  alt  kwm 
ihfä  kAniglicba  von  Hana  au  anarhanata  on4  an  ibrcr  Spilaa  mit 
aingeiiOfene  Dynastie  den  Thron  Italiens  beillegen,  aber  bald 
wieder  erledigt  liattc,  lias  Ijluligc,  durch  zwcyliuuuert  Jahre  im- 
mer wieJerUehrendK  Schsusijipl  von,  ilern  Lande  näher  und  älter 
befreundeten  Kronpräteadenlen ,  Usurpatoren  und  nach  (Jaabhan- 
gigkalt  ringaaÜm)  Herzogen.  Nur  da*  Geieta  dar  Salbftarfaaltuag 
antiabiad  in.  dar  Nation  Jadaanutl  tät  daa  U^argawiebt  cinar  loo- 
gdbardiaehao  Krone,  «od  nvar  naob  den' GMitalan  ibrer  aigan> 
tblwlichen  JLegitimität.  Unter  Anerliennung  angestammter,  re- 
giafoagsrShiger,  Häuser  war  dm  lungnli  n  Ii  rIic  Rnich  in  Italien 
ein  ffahlreictt,  in  dem  iedesmal  der  Tüchligste  des  Geäammt- 
buttMS  den  erledigten  Thron  besteigen  aoUlc.  War  dieser  Tuch- 
ti^ta  darKronfahigaa  saglaicb  dorNiobilbesij>ptc  »m  ErUaMar» 
datio  banarl  Uabaitraiibar  liagt  diata  Ida«  aintr  UgUim§n  loa- 
gobardiMinn  Thronrotg«  all  dan  araiblten  Bagalianbaitan,  offmon 
Em|)öruagen.  und  i^phcimen  Attentaten  in  den  zur  Oberherrschaft 
näher  oder  ferner  !»crpcJitiglen  Gliedern  der  Stammfiirjten  «o 
Grunde;  die  Idee  einer  Legitimität,  xu  deren  Bckau|>tung  gegen«  - 
seilig  oft  dia  illagitimctca  IMittal,  dia  bintigttaa  Grinal  robar' 
OtiwtAt,  diantn  matMea.  So  »ehiigt  dia  Brfabrnng  oft  dia  ichAn' 
•tan  Tbaorian.  In  dan  aingcflaifeblan  Loogobardea,  und  a«f  dem 
ihnen  fremden,  von  ihrer  HeimMh  so  eMtfri  nten  Boden,  woriclte 
das  Rlirment  der  Civiiisation :  der  sie  umgehenden  Cultur,  und 
dfr  Gelehrigkeit  ihrer  eigenen  Fürsten  nngeaclitrt,  auch  nur  lang- 
sam: das  Element  der  Stätigkeit,  der  FriedfertigUeit,  der  Achtung 
fVamdan  Biganlbnaif  dar  Milde,  der  Niehitantiabai  and  derPnrcbt 
Ootlecj  knn:  dee  Elamant  dae  CMtl^hum*.  Ja,  dia  »Ibnibiiga 


y^rnXMMmiigmg  «ad  Bn^Mgamg  d«r  l«af«Wrdbili«n  0«mIm 
IM  ••  dMtli«h  «rkMinM»  dMt  dat  «iaftwaadcrto  Volk,  mJ 

'  Mine  CroMeii,  n  thrM  aofdbchen  Lastern  und  Untugenden  tleli 
Mieh  jene  der  Italiener  angewöhnt  hatten^  Desto  leichter,  je 
mehr  diese  Sitten  ihrer  Selbstsucht  schmeichelten.  Dennoch  siegte 
ihre  bessere  Natur  an  Getlüt  und  Gemüth.  H.  Rolhar  war, 
wie  >vir  gesehen  haben,  ihr  erster  forpieUer  Geseltgeber  :  Gri- 
moald  vermehrte  und  verbeMerte  den  Codex  ircsenllioh^  K.  Livät' 
prand  verscbafte  ihm,  ftr  Miae  Zeit,  jen«  olaMiMli«  Tollftiad^- 
hait  «ad  Odtnag.  ") 

N«ob  «Mtnpr  AMieht  aiad»  im  Vombraitta  dar  Cullar,  die 
gaaaUadUkfUiafcaB  md  Mnsliclfen  VerhShnisie  von  jeher  dorah. 
Wtoeyerley,  an  sich  wesentlich  verschiedene  Bechtssysieme  ge- 
ordnet  und  gehandhabt  worden:   das  eine,    das  germanische, 
schliesfit  sich  genetisch  dem  Blutglauben ,  das  andere,  das  anlik 
raniische,  dem  Denhglauben  an.  Jenes  ist  mit  uns  aufgewachsen, 
uns  angestammt  -,  dieses  an-  und  eingelebrt,  Folge  dar  fortaobrei« 
taadaik  Varnunfl,  «ria  man  sagt.    Janaa  kbl  wmA  wirict  fas  OaAU 
mdWIrmai  —  diaaat  dsrah  SabarftlBii,  mdMiUa;  jaaaa  Iwiailit 
■ad  anlaaliaidat  abobald  «ad  allmmal  aaah  Tatalbagrifta^ 
«laoaattatadiaa  loci,  at  Judicia  iagaaio!*  diaiaa  labt  aigaattlaii 
aad'durdk  daa  raratriakaadaa  Prozent  ^'«nk  laaaaigfallif  dila* 


*>  Dit  hithtrifsa  Vartuch«,  die  NalioDaUpraeh«  d«r  Longobardoa  aut  Paul  W.  nai 
ilmo  Ontw  ata.  lataBiaiMi  xu  stallen,  sfad  tehr  dürftig  «atgafalU».  Viallaiaht 

würde  der  entgegengesetzte  Weg,  wenn  nümlich  ein  tüchtiger,  des  Latein«  nad 
itaiUoitclMa  wohl  kundiftr  Furtdter,  d«t  Freaadartig«  alt  Stoff  au*  de»  Walioltta' 
aMacUrfa,  aMfcc  «abta. 

Ba  !■«*  idhr  bsgrsMieh,  dats  tUh  ««•  daa  Iragabatdisahea  Osaatsm  in 

und  autMr  Italien  mehr  Uandichriflou  erliicltan,  als  von  andam.  Zur  {7.eit  <)gc 
SäcslariMtioB  im  aädlicftcn  Teutacblaad  aaliciat  «Ma  Utraaf  m  «enif  Bedacht 
fsaanuaea  an  babaa. 
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toriiehen  Bechtsgang,  Behufs  eben  »o  maanigf«Uiger  und  haar- 
•peitender  ÜentenieD;  jene«  besiell  da»  Recht  in  der  MxUeriCf 
dimi  MMbt  et  MdMMt  \m  dtn  Flormmu  SoNUn  wir  di«  Pih 

llMhli.8]rit«MM  «M»r«  VonroH«ni  vmä  4m  Lo«gobar4mi  te 
IlM  »Mt  liiagttbraP  HcbM  Bidrt  dl«  ««ItiMli-ftMBtttitehMi  VM- 
ktnelMften  «ach  dem  PHncip  de«  BlutgUubens  und  der  BiatffA* 

•h«  auch  gleichsam  dM  BlotrechC  dem  V«rannftrecbt  (iV^e  Zeitm  - 
rerolutionarer  Bethörungen,  und  daraus  herrorgetretener  Tyranney 
aoigenommen,)  vorgezogen;  und  dauert  dieser  Kampf  auf  unsern 
Lehr-  und  Richterstühlen,  und  in  un'ern  legisUtiren  Hammern 
nicht  fort  und  fort?  —  Fragt  man  nun  vt'eiter,  wie  liat  sich 
•ach  bey  den  Longobarden  dn»  altgermanische  Eltokeui  und  da« 
t^kr^tnUtche  gegenseitig  M  •faam  Mrin,  snm  eihrMMi-fvr- 
mumi$ehtn  verniiltolf,  AImm  sieb  frM«rm«lirr«dif  ••eliBa» 
MtotimiMH  4er  Territorien,  der  WofcastMle«,  der  T0nrelleii4eB 
•porediaclien  oder  atldlieehca  Aelegea  nod  Bflrgiebellta,  Mnf9> 
prSftP  —  —  So  glauben  wir  die  Oeneti^'^die  eiieli  in  and  Ihr 
Bajoerien  dieselbe  UX,  iiienil  wehr  oad  kler  geanf  bereite  eo- 
(edentet  m  beben?  *> 

Neeb  ellem  dem,  und  bey  ao  treflieben  Fftreten,  bette  doeb 
eneb  die  longoberdiiebe  Reicb  edne  Selbitslindifkeil  «rieder 
eingeb&wt,  und  ee  rnnrnte  bald  einer  fremden  Oberberrliebliell 

—   V  . 

*)  Von  der  Ztit  •n^bauil  et  in  ilea  Brb-  und  SchankangturliUDdeB  in  Kärnthea, 
SaUkvrg  ub4  Titel:  (•■criftum  et  confimata«  taeuiidua  Lanfe^rdsruM 
«I  Bs^öflarwHt  «.  B.  0«A.  diplom.  jav.  f,  tif  tes&  «•  Osaf  fHiirish 
OHanAfirf  an  d«a  •alsbu'gitch«  Dooaeapit«!  dat  Dorf  St.  Ulrich  io  RHrnOun,  u.^ 
WMt  Vdlaeh^  MiMnkt.  Auch  dai  «ah'jcft«  OaMts  ftird  di«4-  aad  }wMito  dcrAlfeB 
■anchmal  aaierücklich  aogexogen.  B*  taltaint  an*  btai«rl(ani«ttrth,  dasi  a^f  der 
diswrilfeiiniiiiiiiiiliitiihitiliiiihtli  snHtlmit^it  di«  long obarditokan Gatalae  uai.die 
H**si«ehae,  (Tessile*»  U.)  ia  ata.  aad  dafsalbea Handsabdll  earimadea  nann. 


OBlcrliigtB.  Dtr  4«ak«B^c  Lctcr  mdchle  mit  un«  eioerley  May* 
iMNig  6eyn,  wenn  wir  hier,  im  Rückblick  auf  dia  Gaacbiclitc, 
vorzQglich  viererley  Uraaehen  namhuft  machen:  l)  die  noch 
nicht  gel)«nJigfe  Kampf-  und  RrobcriiQg«lu8t  jener  wnff'engeübten 
Eidgenossen,  die  Longobarden  genannt,  nach  Aucsen,  und  die 
fortwährenden  I'arteyungen  um  die  Krone  im  Innern;  2)  die  Idee 
der  Longobardeo,  der  «ie  aj^er  ooch  laage  »ieht  £;ewacliMa  wa- 
reo,  in  llaliw  m  d«r  Siclb  4«  laoif— Itoiliifhwi  Wmt^  a«i 
M>  «Mb  •!•  SehinMr  4»»  lOakitibM  SvprMMlt  «if*  «mI  «iM«* 
U«tCB$  9)  dM  polÜlMbeSyitMi  «md  di«  wi«dtr  «rKferkMd*  MmM  . 
der  iUlitBiMbea,  aad  Mltet  der  l»mobtdieBhf ,  dtidto}  *> 
4)  Rcmf  da«  rörnücke  ÜMbk,  ««d  daiM«  A«ittM«.  ■rati« 
Gefolgt  dieser  primitirea  UrtMliea  scbeint  aas  seeliodar  eine 
Mildere,  welcher  von  einigen  neuern  Oeschichttcbreibern  ailaaviet 
Gewicht  beyjiolegt  werden  will,  bcnierkbar  ;  nämlich  d^s  Strebe« 
der  Carolinger  nach  der  Weltkerrtcbaftt  lofort  «ucb  aaeb 
Italien  hia. 

In  einem  kSUern  Lande,  unter  einfacliern  Lebensweisen  «od 
TSlkerrechtlichen  Verhältnissen,  würde  dfls  longobardlsche  Reich 
einen  hohen  Grad  von  Selbststäiidig^l.cit  erreicht,  und  lange  be- 
hauptet haben.  INicht  so  in  Italien,  bey  dessen  so  verwickelten 
uod  verfänglichen,  profanen  und  kirchlichen,  Zuslandeo,  bey  %o 
helerofencn  Sitten  «nd  Gatelsen;  in  den  Sohwankungnn  andGe- 
gtBiA«llaD||«n  mit  den  griecbiaebten  «nd  frinkiielien  GrOMnidklea, 
«nd  —  ait  Rom.  Von  alP  den  loekenden  Theoremen,  KoitiNMw 
keitcB,  nnd  Gen5e*en  Italien«  bat  aber  jenei  Grundttbol  tcMeebt 
Jbevrabrter  Civilisation  auch  die  Longobarden  zumeist  *u  Fall 
gabaaeht,  dat  «inat  nnd  damale  in  Italien  aafgcbteft«  GoiMl 


*)  B«lMB»atcit  dat  iMhMd«  Vocbild,  nach  ««IcUb  dann  «ach  »o  viaU  Slidte  di«- 
'  seila  dw  Alpea»  in  Taalmbl— <^  aar  UaMitleUkaihaft  a«  «elancaa  rttliliB- 
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D«8  geschichtlichen  Zusammenhanget  wegen  sind  hier  aus 
der  Zeit  Carls  des  GroBMn  und  T«Milo'a  noch  einige  Ereigoiite 
naehzatregen.  *)       '       *  ' 

C«r/,  9101  KSalf  der  Lorgob«v4e«i  wer  (774)M<liTMlieh* 
Im4  und  OelliM  BariMtgectil.    Ab«r  tcbon  das  nächste  Jahr, 

(775 ,)  ihn  wieder  Ober  die  Alpe^.  AdalgaiSf  der  Sohn  des 
entthronten  Desideriu» ,  der  in  Constantino^iel  die  willfährigste 
, Aufnahme,  die  Würde  eines  Palnciers,  und  xur  Wiedererobe- 
rung des  väterlichen  Reiches,  mittels  Heer  und  Flotten,  die  bün> 
digiten  Znaieberungeo  erhdtea,  bette  die  ikoi  und  Minem  Hetu« 
«igebeiMB  mn  TheU  vetweadteo  Hersefe,  desi  ArUM  vob  Be* 
nevent,  den  Hildeprand  von  Spoleto,  den  Regümld  von  Chiuti 
und  den  Rodgaud  (Rothar  auch  Hodogan),  von  Friaul  sam 
Aufruhr  vermocht.  Aber  ehe  derselbe  noch  ausbrach ,  war  Carl, 
gut  unterrichtet,  Pabst  Hadrian  wachte  zu  Rom,  mit  einem  l.lei- 
Ben  aber  woblgcübten  Heere  durch  Schwaben  und  Tyrol  ie 
Oberitelten  engtbomekea.  Hier  wendte  er  eieb  gegen  Frimd, 
•n  deeeen  Beeilt  ibm  vor  eilen  leg.  Rodgmud  werde  in  ei- 
nem Treffen  überwunden,  gefangen,  nnd  nach  Krieg^geriebt} 
enthauptet.  Auch  dessen  Schwiegerveler,  StaMöttUt  Hersog 
TOB  TreoisOf  ward  beiwungen. 


*)  Wer  «ich  hioriiber  nocli  niher  unUrricKlea  wtl],  4«!  verncitcn  wir  auf  lUt  uo- 
»Umtif  betU  Uunäbuth  tiutt  Ccxhiclil«  vea  laytrn.  auf  das  «o«  Un.  Pnf. 
Aad.  BacA<i«r,  m&L  dtn  diza  gdiürigsn  Bocumtnttn.He/tto. 

")  Heute  Ciii  lil  t!,l  Jrioii.  rtt{Altu.  U Uhl  (.Ltinum),  ward  tpater  die  Uauptitadt 
von  Triaul.  Man  «torhla  (»neigl  aeyn  ,  «iimaa  Hamen  audi  von  «inam  «fünl- 
Sngiicban  oder  longobardiachvn  Vi\»n,  Auduin,  Otto  eU.  ahzulrile  i.  AlKin  .Icr 
Nana  iat  daa  tanUche  /IVidm,  Veainumi  (Uhcr  die  dQrtij-eii  Ei»  •  und  Anwvk. 
MT  die  Tedinatc« ,  a-  Clavtr.  Aocb  «in  HMnf,  Matal oat.  Ut  in  d«r  Kmh». 


Ueb«r  Friaal  and  Trevito  letxte  Carl  einen  Pr«okeo,  (?)  March- 
wart, (nach  Andern  Uunfrid)'^)  aU  Markgraren ,  vod  wecb- 
gelte  nun  erst  mehrfaltig  die  bisherigen  longobArdixcheo  Rielitcr 
und  Beanilen  mit  andern,  die  Herzuge  rait  Grafen  aus.  **)  Wie 
jedoch  der  Verfolg  der  Get«biphte^ zeigt,  verfuhr  er  dabey.  wie- 
4tr  mit  gr*Mer  A«l»tP«f  mmä  8«hMiiisf^  4m  ^midkmbemiMM$ 
mr  dt«  AmbAbt,  mr  di«  Wirdta  uhoi  CmI  Mrtok  |  ai«ht  dM 
und  ätammt^gem  dtr  Ot»«hl«ebl«r.  ***)  8»  btb««d«li«  «r 


Uunjrid  (Hunimundj  and  GUulJ  iGmtiUl)  Mm  icboo  in  Jahr  474  aua  Schwa* 
ben  hl  llliiäea  •(•.  ««vltltken  A*  SSMer..Mttlaii  Mk  i»  htXt  rmMgtaik  Mk 
da  mit  dan  ^yrtn ,  nnd  xogan  ga§«n  die  OttgoUicii  ia  Pannoniaa.  SattUr,  aadt 
Siagtbatt  (uü»l.  963,  &77«    Haaiaaad  balla  sway  SÄhM ,  BMiiaaBd  and  Ala> 

ricli  9.  w. 

•*)  ,]XlarehwüTt  i^l  wahriettainliah  der  Aaitttttol:  Markkütar;  Uu^ftidf  glaicbbadta» 
taad  »it  WUmrUHk  et«,  der  OfaekleebleaeaM ,  in  Wdia«  dam  anak  Mardmwt— 
marquard  überging.  Oa  bey  dem  im  Jahr  809  geiUrieten  Fr«aenkIo«ter  Sehtn- 
itü  UB  Viauchgan  ^Mlba  Graf  Hm^friA  aaa  Ittriaa  alt  begfilwtar  MiUtiftar  tf^ 
aektiat;  gdtt  dafaoi  k«rr«r,  ätn  «««k  er  ia  Rkitiea  aekaa  Mkar  atakik 
mitch  geweten.  Adalbnt  vni  Burehart  hielten  leine  Söhne,  825.  tS7i  g*!*" 
«**iche  lieh  abcrmali  ein  Roderich  {Rudpert  etc.)  aiairiagt»  4nk  Barehact  fli 
Tcrjig\ ;  ohne  Zi* eifel  ein  StMnmaevarwandtar. 

•••)  S.  den  I.  und  VI.  Abich. 

Neben  den  longobardikeb-bajoerifcben  Herzogen  in  Frianl  rcj^iertro  in  Kira* 
tkaa  wtadiidU  Fänlea ;  das  Ut  durck  Paul  W.  und  dea  liballui  de  conrereioaa 
CbraaiaMnUB  ia  Cod.  d^loM.  {ot.  «te.  Uagtt  imitn».  Luhu  oad  3kt^ 
(prechen  nun  aneh  ,  rom  J.  752  an ,  ron  den  fVftphtn  ah  FBritan  von  Kini* 
theu ,  und  io  Beyern ;  und  alt  Grafen  voo  Altdorf  ia  Alemanaian  wirar  *te  da- 
Ma  MMgagastm  «le.  Oerald .  Carla  Sdiieagar,  i*y  )a  aaek  dakar.    tVIM  «M' 

leicht  jener  von  Carl  dein  Gr.  auf  Rolg.mJ  oiler  Rodugan  nacTi  Frinul  gfset^te 
AlemsuDe  (nur  etwa  oben  ia  Bhätien  geboren?)  ein  fV*lph,  —  und  aU  (olcher 
aoak  wieÄ»r  ein  AkkSaatliag  voa  Erla  nad  Alaekic  getivient  Dia  ff^ph»  hat» 
tan  tpüter  auch  die  Grafschaft  Bötzen  inne.  Hin  Ingo  oder  Inguan,  von  Carl  d. 
Gr,  cbearallt  neck  Kärnlhen  iikeriaUt,  wirdgleichr<iils  alt  ein  friinkischer  Dynaet  ha* 
iMcknet.  Br  t*a»  aber  frfikar  lekeB  am  Salzburg  begütert.  —  Die  Gnfea 
Gün  aad  3>r«Z,  .«lilaBd  firkpfalagrafea  in  Kimtkea,  httea  Laaiaa  oad'Mt* 


i 
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au«h  den  Hkrsog  Arichit  zu  BenevcDt  mit  grMMr  Lattgmiilh, 
piacbdei»  derselbe  Qti«tta  ^gebcn  hall«»  ward  ar  HtiMg» 

» 

inxvvibcb«n  hatte  Herzog  Taisilo  io  Bayern  die  Landttiad* 
au^twßk  TtfmnoMU,  («u  DiogolfiMg  «ad  lV«aebing)  und,  (im  JL 
79t  t)  .Mi»«»  filt0«l0»  Solwi  TKm^o  Mm  Hikra(iat«i  «i^mm» 
MS.  Bia  Wywiiahfr  BMtkMfim  ««r  «a«h  nit  CmI  4fai 
SafMtMft  in  SiMmM  (•Mgfa.  Akar  .T«Mikiii  GeaMhliii  XiHft> 
hBurgt  Cfrit  ihrm  Vnftcra  BnttbronuQg,  die  uBversöhnlicbete  Fein- 
dia der  Franken,  suchte  insgeheim,  und  wie  immer,  der  frÄA» 
Kischen  Uebermacht  Abbruch  su  Ihun.  Desto  mehr  war  Carl, 
im  Jahr  7Sl  wieder  in  Rom,  auf  seiner  liutb.  Nach  mancher- 
ley  Uiiterhttndlungen  musste  Tassilo  aui  der  Mayversaminlung  au 
Worms  in  die  Hände  Carls  den  Vasalleneid  erneuern.  —  Zwi> 
•«hta  ObMitdicB  nnd  Bajdarien  raeM««  ^«  Franken  au« 
ia  jeatm  Sirieb  Laad««  fetlaatttMa,  w«l«1ica  frfthtr  Thtttio, 
aiit  feiaer  Oemblia ,  'voa.  dea  Luf^haidtfi  WfftriwrliallM 
haltt.  Iad«Mea  Mhaiat  aat  jnn  Iridealiaischa  Htnog  Rupmri' 
(auch  Roderich,)  der  um  dieM  Zeit  (784»)  flb«r  Batten  hercia- 
gefallen,  von  dea  bayerischen  Grafen  aber  bberwunden ,  und 
ersehlagen  worden  war,  nicht  sowohl  in  Auftrag  Carl«,  als  im 
persönlichen  Interesse  gehandelt  s«  haben;  deon  Rupert  wer 


gisar  v«n  ,  A%m  Mtm  Etadiiw,  MarkfprafaM  ia  Biatriaa ,  mad  to«  JMkA» 
HJU*  Techtar  K.  Olto  IIL  äbslMMa«  Abw  WHaOim,  «MiwlMr*  BMdb»  fM.) 


*)  W»  MB  «ielar  MmilIfcBhiltdi  fsagsa  B«sa,  s.  I.  Obsehei,  ia 

der  ron  C^ri  (Ijnn  auch  nach  Islricn  abgaeidMli  bifsfiasba  DjaasI  Brich 
Italiae  fa«tandta  mocblat 
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allen  Umatänden  nach  «as  einem  der  unter  sich  nah  verwandten 
Häuser  Gisulfs,  Evins  *)  oder  Alachis ;  Ruperts  Nachkommen 
treten  auch  ferner  «!•  DynMten  in  Kärnlhen  und  Tyrol  auf.  **) 

Mtk,  uOt  d«D  Mbn  787»  rtolit«  «Mh  ftr  TMIo*t  Hmw, 
Ar  B*imriM,  jtne  enlielMidcnd«  fUtaftroplM  li«na.'  Ml  iMt 
ifeft  rä  KonttantlMp«!,  mit  jMgmift  nSkJiMbergmt  4m«Imi 
«•morlMMn  Hersog«  ArMü  m  BtMvrat  Wittvre,  «ad  alt 
ihVM^  8oIhm  Cn'moatd;  mit  den  Afaren,  Sachsen,  Thfiringera, 
waren,  unter  Luitbürgs  und  Tas»ilo*s  thäligstem  Betriebe,  die 
Plane  und  Böndoisse  eingeleitet,  am  der  fränkischen  Oberherr- 
Mhaft  ein  Ziel  la  eetsen. 

Da  berief  Carl  abei  mala  elM  üfayvcriaamilang  nach  Worms , 


•)  aJIcn  tommnlmm  langshaiJMche»  Berxog  £ti<i>  «an  TrÜMt^ 
MMf ,  in  erinsr  OlMlim  iesehishle  Bafeeriew  .  «.  I9t>  ail  RetbL 


**}  In  iar  OesoUcfato  T/r»t«  diärft«  ditter  Rvptrt  odsr  Satofdk  m«1i  nih«r  gumwt- 
digt  wMrdni;  auch  ttin  GMchleeht.  Gavmut  und  JdnbNM,  (Iduinu«)  MMm  dit 
bajden  btjtritchcn  Graren,  welch«  endlich  den  Kuptrt  surichichlagaa ,  und 
ihn  tödtaun  itnb)  gchaiiaan:  «ootoIiI  nach  dar  in  Tyrol  vtrbraitelan  Traditioab 
als  aMh  nach  dar  «insn  AtMÜlinni  )aaa»  Jnsdidn  Stelle  bay  ffns  »alawlt  mi* 
Oarinu«  Tduinu*  etc."  S.  aueh  v.  Pallhauun  Bajoariae  Topo^aphia  rova»T>r>- 
oeltica  p.  4i  und  85.  Wira  abar  hiar  roa  der  Erhabang  xnajar  beiKger  Le>b«r 
ile  Baia»  «ria  Omnbut  m  trswlahsa  «railit»  m4  Hr.  «.  Wwwajw,  ihai  nasi, 
•idl  ereifert,  lo  iit  ei  sondarbaf,  datt  die  Martyrologien  nichli  von  dieien 
Haitigaa  aieldan.  Oavinitu  mit*  offenbar  ein  Naehkömmliog  dar  Gavier  von  Ve- 
rena (s.  m.  Ahseha.)  oai  «Mar  dl«  Hawaii  gagan  das  tarMjndlcha  Mhaeisr 
^aaltch«  Auittarbcn  der  Geachlechter.  Der  Nam«  Iduinru  könnte  nn  die  nordi- 
•ebe  Göltio  der  DatlarbliahlMit •  Uunna,  deren  goldene  Acpfcl  de*  Lebant  die 
ewige  Jugend  gewäliNn,  Biabaa».  Ahar  amh  Ingtnuim,  (laaaiaiAi  «alfo)*  «ta  Oe* 
naune?  Biaehof  auf  SäUn,  bewahrte  in  tiaaa  nar  dan  FfOMnan  •lahlhafSnOl'' 
tan  solcha  (oMana  AapTal  d«a  Laaas». 
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und  goh.  als  Tas  ilo  ,  hipzugeladen  nicht  erschien,  Befehl,  drey 
frÄDhiaehe  Heere  gegen  Bayern  io  Beweguog  xu  •eisen.  Die 
jiowm  hm  n  MIm,  4«r«B  lag  ikn  suiidlit.  Und  m  MhM 
wir  dena  oater  F^ipin,  CttHa  Sohn,  «mh  di«  Loogvbardra 

fiber  Tyrol  gegen  dl«  Bayern  beran  sieiien.  TttuHOf  der  selbst  eioen 
Tbeil  seiner  Primaten  tu  Gegnern  Fülle,  ersrhien  jetzt  im  irän- 
kitchen  Lager,  ward  überwiesen,  fial»  Geiseln,  darunter  seinen 
Sohn  Tbeodo,  und  huldigte  abermals.  Carl  kehrte  wieder  nach 
Finntirriali  sutftdu*) 

Alt  jadoeb  mit  Begiitfn  de*  Jahrs  788  am  rriokisohen  Hof«  . 
die  zurerlissigsten  Nachrichten  eintrafen ,  dass  nun  die  Goaren 
gegen  Bayern  und  Italien  wirklich  im  Anzüge  wT.en,  das«  Adsl- 
gai»  mit  griechisebeo  Truppen  in  Calabrien  umberatreife «  dass 
jideUterga  sa  Bcatvenl  di«  PraahtB  «ff«»  bdiricg«,  «ad  T«a> 
•ilo  eben  lo  olm  ridi  gegen  die  Pranken  erklSrtbaba;  da  ward 
Ta«riio  naeb  Prankraieb  iMrafta,  andlieb  da  f«algabaitan ,  ond 
Bayern  von  Carl  als  eine  rrSnkiseh«  PfmriaBy  alt  ein  integrlren- 
der  Theil  seiner  Brbmonarchie  eingezogen,  im  März  7^8*  Es 
war  vierzehn  Jahre  nach  dem  Fall  der  Longobarden. 

Ati«k  in  Bayvrikf  wia  ia  dar  Loaibardcy,  hall«  aicbl  das 
Volk,  aar  dia  Harrsobaft  gaweebaalt.    Dia  jfgäti^finger  gabftr- 


■}  In  Lori,  buthntr  and  v.  Km,  (n,  Bd«  der  ForttcixkiDg),  käanio  die««  trafflich 
■afgifclirtMi  B^benlMitMi  wnttf nfliahar  aaeiifalaMa  «ranlas.  JUttgah  ««Mdiwia. 

det  mit  dem  Jahre  78"  i"  rnlatirSfn,  A.i«  den  Briefrti  Je»  V.  Hadrian  hty  Vom- 
quet  etc.  hat  ButJinir  alle  hicher  bezüglichen  Stellen  uiid  Belege  mit  groMer 
Sorgfall  geiammelt,  und  Im  I.  Documenten-Bande ,  ein  hüchtttchjiubarer  Bdlfllf 
fte  4m  bayerücha  Gaacbieliu:  eiagcrcibt.  VVaan  Mahay  awh  der  Tradltioww 
Arnnttn*  s.  B.  HO  erwähnt  wird ,  dar  däa  Grälen  een  ÄitirAt  (Uuoti)  aaniMaL 
Wr  auf  die  AgilulGagar  in  Tj»ol  felgan  li«M,  to  sliaBan  dia  UrimailM  teil* 
Ihmbm  4a«iit  »barsia. 
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tm  b«yden  Ländern»  aad  inoicbtt  dea  Alpen  an.     Ihre  Nachr 

komrnen,  nicht  minder  zahlreich,  and  nur  nm  eine  Stufe  niedri- 
ger, ^flanxten  sich  in  mannigfaUiger  Verzweigung,  selbst  mit 
dem  carolingi$chen  Hause  verbanden ,  fort,  und  ein  .4udoin  oder 
Otto  war  es,  der  nach  vier  Jahrhunderten  den  bayerischen  Thron 
wieder  AnrttrMid  flir  «ioh  «»d  wvm  Hrat  «famiftm. 

In  der  Thal  let  et  tarn,  geas  «oderti,  ew  erfireaiiehcree,  BMi 
WM  die  gleicbieitigen  Geechicbleqaelleo ,  «nd  Peal  W.  edbet» 
von  Bajoerien  Md  von  aeinen  innem  Zustinden  bieten;  eaefa 
die  hienUM  gAHS  natfirlich  fliessenilen  Polgerungen  wird  kein  un- 
befangener Forscher  in  Abrede  stellen  Können.  Zwar  ßnden  sich 
im  regierenden  Hauee,  und  im  Conflikte  mit  den  blutsverwand- 
ten fränkischen  Herrschern,  voräbergehend  auch  einige  Zerwärf- 
niase,  ja  blutige  Katastrophen.  Allein,  die  Primaten  und  das 
Volk  etendea  weit  einiger,  in  mehr  rvhigc/  Bettung;  beimiieh 
gesdiftCit  «ad  «MDgetestet  wer  der  Throaj  die  WahneicheB 
und  Btrgechafteo  einer  nttehteraeo,  nnter  einfeehem  Reehlefer* 
oien  doeh  achoa  viel  weiter  vorgerftekten  CiTiiieetion  vsd  dee 
christlichen  Gattve,  dic  Biigtebefte«  o»d  lastitutionen  einet  llagit 
bcimelblich  angesessenen,  groes en ,  längst  in  sich  geeinigten, 
von  aageeleaunten  Dynaeten  Tarwalteten  und  gefikhrten  Volkes 


*)  AbarasU  war      ms  rmchar  ^ürgar  von  Veroaa,  Mbtrieh,  dar  K.  FrüäriA,  dea 
RodibaTi,  attt  SM  Ml*  saiaeM  Siekel  genorkeani  Ws^üHsea  b«f  CMasa  dea 
Durchgmng  verwehren  wollt«,  wui  dtfl  dtr  HUigtef  Ott»  hnb  Ibevsilaf,  nai 
dia  gans«  Hott«  herakmirf. 

Die  citritatet  Noriconim  etc.,    wie  «•  da  C««ar  and  Pliniui  (chon  kannten, 
den  Alpen  mehr  föderativ  (Riindp)  ,   und,  bey  allen  Ein  -  und  Dorchwand«««- 
get.  und  Ueb«rwiliigungea,  roiibe*Uheod.    Um  Wiederholongtn  zu  vermeidta« 
varwatsea  wir  anf  dan  I.  OocMMatm>8aad  m  Atehnar«  fiesdiUiiM  «en  Bafami 
1183.  Was  dia  bey  «es  Iwat  SUieha  tanlieha  Sfrmdk  aabalaa^*  «•  baCeiaa  «a* 
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Iffli»  «IImIImIImb  h^Hors'nad  4«nril  d— '  MiJire  gKlwM, 
gMehiehtKohc,  ThatMcht»"4a«f      ebeo  Bajo«ri«n  hi  ttintr  eom« 

pahten  Verf«Mang,  dass  es  eben  bajoarisches  Gebl&t  war,  wel- 
che das  loDgobardische  Reich  in  Italien  begründen  halfen  ,  und 
dareh  swey  hundert  Jahre  ihm  zum  Unit  dienten.  W-e  hätte 
jedoch  Bajoaricn  das  seyn  und  leisten  können,  wenn  es  gleich- 
seitig selbst  aus  einem  üemisch  und  Gemengsei  ron  erst  einge- 
ivaadfortVB  Vttktfftcbttften  4lk«|htigen,  rohen,  Horden  hervor* 
gegÄagen  wir«}  wi«  «•  «nt  «inige  mmwrm  GeMlii«htMlir«iber 
fbobea  maekea  wvHtettP*) 


\ 


WbngeM  grBiidllelia  Fondraaf  gMsifli  iats  it«,  wie  »ck  4ia  Myflmi ,  Mtt- 

nighltig  aus  (Jero  celthchtn  Bltmeot  «blUiMaa ,  walche« ,  nach  oMtrer  ÄWSicttf . 
auf  dUa  Alpeagurt  Toit  Atka  «ad  Eiirof«  (rähwr ,  ali  im  rauhaa  Nordta  Isa 
Umlk,  VOM  Ural  am,  Laben  and  a«deili«a  AumI. 

*)  ilfawo,  in  aMMr  GMchichla  d««  oilg'Jthi»eit«n  Botet»»  in  Italiaa.  Bratla«,  lS24i 
Mfl  S.  all  t  NZnartaH.  wie  aAaiOteaig  ««dl  41«  Meynung  r)  da«  Tolli  dar 
Dajrtarier  sey  «ine  Mitchaog  IUI  Hrrulcrn  ,  Rugtern  uinl  andern  VBIkertcliaftaD, 
autgetchmückt  und  dargattaUt  «erden  nitg,  lo  scheint  ihr  doch,  alle*  andere 
«bfSM^bMt.  aichl  MV  4aa  kMbiffHeh  bagtan|iHa  AUn«  }aSMr  aOmm»  am 
Norikum  und  ihre  Verletzung  nach  tt^licn  und  den  örtlichen  Donauländern  tu 
widaratraban ,  eondam  ealbat  dia  friitiera  Erwähnung  der  tlajoariar  anlgegen  an 
Irataa.  Naali  ikr  Stella  in  Jnmsilaa  ti«  ihr  Naaia  narat  varkÖMMl,  «ea» 
rcii  sie  )a  bereit«  in  den  Tügcn  Theodomire ,  das  Vjten  Theadrriclis  ,  alio  g«. 
wi<t  awaasig  bit  drejMig  Jalira  rar  dar  Biawaadaniag  dar  Ueruler  in  Moricna 
ab  Talfc  vacliaalaf«,  imi  aaaaaa  Daban  da«  Saava«.  aiii  Xa«f|«iaa,'  c*l*">  ^* 
ehaa  aich  die  Einwendung,  Jornandee  rede  von  den  Bajoriern  »einer Zeit,  uai  »u 
wsrifar  geltend  laachan  läaatt  da  ar  am  »icbt  aaiaa  eigene  Arbeit ,  aoadcm  ai* 
Mm  ▲••aug  au(  das  WsHm  dsa  faaen  Bagabaakaitan  glaiehBattIgaa  Gaasiadart 
Ustatt  aa4  dia  g*n<e  Verbindang  Irhrt,  a»  habe  dieter  nicht  die  SUre  der  roa 
ibm  genannten  Völker  im  Allgemeinen  ,  iondem  eben  ia  Baiiahaag  anf  Tiiaoda« 
■in  UnteraaIi«Hngen  gceckUdart  und  •cbUdara  wollen. 


D  Balaariaa  va«  Oaaaad  Maaasrt.  C  m  f. 

s)  Iah  hA»  sie  8.  8tt' 


Dt«  Carolia§er  herrschten  nun  Ober  Bayern  und  die  Lont' 
hardey.  Aber  die  Macht  der  Franken ,  der  Teutschen ,  wie- 
wohl im  oftmAligen  Andränge  überwältigend,  war  doch  oua 
italienischen  Städten  femer i  sie,  aad  Born  vor  allem, 
ricbltten.  lieb  widter  «vf;  diMM  «U  d«»  8iU  dtr  hMialMi  gei- 
alifMi  Maebl,  der  dkricÜMtlMliBdMB  HuwIm;  ftm»  ab  oUgavelrf- 
■eh«  Repttblikw,  mit  Htnogett  tfadi  BMMkm,  m»  ilur«a 
kaiau«clMB  der  HoheltaMckta  IheilheftigeB  P«tri«i«ttM.  Tirüntp 
Chur  und  Brichsen^  wo  des  norische  und  rUtitehe  Element  sieh 
bewahrt,  und  dem  germanischeo  lieb  näher  MigMcUMM»  hatte, 
blieben  ieutsche  BiiUiümer. 

Und  so  war  die  Zeit  gekommen  ,  dass  auch  die  Nachkoai> 
men  der  Agiluifinger,  und  der  bayerische  Adel,  in  Sitte  und 
Lebensweise  mit  den  italiern  ohnehin  nie  ganz  verschmolxeo, 
•kb  wieder  in  und  über  die  Alpea  eurOchiogen,  und  eich  fei^ 
MT  dMio  fliabr  in  dm  diavatillgaa  Otmrn  Ifafi  dm  Im  aad 
dar  Oonaa  biaab  lidh  aaibreiUtan.  Hatla  idkon  Pippltt,  dar 
Vater  Carla  dta  OriNaea,  wibraad  Miner  yieljihnsaQ  namittal' 
baren  Verwaltany  Bajitaa,  daam  hUkaran  Adal  aatav  mmtU- 
chen  Bcstimmangea,  im  Heer  und  Volk,  als  GaografeDy  lltacli- 
grafen,  Stattbalter,  Ricbter  uad  Feldbcrra»  aiaa  aieb  manaif- 


4)  Der  F^staat  Vwnißg  glag  «bar,  AuA  laiaa  dfMithnalidka  Lage,  and  Mftb 

die  enähltta  EreignUse  begünitigt,  sur  Stt,  läag«  den  vitlichca  Küiteo  ,  und 
im  AreiHpei,  inaur  atabr  Miotr  Gröm  mtgagM.  Salbst  am  Po  haraaf,  und  in 
aae  Alpan  sog  «r  «iadar  hrfnfUicban  IMae .  alte«  Bfbgat,  an  alcb.  Ib  Iibr 
1171  warJ  Jio  Gi^vrah  de»  IIcrr.ogt  und  dt*  Adelt  betchrinkt;  die  reichgeworde- 
na  BiirgtTKhQft  nahm  aacb  an  der  Ragiarsng  tbaiU  Ab«r  der  übaraof  sablreieba 
a»a  die  PlottM  uoA  Amaan  bfldanaa  Adal  aiWah  bald  «riailar  4a  ObacbawL 
Mit  dem  Xvl.  Jahrhundert,  ah  die  Portugieien  sur  See  4s«  Wag  Mab  OttI»> 
dien  (eAudaB  baltant  begann  Vanadig  an  ainban. 


faltig  diinliknauad«  ««nrirUfe  Rkhlvaf  gtgtbm;  te  dk  bBH- 
SitliehM  vmä  tBÜMlMB  BlarliMi}  tp  ww      apflh  mclir 
der  Fall  in  Folg«  dfr  IfMditgabol*  QAd  der  W«lflMrrMli*ft  von 
Carl  selbst;  und  «einer  ttioblten  Thronfolger J  so,   d«M  di«  Go- 

•ebichtsschreiber  öfter  von  fränkischen  and  alemanniachen 
Machthabern  sprechen,  die  ursprQngUcb,  wie  bey  den  LtOOgobar- 
den,  kayeritcher  Abkunfl  waren. 


Sechster  Abschnitt. 

Södbajoarien  und  die  Scharnits  etc.;  Ein  -  und  Ruckvvanderuagen , 
jenseits  und  dipsseits  der  Aipen.  Urkundliche  IVachweise ,  und  nähere 
Andeutungen  darüber  aus  dem  VI],  bis  zum  X.  Juhrhumierl,  nach 
Sprache,  Gcbi«t«a,  StiAuog«o ,  Erb>  ootl  Pflegäint«ro,  Rechtspflege, 
Olii-  und  L«ii4c*T«rw«ltiing.  —  Bin  BIteli  «af  4m  heutige  ioal»ftr> 
«KsokvMtHaMMfc«  Kfotgreiali.   AaUttfe  L  imd  n. 


H«ttcB  bM«itt  WeMtreda^  Oaäa  and  Lv^btkrg  •!«. ,  di«  Gtawb- 

linnen   bayerischer  Fürsten,^  longolMrdischee  Gefolge,   welches  bejr 

Ueberzugen  fürstlicher  Personen  weniger  «U  je  hey  andern  Land^an- 

sen  fehlte,  mit  nach   Boyern   gebracht;    wie    sollten   da   solche  Ein- 

und  Rüchtcanderungen ,  im  Verlaufe  der  angedeuteten  üegebeabei- 

ten  und  iiMbtiondtr«  dnreh  die  BniUmMiBnf  dn  K,  Dutidcrini  wr- 

•oUfit ,  »icbl  noch  m^br  ttall  (cfundtn  bab«B?  Bb«n  KlralliM,  du 

innn«  Noricvn,  nnd  Httbanrbitien  {1>rel,  Bftndten.vad  VonrlbtrgX 

wo  wir  naa  mit  den  Vorliegenden  einheimicdion  Urltunden  einig* 
• 

mächtige  Geschlechter  auf  -  und  hervortreten,  von  wo  wir  sie  weiter 
neoli  Beyern  und  Sebweben  *i  hineue,  bit  älter  Donen  und  Leeb, 


'y  Bialbes  V.  Jrx,  4tt  G»*ckichUchrtib«r  von  Sl.  Gallra,  (ibrt,  Bd.  I.  35,  ■)*  u«- 
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vorrOffiten ,  ond  vielleiobt  «ueli  da  nrall*  HeisMitbMitse  wM«r 
foohea  Mbeo,  diente  zum  Uebcrgaeg,  und  dureh  mchrar«  Jahrhi»- 

dcrte  zum  sichern  Rückhalt.     Dieselben  Geschlechts  •  und  Familien- 
Namen,  weiche  I)i<her.  durch  zweyhundert  Jahre,  in  Italien  unsere 
Aafmerkfamiceit  aut  sich  zo^ea,  ')   sprechen  uns   nun  iillcnlholljen, 
uriBvratd  ia  eiartn  Ceoiiicli  von  dft«r  Mbr  nivliea  DMlektto,  dtrm 
WancI  ond  Bedenlang  aber  iromcr  die«elba,  und  voraQglicb  dofch 
dit  wcicbara  Modulafioo  der  wäbcban  Zaaga  aad  Kahla  bald  «rliana« 
liar  sind,  aus  unsem  Urhunden,  aut  den  Saalb&chern  der  BisthQoiar 
von  Tricnt,  ßrichsen,  Chur,  Preysing,  Salzbuty,  Augtbarg,  Reg0a»> 
bürg,  Constaos,  auf  erblichem  Boden,  an. 

Dia  Br^namen  diaiar  BiMbft/a  und  Kirdi«nTorttända,-  und  dia 
ib»r  blaMvamandten  ScMrmoögtef  tiad:  eben»  weil  jaaa  ▼ielfallig 
als  Dynoeten  -des  Lanrtes  ku  den  neugegrfindetan  Calbedrelcn  dessel- 
ben fibertreten,  ei«  dotirten  und  wahrten,  was  wir  s«m  Tbetl  wie 


Grafen  von  Monlfort  «inen  Agilulf,  AtuIT,  Bertholtl  Cbadaloh.  Wagu ,  Ato, 
aiM  Aagiaiin  <RagüioJ  «te.  aaf.  Auoh  nach  St.  GaUaa  «tdaetaa  lia  Land  und 
Laut«.   Uatf  bay  dtr  twayten  Slinan^  von  Marahllial  traten  abarmals  Zweig« 

und  Glieder  det  Stammef  MoolforC,  Grafen  von  Uregtmz  und  Tübingrn,  mit 
hobeasUnfiKbaa  Töchlarn  varmäiilt,  aaf  könighcbe  Pfalian  nnd  auf  dan  biKboi- 
tldiaa  StShlen'voB  Chur  bis  Bar|^nd  Htatiid,  barrort  deten  Namaa  «aviriiMUi- 
bwa  Analogien  bieten,  l'nti  noch  im  XIV.  Julirliundert  sehen  wir  <lir-  Grafen 
von  Tübingen,  Uelfensteiu,  Berg,  Monifort,  dia  Uertoga  von  Teh  etc.  in  Tj- 
Kl,  wdil  aiebc  ahae  alte  AasprScha,  ail  Winlan  iui4  fTrAndaa  baUaidat. 

*y  Dar  longobardliebea  ZVo«  -  and  KramprSmuhiUtii  fn  dar  Laabaiday  S*bt  aoa 

Pill!  \y.  und  Fredegar  eine  Uniahl   herror;  schriiibflr  «fler  aus  ganz  hcterogrr- 
nan  Eieoientan,  und  wie  ftabra  Abenteurer  aullaucbend.     Ucbcrtelst  man  «ich 
aber  IbM  aendisalMtt ,  alaviaehaa  nad  wSlaahaa  Nanwa  las  Tsatiah««  adar  vial- 
mehr  in  da«  alemannitche  und  bajoariiche  Idiom  ,  und  folgt  bedachtsam  ihrem 
Hcrtiomroen  und  ihren  Antprüchen ,  wie  wir,  fo  viel  bekannt,  damit  die  B.iiin 
fabrochen  ;    to  i<t  ihre  gegenteilige  Abdämmung  und  Vcrwandtidiaft  eben  to 
upTerbanniMr,  ala  dar  £iiUiast  (das  dynait  sehen  und  legitiaaa  Prinatpi,  dar 
Jlebhsit  aad  B«ablas|gkail  da*  Oaiialügco  jraer  Zrit  ungeacblat. 


m 

der  all  eiae  unmittelbare  Folge  von  den  gleichzeitigen  Ein  -  und 
Rückwanderungen  aus  der  Lomhardey  erkennen,  Erscheinungen,  die 
zum  VerstSndniss  der  rTjfnischen,  j^ülhischen  und  longobardi^chcn  Pe- 
riode unserer  Landbcitatten ,  auch  nicht  ausser  Acht  gelassen  werden 
sollen.  Das  Cbriitenthain  und  dcMeo  Hierarchie,  war  damals  noch 
AmirTEeiimicA«.  *) 

Aber  nur  einheimischen  und  eingebornea  Getchiclilsforfichera^ 
die  das  Land,  die  Sprache,  die  SiKf'n .  die  Sapen ,  die  Denkmäler, 
und  nel)i>they  die  innere  und  äussere  Literatiu  kennen  und  XU  deu- 
ten wissen,  i&t  diese  reichh»lti^!;e  Quelle  zugänglich.")  Gegen  sie 
vermag  der  historische,  der  prolane,  Dünl.el,  weiclier  so  gern  nach  dür- 
rcB«  oDiversellen  und  fremden  Autorititoa  abspricht,  oiclili.  Mag 
wck  die  PhraM,  daaa  die  Vftiker,  die  Oetebleehter  tcilweiee  völlig 
natergwhen«  aooh  eo  oft  waederlMlt  wordett:  ei«  Ist  Bicble  dettowe- 
nifer  —  ein«  hohSe  Pliraae,**^  wie  wir  ea  eben  ia  der  Gaealiieirte  ' 


•i  F»milUn$aetu !  Oer  GloHbe  »t  der  iiidmdttallan  Frcjbtit  Uöctttle«  ond  UtiligstM: 
4a»  möge  «top  ItaatiUiaglMit  dt*  XtX.  f alutkaaiarls  «ialer  Mar  Vrcrdan  !  tn  tnar 
Geschichte  von  Tyrol  ist  behauptet  «vorde«,  dass  die  Mehriahl  der  Kirchen  nnd 
Klöalar  köojgKcli«  MAiiagea  «viren.  N|chU  weniger!  Si«  gtngan  grostlantheilt 
aas  4tn  PaaiHSiiknbaa  iNrvar«  wie  ihre  Vorttande,  nich  »rhhehtn  VerhihniMea. 
DIs  Lande»für«lea  und  KSaif»  var*i«aitcn  aber  nicht ,  zn  rechter  Zait  ans  mtl^ 
fatn  ZiUm  «ine  JÜtBy  «■  liiMsa,  nnd  die««  aoch  höiier  ra  stcUan. 

**)  Dn<«  man  schon  früher  die  Nothwandigheit  fuhlle,  Bchufa(grändlicher  Portchung 
für  die  Gesebichie  and  Geoea'ogie  «ich  rerent  über  die  £igrn  -  uad  FamUkn- 
«amtm  m  »asMiadigsa,  bawatst  «Msv  aadst«  «iaa  nOlowfrfola  as  Uagaaa  6i«> 

tia  cxeerpta ,  zu  gothischtn  ,  yandaliicTicn  und  longüliardtschco  Eigenn<ini?n : 
Gaaciaai  I.  p.  285  ele.  Alteio ,  dietor  Ver*acb ,  uad  »iiälcre  «hnlicbe,  matttea 
seboB  dam  iMMiiBfsa,  wai)  mm  ahir  aaf  die  MwimSaaf  der  NaaM  (BÜBan} 
^ergiog,  eh«  tnait  noch  die  rieifiltige  tltntität  dieser  Namen,  und  nur  Ibra 
Mannigfaltigkeit  nach  den  Spiaehao  «ad  Dialektm  (tdiea^  (aabaal  katta, 

"V  S.  den  IV.  und  V.  Ab»choitt. 

So  faadea  die  jtmaltr  dar  Ostg othsa  uad  die  Amieiir  SaaM  darah  Alathasaata 
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der  Lombardey  und  Bayerns  tehei;^.  Die  Völker  und  Geschlechter 
f«^D  in  eioender  fiber;  die  Nalur  kendl  lieiiM  Laekeoj  nur  die 
Namen  weebwln,  und  die  Sitten ,  —  und  die  HerrechaA.  *) 

Filr^  jene  Jahrhundert c  ,  in  welchen  diese  Geschichte  fortläuft, 
ist  es,  neben  andern  MerlcnaK-n ,  üi)erhaupt  ein  lanijst  bcI>anDter  und 
geübter  Leitungssatz  iler  onomastiscb  ^  genealogischen  Forschung,  in 
der  t^leichen  Cedt  iilung  und  Achnlichheit  der  Eigennamen,  die  zu 
ein  und  demselben  btammgeschlechte  gehörigen  Glieder,  in  auf-  und 
abslcij^ender  Linie,  in  den  Seitenlinien,  in  den  Uebergängeo  durch 
M&tter'und  Töchter,  Agnat!  und  Cognati  —  wie  lie  sieh  dann  «tteh 
durebhrautsen ,  im  Lande:  wie  in  Naebbarlande,  auasumitteln.  Denn 
es  besteht  eine  nommeUe  Symbolik  dei  materieäen  Geic^ilechta-'und , 
Brbgangt. 

Ein  anderes  Erkennungszeichen,  gleichsam  als  ein  historisch- 
genealogisches  Corollarium  des  einen j  haben  wir  uns  aus  dem  frü- 


unA  JuUniant  Neffen  ihr«  Foripflansang.  So  habM  di«FUvi«r.  Julier,  Fdbier. 
Vaturiw,  Aaralior,  in  irgend  «taam  Zwdge  «rieltf  fartgablfibt.  Dat  „Agiloinogo- 
1  um  t;.  n»  tippret».i ,  <ed  oon  emliacta  t"  darf  poek  Sfier  wiederholt  werd#ii.  Auch 
die  Getchichte  von  Ungarn  bieiat  von  Uebergaoge  dar  StaaoigeMhlechtar  in  tin* 
ander,  Fannonier  Finneo ,  TtaUche,  SUvcn ,  Itah'mar  ond  FraaiOMA  ate.  die 
lehrrcichtteii  Bejtpiele.  Eben  eo  lelUam  in  das  Ivrititch«  Abmühea,  uft  mit 
ührHTtithender  Gelcbr*amkeit,  beweitcn  tu  noUen  ,  dai«  die  Acmier  und  Wür- 
den nicht  «rbUck  gewtien;  um  im  Dii4>Jkal«n  Capitet  eingattehen  su  nä4ien,  dat« 
■«T  dar  sl^aa  aaxiaa.  aiaht  ^  WlrUidilnitt  ao  taaiw 

*)  Van  aiehr  alt  swojhundcrt  tongobardUch*n  hüoigeo  uod  Heisogen,  welche  t*«ul 
W.  la  lt>ll«B  namtnültk  anfBhrt,'  da«  viel  (rStaara  Amahl  rsa  ihrta  Naah- 

KumRien  läm  er  errathtn,  itt  l.aur.i  iHi>  ll.ilfti?  pinei  netilrlichen  Tode»  gcr-tor- 
bea.  Viele  too  ihnen  wurden,  mit  Söhnen  und  BaVeln,  imoferne  aieu  kie  er- 
nidwB  keaate*  |aas  aod  gar  aatgetilgt :  axtiastii  Uad  de«k  aprofilan  baiaar 
«iadar  neae  Zmi^a  raf. 

18* 


140 

hem  nHtUlatt«r,  nad^smiiehtt  für  di«tei  gellend,  ans  d«r  &bMr«ll 
bnrihitcB  dy^MÜgeliM  BigcDicbftft  der  iltMten  Bciitstr  oad  Theil- 
ntliBMr  «m  Salzregale  abgezogen.  Diese  bey  lcn  Axiome  finden  auch 
]ii«r,  i*  d«r  GMchieht«  d«r  Loa§;ob«rden  und  Baycro,  ibreToUc  Aa* 
wendasg, 

Vortrtt  «»igt  Beyspialt  ant  dar  Perac;  TOtt  Triaat  nad  Cbar 

her.  Die  Fortdautr  dei  romanisch- rhätischen  Geschlechts  der  f^i-' 
gils  und  f^ictors  (liQO')  unlerliegt  keinem  Zweifel; —  auch  jener  Pabst 
f^igü  XIX.  a.  565  etc.  möchte  demselben  angehören.  Das  gleich- 
zeitige norische  Geschlecht  des  Romedius  im  TViufr  (Saline  !j  und  IJo- 
henicart  t  die  RomulVs  zu  Benevent,  am  Inn,  in  Friaul,  sie  treten, 
bis  iaa  X.  Jahrhundert,  bis  sich  die  Geschlechter  nach  Territorien  zu 
•abraili)feft  anfingen ,  wia  dann  anab  der  Tbat  iiaeb>  s.  B.  dia  Hersoga 
von  DiänMtten^  Croatien  and  Jlbran,  'nabrara  Jabrbaadarla  frfi* 
bar  da  wart« ,  ala  sie  dIa  Haoiiar !  ao  genannt  nnd  gtiabriaban ,  ala 
ata  T&alarhenbge  wnrdan,  Hand  in  Hand  bcrvor. 

Wir  rllaban  den  battligen  GrSnsan  Bayern«  n&her.  UnrarliannlMr 
atamanan  dia  in  Tyrol  nnd  in  Bayern  Qbaraui  raiebbagülertenCrfindarder 
Abtay  Sckamäz  (763)  OtOo  «nd  Brata,  Irmenfried,  Beguibert  und 
PiAo  ala.  in  swaytar  oder  dritter  Oenoratioa,  von  jenen  reioben  Patfi- 
eiern  zu  Brescta,  von  den  Milaabaldigan  dac  Harsoga  jßaefus^  ron 
Aldo  und  Gramo.'*^)  AitOf  janor  arata  Abt  in  dar  Sabamita,  dann 


näcftif  im  MitltlaUtr  etc."  TSIU  nrlipn  18:6  ni'-  Sifincii  Hai!  in  Tyrol,  Roicficn- 
hall  und  HalltUtt  liad  m»  welche  hier  lunachtt  in  ihrer  RegaliUt  und  Genulo- 
gi.  mm  Bskc  üiiAn. 

*•}  8.  die  «MlrtiiilidMa  BsMrkanpB  ud  IhdnisiM  ist  Aaliaiic  I.  Lit.  J.  aas  4« 
OessUshl»  dos  BisdiiMs  IVimt.  Ut  A  mm  dar  QasaUabU  dn  Biilham  dar. 

•'*)  S.  doi  Aabso«  I.  Lit  C.  Aldo,  OldOo,  KroM  «t».  ia  dtr  Sehaniita. 
••••)  jitAU  «isd  tm  .^HCHite  icfig  Bit  JlmgUiu  «kentiM:  irisUsielit  «aoh  vaa  äifu'i 
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Bischof  von  Frey^ing ,  war  vroiii  desselben  Geblüts  ?    Die  erlauchte 
Gnilsioinda ,   die  Gründerin  der  Fraumabtey  «m  Hochelsee ,  c.  7  i0. 
die  Schwester  der  Agiioliinger  LondJ'ried,  hiiiand  {^larich),  fVaU 
inm  nad  Otatirm  (di*  SSbam  ThMdotlda},  d«r  Slifttr  t«b  Bmm* 
dictbeaenij  8cbltd»rf«  Stafltbec«  IlmmOniler ;  —  crinacii  ti«  afcbt 
iD  KiOMD  vad  Lftga  der  Gebiete)  In  der  Zeitfeig«,  «a  eiae  eben  eo 
erleuchte  und  fromme  Almfraa,  an  Gaila^   aus  Gisulfs  Geschlecht  in 
Priaul  ,   die  <\i\nn  den  bayerischeji  Thron  bestieg;   und  an  Gaidoald, 
JSvins  AachkommeD  zu  Trient?    und  wieder  «n  Gayla^  die  hoch* 
«deliebe  Wittwe  Audulfs  eto.*)? 


A<Ial^<ro,  wie  nach  Aveatin  Her  Si.immrster  der  lltaodonen  hicti.  JcdeafülU 
aU  Mim  (l«i«UMd«ut«ad  7  U*r  Jräaal«  avcfc  eia«  geogr^pkitch«  Beiia» 

hanf  kabra  t  voa  ^facA ,  artraadlkli  Altaloh  >  an  4ae  Würm ,  bty  Pipptasried 
in  Bayern  tUmaend.  Alach  war  lingd  ein  Sils  der  Gaugrafeni  wia  die  L'rkuo- 
dto  von  Fnjüng  lahrM.  Noch  in  Jahr  017  gMabiaht  «in«:  traditio  Coaütis 
Bngtifcarli  ad  Ahabb .  nad  hfabay  arflehaiat  «nitr  dan  aralan  Zangaa  «in  Jl»- 
munt,  tfat  aar  durch  die  teuUche,  durch  die  alcniaoniicba«  Mmdatt  wom  dar 
w^iltcheo  AUchif  untertchieden  itt.    Hiat.  Fritinj;.  If,  t84< 

r)  ^iudtif/iOdot.  Aodoia.  Adolf«)  Gart  dos  Gr.  banihatar  FaMhetr  fagaa  dia  Sri- 
toaaa  «ad  BShaaa,  daaa  saia  and  salaa«  Sahaas  tmiwig  hoclibatr«atar  Stall» 

haller  über  Bajoarien ,  und  Markgraf,  f  c.  818  >  möchte,  lia  iiiyritchrn  An» 
JUaags  soiaas  Maaiaas  uafsachtat,  wohl  aia  FranA«  (cwaiaa  *a;n.  wia  joaac 
SngUpolu  da  Awado,  tria  Frtigalataaaer,  ansasaigaa  acibciak    Aber  taiaa  Qa« 

Bj^ifitiu   f'jaüa  (KfyJa)  ,    ilic,    lucti  (Il'i  Stitthall'-rs    Ti  i! ,    mit   ihren    Sülm,  ntich 

Auduir,  auf  ihren  Erbgütern  im  VVattergau,  (uin  Aardiog.)  jede  adelialie  Tugand 
«badd»  varweitlat  gahSrtaa  gana  gawiaa  aiaar  |0]raaiia»  des  iaaaaa  Waifail 
aa  :   dafür  taugt  auch  <ler  Umstand,  das»  dann  t.'uttwin'a ,  Ii.    Amulh  Mut* 
tar.  aal  Kärnthen  (tainaend,  in  den  Besitz  dieser  Ucrrlicbbeiten  Kam.    Im  IL 
Bande  unserer  hi«t.  Beitrage  S.  jg  ate.  haben  wir  dioia  Bpisodc  •^ui  den  Qual> 
loa  oriiatorl;  ab  GaUa,  «ria  wir  daauls  .varaauihataa ,  mm»  daat  Uaasa  FagoMt 
aiasBia:  mag  dahia  gastalK  $9ju,  Abar  faaar  Bafefta  la  ist  wohl  aicbt  da*  gtaUb* 
»eiti£;r  .5rn<)gr.if';  sundern,  wie  •*  dar  Zuaammenhang  der  urkondliaben  Siellan 
au  raraieben  gibt,   dar  Jrtyf/ümumi  und  daaa  fra^siafiacha  Vaaall  £aff'pot, 
aahr  wabeadkalatlah  varwandc  ai«  aiaaa  flaMuattigwk  ItaMwiiefc««  Biaabof  A«n- 
Aa,  dar  «nah  aaa  dar  Osgaad  aleaatn 


142 

Wie  Utte  ^ßu/gaa,  eia  Bokel  .<!••  b«y  Butvtat  mgeiiedcltes 

Bul^arenfurstcn  Alzeko,  im  Jahre  Tftg  bcy  der  Gründung  der  Kireke 
/mu'chen  im  Pust«rth«i  zunächst  hinler  dem  Hcrspg  Tassilo  Btehen, 
und  sogar  «lern  Dynasten  Pabo  vorgehen  können,  wenn  ihn  die  Ver- 
handlung nicht  alb  Laodsab&eu  beriihrt  hätte?  *)  Wie  nahe  stehen 
sich  nicht  die  Gaidoalds,  Ifajo's,  Kataldus,  und  ChaJalocb's  um  IVient, 
FriAul,  im  lontbal,  im  Chican  -  und  Isengau,  neben  -  und  bintereinan- 
d«r?   J<n«r  vielbegüterte  in  Wippthd,  und  *«o  der  Siüm 

TM«r,  die»  -  usd  jcMcit«  dee  Brciwerai  im  Jahn«  828  «uch  di«  Kir«be 
t  Inttiohen  «asttattcnd;  —>  hat  ieioen  teutschtn  Naakea  nicht  eine  wS)- 
oIm- Zunge  ealetellt,  ond  wire  in  ihn  niehl  «lieh  ein  Stammesvetler 
der  Marquarte  in  Isiricn,  Kärnlb^,  — '  miA  m  Marqnartetein  im 
Chiemgan  su  eritennen? 


•J  Bist.  Friiing.  II.  38.  Amtrrs  wäre  AWxxto  schwerer  zu  erlUiren.  Von  K\tx,  A)ii 
^  «in  Spottname?  Oder  w«re  ci  einer  der  Kachkomoien  C/undoaMj,  die  nacli 
-der  Brahentng  4m  loafobwdiMhea  RaidM  ao*  Wim  aedi  Fraaknieb  trcnetn^ 

ximt  dort  rai{  einigen  G r.if'ch*ft*n  dolirt  wonlen  sind?  L'Ausoi*,  .Y/c^rrniM  pigatt 
war  eine  «olclie  in  Burgund;  und  dat  cloicige  Aliit  oder  St.  Reine  bie»«  eiMt 
^nfs.  Oder  ■oltte  men  dtanaeh  aof  etam  NaehliOBaMii  der  ^Medbii»  HefMc* 
XU  Trient  und  Brcscia ,  rathen,  wnfiir  tlocli  Ate  gleichreilig  anwesende  Bischof 
Aiim  von  Säban  gilt?  (t.  V.  Abaehu.)  Ueber  die  Pai«'«  und  Poppo't,  lUoa  auch 
SeliinnvSgte  von  Re<;cnsburir,  t.  aacti  Pfiffdt  praafatio  1»  Dobfiat  «tc. 

**)  Ein  Quartu»  i*t  unter  den  eralen  Biacböfea  sn  Trienl :  t.  obeu.  UiaL  fria.  II.  279. 
Traffitlo  {ÜMTfinl  ad  WIpitbie.  ad  MITm,  TVirrwta»  Tom  I.  SM.  Wir  «mihnca 
Ibiar  dieaer  Urhunde  aua  malmren  Gründen.  „Ego  Quarti,  nationU  VortVomm 
et  PnigneriorNm  «le.'*  Diaaar  «wiibcgiiterto  Landbecr,  mit  aeiucr  Mutter  Ciama 
aaf  aalarr  ««kliefwn  Barg  im  VVippthal,  ianMita  da»  Braaaeci ,  b«y  Starxing,  gc- 
•eifen,  und  seine  Wi(ltnun;;en  »UM  h.  Gandid  SO  tnnUhen  dieymal  vor  Biichol 
''  aad  rielen  und  merkwürdigen  Zeugan,  zu  f'inic/icn,  au  H'ipitihot  und  vkBriek*tn, 
{Frttuna  lue.  wilicb.)  bekrüftifend,  gibt  »iah  ala  Landamitna  von  StaauM  dar 
laaeliaiMaelkait  vea  jelier  bowehaeadan  aad  aieHt  variUgten  /Vor jlwr  «ad  firenancn 
zuerkennen,  deraueh  ,,»(1  Y'n'ii  on^- (aum  proprium"  un  derSaline  Tauer,  Theilbatta^ 
aohin  ohneZyreifel  «in  Nachkutum«  daa  b.Bomediut  zu  Tauer,  Hallgraf  fttrWiilacii- 
laad,        aaiaea  valiitftadlfm  NMfeaa  aber  MMaiart  (MaahäMt  aach  ia 
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Endlich  die  Mhoa  im  «ehten  Jahrhunderl«       las,  nm  Krichsen, 

in  PriftUi  nnd  Isirfcn  etc.  als  Huosicr  erl.anntcn  Rathos's,  Rodo^ldt 

und  Rapoto'e   —  :  waren  sie  wirklich  verschieden  in  der  AbeUoimiiii]^ 

von  den  longoberdiachen  Ratchis  and  Rodoalds? 
• 

Am  weaigetM  dOrfea  "hier  die  Btitof«  «aft  der  Geaehicht«  der 
Bielhflmer  iSdIfttfR,  heate  Briehsen,  und  Prtytingf  ftbergeaf^  wer^ 
deo:.  wir  hebea  deTvn  cintf^  «ut,  iberMDgt,  deee  eicli  bey  einer 
sorgfältigem  Neohieee  ia  dieeea  Augeaaerk  aoch  treflStadere'  «ttfllb- 
den  Uiaea.  ^> 

Was  die  Stiftungen  in  Bayern  anbeiangt,  die  einst  ous  Kam- 
theo,  Tyrol,  uad  dem  Etaohlaode,  Kentea  und  HetttreUeA  l>ezogen,  die 
•Iio'voa  Famiüea  herrOhHeB,  die  dort,  we»  hier,  beg&teH,  uad  eia- 
hmoMceh  waraa;  ao  laaeca  eieh  dcrea.aoeh  gegett  dreymig  Abteyea 
aaehweiiM,  ^)   Dasa  rcohaea  wir  aiebt  ealche  Dalelioaea,  wie  eae 


«jÜNlMn  Naehbaneluft  eingrbttist  iMit«.  Dar  ent»  Zeuf«  auf  Wifitiu  ffVMar, 
MarcAre,  Markgraf;  und  SB  BrlclMan  war  togar  ain  Lombarde,  Ttrlmebr  ein  La» 
/    taiaar«  ^«raUiu  «1»  fidejouor  ror>  und  aoTgetrelen.  Die  Herkunft  divaca  Pffiaulao 
Ulla  am  Barr  von  PallhaoteD  gewies  naher  beteiehnen  hoanaa.  JedeaFan« 

aHlaala  ar  hier,  «einer  wichligen  Srellung  nach,  im  Lande  beg&lrrl,  einheimitch 
vnd  verwandt;  eine  Notabilitiit  aeyn.  Drr  Name  kömmt  nucb  auf  mehreren  rö> 
mitehen  Votiv»teinen  in  unterm  üebirge  vor:  t.  B.  xu  Uogclwerd  bej  Reicbeo- 
hall:  a.  bajcr.  Anoalea.  In  aaaiilattt  Miai'cfciaardi  Marchioni»  noitri  c.  gro  ia 
plaga  origentali,  ».T^t  Otto  Juv.  II.  ir,?.  Marijuardttein  im  pl«ynt?chen  GrSIrl; 
daher  stammen  auch  die  Miärstiuler  und  Eppenateinar  in  ,Kdratheu,  and  sie  tahlen 
aelbat  ia  dar  Baihe  dar  6falte  vaa  Brageac  aiahk 

*)  S.  den  iinhaog  I.  Lit.  D.  aot  Briehsen,  Tjrol,  Bajern,  Küroibeo,  Slavinini  etc.  . 

**)  Prauenwerd  im  Chiemiee,  d«i  „Tasiüo  Rex"  auiktaltetc :  Mooiburg  Füssm,  Be- 
aadiatbauem,  IlmaiäMtcr,  Altomünstar,  Weisobrnna,  Puliuf,  B«i;enbueb,  Suta» 
gadaa,  Oiaaaaa»  Mkladatr,  Hohaawirt,  Sehafata»  8t.  Ulriah  nadAlira,  Tcfamaaa, 
Bai,  Saai^  Sehalttafa,  laAandecf,  8t.  Sana,  MaaahiallattHb  An,  Oaia,  WaUian- 
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z.  B.  die  fromme  Laune  der  \velll)eherr8chenden  Märovinger  und  Ca- 
rolinger AUS  Rhälien,  Alemanoien  und  IVoricum  etwa  xu  den  fernen 
Cathedralen  von  St.  Deoys  oad  M«ts  widmeten,  oder  welche  die  &pÄ< 
ttrn  König«  und  Kateer»  in  letrien,  Krayn  nnd  Kirnthea*  «te.  des 
HochkirehMi  tob  Freysin^  Beiaberg  und  Briehiea  verlieben}  obgleich 
Mieh  d«  5Üer  nrallo  Bosiehnngmi  site  Grund«  Ug«n.  Bi  war  d«na 
•in«  l«ngwibr«nd«  «od  rnoh«  Brndt«,,  welche  di«  •pit«r»  Lnnd««^ 
fikrsten  Härnthens  und  Tyroh  «le  soloh«  .ttod  als  SchirmTfigle  aus  die' 
lem  Fanailiengnt  eich  nnsaeigiica)  und  lo  das  L«nd  i«  eonsolidiren 
-  wuasten. 

Aueh  di«  sma  Theil  Iteli«n  itnniincnd«n  ß^Ordm  und  JBr^ 
ämier  einiger  bajo«fiicli«r  G«i«hl«eht«r  d&rfcn  hier  nicht  ftbcrsebcn 
worden.  Om  Mit  Carl  dem  Groawa  «ndi  in  Bayern,  ia  TentMbland, 
in  Burgund  etc.  im  den  Mnigliehea  P«ISat«n  und  Hollagere  auegeibto 

Ami  der  lffah%rafeny  Coraitea  Palatini,  nnctreitig  das  tcost-  und 
w&rdevoUete  Amt!  (die  den  Königen  zur  Seite  stehenden  Grossrich- 
ter.) war  erblich;  und  führt  augenfällig  auf  den  rftmiscli-longobardi- 
•ohen  Boden,  über  die  Alpen  hinüber.    Der  Stifter  von  Seon,  Aribo, 


sirphan,  Weyarn,  Heyhach,  Kochel,  Slaffrl*? ThierKauj<lpn,  S».  Eraeram,  Mmid- 
sec,  u.  w.  Die  Säculnrifatioa  in  UD*(ru  Tagrn  vullendcla  dieten  Ueimfall.  » 
Mieht  wmim  aMAwOrdilf  Ut  «m  OlamiigfolÜgUt  )a»w  Stiftus«a  oad  UudU 
cl.cn  Einrichtungen,  welche  Behufs  der  WohlthilIgKeit ,  für  UiUcrriclit  unA  Fr- 
atebuDg,  für  ü«»l£reaadtcbaft  uod  nachbarlichea  Verkthr  aa*  lulico  auch  nach 
Bajam  vnpiaBat,  wai  4t,  wie  dort,  dvn  BladtöfSen,  Aablaii,  und  Famllaabiap. 
lern  u nlorgfilelll  viurdcii.  Die  Lege»  Loiigubardorum  und  ihre  Addilamenta 
«f riien  allenthalben  auf  diasa  Anitalten,  und  auf  ihr«  Rettauration  hin ,  «rührend 
«rir  aot  den  bayariadMB  Orkaiidan  liagtt  auf  Ihr  Djieyn  «uroicrkaaiii  gnaadtt 
haben:  e.  B.  die  Uenicea  (('.ynaecea)  auf  den  Edelhijfen  tür  «reiblichc  T-ncht,  Ar- 
beit  und  KuaU;  die  Huipitälcr,  (Tauemhäuier)  an  und  auf  den  GebirgtUbergin- 
(en  {  hoapilalaa  pauperum  tarn  in  raontanh»  iftum  «bieunque,  btj  den  Hörnern 
Tabaraa«,  auch  io  untern  Alpen,  cdahrr  TafanowAlpea)  lt.  «.  w.  bay  Canciaü  I. 
P'  aar,  31t.  IKa  CapUalana  H.  Lothar«  I.  K,  Lmärnga  U, 
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und  «eine  AhnberreO)  die  Uartwiche  ^  und  melirere  ihrer  StAnmeij 
ftttero  ««•  Heim  d«r  HwMÜr  wA  bajcritdi«  Pfalfliraf«!, 
«1t  0«w«llkoUtt  u»d  MiMt  rcfH  •Mrlumt.  Bm  ipStor  tntaa  ab 
•qIcIm  4it  Adhl'X^''  lMrv«r;  wie  «oderswo,  «IsBrben  de«  ciaen  oder 
•adcrn  hiUMi^chrn  Zweiges.  Wir  glauben,  wie  überhaupt  vietfallig 
des  bajosrische  Geblüt,  so  auch  die  Comitive  der  bAyeriächen  Pfela- 
grafen,  im  Herzen  des  longobardiecbeo  Reicb«,  im  i'aUsl  lui  P«vi« 
selbst  zu  eotdecken.    Möge  «ach  dlCM  jPiOMdMmf  «titar . 


AU  Pfelzgrsfen  in  Burgund  er»eh*totB  die  Aadcebscr  bis  -m 
ibrtm  AbfMg  im  Xlii.  Jahrhunderte. 

A«f  dmi  iholiekeii  Ur^rnnf  der  erilieht/t  H^rqfm  in  Bmyem 
beben  wir  eehos  a»derwlrte  ftfter  luDgede«t«l.  *) 


•)  Dir  »chon  tinmal  4og«nkhrt«  Stelle  «o«  P*ut  W.  VI.  6l  :  ..dum  univertoruM 
•cntu  Dckidtrii  regDum  AnMium  f»l.  RatM*  palatiun  g.ibern«b«l"  tcktini  uiu 
■Mhf  mai  mOtt  VUkur  ZtaUkmmg  n  Im  Htnie  Ouuirt  oder  IRotbaf« 

moclitc  diete  Würde  «chon  erblich,  aod  von  einem  NicMtOMW  d«t  Rekka't 
and  K»foto't  a*cU  Bayrrn  ül>«rlr»gen  worden  i«yn.  Priaflattat Btiueibe  |lir 
firmirr*  ftmatt  ed  Scbacn^«».  ^ngi  Puboar.  T.II.  p.  831t  335«  54t'  Sieh  uaur 
anHrrn  Carl,  dtt  OroM«n  dem  longotoraitdiM  Ffabpmfim  fßpUa*  Verordama. 
gia,  »uf  die  Ja»tix«ngeIegtBh»ii«ii  4«r  Arm««  vad  BtMOltn  thw  n 


wie  »of  die  der  Mächligen  and  BriflitM  de  fhörtf)  Nr,  XMII.  Caroli 
ivrTe^e».  C«iwieai  T.  I.  p-  15*.  Noch  kaum  ein  Jüngliag,  w.fd  jener  im  Jahr« 
,  ,01  ver.ioi*«i»«  itrlbö  fA—  PWifrrf  iMtHrft  „HMiedlleri««  «fo  falt  o»> 
DiDO  B.jo-ri*e  P»J»ti...l.u.  »l  Aribcni  V  rndrtn  jo«  rorliglt.  quo  haer«.  fuit 
iUe  M«»»  HaHmiö  »II,"  »of»  uu»  Dubüai  lu :  Tum.  l.  aö6.   Er.»  uni.r  K.  Lud. 

den  FraoMMn  M  DaMat  (M.  »  «a.)  *m  •"!«»  fceyeri.cheo  Pf.Ugr.fea 
e.8^io  d.rPer.oo  eine«  TTmo  pal.t. Cornea»  deaa  c.  8*5  *io.aErilUe»  (fndri^ 
e.  167  da«  Badali.  Lwlf^Wi  fliium;  »U  Tia»'«  Valat  oder  Aba  deatet  er  d« 
jkMfwAaa  sa  Talftaeh  e.  7SSl        wmallwt  mit  Rächt  aucli  oi>t«r  den  Mi.»i« 
.in.n   oder  der.  andarn  Pr.l.pnfcn.    Z.  B.      Alt:  ■«  «•»•«laaia  fTwia. 

ClMeab)  taM»  dch  hl  iee  L«-UfdtJ.  wie  to  eM  »ar  i»  Alfi«»  A 
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•  Doch  nicht  Ntmen  and  Stand,  nicht  Stiflungsgut  und  CultOf, 
nicJit  die  Gebiete  und  Erbämfer  der  ein-  und  röckgnwanderfen  Ge- 
«ohlechter  allein,  auch  ihre  Hechts  •  und  f^fibensvcrhillSnisse,  mögen 
diMcn  VerUaf  der  Geschichte  bewähren.  Ausser  den  Städten  und 
ibittr  Mir  {Mniektiii  B««ftllMrnDg  *),  genouen  die  Bajoerier,  wie 
di«  LoogolMurdm ,  dieeetbe  Reebtipflegtf,  den  girieheo  iMtusensug: 
(•.  AfcMhnUk  IV.  «ad  V.)  «in  Richter  gevflgte  dem  «iafMlieB  Land- 
■DM»  fB  oad  BiiMer  der  8dwme;  wer  er  dann  Schultheis  logleiclif 
wie  Obmann  oder  Hauptmann;  oder  stand  der  Richter  besonderi; 
auf  seioen)  Boden  war  der  bayeritche  Edelmann ,  wie  der  longobar- 
dische  Baron,  ohnehin  geborner  Richter,  (diinn  niicli  die  Kirchen- 
lind  Hlöstervugle  in  ihren  Hofmarken  im  Leiten  und  Eigen.  Die 
Cent*  und  Oaa>  dmn  Lendrichter,  waren  die  Grmftn  alt  LaadlMf^ 
reu»  awiateaa  in'  erblicher  EifCMcbafl.  Und  wie  die  loBgoi»ardiMb«ii 
Kfoige  die  Gebiete  ihrer  LeiieBbenog«  dnrehsogen,  lud  in  drilter 
Inslaos  richteten,  oder  richten  h'essen;  so  hielten  die  bajoarischea 
Grossherzoge  bald  A»,  bald  dort  ihre  .Hoftagcj  über  ihnen  .und  an 
ihrer  Stelle  die  (euUchea  Könige, 


9  Oasa  4ia  ftnua^te  Bavölkerung  4«r  StMla,  and  ihr»  Stindsssimen,  und  Uira 

v*r«rick«l(eo  Verh^ltaitie ,  dem  Stadtrichter  baU  CoUegcn  tu^i  tiam.Schufftnttuhl 
tmüaiekt  uad  aoiiwaaiiig  atfchiaa,  iac  bagraiflieb  auch  «riahligara  Bcehttfalle 
vom  Lande .  rom  Oorfrieiifar,  «nrdaa  an  daa  GoHagialgeridM  in  dar  Stadt  fW- 

«vielen.    Oer  Artikel:  judr.,  juJiciaBi,  iudictaria  pro  di*trictu  civjtatU  atC^  in  dsB 

longobardiichco  G»$tlzeD  gibt  tiariiber  iirattandlichen  Aafiehltui. 

•*>  Dar  lon^bardiadia  SthultheUt  eracbtint  bald  a!i  Gemcindevoratand,  bald  tiigleich 
ab  ftlehlcr;  in  gering«»  Saholdaaahao  tnd  Tarfgalian  «aar  «r  aratahl  naaMf. 

'Bürger  und  Grwjfn  «mjnnrr  konnten  auch  dem  Einzelnrichtar  sur  Seit>.>  stehen, 
fn  d«R  fon  SIdvtn  bevrobatao  Cageodan  Bajoariana  komaicB  auch  die  Sapani, 
Sudan,  and  Roraß  Cdaha*  Mch  dia  6»saihl«ehlart  Srnftpi  da  aonta  a.-Zaaoal«» 

Bin,  Supanicliiitx ,  Kraf,  Kriif.)  a!;  Richter,  rfic'tp  ah  Zucht-  und  Strjfrichtar 
vor;  ao  auch  im  aalsbargiaohen  Gabirg:a;  wo  z.  B.  die  Krailböfe»  Noch  haitian 
In  Pefan  die  SafaatiHaat  Zapf  |  ein  Bawaia,  daaa  dia  ^nlsaiBnan  coglaiaii  dia^ 
araten  MalladUaa  QuikU}  laaran.  Das  trnwailm  und  AMlm  «Mtan  Mk  allant' 
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.  Drr  tongobaFdiicbe  /^ivätt^mmUt  Pw^etfmUtrt  frfflfffMlMrf,  P/vw 
poaäM  md  Se^ra  — :  die  mmI  m  jcdoeii,  wlghe  allmhalbt»  Im 
Im^folMrdiMliMi  Lwidreolkt  Mhalttod  «ad  waIIm^  gms  üi  dmalbM 
Slellüttg  «ad  UnterordDOog,  auch  in  der  ba^fvriwfcra  Ort*-  md  Lm^ 
äßiverwaittmg  »b-  die  merliwArdigalen  OiyMW  mehtiaeik  *) 


hdfecii  iD  «Um  Zweiges  to         alt  möglich  gettelll;  aeitUot  la  muct  Penen. 
nBt  ii  6ul«Uiai,  aal  SnHde  vd  loci  pnepo»itut »  do  quIihM  JaiMHte, 
V         ad  »uoi  pageoiec  quam  ad  alio»  rtr.  Pippini  luliae  Regü  lege«:  Cvndani  I.  175 
ela.   UoMtiindliehen  JNachweiaungen  übet  Rachttpflega  und  GariabUTerfabraa  im 
Btnjvm  im  MhaaMr  Xait  Mktn  wir  «n  dv'rcb  «a  pMuttm  üod  Mmlahaa  Ak- 

handlangeo  der  Hro.  y.  Iflaurtr,  Prof.  Buehner  und  Dr.  IVHimann  enthoben.  Der 
jSinMinricAtar  iet,  (S-  97  S.  22}.  die  fiifoarier  uod  ikr  Voikaraeht)  aach  ditum 
pm  Mar. 

Der  longobaidiacka  Pncurator,  aa  teaUeh  Fß*§*r,  war,  laut  iaaekriftea,  im  No- 
rimn  «Hell  a«ko«  sur  Zeit  4»  Kawer       äif  •bereM«  BSagielralwm ;  apitar 

dor  Vtrsvalter  der  laadetherrlicheo  Domaiufn  ,  di  rnnnia,  wie  die  Conititutione« 
regni  tieuli  unter  K.  Fridrich  II«,  Caacianit  3S2t  seigea>  Ale  die  fß*§tr  ia  ihraa 
waltM  DietriiBtiB  tfa  BaektovaiUltBiaaa  Anw  UntaetfMMB  wMtA  aahr  «mitlalbar 
'  pllagea,  aad  wahren  koanten ;  da  worden  in  jedem  Pfleggeriefata,  antar  dem  Na- 
aaa  Proearaioran,  aiai|a  Aawilta  für  die  erata  laetaaa«  mit  wohl  ,l>ameeiaaer 
CompeteBs,  aafgeitellt:  eliiMmiielie,  gciets«  nod  fcaAlflilrandige  Mlamr. 

Die  FJUfir,  ia  ihrer  höhern  Würde  aad  Bedeataag  }       da»  Amt  dar  Barg. 
graba  aad  Caaldtaaa'haMm  ahi  «Mh  dana  Ahgaaf  da«  dfaaaliadkM  wmi  LalM»- 

aJcli.  aui.li  in  (ich  Tereinigt,  —  gleich  den  echwäbischeo  and  frSakitcben  Ober» 
autraannern,  den  täcbiiicbea  Amtibaaptleataa ,  (die  weatpbiliaehea  aad^baaaü- 
«riaalMn  Droite  ttehen  aehoB  vmmu  VtiMbaa««  aibar,  ufo  üa  «ngwlwIiMi 
epane.  (Bjn),  >ind  in  Bayern  ceit  einem  Menschenaller  vercbolleo.   Nur  an  dar 
8ml*  dar  ArmaUi,  und  der  Kirehea  beginat  der  Nana  wieder  aafsaUeehea, 

Der  Name  Go<.'fJ?'?MU  l^non  vfr^chieJm  abgeleitet  wrrdtn  ;    ron  Gasindi,  und 
Aldio,  welche  Glatten  von  Landleutea  auch  m  titu  Mon.  boiaie  oft  vorkommen 
fon  0«J<  «to.  Dma  ta  4«rLaHbafd«y/anf  tSaiaeh«B,  veaSUana  baarlMitalaa; 

Bolen  vT.iren  (üe  G.Tiniii  und  .Mdioncn  cint>  fremde,  cinp  neue  F.rfcKfinung  : 
Gaataldii,  die  curtet  regia«  tiva  ducalae  providentet.  Aber  auch  in  und  dietteila 
der  Atpn  Rift  aAt  darla  {aden  Om  da-  «der  «alirml  vaAamätada  Ona« 
»aae  0«<Mgi  (OaaM«na  im  WOacUand«?)  auf  di*  einttmaligaa  8itM  dicttr  an- 
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Ib,  vmä  ioHttallM  dtr  Alpta»  <•  OmImMi  wie  b  Bajtn,  bwla» 


mioMwt  ta«<<il8trtlitfci>  OMbMUMM  iniiilfM  ihnr  B*M«b  «ad  UfbsnlMiilik 

ichli«»Mii.  Anf  dam  Gatlag  bey  Miiackcn,  lu  dctien  DtntuoK  mtli  (ich  io  lo 
yitlMi  AbturdiUlM  «ncliäpft«,  hm  «ia  hcrxogliclwr  OMUldiM,  «ad  m  (m|  gm 


la  •üdliohen  Bayern  und  in  «alibargiMiiMi  OtUrg«  hat  tieh  dtr  N»ac 
Gwtag  und  Gatuig,  aa*  4i«Mm  glaubte  man  eia«a  gäben  Staig  hanaililägala 
SU  künnea,  am  •ablraichtten  erlullen.    In  Siayernurk  itt  er  unter  d«D  alanechM 
Mundarten,  «rie  in  Tyrol  unter  den  wiUchen  und  roaanitch«»,  mtkt  ver««hollMb 
Doeb  (ta*mt  Tiellaiebt  die  Obar>,  Mitter-  und  Untar.Ga«tar«y  im  IVUrburgaiw 
Kretie;  »kprny,  heiny,  u*podn)  Goliyrej;  im  Judenburger>Krei*c.'  OaUhca,  Uattk> 
nigg,  OaulM,  Fokleka  ete,  daher?    Die  Gattciger,  ein  Edelgetebiccht  in  Steyer« 
mark.    In  Tyrol  da«  €t**Uig  b«y  Starsingeti.    Bey  dem  taUraMhco  Add  TyroU 
könnt««  da  der  königlichen  oder  herioglichan  Gaalaldian  auch  nicht  yial«  Mya. 
Dia  Barichalken,  p«r»änlich  fraya  Knechte,  sind      «igaatlicb.  die  denn  xaUreiclt 
•tu  AnjonriM  in  4m  LMÜMvday  «iBwudatIm,  wd  dort  die  Poaaaatorw  ad«r 
ffStMia  iLioMgMrtMtafw  ab  B«nmm  ibar  aiak  mlwaBUB,  wo^unli»      iut  - 
Ua%ISdlaB  DaMiM  aMk  «a  <MhMa      OulaldiMi»  to  itt|aaf  li>Ma. 

Ia  Jahn  fSl  ikam«l>  <hr  Ffifit  nn  Baaaaeat,  BmUMU*,  4tia  FlnlM 

conulf  <!:ti  Füritrntliiin]  Silrrno,  cirigetheilt  in  Gadalditta,  vel  niini(teria,  all 
«üian  priuc«|»at«im  ptcuiiarem  (apud  Canciani  !•  270>>  na*  «veki  ainnr  Nulsthai» 
Inf  fs       figiaMJwi  Ciww  TaalaaUaaNh  iWakt. 

to  Pnhtiym,  Loealrarwaltaagra.  den  FMagiailani  aataffaoHMt,  nana  atett 

Käratben  ,   l'inzgan   uad    PoOgaU    ciDgclhtUt.    AI*  OotttiMMa  MaWI  acMlIlan^ 

auch  gciitliche  Pfründen  denaelbea  Naaaa. 

Die  SchiTgen-  .Itmter  in  Bayern  waren  da«  verricir«lligla  Auge  de»  Pfl*gtrtt 
Capater  die  «iponirlen  Garichttdiener.)   Manchea  Pflfg4nit  lioKe  deren  8  —  tSt 
(a.  da«  PAegumt  filtng  in  den  bayeritchen  Annalafi.)   Der  Nana  «lannt  troa 
loogobarditchen  5cara  ,  (Schaar;  I^wacbel  cupia  nilitun.)    Die  Scarionat,  akaai- 
rione*  ,  caetsdaa  careerum ,  (i.  lege*  Ai*tulphi ,   Canciani  p.  x4?,}  nurdaa  aaih 
nach  und  nach  in  Lande  vortbeiti,  und  »o  gleichtam  «elbat  taMhalk»  IMt  SarfH 
•dieinen  Gräaaftäckter,  and  Seariti«,  («.  Urkunden  und  N^man  von  Sobarailal) 
iaaarJun  anluvärdif,  «iut  ein  ««icbtiga*  Bullifark  gegen  oder  für  dlt  Laaka»» 
4*jr  fatiaaaa  an  aagro* 
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(Praepositi)  und  Amtmänner (offlcialea:)  lintd  wieder  in  kleinenk 
Markuiigen ,  die  Schtrgen ,  (Scarones;)  —  »her,  über  der  ganzen 
LandesrerwaUong  einer  Provinz  sUnd  der  Statthalter  oder  yice- 
dorn-  Mit  deo  Gecehleebtvra  waoderten  die  N«iDea,.wie  die  AneUltea, 
hvf  HM  «ia,  oder  mi  um  ioHMc  Di«  Pflegamt  war  ein  TVtfflfte- 
$t<fft  WirkttD^dir«!«  der  lebcodtgttta»  kfifllgitenf  nad  woUtMU 
'  tigaten,  und  sofort  auch  der  wenigstkoslspieligen  AmlslhSliglicit,  In» 
dem  der  Pßegor  den  Richirr,  (^cn  Rcntmeistcr ,  den  Kästner,  den 
Forst-  und  Jagd-,  den  Kirchen-  und  SliAungs-,  den  Strassen«  und 
BrÜckenverwalter  etc.  neben  und  unter  sich  halte :  mit  ihm ,  jeder 
i«  leiMr  S^re  verantwoHliflliy  «tead  de«  R^ht^^g^uine^  la  ••{> 
B«r  Bä^eSung  xtt  ohei^\  rar  wabraa  0«r«ol{«  der  gemeiaea  Wohl» 
fahtrtt  Inden  der  PBtger,  «It  tetbit  b«n«-  Had  iendiiieig.  In  Lebea 
aad  Wirthschaft,  durch  Sitte,  Beyspicl  ui^d  Crfabrung,  atlenthalbe« 
Torangehen  I'<onnte:  durfte  er  doch  nimmer  das  Recht  und  den  Be- 
sitz der  Pße ^befohlenen  durch  sogeoaonte  Cultor-,  Induatrie-  und 
Poliieyprobleme  gefährden. 

17b  aber  eiaea  aolebea  Wirkaagtltreiaa  {[eni^ea,  am  dletee  io* 
aigeBand  zwiseheaPQrafen  nndVoHi  fetlbalten  zo  bdaaea;  handelte  «a 

sich  doch  dabey  nicht  blos  um  Formen  und  Ziffern,  um  Jahr  und  Tag, 
und  Individuen;  sondern  nm  das  Wesen,  um  Johrhunderte  und  Ge- 
«vhlecbterj  —  roussle  in  gegenseitiger  Bürgschaft  das  flechl  der 
TflictU  eotipreehen ;  darum  galt  es,  die  Ehre,  die  Aatorilit,  dca  Laad» 
betits,  da»  VermSgen,  und  die  langen  nnd  Ibenrm  Brfabmngen  all- 
beimiaeher  GeMbleeMer»  einsMetsen:  und  io  waren  die  nehlenP^. 
gett  erUieh  geworden.  *) 


*^  6«j  maochtn  AalatM  haban  wir  diesen  altera  Or|»«i«Btt*  4«r  öfiMÜicliaa  od«r 
Laadesminilleaff  Mspcvehen»  aastiadliahw  «bar  eaMi^tlaa  wir  Ota  iaiha» 


Ummm  ZtU  htk  4il  «ndtif  iait  ndi  f*kra«M;  ~  m<  im  hat 
|c4t  F«i«liM  jMM  TttillMfriA  im  «bt^  «o  vi«I«,  von  «iara^c 
«bhiogig»,  «nfl  NÜM  OMfiKiiftltlt  M  MitgKcaMlKdbaBd«,  AmbIw 
in4  Beamte  (flpallra. 

Hätten  wir,  nun  selbst  im  Land  und  Volk  einheimisch,  und  über- 
all angeregt  von  ihren  Denkmälern  der  S|>raclieo,  Sitten  und  des 
Cultusj  und  durch  Hunderte  von  Urkunden  aufmerkgAm  gemacht, 
Behufs  dtr  ▼«t«rUBdiicli«n  G««lutht«  ümm.  mm»  W«§  dat  For- 
fcbuDg  eingMchlagcn,  uad  AttcrktMimg  gefiindtB}  so  nnAg«,  «atev 
g&Bfligea  UaasUiid*%  von  dieiein  ^gewonMneh  Standiniakto  avi^  imt 
Weg  weiter  Tcrfolgl  werden,  jtoeatm  ha^  wie  wir  in  einer  friUm» 
Abhandinng  geseigl»  die  bayeritciieB  Staminfl&rslen  hn  Nordgaa  aof- 
l^efasst,  als  sie  VOB  dort  zur  Vertreibung  der  bereits  gebrocheaeD 
Römerherrscbaft  wieder  in  die  alte  Heimnlh  Kuruckkchrten^  Graf 
Dubüat  hat  diese  Stammlürsten  der  Bayern  diesseits  der  Donau  am 
Lech  und  Inn  und  der  Isar  aufgefunden ;  den  Diibuats  Bahn  verfol- 
genden Nagel  hat  es  bereits  geahnet,  daes  jene  Fürsten  aus  dem 


teadtre:  is  den  „EleaeDttn  de»  MvluliM  Maattorgapimiia  md  des  ofcifliihea 

Dicnstei,  MüntheD  ibiz  .-'  und  in  den  „neaerkuogen  übte  den  (aogeblidica) 
Kanipf  de»  GrunJeigcDthurot  gt|en  dia  Grundherrlichkeit  etc.  München  1833  " 
Br.  H.  T.  Lang  in  leinen  bajtruchea  Jahrhäthtrn  von  ii79  —  129%.  (Aothacb 
tSKD  bat  dt«  damalif«  Laadfli«acwaltiiil(  ans  den  flulbüchm  Mbr  aanitii^tHid 
nachgevrieten,  und  die  Pflegämter  etc.  M»  zum  Schergenarnt  der  Reihe  nach  auf- 
geführt: aber  von  «leiUi  L'ripruog  dertelbeii  hau«  der  »charftinniga  uod  kriti»che 
TatMiMr  liMM  Abavngk  Maaea  S^kaniu       Laadwabr)  wellaD  «vir  nmb 

nachlregen ,  daii  vielleicht  »chon  K.  Thtod<rkh  in  feiner  formula  an  den  Dui 
Rbatiarura  eben  dieie  Gegend  gemeynt.  und  to  die  Trage  «ottcbiadan«  wie  weit 
der  Ootbm  Hemehaft  in  Södaa  BajearieB»  ttar  die  Alpen  barria  gardcbl  babe. 
(s.  drn  T.  BJ.  uo».  Beytr.  zur  t.  Lünder-  und  Vülkerkunde  S.  361  und  den  III. 
fid.  S.  6  ata.)  Data  dia  Ida«  «inet  Vorredner«  in  den  Mon.  boi«.  die  Scharnits 
«ira.  dia  Sjlea  Sayreraa,  aia  vütligei  MiiavarttiladBln  aay,  «lia  tfa  Wadaaa 
Bich«  in  1^.  ^racA,  haben  wir  langit  dargethan. 


Qjgitizf<ü>^^ 
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Innern  Rhätiens  und  Noricums  abatftinmea  möchte»,"),.  wSbrtod  «a- 
dcre  neoere  Forscher  und  GeiehicliUeliNilMr,- -«Wl  WitttMoliaft 
Biobt  «Mar  Ttrdientt  »wh  aiMMlM  der  Alpm,  dar  Dwwi;  M 
d«r  ?«r  nnd  nm,  »Ich«»  geblitlbca.^  ^ 


•J  AI*  ob  dann'hMr  nkht  auch  die  Wunwln  iec  Uroamen  der  bejeriichen  StoiM» 
lOntaBt  ThM*»,  A«o,  OiM»  Atnlf.  Om.  «U.  w»  «ad«»  minn-,  de«M)l»  Bty- 
'  mon,  «1.-  fs  «Iis  Volmer  l.ng?  dtm  Teuro»,  die»-  und  |«n««iU  4m  PMttMi 
UinUrMien.  tob»  Hochgebirge  (Alvia!)  ait  lich  gebrecht  hAimf  Satt  *W  Va!- 
ktniaii4M«Bf  war 'i«  MfUwIogie  der  Mnenvulker.  T.urUker!  durcb  die  de 
nordischen  verdunkelt  .  und  mit  frieehen,  oft  grellen,  FacbMÖbanofM 
Die  Ago"»  und  Vindont»  ».  B.  waren  )b  liogU  bey  une  wd  i«  Odiin 
alnk  BinSttlfe  «o»  Polybiu»  Lib.  2.  mag  hier  xum  Btl«-g  dienen!  „Ag 
In  otroque  elpta»  leiere  »nhebitant,  ab  UU  ««idem  parte,  %am  Rbodano  «t 
■•ptMitrionaliba*  eit  jdTer.i  O.lllf,  q«Oi  T*«Mlpfa^«««rt.  *  *^ 
id  «t  Agon«!  et  aliae  gente»  barbertai»»"^  • 
t,  and  l^adoaiu«  io  Hdvetien ! 


Wenn  ferner  dai  IdioB  in  den  Namen  GariWd,  TlMilo,  filwdMld  »U.  M- 
gennilig  nach  Sudan,  »nf  di«  LoMbardej.  wk  dM  AfHalfi  HüMdf.  Oi- 
Mät»  aMk  niytlM  «ad  PMBMÜMdasMl:»  kltagt  rA<o J»  »icht  fa|w  r^-"-^ 
vottnl      Bjwat  gManft  watdM  «irtal 


Anton  Nagff:  Notitisc  origines  domus  boicie  etc.  München  I8M.  auf  Koelea 
dar  Akad.  d.  Wi*».  in  der  Vwrede  p.  XVUl..  wo  er  von  der  Mübeeeligheil  »pricht, 
mm  dm  CidiiBiwi  vaa  Fnyaiaf  i  aad  8t.  Emeram  dia  gltiehaamigen  B«bon<-> , 
Weriiiheriot  et  Pertholdoi  5cA/r»iM«  «c  r«ha6«rgfiMM,  aabta  IMW  Wa  Xmef- 


lAoi  ,  iUtt€aburg  lUid  Hagaaeburg ,  herauaaiMUlIen  , 
n4  M*  min  na«,  iadiaahant  intafclati  mihi,  .,ig.ii<jue  aliqai  eodice»,  qutbiw 
Baboni.  M.jore.  t  Pmimia  ia  ^«»wa,  «  JV"««»  CiM-i«i«,  ia  t-winrti-  « 
Orieniaii  et  /U««aiM  IVaafia,  dwa  Caaiadi  AHpa  CMliA<«t<>  Wagrapfca  iM» 


Die  Ungit  wiehollenen  Abt.yen ,  welche  Aagr/  p  XXMX  etc.  auffuhrt, 
»od  welche  ia  aahtaa  Jahrhaadarl  feeiiftal  wurden.  »U  P«ier  «u  Schw.ig 
„nd  Miiachemüneler.  «.  Warf.^  St.  Paal  "  d«r  llai.  «»  Altenburg.  -  «u. 
•ta  i«  weiten  Beyern,  «arc.  in.ße..mmt  =.u<l,  irxen,  ,n  Tyrol  .  begaurlj  ihN 
Slifto  ■o»»ten  »>••  •»»  dort  hin-  oder  rucKgewandcrt  »«jn.  Demil  k«»a  «Mt«a 
aadna  die  genealogfa*fca  TaWla  I.  wi»ll*aa  ererden  w.lcUe  Nagtl  ttbar  dia 
AbaltaHaaiif  -aber  bajaeUak«  OyaaMiaa.mam  C^-  VU.  Ii  5-  bajagt. 


Wohlan,  mao  sebrelte  mutbig  in  da«  Innere  der  Mpen  «elbtt 
tia,  und  über  dieselben,  auch  lUyrien  entlang  nach  OberUalien\ 
woia  UM  Eii^l  W.  und  seiae  Z«it^«ooa«eD  d«o  Scblöasel  bieten: 
gewiss,  dtr  W»g  wird  tiob  lobwa.  «)  J«dl«^«lU  «r&«  e«  «bar  la 
viel  ftfordart,  «m  dam  ttabaalaa  bia  aum  aahalaa  Jahrbaadart  aclMa 
flhnMfiah«  |[«»aalosiMh«  GliadaniBgaa  nSlMnnitafala**  ia  tmyM^  arwar- 
tea  zu  woUaii;  «ber  zu  Giicderangen  ia  slirpai*  «tt»  Maiiaa  aad  Ga- 
ichlechtfrn ,  gentes,  liegen  viele  Maleriaiiea  nnr.  Woaa  ce  dabey 
auffallen  köaate«  wie  jeae  Stanun  -  «ad  F«miIieab£optar  dicsaaiU  der 


Um  da*  Hkx  lOM  vacUuitcbt  Grat  Otto  1,  *oa  ^cA«/«"»  an  BiMhaf  Goueballi 
mm  PMiiiaf  Qülmt  m  AalUNkea.  n  StaM.  I»  «««^  btcr  alp«!  (Ttt«!) 

ubi  Cfcuno  (in  Rot)  quoqat  Palaliottt  rerum  potent  rral,  ei  in  noat«  Twtnlo  et 
ia  &fiar<Muh»»un  (Et>tnneiiM)Ma(«a,  aina»  der  £barl»baaM>,  bcy  Dachaa  «itd 
WoMkalkAawaaX  UagaascIeAa»  fcaySabayw.  Bbt.«*.  II.  4$$,  490.  L  «i. 
Die  Sehtyern  konnten  durch  eine  Ahnfran  «u  6]t»rn  Gütern  gelangt  teyo  ;  man 
nicht  gmietu  durch  EUrhart,  U.  Antatb  Soha,  ehgataut  916.  Di«  Orafen  von 
1^  kmI  e&ra  wnaete«  n«Ii  «laaa  Mi  da  4ra  ft>twi>^»  tttr  41«  darti^ea 
Oükr  der  •utwäriigrn  BiithüMf^  aagibwy»  raafaei^  Tuniag.  SMkmr^  fUwm 

•ce  etc.  geltend  cu  machen. 

AUwUiUg  rerlMollap  di«  kayaeiidaa  BMalw  ihr«  in  den  reraen  .fidlichen 
a»i  Mlhbaa  Marim  allagawaw  Oller;  So  «Im  Klotter  DiMwn ,  von  den 
Baoaiaw  oder  Andeeh»eni  gettifUt,  in  Jahr  uze  an  dat  Kloater  Oberbnrg  ia 
flKMuitiiM  i«  StayaraMth  ««tiUr  H«k«i  n«f  da«  Stephantberg,  Da*  Kl,  ^iftodk  ! 
te  «odkal  ro«  Ona  «na  AaMa .  MMtoT  vaa  BaMberg.  geetiftet.  verkaidk 
«ein  pmedinm  WHcird'iri  in  Tyrol.  H.  ÜMtliHni  varkaaik' taia«  6iMe  ia  [ 
«ol,  aai  SHe  129}  an  H.  Maiabarl.  I 

I 

•)  Mjh  vtrgleiche  hicmit  Pfaff't,  and  von  P^tfri  GttckichU  de«  »'urt^mWgiit»«»  ' 

Uau*e(  .  and  viat  «tir  darüber  in  den  «Aod,  gc{.  AtatAf/ut,  Münchm  iQ3S  aag- 

1«.  Dia  BarlbaM^.  fitMfca'a,  TeaiSa'«  ai«.  Btahao  amh  dbasril»  das  ilMat. 

und  in  FImi*  ,  im  Hinirrgrtind*  der 
barg,  Lothringen,  Zollern  u.  %.  m- 

In  den  Archivea  ObantaliaM,  in  den  dortigen  Dmnttiftara,  KÜtateaa  vad  Fa> 
lifda  in  dhtw  AnftMaili  aidit  wtufbtm  fifanabt  «aite}  «adt  1 
ha  Kaliaaa  aattatt  «ia  «Ir  «a  liafit  1 


I 
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Alpen  so  schnell  und  .-<>  wcitliin  zu  I.nnd  r.nit  Vollk  hätten  gelangen 
künnea?  to  vergesse  man,  neben  den  uralten  Anrechten  (Regredieoi- 
erbscbafteD))  was  uns  wieder  PauI  W.  in  so  vielen  BeyBpielen  naeh- 
w«iMt,  dM  «iw  wUHt,  B«  i«t  d««  OM,  «t  sind  Um  SeUiUe,  sa 
Btese»,  VerOM,  Triant,  Bergamo,  am  C«no«M  de.  unter  des  Hte- 
dcn  der  dordgem  P«trici«r  längt  den  Alpen  «nfgtliiiift,  und  dimdi 
sie  und  Behufs  ihrer  commerzMIen  und  FamiKen-VnrliiltnleM  Aber 
die  Alpen  geleitet. 

Mit  keiner  Sylbe  erwibnt  Paid  dee  grossen  Beherrteber»  der 
&aoen,t  3mno'9»  niunentlieh;  und  doch  AUlt  jene  Gleuperiede  der 
Sierra  in  die  Mitle  dieeer  longobardiechen  Oesehiehte.    Aber  res 

den  Slaven,  Hannen  und  Avaren,  von  ihren  vielfältigen  Einfällen  und 
ihrer  L'ebcrmscht ,    selbst  um  Carnnnt,  in  Tyrol ,  Fwirnthen  und  Krain, 
welcli'  letztere  rro\in/.  er  Slavorum  patriam  nennt,  spricht  der  Dia- 
coo  oft  genug;   wie  er  sich  denn  überhaupt   mehr  an  den  longobar- 
dieehen  Scbnopiete  b&lt,  und  die  AnfiUircr  jener  Völker  bar  mit  dem 
ihnen  selbst  gewöbnUdieo  FOrelentitel  CA«r  (Gbegan)  beaeicfanet 
Uebrigene  fibbrt  euch  Paul  W.  enr  Ueberseugnng,  dam  ebm  Ober 
Friaul  herauf,   aus  Dalmatien ,    Croatien  und  Slaronien  die  nachhal- 
ligsten und  zahlreichsten  Ileerzt'igc  der  Slaven  liaraen  ,  dass  die  heule 
noch  sogenannte  /yindische  A/ark^  gegen   wplcbe    die  Bajoeren, 
Pranken  and  Longobirden  fllrwihread  ihr  edeletee  GeblAt.  und  dm 
Kern  ihrer  Heere -opferten «  der  eigcatitchc  Hort  Samo*e  war.^ 


*)  Di«  windittfit  lilark,  aus  iler  Samo  hervorbrach  >  ua4  wtlebe  dana  dai  Uau«  QU 
«nlf,  4te  Muptlft  («Mt  leit  nti,  ««i*  '«r  AMhiiMf  iwe  Anitthur,  ia  Folg«  K. 

I'hilijifi'  !  ,  niiir.I  j.'i;: ,  roin^trn  "ic"  clcrt  «-ichen  ( ;  und  ilirc  StammgrIl0^s■'n  ,  alt 
dortige  OriiiizhüUr  Tcuucblandt  und  der  Lombard«;  (c«thi«lt«a  ,  halt*  Hurälitk 
dl*  9m  (Mviis) ,  «wlebe  «adi  41«  Core«oa«  (Omki)  aad  OslafI«  attMiMitt  «fid. 
weitUJi  den  AdeNlicr.'; ;  in  der  Mitte  dm  Luj^cspälu»  ,  v«eit<'«  Siimprlaiid  ;  im  Sii. 
den  begrinz«]]  «•  Liburnicn  ,  (lalficn)  und  das  liiitteniand  ,  (Litoralc);  im  OtUm 
schUaitt  sieb  SlaToaiaB  nad  Croatiea  an.    Orbssm  OrlielMlIta  der  «inditdisn 

20 


•  Hlir,  in  Ittrimt  so  Martoum,  wo,  wie  wir  «lAhrlt«,  im 
MbltB  JoMiaNdmrt  rach  wl«4«r  dl«  Httoei«r  gwbrtM,  woO»ri  4.0v., 
•M»  «lIM  PlMMÜiMibtbfts  und  dcMM  Aw—Tit  «Iwead^  «iMHii  Aar- 

noch  frOher,   als  dessen  StammgenOHen  dem  Brich  «od  dem 
Chaäaloh  auB  dem  bajoariaehcD  Chiemgau,  diese  GrgwMirk  MfW^ 

traute  (8.  I.  Absch.)  erwarben  die  Haosier  den  meranischen  y  den 
dalmatischen  und  crontischcn  HerzogstUcl.  *J  Und  wenn  wir  in 
Cosmns  von  Prag  von  einem  l).ijo»t  isclim  Pfnizgrafen  /{atf}olo  \csen, 
so  machtig  und  reich  ^  dass  er,  von  den  Gränzen  Böhmens  bis  Rom^ 
-•t»te  ia  «iiMm  •eiaer  eigeaeo  Cattell«  Nachtlager  lialt«a  lioaate:  — 


Mark  lind:  Sitich,  Graditch ,  (Burg,)  Schtrfenberg,  LandtiUoU ,  (Trosu?)  Sö' 
dMastain  aal  Flelneh ,  McttiBgk.  Ia  HotiUn  licist  lie  fciuw  In  Ii«  8mt  «a 
dar  Sanne  liegt  CilUy  Sm  Untcriltjier;  Tettau  nn  Jrr  Drau  noch  nördlichu*. 
Dia  JHiir,  au»  dam  Langau ,  wird  tu  ObmUyer  vou  der  Drau  anfgeoonuiieo. 
Taroatlca  »dar  Tanas  im  hautigan  Croatiaa  «rar  lang«  dar  Sita  aintr  HuUdwn 
Markgral»ch»ri ;  das  Gebirg  Torselto  xieht  »ich  in  Dalmalirn  hin,  I^Tvr',achien 
dttgUichoa;  im  Sudan  Maranum,  der  Haaptort.  Uabar  Samo  habui  «ir  um, 
uaiaa  BalauäUung  dar  Uar  Bmichst  ««aahlWaada,  Uskaadan  ia  Oad.  diflaaB. 
ynwr,  oft  garag  aasgasproshan. 

*)  Mtratt ,  tlai  der  Huoütr,  nämlich  zu  J^Ioranu  im  veoeliaotichen  Theile  von  Friaulf 

aiaal  ala  aahr  starkeaCastall,  mad  dar  Sil*  aiaas  Wadnum. 

Aach  ^tnon»,  hanta  Nona,  aiiia  ältm  Stadt  ta  wailaad  vaaatiiflfschaii'DataM^ 

tien ;  mahnt  un»  »d  da«  ba)oaritchr  Stammgctehlacht  der  Ainiona.  Die  Gründe, 
daa  ein^  oder  andera  diaier  steht  Stammbiuser  nicht  im  Inoero  BajoaricBt  »u 
MclieD.  nöchtan  dlalit  lo  ver1iaBn«r  Myn.    Da*  PatriareHot  von  AqeiM^  ward« 

wio  luricrt  iclbtt ,  periodcnweit«  «US  ileni  Semt-Eberd'ci giM  Iien  und  Playn-Bed* 
ileiniichen  Haute  beirtzt,  aUo  an»  den  Anten  «a  und  dettelbea  8taaiaea9  Üu- 
baut  11.7$  Juvavia,  Rübelt  etc. 

6cban  AuiUin  nar  dieaer  Meynuag ,  und  er  »ah  auch  biet  tieter ,  al*  Audere 
ihm-  ialaa  Mmltara-  hinweg.    I«  S>  Bda.  s.  gas«  Sebriften  S.  190  ata.  cueht  Hr. 

r.  liormnyr  tücsr  I  rj^jc  in  (einer  Weise  nach  allen  C  inlrovoin-n  zu  losen  ;  weiss 
aber  am  Ende,  nachdem  or  UypoÜMaen  nil  Probabilitaileu ,  nie  ex  cathedra,  be- 
itäinpft  —  aaeh  aiahls  Bassaras  au  sagaa. 


DJgitizfidb 


15S 

W*r  kAnnt*  Am  «nüers  seyn,  «U  ein  Huosier,  «U  der löiigoi>«r<ii«cb- 
ba|o»rtftch«  Rapoto*«  mnd  Poppo*«  Bnlttl,  d*r  Gemahl  Hemunn  tM 
Oestreiclfr,  der  Vater  der  fromoien  Geediwiater  ffilütrvd  und  Ot* 
tolph,  von   Taucr  un,I  //ohem»0rt ,  die  um^daa  Jdir  lo66  ih« 

Stammburg  irol,<nn»il  in  eine  Fraufnabtey  umschufen?*)  Nicht  erst 
Carl  d.  Cr.  umi  seine  Nachfolger  im  heiligen  römischen  Puiche  ga- 
be»  n  eiBselne  0««chlechl»häu|)ler  unil  lleerrührer  i^o  viel  Macht  und 
Oot;  Mkkl  weil  diese  Geaohleehter  (Paiac,  gcmra)  «uf  de«  Bsde« 
tekon  eiolieimitcii  und  im  Volke  michtig  waren,  rerlriateii  iheea 


*)  Mon.  boic.  T.  XVII.  V.  Arnpccfc,  Hund,  nr.Sn.t  :  .lo?  totilcrn'  Or^giiift  boic.c 
Jona*.  Toa.  IT.  c»p.  s  btttgcn:  rotcntitiimum  fun»c  t«tTaruio<}u*  Ult  di*il«a> 
nnip,,t.,„,m  ralatinum  ncI  C.„ma  liqust,  qsi  pcrpttasB  ifü  «slnnNS  tsn«» 
Iribuit  iad«  •  fintb«*  Boenntnii»  in  lialtam  aa^ne  pörreela«  ete.  p.  139.  —  Jam 
wo  MmiiiflTta  Mgo  L«ctor,  in  Tour*  v.lle  eiutilcm  nominit  rill«  quin  el  tulo 
llalcnsi  Iractu  (iraidiorum  diliaiinioi  lalequt  dumiiutoi  fuiiM  Jatobot  el  Ahbo. 
Mf  aottto*  rri*ing«*aM,  ^Horaw  paatramm  Smociim*  coanoUii  fiuidatof  prioias 
im  faalia  aattris  Hfilur  Baioartaa  Doeatut  Conei  Falatinui  p.  HO. 

Afeernah  müiaMi  «ir  hier  t„(  die  gcuaalugiichan  lateia  im  I.  Abiclin. sotiMk. 
WMaa«.  Dort  küante  noch  rim  ^Of,  (BgilHtr)  Ersbiacbsf  vea  Af/afciry.  m. 
SM— j>59.  IrÄhar  Arclüdiaeon,  und  rom  Ilrrxng  Arnulf,  »»ohl  »U  ujlicr  Verwand- 
ter, eiafM«Ut,  «ingetcli^lUt  »erJcii.  Sfiii  Njclilolger  llnold  (Giribjld.)  itt 
al»  ein  ^fAe/w  939— 858.  unJ  durch  fcin  tragitchei  Grschicli  uhiirhin  bakaml. 
Oer  MlafeiirgiaekM  £nbUeli*r«  iMipram  ( Luitpradd,)  Hnd  AMwin  kana  aaeh 
hin  («4*afci  w«>4*n.  Janar,  836-850.  enug  dicaan  an  »ainaa*  Hnfe,  wohl  auch 

•  al»  näctiiten  Verwandten;  und'  di.  »er  Ahiluin.  85<)-8T3.  wird  »on  den  Chra. 
niften  autdrücklicb  alt  ein  Graf  Ton  Tautr ,  ala  aiit  £ak«l  daa  hall.  Hirniirffait 
un4  itt  Heennga  Hain  von  TriMit  bwatcluMt.  So  Dmkwr.  Lumu  tStat  ihn  aas 

Kiialban  »tanimer).  wai.weteutlicb  ni<ht»  imlcit.  llontix  Germ,  »«rra  II.  iJJ 
«rai»(  d«0>>gcn  mclit»  einxuwenden.  Kriti»  Adelttrt  I.  873  -^-4  war  ohna  Zwaifal 
auch  ein  F.ingeboroer;  nnd  Eribi»chor  Dittmvr  ]«  (TiMademir)  t74~«)0T,  4n 
mit  Htrtof  Lailrold  gegan  dia  Ungarn  fiel,  ward  nur  darum  jIi  f-in  AiuUnder 

bmaicbaet,  watt  ar  frShar  am  liaitarlicban  Uofe  «tand.    Qeoo»»  er  doch  damal« 

sakao  4is  Abtay  ChiMBsaa. 
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Könige,  die  longobArdischen ,  wie  daao  die  leatsehen ,  «aoh  dit 
Angelegenheiten  der  Krone,  und  Wurden,  und  begreiflich  auch  Thron- 
lehen. Die  Politik  einiger  moderner  SUatea  verfuhr  bierto  «lUera, 
«od  fahr  —  wohl  nicht  *m  bcMten.  . 

b  CwU  4m  Or.  TMtiuMnt  ward  «MMai  SoliM  Pippin  Itali«/ 
qiiM  LoBgobifdi«  «Bcitnr,  •iBajMria,  limit  TMsilotomU,  bMdouat 
Uad  ein  bundtrt  AAfitig  J«lkra  iffttor  (9ft2),  «mehtaC  R  Otto  4.  Gr. 
4i*  ^«rA  Verom  und  Aquileia,  Behufs  seiaes  Bruder«  JHeizilo, 
Herzogs  in  Bayern  and  Kärolhen.  Beyde  Thatsacben  benilMft  «ilf 
den  eben  so  klar  als  tief  aufgefassten  blutsverwandtschaftlichen,  po- 
litischen, tuid  wirtb«cli«(Uicb«a  Verb&ltniMca  dieser  Länder  su  «in- 
«ader. 

*  • 

AU  dit  Guroliager  Car^mnn  «ad  Amu^  ia  dar  swaytf a  Hilfta 
da«  IX.  Jabrbaadarti  in  lUnKtbaB  Hof  bialtca,  dahar  da«  ragsam 
Caraatanial  «ad  vom  dortigaa  Adal  aihar  oa^rabM  wavaa,  hattaa 
oia  #eine  Ver^aaite  um  die  Wahrung  der  sGdöstlichen  Marken  ge> 
gen  die  Hunaaa  md  Slaven  seit  unf&rdenklicher,  in  die  Herrrchaft 
der  Loogoharden  hinaufreichender,  Zeil  umständlicher  kennen  ge- 
lernt. AU  nun  auch  die  nordöstlichen  Marhcn  vüo  Teutschland  und 
Ostfrankan ,  gegen  jene  Völker  krättiger  gesichert  werden  sollten  j 
wurde  ein  Theil  jenes  Adels,  baj««risch-longoberdiscb«n  Geblüts, 
gegeo  dia  Sorbaa*WaBden  im  Nordoftaa  aufgattallt.  TeSmlf  (c.  847) 
BrntUf  ($T4)  dad  Foppo  (877)  t  wäre«  «aahelBaader  dia  arstao  blai- 
baadaä  Voritinda  dar  Sarabiaabaa  Mark,  «ad  abaa  aowoU  darah 
ihra  Tapfarliait,  ala  bflryariiojian  TUgaadeif  ancgeaeiebatt,  wobay  at 
also  an  neuem  Erwarb  vo«  Laha«  «ad  Allod  nicht  fehlen  durfte  aad 
konnte.  Diese  Dynattaa  %verden  g^aiohfalls  als  Iluosier,  in  Poppo 
oder  Pabo  der  Vater  der  Bahenberger  Adalbert,  Arielhart,  und  Hun- 
rieh  erkannt .  und  hierin  zugleich  der  Ursprung  jener  Herrlichkeiten, 
womit  später  das  Haus  Andechs  auch  in  Franken  so  reich  «usge- 


■ 
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*  iST 

•t«ll«t,  b«fverg;ctr«t«ii}  Mit  d«r  BraMcduaf  K'.  Pkttip^  *b*r  (iS08) 
dtmlbnlbea  MiMm  FM  tdMMll  Mgtfangaa  ist.*) 


•>  So  4täliM  «ir  m«  4m  aMüdidMi  Z«MMMMteaff       YmUIibIim  mmä  Mf. 

t>i»te,  und  berufin  um  ubri(«iit  auf  Dubuat  I.  Lib.  3  etc.  UDd  auf  Au  roa 
Wt(.  Hund  allraUwibta  gaMaadtea  Nolisca.  Nicht  «nt.«i«  Bwthof  voa  Baa« 
bwv.  ab  «ia  Sprttw  dar  AalMhnr.  rawdbalU  tlUMa  iit  etSuktgüttt;  itt 
Biiahof  war  aalbtt  atna  liolg«  jene*  Betitsthuio*  in  Frankan  {  ao  ,  «na  acbon  K, 
ÜMariok  II.  in  «ÜMtn  Faailianvarhältniaaaa  daa  Harof  f  ad«»  moehte ,  um  jadan 
Pnb  m  BaMb«fg  rar  blaibatiden  CtriKtimiigder  Slavaa,  aneh  i*  Nordotten  ain  Bia- 
ChflM  XU  gründan.  Hr.  r.  Sihulm  fauta  dia  Andechter  eritalt  tpätara DjpaatM hl 
Fraakan  auf.  Dar  in  dar  Ga«cfatckta  dnreli  dia  Voniig«  des  Gei*tei ,  wi«  dat 
Körpart  glaich  auigaMtohaata  Markgraf  Tohäf,  Dubuat  halt  Takulf  and  Dra- 
hdf,  uad  Stttkair  fär  glaiafelMteilMd  (t).  «inl  aaadricUNlt  muA  ab  «»/b* 
(aUo  nirht  ah  Fnoke  oder  At«manne)  bexeichnpt:  sein  Name  nochte  woh!  rieh* 
tiger  auf  cinan  DyaattMi  Talo  in  daa  Alfaa  aurltckdautaa.  —  |BSwi<«kaa  darf* 
taa  dia  CaMliagar  db  ftcMia  Btoffi  !■«■<«»  hdiaa,  b.     «trakaM*.  (Ba- 

taagart ,)  ron  Fri»u1 ,  und  ^i'do  (Guido,  Wittigo  ,  )  roo  Spoleto  nicht  au»  daa 
'  Aagaa  «erliaraa.  Ohne  abaa  auf  dia  djaactiiohea  Namea  ff'iuigu  uad  AFido  ia 
lldiaB  «taaa  baaoadaro  Wartli  kga«  s«  waHaat  wm§  Uta  -aofllk  ala  Plfttwlg 
fihar  dia  Wanderung  itni!  BluUverwandtichaft  der  Stammgeichlechtar  folgea 
.  Dar  aai  die  Geachichta  und  Top ograpbia  voa  BÖlmaa  rlaltardiaata  Farachar  t 
Hr.  Kafina  «an  Mdbamia,  Uteiwliar  LaadMasi,  CaMUtarialntfi,  uad  BUr 
glied  der  k.  bükm.  Gatelltobaft  der  Wisianacbaft  su  Prag  ttc. ,  fand  in  unaarar 
Gaacbicbta  der  bajeriasbea  aad  datarraiabitabaa  Smlxwuht,  (Mäacbca  1896}  Ii« 
8.  IM  ate.  bey  dar  Oaaditahta  vaa  BaiahadMfl  •  diMaa  8als  aiaat  aaah  aaek 
Buhmen  starken  Zug  hatte,  der  Dynaiten  tVittgowD  oder  ffitagawo  urkundlich 
•neibnt.  Sia  aaaita  ia.Bajtra,  aad  da  saalahat  ha|  Baiahaahalli  ia  dar  OaU 
mark,  and  aa  dar  Bäaa  Ia»  Adaaafbala.  Carl  dar  Or>  hatta  aiaa«  Dyaaataa 
JViii^owo  die  curtem  Grunawita  in  der  Ostmark  getcbcnkt ;  und  Offaf  ^Ümawa 
im  J.  86o  von  R.  Lndwig  awölf  k.  Maiarbof«  haj  Admont  «rbaltea  a.  «.  Btk 
Kaliaa  btmafkte  aaa  ia  aiaaai  Scbraibaa  von  Octobar  igsg  aa  oaa,  data  aaah 
■ahaaia  Oliadar  dar  eiatt  im  tüdliohen  Böhmaa  viel  begüterten  Ftmilia  Jtoaaa* 
btrg  den  Namen  VitUo  führten ,  d<«i  ein  VUito  Rottnbtrg  die  Stadt  IViltinga» 
erbaut  habe-  Andere  Roaenbarge  hätten  die  Vornamen  Budiwax  Ton  der  Altatadt 
Bada  aa  Badvreia  geführt.  Ur.  a.  Kaliaa  frigt  nun ,  ob  dieaa  Roaaabaa|a  mk 
Jaaoa  DyaaalM  aiolu  ia  BJaHfacawdtiahaft  fawaadaa  babaa  Uaaloaf 

So  viel  wir  witaen .  leitet  dat  fürtlliolia  und  reichtgräfliebe  Haut  drr  Bom. 
h*r§tt  Erhland-U»/m*Uur  in  Kirathaa,   aaiaa  Harkuaft  voa  ciaam  uralten  Ge> 


lÖO  .  ' 

fWA«  «ad  mitleli  äeydftt  iu  Hireka  und  Simt^  i\*  F&krer  and 
PfiBgn-       Vollief  in  teyo.   Y/im  haben  «ich  aicM  in  viel  epllem 

Jebrl)undcr(en,  da   nicht  mehr  der  nrgraiicb«  Bodep,  «ondem  4$§ 

mechanische  Geld,  und  trockne  Apancged,  gleichiam  die  Unterlage  der 
regierenden  Häuser  wurden,  die  Bourbon«,  die  Zollern,  «he  Lothrin- 
ger, die  ilohenloh,  die  Reuss,  die  Billunge  elc.  ausgebreitet?  .Nicht 
die  Oberßücite  «Hein,  der  Cu6us,  in»  materiellen  und  geistigen  Leben 
iet  ee,  der  die  Mentehkeit  in  allen  tbren  Lagernngeo  gedeihen 
naebt.  *) 


•)  Wi«  ««tTr.t  '•  <■  C>"cf>icli'p  Icf  T  Innanderung  der  JUtßytnn  oder  tVi-arn  i» 
Fbnnonieo  hat  gar  manche  Acliulickk«it  und  Basiahnag  m  Geechicbte  der  L<m- 
fobaid«!  in  Itaticn.  Hialitr  gth&rt  der  Gabtaadi  gfaidttr  Ftnoaeo  •  oder  TiaC 
namen  in  di-n  Stammgeschlechtern,  in  UDuiilcrhroLlienfr  n«ihe,  die  auucrordenl- 
liehe  Frachibarkeit  ditttr  SumngMchlachter  durch  nationale  KreuUung,  die 
Silta,  «*«b«fto  Laad  von  An  Kimm  aar  LebwiMit  in  F«dkr,  (Arend»),  dann 
in  Rrhlthen,  (f(;uduin),  und  nfbcnb»y  ai.cli  frcjc»  Eig.athnm  *n  erwerben  ele. 
Dieie  Sta«nige»ciaachter  theilten  tich  in  die  ureprUnglich  MgyMiachaa,  und  io 
dia  ana  mnAan  Liiaiera  eiagawaadarten.  S.  voa  den  altaagyaritehaB  Siamage. 
•  Mhlachtera:  a«.  dem  Ung3,rUchen  de«  ?!rp'„,„  Uo.u^^ih,  übcrierxl  rom  Grafen 
Maitäüi,  im  Anhang  zum  II.  8d.  »einer  Uetchicbie  von  Ungarn.  Zu  dan  Aiimi. 
Mhtn  St.aiingcscb!achtcm  saMt  Bdnratli  din  Mt,,  Amolty,  C«w «adclff Aliabaiar 
Zweig  der  Amalrr?)  Br/ .  (die  Beleo*  der  !.ni,  ,<,l,arilen  ?)  .dlbu^  CAgo?)  Bygmao 
oder  WygmaD.  (Wichman  f)  Bor.  (Ibor,  Igibor  cU.)  Erd.  vad  Brdöd,  vom  Volk 
auf  Auila-i  Geblüt  Mtfidigadaatei;  OyaU;  Nadaid,  Tal.  Tkalwl«,  Ttaful,  Zaacb. 
(Zacboni?)  Zuard  u.  ..  rr.  Zu  den  eiogewanderle,,  zahlt Uotw»lh :  Conrad,  (voa 
aiaaat  Ernaat  abttamrocnd.)  Uum  und  Foman  aus  Sehwabaa,  (TanUdiland);  Jaak 
oder  Jakoai  Oil.  KaMl,  aaa  Apaliea,  TjpboM,  (aiwb  lantich!) 

Nach  Dübüat,  Vorgang  war  5e/«e«iW  einer  dar  critaa.  walehar  dia  Hnoitar 
aad  dia  Dyaaalan  deaCbiem.  und  Salihurgg-n'»,  ,,nd  darunter  ^r,io-,  «hUciche 
NackiHHBBan  tn  dar  Ottwaifc  .cit  bto.  al»  die  eine*  und  detielbcn  Summ««  er- 
kann!.-.  S.  ScI.olliner.  Abhandlung  Über  die  Grfindoaf  da»  Kloiter»  ITefaMM« 
ele.  und  den  I.  Abtebn.  diaie*  Buches.   Jedoch  „i,  ,,|,i,cr  der  »cbon  ,l.,rt 

angadaatetaa  Uakarwngang  geworden,  dau  der  Stifter  von  Seon.  Pf.Ugraf  .4nie 
.ellnt,  K.ine  Kindor  b.itte,  .He  rmchc  S.iKung  lalbat  läiat  tick  unfiahil  darsM 
•rkla.cu,  und  dau  da.  Geschl.chl  vielmehr  durch  Aribo'a  BrüJrr,  \UrU.\.h  und 
BberhaH  rottcapAanu  worden.  D,...die  Hoo.ier,  and  Sckejter.  und  tb.r.berg 
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Die  jfingstc  Zeit,   und  ihre   Berichte,   leileo  unsern  Blic'rt  noch 
einmal  auf  tIdS  verwandte  N«ch!>arlanfl    jenseits  der  Alpcoj   auf  das 
{omäardt'sch-venetiamsc/te   Hömgretch.     An  Umfang   und  Ausdeh- 
nung btgreiA  d«M«l]>e  oagtlabr  witdtr  j^ne  ProvioMo,  wie  zur  Zeit 
H.  .ääkoin»\  w«Mi«r  waBd«rb«r«  UnMhwiuig ,  in  4m  W«Uia«fteii, 
d«r  aach  -bier  s«r*y  miditige  SimIco  wiedar      -«Aieit  muuwnc» 
warf,  oteMvni  «in  JtüvHmtmd  iaswiMhea  «bgekafeB!   I7ad  wer 
niSehtt  bdwnpteo ,  dass  du  Blat  ywet  mImmMm  DjaiMten^  wtleh« 
danAdf  geboten»  in  den  berraoheodien  Hausern  von  heut«  gans  nd 
gar'  verronnen  sey?  **)    Aber,  wie  auch  die  fortschreitende  inaere- 
Bhtwiclflung   des  Iombardisc!i  ventlianischen  Volkes  seit  Paul  W.  gar 
nnanche  Phasen  hindurch  gegHngen  ist:   -    der  reiche  Boden,  die  na- 
tionale  Spann-  und  TriebkraAj  Uur  Biutgiaube,  die  cbria4lich  germa> 
nitcba  ITrfarfKlWDlig;        und  v«r  allem-  die  geografWacb  politische, 
die  ewopitscbe  Bedcatuag  sind  -ihm  geUieb««»-  •  Oamai  bat)  die  ven 
der.  Kdaigin  l^eodM&Mfa  au  Moaie  »iedtrgelegta  Kroae  der  Loago- 
bardea,  gleieh  deos  Tom  jeweiligea  Doge  ve«  Vcaedig  in  daa  Meer* 
vcraenl^ten  Kleinod,  —  ursprünglich  vOft  Rom  ea^pfiMgea»  ibrea  Werlh 
aie  verloren.    Wie  ein  Carl  der  GroMe  nicht  aSuaite,  sich  au  Mayfand 
jene   Hrone   wieder   «ufrosctTcn ;    so   haben  es   aucii  seither  die  Er- 
oberer und   KiLiherren   der  Lombardey    nie  unterlassen,  diese  Krone 
als  das  Unti-rptand  eines  eben  so  fruchtreichen  Bodens,   und  eioes 
nach  Geist  und  Körper  Ihaliträftigea  Volkca,  jedesmal  feierlich,  in 
Empfang  zu  nehaien. 

)  ■ 

«««Ii  «fnm  ia  dso  Alpaa  geimiMileB  Sunnhams  anfsliBan  möchim  \  haken  , 

wir  gleichfatlf  m^Virmilen  angadtuttt.  Der  in  ihrer  TVlitte  liegenden  Dynattie 
yagana,  (Sagana  lattt  »ich  kaum  rtchtftrtigao,^  kdtio  aU  A<t  ein  uialter  Localar- 
weife  —  Vsferl     aaai  Oruadt-liegee* 

•>  Die  nrimailiaheB,  and  wHist  aai  Teil      eataemeeaea  Aadeiilmifin  twa  Oe- 
geathsü  e.  Ml  Ia  «ea  vaiherisiieBdsn  Absehniltea,'  insharadcre  im  IV.  a.  T. 
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Die  ernite  Geschichte  bat  all  diese  Uebergänge  verseichnet.  Es 
galt  ihr  aber  nur  für  eine  hittoritch  -  politische  Reminiscenx,  «U  im 
Aofang  des  XIX.  JahriMadcftt,  m4  im  Gefolge  d«r  damaligea  Um» 
kttkniiigco»  «in  Napoleon  sieh  idbtl  41«  timme  RroM  Mfb  HwrC 
•ttito,  dM  iBtiebUiid  wieder  snr  LoBbardey  eeMag »  «ad  Ahr  dm. 
Vieeköaig  vo«  Ifkliett,  eeiMji  AdepÜttebn,  eine  bajeritclM  Pttniie 
•b  Gemalilin  hefbeykdte.  *) 

Ganz  andere  geschichtliche  Erinnerungen  und  Gefühle,  aus  dem 
Gemüth  und  Geblüt,  des  Volkes,  uod  seiner  geujährleistenden  Stände,  * 
Iwaie«  dea  -Keieer  iisd  K5etg,  ett  legitimen  Herieelier,  entgegeo, 
de  denelbe  ia  veieni  Tagen  mm  Empfang  der  Krone  in  das  leai- 
berditeii  fenelianieeiie  KBnifreieh  fiber  die  Alpen  einsog;  Andi  eioe 
fann  endero  Weibe  vnd  Bedevinnff  wobeie  eil*  den  Peyerliebbeitae 
und  Festlichkeit««  innet  weleb«  dieee  Krikninf  begleiteten.  Die  hi»». 
bey  swwchen  dem  angeelammtcn  Herrscher  und  der  Nation  gegen- 
seitig so  lebendig  herrorgetretene,  rein  und  treu  bewahrte,  Lovali' 
tit,  durch  keine  meineidige  und  blntige  Katastrophe  befleckt,  viel- 
mehr, ein  so  groaser  und  wichtiger  Moment,  beyderseits,  begriffen, 
and  erfasst;  vom  Landesfürstan »  durch  jene  TÜterlicbe  Huld,  durch 
des  Vergettea  nnd  VerfelMn  der  Verirmngcn  Einiger}- ~  vom  MM« 
nnd  dbrenhefken  Voüce,  dnreh  dae  heniaohe,  und  ftberell  snror-  oed 
en^gegenkenunendo  Anerbennon  dieser  Hnld  ned  Regentcnweisbait " 
Hellt  eoger  ein'  gleiehicitig  und  ibniiebet  Sebampid»  an  den  M 
übrigens  an  noch  reichern  Prunl^mitteln  aus  allen  Welttheileo  un- 
atreitig  niehl  gebrach,  im  den  Uintargruad.        Die  Oeschichle  ut 


*)  Im  Streben    n«ct>  Legitimitit  wir«o   die  König?  Theodlarich«  Luttpnndt  und  Ns* 

poleoD,  Bitteii  polititcher  Ueirathen  gleiek  thütig! 

**)  Im  HiablielM  aof  das  |Cosm  SeliaMpial  in  London»  aaf      )än|su  Krönanc  >• 
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«•  wie4«r,  WftfcA«  liftHlb«r  «IkntbAlbea  io  laUUr  In«iao2  eaUchei- 
Mi  *)  mOge  ihr  imniwr  w«hrh«fltr  Bwicht,  «»a  kl«Nt  Vtritiodaiat 
werd«Bl  '  • 


di0  ^y  vmwigtealUiehHiOiioubytMMftaiM«,  im  tmftwinmMmlinAyy  «rktaa. 

teo  wir  lebiMft  ilto  RMohthiUB  and  di«  Maeht  faaar  wclü<Uto«udMB  Natioa, 
di«  voll  grotter,  aber  aack  tchBtraiidwr  BrinMrmgMr  Ht.  Darwii  fShlteo  wir 
.  «M  imhej  etwas  unheimlich;  den«  durch  all  den  donaarnden  und  brautendea 
fruok  und  die  tchaltenden  Eidichwür«  hindurch  blieben  uns  die 
Meineide  Heinrich  VIII.,  Elisabets,  und  Cronwells,  und  die  abgtichta| 
ter  der  SUurU  atc.  wie  ^oaleade  Traoipgeitaltca  hör-  and  sichtbar. 

*)  Errreulich  und  woklgeslelll  «ind  die  Berichte  der  allgeBeinen  Zeilung  hierüber 
JSro.  266  —  261  atc  und  beaüglich  auf  den  fiathaeiaaaius ,  w««it  die  loaibar* 
diaall  MMaliaiiiaciM  Bavilbam^t  miceaalilat  daa  iinlli«  ud  Moaa  FanMrta, 
welehe  die  Zeit  und  die  Nachbarschaft  in  dstielbe  gawiftll  ssd  geweckt  hatte, 
ihrem  R^ateahausa  entgegeakan.  Aber  befremdaa  aaf  M  die  landet  •  aad 
«aHtakuidigaa,  di»  badadhtaamB  Laaac»  d«M  dar  Hbaral*  Baiklitgebcr  ghabaa 

iDiichcii  ^tiII,  vie  et  sicb  kay  diäter  Epoche  ncucrdiugi  dargethao,  Jan  im  vene- 
tiaaisch  lombardisciiaB  SoB^nisli  alla  Spurea  der  Feudalvatfateoag,  aad  dae 
riflKan  Regime't' wiä*var8cli«f«9d«a»  d.  kr.  daat  dt*  aageetaaiBta»  latllHrtioam 
der  christlich  germaaitdiaB-Varfkjsuag,  welcher  Itafita  setae  Rettung  verdankt, 
dort  TÖlUf  aofgagebaa  «ordaa  «ifaa.  Oabaf  vtniHliaU  tieb  dar  Bericktfabar 
aalbn  ia  BaBcbaaWidartpruall  rormaltar  uad  auteiiallarTk«lM«baBi  a«f  wdckta 
•ban  das  Geschichtliche  und  Symbolische  jener  neuesten  und  fejerlichaa  Voi- 
flBga  baruhl.  Auch  hier  scheint  die  Vtrfatsun^  des  Landet,  aaiaa  atgentb&JBllaba 
«ad  Btabr  alt  irgendwo  awietpaltige  ütvolktrung,  und  hinwiadar  daa  AtAeaiMam 
in  seinem  gBtaB  llaaht  UB^  BllBch !  nicht  begriFen  xu  >eyn;  wübrend  in  diesen 
Berichten  sogar  viel  von  dem  rerstiindigen  und  gedeihlichen  MunUlpalwtun,  und 
veu  der  Theiluabme  hiernn,  je  na«h  den  gröstern  (gebundenen)  Grund&eiitre  ge- 
tr«B«h«l  wird.  Wb  abar  iiaaar  aaaahalto  t4nid«ilfiMlMi  (aattatt  aiitwanderndat 
Tolkerfurtten,)  wo  immer  eine  im  Innern  geordnete  Harraebaft)  die  der  Familien; 
auf  einem  gröttern  und  stabilaa  Graadbatitx  benibaa ,  aad  beruhen  sollen ;  da 
(ibt  aa  Bar  nvaj  «altfftBrdaala  Baail«.  «ad  WirlbtebaftiCanBaa  {  dM  lahaabaf» 

Erbricht,  mit  dem  Rentciikauf:  man  mag  dm  liind  Trie  immer  faufeo,  und  den 
Zcit-Pac/it:  eine  billige  bejde  umfassende  Regalität  mag  alt  dritu  Jr'orm  und 
lf«m  «rhaBBt  «ittdaB.  UBd^eHxUkh  kat  aiidi  ObaritaKan  Mfte  «Bd 
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104. 

AVg«af  Mn«r  ••1btl»tün<1i|;fD  Bautnchafl,  and  dlfür  ZenplitUrang  A**  B«d«ttl 
dm  Z««nclu  von  Proktari^rn  su  iMiUaavo.  So  ««Ula  m  i«4»ak  4m  jMg* 
(Un.  Otr  itfdtf  itt  dot«.  «iagvdakli  dar  SutlltoMgtHtMt  bitr  ^trido«  ü 
pleb«]M  malricnonin  nr  contr^huntur  —  lach  noch  auf  der  frühera  Bttlo  ;  «btr 
•bm  Mio«  höher«  Bild  aaf  uad  »ti*  G«U  und  d«r  Baad«!  keaaMi  dtn  iUHwdjMt* 
■MM  «ad  dm  BfirftrttwR  näit  «eU  s«  ttatlm. 

.**)  Der  Artikel  ia  d«r  •llgeot.  Zulwtf  Uro.  300»     1838«  «cwUmIi  im  Mro.  d«r 
.•BttWMd.  B«|lift  wMr  «gm«  ^  aabowt  «■  wltlM»  VawtteJwW  ikw  dM 
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Anhang  1. 

aam  Vf.  AbKbailt. 


NaditrügBdba  Bomeikaiigeii  und  Nadiwetae 


•M       OMobiehte  de»  BisdiHOM  Tricnt. 


Vom  h«fl.  FigU  n  Tri«»»«  and  rom  hdl.  #UMni  m  itr  obnra  Btocli 

Rieldcl  Paul  W.  nichts,  weil  rr  erst  am  hundert  unJ  fünfsig  Jahre  BfiUt 
«ine  Geschichte  b<>ginnt.  Dennoch  bewahren  die  ylelen  diesen  Heiligen  ge- 
«ridmeian  Kirchen  und  Capelle  n  in  Tyrol  das  hohe  Alter  dieses  Culttis  ,  und 
die  ivaitvsrbrtttete  Wirluamkeit  jener  Landesapostel.  Es  war  eine  Staau« 
«agd^«ah«*t  der  Longobiird«n  sar  Z«it  Laitprmidt,  di«  xii  Mi}m  htf  der 
Burg  Tyrol  b^eaeUtea  Gebeine  dee  beO.  Veleatin  ftierlieh  neeh  Trhnt  n 
übcrl  rin^en  ,  ron  wo  sie  erst  später  mA  VatUn  ,  w»  Valentin  einige  Zeit 
lebte  und  lehrte,  äbcj-riihri  wurden. 

Jornandet ,  Bischof  ron  Ratrenne,  widmete  seine  Geschichte  der  GeAen 
eneh  einem  Ktgil  „rifilantiee  vealrae,  nebiliuime  freier  Visiii  I«  ete.  e.  »SO. 


lOO 

t  tu  Bttielrnng  i*t  Büthnai  TtkiU  hat  um  mdtt  towohl  die  USt- 
Mild«  Ktidk  eine«  Hieronymi  Ihrteroti  niboretem  de  origine  eodeuae  Tri» 
denüiiee  etc.  VeneUi'i  1743{    aU  rielmehr  QuelltBwcrki  JMNHinMiito 

ecdeaiM  TridmUmm«,  VeJ.  III.      4.  Trideot  1T6(,  «ag<«egt. 

Die  treditiendle  Reihe  der  BitASfo  beginnt  Iiier  mit  Jmiufi  JJob  «der 
jetifferf)  Er  kan  von  Aqailei«t  •<■'  Schale  des  St.  HermegoiM:  denn 
fblgea  Valentinns ,  der  VII. ,  Genialii  der  VIII.,  „Fidelia  der  IX." ,  Qnattw 

nnd  Quartinui  der  XL,  Bischof.  Cyriamu  c  304  —  5T8  ,  (auch  im  Pongau, 
en  Werfen  auf  römischen  Boden  die  Pfarrkirche  Sl.  Cvti.ik)  der  WI."  Sl, 
Figillut  der  XVIII,"  c.  3S6>  Moluere  dieser  Kirchen  vorsieher  werden  xu> 
gleich  «u  Chur  and  xtt  Sähen  aufgeführt}  «inJ  «Im,  apokryph,  aber  nur  local! 

St.  f^giUus  (Iir.  P.  II.  p.  s.  5.  I.  Abachiiitt)  fuit  .Rooanus  ge- 
Mra>  cfvwfua  uidentinus  —  — >  ob  eminentem  sanctitalem  atque  Jüctii- 
nani,  qujm  siLi  comparnvit  Atheiiis ,  commutii  populi  acclaiiiatione  —  Anti- 
ste.s  s.iliitarctur,  —  Seine  Mutter  hicss  IM<ixcntij-,  einer  sciiici  iirüder 
Claudianua }  ein  anderer  MagoriantM.  Das  Heidenthuin  (die  gentUes  and  dar 
Faganiamiu)  war  damals  in  den  benachbarten  Gebirgstbiilem  nedi  äbe^ 
micbtig^ 

i,Snb  eodcm  (Vigilio)  clnruit  Jacohus  vir  illiistijs  ac  Coines  sive  Uec- 
lor  Bliaetiae  Fronnciae,  desideriorum  coelealium  vir  fidelis."  Fertur 
quoque  tunc  ftoriiiise  a.  Smudium  unacnm  ss.  Ahrahmt  et  Dmüit  querem 
montio  in  actis  s.  Vigilü  apnd  Oonatnm  Feriurn  etc."  .  Negue  faeeisat  dif. 
Jicultatia  negotium ,  qaed  *.  Aemedio  modo  u-tbuaiur  tituliu  Nobilit ,  modo 
Comitis  ,  quippe  haec  ipsa  varialio  Icgitnr  quoqe  in  Actis  SS.  Ner^  et  Achil« 
Jci  apuU  Baronium  etc. 

TuraWf  RtgudtM  und  AmoMA  werden  als  Famuti  im  Hanse  VigOs 
angegeben;  vielleicht  ^gotIii»cher  AbkunAt' "äCur  * seihen  Zeit  hatte  ^birtcA 
mit  seinen  Gothen,  Alanen«  Hunnen  «tc  von  Paiitiomea  her,  Noricuin,  ü- 
Ijrrien  und  Italien  durcbxogen :  401  —  400.    Zur  Zeit  des  Bisehols  Pcreg^i- 


IÜ7 

an  (XXIt)  floniit  m.  KrfmlrniM  Rfuttimia.  'cpiwBpiM  c.  M.  479  m  MajM 
jipnltiu»  S<  LuaUu$  ditdpulus  ejus,  qiü  Heinde  m  addixit  i.  Stuerlno  No- 
ricorum  Apo^tolo.  Severinui  f  482-  D.iss  Attila  aus  Gallien  uhcr  Trient 
nncti  Italien  gezogen j  wie  Hr.  v.  llorniaycr  behauptet,  ist  ganz  und  gar 
iiH*rahi«di«iitlieb.  Vmtatiiis  Ewtiiaalw  c  itf4.  in  alpibu«  juliit  et  |rid«ii> 
tioM  «le.  (III.  AliMba.)  ApuUtu  «piMiip.  svr  Zeit  der  K.  Th—dtliiiJa.  AI, 
«HO.  BSS  üdtiMSmu  lawlm  «dTOC        ^«MjfjMM  •pue.  im  baaMh- 

iMtrten  Vtron«.     Ao.  900  Jacohu$  ( episcop.  LT.)     Att.  Qv^  Brnymuni^  d« 
Caldeitt,  epiicop.    Aribo  pAler«  WiUibirg,  maler. 

A«.  1134  jGtmamm*  epiMop.',  frither  ra  haMit,  puMimw  a  nobilien- 

niis  Bavariac  coniitibn«;  «l^mtKda  KürBthcn,  von  den  Gwfan  von  Luin, 
mit  15.  AUniin  eines  Stammi»a  progenilor^s ;  UdalicalcuJ  comes  ftc.  Adal- 
bero, Altmauns  Biudei  i  Conradui  ,  Archiepiscop.  aalisbuig.  c.istnim  Haim- 
burch  (im  Pustcrthal)  ,  ab  episcopo  nobiJiaairao  Triilenlinae  ecclesiae  AUntan- 
n«,  qui  «X  kmtnäitvU  hoc  powedelMit,  iiiip«tr«Tit,  «icut  et  praepositunift 
(Ali«»)  anper  Üjijiim»  paeitimi«  Ihhum  B.  Altmanax  Ffidaiieiia  Comet.de  * 
Tengling.  Pex  the«.  II.  5.  Mon.  boica.  Mbtrhmrimt  apiac.  ( LXIX. )  Ber- 
iholdut  ejiis  imIvoc.  ao.  tlT7.  S.  Adehttrlui  II.  episc.  (de  Piano,  Eppan) 
c.  1156  halte  ^  r  .IIa  Tcriitoricn  ron  Piano  und  Caldario  an  Trifnt  gebracht : 
die  Graieu  von  l:.ppan  uuil  üiten  ( Ultimo  )  waven  die  ersten  Vasallen  yon 
Trient:  man  holt  eie  für  fJ'elfe. 

Rudnif  ein  Helfe  ^  crscli'  iiit  um  ^TO  .il5  Graf  von  Botzeni  c.  \0'0 
Utricli ,  aus  de;iisell»en  Oesclilcchte  :  er  inacl>t  eine  Schaukang  an  der  EtscU 
aa  dae  KL  Wcthaatt^tian  in  Bayern  {  WtiAtrg,^  du  StanuiMbloM  ainet 
«raltan  Miai»leriälangc«ohl««hl«  iaa  Ptaatarthal,  aoll  daa  alle  Wdliabereh  eejn. 

E^no  epiac.  LWVIII.  c%.  cotnitibua  de  Piano  acn  Lppa.i  cocuunguineus 
JUeiltardi  Cariathiae  Ducia  et  Tyrol.  Coniit..tl4l  elecius,  f  1273.    Im  Jahr 
XX6l  balehnta  er  den  Henaf  von  Bayern  mit  deaaelbaa  ^(itnn,  die  Trient 
fipKtiav  dam  Grafai  Aitata  ran  H»iimmrAvg ,  (am  Chiamtaa,  ftammaevat« 
ler  Falkeaeteinlacliaa  Zw^)  rariiahaa  waiaa:      Brichaea«    Wie  BiaehaC 
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Adal(/trt  II.  ,  «ar  auch  Kgeno  beüacitl ,  die  xu  ihrem  Uauie  gelibrigen  S«if. 
tangen  in  lUjcni  d«r  Kiidi«  8t.  Vtgii«  su  Tricat  sit  l«w<hyen}  wm  wir 
ielMii  firub«r  aachBewiCMn  hak«».  Im  Jahr  IIS9  l«iit  xu  Ttiant  cia  Cm»- 
■kiw  TlmMaiM  nepM  Coandi  (Hiniiigif)  Canonici.    Nscll  einer  un- 

unterbrochenen Faniiliet)-Trü  Jftu>n  wollen  .ivuli  die  HausCr  :  Firniian  ,  Mattch 
(Ainasia^,  Colon'ut  von  Vols .  Thun  ('l  liono)  Sfitatr  (Spuro)  mit  Vigil«  Ge 
•chleelil  «at  Itom  nach  lliiatiea  gecogen  teya. 


Am  der  Gcccbickl«  det  Bitliiuai«  Cbnr. 

P.  AmfarMÜ  EicAfcont:    EphcOfmtU*  curiemh  in  Kkaetia  etc.  «t.  Bladm 
tTQT  in  4.  dient  uns   ols  spcciclle   Qnellc   in    Uezieliung   auf   His  Bisthum 
Chur.     Die  erstfn  Spurpn  Äff  Christcntlnim-i  «-ill  man  liier  im  dritten  Jahr- 
hmxlertc  entdecken.      St.    l.uctut   wanderte    aus   Britannien   ein :   daher  der  ' 
iMthmiUif  etc.    St.  fMeÜ«,  (vidtetebp  dencUte  s«  'nfanti)  nobiütaM  ain*  • 
gutnU  et  divitianini  abnndantia  —  darus:  «Im.  Dyncat,  «ainhaimiidit  snd 
wabneheinlich  xnm  H«uaa  der  VigU'e  and  Victor'a  vfrwandt.    Niebt  nurdtr  • 
Name  Carla,  aondern  aucb  die  unprüngliclie  Verfaunng  der  Stadt  mit  ih- 
ren Tribiia  (ZOnAe)  bärgt  für  ibre  röniaehe  Abkunft. 

Die  Reihe  der  aedentatvn  BUtA^ft,  —  aiast  enden  «uerat  unter  May* 

laiid ,  dann,  mit  dem  Eintritt  der  fränkiachen  Herrschaft,  unter  Mayn^;; 
beginnt  mit  S.  Asinius  c.  450  (erinnert  an  Asulf,  dr»  Hbu-cs  Montfort), 
Prurilius  c.  A'O.  (Barfuricn  ,  Burkard ,  oder  Bonith ,  wiV  5[uiii'r  cii»  »lavi- 
acher  Fiirst  in  Karnthcn?)  Clandianua  ^  so  hicss  auch  cm  iiruder  Vigil'*}) 
Unidniia,  (aucb  ca  Tnent,  die  i;bnini{)-8idaaina»  Eddo  etei  *•  Hnnni 
«mcidati  »nnt  Ociertinae  (Diaentia). 
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Um  ia$  J«Jir  6iO  mm  ein  Oisdior  yareiuiaruu  I.  tfarinl    d«r  an  ^i* 
Wrä  km  TtefM  «riaaM,  c.  ttfo  «Ic.    Iii*  >»  libi*  pnAa. 
liMiMt  f.  4.  Nr.  II.  M^^fiilifla  bMi  ^aMd«giaa  §Uak«Q  «Jr  liiirui 


ytf^ut  (proliabilia.)  S. 
DynatU  in  Rtiartin  rtc.     frater  «tr. 

yicior  1. ,  tyraiiiiuj  ,  Praeses  RbMÜae  C  6aOi 


f^igiliutf  Comu  et  Praew». 
Fatbut         Zmm,  Pm»ek*lit ,  *)      CmI«iim«  t 


Cmb.  Wgant    PMMt.  BliMl.    (Ae»öp.  um.)  Mb 

episcop.  c  680. 


•p^p.   aibiMliiMtdCfl«.**)   prcM.  Rh.   aramlit  «d  Cia. 

StUvia,  MX. 

fietor  II.  illuau  p»M.  BhMtiae. 


Fietar  IIL  nepos ,  TcuWnJa  et  OJim ,  Ul«!  D«pte<  Telonit  rpiieopt. 
Couf.  V.  itfrjt  t.  Gallen  I.  22. 

Ein  yigißus  «gut,  c.  T20  wisd  alao  »h  Fictor'*  II  Sruder  einsureibea  sejn. 
JBnfdahrto»  tpisc.  c.  tiO ,  priM  AUm  blMricnaia  (PltfCen). 


*)  FmtthaU»  wird  aadi  Brigaiuii 
**)  CbB  lotM  ia  wdkdMBMiM  vidf«  DtalMch. 

22 


no  . 

S.  Urntiruu  (B«rnhsrt),  c.  754,  «K  SAttUtn  wliUW  WiriWMium  pro« 
Mpia,  TWtf  percelebris  rirtutum  et  rerum  gestarum  gloria :  sein  Tett»- 
mtmt  über  riel  Land  und  Leute  rom  J.  7Ö6  ist,  z.  B.  für  die  alle  GrogrS' 
pbia,  eb«n  so  iuteresunt,  als  in  Mcritutt  Topographie  im  Anhang  IL  im 
IlL  Bd.  di«  Anaicbt  der  Land«chdten  Toa  GrAubündten  und  Wallis.  Mit 
dt»  Kram  Vkl9r  DL  tfanfcl*  ai«i  4m  GMcUtcIrt  «ilMdiea,  dagegen  älb 
ümtSad*  apcfchM.  Dm«.  C*iutaKÜui  apite.  c  7tS  ^1  Meh  für  «Ui«« 
D^nlam  v«B  Chor.  Uoto  JlMn%toMa  Amm^uh  (Romult)  e.  MOt  «<■ 
nMgaawsluraMr  M«n,  t*b  ^M»  hothgmlUH»  Bittaarator  dar  Klialar  m 
Sdkimf  im  VItilMligau  (ron  Bimfiijd ,  Grafen  in  latrien  gestiftet)  und  To» 
brena ,  (Tubetium ,  Tauüen)  rooi  C«rl  d.  Gr.  gcgriiiuiitt  —  «if  4«m  Bodm 
St.  Romadiu  tob  T«a«r! 

WkUr  II.  ayiae.  t.  «tO .  rddi ,  fi»nna ,  teaatban  S^padiaft  anfslitMii 

Vmmiariu»  UU  (Warin)  c.  «93  abaaa». 

Scfcea  a»  «afaiar  Zait  fiel  ain  JlodSw*a^|  cainat  rapax,  aia  StaounM* 
vatiar,  itt  ViirticfcyHi  'ain,  waaA  aof  kaiMilialia  Anordtmng  diiMh  ÄiMmit 
Hnnfrida  Sohn,  reHricbea  (anahlagan)!  waAnf  wieder  ain  Ruprecht  (Bo- 
dericha  Sohn) ,  mit  kaiserlicher  Genehmigung ,  also  mit  statthaften  Ansprä* 
chen ,  sich  d«s  Comitats  bemächtigt.  Unter  seinen  Genossen :  Hariataii* 
(Heribraiii)  ain  Cornea  I.angari  (de  Lagere?)  und  Vogt  xu  Chur. 

Eadliah  AanriQdfan  dia  frfjdaa  IMidar  Adalbart  und  Bnrehacd , 
6raf  m  Iitnan,  Oitaa  Vatlar  Jhrjpar!*  dar  an  Lbtimu  am  StitmMM  MiM 
Ruhestätte  findet    Coaf.  dia  Gaachichtachralbar  Tjralai  «ria  wir  «bäa  (iai 
V*  Abachn.)  anjadautat 

^ehon  Bischof  FwUtr  hatte  wehmüthig  vpr  K.  Ludwig  den.tiafM 
VatiaU  dar  KiicIm  a«  Chnr  in  allan  ihnn  Aaataltoai  Sttitnngen,  indarDii- 
dpUn  «le.  gaadiildait«  woM  in  Falga  tBMrar  Mrikdangaa  dar  nahliaitlM* 
StammaafarwandtaB)  —  wann  d«n«  Radarieha  Einfall  fcantb 


B«yhcr  mag  bi«r  des  naa  im  Oniraieb,  BSfaaMO,  mul  MÜiMii  USlitB- 
^Cn  fllndicbn  BiUM  LiAlmutiin  «rwibatmrdw,  «dl  w  nagpiiaglMh  lodk 
Mt  H«lMwliiii«a,  vom  Bniylill  LUkimuNin  hug  Chw  i«r  Ff^jA«v> 

M^ft  HaldcMMiB  lUnnt,  und  |^deb  im  MoalÜMrt,  wiiMi  hiiMHM  tm 
Bhein,  «a  Vadnsi  noch  baust. 

0«rlrMJkiw  apiM.  t4l.  (GoriiaM,  *G«ri]>al(lt) 
Sito  epiac  c.  (40  rir  pradent  (Elhiko ,  Ano  7) 

JßwMlinu«  epitc.  nobilü  fihaetiu ,  dem  K.  Otto  I.  ao.  9&a  <uch  du 
n.  VGßtr  Sur  Ffrind«  gibt 

VJalricut  I.  episc.  1002 — 102Ö  e-v  Comtübut  de  Limburg  (Coiutanx«r 
Diocete ,)  und  «uch  aus  Rhatien  abttammenJ. 

Um  dicsclLe  Zeit  c.  1020  war  zu  Kloster  Discati«  ein  Uto  Coine» , 
deuen  Vater,  (nach  v.  llorina^er)  Adelbert  geheissen,  und  Ueasen  Söhne 
Qmutgt  Adelbert,  Egno{  die  Eokel  ober  Bcstheld  and  Adelbert  dee  8(en> 
IM|  lyret  «nd  OSn. 

Mmtrimu  1,  epiac  (der  33ste)  Cornea  de  MonteCurti  lOTO — tOTB. 

KoittrtUM  «b  Hoehenwart  inlrnaus  1079 — 109":. 

CIcrus  und  Volk  wollten  den  Probit  VJulrich  cum  Bi;chof.  Aber  K. 
Heinrich  seUte  Jen  Prol'St  Korlttrt  von  Augsl.urg,  licydc  wohl  blatsvcrwandf. 
Ncrhtrt  war  Dynast  vou  Andechs,  drr  Sohn  llapoto  und  Ucma'a,  der  Bru> 
der  OrttifM  und  *)f7/fefn«r  ron  H«Aothnu«,  «ra  eie  die  Abtey  etifteten. 

Tni  J.  1083  stiflitf  Drscliof  A'orttfr',  in  praeJio  suo,  die  ProLsley  Hai  ach 
in  Obcrbayurn  hinter  Wcilhcim.  Diese  Urkunden  :  die  D.  Noiberta ,  die  der 
Stiftung  Jr^'t  m»  Seoa,  und  die  lUe*«  m  CAur,  athniftB  unmfceBBbare  Fe- 
milien-SympAlhien. 

Nach  B.  Norberta  Abgang  wollte  ff  elf,  Heraeg  in  Bajem,  wieder  ei- 
nen Grafen  ron  Andeeh»,  den  Firobelen  HtrAtfi  (Beribraat)  vea  Streaburg 
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warn  ^ftfhti**  Chor  briagm;  aber  wdliMid  loldier  ZerwürlalM«  ward  aber« 

flHb  fMbrt  CTZn'c^  IL  §«frililt  (lO$9).    Aach  er  ein  Montforl,  rom  Sdil«Mi 

frasp  (Ter«§po)  ,   «ha  der  Reimath  näher,  ala  die  weiterhin  gewanderten 

Aadechaer,   ffigold  (Vigilius?)   Bischof  ron  Augabui^g  reaidirte  su  FäaMn, 

t  lOtt)  war  auf  der  Parier  der  fVelfr.  a.  unten. 
•  ,  . 

pUrUk  tlL  llTO  i»  Tag«riU<«ii  ««. 
BtrlhMus  t  mff      HelfeBateia  !■  MmAtu, 

Vdalrich  IV.  t22S  C«mea  de  Kybwg.  % 

Aber  auch  die  Abtejr  Ditentii  ericheint  ala  eine  der  Hausdomanen  die- 
aer  so  weil  ver/.wctgten  romanisch  •rhatiachen    Djnastie.     Um   das  J.  6 15 
haut  der  heiL  Columbaitt   ala  er  TM  Bfligaas  dotdi  H«hMu1iilita  nach 
Itäli*B  fewaadart,  mm  d«rt»  m  MMmm,  tah  OnDit  4tr  Lm^Atian  ik 
giMM  AbMj  m  tliftaB,^«ii  den  Qaellm  dM  Bhanu,  im  der  WicieCriBpal- 
taa  uB  fraaea  Baad*  (DaaaHina)  «in.ConvcBt  gagriiadeit,  tmd  damalb«B 
•iaan  aalnor  Bl^tii»»  aiia  Dteiiaii,  daa  lua.'Signtrt  «k  araüB  ABl  tois»- 
aatok    Die  Gunst  und  di«  Miaagonat  der  Eingebornen  wcadai  sich  übanD 
gleichzeitig  solchen  Anstalten  sq.    Plaadut,  rir  nobilia  et  potana  Bhatiae  an' 
perioris  primoribus  adnumeratus ,    (Eichhorn   p.  219)  ac  regi'onis  toparchsi 
wartl  Christ,    dann  Möncli  i.n  Disentis,   und  widmete  als  solcher  jftiiie  Gü- 
ter dem  Kloster.     Fictor  aber,  Praeses  Rhactiae,    habsüchtig,   suchte  durcli 
Gewalt  und  List  das  neue  Institut  au  unterdrücken  ,   (gana  so  ,   wie  apätar 
dar  Gaofraf  fVmrin  gegen  da«  Stift  a.  GallaB,  t.  Jr*  L  S8  «ad  I.  Bd.  «a^ 
aarar  Bayir.  t,  Maiif  ata.)^    Hetor  raaidirla  auf  dar  aahaa  Bbi(  IfSOa^ 
Sttn  Baia  war  iBsbaaeadere  sa^ea  naaidna ,  «nf  daaaaa  Gütar  er.  t«b  Var* 
yraadtochafttwagan  laagat  geraehact  hau«,  garichtai}  aidaai  aanpiaa  jooc* 
tus.    Fi  II  es  Tagae  ging  FUcidoa ,  abea  um  aeina  GQtar  Tom  Suuhtlter  sU' 
rückzufordcrn ,  auf  die  Burg.     Victor,   darüber  entrüstet,    Hess  den  greisen 
Mann  Cottea  auf  dam.  Heimwag  überfiülen,  und  enthauptea:  ao.  Ö32.  An 


* 


der  Stelle  erhob  sich  eine  Kirchr.  Aber  Victor  hiess  von  dem  AuRrnblick 
an  der  Tjrrmnni  der  Mörder  von  seiaes  Vaten  Bruder,  petricida ,  brach  bald 
intut  utS  atetr  Bifidw  tb ,  aad  nrtrwd»  im  9Suäm, . 

St.  Admütro  Yüta  der  zweyte  Abt  ron  Diaentis.  Um  dai  Jahr  Mo 
waren  die  Hünen  über  Friaul  hrrein,  un  l  durch  die  Lombardey  bis  Disentia 
vorgebrochen  ,  wo  sie  die  Geppnd  yprlieerlen,  u.id  endlich  aufgerieben  wur» 
dan.  Der  Kloatarschatc  war  nach  ZurcA  gaBuciitet  worden.  Als  aber  Adal« 
baM  di«  Atea^r  raatMfirm,  md  dl*  «atMgentB  OQtar  «kdcr  ifmilwp 
«oUle,  «wd  ar  rmm  daa  u  da»  «Kmi  ttSHwn  «uiitkgtlMftiiea  EingabafMi» 
atMsH«!.  Uabar  ||0  Jte  lig^  d«a  HlavMr  M«u  Brtt  M  MaKdi,-  dar  dfo 
abtrünnigen  Alemannen  durch  ein  Heer  nnttf  Zmtfrid  zu  paren  treiben  )iess, 
half  ihm  wieder   auf  c.  IIS.    St.  Ursici'nui,  aus  \  Geblüt,    ward  der 

dritte  Abt,  dann  Bischof^  T*lo  der  rierte,  Adalbero  II.  der  fünfte  u.  s.  w. 
Ein  Ab«  Vktor  an  DiUenii«  f  QttO  aadi  limaar  deaadbaii  Oeachlechu.  Abt 
lAKidk  L  t  tost  war  Mwh  ata  Cemaa  d«  Montäbrti.»  So  vanSbaan  db 
Eakd  eiar  di«  UadiaMii  dat  Tüir.  ^  Dl«  iBidta  8t  WkUir  bay  •  BdeotJavC 
aaayl  aaeh  da?«a. 

In  Bischof  Telo't  (Pfeil  oder  Zöllner  ?)  Tesument  ul^cr  sein  wftitea  Slamm- 
und Erbeigen  iat  in  den  Namen  der  Ortschaften,  der  Colonen  und  Manci- 
piaa,  darM^aehaal  dar  iMttaaiadiaa  uad  rkStiadiea  Maadarlaa  abaa  aomtilU 
«ünlig,  ala  ihra  geaaalagtaeha  Baifabaag,  daa  Rbaia  «ntlaag.  Sagaaa,  (Sa- 
cariiim)  Stöfs,  (Stare)  Sala,  Vicus,  Tauns,  (Taurantiuoi)  Anüate,  (Adiast)  b^ 
Disniili:^,  Ems,  (Atncde,  Arnlcr;  rluil.  Dornal)  Jas  Stammhaus  der  Dynasten 
von  Hoheii-Ltns;  Andex^  im  Ober  -  oder  Graucnbuiid,  im  Kochgericht  Wal- 
tenburg ,  iit  der  xweyten  Directur ,  Ortschaft ;  (Büscliing  S.  bib)  dort  auch 
die  Coloaaat  Gaadanliaai  Victor,  Aoniliaa,  Saturataaa,  Lobaciaua,  Koatiaaai 
Chaao  eie.  ate.  «na  aio  ia  aaoara  Alpaa,  abaafalla  ia  doa  iltaalea  Utbaadaa 

TOB  Brichsen,  Saben,  Salzburg  crc.  vorkommen:  darunter  ohne  Zweifel  ein* 
gewanderte  Kömer.  Dem  .ilicn  zu  Tridaat  rerehrten  Seiturn  (•.  UI.  Abadin.) 
gehören  auch  uosare  Satumioi  an. 


m 

JodM  SSmhii  i»  BffrtHf«  HdTtti«rum,  Iii»,  n.  cum  Fü*»Uni  compea« 
hutome  helTeticae  antlquae,  Tigori  1754  ^  —  mö^en  Behofa  der  alte« 
Geographie,  und  der  ron  den  Quellen  des  Rheins  und  dea  Ions  «nagexoge« 
wen  Dynasten  euch  xur  Hand  genommen  werden.  Da  p.  165  wird  z.  B. 
Sargaiu  gMchrieben,  von  den  Sarunele«  Mu  der  Sit;  die  Comitcs  äarune- 
uuB.  $bt  Z»dg  d«v  mtdmUrg  —  wAtufc«  I4a3  «e  t  psgM  aa 
SdwdtMr.  Di«  tÜmgiud  (BJmNM«)  f.'  iM,  Mcht«  MmidM,  lUt 
ScMtaMM}  1400  «Mk  K.  «iipitM  Mfidi  tm  aiHwiaiiii  ab|i. 
wnMMniii,  wmi  6um  Gnfca  von  TtgfiBbwis  dagHrfiaal.  Nmms  «t  loif». 
iwp  BhMttnun  olnn  Ute  patuit,  p.  M2,  li«die  —  Itdi»  6rWMaw,  mim 
Orcupundter.  Bactium,  Bh<l»iiw>  aedea  oUm  anU^aiauaiae  «|  acluliasiroa« 
familiae  Baronum  Raetienalam  etc.  Die  westlich  im  Elsass  «asgebreiteien 
Habsburger,  die  nördlich  bis  an  die  Donau  hinausgerückten  Montfort's,  und 
die  östlich  bia  Istrien  hinabgeruckten  Markgrafen  haben  hier  eine  gemein- 
schaftliche Heimath.  Wenn  der  eine  Zwe^  erloech»  erblühte  «in  anderer» 
—  utar  lateB  9mam,  Dan  IrdtorBih—  TwlaihiagaB  4m  C^rnfmbiM,  im 
PnaitBS,  «a  di*  Btadiüb;  s.  B.  Gh«r  «n  JdAaw,  Tri«al  «tc^  1^ 
gea  «ft  dto  EAiMihM  mit  iMHera  anm  Graadt. 

Solche  erbliche  Rechtstitel,  solcher  förmlicher,  aUenthalbea  «I«  rechtlich 
•nerkaontcr  BeaitssUnd ,  bft  tiif  zuMairoenbängenden  ,  öfter  auf  MeUen,  ja 
TagreMcn  weit  xeratrenten  LaDder«7eii,  YfSUtm,  Gawiiaani,  Wohiutill«i 
nad  Beaten,  Mii«ii  im  YH.  Jalirbuisdcrt  m«  jeiMa  Vemaditaiaaea  und  SliC- , 
limgea  ap  TallatAndig  dacnoMalirt,  dantea  «of  oafiirdttiililielie  EämmideiaBgaa 
cvriidi«  und  apreabca,  waaigataaa  im  UmCuig  dar  A^pcn,  alleB  Ideaa  Tau 
i/Pif «eibnanmaa  uml  diuUlgm  itr  OftthttJUu**  Hohn. 

N«di  sUntea  wir  hier  dan  Djsaataa  nnd  fiiachof  Fatdtaiu  aiae  Be> 
aitrliang  widmalk  s«  noaM».  Er  ward  «ahradieinUch  am  OaterAalCt  P** 
■aba,  geboren,  uad  darum  ao  g^nat«  dam  viellaieht  daa  tautaefaa  Odtn 
idld,  c.  84S,  cod.  joT.  p.  90  taatia  analog.    And*  mehrere  Päbate  hiaaMn 

in  dar  Folge  so;  d>er  F.  Fmsehaiitl.  datirt  erst  vom  Jabre -817:  palriaBaO»^ 
nua ,  patre  fionoao ,  aagt  die  Geacbicbte  (B.  PJadnaa  cremonenaia  apäa  da 
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viti*  et  §MtU  •wnoMnuB  FlMliSeuai  «M^  104$  p.  tt2.)  KSontt  Uar  aiaht 
«a  du  BOekwaadMoag .  «mm  Zw<%m         #^gib  OtMlilMlit  «u  BhiÜMi 

wieder  nach  Rom  gedacht  werden;  als  die  blutdürstigen  VerfolgBOgttn  S^gpB 
die  diiiatUehea  FemilieB.  und  VoUuhiitpler  aufgehört  hattesTY 

htJSaee»  lann  (wmb  ntAtt  abnacti)  der  Oeaatamihaiga,  Lagittme,  dar 

Name  Jacobus  ,  wäJsch  Giacomo,  mler  Achaz  sireken;  in  Jae(a(,  wieder  ein 
Jacol),  analog  dein  Theotat  (aus  Theodoald,  niclii  Dpodat;)  oder  von  ^aclare, 
»ich  prahlen ,  herrühren.  Heiast  doch  im  wälschen  Jargon  Franz,  Francis- 
cus  —  GeKo,  Bohin  das  P-ibo  oder  Popo  aus  Berthold ,  Bertharit  etc.  nicht 
mahr  befremden  darf^  '  '  '  ' 

Stiftung    der  Frobstey   HegiLach  ^r.  Uabacli,)   im  Haiuengau.     Sie  g^e- 
•chah  im  Jahre   tftTS.    Khanun  iiafert   die  SttAungsnrkunde  rollstandig  ia 
aaftaar  lnai*idii«>  aagmtaM  ata.  Itl2  F.*  II.  p,  101.   »£00  JSwptHm 
Vkaanl  Curiamia  ■■i-  aa  aatar  aadan  daria  —  padi  MMtnmmn^  Ii. 

herum  et  ingenuaai  honkinan  ,  Bt_  aolemai  tiadWawa  (radaaat.  aaper  altere 
Sanctae  Mariae  in  Augusts  civitate  proprium  meum  monattsrlum  Hegibaeh, 
(das  also  schon  be^tanricn,)  <juod  in  manus  ejus  trsdiJeram  cu:ii  nianuAdiro- 
eati  nip.i  Gebinoni*  liberi  hominis  et  ingenui.  Hoc  Monastannm  Heg^bach 
ia  neo  proprio  et  taarerftVarw  agn»  attttak«  ja  Bajarioa  DueatBi  ia  B^g»  ifamir 
ia  CamitataAfamarfCoBiitis  eaadtlaai,  at  dadicatam  ia  tumoren  Saaatt  Cfdal- 
rici  confessoris  etc.  —  —  com  ecdeäiut  daeiniia,  Waeis,  (TV'einberga 
F.tjchland !)  So  Ijnge  Bischof  Norhert  lebte,  wollte  er,  mit  Bcy-itimmang 
dp5  Bischofs  yon  Augsburg,  den  Probst  selbst  wählen;  nur  d»-!  SiifiTs 
yertvandltcltajt  soUte  icr  jeweilige  Vorstünd  erkiesen  werden;  oriundo  natua' 
aa(  aiea  cog^atioaa  ^  ax  Stirpe  aMtim  vir  iadaataiaa  al  ideaaaa  ala.  uad 
arat  daaa,  wena  aa  aalar  aaiaaa  Verwaadlaa  aa  «aiaaa  itad  f^Odataa  Maan  ■ 
nem  fehlen  sollte,  maahta  dar  Otdiaariua  Rath  schafibn*  8a  «Bfllt  baattgKah 
auf  dia  Adfaaati»^  ^  aat  vaia  Hausa  daa  MAaia. 


Di«  RmmM  wni  Romaalt  so  T»mn  Md  Hohenwart,  sa  B«a«m^ 
tm  Im,  nmä  di«  LaadMiMa  •»  4tr  8clMniils  betr. 


TO«  T«Mr,  Bsi  Mfaur  GtfiftfM«.  Dkl  ifilB 
danaf  hin,  dm  4i«  wnlitfwiw  6l 


^ut  den  Ufkimdea  Ton  Fr«j«iag  it^d  QiiebMa.    Meichdbecii  bist.  Iriu 
U.  94,  c  eoo.   Em  KL  fiM»  M  Im  a*»  OB  Bwialit  ^#m,  giiMiifctf  a» 
«■«  dk  OmIm  Otmä»  >^  ^MMA  «rf  m^im^  Aaehlw  aibri 
■■d  mIm  4itf 


Ms  m  A»M^  <flalib^)  E«  galt  «■  fWiiwBwilUliani  d«r  fltiMit,  irf  Gagen, 
wart  witlmr  Zcagao.  ff^olfrmtiuhtmum  %  (yVMfmrhltthatiT,)  apäler  auch  ala 
Gebiet  der  AadMha  behaut^  «itd  haar  f.  lU  ab  WaMywaMa  KahaifMi 
naahgawiaaen. 


'  &  ttt  «lachiiM  ai»  Jbmalf  ab  aaatar  Zaap«.hiBlar  ihrnJCaHl^MH«  ala. 
«if^  BAutamna  am  H^glim  waA  MadMdvaiai  hqr  AifaUiy  «of 
aebMB  Gakbi.   Übt.  fib.  n.  tM.  IM  aMt  abfc  m  Vkt  4a» 
8aaa,  am  IMaat  dar 


Daa  Baoagahbl  dar  Hanaehaft  ifaiv  siUb  ahut  4  fbn-eyen,  Xi  2d- 
ibdian,  li  'Sddaaaar  wad  AnallMi  aad  II  GaoMiBdea. 

Der  Güterbeailz  iitter  Dynasten  xu  Tauer,  Tom  EtschlanJe,  Iis  >^ker 
die  Donau  und  den  Lech  hinaus ,  und  die  Schiduale  dcnelben  haben  wu' 
ia  der  Geschichte  der  Uutsehen  und  baytruehtn  SmUwtrk*  ttc.  II.  S.  223  aMi 
aengeitaJIt 
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Die  Scharnita,  Hr.  v.  P<illhau«ca  p.  219  leitet  U«ui  Namen  aus  dem 
CdMnn,  (CiiMUKhenJ,  «b,  indatt  Sainb'c  mk  Aim  natoditn  Lmg  ^wA» 
kadMtMid  'Hgr.  Bimiidir  £aiMi  «ir  dm  LoofdUrloi  dli  faBWtf, 
•IM  Art  TW  Mail»  SduMAckSlsen,  SemMit  (CtfiCMas  f.  fl7).0b  hUr 

etwa  ein  solcher  Militif'r-Di.Mrict?  8.  nuten.  Im  Jahre  76S  »lin«n  Reghnhert 
nod  Jrminfrid ,  mit  KiDslinim'ung  ihrer  Multer  AkilinJ^  die  IxLrche  zu  Scharnitz, 
unter  Beruf  auf  ihre  Vor<Jtern  Kr«iO  and  jillUo ,  „roultiUido  parcnluni/'  und 
anf  «uigebreitet«  Besitxuogen,  von  Imst  im  Ober-Iiuithal  bü  hiiuiu  inaBajrem 
Vlbi»  ItoOiaft  m  ftaiaf  andfeafaMlin,  miA  im  Bdtacl|g*iii  aadnrMma  «Ic. 
B«R«gTaMilo,  nnd  $na*6vMMä,<Sambe«ajw)  (■hcn  dua  ilinEiwirilliguiif; 
Hist.  frisiiig.  Meichclb.  II.  p.  3t.  Später,  p.  86^>Ag,  w«fw  Bischof  ^(fo  und 
sein  Advokat  Lantfrid  gcnöthigl,  dieser  Stiftungen  wegen,  um  Sclumilz  und 
Schlcdorf,  I.  75,  den  edlen  Lantfrid^  trtiünjrid' i  Sohn,  ru  belangen-  Es  scheint 
klar  zu  seyn,  das»  das  Edelgeachlecht  der  Grauso  (nicht  Or<inso)  und  AH« 
«a  Bi««cia  acbon  frUhar  inBijoarien  gesesitn  w«r,  iri«  tarn  toAladiia  Mlbat 

MofUdi  wn«  M,  d«n  in  Ommm  ein  OriM,  also  aiaa  AUnuift  «at 

Osanbündten,  verborgen  wäre.    Allein,  Graaulf  und  Graoio  und  Kro»o,  eben 

so  wohl  identisch,  könnten  auch  .luf  Grasow.i.  Grjssau  .  um  Chiemsee,  mit 
dem  Dynasicnsitz  Marquartstein,  gedeutet  weiden;  wozu  noch  komint.  dasi 
am  Eingang  der  Crassau  der  Krösenberg,  das  uralte  EUenwtrh,  (heute  Ber- 

'gan,  f.  im  II.  Bd.  «m.  Baytr.)  Uagt. 

I.  .       •  » 

"Da  Jüdo'a '  Solinlatn  gawShoKdi  Im  Hauaa  das  Hanoga  (Aladiia)  wair: 

(P.  \V.  L.  T.  Ht  39  M.  6)  so  Uiaal  daa  auch  auf  die  uahe  Verwanduchaft 
de*  I<:i/.!ern  zum  erstem  schliessen.  Ungeachtet  der  l^onif^lichen  Bcgiiadi- 
gung  mochten  aber  Aldo  und  Grauso  mit  ihren  Familien  nicht  mehr  l.nigcr 
in  Brescia  verweilen,  an»  Furcht  vor  der  Rache  und  Geldgier  des  Alachia 
nad  aeines  groaian  Anhangt.    Darnm  wandarlan  aia  nadi  BajBnt  anriieli. 

Ücbiigen?  ;ir!il  ilie  Namen  :  KrOlO  und  Oltilo  Tollkomtiien  idCMliscli  mit 
dem  wJüschen  Craujo  et  Aldot  nur  dasa  di«aen  das  weichere  Audo,  Audoin, 
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sam  Grunde  Ikgt,  anstatt  de«  »chärfern  Kroso  und  Otto  fXc.  OUilo  be- 
zeichnet den  Sohn  odrr  Enkel  Aldo's.  Akilinde  ist  Agilulfa;  Irminfind 
mahnt  «a  jene  «a^alsächsüche  Gemahlin  CuniberU,  Uennalinde  o.  a.  w; 


Am  dtr  OttdiMite  de«  Bitthama  BriehMn ;  wtm  Tyvol,  Btyw,  • 

« 

Dit  qfnliaohaa  GascIiielttachMiber  gaben  diaAbaUauuuim  iea  BiidkAibutB 
wm  Briduen  aJae  ant 

Adtlbtrt                 Perchletunda ; 
Dynast  c.  QOO  in  Liburnia.  (Berthold.)  .  

Mtmtf  BUdegart,  Ar» } 

Dynaat  in  KämAea  c.  qso.    aus  Krayn.  ihr  Bruder,  DyiiMt. 

Jlbuin  Aribo         Härtung        OipP*  Anb 

Bischof  976  — 1006     Markgr.  Dynaat 
DjmMt  in  KämUiett  und 
IbaijiB» 


K.  AnnUa  MnadadieBk,  cod.  jor.  ein.   Etiener  ven  Hiioakiig  » 

der  OalmarV,  der  durch  seine  Gemahlin  Jü&trud  auch  im  Pinxgau,  and  «tt 
der  Fiachach  bqr  3al«burg  Güter  erwirbt,  atanuBt  gleichfalla  «ue  Tjnrd. 

Ihftot  eine  Ntdble  Albuins,  TermSIilt  mit  UaiaiMr\  dieser  Heine  ,wir 
FaDMoateiiuscIien  Zweige^  •  m  Hadamarsberg  am  Cbiemaee,  eigen. 


Als  Gründer  der  FraneDabtey  Langsce  in  KcratlMi» 

Comes      CoRies,  f  QQS  in  Lnm.      zu  Suanaburch  r.  Sonnenlurg. 


Engelbert,  Gerleh,  Knrtwig,  >  Hrnuieh. 

in  Bayenii  nm  Kufstein.         ■         Bischof  Brichsen. 
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tei  Üuaam  PiMtiiiM  (PtettrtlMl),  und  nülit  «oriM,  ^orilb«!  f)  und  Gtrf 
OMp  (Andiahi)  ttoMlit  ait  BiNhöf  IWihrifcaft  «Mi  FkijNiiB  aoi  Oiittr  blf 

Knfatein,  (Geroldseck},  in  Stubej,  AuflurchAn,  Ebenhausen,  in  Tjrol  mid  BaytlMi 
QniPoffo  im  Norithjl  995}  SngMtti^  an  d«r  iMn  in  Bajwn  «.  «.  «fc 

B«f  UuAf  «natk*  Mbira.  Mjata  «udieBtM  CMBomialaMn  r» 
Kuchmmmt,  v.  IbniHQnir,  GomUcM»'}  JNnmicAir  «tc.  1|pam  lidt  hitrabtr  ua- 
»tündlklier  ciMhen  «trden. 

VttfBOgM^  auid  <er  FrejAi.  t.  H«rBMjr,  vm.dcMai  gwamnidtm 
Scbfiftaa  liier  der  «rite  •]fteBd^(tSaO)»  nü  viden  geiieilegitdtn,'  (stim  Thafl 
miemlich  probleoMtilcben)  Tabellen,  anschlägl^  aitd  der  geistliche  Ilath 
nacher  von  Brichsen,  deren  localc  Forschangen,  Deutungen  und  Zussmmen» 
Stellungen  ha  zum  VIII.  Jahrhundert  hinauf,  die  cahlreichaten  geaealogischen 
md  toprephieciiaB  Wthwtfrt  liaftnia  nad  die  Fraget  webet  nnd  mlmieiieT 
anv  deat»  leMiaftwr  «aNgen.  Aber  ebea  diet«  Sdinftea«  neklM  «ir  «st  aedi 
VoOeadnig  dieeee  WeilMe  Uber  die  Iie^goberdea  nieder  sor  Baad  aahneo, 
aind  ^,  die  .tuu  jwf  der  vea  oaa  ehig^dilege—  Bahn  der  Fecacihaaf  aw » 
beatailileii.  "  . 

-  FkifloMBUBiicbaiad  ebi§aF«nehtr  «uA  in  dieGeadiiehte  der  Leogebardea 
eingageageDt  aoCeiBe  Weiae  aber«  die»  beaSgüd»  euf  dieSleoiiBea*  nad  Blate- 

verwandtschaft  der  longoLardijchcn  und  bayerischen  Dynastien  nad  ihre  Fort- 
dsuer,  der  Grundidee,  uud  sofort  aucli  eines  cnlachcidcnden  Resultats  crmangelte 
Ahnungen  davon  sind  unverkennbar.  Indem  Hr.  t.  H.  jedoch  die  alten  Ga> 
MhleAler  Ildieaa,  Bbaüen« ,  NoncaM  eie.  Ja  der  Ueatilil  üntt  Bibaeann 
Terbenat»  nad  aie  aolbat  aMaoachneB  wieder  eilMebca  llMt}  heoaie  er*  aal 
Beataod,  Ir^licb  ajcbt  weiter- feigem  1  wean  ^aieb  eeaw  Ctfatreveraan  and 
Kritiken  von  ungemeiner  Erudition  zeugen.  Die  GetehiehUehreiiung  im  er- 
sten Viertel  des  XIX.  JohrhunJerls  war,  gleich  der  Philosophie,  von  der  Art 
und  Richtung,  dass  sie  den  hhlorUcIien  Boden  nicht  brauchen  konnte,  und 
einen  neaM»  (auLöndam   und  Völkern,)  sich   schtiTen  muuta)  auf  den  ttb 
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sich  selbst  »etxte  ,  und  so  auch  die  Geschiclite  erfand,  sie  aber  nicht  fand, 
und  finden  wollte.  Dieses  Loos  traf  insliejouJero  die  Geschichte  Boyern»:  auch 
der  gewandte  Manntri  achtete  zu  wenig  aui  die  Geschichte  der  Longober« 
dMi,  u»4  anf  Italien,  bey  dar  Ociahiahlt  Bayamat  Tyrol,  KäradMa,  Biafu- 
jMrk  alc.  Uaibaa  ummt  im  itr  nMctraiinlkliM  TafbiaJang  aiit  bagrte. 
Wanm  iadaaMn  Hafr  van  Hataqpr  s..  B.  I.  S.  47,  49  — >  SI6  aalbat 
iitm  Kaolan,  «ad  wiatoli^,  adiünt,  mA  Taniditrt,  dia  OrtSm  vaa 
JffrtI  hSUtm  aal  den  Dynatten  ran  Clinrrhaiien  und  Irtriaa,.  rom  Eafadcin, 
nad  Tiataehgltt  aad  Bregenz,  ein>  und  dieselbe  Watzel;  und  wieder:  dia 
Gaugrafen  von  Lum  (Libumia  in  Kärnthen)  seyen  die  Ahnherren  der  Grafen 
Ton  Tjrrol  etc.:  —  darf  man  da  nicht  an  einen  Instinkt  glauben,  d«r  bey 
allem  hjperkritischem  Miasma  doch  die  Wahrheit  durchbrechen,  und  so  zu 
einem  Ausgaappnnkt  gelangen  läsat:  —  und  muM  man  insbesondere  nicht  _ 
fragen,  wohar  im»  U»  M«b  v«b  «w  8ftar  mi4  däadich  genug  barttliilMi 
Gancnfta  raa  Lmn  lMnlaauB«BT 

Sinnaeher  verwechselt  Brttda  mit  Brichten,  z.  B.  in  der  Erzählung  con 
den  Gewaltthätigkeiten  der  Herzoge  Alackit,  und  fükrt  also  Brichsen  allzufrüh 
in  die  Geschichte  ein.  „Quaedam  cortis  inter  conv^dlia  in  comitetu  RatpoU 
Meaaaa  901'*;  daa-iat  BriehMat  Daaa  «r  dia  Aaknaft  daa  haJUgta  Jhywf 
Im  Naiienai  nai  huadatl  Jalita  apJitar  aaaahmaa  an  aifiaaea  ^abta^  and 
aidi  dadmdi  ia  aiaadM  luatoriaeha  Vaila§aahaitaa  Vanriafcalia ;  daa  liat  ar 
lait  aadam  G«i«hiclililoiacliam  aaia«r  Zait  gaaiain. 

Mit  dem  Biicho£uits  Bridutn  ist  BriAttnthal,  «Uaaseits  des  Brennen, 
aidil  aa  vanvaduMla.  Aadi  da  mti  im  Jalm  QOi  vam  B.  I4ad«%  thm 
6iflfiu  Baftad<  (Badald)  di«  cazda  Mahaa«  ialar  carirallia  fcaatiH^:  M> 
h.  XXVm.  Cod.  ndfapaa.  ale.  . 

Ueber  die  RaJolt,  lomb.  Ratchis,  Ratolß  Ratpoto,  Ratho,  Ratto  —  seh« 
man  rorlaufig  Di»büat,'Nagel,  Buchner  etc.  Sie  erscheinen  im  Süden  und 
Osten  von  Bayern  mit  dem  VIII.  Jahrhunderl  unter  den  ersten  Wiirdetra- 
g«rn  und  Lrbherren.  Piagel  will  einen  Batoldus  c  7t6 — St4  ab  auMa  Bm* 
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twg  «kanntii.   Vid  lubtt  Unntf  nidira,  «i«  taattli.  4ii  IMIW«  ab 

Tlwiltliiner  nnJ  Krljcn  des  grossen  Summeigui  oa  Beidienhall,    am  Tai>- 
Mnberg,  auf  Boschenberg ,  an  der  bayerischea  Traan  etc.  in  den  Chiemgau 
hinaus  etc. :  400  Jahre  später  da  die  Plauen  und  AadecKs  etc.  Cod.  diplom. 
jttv.  n.  40  —  4i.  (».  I.  Abschn.) 

Alpwinut  de  Carintania  iradidit,  au  die  Kirche  xu  Freysing ,  quidquid 
ad  Taurn^  (oben  im  Innthal!)  proprietatis  risiu  -—  curtem  etc.  ao.  ft&S: 
hUt  fris.  IL  355. 

Sowohl  in  der  Schweitz,  (s.  Taciti  annalei,)  als  in  nnserm  Gebirge, 
bier  aus  römischen  Denkmälern,  ist  der  Fawiliename  Alpinu*  bekannt.  Auch 
9m  „Genealogie  MUmt^*  bey  Obaralbao  (FL)  ober  Sdahaig,'  m  cod.  fanr. 
i^ai  cor  Zeit  Ruparis  aadigewiaaea,  habaa  wk  baiaili  SAav  etwihat 

Ruotbaldus  UlusU  Cornea  an  der  Als,  ao.  AST.  Cod.  jur.  S4.  Zu  den 
Bbdiaa'e,  ftodarich,  EaÜiar'i  at«,  ia  dar  LanAwdagr  «uid  in  T^yral  kSmrta  daa 
Oatidit  nndSciilostllaiiMjff » ^({jr  MüIiIImhIi,  nnlaff  8lafd»g  aiUaidiiigiBaatcliuag 
kabeaij  'ae  begraük  4  VfimayaD«  II  KüchaDt  ScMaiaar  und  aNiwata  DSetew 

Die  Rodanken  von  RoiUnegg  waren  noch  1235  des  Hochstifts  Brichsen  Erb- 
kä'mmerer:  1351  kam  diese  Herrschaft  au  die  Heraoge  von  Teck  etc.  Dia 
Crbmarachülle  Ton  Schäntgg  waren  mit  den  fiodan|;en  eines  Stammes. 

In  leaer  marhwisrdigea  Ürknada  Tom  Jahre  ?S0,  über  die  Widmung 

der  Ortschaft  Erching  r.iir  freysingischen  Kirche,  steht  dem  Herzog  Tattilo  II. 
als  Haupt  des  agilulfingischen  Hauses,  (neben  ihm  steht  auch  sein  Onkel 
Alfrid  mit  seinen  Brüdern,  worauf  wir  schon  öfter  hingedeutet;)  gegenüber 
da*  Haupt  dea' arlaachtan  Haotae  Ft^gut,  Nanana  Jb^giaa,  (ad  genealogiam, 
faa«  vaaatar  Fagaaas)  »fl!sabar  dar  wihdia  IKabfcl  Üt  daa  tauledia  Jbfia» 
larf,  Meidielbcch  hieU  firieing.  I.  40.  II.  28.  Derselbe  Jlifme  ersdniilt 
«.  Ttfo  auch  ale  Fkraaaaa,  ObarKhimvogi,  dar  Ha^hkucha  au  Ftayatag. 

Ualar  daat  M aaMn  Fmgßt  aiad  im  aahbaifladiaa  jaad  bajwrfadMa  Vai» 
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gebirge  mehrere  Gegenden  bekannt  ;  imbesondere  Vagen  an  der  MangfeB. 
Aber  o^jch  im  Königreich  Neapel  kennen  wir  eine  uralte  königliche  Domaine 
Fagnano,  und  im  Herxogthum  Modena  da«  Caatd  uml  iSm  BunohaA  Cifr  . 
bgaano}  |o,  wi«  da»  int  Ulm  t4lt  mk  viakn  maimn  Bütpn  iM  Tn». 
liMiem  Agßunuam»  Tt^ßmm  «.  «.  mid  dne  dniUiidic*  Uii«rtMgng 
Tmi  n«BMi,imd  StMBiMB  «M  IttUin  aaek  TtMtMmi  «in  jila«  Mch  it 
aa«^idi,  vaA  M  dk  AafiaAm«  d«r  njaatü»  in  d«t  Mwh  «ntenr  Auidü 
Ton  dem  Longobarden  Evin  am  friddldin  Btfc  («.  II.  ÜMCln.)  ii^cdit» 
Lml  Bajoanonvu  desto  «ifcliiltaNr. 

'  '  I 

Bart,  itinag.  IL  S9.  JL  701. 

Ein  Paapo  —  ego  —  vir  nobilis  congregaui  multitudinem  parentam  ^ 
neorum,  nobilium  Tirorum^ue  etc.  widmet  nadi  Frejaing  —  cum  parentikna 
•I  Bddäni  mm^ad  wOm  (Sosdafw  vnd  Ifodamidi*}  at  ad  (H«Isea, 
TSmite  van  0taiakiMli«n,  hmtir  AiUing,  «bai«d  JUlaadccbMr.G«bi«l!)  Ab 
ZtBfCB  Untar  dam Clenia»  M|pralC»n*>i  ^IjpnrtCaawai  JMmi  CeaMa»  aa  dia 
laafokaidiidatt  Sflfiraiid»  (8j{;|bid,)  Alpiaad,  (Albfeeh^  nd  Haiaa,  (•*  ab« 
Massana,)  mahnend)  während  in  derselben  Urkunde  im:.  Wäldkar,  Vnai^mt 
Alphart,  Egilolf,  Perhtolf,  Chuno,  Angilperh,  .(«otMt  An5prand)  \|.  s.  w.  dcr 
tauUchc  Dialekt  vorschlügt.    Salbst  dM  walacba  B«bo  (BerUrit  de) 

lautet  hier  achon  Poapo. 

XSanteB  nidit  dia  Dyautea  tob  EkmAtrg  an  dar  Amt  mit  dam  HaaN  \ 
Pnaai  abaa  OtwWädiJa  Mgpa*  <*^*'         Haisef  JSmr,  aoa  sainam  Biaiil* 
•diataa,  alMiammattt  Iku  frnha  kamf%«iib|a  Anftrataa  dar  Sighait,  Radialt,  ^  ^ 

Eberhart,  Adelbert  etc.  ron  Elersberg  im  Süden  und  Osten  Bayerns,  Hu« 
dortigen  FundaUonail)  ihr  Besiuthum  am  Bötzen  ,  die  Sagenbilder  in  ihrer 
Vorgeschichte;  — ?  Die  weilen  Gebiete  der  Scmte  —  Ebersberg  an  der 
Drau,  an  tlrr  Sau,  und  in  der  windischan  Mark,  giengen  um  1050  durch 
eine  Enkelin  an  einen  taJuischm  Zweig  von  kf  eimar  und  Orlamünd*  äker. 
Daa  Fiaalcfcan '  HwaA  ItanMa  «ban  aa  .iraihl  tob  Eberharuberg  des  IlanaB 
Ubaa. .  Zwar  «31  bmb,  (Oafda  IL  CltiaaiaaB  at  cad.  Iiadit.  Ebaiab.)  ^ 
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Semte  ual  ihM  Mielie  Dotation  duelbst  etc.  von  den  Carolinger n  ableiten; 
•DdA,  iSm»  htlttB  da,  aa  dtr  Iwr,  .Um,  Mangfatl  «tc.,  Mviel  ndrt 

Hitt.  Fria.  II.  14g.  c.  ftOO.  Traditio  Gafoni  in  loci«. Pospinlal,  Opa- 
ffiahaf,  Cyreola^,  Fetlinptlk  MorkwUrdig  schlagt  hier  uMm  Ü»  mmtukt 
Mmidcct  im  N«men  im  in  Tyntl  nna  Biytra  begülarlca  Oah  (Chad4lb*ft) 
vor.  *  Zirl  und  Obernhof  im  Innthal;  Peltailbaeh  bej  Dadun,  itni  PMpIa» 
tal  längs  der  Schjrnils,  vno  Pato  oder  Poapo  ah  reicher  Landherr  erscheint. 
Es  ist  nicht,  wie  Hr.  v,  Iloritiayr  mcynt ,  die  llcde  vom  Pfaffenwinket,  der 
die  Abteyen  Polling,  VV'cssobrunn,  und  Schledort'  etc.  begreift,  und  welcher 
Nint  «nt  nn  XVL«  idtriiondttt  iu^kammM  sejn  mag.  —  £iuB  dar 
bajeriadiMi  FriinateBt  f^p»i  bamcrkteB  mbt  bnqeili  eben  un  lahra  1^9  an 
dar  Saila  daa  Bacsafi  TaaiOa  an  Batian.  0m  da«  hüa  790,  TL  89,  müa* 
sen  Pabo's  Nachkommen,  Pabo  und  sein  Sohn  Kajo,  dann  Scarro ,  Pabo'a 
Bruder,  und  sein  Sohn  Reginhert  etc.  sümmllich  an  der  Scharnitx,  um  Schle- 
dorf,  im  Garmischgau  und  am  Gebirg  herab  begütert,  ror  Biscliofca  und 
Biehtcm,  «vegen  der  Kiicha  Fr^aing  anlsogenar  Gfttat  Racheuschaft  geben. 
Jaarr»  iat  hiar  aümbar  mit  Searitia  Tamandl;  fibar  dia  Badaattiag  a.'  aban, 

W  clchc  grosse  Rolle  die  Pabo's  und  Poppo's  in  der  bayerischen  Genea- 
logie spielen,  ist  bekannt.  Schon  Dübüat  leitet«  roa  Poapo,  Alpraht,  und 
Selpratli,  die  Hnoaiar,-  Samt  und  Chiengauer  abt  abaa  den  onamaatiaeliaa 
SdiMaael  cn  kennen« 

Hist.  fris.  I.  Tg.  Unter  Her/.og  Tassilo,  iin  Jaliro  T82.  .itiflon  die  Bru- 
der .4dalunc,   Htllipold ,  (Uildeprand,)  HcryoU  ,    (GaribalJ,)  Anloni  cl  Olakir  , 

auf  ihrant  ErLgebiet,  „in  vaala  aelitndina  haremi,  qui  dicitnr  SdUktHOt**  dia 
gUachnamtge  Ablejr  flcMianee,  Tteimdir  ward  die  Urknada  «cken  in  fnt- 
dieta  Menasterio  Stianaa  atiagercriigt;   denn  weit  früher  stand  hier  adien 

eine  Kirche.  Dieses  mächtige  Gcsdilcchl  scheint  sich  ,  wie  mehrere  nach 
dfn  RiickwsnJprungen  aus  ['.er  LoinbarJey,  wieder  gegen  die  Donau  ausge- 
breitet XU  haben ;  auf  frulicrc  AnsiLic.    Ein  Adelungus  war  c.  T30  Milslifter 
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T*m  lOoslur  Bikofg  t  •»  *Mm  Mfcaiit  nldcbsdlig  4i*  Bwg  jUtbu^Uttf 
(Totg*  AOendoiO  ^  ^IflwSir^i  daher  man  liMmi  dttem  4li|dk«n«t  dar 
^Jlflwkfytr,   später  grosse  Wohlthäter  an  der  Abtoj  Aimonl  im  EnnftiMtlt 

welcher  UmsUnd  ebtn  wieder  auf  frühere  Beziehungen  in  der  Abstainmnng 
aad  Herkunft  deut«t ,  erkennen  mag.  Auch  AdeJoophofcn  bej  MoMbwg 
bavaht  tun  bieber.   (5.  Nagd  XL.  $.  V.  51.) 

Dia  masnifjlUtigian  FaniKaB  >  Benehnngatt  swiadMn  Baytm  md  dtv 
Lambaiday,  s«waU  uiM  dan  Li^ta«  al«  in  dar  Gtiadiebkett,  aind  mtA 
im  Lauft  du  IX.  Jahrbimdai«  |dw  «rlmmbu-i  «ad  «ie  woran  adbat  sar 

Ausrichtung  politischer  Interessen  woU  diaalidi.  Die  italienischen  Bischöfe, 
Andrew  und  Frmko ,  der  letztere  des  erstem  Neffe ,  c.  800  —  830 ,  beyd« 
von  der  Schwindoch  (bey  Aerding)  abstammend  ,  wo  die  crlaochle  Gayla  (s. 
oben)  lind  eine  Edelfirau  Alpswinda  begütert  >varei) ,  uiilftlie?sen  nicht,  so 
oh  sie  nach  Teutschland,  und  au  das  kaiserliche  Hoflagcr,  gingen,  auch 
ihra  Bainiadi  sn  IteandMai  nnd  stt<  dar  aBiaaii  Efinnarqig  dann  widnaiem 
«ia  daan  dar  Kirdi«.  aa  Frtfnag  dait  Land  nad  Leale.  '  Ebaaaa  war  dar 
Biadiof  thßmput  raa  thfwatfg  QMf  Aaitdiag  abatamniaad,)  üb  J.  tWk  «■§ 
Italian  m  K.  iMimg  nadi  Aibling  äbgaordneL  Adarant  «o  iyaa  t^apaia 
Lagali  Begis  Longobardonun:  Notmfpu  E^tc  et  Bernardu»  Cornea ,  quiboa 
accessere  Joco&iu,  Udalscalci  Epiacopi  Tridentini,  adroc.  et  alius  quidam 
ff  'illipertu.i  nomine  etc.  (S.  II.  Bd.  una.  bist.  Bagrtr.  S.  29  etc.  aad  Maiahalb. 
biat.  fris.  II.  IQS,  I97,  233.  360.j 

V»A  Cail'a  da»  Gr.  Anardaaag  Mllten  die  Oavgiafta  in  fluraoi  8fNn« 
$al  vidit  sttgjeieli  KirdMarägta  tayut  —  vialfiilt^  «mrdea  aia  aa  dadi. 

AdaUitrtt  wklsch  Adalwin  etc.  der  Bedeutung  gemäss  zalilreidi,  Comes 
C  t4t«  an  der  Maiaach,  undan  den  Gränzen  Hosionun.  Meichelb.  II.  342  atC. 
Und  wieder  die  AdalbwU  un  Vintafaai  aus  Bunfridt^  (Heinricbs)  Stamm,  die  Aba» 
bcrrea  dar  OtoCm  vaa  lywl.  jiJBuui^  nach  DnbMt,  der  Urabn  dar 
Hueaier  oad  'Wittdabaeher  c.  Ith  su  ABenbauaen  an  dar  Amber. 
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Aripfrt  y  Jriho  .  Her  c^prcyeite  ,  nm  QOl  auf  der  Jagd  umgekommene, 
IMcrkgraf,  sats  friiher  auf  dem  Hahn)i«rt  am  Inn,  (su  Haigermoos)  nicht  zu 
Hohenwart,  wie  DubsM  des  Hohinhart  überseixt.  Itengrim,  sein  Soiiuj 
Batiwkk  t&nw  «einer  En^ei  ete.f  «De  a«ch  in  K&ntfien  begnietrt. 

Berthold,  Ainulfi  mali  Ducis  TJrudcr,  (Dcirturit  im  longobardischen  Dia- 
lekte), gebot  bekanntlich  nach  ihm  in  Tyrnl,  und  unter  andern:  fiüelibiu  «ui* 
Bu4p«rt*  eüMerolto  (Mar«lt  iu  Tyro]  nnd  in  Pinsgau,)  uoi  Maja«  und  CoriM an di« 
fireyiin^  Kbdae,  TMlbichlliii^atvencbiiMeto  Enlacbadigungeii  sa  gflbMii  faitt. 
frieing.  I.  l69.  c.  93s*  Zn  Reifiiu  am  Werdaee  in  KMmtliea  etn  ao  9T8 
üer  Gaugraf  Berlhold,  iUadt.  anal  »ab.  Eherhart  (Eppe)  c  8ftO.  Markgraf 
in  Friaul-,  Janii  Anzo :  K.  Carlmann  verlrriLt  i'ie.  Luri  151.  Eherhart,  Kö- 
nig Arnulfs  uiilordrückler  Sohn.  HimiTtr  Jer  Nonie  nicht  durch  Evin ,  Ga- 
ribalJa  I.  Tocblermann,    auch  in  J^i  Uju5  der  Scheyern  iibergegangen  aejf-n ? 

XanjeAan^iAa,  heal0  Langenkampfen ,  hinler  Ku«&tein  im  Innthal. 
Dtaelbat  hatien  die  t  religiosi  viri  TcM  adlicet  «t  Bmiheiitu  1  filü  VvSuiU 
mi,  an  die  von  Heix.  OlHo  gegründete  Abtey  Mondaee,  (LancUau).liän- 

dercycn  pcgcbcn ,    welche    diinn  ALt  Heinrich   im  J. 

ii.ihd  gelegene  Straaawalchcn  Ucni  ErzLiscIiof  Arno  mit  in  den  Tauich  gab. 
Cod.  juv.  p.  SS.  W'oraua  hervorgeht,  dass  jeaa  damaligen  Landaaaeit  im  Inn« 
thal,  gleichbenannt  mit  den  verbündeten  Jntffmd»^  cur  Wiedererobemng 
der  longobarditchen  Krone  —  aaeh  in  Maticb  •  «nd  Atergau  ketheiligt 
waren. 

Die  Adalbero' t  utid  Ralpota's  (i!.i5S0,  Rassolda  etc.)  sind  im  Semliu/nfn 
Hanae,  «eit  uralter  Zeit,  eben  ao  zahlreich,  wie  in  dem  der  Attiadtu  Nach 
dem  geachteten  Isengrim,  Aribo'a  Sohn,  finden  uch  »eine  5l«mme»vettem: 
die  Engelierte,  Engelsehalh  etc.  .(Ansprand,)  und  .Fif^m,  als  Dynaalen 
im  Zillerlhal,  rol.  juv.  HO,  125}  reichen  in»  VIff.  Jahrhundert  hinauf. 
Noch  höher  die  Egino'*,    Egino  et  RegiaoU  Um.  rt  Sl«gi$utf  (Reginbort)  pa« 
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t«r,.«its<m  c.  7fiS  am  WtimiMe,  hiat.  Tm.  34.     Dtl  O^aMten 

Ourft  tchdlm  im  J.  898  aach  den  Cooiitat  zu  Fritach  ah  dort  längU 
Eingesessrne,  von  F.  Arnulf :  gleichzeitig  mit  Luitpold  dem  Scheyrer.  Co- 
nie*  Cartaidui  ^GariL.ild)  QtS  r.w  Ouik.  Jacohui  Coines  ,  JagoLo  etc.  c.  QSO, 
Vasall  von  l-'ieysing  und  Brich sea ,  Legütcrl  im  VViplhal,  Tauer  (Thura), 
an  der  Würm ,  gilt  fiir  einen  der  Söhne  des  Markgrafen  Aribo ,  und  als 
0r«f  Sigftarts  1,  Brate*  hm  Cki«a*  und  Sdrimiiggatt  «tc.  Jagopo  IL, 
MR  Solnit  9t4,  V«gt  4er  BlaChMi  v»n  Aafstrini;  ni  Tyt&i.  Emät  DL  IM 
mail  BtidiMii.    dmiahh  ^10  um  Kwlgltfai,  und  dm  bn  li«f«b  (L  AlMha.) 

Jmtoi,  Zeuge  um  die  Kirdie  Hittir  e.  SU:  glcicfiaeit%  800  M  Ce- 
mee  tin  Freyeingi  M,  tt.  Seliperti  (Sdpret  etc.)  «d  Hueir.  JktU  wA. 
r.  c  10)0  bcy  Vomp  und  zu  Bridisen  .  Ii  ist.  frie,  IL  90  «  1<3?  5.  dt* 
Dynasten  um   Tiimit    uivl  Cur;  —  und  die  Alatammung   der  Hundt  im 

Pintzgau;  wo  der  Cullus  de»  hl.  JacoL  in  inelir  als  /wiilf  Kirchen  entlang, 
bis  uIji'i  (leu  Krünmiler-Taureu  etc.  norh  bestellt.  FAit  Coiiies  ISordperht  tr- 
acheinl  schon  ao,  846  am  Aberaee;  IVorJper'tt  fra!.  öigtharti  Q>1  etc.  Die 
OUhan  (Odeecher):  aeit  Tassilo  II.  xu  BoUen  7($9  ,  im  Süden  und  OaUa 
Bejoeriena,  in  Siejrer«  mScbtig}  wie  die  PtAo't  nnd  Fo/>/>o'«. 


Die  R^^tiert^  Jlmniarf,  («rjOBdi  Begino  etc.  (e.  eben  Fagana)  in  iind 
Tor  dem  Gebiige'  eine  nnanierlirechene  Reihe  hereb:  Btindtrhu  Cmm  «t 
Norbertne  freier  011  der  Lenter  bejr  Teiienderf,  j^Selsetepel)  c.  ?$0«  coe> 
jnr.  43.    Reginbert  et  Inainlnt  en  der  Scherntic  763.     Aeleli  fil..eenu|M 

Begtnberti  c.  <)2T,  Tochtcrraanu  der  Bichina,  nobilvM'ma  ioemioa  ^  tiad  dei 

Dynasleti  Aiielbertf  dann  Er/.bischofs  zu  Salzburg ;  ItacliwinutCiHnonin  H  imthen 
Q85 ,  dessen  Vater  mit  Her/,  .\rnulf  »ii^s  dcni  Nordgan  zuriitK.  Als  ('iner 
der  unmillcibareu  Ahnherren  dei  Lel.en.iuer.  W.ir-sorburLj,  Bcil--teii!  e;5c!ieint 
jener  (Q30}.  Coni«5  Hegintert  mit  seiner  Gemaiilin  IXosauxundn ,  (iloamut) 
und  mit  «eitlen  ,4  jSöhnen  zu  Ta.chsenjjii^li ,  nicht  TeiabacU  (l.ang^  im  Pi«*" 
geu.    Die'' ersten '^JTA^'fti'a  und  Jtaf|»«<aV'i^':m  dem  Geli'i^e'aeit  700  t 
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,  Oi*  VkiMia*«,  DHmmr't  (TbcudABiir«  K.  der  Godiia«  TJiMteiclif  Va««r), 
PjtnttUn  «nd  Bttebib  in  BujoaricD,  liog»  dtta  IiMf  an  dier  JDoMn  «ic  iea* 
ttn  «uc}>  in  die  Alpeo  suriklti  Thitti«  C^ci  —  Noricus ,  missus  regU  d 
T70  zu  Freysing  Ii.  38.  Di'^tmar  I.  Dynast  und  Erzbischof  zu  Salzburg  A~3, 
f«lU  QOT  mit  I.uiljiold  etc.  gcg'^ii  «lie  H-ing.ini.  Jener  Zwnig  Jcr  Grareii  von 
Plaj<n  aui  üiirg  Playat  bey  Reichcnhüli,  mit  den  vorwslUudeu  LuitoUtit^  oder 
XiHÜlptUSai  ist  in  dtr  Abttaninung  der  Hneutit  •Kw  dnrd»  dao'WiUielm  Co« 
SM*  «t  SU  *iM  läuMd  im  IubAcI,  909,  ^70  eod.  jnr.  19«  el«.  aamt 
dkm  ZwdlU }  m  wi«  di«  Utii*  i»r  tyHhOm  Mit  TaMiI«  in  Btyani,  Käna. 
ttcn  iKiid  in  der  Oitmttk. 

ff'erinhtnui  Comes  c.  844  *n  der  Seite  K.  Ludwig,  nach  N«(ei  ein 
öetutj  Werin. 

Jener  Dyneet  imd  Biedief  Jbrlmieft  von,  Brichsra  nhih  vftm .  K.  C«n- 

raü  II  i-  J.  1027  die  Grafschaft  Bolitn:  Cgmitatum  qucmdain  H  eljoni  commissum 
(Besch  Jiüi.  sjb,>  .  50  gingen  die  Tfm't(.irjrn  von  HnnJ  zu  Hand  in  dch  blut5- 
rerwandten  Zwogeii  :  ilic  BiscViöfc  von  Trjcnt  unJ  Brir}:.s(  11  tliciitfn  indes- 
aen  incJirmalen  ihre  Diözesen  neu  ein ,  wobey  sie  aber  ilire  auswärtigen 
MeinMl  -  nnd  Stammgüur  mdil  üihren  lieatnii  z.  B.  Triantt  im  Putlevdul 
die  HenlicUecit  über  di«  Fraaemablqr  SonaenliiHrs:  eo-andi  Frejaisg  in-l^- 
roL  K.  Ganrad  II.  gab  103S  auch  cluia»  (Klauaen)  aitaa  in  Sabona  com 
Uimiät  in  pago  Norital  in  «omitatu'fi^äiarfi  an  Bricbaan. 

Ebenjo  ffwirlt  1005  Bischof  Alwin  zu  Brithsen  die  Abiey  Polling  im 
Uausengau}  da  Graf  6igmar.  >ach  der  ^erstürung  durch  die  Uungarn  hau 
tan  aie  die  BiadiS&  von  Augsburg  resUurirt.  Die  Vogley  ging  auch  ron  An* 
daAa  an  Biieliien  libcr.  Im  J.  tOTo,  bey  den  Yariundinnyn  awiadian  Fiey> 
«ing  und  Biidiaen  wegen  den  Zdienian,  waren  die  6««6a  Meginbatt,  £n- 
gf])Mrt,  Emt»  Oat»  and  Gandacber  ale  Stammeigeneeaen  und  GewiOi»* 
nuamur  gcgenwärlig. 
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Die  alten  Primaten  Kdmthem  waren  ronügHch  durch  K  Carfmanns 
Hofhaltung  dortselLsl  ,  seit  801,  und  durch  seinen  Sohn  Arnuljy  aus  der 
Kamlherin  LuiUwinda,  wieder  empor  gekommen.  Dadurch  das  Hau«  der 
AiMMT  im  Zfn^  Jkaitdu  äubimad««. 

I 

'  Vater  itm  MlsbnrffMlitB  EnUidiof  iHdmar  I.  (TlwftdaMur,  Tkno  «Ic)  '  ' 

STS— 9OT  tßnAAtn,  wüA  avd»  mkHitm  tnf  Min«  TennBdw^,  vanA  talUf  | 
Miner  Vermittlung,  von  den  Königen  Cartmann,  JMimf  BL  und  AmiJf  \ 
Tiele  Schenkungen  an  die   salzburgische  Mutterliirche  unmittelbar,    oder  tu' 

I 

ihr  untergeordnete    Kirchen,    r..  B.  ru  Altötting:    in  Kärnthen ,    Krayn  und 

SlaTinien:  auch  Tauschhandlungen  zwischen  diesem  Embischof  und  den  ade-  ', 

Väan  ffrioMwtt  8%bdd(  AMod,  Pil^im ,  (dtMtr  dar  Kadifolger  mMnim 

nf  dem  eidiiadioflidMit  StuU,)  int  an  d«r  I<«vMitt  Gmk,  In  Zahr> 

thd}  im  Pinigau.    Cod.  diplam.  jav.      lOt  —  tta«     O^aar  BnÜMbaf 

Diaina  fial,  wie  Bemerkt,    im   Jahr  QOt  an  der  Seite  UulpoUTt.  Alle 

UnatSndd  aprechen    datiir,    dass   Dietmar  ein  in  Kärnthen ,   Tyrol ,  Slari» 

atan,   amheimischer  Dynast,    und   mit  Liutpold  blatavemandt  war.  Baj 

einer  dieser  Tauschhandlungen  um    Gerechtsame  im   Lavanthal  in  Kärn- 

iban,   gepflogen  im  J.  SM  nrfadan  Diatmar  und  Adalod  xu  Oatting  and 

MftUdaift  anchauiaii  Büigen  md  SaugtOt  daran  Nanaa  ia  aialv  aU  aiatr 

Baiiahaag  maihwBrd^  «iad.    Wie  in  Adalald  aia  «na  dar  Laad^aidaj  äb> 

tbnmander  Adaloald  aicht  «a  vaikanaan  iat«  aa  «ncli  ia  JtwaAmi«  Ol^da» 

rieh)  Heiilulf,  (Ahialulf  etc.)  Aso  (Azo),-    Walto  ("Walter)  etc.     Die  gleich- 

s^itigf>n  und  nebenstehenden  Dynasten  :    0  Jalrich ,  Kumperht  (Cunibert)  Alb- 

ker ,  Ludolf ,  Albrich ,  Reoho  (Bachwin) ,  Jacob,  Rrnust,  Pirithilo  (Barthold) 

Einhart  (Onulf)  ,    Engilwan  ,    (ein  gleichseitiger  Graf  EugelachaUt  in  Käsiu 

ttaa,)  Kaioperht ,  Ilalauriaii  (Haino)  «t&  amartB,  tioU  aaah  daat  BaiiJiiid. 

«inan  und  habaa.    Cad.  d^pton.  ftar.  lod.    IhMiSoif  im  Ciiaabaiyi 

Camilat  mSdite  aaf  daa  Coadiat  MUfjpa  mit  B^anafaid  ftbvaa.  Win 

iridlmciit  Sidaaaa  an  der  Gurk  in  der  Graftoluft  Engelschalka  da«  haalifa^ 

Eiaaa«iatt7  p.  110.    Wie  a«dt  (AU)  Oaltiaf,  ao  acliaabla  HL  Cadmaa«  In 
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3.  BH  unter  ein«in  «och  «n  da*  Klo«Ur  Ämo  bey  V«r«iM  ^audani  rM  in 
CttMtiai«  «t- Bdurfiito,  fß$m&bt  p.  144  iM  EnblKlwr  OiMiiMr).  JKsM 
T<Hitoi4tl#i>ttiinflhinmi,  bijoctMclMrOysuttn  im  SMto,  sdninm  «MM-Folga 

ihrer  theüweiaen  TrensplantMioa  gewaeen  xu  seyn.     Unstreitig  hatten  auch 

die:  Traiitmanntdorf ,  Tranlson  ,  Brandis,  Ri!h*>i»  ,  Castflharco ,  Altems  (Ati- 
mij)  Strasoldo,  Tor  (Turris)  ,  Ar^  (nrio),  I.odroii  (Lalcrano),  Thum,  Thun, 
VVelaberg,  Eoss  (iiossii  de  Calialis),  Künigl  (CaningiJ,  Taxis  (Taso,  Tasn«), 

HOB«  mam  UmQ  mMihk  iÜMtriH  dar.ilpm  Ttrk«iM,  in  dwitdbni  umt. 
iimtU»  üm  tUimtuk.    Om  taät  U$ianA  vm  MoAinhirf  imhnxialt.  1414 
abgAguifea«  Geaddeeht,  in  rier  umA  mnmad^  Buifßm  gahiMtBl,  .w«r  MM 
CaUcTO  in  Etvchland  über  'tten  Braaner  f  «kommeB. 

Dagegen  achten  wir  die  Ansiadlung  dftr  j4reo,  jenseits  der  Alpen,  ge> 
gen  die  Lombardey,  wieder  als  die  RückMandenmg  eines  Zweiges  der  D/na. 
stec  von  Bogtn  im  Böhmer  Wald.  Im  Aulang  des  XV.  Jalirhundetts  ,  zur 
Ztit  it$  Kan^ifiM  K.  Sigmunds  (auch  liir  Guan«  ,  Este ,  Gonxaga  etc.)  mit 
der  BupAXk  Ftmilgt  wSü  da«  fibarmifclitigufi  Fife«B(i,  aaf  dar  Lioia  von 
DdinaliaB,  Uber  Fiianl,  Traviaoi  VerOM,  bu  Kaaumt«  waiderta.nndlaa, 
bajoarisch-Iombardisches  Geblüt,  unter  dem  Schills  dar  aüfpiiadian  und  teoU 
sehen  Heerführer;  Pippo  (Philipp)  von  Azora  (Ban  Ton  Teraeswar),  Niclas 
Marczaly ,  Woiwod ,  und  I-Vidrich  Grafen  voti  Orttnburg  (Artenberg),  nach 
Ungarn  und  Teuschland  aus.  Daritnler  die  Herren  von  der  Lailtr  (della 
ficd«)}  di«  Eib<Rakluv9gla  vm  Verena  (Bern)  und  TiceBaa  elcw  Abgaeehen 
Tanai  FOrsleaditun  Jeafa  bej  Salenuit  a«  ariiabt  eich  aaah  ia  der  Marea 
^er^iaiia  eine  Felseuburg  anter  ^/tm  Namen  Scala.  Aber  andere  Nach« 
richten  sagen,  K.  Lothar,  dessen  Schwester  liha  mh  dem  machtigen  Dyna» 
sten  Gebhart  von  Burghamen  und  Schala  vermählt  vrar,  habe  einen  Zweig 
dieaea  Hauaea  in  die  Lombardey  (auriick  ?;  verpflanst.  Noch  im  XVII.  Jahrb. 
Anden  aicb  die  Herren  Ton  Bani  and  ren  der  Leiter  in  Oeatreich  nnd  Baye^. 
(Sb  Hundt  Staaunbnch:  Art  Bant.) 

Die  Geadiiehteehraibar  Jlfaaft  (III.  Ms)  und,  ihn  veWelgend,  dSa- 
Mcftcr,  «aiiim  eich  aelbet  die  Frega  «nf«  «ober  ea  haaiaie,  deaa  dia 


6|0  .    ^  '  ' 

bayerischen  Kirchen  und  Kloster  so  uogemcin  viele  Güter  in  Tyro/ besMSM  t 
Durch  die  Agiluifingfr  ^  and  diirc>i  den  »eit  den  Romern  i»st\hst  auftauchen- 
'  den  Landadel:  —  so  lautet  im  VVcs«ntlichen  ihre  Antwort.     Die  sachtucktn 

Kaimt  «etxten  die«e  ächankuo£;icn  «n  die  Bisthüi^eT  fort-,  man  sagt ,  auch 
«M  Groll  %fi%iai  4m  Hm«  Stiktj'tm  wai  aeinen  Anhang.  Unatmtig  Ug«a 
^.«Om  M«iiv«  Uan  in.  4»  IfolhiM«4|^«it ,  4m  aawh  ^  li«tb^|g«- 
IoOmb  Hiui(«ni  vaffiAAMmk  TctlMtrangan  imSk  dtt  «liiMaist»  BtMn. 
yatiwiapiMd  ~  *uck  d«R  KratnunsUib!  ~  AsnlMlbik  80  an  B.  Jid- 
wUt  T«a  BnebMn  *  «s  .ütmImii  tm  FMpiag,  «n  ir«||||«Rf  BigMf 
bvy  «te.  DU  weltlichen  DymalM  wanlai  dkm  wiafar  Mnrfmrijflv,  uiA 
luun«!  itAvg  aicbt  ta  kun. 

Der  gddivl«  Hr.  Aliaiemilier  imd  ProftMsr  FdbiMrasyar,  tdbit  ludi 
oben  «u  S&tn  in  TyvA  «'ngeberea,  und  im  Orient  und  Oeddent  sa  Hanee, 
siclit  in  ttiaer  Becension  ftW  OarMMT«  ^von  Trieat,)  Baeiikin -vea  denZa- 
.■tSndea  Italieee:  geK^Anz.  iSSt.  IVr.  ?0 ,    mocK  liruto    die  alten  Römer  in 
Itelien  fortlehm  -,   meym  aLfr,  unter  Beruf  auf  Pa/acV*  Geschichte  von  fiöh- 
*     ttien  ,  dass  andcrw.irls   die  jltern  Völker  „iceggejchwemn^i  worden."    So  ernst- 
>  '  *         lieh  wird  es  aber  dfmit  nicht  gemcynt  sejn  ,    wenigstens  nicht  in  den  Alpen. 

Hier,  wo  wir,  «ri)tW0M  in  rerschiedenen  Mundarten,  denn  auch  die  Natur 
prägt  aSdi  de»  'den  engen  BiaaM»,  viel  .niannigfaltiger  «lu,  ia  der  Ver-> 
sdk  die  Capeeititen,  NeteUHiteifta  and  IDaftrelMnea  iQ^ner  ail  deaedbe« 
Vcniaa  wiedcrMiren  eelieni  weliat  nieiit  «in  Uoeeer  Zafidl^  ein  8ftel  vea 
Aseeaamen  and  AmJofleaj,  nein!  eine  innere  Oidanng,  ein  aal  6at  aad 
Blut  beraheadar  ÜeaeelaeKaei  in  den.  flamaiamamm*  eme  FtmXaiigtiakM' 
hl  fiier  oAar  unrerhemto. 


..Anhang  IL 


Owrg  G.  Plato,  tonst  ffilä:  dais  die  Ba)0«ri«r  ron  dem  Loiig*«, 
bacdea  abttMaoMn;  ResMiabnf)g,  1777. 

ßintatger  toa  Sinzing  —  WidcHtgimg  PI«lo*f .  1777- 

K.  Türk,  Prof.  «■  RiMlMk;       L«fofcwiwi  md  ihr VollorMlrt^ 

1835. 

Pau/  ^farnefridf  überaeUt  von  C.  r.  Sprunner^  Hamburg,  t8}8* 


NAcbdem  wir  vorliegend«  AbiMiidlung  bertiti  foHendel  battmi 
kamon  um,  dsroh  IrtaBdiebahltolit  MiUliailaBf ,  aoeh  «iDig«  mit 
«aam-«'  Av^lw  ▼•rIvMdl«  Dr«i«k»cbrillM  in,  worfiber  wir  kofs 
folgtadtt  bemerkt« :  . 


192. 

Zv  t)  GM»rg  Goltliab  Piato,  mmI  WSd,  llSuthmaumtg^n,  4mi  4i« 
Bajoarii  nicht  von  den  galliiehtn  Bojit,  Mndera  von  duLott- 
gobnrdit  abctanunMi,  und  «in  Zweig  dieier  Nation  leyen.  Ro- 
gensbnrg  |?77.'* 

Der  Verfetaer  racbl  Torertt  die »  demeb  von  aMhrera  Seilen  vof^ 
gebrachte  Bebaoptang  naobsnweiten,  dete  die  gallischen  Bojer  im 
bcnligen  Bayern  gani  ond  gar  ausgerottet  ,  und  «o  das  Land  v5l)ig 

menschenleer,  d.  h.  buchstäblich  eine  Wüste  geworden.  Inzwischen 
hätten  die  in  Oberpanoonien  gesesöenen  Longobarderi  das  benachbarte 
Bayern  bereits  kennen  gelernt,  und^  nach  ihrem  Einxuge  in  Italien, 
von  da  aus  die  drey  Provinien  Rbätien,  Vindelicien  und  Noricum  förm» 
lieh  in  Beiits  genomnen  nni  bevölkert.  (Wober  waren  denn  die  ^o- 
riker,  b&lte  man  fragen  kftnnCn,  welche  mit  den  Longobarden  von 
Pannonienana  schon  den  Zng  nach  Italien  mitmaebtenP).  Garibaldi, 
•ey  der  erste  Kftnig  diesea  longobardiaeben  Nebenreicbce  gewesen, 
anch  darum  nur  von  den  Longobarden  als  König,  von  den  Pranken 
nur  als  Herzog  betitelt  ivorden.  Aehnliche  Sprache,  Sitten,  Gesetze 
etc.  wrtA  Familiennamen  (den  Familien  -  Besitz  l>annlc  Plalo  nicht) 
der  Bfljoarier  und  Longol)arden  ,  spr;ichen  liir  ihre  gleiche  Abstam- 
mung. Erst  zur  Zeit  der  in  Italien  einziehenden  Longobarden  ge- 
acbäbe  von  den  fiajoariern  MelduBg  ;  eine  davon  in  Jornandea  vor- 
kommende in  die  frttbere  Zeit  binaofdeuteade  Stelle  wSro  apiter  ein« 
geicboben  wordjrn.  Weil  die  Aegenten  dee  longobardiscben  -  Bajp*> 
riene  die  Agilolfinger  voraustaben ,  daw  es  mit  den  Longobarden  in 
Italien  keinen  langen  Beitand  haben  würde}  hätten  sie  si^  bald, 
ond  inabesondere  in  Polge  der  mit  Garibald  I.  statt  gehabten  Rata* 
Strophe^  in  den  Sehnts  der  frünkisehen  K5oige  begeben  etc. 

Za  2)  .AisobaIdy  und  noeh  in  demaelben  Jiihr«,  trat  gegen  diese 
ttMalhnut8Sungen'*   etc.  der  bayerische  Akademiker  J.  |f> 


Mhaint^  mm  SDnütgt  ^  JMtückM  Prüfimg* 
•m£  INm«  riemlieb  weitläufige  Ai>lMadlaa(  dreht  »ich  aai 
den  aneiaigeD  Sets,  deti  die  Bejoerier  zuverlässig  tob  dea 
alten  Bojis  abstammteD ,  dass  Bajoariea  so  keiner  Zeit  jene 
ertriaate  UbaU  r«M  feweaea,  »oadcm  imnerbia  voa  einem 
MhkwwlMttfllanHrolliay  das  aa«b  ttigati^  te  Pkaakaai  wrf 
,woU  Mdk  Mit  dratioagobardM,  btfiwsadtt  gtwtaiB»  k«»olmt 
wwimt  wlw.  (Om  MpIA»  m  Ptalo*»  AMMstof  iü  Inimar 

SS«  S)  Karl  7ßrA,  Profeieor  su  Roetoek,  §«b  im  viartca  Heft«  Mi« 
Mr  H^iotMlunga»  a«f  «lam  Otbiala  dar  OaMhichla»  RMiMk« 
t$n$  tKg  Lmig^mbu  uni  ihr  V^Xkirwh»  bia  warn  Jabr 

IN«  «nt«  «ad  grOsMr«  Hilft«  4i«a«a  Bacbc«  iil  «im  Mbr  nAb«» 
•Ml«  kriliMb«  ZM«mmciMlril«nf  4«r  von  Ptol  4«m  Oiacon,  v«b  Pm> 

eop,  Ton  Fredegar  aad  aadera,  gea«  oder  theilweiee  der  loagobaTi 
diiohen  Geschichte  angehörigen  lltern  uad  neaero  Schriftstellern  ge- 
lieferten Nachrichten,  von  Jahrzahlen  und  Varianten.  Die  tweyle  Hälfte, 
des  loogobardiache  Volksrecht,  eigentlich  die  Notizen  äber  die  Haad- 
««briftittwi  ÄMgab««  4«r](Ni§olMrdiaebcaO««ctse,  aad  titoihr«!««  di« 
]U«bliT«if«ini»g  Mlbst,  mit  L09  o.  Saoigny  ia  Aebt  a«bm«ad,  wird* 
•cinee  prektiachen  W«Hbei  wegen,  ■«br  entsprecbca.  Bioen  kleiaaa 
Trrthum  glauben  wir  hier  berichtigen  zu  dürfen.  Herr  Prof.  Türk 
spricht  von  einem  Bischöfe  von  yülach  in  Karnlhen  ,  ISamens  Fiden- 
tius.  Zu  Villaeh  bestand  nie  ein  Biatbam.  Das  Castrum  julieose,  wo 
der  Bwcbof  Fid«Btim  Mcb  P««l  W.  Libb  VL  cap.  51  wobat«,  lag 
te  'FViattl,  itt  der  Mlh«  vo  Flaor«  jolk»  ««Ibal. 

Zu  k)  Dea  Herrn  v.  Sprunner  etc.  Uebersetiung  von  Paul  f'Far- 
nejrieds  Geschichte  der  Loagobardeo  etc.  Hamburg,  1858> 
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So  viele  Anerkennung  dem  Talent  und  der  ftdMerordealliebea 
TbStigkeit  gebührt,  womit  Hr,  r.  Sprunner  rartographitch  Ond  lite- 
rarUch  da«  Studiam  der  Ge»chichte  fftrdert:  so  hätten  wit'doch,  Be- 

eine  andere  Grund' 

in  Irrig«*  Obdfeil  irm  BanAerf,  g««HtaMM. 


Personen,  Sachen  nnd  Orte, 

mit 

etyaioiogiBeii > •a«aiasti«chea  Aadeutuogea  etc. 


Blttieitende  Beaerkangeo. 

Westen  Geiste»  und  Sinuc»  das  bereit»  im  VI.  Aliccliuilt  dieses  Buche«  r 
6.  IS8  angefübrlo  6lM<«n*«lR,  mm  Hiig«  Oi-eliM  in  Cndftiit  hh.  ßtAän- 
tvnim»        !•  anr  Otatang  4er  foth!ithaii «  vanMiwlMB-  und  longcbnrdl- 
•dhcn  EtgMiMmea,  iat:  dcven  niSgen  biar  cinlgB  PralMn  mu^m», 

jMoiat  oittiiM  regem }  AUHtuM,  manttam  d«relictor{  AmMt  cedeitct| 
JibwUt,  Al^«  }  «amiita  fortia)  ><JkncM,  aainiliiu  rebua  pyllene  i  jlgiUii/» 
Adii-idf,  Atgmliülf,  aibi  aaxjSator  j  >j|afMiiiid,  oa  lil»eram  (  Ai$tif  Haiatuir, 
celcr  in  aiuilio}  «dL  Aealia,  am  EslI.mJ}  Jiu  und  itfrut,  «^raiia,  Am^frmnd 
graiia  fervane,  incanausi  ^mui,  Aii^-Imlti  .■irjJus,  Auno^trJ,  ciiiipi  custo« 
■diftf  Ofa,  apartiW)  ^rL^riJus,  Uiuii  reitou-ii.  praclil  unJ  HM<i   auch  Irett, 
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md  w^t  M,  ttt,  «BMdMibM.        ««4,  »■liiii«,        Mmät  Mm« 

So  weit  kann  man  sich  miaarentehen,  wenn  man  vor  derWorUleuiung 
nicht  praktisch  die  Wortibncbuag  und  Wortfögui^  gepAofM,  und  «rkMnt 
kat,  dMB  >.  B.  dn  Etyrä  «ad  d«  &hnographÜdb«  tvoU  tmm  JUwm,  wi 

fciiüiktii.  ab  btoMMi  dtoUfcHwIiwi  r«(«n  flir  ii*  aar  JIt  Biituhwg  «« 

Tautologien  und  mehHacHe  \  erbal-lntentionon  iind  wohl  in  allen  Spra« 
eban  su  finden.  In  der  Art  haben  wir  uns  bereit«  öfter  in  kleinen  ülu^^eu 
ritn  rertucht ;  ioabeaonder«  in  geographiacber  und  tepcgrapliiacbar  Begehung ; 
wU  ii»  y«na«ke  fiuidm  AnUaagi  s.  S.  Ja  4m  Be^uiigea  ibtr  ftAI«>f 
Md  MmhfugaitHt  VL  Mi,  (SiMwf  8.'ftt  «Mb  ttw  »gwA>t  ff^ 

Mtt  oad  SobMiUnrad«  «ta.|  im  h  Mt.  4»  J^ytrtfi  nr  üBliBhiw  Lteivi^ 
■bA  VSWrirtr— ii  CMiodiM  MU)  t.  Ml  ata.!  l^wiluTiiI  «»ftfuiyiifc 
hütarische  Glessen}  in  den  ,,Taw«-n,**  Mj|  MhialMr  higr  üdM  i»lMllii  i> 
iüitliriedw  Mid  §ß0fftafhmhm  EmMraa§{8B. 

ÜU  M  hahM  mk  tem  «Mh  feut,  in  Paaaeaiea  «ad  IlljwMa,  ia  iM- 
liao,  md  Ba|o«ito,  ud  ia  dw  IMb«rgän|ea,  waMiiI  ia  dia  dlpaa, 
d«m  tat  M  ITflmffM'«»  aaMm  VliMn,  ^  dM  ff^wiatawa  ioMc 
aiUm  aad  MÜUlilMi  and  Maafadw  dM  ▼«nÜadM»  Madm  od 
Unssuttera  nimm  KinrliMi^iwaar  ia  dM  QitttMkm  m,,.  im»  piJiBii 
dige  Analegie  und  Identität  der  ßtammtjrlbM  «ad  WaraclwiaiO»  «bar  aa» 
gleich  neb«a  dem  stütigen  Namtn-Tjfnu  eine  «uasererdentlicha  Mwfu^^ 
tigkeit  der  Modulationen  und  Endlaute  erkannt,  einen  Typus,  welcher  aMI 
erst  cor  aähera  Verstäadigaog  über  Ort  ned  Zeit  aad  Persoaea  ßihrte. 

E»  ward«  mw  —  (bkham  da«  Fktmtlh  ia  dM  UmSm«!*  i** 
OMAMUMMMa»  HiwmA  «af  d«  ladifidadk  8lni»tlw^«  ia  da» 
wMMm  BMüu  der  Wert«  nedMalicb.    Mwa  wir  «s  abar  da«  M- 


I 


IR«lui«ra ,  den  Etymologen  und  Orammatilcerii .  iiberl^.isen,  das  Technische 
die««s  Capitels  durch  Regeln  xu  »vlaalern  ^  Mi«ifea  wir  uos  WMder  mit  «ä* 
■i^en  practiachen  Beispielen. 

MufMni.  lA^dmm  mana  in  0«tei  Bdbg^iitri  Smü»  sagt  Ja«. 
sM^M  p.  9«t  Mtd  to  Lovg^ltMte  WM  «i*  ftA  tiwhiit  liy 

namen,  oder  (roiil, , in  Ocbatfaag  durch  die  Alpen,  nach  Bayern,  aneh  prtai, 
■md  bram,  deutet  keineswegs  etwa  auf  Brand  und  Inbritnil;  ao  wenig  all 
dia  Endaylbe  ulf  auf  Wolf  oder  Weif  etc.  Prand  findet  sich  in  den  ana- 
kfea  FMiBCat  prat,  pert,  bert,  wert  (nicht  dignu»!)  io:  prekt,  Int,  firid, 
(«ittdw  aklrt  fml}  int  b«a,  kat,  Md,  toU,  ini  Im  wd  bnbf  iat  mV« 
•Id,  al(  «U;  «1*  alf|  »I  nvt  gtia,  rieh  oid  laai«  iat  h«is,  hälm,  hdm, 

ham;  a.  B.  Diethelm,  Wilhelm;  in:  im,  ing,  M|g|  on,  in:  flK,  «!■  wi 
wein;  (Adalbert,  Adalwin,  Alwein ;  Tyrol)  in :  mar  und  mir,  in;  rar,  war,  in 
US,  ust,  viil,  witsch,  in:  ar,  er,  hert,  härtete,  tnatinigfach  wif-Jerholt;  aber, 
in  Ueberblicke  ran  ^candinarien  Lia  an  die  Küste  ran  Afrika:  wer  kann 
fMMH  Ifen,  du»  4iM«  <d«r  jene  Fi»ni,  s.  B.  «ten  'mm  ia  ftanMun, 
Padwi  «dar  m^rn*",  in  Otoililiaa  odnr  Ifwiam,  in  ftiOitim  «dtr  timn^ 
•iea,  ia  BriMaaiwi  adcrOillian  wUknmMk  itit  laipiaiid,  äxMti  ämaiti, 
aind  demnach  gleichbedeatend ;  mit  EngMtrti  llptaad,  Bildeprant,  Rüdarieb, 
mit  Childerich,  von  Kind.  Luitpranl,  Luipram,  Liutbert ,  Li'itfrit,  ~  was 
enders  «la  Lui^old,  und  Lniteld,  ron  Luit,  LeuU?  Sigiprand,  Sigibert, 
iai  Heekaai  8elpr«lit|  dmn  ttbvle,  Sighart,  SigCrit»  eia«  aad  Beealhia 
aiesJMrt*.  SiUbM,  «Maali;  VictM-t  A«iaa,  PMhir,  K«dceieli.  Kapert,  BaptMlil, 
■■iUdi  m,  AddMÜi  Hpvinls  Alfvalil  Cemee  ia  NoReuai,  Addbwt, 
Batchis,  Ratho,  Rodoald,  Bafote«  Gis-ulf,  Agil-ulf,  Uun.ulf,  On-ulf,  Rieh, 
ulf,  I>rak<ulf(  da  ist  keineaw^a  an  Weif  «der  Wolf  au  denken.  Kerpoid, 
Bariprant,  Kartaldua,  Gerung,  GtrüaU.  Aistuif  und  Abiatalf,  (Agilolf)  wie 
«t  AiM,  (Aga,  IL;  in  Oastenttoh  mUOkt.  Cm>,  CMain,  wÜmIi,  M,. 
Kiia,  lo^abefdiac^^  OaidMldr  Gddalfiwi  naMr  OMWM,  mtm  4Mb,  Gide. 
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ti  nicht  «tiM  ymJnäwhrtf«  tluMiw,  -Mirit«»  «««»I^ 

Armäf*  Schon  g'gen  Auila  kämpfte  rin  taprerer  Fe]<fol«r«ter  Amep^ 
von  Mö'sien  lier.  Alund  und  Gund;  Bert,  und  Bergas  Chüd,  und  llild)  Via 
unJ  VVtndlaf  fpracbon  för  ikb  dca  niiiuilichea  oder  weiUicbca  JfocUiMBai' 
liiU  du«.  •  .  . 

E»  Imhii  nieht  ftUeo,  dm  leyPomhongeii  der  Art  neben  dtpTveneni 
imdk  nanelieunal  «nie  Niote  ^«cogm  wird:  nag  aich  die  Kritik  kiarm 
•cbaAea  liallen.    Wae  SgiAard  in  der  Votrede  so  aeiaer  .Gemama  nnicr> 
den  Roncra  in  dicaer  Binaicbt  iiber  die  Identität  der  Ortanamen  M^tet 
^rf  hier  Über  den  HeAieDttypue  der  Gcaelilccbler  wlederbett  werden. 

*  Bey  einer  Nation,  wie  die  longohardUehe,  wcldie  so  vjele  Lander  durch- 
zogen f  und  ao  vtelerlej  Slümme  und  Geachlechter  in  aich  ■ufgenemineB 
hat,  4&iAa  man  aar  Yeraiandlidiheit  äiftr  Geaeklehte,  und^nr  ErUürung 
4er  '^aeneh*  nai  GeseblechtsBaneo,  ane  ^ane  "Vjreat*  nnd  S&denrepe  die 
eihnegraphiachen,  geegraphiiehen,  nnd  e^molegiachen  Bemente  au  ESSh 
iMliBien.  Hidiej  iet  ea  aber  doeh  weM  ritMicher ,  nicht  in  '  der  Ferne  <e 
•uchen,  waa  in  der  Plähe,  und  da  unter  sehr  bedeutenden  Conjecluren, 
bietet :  '  wir  mejnen  hier  die  Erscheinungen  diess  -  und  jensoils  der  Alpen, 
und  in  denselben.  Die  Fara  odrr  Genealogia  AroJus ,  x.  B.  woraus  K. 
Bothar,  ja  schon  sein  Ahnherr  Uvea ,  stammten,  nuiclilp  hier  noch  eiuin*! 
besprochen  werden  dürfen,  ohne  dabey  einen  Gepidenkonig  Ardericua  ed«r 
die  Baruden  vom  Obennayn  S.  82  heranzuxiehen. 

Des  Gebiet  der  Semt  und  Fil*,  nnter  JrJing ,  htess  einst  der  ■eft>"f' 
gau;  lipute  noch  das  Holtland:  Kalling,  dio  Goltach .  (Gelände  1) 
Röienbäche  {Sl.  Jacob-  St.  Johann  Röilenlach  e»c.)  Aufkirehen  an  Vil» 
(s.  Ureo)  sprechen  noch  davon ,  wie  wir  es  vorisng»t  in  den  Layeristhen 
Anoelen  erKlürteo.  Saa  Territorsuto  gehörte  schon  in  der  ersten 
de»  VIIL  JehchMdetto  Um  ÜMe«  Fa^ma,  in  XL  Jehrimndert  neck  Aar 
Djueli«  4I«iiIxEMmv  ««•   UmmMam  wdha  hier,  da  aaf  ihrem  ftfeg^ 
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Ult,  8Ib  «fku«hta  ümB»;  iu  growet  Dfn$tun  Auiidfi  Gtinalilmi  wibrend 
dl»  INlHe  tihd  Sapoto'i  von  8eiiit>Eb«^lcrf  dort  in  Frluil  nnd  blrjen  di« 

Eiut.Gaila,  (s.  Chdilaloli)  aus  dem  Hause  CUulft  rou  Friaul,  liaUo 
ftfiher'dea  Thron  ron  Bajoarien  knticgüui  und  CKmA  «ad  £rj|A*«w  dm 
Chianig«tt  (Cbadal«k  und  Arifhb),  wann  von  Carl  d«  Grataan  «acii  dabin 
gaiatot.  woidtn. 

Noch  früher  lialli:  ah'-v  llnizog  Et>in  von  Trienl,  Garil  alds  ron  Bajo« 
•rien  £idain }  »ein  Nachfolgrr  hiesj  auch  GaidoM;  —  auf  K.  Afilulia  hui 
,Fri«ul  and  damitGjauJf«  Haua  ^etMs  K,  AalUr  war  diaaa«>9«aM  «raiafai« 
sagawandt  und  varwandt  iaulmmduf  da*  mächtigen  jiori«dhaDjrnaalaB£lriw(/t 
Toehtar,^  nnd  CarInMiHM  in  Känthan  Oamaldin,  halt*  J^ning  Wjdduwf^ 
beaeuaiS,  (mit  Helfendorf!)  üas  ihr  Sohn  K.  Arnulf  apa'iar  dem  Ercbischof 
^Dietmar  von  Salzburg,  dem  treuen  Gefährlcn  <les  Hcrzugs  Luilpold  im  Lf!>en 
und  im  Tode,  (s.  Dietmar)  für  seine  Kirche  verlieh,  wahrend  das  Haus 
SthU '  &v4berg  die  Cometie  im  Hai  tinggau  nicht  aufgegeben.  Dar  Dy-, 
naat  IMmaMMM,  dann  in  den  Sdiwahahgan  TeifiAaiist»  iat  aodi  da  an 
Hanaa.  Hoch  im  IX.  Jahrknndert  ttaien  am  bata^rliahan  HaAagar  jHnbv 
dittke  Biachöf«  a»r,  ti»  Fraiico,  Andrejs,  Notingua,  die  bej  Aerdiu^,  uyid 
an  c!rr  Schwindacli,  Jls  in  ilirer  Heiniil!;,  !  cgüt<>rt  warm.  (18^,  'Hg)  \'on 
Arodui  und  Harting  kam  aucli  ohne  Zweifel  der  hier  Lrsondcis  Leiieul»ame 
Familien-  und  Erbnaine  Hartwidu  Möchte  man  uua  nun  eines  Uirugcspinn- 
ataa  seihen  I  wenn  wir  daa'Stanuigaacblachl  JrtJtu  aJa  «in  tmfomnstkm  «cw 
kennen  Y    Dieaa  nur  ala  «ui  Bejapial  van  dem  Gange  unsere^  Foiaehnngan*  ■ 

Noch  fremdartiger  zeigen  sich  fane  Analogien  und  Uebergiinga ,  wenn 
Text  und  lirkiindca  dieselbrii  Personen  -  Namoii  in  der  tlavitclien  Mundart 
rortiihren:  x.  B.  Heinrich,  Hesso ,  Hezilo ;  Sighart,  Siao  ,  Sesuald,  Sjrua( 
Chsdatnh,  Kanil«,  Chosili  Otto,  Gtokari  Oii  etc.  Dicae  Beyspiele  mödiMn 
T«r  der  Mend  genügen:  in  Test  und  Noten  aind  die  Analogien  nnd  Iden- 


titaten  ohnehin  beMichact,  and  der  mdMlffepM  Ml»,  htj  wüthrnm  m 
aüwg  «IpbaUlHeiMB 
Muf,  diiifi»  »  ii 
Lmct  «iJ  Fendiär  tob,  ulbil-  aaf        Eaiiiitaiif  Mmb.  Jkf 

•lebt«  t«nifai  i*ir 
•chta  EiUinm§en. 


Zb  WM  wir  «bra  S.  T?,  «nd  n  itn  ÜMlilr^ipB  aom  VL  Ab- 

«diaill,  mmr  iHdOig  rtn  i»m  JUrdUn*  imJ  J*!—!!?«!  mi'Mf  als  fwinltgp 
•dMn  HadlcMa,  «^gpdtalM  haben,  aiaaMa  wir  aoA  «mb  FiiiCMMig  ky> 
fllg^B.  I»  taii  näditoB  und  aoagewähltea  Actea  4er  trttaat  Märtyrer," 
Bd.  I.  Wien  1«32  S.  SOft  iadel  «ich  «lu  Theodorich'a  Riunmri»  Schriften 
ein:  Index  oleorum  »acrorum  ,  quae  Oregorliu  M.  nii«it  nd  Tlteodelindam 
Rtginam:  Darunter  waren  nun  olea:  ,,Sancti  CHsonü,  Laurenti,  Yppoliü, 
„Johanni*  et  Pauli,  Pancrati,  SancUe  Felicitatis  cum  s.  VII  filüs,  Sancti 
„Mcumiliani,  Seuaatiani,  Quirini',  — :  Heilige ,  welche  eben  in  den  Alpe» 
«ul  in  Beyern  m  vid«  fOidhaB,  nad  CaptDan  ««iC  itm  VL  nnd  VIL  Jahib. 
Madl'€brialna|aiiMflit  worden*  Und  in  dem  hiatTaaelMabBaht  ,JKa  Tmmrm,umi- 
Jm  OMtomir-  tMt  im  babaB  mr  bavaita  dataäf  anfiBaAaaaB  gmm^ 
daaa  dta  vnnullalbar  in  Bern  ^aBiavIatten  t  flaacti  IMbiw  a»  fMtuum*  an 
dan  HaOqncHen  in  der  Gaalein,  Wie  zu  ff'eilhmm  Beyern  «la  die  ältesten 
Patrenen  bekannt  sind;  und  dass  St.  Hippolytiu,  (rulgo  St.  Polten,)  in  der 
Toni  h.  Vital  im  VII.  Jahrhundert  gegründeten  Haupfkirche  im  Pinzgaa, 
Cella  in  Bisoncio,  wie  an  der  Amlrr,  Ley  Weilheim,  rastet,  -jnJ  von  den 
erlauchten  Gründern  von  Tegernse  auch  au  die  Tenaen  in  Oesterreich  über« 
tragen  worda. 
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Aba,  «■••  dar  ubi«^  8tUiMfM«U«chMr 

160. 

^barteti  (ohn*  Besng  auf  Aba)  ■pario« 

aa«:  Oränsbarichtigung  841;  aier/.i«iir- 

diga  Zeugaa  II. 
Abtstiorf,    (ni'-ht  ron  einem  Abt«,  %oo- 

tiero  Tua  abanarat  Autroden)  analog. 

«it  AhMte  >. 
▲ehtlial.  am  TeUenbarg.  urarltas  Btto* 

aratk  M.   Ralho  und  Kcoaa. 
AdalfUn«,  (Aihlgda,)  SnlM  im  laagA. 

K4  Datider  IIS  ;  Praatandant  IK-'M» 

BMm(  xaVaraiMe.  SM.  IfT. 
Aialflhiaaa,  H«nof  m  Bniwrtiit  fttS.  ■ 

116. 

Adaloald,  K.  Agilulb  teka,  K.  d.  L«a» 

gobardbB.  AMhmn,!», 
Adnlnir.  Adair.  tm  UUa  Owilabt»- 

g«»  19. 

A  d  a  I  o  1  d ,  Dynaat  umi  (llMtor  in  Kära» 

tlian  a.  888.  188. 
Adalbtn,  Graf  von  Tauer,  Erzbiichof 

von  SaUburg  Iii,  und  AdaJraoi,  AdaU 

Regeniburg  178. 
Adalang i,  longoli«rdt<«tia  Edlingti  aioa 
tmU. 

Adalune,  Adalnng.  bajariacha  Land- 
Miien,  iuAb«Mb«rg4.t«.  43.  183.184. 
(Adalgero,  AdalkatiagM«  Algertag  bey 


Ad«t,  dar  kaJowiaeh'longobardUcba,  im 

Nordoatan  aufgeitallt  156.   Dtt  kMa> 

tiga  in  der  Lonbarde;  164. 
Ada  lbaro,,SU.  Abt  au  Disantit  173.  B». 

vollaMÄlifUr  da»  Biaahob  Nofbart  «M^ 

175. 

Ada4bart  II.,  Djoatl  undBrzbiMhof  tos 
adtbnrfS.   ^<M6ar^  Dy»a«t  ]■  Kif 

theo  178;  in  Tloheorlüticn  171;  in 
Tyrol  al«.  170.  IM.  Adalbart  an  der 
Ainbw* 

Adniont,   nn  der  Bnot,   AbliJ  IKb 

Abeii»berger  daiallMt,  IM.  « 
Afalnniid»  Booif  dar  Lengobacdm  tS. 
Agilulf,  aoch><go,  Herzog Bu Turin}  «ain 

«mhfMgaadar  |<aibkaappa  CA  ;  daaa  d. 

K.  Tbaadalinda  Oamakl  M.  Akknaft 

6S.  66.  Regierung  77. 
Agilulf  undEgilulf,  DjHalaa, liMid. 

lasten  and  Colonaa   ia  Baf«a  «ad 

Schwaben  II.  14.  66. 
A^ilulfinger,   die  Stammberxoga  Ton 

Bayern  etc.  3.  68.  Von  den  Frankaa 
*   •  aawhua*  M.  M«kMdiiii«a  Ml  Ikw 

FamiliensTriite  100.  In  den  Alpan  III 

141.  Aehiulf,  Agilolf,  bay  Joroaadw 

ta  d«f  ^«aMlogia  d«r  oatgothiack«i 

Aamaltr^  jigilo  theofo.  Achille«,  Agis, 
Qriachaa.  Akalind«,  an  dar  ScbaraiU, 
TaAtar  «dm  Bahdis  «fautt  Agihdra 
IM. 
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A(o,  Umog  in  Frtaol,  (AfflaH^  M. 
4Utlmlr,  AUtalf.  (AfOalf,)  HwMg 

«  Ton  Friaal,  dinn  König  der  Longobar- 

atn   (llatttulf  idea)   101.   103.  110. 
LMiMMta  iaHinthm  US. 
A  g  i  p  r  t  n  d  •  Afilutf,  Hwtsg  *«•  CU«*i 
c  7«3. 

Af«»  Ag»»  toagab.  8ttfi*te«rt  11$  (B«o 

sog*  TOD  6pn«Tfnt  S4.)  {Agonei,  dU 
4««  Polyb.  in  den  Alpen.  Aguot.  131.) 

Afll«llu>,  Bitcliof  g«  TtiHit;  (tob  Ag- 
nat, Lamm;  Lämmleio,  «alwMlHi*!!- 
cher,  •!»  von  Ago)  SS.  M> 

Ata  i  o  n  « ,  bajoarieeli«  Dyaartta  tT.  Ana» 
na  in  Iftrien'IM. 

Akai,(Ago?j  «intt  der  ungariichcn  Stamm- 
getchlechler  ICO. 
•  Alaehii,  longob.  Herzoge  su  Bre«cia, 

und  Tricnt  44;  Alaminn ,  Alach;  der 
Baktl ,  Rebell  82.  93.  141.  ITT.  iKU- 
•nnd,  Landtaiten  in  Bayani;)  (Alfrid« 
AgtluKinger,  an  der  Als  TM.) 

Alnrich,  K.  der  Gutlien  und  Ueruler 
119.  {Aham,  Ehick;  Eliland,  der  Agi- 
lalflager,  EV  Tegerniee  etc.)  141. 

Atb«ri«h,  reicher  Patrieter  eoB  ▼«rMW, 
figaa  IE.  Fridricb  L  Iga. 

Alb«!«!  fSlirfli  in  LoBg^Aardaa  miil 
Bajoarier  3S.  3T.  39.  Hünig  in  Italien 
40.  Eraar4M  4».  *.  Mild«  U.  Albi. 
«{•da  «ebe  Toelilwr  15.  tf. 

Alboin  ,  ller/uf^c  sa  Majland,  und  Spo- 
-l«lo  elc  113.   (Alfin,  Hoeligabirg*  ia 
^  Adta.) 

Albaln»  Tuli^o  Alweiii,  Bitdiaf  m  Brich 
ata  979.  Oynaal  M«.  IW. 

AIpwinat  ia  Cariataaia  «t  ad  Taara  ttl 

,  Alhinui,  Alpinus,  «chon  bej  den  Römern 

aitbrfiltig;  nach  StaiaKbriften  aucb 
ia  der  Sebwaits,  ia  Tyrol  aad  Salt. 

.  ,  bur.j.    AUiu'-,  Alpi«.    Alhmann,  Cornea 

•ul'  dem  Ilawiaberg  im  Salsburggaa. 


Aldo,  Fatrieier  x«  Braacta  94.  (Aldiio  n 
Ulflo.  bafark^  LaadiMna»  Oww, 

Aldo'a  Bruder)  140.  1T7. 
Aldo  und  Aldia,  (von Aiod?) eine  Gattung 

eoa  panaaUab  A«f«a  Arballara  b«]r 

den  Bajoarirrn  und  Longubarden  87. 
Alemannen,  in  Ilbdiieo  21;  im  Nordaa 

llallaas.  4aa  Bafaaxiain  aar  Saila  tl. 

17J. 

Alger,  Totila'a  Bruder;  Gotbe. 

Alp  tat  Cornea,  c.  7C3.  (Alpraabt.)  Alpluc, 
Albricui,  bayeritcbe  Dynattcn. 

Alim,  Bitchof  xu  Siban  Iii.  141. 

Alf  aa,  dia,  dia  Haimdi  4m  bafwiMbaa 
Dyaaitaa  ISl. 

Alisaaa»  aa  BoUaa,  «iaer  der  bayari« 
•cbaa  PrimaitB  m  US.  141. 

Allmaanat,  Dyoait  ran  Lurn  in  Kira*' 
tlien;  Biaebaf  xu  Paiaau  ,  daaa  an 
Trient  187.  Mon.  b.  IV.  III.  »9. 

All,  FIuw  aaa  dam  Chicmaee,  u  ad  dia 
bayeriteba  Trana  aufaehmend,  Ale- 
xotaa  etc.  lüee*  cintt:  Tage  IS. 

Alsaeo,  Balgaraarürat,  dann  loogobar- 
dUcbar  Oaatatdjaa  im  Harzogthom  Be- 
nevent 91, 

Ajanlafrid,  Aadoiaa  da*  Lengobatdaa 
OaaabRa  •  Bdawailar  Bttaunbida  vaa 
Thüringen.  (AaMlaag,  «ia  Bmof  dar 
laoagobardaaO  * 

Aaalricb,  Oenat»  afart  «m  ba  aa  6a. 
riebt  17ir. 

Aaataa,  friafciaebar  Faldban  ia  Gal- 
liad  «r. 

Arno,  longob.  Harxog  49. 

Aaauvat,  Fara  ,  im  Anabaift  MM  dar 
K.  Agilalf  ent*|>ro>aen,  frnhet  dmg)S» 
31.  63.  Da*  Anabum  dat  Ptolcmaeut 
beau  Aaaby,  ia  Uagara ,  maebaa  dia 
Umatiada  aiebC  wabnabaialicb. 

Andecha,  Gericht  in  Graubündtm  I!6; 
mehrara  glaicbaaniga  Barge  in  d.  Alpea. 
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Andceht,  ba5eri*ehe  DynaitcD.  T.  tu 
M«ran(  Huotitr  B,  zu  Tauer  17.  19, 
Mi  Madras  i  wm  AibUng  21.  ItC.  um 
WiMobnaa  ».  in  Tyrol  lU.  11*. 
im  £l»aM  171.  in  Burgund  MS.  in  It- 
trico  und  Oalmatian  «te.  IM.  ioFran« 
licn  IM.  tu.  ihr  Fall  IVt.  u  Frianl. 

Andrx,  im  grautn  Bund  173.  Via  An- 
de<ht  der  Uuoiier  tief  io  Ungarn,  bty 

Virntf^,  üu  tuchan :  geitalten  eben 

wieder  die  Terrlloriairerhültiiii*e  der 

Andechs  nicht. 
AngaUachian,  die;   ihre  finnig  «all> 

fahrten  nach  Rom  97. 
Amitn  und  lUarin  ^  Htili|W  SB  Hvt 

aaa  Inn  18. 
Aatbarg,  in  Tjrol,  91.  •,  Ansvat 
Aatta«  b«y  Jornandttt  Saanihif  fiajoa. 

litch  Am,  attch  Engiti  I«  vialaa  Ei- 

gtBiamaB  im  Oolhai  mmA  L— gobar- 

den;  kaum  von  Aitn.    AM,  OaiatI) 

Uana.  n.  Engalbert  197. 
Aaaa.  latata  KSalgta  dar  Longobardaat 

(Angclica  IIS.)    auf  Antul  und  Aaa» 

f  rand  etc.  auriickMeiiand. 
Aatfrit,  loagabardUdMiRroapdlendaat 

(Bagelberij  DS. 
Aaaaaid,  longob,  Kansler  unt^r  Kvoig 

Rodwr  U. 
Anaelu  (Engelbert,)  Herzog  in  FHavIi 

dann  Abt  von  Nonaniota  97. 
Aaao.l,  longob.  Djnait,  bajoaritcbar  Ab- 

hnH  Cl. 

Aaalf,  auch  Onulf,  Odoichcrt  Brudar, 
■it  den  Bügen;  (Anhalt:  ».  lituioll; 
Aanni)  bafar.  IiaadMaaaa. 

Anfi'iand,  (Engtllrccli! )  bajoaritchtr 
Abkunil,  Regent  der  Longobardeo, 
•bA  itdilig  Back  Balvafiaa  M|  Aatd» 
diaBa}oariar  «vf  daaTbraa  flaaatst  W. 


Antprand.  Hanog  su  Spolato  IM.  t. 

EngeUchalk,  Engelbert  etc. 
Af  a.  etaa  dar  Töehtar  Oiaulfa  tob  ffjaal 

TS.  Abe. 

Aquilcia.   Patri.irchit,  Uauptttadl  in  !•• 

trian  und  lli|rien  M;  der  Bajoarior 
Mallarhitak«  «1 1  F.  CalKttaa  1*1  (  da» 
Stahl  im  Baiite  bafarinhav  PjaaMaa 

Aar  dta  t ,  Aidiagoe  i  «ad.)a«.lU.lMkadt 

Erchin-  hiit,  frii.  I.  4«.  H.  J8.  zur 
D>:i«siie  i  agana  atc  181.  184.  in  den 
einleitenden  Ha»arbiMlgeB  IN. 

Arichii,  Erich,  Aericn*,  bayeriiebe  Dy> 
oaiten  an  der  Alz ,  in  Frianl,  blrien 
etc.  13.  16. 

Arigbi«,  H^iMg  an  BaBavaat,«BtFiUBl 
n.  IM, 

Aribo,  Ffalt0nr,  aad  ttiOar  «aa  Sana  t. 

M.  IM. 

Aribo.  Oraf,  aa  dar  M«»iadi  ».  imtf^' 
rol,  in  fdar  Otlaarb  ata.  !•  IL  IIS« 

16l>.  178. 

Ariparta»  t.,  8«ba  Oaadoaldi aiM Ba)M> 

ricn ,  König  der  Longobarden  78.  79. 
^  {Aripo,  Arib« ,  bajoar.  Dynattan,  Bi> 

•«höiii  la  Säbaa  iwd  FMqriiag;  Bi^ 

Frpho,  hjcrc«,  Uariperl.) 
Aripcrt  II.,  Sohn  Ildgiuberti  ron  Tnria, 

K.  der  Long,  96—9«. 
Ariaaldna,  Anonald,  K.  der  Longobar. 

den  T9.  M.  Arnold,  Arnulf,  bayaiiacha 

Dyn«tt<n. 
Ar i  Ulf,  Uaraog  au  Spolato  71. 
ArioTtat  (Arveat.)  König  der  SnefWB  aar 

Zrll  ("jfurt;  eine  Toehlcr  d*s  H<3nigi 

Yocio  im  Noricua,   teina  Genablin. 

Ar,  Adler  I  Atbaan,  Barwuia;  ArV, 

eine  germaniiche  über  die  Donau  in. 

Pannoaian  eingewanderte  Volkertchafl. 
A  »Ina.  darlnrlahnr.  aait  (nNaem  Anhang 

aatar  dw  Laagobardaa  M,  M.  8«. 
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AtSiXt  m.  MV  LudiaM«  in  Tyrol. 
Arno,  trtt«r  Cnbiiehof  too  S«lzbaf|^ 
■  früher  an  dw  Kirdi«  nPrejtiogi  Min 
ladfaalm  nur  tarn  BnMhitnek  IB.  hSlt 

Serichl  xu  Gar«  176. 
Aronlfi  K.  Carlaanni  Soha  156.  188« 

na  8. 

ArMUttot  (Ernst)  L  und  II.  Norici.  too 
iMhw  Aklnuft       §m  laatm  Neri« 

cun»,  und  LAiittwinda ,  de»  frstcrn  Tnch- 
t«t  K.  CMlmaDn«  G«Mhlin  etc.  näher 
aaetig««riee*a  ia  aatmr  Oaeelliehtt  4«r 

XmtUcUtDSalzwrrke  t.  ThI.  II.  Hallttatt. 
Spätere  Arnotti  und  Eraete  ia  dea 
Alpen  IM.  Bbenberg^  Jm,  flraekl- 
ber;  Are»,  eelt  Kriegtgotl;  Aravisci. 
Jr,  Multertchaf,  noch  ia  den  Alpen  «ehr 
gtwSlinUch ,  nebel  ridna  Orlicfaaftca 
Aratiul»  Aratdarf  «t«.  ia  T^nri,  Bay- 
ern, Sebletien  etc. 
Arodu«,  genut  nobile  LoDgubardorum, 
%a«  welehcm  B.  Ballar  ematot  aad 

•Ofett  ein  au»  BajoarUn  eingevrander- 

«w  StaBnigeecblecht.   Roden,  Rode- 

riei^  Bapmbtt  ^«ia  aad  JfnrlHn'cA. 

^3.  83.  «.  naeli  «a  «alcitmdM  B«. 

Berkuogen. 
Arpad,  «relar  F&luwr  der  Magyarea  aadi 

P.mmnicn  158.  Arpe,  Ger«t* ? 
A  •  i  m  u  • ,  ertter  Bieehof  in  Chnr.  ddmdit 

wm  Vabburg;  IfiS. 
Af  Ii,  ein  Theil  de«  üeizogdtnai*  Tarin, 

für  Gundoald  von  Bayern   an  eiaam 

eigenen  Hersogthuai  erhoben  70. 
Atuir,  Ahnherr  der  Mmilfbft$  dia  tob 

Gronbündten  lutgiengcn  lüR. 
Atlel,  Uelile,  Abtey  am  Inn,  früher  Ei» 

fealhan  der  Baoeiar  ITC 
Attila,  Künig  der  Hunnen,  über  Friaul 

40.  nicht  über  Tricnt!  167.  (bajer. 

LaadMaaea:  BrtfSdf»  ia  Uagiia  Mi. 


Atto  fAdo)  Herzogin  Friaul  95.  rriier 
Abt  der  ScharnitB,  dann  Bitcbof  sa 
Freysing  IM.  Iii.  ITT.  (idaaDyaMaa 
im  Chiem)^aa  .  an  der  Als,  anf  des 
Haansbarg.  ^oul,  Alartdu  Schwager; 
Allila.) 

A  o,  Kloiter  aa  Inn  103. 

Audoin,  (Odo»)  Käaif  dar  Loagaber* 
den  SA. 

Aaraliaa,  Fida|«Mor,  Laada«^  ia  Ty- 
rol 113.  rön.lntchrülaa  iiiBiVOra  vaa 

den  Aureliera. 
A  a  t|n  a  a ,  K.  Aatpraade  Sahwiater.  Alraaai 

die  i"reiie  Frau  in  dtn  Alpen  ,  mahnt 
an  die  ton  Strabo  beechriabeoe  Wahr« 
aagatia  ia  ciabriiebaa  Haar«;  Ar«* 

nui,  ein  Sohn  Tarqniaa. 
Aua  tr  ia .  Neu$tria  et  TWio,  aa  «ar  mA 
dat  longobarditche  Reich  ia  Itaiiaa 

eingetheill  104. 

Aiir^-iK  (Audoin,)  Adolf,  Come«,  Ti\li, 
und  äcneicalctt«,  unter  Carl  M.  gegen 

ÜaBrUaaaaa,  gagaa  dla  BSlpaaai  SM** 

halter  in  Rdyerii,  an  der  Ifen  und  Semt 
vialbrgiitert  tSC— 809;  eeiae  Gemahlin 
Jb/f«.  hiet.fHe.n.n.9t.  141.  Alhad- 
fu«  K.  der  Gothen. 

Authar,  K.  der  Longobarden,  Mine  Re- 
geeektdila  M.  SC  «I.  a.TW 
delinde;  Andoia  ale.  Odo^chtr;  id^o 
Otobart  Elhika  idftad^r  f  dIW  bey 
Gregor  tob  Toare.) 

Autonomie  der  longob.  Städte  121. 

Aver,  König  der  Hunnen;  daber^  aacfc 
Jemandes,  die  Avareo. 

ATeatia,  bayer.  Oe»dtichtaalmibec  IM* 

15<» 

Azso,  longobanUeche  und  bayeritche  Df* 
aailaa Aaa,  Coaa  in  Friaal«  StiAv 

von  F.hcrn.lurf  c.  4039.    idem  »n 
Alx  c.  780  etc.  Eetol  Ethico,  Elielin. 
Aeiwa  in  Naah  Andaia  tob  JMÜa* 
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pHnluB,  ibtr  ihr*  AktUmaoof  7.  IS9. 

Bajuaria,  im  l'eiiamrni  C»rli  de»  Gr. 
13«.  La««  U.  ««  Sckiwilaning  durch 
K.  Lattpnad  lOt.  UmO  4er  fviaU» 

*chrD  Mondrcliie  131. 

Bajoariar  «tad  langtt  •••»bafi  ü,  ti* 
•cbti«tMtt  «ikh  «bir  TMfiMg  ra  «« 
Völkerzii^«  J5.  33.  io  llalieii  1')  ihre 
0«ieti«  CT.  86.  no«h  enger  mit  den 
LMgAbardta  ▼•rbaadtn  IIS.  laS.  «n* 
tfr  r»r)  dem  GroMen  IJ2.  innerer  Bc- 
•  tand  133.  all«  Eiagehorne  133.  Hück- 
mndmnifm  ms  d*r  Loahardty  lU 
—  IM  Ma. 

Baldebertuf  ,  Bitehof  xu  Chur  e.  730. 

m. 

Baltha,  gothi<ch,  be; Jornandei,  audacia 
rirluti*;  edle  Kühnheit  im  Gegaotats 

ron  TullkühnlK'it ,    ii,ihtr  bald,  htü, 

bodot  boi,  Endung  d«r  EigtBUMB; 
Biagflbald  tld  Di«  MÜnu 
Baro,  freyer  Oanbaitiui  ja  ItaKaa,  mt 
dttrcb  dat  gwmBiMlw  BlMBtat  Sit. 
1«.  l«fU 

Barte  Iialkva,  kOBIMD  UM  Stf  ■»  Back 

lulitn  IM. 
Barturivb,  aisebor  n  RtgaBskiupg  11. 

(Bertarl!,  Peredeui?) 
Baucrachafti  die  telluttuadigei  die  Loa* 

bard^  OTMagall  danalkaa  |«|. 
8  a  u  m  b  a  rg .  Abtay  aa  dar  Als  «adTfaaa 

IT. 

Baamien-Hiararckici  italienitche  120. 
BtiUlaia   und  Plajaa  «tc  bajcruckt 

Djnaaten  9.  14. 
Balto*.  Para  ,  Bei;  «MknchatalMk  ia 

Paaaonieo  oder  Daciaa  M. 
Btaavaat,  longobardiidiM  Htnaglhaa 

M.  It.  7f.  du  BauGiauirM.  dia  Ba. 


sadii  und  Bo|»aU'«  U.  SO  Ron  fi> 
neigt  lOf .  105.  UBiar  Cart  dem  Oraataa 
Fortbeataad  IIS.  137.  139.  148. 
Barabtatgadan ,  Probaiayi  Pter*  aad 
Rwiraakla  an  Tbnar  (Ha11|  iai  laa> 
tbal  IT. 

Bargamo,  longob.  HaraoglbiiiB  69.  M. 
Karaagar  «aa  Frianl:  a.  W*  ant  K.  Aiw 

Duir  (ßernhart,  Berthold  etc.) 
Dernhart,  letzter  Grat'  >on  Labaoau  S. 
U. 

B  e  r  t  K  n  1  r! ,  DynaMM  ia  Bayaia  «ad  Ty- 

rul  171.  186. 
Barlarita«,  Köaig  dar  Laagakardaa  Of . 

93.  {tttrlhold,  Bcrobart,  Bcreos  —  bi» 
iun>  näUcheo  Po"po:  da'  ifch  Wczil, 
Peailo,  Borlurich?)  IM.  189.  BereebU 
tiada,  Albuin*.  Bitcbof  su  Brichaen, 
Ahnfraa  ITS.  Birtilo,  Dynasten  inBay> 
ern. 

Bitch öCa,  und  Aabta,  viallallig Dyaaitaa 

dft  Laeda*  iK.  ISB.  ITt.  IM. 
Blutglaube  ,  ia  aad nk  das  gataaia. 

Recbt  134. 

Blatraeka,  {■  nordiiehan  Panriliearaekt 

87. 

Bubbium,  Columhaui  .  Abtey  in  den 
aotiaehan  Alpan  M 

Bojt  in  tl  r  r.onibardi-y,  in  rl<r  I'licli, 
um  Bötzen  in  Tyrol :  unter  Bojurii 
■it  daa  Ciaibara:  Baiaiaad,  Bojoniai 
muns ,  heute  Rayerbrrg  u.  KberttaiB! 
49.  eingebiiriie  Slatthallcr  73. 

Bojoduriini  (hr-y  Pa«sju)  19. 

Boai'f  aa  d.U.,  Biackof^  in  Südbayern '33. 

Boland,  einer  dar  entta  ungariachaa 
Hrcrltihrec.  Bndot 

Bot« an,  49.  bayar.  Otabchaft;  vnn  Ala- 
•kit  Bbarraaipctt  91.  Taa  Lailpraad 
abganMta  IM.  vtrhaart  III.  walBtak 
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118.  RuprechtiUrFfiMadMtlM.  Naclu 
trag  187. 

hng»m*,  DjmMm  Sl»  IM.  ■•  Manu 

fort 

Brenn tr  Gebirg,  in  Tyrol  49.  die  Bno> 

nen,  Brannut  etc.  143. 
Br«i«ia,  HMMgthuM:  AImM*  44.  Ko- 
.  Ubat  n.  AlMhk  Amt  RAM  U.  Aldo 

ii»d  Ommm«  Mit  AkäUt  H.  Oüdaald 

1«S. 

Bvicliitn,  Bitihnm  <.  1S4.  137.  Brc»ceaa 
locu«  142.  Nachtrag«  178.  180. 

BrishaaBthal,  in  Innthal,  und  Btitkttn, 
■Mhl  Bit  itm  iMMita  daa  Branntrt 
SU  VKUtehHlM  11.  II.  lt.  IMi 


Brnnchild«,  frinkitche  Königin  64. 
Bacalin,  AlaoMnn«,  Harseg  in  Ahittea 
mta»  im  FwafeM  lt.  (BdUk  Bm) 

Boljiran  81.  in  lulien  iS.  AntMItr  93. 
Bure  hart,  Dynaitsn  isT^rnl  I*lH«a 

•tu  Bailt 
B  u  rghauata,  tayar.  Ovnatiic  3.  IS. 
Burf  andioaca  in  OoUada  U.  in  Oal- 

Uw  4«. 

Bfirf  «tthaa,  daa  dlr^alicht  U3. 

Burtini,   heute   BürtaB  m  Imi  DjBMt 

Chadaloh  «Ic.  11. 

B  ]^  z  a  n  t :  kaiterlicher  Hot ,  i.  CootUnti- 


Cnenati»,  Titel  der  hmraiadMa  nad  nva. 

ritcliin  rüriirn,  C  ighan,  Khan  ISS. 
Caeo.  Uarsog  Gitult»  ii.Sohn  voaFriaal 
YS. 

Cato,  Chadui,  Cliacl'ti':,  einer  der  Mitar- 
beiter an  den  Lag.  Ba;.  Catan,  einer 
der  Mka«  TMdlol  II. 

Chadaloh,  Cato,  Cajo,  wBlich  Gaio,  »lar. 
CaziJ,  Kazilo,  bayerische  Djnatten  im 
Clii«Bcaa  «od  Irtiha  11.  IS.  IS.  1«, 
Cl.vtolteabcf«,  (»*llinb«g)n 
Chiemgau  4. 

Cnpn*.  loncnbudbelM  Gtaftdiaft.  Cepal, 

Fara  79. 

Cai,  Frauenabiey  in  Graubündlen  1(9. 

C  a  r  1  M  a  r  I  •  1 1  inttiaM  der  A^laltager 
100.  in  Hohenrhitica  Mi.  «ad  aitt  B. 
Luitprand  106.  ' 

Carl  der  Groate;  tiehett  di» irfadiieU 
Mark  lt.  mit  V.iter  Pippin  für  Rom 
110.  Alleinheirichcr  IIS.  zu  Rom  und 
König  derLoBfoW>denll«~ttr. 
WBent  IM. 


Carlmaan,  König  Pippine  Solia  Uf> 

Carlmann,  König  Ludnigt  Sohn  1S6. 

Cataiodorua»  Minitter  Könif  Theoda» 
riclie  ete.  99. 

C^hicragau,  der,  Dynditen  8.  14.  136. 

Childericb,  Uilderieh,  UUdoc  ;  lonf »• 
bnAaehe  Häuptlinge  U. 

Chlotei'wioda  aua  FhuAm  •  AlMai 
ertt«  Gemahlin  3(. 

C ho  eil  in  Slavinien  a.  Chadaloh. 

Cbraaaiellia,  frialiiadMr Faldlwrr. bey 
Salurn  erschlagen  49. 

Cbrlttentham,  das,  Anfinfe  deuclbca 
in  BaTwn  19.  41.  htj  den  Lnagobaf«' 
daa  M.  46.  «3.  69.  131.  Dia  erlauchten 
Franm  aua  den  bajoacitabea  GeacUech- 
tera»  iaäbeenadnn  au*  des  Haaia 
dtc1u{t)  halten  am  das 
die  gröiitcn  Verdienite. 

Chrodoald^der A« ilulfinger,  in Frankea 
t  IM.  (Grnda,  «ia  aSchaucher  Göti: 
«•hrtebaialldHr  ao  «fei  ab  arodo- 
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gug,   Hrodoald,  BoMA,  SollHkr, 

BopnalU)  ».  tt. 
Ckur,  Odiü,  BitlbtuM  ia  BotMuliltMB 

6.  }0.  31.  unter  Mayoz  132.  Fortd«uer 

i.  GmcbUelittr  IM.  bkuNaclitrif«  lU. 
CitUy.  in  SüfVMrli:  dfo  n., 
Ginbern,  di«,  u  dar  Bltck  «a%iri«> 

Im«  M. 
GitalpiaicB  «.  N. 

.ClafFo,  Chleph,  loogobarditchcr  Fünt 
33.  aus  dtr  Far«  BeUo«:  König,  grau- 
Mm  gcgta  41*  MoHr  4«. 

Clatiii,  Hafenstadt  von  Rsvtnn«  101. 
Coloooa-Vbli  (Feli*)  um  Fat»«.  Bn- 

chastuia,   Bnneberc  wima  §tSk  MB 

durch  K.  Arnulf  an»ii(lig. 
Coluaban.  der  Heilige;  itinet  Diieniis 

ni  Bobbium  80.  171. 
Co  BIO,  See,  Sehitze  auf  deiten  Intelo  S9. 
Conetantinopel ,  Siu  der  iPorgenUn- 

ditchen  oder  grieehildMB  KtÜtr  |S.  , 

19.  M.  M.  »1.  IM. 


Catkiaita  <.  B.  taTyral  IM. 

Corbului,  Herzog  in  Friaul  101.  (viel- 
leicht:  cornM,  Babc;  od««  tob  Kor> 
bald,  Ganbalit) 

Cortiyiani,  Hofhöri^e,  zur  eartit  MfU» 
iAtt  die  Cortege  87. 

C  o  t  i  t  c  h  a  n  Alpea,  dk,  aar  rSaitdiaa  Kit- 

dio  77.  100. 

Gaboi,  der  ge  nüge  und  materielle  IM, 

i!cr  Oherfijchü  cntgegesgetttzt  IM. 
Cucull«,  Caiteü  uadGiabcfakrt  ia  •■Ib> 

Cugingl,  daj  rrsto  oder  königliehe  Ge* 
•chlecbl  der  LongobatdcB  tt.  •.  uak 
Gaabgi. 

Cuaimund,  K. GtrMia CKaaB^ Kial»' 

Infant)  M. 

Cuniberga»  Ktalgia  iar  tiBagabaclnic 

Cunibert,  K.  Bfrtharits  Sohn  :  wird  KS- 

aig  9|.,beSTCiDgt  den  Alachit  SM. 
CagaorfTga  Rot  am  bw,  PCdigrar  U. 


Daffo,   Dapho,  K.  d.  Longob.  M.  SfilB- 

aamo:  tmfomt:  blutgierig? 
Doaltglank«,  der,  dm  Bhitflaabea  g«. 

geuüber  121. 
Oaatdariu«,  König  der  Longo  bArdeulll, 
'  gtgta  Rbb  «ad  dia  FnBkm  IM.  kf> 

iiagt  und  eotietzt  116. 
Deeideriai,   Bischof   voa  Vienae.  im 
fahrh.  (ilUa  gavtaililalUtdia  aa  dar 

Brenta)  und  andere  KirefccaTenliBd* 

dieiei  Namen*.  > 
Diataaa,  Dyaaalaa  aad  Abtoj'  17.  Ab* 

derhs.  * 
Dietmar  I-,  Erzbitchol'  von  5.>lzburg  IM. 

188.  1.  Tliiemu. 
Oiatkald,  (Thaodo.)  Agtlolfiagar  U. 


ra 

Diotmisc,  KampfpIaU  an  der  Salzach  g. 

Dieenti*.  Abtej  IM.  171.  PJaaidai^ 
Abt  in.  ITt. 

Drachulf,  Drokulf,  loii^ob.  Herzog, 
«lern.  Abkuaft  2T.  Truchnlf,  Markgraf 
ist.  Oraaat  Zhagtf  traabt,  Iraalia^ 
ftddia;  Droit,  Drot<rat ,  Druiiardaig 
Droat,  Lande«  ha  uptaano .  norditeh. 
Wernheru«  Lantrarta  a.  UM  aa  da* 
bayer.  Traun,  Trozza. 

Dritthaile,   tertia  purtio ,  vun  Zullea, 

,  Laodereyen  u.  Rechten  gewöhnlich  der 
Anliwil  dar  UaaNtetbcheo  Oberberr« 
•eliaft  aar  Zeit  dar  Tölkerwandaruag,- 
dann  zu  Kirchen  gewidmet  IS.  M>  aa 
die  Loagttbaxdaa  ia  Iia  iee  93. 
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Drtttar  Sund:  ««ine  Eotificklaag  99. 
Drossa,  ta  4ra  Lcf.  Bafew.  «im«  d« 

crl<iuchten  G«>(-McchtcrST,MMliXfOSMU 
Dudlcip«,  Comilat  Ibti, 
DSbtal,  Gnf^  k^rntadiar  OtMMcktofoffw 

»eher  7.  130.  159. 
Dynatten»  im  Salxburg-  und  Chian- 

gan  ata.  4.  1«.  11,  in  Ba)a«riaa  atcffT. 


in  Kärnthen  und  Tjrol  ISO.  wkndwa 
a«*  dar  Lombsrdey  nach  Bayern  aa» 
rück  131  ihr  Fortbc>t*nd  138-  in  daa 
Alpen  152.  170.  ihr  rruchlbare«  rar. 
•MtM  PriMlp  «.  IM.  160.  174.  IM. 
in  hirrhlichen  WIMflB  «bA  Ffria4aB 
171.  171.  175. 


Bbartbarg.  voBi  «od  aa  dar  Saal,  aina 

der  ältciten  und  mächligataa  bayeri- 
(chan  Dynattien  18.  «7.  IM.  IM.  tat. 
baaoodare  ia  Friaul,  Itlrian  und  Kärn- 
then IH}.  183.  Fagana;  Aerding  187. 

Ebarbart,  Graf  bu  Seon  9.  su  Reichen- 
liall  (Bppo)  U.  dar  AgilalSagar  Evin. 

Bberwin,  Dynalt  Ton  Hamen  im  Hau- 
«engau  >  «rttcr  rrobst  zu  Berchtetga- 
daa  IT. 

Sdaaaiaa  eum  vtrgintbu»   as  Britannta 

am  Inn  in  Bayern  103.  (t.  Monument. 

beic.)  ' 
Edickt  bayJornande»,  Scyraraai priacapi $ 

Otaehar.  Kikiko.  Autharl 
Bdiota  Ragum  Longabardsnai  ata.  89* 

t.  auch  Gaiataa. 
Egilulf ,  a.  Agilalf. 

B|«no.  Bgiaalf,  Ei^»\  Bttcbofa  n 
*   Trient  und  Chur,  un4  DyaOalCB  der 

Gegend  167.  171.  1«5. 

Eimo,  Come»,  Ueimo. 

Eiahart,  Anulf,  Onulf  luv.  IT.  106.  188. 

Biaw anda rar,  ipätere,  im  Salsburggau 
14.  Id  Ligarien,  Rhitiaa  43.  bechada- 
liehe  römische  GeichUchter  9S.  aas 
der  Lombardey  nach  Bajoarien.  134. 
191.  I'.rbrechte  174. 

Biaanttadtin  Uagaro  IM. 


Ellanburg,  Stifterin  von  Ell»nlnirp;il<ir 
4han  (Anger)  bey  Raickeahall  c  SO«.  Ii- 

Eaancipation,  miaavarataadaaa  IK 

Em  er  am  St.  xu  Begensburg  88. 

F.  m«,  Hohenemt  ia  Rkitiea  17t. 

Eneti,  nach  Fan)  W.  Vaaati,  «abnihaiB' 
lieher,  ma  dta  Oaaolrii:  bwAimoh' 
ner  41. 

England,  Krönnngtfeyer  im  JabfO  IIÄ 
162. 

EiiglUndar,  xur  Zeit  der  Loagokaid«*» 

ihre  Konige  wallfahren  aacb  B«» 
Bagatbert,  Angilpert,  Engelvinuf.  Engil- 

wain,  bayerisehe  Dynaiian,  glaichba- 

deotend  mit  dem  longobaidlaabea  Aaa« 

prand  11.  15.  178.  174.  IM-  1^5. 
Engelschalk.  Cornea  ia  Kirnlhaa  ISS. 
E  n  n  i  u  t ,  fränkwcher  BecflSlwaa  i«  6al- 

lien  (Mumnlu*)  47. 
Epen,  Grafen  in  Tyrol  1\.  ««  Triant  147. 
Erbämter  4.   und  iTffrdia 

alaauaaad  i44. 
Erbaanen  in  den  Geich leditern ,  auch 

Zu.  und  Spiunamtn,  IJT.  IIMSI-^«*" 

ttündignng  darüber  190. 
E  r  b  ro  c  h  t  e  ,  «nnirdanklieha,  n4.  »■  •"«*• 

liehen  Stiftungen  Wi. 
Brbv&gte,  über  Klüstar  et«.  9.  IW.  VO, 

Iffc  uad  Biatböaar  184. 
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Bricli  I.  Arigkit.  * 

Er  n  « t  (.  Arnüit.  ' 
E(io,  tpitcop,  cur.  ITl. 

49  xum  Thtil  Ioogobir<i\tch  50.  gani 
IM.  Kiadtr  b«yert»ch  III.  vun  4«b 
P«mIm  ««b«rt  4».  9$.  MmIu  U». 
Boch  einmal  vun  T\roI  abgarisien  lU. 
Wtira  187.  ((.  auch  ü«tMa.) 
BviB,  Braiam»  Banog  sm  THm»  ithoa 
«ar  Ztil  clet  Einzugi'  dfr  Lonfjobsr- 
dtn  m  lUlicn:  all  l'elilbarr  undSttaU^ 
»aoD  aaagtMidMit,  tUfgm  ttbtr  dte 
FraalMn;  dano  Eidam  d«i  Herzogi 
Oarikald  L  v«b  Bajoanan  44.  M.  tat- 


tct  und  ordnet  Friaul  S9.  untarbindalt 
u  □  Fritden  u.  Freandidiafk  mm  fiMt, 
Hof«  für  dia  Loa(obardan  und  Ba)oa- 
iltr  M.  (Tatiilo  L)  dia  LL.  Bajaari»> 
rum  67.  ttirbt  ff.  Bfcarbart,  Bppo :  im 
Gabifgf  Bbantiaia  vad  Barwain,  alt* 
FMBiliaa.NaaMB  (Ebarakarg)  ISO.  ISS. 
l<tl.  IS5. 

Ettphraaia  aai  Bajara,  B.  Evia't  Gc- 
mlilia  SL 

Exarchat,  dai  in  Italiea  t.  Rivenn:!. 
Eselin,  Marbgfaf  ia  Utiiaa  Bischof 
zu  Char  Itl. 

Exeliiii,  PtaUhaltrr  vmtl  D>'tpoteD  ia  dar 
Lombtrdtji  Lihtkg,  AtliUi  Buo,  Aaao. 


Fagaaa,  bajemdha  DyaMtit  tT.lM.Ml. 

in. 

Faiftida,  Köaifia  dar  Gapidea  M. 
Faiatrada,  Gamlilin  UUf,  (Thaado) 

H.  voa  Baytra. 
Paaiiliaagat,  den  Brongut  grgaoübar 

54. 

Faaitliaa>NaawBi  B«»iu,  Abttamaaung 
«tc  •.  BrbaaMB .  OaaeMadilar  «M. 

Fa  tri  i  I  i  «  n  r  e  c  Ii  t ,  grnn.n,  Graodlaga  d« 

Füralaa  •  nod  Staattrachta  131. 
Falliaa«t«ra  an  Ina;  DjfaaaMa,  «ia 

Zweig  drr  HiioM  »    IS  S4. 
Falao,  aui  dem  Haute  Arodut  82, 
Fara*  SfawianaaaMacfct ,  Sipfichaftt  «aar« 

nach  tich  dir  Loiigobarden  in  .^tamma 
thcilten:  ia  untere  Alpco  nur  noch 
Iwy  dm  Tkh  «1«  FomI  ia  Uakaaf  tt. 

ISS. 

Faramu  od,   Atintierr  der  Merovingar; 

K.  der  Gepiden  36. 
Fataa.  CluodoaMt  Soka,  Aplatfiagar  SS 


Faroald,  Beisafa  au  Spoleto  44.  IM. 
Fardalfut,  auch  Fardulfai,  Bataag  Ia 

Friao),  (Ferdinand?)  Ml. 
Talix.  Biicliut  ron  Trevito  ,  Norihar  41. 
Faraca,  Burg  bay  Triaat;  aach  Tara«a> 

dia  Warze.  aaCli  v.  Pallhaata«  91. Mb 
Feudalrecht,  t.  Lehen 
Fiaaaa»  kaiierl.  SS.  »8.  122. 
Blaviat.  PriMiaat  dar  laagabardiidiaB 

I  W  rr^^c,  at»  lagiliaiar  Bemobar  Ia  l»> 

lien  36. 

Fariaaa«  iia  8e«fciai«a«aB»  vaa  Raat  aad 

Grieehenlind  hir  III)  I?').  s,  Gr-^Hte. 
Fortunatui  (Venanliu*)    aus  Noricum; 

«B  Baveana  ela-  4S. 
Fraacio.  Parie^gütogar  ia  Italiaat  nad 

•aina  Schalsa  S9. 
Fraaeo   (Dynait   in>  Sundergau  C.  760. 

Mit.  ficia.  IL  fl.  C2.)  141.  BiicbariM. 
Fraaaa.  Yati*  Harikariir«  (Oaiibald«) 

911  SU  Taaar  ia  laallial»  in  Saada»» 

gaa  «ad.  juv. 

2T 
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Fr«ali*n,  di«,  and  d«»  Franitnrück  J4. 
SS.  f*(Wi  lUaliOiifobardwif  widBijoa» 
tier  47.  ihrt  fiimpfe.  Niederlagen  md 
BündnU**  «te.  33-  i6  SS.  etc.  innere 
Krieg«  78.  mit  Luitpraud  109.  Pippin, 
Call  ««4  CaiUnm        s.  Cad  im 

GroHf, 

Friaui,  Forojulium,  in  Utrien  65.  baye- 
tiMltt  Ofmalw  iMülbu  U.  IS.  If.  M. 


Die  Longobarden  :  ttrat<^tcbe 
IL  Gie«ir»  OMdilMliI «. ».  tS.  W<Ä 

(Lupi)  91.  Hadoald  von  Pi  nevrnt  ctc 
•nd  Atto  tS.  anter.  K.  Luitprand  Mk 
vntir  rrinWadier  Höhtift  IST.  Itt. 

Friedoiring.  <1at  Bein-  oder  ScUmIiU 
fcld  in  der  N.he  3. 

Fürilenrocht,  longob.  133. 


Oaidoaldu*,  (  Chadeloh  )  Herzog  za 
Trient  69.  H.  zu  Verona  6!).  79.  zu 
BtMcia  105.  (Gajo,  Kajo,  Djnatlen  in 
181.  Cbnaaloli.) 

G>i(luir<i>,  Herzog  zu  BergamoffiS. 

G  a  i  1  a ,  au«  Gi»ulft  Getcblacht,  von  Friaui, 
Htm^  Ton  Bnjwa  tS. 

Gailtwinila,  Sllnerin  und  Abtit»in  zu 
Koeheltci.  Kejrla,  W'ittwe  dc<  mach- 
«ifMi  Djaiilm  Aadulf  in  Baye»  tW. 
141. 

Gaivald,  Oavirald»  Biachof  xu  Regena- 
bvrg  c.  TM.  dtatet  nt  avdliaha  Ak« 

kunft:  Gavii,  oderGaiduald. 

GalUa  St.  in  der  Schweis  136 

Gallien,  da«  »üdliche,  Tteiniltig«  Ein* 
fiille  der  Longob«r<1cn  47  — 4D. 

G  a  m  b  a  r  a ,  longobaxditcbe  Aliafrau  II. 
(Chambrich.) 

Garibald  f.,  in  Ba)oariM  Hatmg  14.  tS. 
51.  58.  Tcrtcliollcn  65.  (Gcrhald,  Ge- 
rung, Kerbold,  Karlold  etc.)  Garbro- 
•Ihu,  apit«.  ITL 

GarlbalJ  II.,   Hcnog  in  Bayern  68.  74. 

Garibald,  longob.  Herzog  von  Turi«, 
Venilhcr  M.  90. 

Garibald,  König  der  Longobarden,  K* 
Orimoaida  Sohn  Ol.  tfitt  ab  93. 


Gare,  Kloiler  am  Inn  i9X>'KhmoU  and 
aein*  Brüder  klagen  um  ihr  Erb«  iTf. 

Gaataldii,  longobardiacha  Domaiara- 
vermalter  92.  104.  109.  GaataldiyU  et 
Ministeria  117.  such  in  Bayaia  141. 
GaUaß,  Gatteig  14S. 

Oanai,  K.  Andpiu  StaaiBfMcUacht  ta 
Pannonifn;  Gosi,  Fremde,  »I*».  gosict 
K.  goiz-podar,  Gaatwirtb;  Ho*podar, 
FSnt  fibav  EingawudnU.  Baipca. 
Cuhzar  cleric  748.  Juv  (Wdilachey.) 
AuatrigoMt  OamaliUD  det  K.  Wacbo, 
TOB  Yollia  dar  Gapidan  IS. 

G.)vii,  die.  ein  uralt  Edelgcicklcchl  ca 
Verona ;  Gaviniui  an  der  £ucb  73. 

G  a  V  i  n  i  a  a  (et  Iduttuu  •  aiavati  aant.  f*f^ 
na  Ba}oarionui  iam  Knifidt*  ad 
Bjuzana  c.  ?»5.  bey  Mahillon  und  f** 
(cript  rer.  anttr.  l.  334.  ctc  rraiw 
lofi— «Im  aoMt  dar  fmohaKaheAn- 
draek,  wenn  von  dar  Erhakiial 
beil.  Leiber.)  130. 

Öebhart,  bayeriaaba  Oynaitea  la.Bw^ 
bauten.  Keparo,  OnulTt  Sohn,  Coaie« 
im  Uengüu  i.  Tuto.  K^anh,  Co»«a 
bey  Freyting  ,  bry  dar  Grüodulg  diT 
Kirche  in  der  ScbarnitB  761.  0«f«' 
hUt,  n  Garataanabarg« 


2tl 


von  Chur  Iii.  GebiMct.  G«vii? 
Gebundenliett  d«  Ofittr,  vnlt«r  Of- 

Gsfolgtebitrten  iT.  m. 
Otitenftlden  bey  Lobenaa  >■ 
Ool«tlieh1l«it,  1i«lh«li(che ,   von  den 

Longobardcn  verfolgt  20.  J2.  BinfluM 
SC  au*  röstUchcD  Geichlechicrn  M. 
muM  tongohirdtMliM  GiieUMlitero  »7. 
Geld,  in  Italien  «ufgcbäurt  SS.  S5.  GelJ- 
bttMoa  87.  I».  briojsl  «ucb  die  Lon- 
gabarden  xum  Fall        «aBi«*  ■** 

GeDealogle,  Leitun^ttätae  U9-  189. 
Gen|iia  in  Liguritn  4^ 
•   fiaorgcnberg  St  Kl.  »  batball  luwte 

Viecht  25. 

Gepiden,  die,  ein  Zweig  der  Oit^otheo 
to  ffttBnoalcn  und  Dadcn  84.  M. 

6e»cbichHchreibung,  die,  zu  An. 
fang  de*  XIX.  JahrhuaderU  179.  *. 
amcli  4itT«md«.  Gaacbkbta  tob  Bay- 
ern. Tjtol  ale.  IM. 

Oarold,  Altmanaet  Keculd  138. 

darsaata  magna,  populota  M.  racbta 
der  Donau  CeUcnl.iiid. 

Gert  chl»Tar(al»ren  104.  124.  i.  Gesel»*, 

Geecblackter.  ihr  BMWttiigWtigct  TvtV 
ftattand  ISS.  ^Vürdan  IM»  189. 
Rechte  1T4.  1'9. 

Ge(«tse  der  Longobardea »  Sawriaaf 
ST.  da»  Bajoaiiar:  ihn  allmählige 
Terfaitung ,  unter  longobardUohpf 
TanaitUung,  am  (ränhUaben  Hof»  •7. 
WL  Balhan  OaiaUgAaag  84.  bs)oarU 
•cbe,  alemannnisclie  etc.  R6.  R.  Gn- 
•oald*  90.  K.  Lttilprmnd»  101.  IM.  K. 
RaUhU  10».  Ahlitalf  III.  loagohAr^i* 
•ehe*  Recht  überhaupt  120.  H  iurung 
der  G*»etx*  123.  Verbindung  mit  dem 
b^oarieabea  Rächt  US. 


Öi »ei brecht,  illu*»r.  Ti*  «a  dar  AI»  M. 

XU  Lebenau. 
Oiaal'hart,  Banog  «u  Verona  1«. 
01l«ri«k,  K-  der  V.ndalen.,  •on.t  Gaa- 
Mliab*  Gaiiaricb.  Geita,  unUr  daa 
«rU«B  Ffthtar»  dar  Magyaron.  GU», 
und  Glielberga.  crlnuchie  lungobardi- 
aeba  und  bajoariach*  f  raucn  lOft.  Gai- 
taafaldea.  Giaa,  6a«aUUi  dal  Fato- 
teus.  R.  dar  baaaabbirtaa  BSfaB  aa 
Taviana. 

Giiulf  I..  lüngobafdbeher  BatMg  i« 
Fria«!  tl.'(.Gi*o,  *>«>«*  bajoiri- 
»chen  StammbSupteri  Oa»o:  galliacba 
and  ciBbri*ebe  W«ift»«fc»  Oaaw* 
'Dia  RWolt  «ad  GUalad,  bayatWebt 


Lan.1s.uten.  Gulse 
GituU  n.  in  Friaul,  von  daa  Haaaa« 
anehlagaa  «.  aaiaa  NaabbawaieD  F  l. 
auch  lu  Bcncvent  105.  in  Baye«  Ml. 
Glai<hUeit  vor  dea»  Geselie,  «i«  «• 

M  vaffUbta  8S. 
Godabatt.  Sohn  .\r;pcrt  1  ,  König  der 
Longobardaa,  bajeritchen  Geblüt,  etc. 

GoÜ^bart  und  Golbort,  (Djnast  am 
Teisenberg  c  78«.  0.  ju».  H.  41.)  «nd 
(iouberr.  Djoa*i  ia  Tyrol  «»d  Iii». 
«Imb,  «ad  Gbarbiaeb.  ta  Salibw;»  •» 

%7S0  15.  l^'i 
Godehuc.  König  der  Longobacdeo  3«. 
Godaricui.  U"U'6  Gath«". 
Oo4«i«balcut.  (Gotahaitai)  «uPaMi, 

Keal|  AgUuU»  Eidam  ttcTS. 
Oedatahala»*,  Haraog   »o  Benavaal 

IM.  aiKhlagaa  Ml. 
Ootbaa  a.  OalgoAaa. 
Gotaada,  HaUland  und  de.ien  bevöl- 

litrta  Gaaaa  auf  derXnglinie  der  Loa- 

gohajidaa  nriicbw  darOdw  «.Wal*. 

■  Ml». 

27* 
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Gergaao,  Berg  in  luliw;   Abtay  Su 


aSr«.  GmiM  VM.  Wi  lli  Tjyral 
178.  IM. 

65t«ta4ltBtt  der  Longobardta  in  lu. 

lies  «X  Itt.  in  Rhiiiea  Ii.  m. 
Oraktatlatt  «■  Chi«»«««  4.  M. 
6-raf«B,  dum.  mai  Lamlriehier  H6.  trc 

Un  M  db  Sttib  4w  HflMftg*  IM. 
Grafteht  ftcn,  deren  Zulheilung  5.  ISJ. 
Gräber,  di«  dar  GaielUaahtar.  datttM 

oft  Mf  Oifv  Wiap  mrSdi  t. 
G»ado,  loiel  uod  Kirche  bey  Aquilai««. 
OrBaolra  «,  Banag  ia  Fruiol  76. 
Oraoao       Bnacte.     Aid»  und  Kro.o 

aa  der  Scheroiu  »4.  140.  1T7.  Dia 

Gra«wiiB.  aralu  bajtaith«  Uai$M. 


G  r  a  a  b  s  a  d  t  a  a  (QritaaM,  Zachaika)!! .  i. 

•ach  Bhiticn  udJ  Chur. 

Gregor  dar  OoMa,  Pab»t,  aaÜM  Schilda- 
tmmpMu^  SX  Fria- 

ilBiatifter  Tl. 
Ort  gor,  Hanof  sa  Basavent  m. 
Or{««ka..aMaff  «aa  «organlä-diKliaa 

Kauern  ;  Krieg«  mit  aMlMgabudw. 

a.  Contiantinopel  und  Rwan.. 

Orinaald.  Hersog  Oaribald  I.  auiBajoa^ 
riaa  Saks  SS.  . 

Orimo»id,  Htrioj  ÜMoiai  Safa  an 

«rl.oali,  «Ia.»  dar  Söhaa  Her.«,  Oi- 
■■Mb  II.  Ta«  Pritiil  «,  aa  Bttm» 


Ti.  M.  Deurpator  dar 

Kmm  M.  OaaalagAar  M.~ 
Grimbart  in  Tyrol  III. 
6raadba«ilx,  arRaaiMbat M. 
Grma4harra«.  ia  ltdiaa  U.  M.  •.  P««. 

•aecorc«. 

Gräaabarg,  B<>.iBOaatarraiab|aiBZ«nif 
Onte  vaa  r  rtamw  C 

Guodo.ld  von  Bayam»  Thtudtliate 
Bradar,.mit  ikr  Mah^g;  daaa  Hanat 
M-  Aalt,  Um  wilttm  Alraagabiat  im 
▼cmtndien  Agtlatf,  Hanaga  laTtaria. 
-Atti.  aiau  Aotta  Pompcia  Cl.  tO.  TS. 
Gaalhar.  Gaadaker.  (»o  hieeiea  tchoo 
gothitrhe  und  vendalische  Bcfebltba- 
bar,)  baxariKba  Oyaaalaa  tM.  IM. 


G  u  D  d  r  a  m  ,  frinkiicher  Küoig  4t. 

Gaaiagaraai,  auch  Cagingi,  proMpia  , 
bdy  daaLoDgobardan:  GuDtijtgi,  Gim> 
Uri.   königlich«   Nacbkanmea.  Ku- 
Biag^{  tjroliaakaa  Gaaoklackt  4«  Gra- 
te Haafgr. 

Giitarxartrüm  merung  SS. 

Gaadakarga,  Afplalb  nnd  Theadelia. 
da«  Taakttr,  ArioaJd«  Gemahlin  und 
Königin  T9.  erhabt  daa  Henog  Rotkar 
sa  ikcaai  amvytan  Gamkl  aai  Käaig 
•L 

Gnadtrant.  Roaig  LuitpMait  tfir-*" 

^  lia,  am  Bajaariaa  IM. 
Oudabart,  aack  Oambart,  Snkn  Gaa- 
daaldf  TS.  «tird  aüt  MfaMft  tHkaw  i» 

Frankreich  aufganemmea  98. 
Onalberga,  Hersogin  au  Baaetaat  1««. 


Bab.burg.DinMl^^ 
Rkeia«  l'  Tl. 


fcaQaaltaadaa   Bafcack«  Hagiback,  Prob*ia}(  ia 

2TS. 


Ml  Ino  nmchwaif b«r ;  dahtr  Madamaru 
hf§,         Hart— wibwg  im  Gkk» 
^jtm  18.  in. 
Baif«r«ao*  auf  4taWMllHff^ Hi(ftl*i 

gnrtnJaod  4.  IM. 
Hahilinga,  aia«  lier  bayeritcben  Djdm- 

tka  ia       IX.  H*  «V« 

4aittalf,  (Ahittuir,  Agilulf)  zu  Mühl. 

darf  aad  Oattipg  c  888  ua  Gülar  ia 

■^dMB  ata.  aad.  difl.  jitr.  IN. 
Bftll  (««l«r  Tsimt)  im  laadpAli  MaifcH 

.B«nlit«*fa4*a»  diMÜHt  IT. 
Hall  aa  a«r  fcah  4.  DyaattlMla  Avduila 

Tl.  (.  RiidMahall  aod  St.  Ztno. 
HallgrafcD,  sa  Reich«iiMiU  S.  4ia  Ba> 

galbcft«  and  Sigbarta  dMalbtt  15.  iacdi 

Bajain  MS.  1T8. 
Baaingat,  fränli. 

EmwM.  Baimo. 
BaaJatawafai 

Und,  über  dl»  iifcn  TT. 
Haata.  Bucbof  SU Aapbarg  c.  800.  idaai 


b«rg  auf  dtm  Weil  hart. 

Bartwiaaa,  «och  auf  4*a  WaiUuut*  ia 
irtbdiM  Vilu  aaali  JnmUmt^mMSH 
aad  DjaaiUn  in  Bayern:  alt  HarU 
«iah»  (vaa  Ato4la«t>  Onf.  iai  hangau 
t.  Battwidk,  BuMMialif  n  Salaburg 
IL  Hartwicba.  ü»,  1«  taa«  Ii  HUa. 
grafan  143.  1T8. 

H  a  u  n  b  o  1  d »  dar,  Waidgabiat  baj  Aibling, 

Haidantkuai,  t,  OotaMdianit, 
Haiao,  bajariaaba  Oynaataa.  Uaiaüiarg 
11^  Itr.  m     dar  Oal. 


rairk,  (.    Jmo , 
Ualiaichi»,   K.  Alboiaa  WaBaotnigart 
(8ehilpot>  «sl  MSfda«.  tUlmn,  Bäk 
■•riaaa  aa  der  ViU ,  bayariaaba  Bf* 
iwd  LaadiaiM»  II.  4B.  ~ 


Batikraat,  ad 

(Taaar)  Soba  Franca*«;  Gaiibald.  Oa> 
ma§.  Hariiranl^  Ccvkat  aaBlWMkaf(» 
Aadacb*  ITI. 
Herloina«  Im  Yintadigan  ITt. 

H  am  1 1  in  da,  Künigin  d«r  Longobardan. 
aiuSa«h*an  9S.  (aueb  Irninfrida.  Bar- 


der Scliarniti,)  140.  ITT. 

H^rrickaft,  dia.  der  X^oagobardaa  ia 
MaKaa  Wk  «kr  Wadurf  Eil. 

Barnlar,  dia,  (wiiUcb  Emli)  b«;  Jor- 
mamim  «te,  U.'  ihr  Rai«h  ia  llaliaa  US. 

Btaoafcraakaa  i«  dar  Laabardij  fl. 

Harmoga,  dia  longobarditcbao  ia  l-^fm 
44.  Anardiia  48.  ibra  Habgiar  gegaa 
da«  niadaebaa  Adai  it.  werdaa  labaa» 
bari  ihra  badiagta  BrblicbiMit,  wmk 
wagan  Trenbrach  b«*traft  ST.  T3.  TS. 

Hiaraccbia  (u.  Chrittaalbam,)  Familiaa» 

Bömam  arblicb. 
Hildahae,  Uildaahi«.  (C^danali,) 

■daiaaa,  lai^akaadiMhaVinlaatl.  - 
Hildaprandi   Mitragant,   dinn  Küaig 

dar  Uoagahatdaa        lOT.  Cbtldabart. 

BÜdahimd.  fAtÜ,  aMla«a  BalaUB. 

titan  ia  dar  Loaabarday  o.  iaBayarn  ISS. 
Bildabraad.  Bacaaf  vaa  dfalala  IST. 
Uthafcatt,  6«bMS. 
Bfhaaaiavt,  I»  Bayara  aai'TlyMl  Mb 

Dyaastaa  Ul.  UI.  •. 


Hvlaalaia  aa  da*  Bhagfcll  IB»  . 

Bospitiilar,  in  Arn  Alptn  TT, 
Boapitiaa  St.  in  Gailian,  wie  St.  Saratia 

iaHarkma  «T. 
Hubar,  Fortuaato*,  über  dia 

Taaar  aad  Babaaoaai  Tt. 
Baf  ttiart,  Bwaig  Ia]«! 
BaBimaadt  fiSaig  dar  6apid<^ 
Baaiaaad.d« 
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U  u  □  f  I  i  <1 .  Mersog  in  Fri«ul,  Grrf  I«  BM- 
ticD:  Hunrich,  Heinrich,  Dyndten  in 
Tjrol  170.  Baortdi,  BUcbof  m  Sibtn 
t  838.  138.  IS«. 

Haadi  4i«>  ■)•  Uündtcin  xum  ErtrjnUen 
bettimatea  Kaabco.  lonbarditcht  uod 
ba^tritth*  Sagen  U. 

HSBoir»  amh  Onull  ,  K5nig  BerthariU 
gtpräfkir  Freund  M.  (Huafria .  Htm 
OnnV,  bajcrUdi«  LaadtaiMB.  hirt. 
tri*.  II.  45.  n.) 

Huiini  und  Arar*!,  Band«»(tnoMcn  der 
Longobardtn  36.  88.  71.  inThürmgei. 
und  Fri«ul  Ii.  mil  Luitpraod  100.  mit 
Tawtlo  II.  uad  Adelgai*  1M>  Dt- 


••nlk  an«1iti«aB  1«.  m  Hananp,  ^ 
Hunil«  der  Golhe ;  preib.  xa  Freytinf  ' 
c  T30.   Hunpnhtf  idam  Uumbr«»,bt. 
Bani•p•■«i^  BanaAatf  S> 

Hunntichc  niiij,  Afr,  erobert  18. 

U.ttnt,  ungarUcbflt  StiBoigeicbltcbt  aiu 
TaatteUand  IW.  IM* 

Hu  OB  Ii,  l.jyeritcbe  DjnaUJc  »ut  dtm 
Uau*engaa  X.  Aodach«  17.  Zweigt  de- 
▼on  8.  Mertigraren  18.  M.  Alter  II. 
in  Friaul  H3.  lu  Meran  in  Iitrten 
154.  160.  um  Aibling  183.  Hoaiunu», 
fiU  AfoUi  «.  tfo,  bey  SchwaUag  Urt- 
L  81.  Habach.  Frobitax  ITS. 


Jacobttt,  »chtolvtSalt^uencQ  «n  St,  Zeno 
M. 

Jacobui,  Kircbonvogt  ru  Trienl  c.  4M* 
30.  vir  Uludria  et  Comti  166.  Adro« 
aataa  a«  SU»  18T.  Job,  Jago,  Jagobo, 

Jacco  eU.  Dynattcn ,  Land*a*ien  und 
KtrcUaDvügta  au  Trienl,  Cbur,  Rricb- 
•aa.  Ragaaib«ttg,7fay«lofb  sa  Reichen- 
halt,  im  Alcrgau  etc.  184.  186.  Jucobat 
ia  Slibtihiim  CScIiUiaheim)  c.  750  den- 
tat  auf  einen  AplnUngev  bin.  Mci. 
clielbeck  bist.  (ri*. 

Ja  etat,  Djnaftcn  in  Hohenrhätien  169.1*5. 

I^bar«  einet  der  longobardiichen  Slamia- 
b^iuptcr.  Iberiu«  II..  Ida»  Dfnaet  abi 
Majn.  Ibericr. 

Idabnrai  Ida,  famlUa:  Itia. 

Idllinui,  im  Ettcb!and.  i.  G^Tlaiiii. 

I  ]  d  u  i  n  u  t ,  Martiui ,  Uerxog  ren^Ma j- 
land  H. 

-1  g  1 1 X  o ,  (igibor)  vom  Hau*«  AmAw  IX 
Iggnta,  die  Salaacb,  Fl.  1, 


Ulyrien.  Lage  40. 

Ibo.  Comile»,bayeri«c!ie  Dynaittai  El"0, 

Hetaio  an  der  Scharuila. 
Tndoaiagn«,  Milaxfaetter  an  Je«  Lt. 

Eajuar. 

Ingo.  Djnaat  in  Friaal,  lUmtbea,  Sala» 

bürg.  Genninu»  IM. 
Ingen  uia  (vulgo  lenawiin)  BiiArfj» 

Siben  53.  130. 
Inaicben,  einit  Agunt,  KL  I«  P«'»*' 

UmI  11.  IIS. 
I  r  m  e  n  r  r  i  d  •.  Ucrmeiiiide. 

Innthal,  iattr  •allee  1«.  IT. 

Itta,  H.  Grimojld»  erHe  Geniel»'«»  84- 

lorinu..  BUskal  Ton  Bricb»*»;  »•« 

iaufeni  lavif  tton»? 
latriea.  am  Uter.  Fl.  «piter  da.  iL^*^'^ 

Und  uaa  Adria.  fwitölinlicb  FruaJ, 

AquaeU  aa«  Oataalkn,  Mafonli«  » 

«t.  lÄ 

Italien,  unlar  danOeCgotban  34.  4*.  l«". 
acbiehte  ** 
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Witwern  VbMh  in  BßAanm  M.)  im   Jattinitn.  IUmt,  ui4  4itLo«gbbicl«B 

(Irr  Df«[>otit  der  Kaiser  55.  36.  rütn.  Recht  121. 

Jubeanut,  mit  Tiiuilo  su  BoUtn  113.       l.va  rui,  der,  Fl.  beut«  die  Saluch  1. 
Jas  flavlMk  focaalM  IM.  US» 

H. 


^»io  nod  G«|o,  Keila  an  du  MmhuU 

182.  *.  Cbadaloh. 
■Kaum er.  undKattenrnHlMilialk  d«vIi»B- 

gobardcn  in  Italien  54 
Kirnthan,  Careptani«  11.  unter  den  Agi- 

hilSacani  U,  DMiaU,  'wmI  T«Mal  9$. 
;        die  Sliven   und  achtbar«  Traditionen 
uutar  Oarl  dem  Groatea  138.  reg- 

nvmCMWituila  ISC  tMktOfßlM.  üb 

»äehtieelMn  KiiMT  IM.  «.  andi  81«t«ii 

Lntn 

Kattal  du»,  •.  Oailhald. 

K  a  z  i  1  o ,  t.  Chadaloih. 
Kitslergr:aben,  «iduigi« Botfitan a»- 

Tiiaenberg  13. 
Kirchdarr  bejr  ^btlag.  s.  k.  Ji^ia 

Trifnt  19—21. 
Kirchen,  fcatholiache,   beraubt  46.  33. 
danb  rSamclM  GaidUacIrtar  gdwb«« 

69  <lnrch  Theudelinda  79.  und  Gun> 
doberga  83.  durch  Aripcrt  II.  9T.  t. 


Kirehen-Patrone  in  den  Alpen  77.  IM.  SM. 
KISittr,  bayerische,  to  Tyrol  begütart 

14).  151.  US.  «ober  189. 
K  D  c  c  h  t  s  c  h  a  rt ,  die,  auch  bey  dt«  Los* 

gobarden  su  Hause  41. 
Kiaif  a  i»  LwfabaidHi  ak 

tten  5ff.  f)S.  au»  bemdAatb 

geachiechtern  133. 
KoaigtbuM,  von  dn  LongobardM  b«> 

griScn  53.  mit  Kron-ut,  Domaincn  Sl, 

FaodattiMi  133.  PriteodenUa  133. 
KevbaU.  KmMJ,  •.  «aribald. 
Kraja t  CanMa,  Slavorum  patria  Ml. 

Kreil,  «lar.  BkÜar  146. 
Kffoogut,  daa  Faailieogut  gegenüber 

M, 

Kronprätendenten,  longob.  123.  137- 
Kruao,  an  der  Scbaraita,  Landeaete  140. 

m.  JMimftapf .  ».  attdi  OfMMk. 
KneFstein,  Festung,  B«f  da«  Ottnd  dat 

Abtey  Seon  17. 
Kybarf )  Co»itat  in.  <«.  «btigaMÜtC* 


Lai.ter,  von  der,  da  laSeslat  i0  dar  Lob« 
tatdaf  mad  im  TauUdUaad  IM. 

Lambttehusatl,  «dar  Klotiar  faoa 

4.  8. 

Laaiitio,  RSnig  dar  Longobardea}  La« 


Laadari,  Haraof  ia  Friaal  tl.  LandTrit, 
Lambrecht,  Landpot,  Lantwar,  Dynaa- 
teo  und  Landaauen  ia  Bayern,  177. 
.  LaatMt  «.  UaaOa  ia  Schwabe»  M. 


Landbartt  Pnna  tob  Bayern, 

Mtedar  88. 
L  a  n  dei  Y  e  r  wa  1  tnng,  0r{*3ni«mat  147. 
Landpotingt  Keginolt  de  nob.  v.  4. 
Laagkaapfaa  lai  laalhaLlT.  IM. 
Lavaot,  Gmficbart  in  Kifothen  II. 
Lanfan,  an  der  äalsacb,  Stadt,  uralter 

-  Mattapd  S. 
La|zius,  de  nigratione  gentium;  er  lab 

doch  öfter  «ailar  aad  riehtigar»  ale 

•aiatlMaticMi  Kritikar. 
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Iitbeatu,  StaauBbnrg  an  d«r  SalucK; 
(Lob,  LotU,  L«ff.Ltb«a,  WobiwtitUB 
is  tnO^mt  «ulof  Mit  fklM  Ot^ 
■dkaftiB  A.  NamoM  Labta«)  Grafiiefaafl  L 
4.  |laitbaamif  •  Ort«  i.  Ltubaadi  Fl» 
f.  Yorlitif.  grawlog.  I7«b«nidit  IS.  !<•• 

Ltftt  BalttmiwMi  U.  IC 

L^gtlinitat  in  Aft  longobird.  TiiroA- 
folgt  .m.  aituli  H«irath«B  fl. 

m 

Laban,  uralt,  und  leheobara  Slandtchaf- 
laa  M.  toagobardüelMa  Laha«wclit, 
tfUtf  Mlwfal  nii4  faaiaafcNoabt  M. 

Yerbraitang  13«.  IM.  lU. 
Latb,  (Lethu,  T.outim,  Liut,  LaiQ  KÄaig 

dar  Loogobarden  U. 
Lavplflkla,  fLMf*M|VMl  W.  AlklMffw 
Lantfrit,  Lenthar,  fränkiiehe  und  Ion- 

fobardiaaba  BaCthlab^ar  in  dar  Loaa* 

bndsf  IT.  nt.  a.  t«tkw. 
Liba.llaria,  Kirabaolaban  Itt. 
Ligurien  und  Ci»alpini«n  41. 
Liutbart,  da«  tiind,  Huoig  dar  JLoDgu- 

i  11 1  f  r  a  B  d,  cLiutpoM)  KSalg  to  Loa» 
g«bardaa  M— IM. 

Luitprant,  AAroaal  laa  KatHulk  JU9 
TO«  Fraytiflg,  «nk  Land  gafclagt;  dar 
Hnoiiar  am  Inn  aa«h  ttsa  Ha^a§ 
«ad  Macbaalraia  171. 

Li«t«lil,  wm  te8aiMMita.mm  Ced; 
fris.  tS.  88.  nie  LtupoU,  Liutold,  und 
LtUtbrand  im  Inatbal,  im  Cbiamgaa 
•harab,  faa  Hasaa  najraa,  aaf  tUifwm 
IST. 

Laipram,  EnbiaalMf  au  Salaboix  MT. 

11.  m. 

Lttitbir  g»  Tochtar  RaMig;  OaailaM,  Oa» 

mM'io  Tasiilo  IT.  HS.  ISO. 
Litttawinda,  K.  Araulfa  Matter,  aut 


KaratlMB  Ml.  1.  AtBMt  ««4  Iba» 

bar§/ 

LialiiaactaiB«  Fftraiaa  veü»  aadkaat 

Hobanrbatian  ataMwarf  171. 
Lodraa,  da,  Coailaa:  Lamaäi  mt  gaala 

PaUaffWB*  Laaiaa  IMk 
LaBfaWrdaa»  jhiaAaMaaiaMUif  «Mt 

Korden  GermanJeni  «tC.  M.  »B  P»B- 
Boaian  U.  gBgaa  Bajoariaa  M.  rächaa 
iallali««  alo  U.  BMUla  Ib  «aOiaB 
47  Collrciiv  '  Nana  4*.  SC.  ihra  Harr- 
(chaft  M.  M.  oatav  das  Carolia. 
gara  IM,  BilaahMgUt^  Ütaaafcia  daa 
Falla  dar  f,  iiat^taataa  M.  La«> 
barday. 

Loagebardla,  im  TastaBaant  Carlt  dtt 

OraaaMb  BylNra  foli«.  wmA  ftelUaa« 

Basiebangea  184.  189. 
Laaibarday.  dia, dar MMniUalbaraB Haar- 

aakaft  dar  Pfarihta  «ad  TaatMiM  1a. 

dig  114.  K.  Napoleon  162. 
Lombardifcb  ■  Veneii»niich«t  Köb(|> 

raicb,  Kröanng»re}«r  .im  Jahra  18K 

L  o  ih  a  r .  Chlotar,  franbitcha  und  tanticha 
Königa.  Chlotsvinda,  Chlotar*  Tadtt« 
I«.  Lalhar,  Laidrat,  Ladro,  Imid^ 
a.  M.  Hanag  Faltta  alt  daa  G«- 
tban  ST.  Lo<id<re,  angel(äch*iiek  aababi 
Lod*r,  in  daa  Alpen,  ain  iaa  Daakab 
H^afcanaada«:  ^  dir  GaüablK 

Laataa  Si«  Laalwimjg  11.  IM. 

LueillnaS«.,  ScbSIv  S«.  YalffMiM 
167. 

Lupus,  Uersog  in  Friaul,  (Wolft  Mt 
Giaiolra  and  Oiaalfc  GaaaUaabt  W> 
•fllBa  Nacbkommaa  91. 

Larn.  Grafschaft  ia  BiMhi«  1M>  ^*^- 
178.  IM 
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-Madron,  GcbirgipfoffU  IIB  bn  lt.  KL 

•    Patarsiwrg  31.     '       ^  « 
Mafjares,       (UigM«>  •mImbm  Vm. 

nontcn  in  Beiitx  138-  Ge«ch1echt*r  139. 

Maiabart,  Hamofa  iaiiarDtbaOt  Grafen 
aa  T5fa1  ItT.  •.  Miaalt 

Majo  (w^scb)  et  Wich  an  der  Salsaelk 
e.  tS7.  4.  (M3gu«.  Moco  Comat  in 
fiajirn  und  Tjrol;  Mainttain,  Ma- 
ckatak  M«fiakaM,  MrialHod^  M«|i» 

frid,  ilar.  maimir.  (Mog,  Macht.) 
Mamm«,  aiaax  de>  Abnhartan  Köaif 

Bnihaia  IS.  ^airtaJatf«  Maaniaf 

etc.  kitt.  fri*.  II.  MO 
Maa  »i  9  n]a  n ,  rünaiulM ,  ia  a«d  dUucita 

dw  AIpM  **, 
Maotaa  «idafttdik  dan  Longobarden  41. 
DI  a  r  a  n  a  m  ,  Merao ,  Maring ,  eiganUteb 

SaapfbodaOt  in  btrimt  worroa  Hsh  dia 

.MvdN«      &ai^  «oMm.  (d««t 

der  glaUkuaifM  Oito  mAtm  Idt, 

m. 

Marahtbat»  JUitoy  in  8cbi*ak«i{  ihia 

Gründer  HC 
Marcpahia,  MartbaUi,  MaiaaaUe»*  42. 
Marahwart.  taFriaal  1».  te  BIwtkM. 

tM  Bngtmj  ^aartf»  Hamrtimu  in  T5. 

rol,  I}Iarqiiart  lu  MarqttarUtein  143. 
MMaana.  K.  ChUphs  GasahliA  4«.  M4|»> 
•aiB»  SoABa^ar. 


Landtagen  4*^  M^ttulo,  L«tidesli»api» 
■aaasi  dann  iiitciiof  xa  8abaa  c  7]d> 
US. 

M'luriof  a,  Sumpf-  oder  MoorUcd,  dat 
dar  Loaf  obardaa  ai»{  ilwaai  Zof  •  U, 


JlUttehf pi  d  ,  du,  in  Unleröiterrcicbi  ar- 
•lUr  Beiiu  da«  b«jari»cbcn  Adai»  M. 
NaaUacaahaft  dar  Laagafcardaa  M. 

Matrej,  tautach,  in  Tjrol,  dia  Harra« 

datribtt  Ml  KL 

labnt  18. 
Maytaaidp  fladt^  vaa 

erobert  4S. 
Maraa.  a.  Maramai. 
MieliaalbaaarB.  Burg  und  äknatf  ^ 
Mtonlfu«,  loDgobardiacher  Hanof 

St.  Juliane  71.  Maiaanlfu«  r.  illast.  xa 

Baaavaat  117.  (Magiaolt,  Itfaiahart, 

Megiafcit.  Mainbr«cbt;  DyaiiMB  aad 

Laadcaaien  in  Bavirn.) 
Miaai  n^iif  GewaltbeUa  142. 
Maadaaa,  Ifelaf  ia  MalfafcBWi  lai- 

ibal  begütert  185: 
Mo  nte*Ca(iin  o  ,  Abtey  71. 

Moatfa^t,  X>jaMtaat  aaa  Hobanrbatian 
'  sLvaMlaaikhihflvdaaLidhfl^ 
fpgaa  dto  Ooaa«  ItT.  IM.  m  111. 

174. 

Meoxa  (Modicta,)  Kircba  und  Falaat  ia 

iar  Lartbwdaf  IT. 
Mdlb.  MadaKAa»  ia  Wa 

Mummului,  (BMriM) 
fiihrer  48. 

Miirx,  aa  dar,  ia  Slajanaarii,  Djoaataa 

kl« 

M7tbola«la»  dia,  Ülata  ia  daa  Alf««, 

durch  dia 
kalt  Ul. 
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W«Diligil.l,  fNandirhnd)  König  nothari 
-  Tater  82.  (Dm  Nanditheim  der  Uuo- 
litf»  NnAatititt,  Ntatbcrg,  noAM« 

tnat!  CiMtH. 
JMt.p  o  laan  t  KöBtff       ttollM  UB«    .  . 
Narscs,  kaiterliclicr  Statthalter  uitdFeM- 
herr  in  lulian,  iMkt  ^  Longabartoi 
.  *t'  9t.  n.  118. 

■Sji;o,   einer  der  Aliiilirrren  K5aig.ll*> 
■  .     lliart  in  Ba)i>aricD  82- 
Niehta,  n.  Wako**  VaUr  53.  n^,,^,  Jch 
•ipg«;  >tak«f  Mtdl  Nieop'>]U,  Nic«< 
hu»}  Nekci  Wigp'.  Neehal,  hijme,  6o- 
■chtactrttMiucn.  NtfeMfig.      '   •  - 
'R^lirbcrl,  Cnmr«,  am  Ahmte  II.  * 
Naidpcrht,  (NortaiM?)  «.  180  Mi  0*. 
folge  Thfsilin  II.  h.  Mft  II.  M.  IM. 
.  A»f4ert,  Cumitci  iu  Bayern,  xVo'lr/i/ti, 
j  ■HUcht.ÄP  KacnÜMB.  «Vurfrrr^  «iplluo- 


bacb  16<«-   17t.  m.  llfftfcilV  üftl» 

WeiiobruDn  31. 

Norici,  gcntet,  bellum  noricumi  unter 

Cmmv  vnä  A|igm(,.  bej  JormaiN» 

tind  dietelben  te1t5*clien  Slammgeno»- 
"  aenichancn,  civilatci,  welche  iwax  $tr. 
mtudttfu  Catantt«  tu.  «ick  auroabniB* 
aber  u!«  au'gprottct  wurJen,  und  »ur 
Zeit  de»  heiligen  Severin,  I.  B.  c»p. 
XVIL  hif  Engipp  von  den  nordültlich 
hcTlicj  gdiomtocncn  CorfifnbekriagtWU»* 
den  Jl.  26.  1J2.  P«al  W,  ftbrt  »I» 
b«14  al»  Norici,  bald  alt  Bajojrii  *at, 
zwischen  Paniionien  und  dea  Lach. 
Der  Uürto  haibar  nennen  wir  m 
atuk»  Bayetn, 

Hotitlial  wT;r•^•^7*• 
N  11 1  i  11  g  u «,  Bifchof  in  der  LoaiVaricy* 
bcjr  Aerding  xu  Haina  IM. 


0  b  i  n  g  £  a  u ,  (Opinga^  Mt  4at  GraGichaft 

■Oko«k«ra,  «ut-dm  Hau*«  An4i»)  CAia 

Op-icher  in  Tyrol)  53. 

A<o«i.k.a*,  Etluko*«  «laa  5fib>ren  Sohn, 
Bcertükrer  der  8cbjr«n.  Berulw,  Ba> 
gier  25.  33.  OAo,  Andoin  atc 

Otlwkare,  im  Cliicmg  m ,  ir.ii  Slcyer,  in 
Tjro!T69.  Otn,  u.«in.  v.  jlscli  Ii).  Ii.  113. 
Oaulf,  ».  iltinoll. 

Oaftn,  Folscnklüfta'an  derSaUaeh  etc. 3. 
a  ord.  0  rar. . 


Oraadili.  (Or«»cbiU.)  Cunes  am  Uß 
.  M§.  (bH  Aiuwm.  analAg,  O.aKf  Of 

.  teirD 

Orten l.urg,  o<!er  yirttnbtrg,  Oya«*l*B 
in  Kirnihen  und  in  Bayarai  »kW  ^ 
■ekklMa  S.  II.  • 

Oiila   au    dor  Alz,    illuUr.  fflüin.  KrirÄi 
in  Slavinien  Gemahlin  H.  Oti,  ein  un- 
g.4r.'Staa»inge»cliIe«ht  160.  0*l, 
ker»«liaft  ia  F6ltn. 

O  » t  a  r  p  o  t  il ,  Dy natt  am  Abcnaa  (0»t»»- 
muiing)  11.  f.  auch  Patckatii. 
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RückWrek  H9.  ■   «   t.       •  • 

Oitmark.  die,  Otsterreich  «.  18.  OHto,  Ooilit  »fllUhebir.  • 


telt  Taitilo  IT.  lud.  fri's.  II.  K.  33. 
|wiwiU  aud  dies*<iu  der  Hpvo,  aa 
dtr  Scfcanits,  bb  sar  X>oii«i  {  «rator 
auch  ia  d«r  ioraiücArn  Mark;  Poppo,'j 
•  Babo,  Ca«ite*i  «>iUcb  Iti;  au»  Bcr- 
tbold,  BtrUrit  113.  IM.  14}.  182>  Pa&o 
»chenkt  SalsqnAHMi  SU  Rm«bmb«U  «Q 
St.  Zeno  12 

Pübste,  die,  LanUeifurtlcn  III.  *  Iloin. 

Padaa,  von  dwi  Longvbardw  «robertTi. 
Fauna  41.  43. 

PaBoonian.  (Uagarn,  Ober-,  Uulcr<)  33. 
.  dia  Gapidaa  and  Loogobardan  S3.  daa 
BoUBia  waforihuat  39.  von  den  niagya- 
rtn  eiBgeBOBtneo  138.  Viel  rrühcro  ' 
Kämpfa  aad  Biindnitto  zwUchen  Paa» 
ttoaiaa  and  If  orican  14. 

Pacoebo,  D]rii3!t  vom  Hause  Arodus  in 
Rajoarian  82.  cParkctain,  Fartsbia«  ia 
Tyrol  atc) 

PatriaUt,  Rouit,  44.  d«r  italiaaiieliaa 
Stidt«  83.  III.  aaeb  daaFalt  dar  Loa- 
gobardaa  134. 

Paatbalt*,  Praeiat  Rhaetiae,  dtan  6U 
achof  aa  Cbar  Uff.  174.  JÄkarAisfit, 
Fühlt  c.  BIT.  in.  aaali  OMatpaM, 
Oatertag. 

Faalaa}  fttritrcfc  tva  A^ttitaia  41. 

Faul,  Waroefridl  filiui  ,  Diacon  tu 
FrUal»  longobard.  GaMbicbtacbreiber 
r.  9t.  IT.  Mai  iplt«ni9«ydwalft  118. 


Pavi^,  am  TMfiao,  Raaidaiis  d«*|a 

r  e  tD  ut^o ,  IIer.:o£  inrruul,  uad  teineSöb- 
n*  Mt.  ritllaicbt  von  dar  |.«ib^aft> 
•tatt:  Fcmo,  tluv.  ßjckvrcrk;  gedraagaa 
Tal^r.  FümcrT,  I;urz  und  dick. 

Pakodau*,  Kimawriiag,  eiaar dar  VBS»'' 
der  Alboint  4S.  ■  * 

Paradaus,  Ilor/.c:;  zu  Vioeoia,  Fi^iHmcv 
K.  Lutt(iiauds  lü6. 

P*  r  o ,  Dyn.  xii  Butsea,  Ia  Kirnthfa  IT.  HS. 

Pest  (Sour!,. 11)  3?.  Cholera  t6.  /  . 

Pcler»berg  auf  Madroa  Kl.  21. 

P  e  t  r  B  a ,  BSiehof  von  PavUt  in  Bs3  ST.  14ff* 

Petrooax,  ratricace  tob  BrtacU,  dwM 
Mönch  97. 

Pfalxgraienwurda  109.  in  ß*jen, 
aaa  Italica  ttmoend  144.  in  Bnrgand 

145. 

Pf  als  graf  0  n  1  a  nd  da» ,  jcnttriu  Burg, 
baeaaa,  anf  dam  Watlhart  S. 

Pfäfers,  Fabari.i,  Abtry  Ifi^). 

Pterde,  «rilde,.  U'idoiuar,  in  Itulicn  ein- 
geführt C8.  •  . 

Pflcgioitcr  und  Gericbl«,  iaBaytcaHTi 
Erblichkeit  149. 


Pilgrim,  Dyiiatt  im  ZiUertb«!  185. 

Erxbitchof  voo  SaUbarg  I8S.  Wahr» 

•eht-inlichi I  \  <>  i  Pil,  Plcil,  iclum,  tTa> 
lo  !)  ali  von  PiTcjjrinus  ,    Pilger  KU 

Filloog,  zu  BuUen,  säcbtit«her  Her- 
boafl  lit. 

Piuaya« «  Ktäaliam  as  dtr  Bubkck  1. 
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f  ippin,  K.  C.  M«rtcU«  Sohn,  uod  K< 
tyllywd  IH.  MkNiMaitiHMiiSah' 
■M  OmI  aad  tt&Hmum  tn  Bmi  «b 
II«.  III.  IIC  im  BalMriM  111.  fiter 

Tasiilo  It.  III. 
f  ippo,  niltch,  au«.-  Philipp. 

»iMiJmi  tl..  Dymit  im  BMkMiMtiM, 
in»  Ab«  mi4  Mmyrm  169.  m. 

Tlaye«!  Comites  im  Silxburggau,  Plagt- 
•BM«,  *on  dan  Waldtehljgcn  link*  dar 
Donau  in  Oeiterreich  eto.  8.  U,  nu 
den  Stamm  der  Huotier  IST. 

Fang  au,  an  der  SaUach  1. 

F*|tpiatbal,  in  Ohtthmytm,  gegen  die 
Sabmiite  18S. 

r  o  p  p  o ,  (Pabo)  Pmmm  äi  B«f«riii  18.  ltt> 

Poppo,  Martigraf gegen  die  Sorben-Wen- 
d«D.  Ahoberr  der  Babenberger  IM. 


Golhfii  und  Loogobard«n;  potrttat! 
ri  hopiaM  in  BajMtiMij  di«  <M«re^ 


■u>  die  Barenct,  comite»,  ducei,  und 
d«twäl«cba  Pod«iti,  berrorgiangen  M. 

ffr.  1«. 

Ptktpoails*.  Prabu,  LomI  > ▼«nnlur 

1«». 

Pra«l«ad«Bl«B  mm  4k  loagttariliMte 
*  HmmUT. 

« 

PriaaifAtttt  pNuliiirif  ?  HataAtiliat 

Proevr«ter)  4m  timhAm  wd  tonp- 
burdiicb«,  dar  bayarifoht  JSmpr 
14». 

F»oi«a*g«ng,  t.  OariebMTCffahm. 
P%a*&as«n  ,  die.  luHtn«,  xur  Z«jtdM 

Eiaxag«  der  I.ongobarJcn  41, 
Puttertbal  in  Tjrol ,  Tbeil  der  Om^ 
Mbaft  Lara  119. 


^uarti,  Djraatt  is  Wip|4hal,  und  zu    Quariui  und  Qnartinui,  Bbcb<IMTritat 
Tnwr  Ml.  IM.     iiMk  Marqaart. 


Kadoald,  Aodooli ,  (Rad.Hapol,  Rot?) 
Hanoga  ia  Frianl,  dann  au  BcneTeat 
alCb  Tl.  M.  M.  UT.  19». 

Xatebit,  Herrog  in  Friaul .  dann  Itönif 

der  LongobatJeo  101.  101,  IJI. 

Itadclechi*,  Fijrit  von  Ocnevcn'.  Rida- 
AStm»  e.  Ml.  889.  Uf.  1«. 

Bad  oll,  lUpuio,  Ratho.  IUa«o»bajeri«ehe 
l>;na«t*n  im  Salabarggaa,  in  Ittriap 


l>if).  1S6.  und  Hirutben,  Xjtial«  ia 
Ambtrgau  elc.  mit  Beginn  d.VlII.JabP' 
hundert*.  (Radoll  bey  Helfcndorf  V3.) 
Ratpodo.  (Radolt)  Coaat«  9Ul.  nii 
Brichlenthal  be*chen1it  11.  M«  I*. 
totd,  Gründer  de»  lilo*t*rt  St.  Oeoc 
genberg  im  Innihdl  3i. 
Ragino,  wäUch,  Djoaal  *•  Oea^alal»« 
Fagana,  und  Sehimrogt  v.m  rrej-Jing 
181.   IlacbwiBiU  ta  KürnUian.  (Rah. 
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■lMi-BNft«.)IU^  (Ea(iso)  a«s,  Racho, 

Ragiobcrt,  Bartog  von  Turin,  und  lon- 
gobarditchor  Kronpraetcodent  96.  II«- 
finbtrt,  D;ii<*t  an  der  Scharnitz  140. 
Ba§ilo,  Graf  im  Lagarüul.  nsckolt. 
Baichi« ,  Ragiao  in  Knj«  und  Tyrol. 
Ktginalt  nnd  EUnburg  nn>  Lebenau 
IC  JlnjnAtrt,  CoawsaLftutani}  R«ia« 
ywifct.  Bugmim  sb  Tn«bi  ISI. 

Raligo,  fumm  aiehl  R»|ilo.  Mira  tob 

Raglno?  gtletrn  Trerr^m  toll;)  Onf 
im  Lügarlhal  uDter  Uerxog  £vin  ML 
'  JbK,  tlm  0«g«id  im  EImUmiI  ait 
mehreren  Catlellen  BadDdrbm.  Ho« 
talinui  oaap.  Sl> 

HÄnlgunda,  K.Wadie*»  entt OoBiMinf 

antThüriogen,  aus  dem  Rangau  lu  34> 
Bapvto.  CBatbodo)  Markgraf  ia  Utrian, 

(t.  aoob  Ratbo  tie.)  zv  .Uohcowardi 

etc.  13.  1!J.  154.  171.  173.  ISO. 
Rapoto,  terraroa  poUal«»tioui  et  Pala- 

tin«  Co«.  IM. 
Ralchis,  II.  Fenimo'i  Sohn  ron  Friaul 

iOI.  ilaixog  103.  König  108.  Geiata- 

«okar  IW.  MomK  110.  aocli  «iiMBal 

König  III. 

Ra  tolf,  Markgrjf  gegen  die  Sorb.  Wcn- 
4m  IS«. 

R  atol  t ,  ungariicbef  StammgeschleehtpOttt 

Apulicn  eingeirandcrt  i(0. 
HaUeabneh,  mlpfa.  Abtcy  IT.^ 
Raaahaabarg,  Barg  anTaiMabatg. to« 

Rai*o  4.  ISi 
Eatlc  nb  e  r  g.  Stadl >  craadplUelitif  naah 

Seon  17. 

Ha  tie!  den  am  Ina  ebtato. 

R  a  V  e  n  n  a  ,  Sit«  4rt  liaiMflielieii  Eaarchalf 

und  F.rtbisthum  39.  tlL  41.  SB.  «.  Tl. 

M.  m.  1»».  11«. 


RaiakaabAll  w4  fti  S«m»  SaI*qnaUaap 
AbtahmMf«  aa«b^allaBHAnMl|Mlli 

R  h  ä  t  i  e  B ,  rSmlf  che  FamilUn  31.  Aleman* 
nan  34.  S8.  da«  Bollivark  Ilalieaa  g^a« 
Norden  tur  Zeit  K.  Tkaedariah  M. 

Topographie  170.  17J.  ollm  lata  174. 

^Ra  cht ,  Staat«* ,  biirgarltebea  ud  pauüU 
chao  dar  LoBgofcatdon  IM.  *,  Oaaotaa.  * 

Gemainichaftitchri   Recht  der  Longo» 
barden  und  Bajoariar  139.  Racblaptego 
*  ud  laataMia  Mt. 

Bachtiiy  «lemc,  ron  Obaritaliaa  ant- 
gagangaa  Ul.  ganiaBiaclM  aad  tö«i* 
ach«  IM»  M. 

ft«f«It««,  fcSaif(lieli«  M.  ia  abrialliak 

germanUcbeB  Staat  13}.  IfS. 

Rhaguaci»  Rbaiatkalar,  link«  d«»  Kkaia« 
liaMMa  M  dU  Schmi»  IH. 

•  af  aaabaa g,  oiaa  .d  r  Raaidaaiaa  dar 
AgllaMagar  Bft. 

Rri;inberl  i.  Ragino  etc. 

Reich,  da«,  der  Longobarden  in  Italien, 
a«a  dar  BrobaraagMajlaad«  datirtM. 

R  e  i  c  )>  5  >  t it  I  r .  1  Miinche,  aacb  fidiaat* 

sehen  Aluslcm  126. 

Religion,  i.  Kirche. 

Rapriaaataataa.  l«agobM£aelw>  baj 
der  Geietagtbung  IM.  Ifli. 

Retel,  Fiirit  in  Pannonlen. 

Rhealt,  Stammburg  in  Graaböndtan  31. 

Riebiaa,  aobaitiiiM  ftaiiilaai  Vaailiaa- 
vattilga  9> 

Richter,  longob.  durchava  Toa  aditr 
Geburt  103.  104.  146. 

Remeditt«  nad  Ramigio«  a.  Roiyodiat 

ITO. 

Kodan,  loogob.  Uarsog  41.  83. 
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JU4«}i*««.  K.  AaMm  e«MiUh  IS. 

Re4ts«k,  Beii«png.  SinbtiivSgte  m 
BncliMB  83.  181. 

Roderieu»,  coiae*  rapas  170. 

Rvloildi  BHBOg«  in  Friral«  «t  B«- 

doald. 

B  odoal d ,  Rodun  Sohn«  fiöaig,  anaor- 
d«t  83. 

AoisUtellanlwn. 

HanpliUdt  Itdiau  nml  itt  Citri« 

«tenhclt  44.  ofr  ctcirch  die  Päbtte  ge- 
rettet 71.  Kämpft  mit  dco  Lonjabar. 
dea  M.  wäiht  Terrfterien  9t.  1W> 

forl«jhr(Ti..1r  IMnii.r.-  IftS.  101,  Hfl. 
Schirm  ier  Caruliiiger  III.  vou  Dui- 
iuhu  1i«UiBipft  114.  MlbitttiiidignBd 
fiMy  m.  IM. 

Römer,  die  vfircliri-ili  Ii -ii,  im  Noricum 
S.  in  UoheiiilidLieit  21.  dio  clitittli* 
ehen  Ungertehtet  oder  flüchtend  In  dU 

AlpcD  46,  53.  69.  121. 

Rümiicliet  Reciit:  Juslini.uis  121. 

Boaeditt«,  c  400.  xnr  Zeit  St.  VigiU 
na  Triam,  Dynast  von  Taner  und  Ho. 

dann  Ein>ir>ll(r  10.  63.  TO. 
]«b  IM.  170.  116.  (noniteld.  Romull, 
Boirnnd.) 

RnaiunldHi  Barmge  xa  Benarent,  «nd 

ia  Prioul  SJ.  lo;  HO.  nomuald, 

Stitkar  der  Canaldnlenter ,  au*  dem 
Wmuu  Honaate  nn  Bnvana. 

Böaliilda.  Gbtilb  II.  in  Frianl  6». 
Mahlin :  wafwaditialieb  von  Thner  »d. 

BeneTcnt  TS. 

Botiult,  bayerische  vielbegülerte  Laad, 
•«tien  im  Innthal,  sn  Attal.  nnf  Aib- 
ling. Reinbold  1«.  IH. 


Bosamandii  König  Alboin«  Gemihlin, 
von  den  Gapide«»  atawaand  M.  tf. 
iMmuTi  tttotMhto  ttmum  ia  lapi« 
ata.  IM, 

Rotenberg,  die,  Erblandhofmcister  in 
'  Kinlhan,  Fiiretaa  nnd  Grafen,  «pitcr 
and  in  Bohkan  IST.  VrriaL 

Bo  I ,  aaa  Ion ,  D;n«ataaritn,  dann  Able^ 

18.  (Sollte  dit*ei  in  Jen  dyiiailikchcn 
Brknamen  diri«  nnd  jeDecitt  der  Alpen 
M  tielfiilttga  Wnrmlwort  Rot,  Rod, 

Rat,  hi»hcr,  al»  auf  «Inc  uripriagU* 
che  lieiinath  xurüchdcuten  ?) 

Rotbar.  de  gaaara  Arodut,  allen  Anzei- 
dien  aadi  ana  Bajoaria«,  KSaif  dar 

Longobardon,  unJ  Gc«ctigfbcr,  früher 
Hatnag  au  Brocia  Hl  —  Sä.  Rotbart 
Na^omta     Eriaal  m. 

Rotaltann»  eampni,  Val  di  Bai,  swip 

•che«   Anaunium  (Anagnii)  und  Tri- 
dantnnii  Land  der  allen  Euganeer. 
gna  Bagadaia  91* 

Batharlt,  (Bndaridh  at«^)  Bennf  ««■ 
Bargnam.  mit  und  Ar  Amptaad  Ol. 

Holharit,  der  Jüngere,  und  icine  .ier 
Söbna,  wagan  MorÜTenttch  gegen  R. 
Lnitprand  btngarichtat  idO. 

Bttotbaldaa,  «ta*t  Cb«aa  aa  iaa  dto 
181.  Rodariait  «M. 

Rupert,  auch  Roderich.  Dyna!t»n  in 
Tyrol ,  kämpfen  ndt  ihren  Sunune*- 
Tottem  um  Lend  nad  LW«»  ^  ^ 

in, 

Rafert  St..  der  rr.inl>c,  erller  Biaehof 

an  Salzburg  3.  II. 
Rapraeht.  Biaebof  »u  Bricbteo  957. 
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R«f foBbtutiftb  «Bd  Rögcolnd  M 
M. 


8. 


8*'  'i^r'n,  lir,  mit  i*n  Longobardtn  tT. 
nach  ItaJiM  ih  darch  OaMitn  ia  dw 
InswlMhsn  tvo  SelHvabca  bMMittHM» 

nialli  IS.  ..iif  MBgling  in  Bayern  113. 
Djfoatten  io  Kärnllim  CVVtiiuar)  182. 
IM.  « 

8BMorf(  nicht  von  der  nahen  Saale,  MB- 
.  data  *«B  Salt  t€>rA.«aliwi  aina  bobi 
■■Imb  P«lalluB  Ng.  SdsbovgfM^lta  !• 

8«Urae(  longobafditdiM  PintoaUtoai 

UT. 

Saliaga,  eiae  der  Ganablinata  det  K. 
WadM. 

Saraxaaea,  Kriaga  mit  deaadbaa  ia  tta- 

'  liea  lM.'ia  Spanien  139. 

8äruaaattttBi  ConUet^Sar^aa«.}«.  Moat> 
farl.  Daa  Bdelgaaablaekt  dar  8araat- 
h«in«  ia'  TjnlL 

Salzr(<gn  1  0  ,  Thrilnahoia  dartB;  gasaa. 

logiichc»  Axiom  139. 

8  als  barg,  Jnvavun  3.  »•  BitabSTa  Bad 
Rttpart« 

S;>lxburggau  I.  1. 

5  n  r  n  o  ,  b -y,  \uUiar»  Brautlagar  Iii. 

Sjturii  ,  zu  Tiient  t9. 

Sartttraial  im  Naiiaan  aia*  III» 

SbbU»  a.  laailar* 

8c  a  I  A  c  h  .1 ,  ris'm  in  cooiilnln  Ariboni»  S*S, 
wo  dsna  «iu  Zntig  der  Grafen  voa 
Tcagliag  uad  Ouigbauttn  dia  Graf* 
(chaft  Sshal»  ioaa  ballfc  Ii.  189. 


89aB4iBavia»  Haimalb  der  Loagohai\ 

°  daa  S». 

8aarro,  L«i|4MauB  «a  dar  Salw|ailB 

in.      •  ■  ■'.-■''■^  ■ 

8aBrItV.  8«wit!a,  leagabiardiieba  Mtlb. 

Sciira,  loDgohard,  Schaarwache  IS2- 

Scaro,  dfr  longpb«rdi*cba  Vyachtar  uad 
Gfricbtadittharj  dar  bayarii^  8clHVgB 
HT.  148.  ISC 

Scharoitz;  Südbayern;  Gründer  der 
dorligen  Kirche  Ho.  der  Namo  irrig 
gedi>uirt  ;  rtililltchcs  OoIlwerU  uad 
Slaaimiiu  mächtiger  Dyaaitta  lM>lttr 
181, 

'Seh  Iis a,  varhorganr,  romisitba  ia  Itallea, 

roa  dcB  Loogobardeii  erbeutet  S9.TS. 

Scbargaaimtari  in  Bajfcra,  Begriff  a. 
HarkoMuaaB  148. 

Sehiffriabtar,  «barrta^attf  darSalaaaht 

Inn  und  Donau  4. 

Schaafcangaa.  aa  dia  lentichea  Kir. 
cbtB  IM.  an  dia  KISaiar  in  Baycra  a. 
Tyvat. 

8  et  a  Tara  ia  Italiaa,  aralt  65.  Milda- 
deraag  188.  Zaieacfci  durch  Kriaga 
109.  HI.  , 

SehirBvSgta»  a.  Erbvögta. 

8al<r  i  r  t  i  p  r.i  c  h  e  der  Lüij|^>ibardaa(aBah 

l.ingfr  üpr  B.ijni»ricr)  120. 

Scliulthei*«e  lOi.  ihre  Stelluag  148. 
(Dieter  iwrdiachaNaaa  faaita  ia  Bay* 
era  aia  Wanak) 
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m/kam  dit  KUltgnttawMt  M.  OrU 
ghM  «M.    Nifri  iu.aa.t9iL. 

feyri,  aa  d«r  unlcrn  Dorna  toh  d«n 

m. 

Searlaga»  Hittoabadi  SeliMNa  tL  tl> 

StKwabaaj  in  Sachten  39.  tchwabiichcf 
Adel  «utTjrol  117.  172.  174. 

Sccundu«,  Büchof  ron  Triint  78> 

•••«■Idai,  IVatfüca*  QrlaoaMi»  mib 

HtroUmui  TorBencvenl  91.  mahrichcin* 
lieh  vom  «kr.  &mo,  Siegfridt  Sigliart.} 
Sartria  Sbi  tm  Maifaaai  T.  II.  MT. 

8»nt.  «aad«  WU  hty  Audla«  is.  Ml. 

Ston,  5<wn,  Ourgil!  4.  Sllflung  der  Ab- 
Uj  &.  Microlog,  firbvögt«,  GuUr  IT^ 
Gtaaalo^«  Uk 

Siketa  und  5i£(t«la,  (lonb.  Sigiprsnd, 
tpaiaaiich  Victor)  M  d«r  Salsquellt 
8B  Vnkca  13.  Erbaiuat  iai  HaaMFaU 
1i«B«tcia  am  Ina,  (Wayaiai)  Bfaa.  h. 
Sigipad«*  )!■ 

Sigfrid,  (Juw)  Markgraf  aut.  dam  Sals- 
tfl>g|aa  4.  Mi 

Sigfrid*.  CraAa  vwi  LdMaaa  IS. 

Sigibrandui,  einer  der  Söhna  df»  Kö- 
lligs Aotprand  M.  SikiftU,  SigAoU, 
«gAarri,  «gfrU  4.  5.  bayar.  DTaartaa. 

Stlprat,  StJpktr,  Siio.  Silis  idem. 

Sighart,  Aiiaben  da*  Grafaa  voaBoig* 
kaatm  aad  Sdiala  U. 

Bigmaf,  -Gragrar  im  HaaMaga«  Itt.' 

Bioaonuir,  Für«  voa  Salafa*}  Sigwoli; 

SigUmund  HR. 

Sindoald,  an  der  Braata,  tiaar  dar 
iMataa  Biaptlinga  dar  Batal««  M. 


Sitten,  dar  Loagobardra  ia  Bildara  sa 

Moasa  7S.  ia  Iuümi,  aadt  iliraa  6f 

aataaa  SS.  M.  MiL 
Slaren,  Küi^^il  .oad  Bündnioe  mit  ito- 

•albaa,.aad  Ibra  EinTälla  M.  «8.  73. 

tl.  tS.  tl.  ia  KnfB  aad  Hlnrthaa 

101  Jire  F'irstcn  12*?.  ilariich«  Rioh- 
tar  146.  dta  Fraga  über  SasM  Iii. 
MMlrtrilga  aaa  aiaraaiM, «MM 
I7S. 

Schied oxf  und  S«Miacaa«k i^M»*"»  ^ 

mag  141.  MS. 
•  polalo,  loagabaiditcl»  Hauaga  «. 

73.  gr^ün  Rom  geneigt  IM.  offen  g^ 
gen  H.  Luilpraad  lOft.  uatet  C*t\  d. 

Or.  m. 

Satb* B. WMdM,  MiaMidM  MHk  ISS. 

Bf anheim'Or<rniurg,  Djaaiten  1 

Sprache  der  Lyngobirdcn  Jl*. 

Staat  der,   im  cbri«tlich  germani«ekaa 
Siaaa  Sf.  Taraaaftitaal  131. 

Städte,  ilalicnitehe ,  wideraUkta 

den  Longoberden  4t. 
Stammfäratea,  baje»i«cka,  ih»  ür- 
-    «ad  EifaBMatB  IM.* 
Stammgaackltahltr*  •■  Omil** 

ter. 

Staadtcbaften.  loogobard4»cha bej dar 
Gaaatagdiaag  nad  Tamaltaag  US* 

J04.  b»jo«ri»chB  6.  longoj»«rdi»cht  I*» 

rae  4!.  ungariMhe  155.  IW. 

Statuta,  oder  »utuUrieclic»  Bcakt  d« 
itattaaiaalHB  Bladla  SS.  - 

Siiftungavt  daa  tombardM^kASal* 

144. 

Strcilwieie  bey  Labcaan  i- 
Stttttarajeo,  paaaoniHha  dS* 
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Saarsolhut,  b.  Dynatt.  Oftbüat  II.  IM. 
Suartiu  I  TOB  4trS«liwara«ch,  oitt  tob 
SehTTarsTfald  ?  Dit  Zuardi  aai  Ungarn 
•    b«j  imu  Leagokardan. 


Sundergan, 
S««n  IT. 


Sliftungfgäur   dfr  Abtay 


Taberoat,  rönUcht,  io  dtn  Alpan  144. 

Ta  c  h  u  1  f,  auch  Dachulf,  Markgraf  gegtn 
die  Sorben  |  bo)ttt  IM.  DagiHtut,  mm- 
gutar  nilitua,  Tir  belfiaoiat  et  fortü 
uaUr  Nar»M.  IL  4. 

Tacktoay,  anttr  den  «rdcB  Fürtttn  dar 
Magyaren )  VaUr  nnd  Enkel  1S8. 

Taga,  der  baymtck«  Tag«*,  heute  ditJU 
im  Chieagau  It.  If. 

Tagaharting,  Multarkirche  dascibitll. 
(Taching,  Tachanaee  bejWaging,  gleich* 
fallt  Ton  Taga.) 

Tajat,  der  Gotha,   grautaaa  K'C* 
ehrlttl.  Rümer  4C 

Taso,  einer  der  Söhne  Gitulft  Ton  Frianl 
Ii.  Tax« ,  einar  der  Partejgänger  dai 
K.  Antprand. 

Tatiiio,  longobarditcha  L4uid»at»an  ;  alt 
welche  >ie  noch  am  Ende  dat  IX.  Jahr» 
handert«  su  Benercnt  und  Salerao  ar- 
•chienen  119.  Der  Name  findet  «ich 
auch  bey  den  Franken  and  in  Bayern 
bey  geneinen  Colonen  i  itt  aber  anvar- 
laitig,  wie  Agilnlf,  Garibald,  Totila*t 
etc.  wSitehen  Ureprang«.  Tialleieht 
liegt  auch  in  Tattilo  der  Naaie  einet 
Thicrt  yaa  Grunde:  Taiio,  dar  Dacht, 


TaMilotDichtlain;  od.  ein  Urahn.  Toi«« 
Taso?  Debrigena  tlrÖBt  der  Taae  aaa 
dem  Vallia  Uma  im  Engadein  gtgen 
Mayland;  dort  aach  ein  Tataalo  loeac, 
wie  Tetaelberg  und  Utanheim  im  Poa» 
Urthal.  Taüo't  bay  den  Magyaren, 
Prieater,  Tmto't  bexaabart«  Rotte. 

Tattilo  I.  (Tettal)  aut  Karntbefi,  Agilal- 
finger CS.  Ton  d.  Franken  eingetatst  M. 

Tattilo  lU  Herxog  Ton  Bayern;  teina 
Stiftungen  11. 13.  in  der  Voraandtehaft 
IIS.  frinkitcher  Vaiall,  ait  den  Lon« 
gobarden  III.  au  Rom  und  FaTia  Iii. 
wider  Carl  den  Grotten  IM.  gibt  Gai- 
tela ;  antietxt  III. 

Tato,  Claffo't  Sohta  ,  König  der  Longo, 
barden  II.  13.  44.  Landtataen  aa  Inn 
ete.  185. 

To  so,  longobarditehe  Dynatten  und  Ab> 
binger  det  dann  lange  in  Bajoariaa 
rrrweilend  Kön.  Antprand  9C.  ISI. 
Zna  Belege,  datt  in  gaaa  untcbcinba- 
rcn  Notixen  ontcrar  ältaaten  Codicaa 
der  bayeritehen  Kirchen  gewichtige 
Naaen  für  die  Genealogie  rerborgen 
teyn  können,  fugen  wir  hier  ein  Paar 
Beytpicle  an.  Cod.  hitt.  fritiag.  IL  p. 
4».  5«.  «L  61.  90.  c.  a.  7t«  -  H».  — 


Toto  an  dar  Ifen; 

Onulfut,  ytlpiwmdm 
xu  Rührmoten  ;  Hroiinm, 

Ktpaioh,  Coaet  Und 
(Gebhirt)  ermordet. 


U. 


wakracheinlich  dereelbe  Toto  p. 
Äcro*,  Pf^ago  (Wacho) 
an  der  Itea; 

dann  ao.  80C  au  Altötting  Gericht  über  einen  eielbegüterten  fVago.  h.  frit.  11t. 
Ferner  :  Telo,  vir  illutt.  in  Benercnt. 

p.  f4.  Toca  m. 

Sigibart,    AadmunC  (Rotamanda.} 

29 
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'  *    •       Oytia*t  pm  LiiigUampfti»  im  liiiiihal- 

'     //,  Ii.  ,  Valoi    iTachuir?)'   '  .'  '  " 

cod.  juv.  iö.  cliroB  itnaelae.  H.  <»•*•-. 

RapwtMV  CoB.  iB  GarhtluiL  Rop.  Com.  w  KinitiM«  «aA.WllHMawLIU» 


n.ijiiaru-n  z«y«yM  ToohtOT  Mi  6S>  Rc* 

gicrung 

Thtodualil,  A^Uulfinger  jnTyrol ICIM,. 
S&ha*  Ml, 


Tavtr^  Tura  elc.  im  Inntlitfl,  PjU«frli 
IT  —  19.  Djn«itcn  20  —  33.  HO.  1^4. 
US.  1T6,  MI. 

Tantrn,  die,  im  Zug  dertiiillicUen  Al^«B 
von  Uugjru  bis  in  t\iv  8cln\citz  1, 

Taoiriai,  CXMia.)  M>  TauceoUiMi  In 
IMMwhiliM  1».  , 

Teiienbarg,  (Tiiriaii«nJ  yMwRUcfcaft» 

lic1i««<SUiii<nefKni  nner  «Htg«titüiM«ir  TM^^'rich.  K.  IlMtNlf wt  CfAa« 
Ojmatti«  n.     •                '     .  OMBolhen  m  ^  . 

T«ititiaorr.  Burgg*brc'te,  Yatinaurf  13.  xi»oo4at«,.dii  «eUÖM  RS«itili  «. 


T.hea4ebert.-|j«r««c  fwAli^if /iwVIl* 

Jalirli.  S8.  . 

The  vdtbar^.Al.,(kr' jüugfie,  Utrxag  idl' 


Telo,  D;,  ti.ist  n;ii!  Bl^iKüf  zu  Clmr  ;  au( 
VigiU  uMii  Victors  Gctclilecht  in  Uo- 
btiirliülWD  IT«.  TeaUntat  ITI.  IIS. 

T(!p,  r.andsaü»  bry  Hclfciiiliii f  in  fSay. 
eri^  c.  '«73.  Cgd.  (rU.  Ii.  13<  l'uUclin^ 
V«m>  tcHiia»  Valla^ino.  WUkilln  Teil 
in  der  Schweilr  ,  wo  «u  !i  iKr  Tiijon. 
,  iijime  langer  criiielt.  Ub  vuin  leluai, 
Pfeil«  oAer  roni  Ulonaon,  Zoll,  Z81U' 
ncr,  TÖ1I  —I  Toulon  In  Galliea  at. 
•prünglicb  Tä»  Slartht. 

T««! ii>M*.J)linUHi.Oe^h,t  Jt.  4.  Gnf 
UV 

ywtit«rl«0,  derea  /.ullMilung  S.  128. 

Ttrtdz,   ii,   I, ,  ^^inaUc1lea 'Mark' 819 f 

13.  I.  wind.  Mark. 
Tbiltr,  inter  Tallai,  gvgni  «ad  iaT^rol 

IT. 

Tkaedo',  malirn*  dUses  Kamen« Betso'ge 
Bojoariar.Mw  881  lOi,. 

Th  e  ude  )  i  II  <}  a,  die  Irrübtnlc  Königin 
der  Longobardan.  Ii.  Guribaida  von 


T4ie»dara4*,  IL  Ampnaft  GotmUib. 

(dtutet  auch  auf  Bajnarieii  «nr8ck)97. 
o  d  n ,  Herzog  Taiailoa  ll<  Eralsebor. 


pr  !!5.  m. 


Icusiiida,  U.  Tdoi  JNicbte,  »ut  Vigil» 
«a4  Tictan  Staaiai  U8.  ' 

Thic  r.i  t,  ,Ti  m  o  ,  haycrisclie  hnchi-re^tfllt» 
D}iia*ten^  besonder»  in  der  Reihe  J»r 
nallsrafM,  md  Bifchafa-  JUmun, 
(Dietmar)  rrzbls-liof  von  SaTrhiirpMl. 
ISS.  IST.  l«7.  Theodtmir,  König  der 
■  Ooth«o.*  - 

l^ört»»"«'«*  Turittndt,  K.  *. 

■"  GcpUcn  S6.  (V  .m  uoi-llscIicM  Ttiat, 
Kit,.4fpn.a|t«||!rraUifen  lUmmttl  Viet 
WM»  •«•dl  tey  -ahilpa  laagobardi- 

.     »thr-n  CiM  lilcc]i!»iiai..'  ii  :  Tl.or,  (alw 
nicht  l'otU)  uai  Thurui.  ««od«'» 
rw.  fortUT  Walimbeinlicher  aufTttT. 

0  l.:r:;rzuf;icl,aouicMtl.  Turiiiud*.  f«"* 
Enkelin  Victor»  in  UohanllNiüfn  iH. 


Digitized  by  Google 


wiüc»  i».  na.  ;  r  .  .  •  •    '     IVaatnomMtlorf  In  IV»«!"  l*."'  ^ 

Tgtitai ,  der  QoShe      ainili' CuHAmM»    Trutrald,  eint  der  ScbtntUni  K!  Luit» 
.in  B»ywa!  TttvIlnVtt^  Mi *WieftenM*,     '  pramlj'ioi. 

pua  8».  105.  Turcilinci  2ll.  «3.  t.  Tor>*»gi. 

Traaäinund  IL,  Ikrxo«  so  ^polelu.  R«.    Turingi.  Tliiiriuger  3i.,33.  in  «lio  ^Ipcn 
'ball.  MSiicli  lOi.  106.  bfe  Trattn,  Tl.   •^  -«  —  - 

!n    Niclirrir  ti-rrcicli.    Triirt.i?    iiirru : 
König  (Iti-  V-uiJalL'H  hcy  Jsirnnn  )r». 

Trcvi*»,  bitcküflich«  Kirche  43.  Mark- ^ 
tmfacliafk  in.  ' 

Trid«at,  Trient;  BUcbof«  1»«  XL  Salura 


cingtwaN'ilert;'  Tor,  Torn  tfitttiriDg, 


riß«  . 


•liti  ii   fi3.   fSuIIte  od«r 


dtttlto  bc)  K  Agilult  lau  Thuringus 
—  TawiiHia  gel«MB  «NtdtB.  f.  Ct.  a» 

liöiintc  hier  »clbst  Tauer,  und  damit 
ein  ni-uer  Fingerzeig  auf  die  Iluniedii 
in  Fr*g*  koBUait.) 


20.  UDt<:r  Ii.  Tlici<J«ricl>  4S.  unlotllcr-    Tiiriicnd,  i.  ToritnittDd. 


xpg  Evin  4^  ttc.  v«ui.  dtu  Franken 
Sbcrzogco  49.58.  Gai^pald  C9.'  Ala- 
cKi»  der  IM.«!1  !3.  sl^  i  in  Irutfct  rs 
Bi^lhuin  5rklürt^U4.,  Fu|^t4i>ut(  d*r  Go> 
adÜMbtar.iMk  biatortacfta  NacilrtHig* 
l«..        •  .  .       .  ,  .  ■ 

"TfoTZj  oJcr  D'o.T.i,   eine«  dar  srcli»  rr- 
laiKlilen  Gckelilccliler  in  den  LL.  Ba. 


Tuscien,  loiigvl'.  Provin»  89. 

ilVjr.«!,  Tjtiion  t7r  ttaaiplaehla8a,(^ai>« 
lialiiMlktki^alMrdfaiMrDydkitea 

!•   '63.   Afitprjind    y?>.    .l!'«tr.'n]nnin^  der 
':üra(ra  von  iiUts  und  T^rol.M.'  12t). 
.   UL  t?t.  171.  ISO.  allrr  Adel  181^  kVfP- 

riiih»  i;i;>.t,-r  iti  T\rol  l.i;-.i1rrl  HS. 
Verau»«ei uiigi'ii,  Hiii/u fiung  133  N«(,h> 

'      trSga        f90.  ^      '  '  ^'  V* 

,  .       .        ,  .  r  ....      .     I.  : 

•«  .  *    .  .vir  li  :  i 


ti.: 


Udeltclialk,  Dil  ^  Ic  nn'  nyiuften  in 
'  Tjruh  B«y«-n,  Karmhen  IttT.  Oi/o/^uf . 
'•■  eu;  Mwk'  si/  MAKbi;  c'üV'  M  rria» 
"  "lt.  ISS.  Odul,  T7do',  Olt.i  und  Mialh. 
OdtMialti,  ein  nosh  bJähendef  türil. 

^4 in«»  ^tadt  ia  tnnlSLiVt^  '  1 

l)«h  «r  te  ti  «eemii  D  ng»n  und  Snu'lu-n 
•     Mir  dM  Alpau  Übt«  IVKNm-  99.  ««.  84. 


•-»■.       .  '•      ..«.■■      =  • 

Ulf»ri.   Het«fig  «on  Trevi^o  73.  V'-hi'f, 

Otthfr.  ..T.  »»•••>". 

Ulrich,  1  avetifche  und  frhwihh-V«  Py 
^  ;  naileo-  u^Ji  fr.^f^^'*  1^  ^  <■>  <1**  Hfiv- 

•tm  Monifsrl;  Tynl«  LualKg^gMi' 

.  I  Ebcrabcrg.    Odcirieh,  Adali^cl»  i«, 

t'to  16T.  ITI.  17J         .  "  -/  ' 

Dlten.  lio  Ultimi«)  Üynaitatt in  Tyrol  i«T. 


2i) 


UagStB,  Ol^..  lfi<d»r.,  m  Zwt  in  Vflt, 

Lm§ß%trita  U,  Mtfgnmt  italBilt  ut«,  He«og  Tlit^doi  Tod»t«r,  ««eh  lu- 
jl  ItalkK  «ad  B«yw«  IM.  BIh*«-  jj^  TArkamat  88.    Ulm ,  fiUclMf  T«lo« 

Ut.  Ii 


IM. 

Ut»i«i,  (BwMt)  «i«  alu4«lkli  loBbw.   0,11  o,         o*l»,  B«n«g  ta  B«i(MriM 
MbM  ewiMtito  IM.  IM.  ItfMM,  M-  Ol«,  6mm  iBDiM0ff-m. 

»cbof  xa  TrUot  uni  Chur  IT»,  ür- 

•wgt,  CoMilM  SU  TricBt  TM. .78«.  IT«.  Ur«a,  Mt  dUa  U  ■ut«  Ar«4ku  783.  Qüt- 
Onkbnu,  tJffridM  IM.  ftgatarf»»  MM«»  Oftawuc  AalhafM.  4afld»> 
CoBM  in  der  Lombarde j,  8SS  ■ 
Uilf  Mi  K.  Hiitegir  Ii«. 


chM  ata  .  i» 


Talk,  t.  Waaka. 
T}il«Bti»t  4at 

ia  lUticB,  saPaioa,  c-  4W.  Rirchan- 
fMMa  ia  Ba^vm  aad  Tyr^  19.  Za 
KaAMaalnat  Riaysahat  kay  Aafffay 

bcitand  >d.  770  tehon  mnaKtrch«  Zita 
heiligen  VmUntin.  h.  frii.  II.  33-  167. 

V  •  n  d  a  1  i ,  Bit  das  Laogobardan  im  Kaaif  f 

8 

Maar  linga'dan  »üdlichaa  Alpen  bii  aa 
d*a  Euch ;  ähaUcli  da«  Wiaüi  M.  41. 
liagfl  dar  Oabaa.  Dia  apKatv  TaMli 

in  den  Lagunen  tob  Adria.  Dia 
futUk  M.  74^  aatar  Hanogaa  M. 


.TavaasrutAa«,  «waltfiatMka  M.  Mt 
BodanM  IM.  m  '«N  TaMUtowkl 

ISS. 

Varoaa,  Barsoftbaaa  4S.  Altat  dar  Stadt 
n.  MariipaftAaft  IM. 

tIdaaaBlal,  fai  4w  Lwakaidk;  «a4  ta 

Bayara  147.  149. 
Ttctar,  Pfiaidaa  ia  Hokaarhiliaa  81.  JM. 


Da«  Gaeehlecht  lai  VIII.  Jahrhundert 
nicbt  aaafaatorbaa  179.  Sifipraad,  loa» 
(obardtah*  Miiffti  wmStA  * 
Sigfrid,  SigMar  ata.  taata^.  Dia 
Bf  italaa  war  üi  Italiaa,  wia  la  Teataah» 
laa^  bay  daa  kokaa  OaaakladiUra 
glaidk  vtalfiaUf  ia 


Stuhle  zu  Augtbnrg  *a»ten  von  ao. 
IM«  bia  IMf  vier  Biadköla  üamaa 
SaagMd  IM.  Tlüaa^  dar  Tynaa  in. 
Tictor,  Diacoa,  Arcbidiaeon  etc.  732. 
m  hitt.  fria.  1.  11.  U.  IL  38.  Nach 
ataf  Maiim  aoH  aalfcat  j 
oagariaclMa  Köaif  t  Oaiia 


▼  tgil  der  Htilig*,  Bi»cbof  an  Triaat  c 
4M.  Märtyrer,  uad  f  «trpp  b|ty«n^ahar 
lUschaa  1».  Tigaakatai  kcf  WatM- 
knaa  tt>  VIgU,  Dfaaataa  a.  BiadiSfia 
ao  Chnr,  aus  dantelbcn  ao*  Ro«  aia- 
(awaadartaai  GateUachta  149.  VifU  dar 
Mal  IM.  HaakMia  i»,  tm.  Fl^ 
linda,  S.  BaffthariuToebtar  91.  Gamah. 

tBaaaTai»t.*.TMtor. 


829 

▼  iauehf««,  i»  l^pMl,  9|BHlM  IM.   V^U ,  p°paln,  dl«  groaM  Mmm^ 

19«.  m.  «Ua#Mi  Stattuc        «m  BM«ltt 

Titif  tt,  IL  dM  Oatf«dM«  i»  JliMn      .  TarrlHc&tcn,  {«iMa   du  TanteteB 

▼  itit*.  a.  Witigowo  tta.  wmtma  IM.  4mi  ArhlHlfc  gwaM^ 
T*f  t*««uti«Siuid«fM>D^UMlaiiait>lY.         ashoi  ftuat. 


Wa«^«f  Ka»ig  darltOBfobardaa  M.  IFag 
tu  ha  Vugun.  Di«  fTmehau  im  Haut- 
Bllwnlrt  Hireliciigtit  M.  ITMhilapw, 

DyBMt  von  Spoltio.  ff'acis  hwj  Pro- 
C©p,  f^^ago,  ffako,  ffahimar,  bayari- 
•«b«  Djaatlaii  nad  Land«aM*a.  #Kafo 


ai ,  dM 


W*laHir.  dar  Ootba. 

WaltMi.  loBfobardkcba  Ffintaa  M.  44. 

ITflllir,  WaItU«,  bayariadw  DyMtlM. 

Waldraai. 

Waldarada.  K.  W.cbo.  Tockt»  M.  tS. 

Waldarada  su  Liabanau  IC 
•W»a4«t«Bg«»  4«  4taMUMitar  IN» 

Rächwaadertutfen  ITS. 
WaraagAafi»  ia  daa  leagobardUchaa 

eiiHiia  Bh.  Mi  iaiWMtow  fT.»* 
Wataafrid  1«  rrini»  Afcrtwt  Ikd, 

DiaaoB«  5T.  tS. 
Waraafrid,  Harsog        PmI«  n, 
Waraaraa  «tirfa  b«y  Jananda«,  nil 
■     aaa  ««tlwat  Mk  Wiag—  i«  WfWb 

OiMili  it. 
Waraaiavisa*  Bhilwf  aa 

ia  Alaaaaiaa.  ffarmund,  Graf  ua  Cbiaik. 


Waetar,  Harxag  in  FrUuI  91.  H'Anrh, 
Djsa»t  aad  VMmI  a«L«cli  Tlg.  fi» 
larT  iPTiüirlat,  Ia  «mIM 
IM.lüaUfH«.I.irr.  ^icAgof^ 
•tar  dar  Waldrada.  Wiebburg. 

Wailkart,  dar,  Waidgafaiat  3. 

WaUataaa»  IB.;8<fcalliaar  It» 

W«tr,   Harso^    in    Friaul  M.  Lopa*. 

Walph«  ia  fiiraikanlM.  iaTyfallfT. 
Waltkavf ,  ia  PMHalial  m, 

Waadaa.  (Wlaidi)*  a,  81av«i. 
W«ri«ak«rg,  DyaMtaa.  «.  MaaiftttU. 
W«tiab»«BB,  Abtay;  Caltaa  a>k.Tigil, 

VigUiboraa  IS. 
Wich,  mgo,  mchart,  (Hartwich)  ko»- 
■tan  aU  nobile«  Ttrt  häufig  yon  (IcAT. 
▼MU.  Di*  Wataal  adujat  tt  WAt 
wiich,  mild.sutaya.  Ifieh  suLtbanaaC 
W  i  d  d  i  ■ ,  goth.  Graf  IT.  Witigowo. 
Wigold,  MalMf  w,  Aogtbnrg.  Yigtl  III. 
Wildshai,  Ptwant  X. 
Wilhela,  %tqtt,  aad  Urafhaar.  Djaaa- 

i:  bU  IM  lafiA 


Gr««««  etc.  e.  8tL  C.  \vr,  194.  Analog 
aütMachalait  Madaihataiaa.  MatholTi. 


Ftramdiu, 
hMf  IST. 


tn«a,  «It  Ulrich  TOB  Ti^rfAl 
von  Uodo,  Oto,  Adtle. 
Willipa^na  aa.  tÜ,  Lagatat  Bagii  1 
gobardortuB  ra  Aibliag.    mUMrg  aa. 
m.      MMM  «MBiMhaiildm»« 


(»i$0 

,»..iT^u  Tritnt,  /K/rfifm    Toühter  «»(«Oto«,  *  Wi»t%»  lS  #r  g', -'«ÄiliUMitniS  ttitif  9j. 

!»'•    Mtwiiftcrin  «lo  KI.  Hölicn*f«rt.  Wil-  nattes  J5a.  * 

K     4)p«to,C>er.t.Stmd(rg;Mi.l^{lii{»ald  14«.    Witico^»,  DVitftgowö , '%ay«r^  DfaMlii 

dtra    (^roiMti  f4fec«lb*lf'-£i;"ailr  Hort  OitmarK  l»?.  CWffW  inni.kiBSn,  Wfto 

dar  Sldr«a  154.                "  '*  *i  <*  «ifA^A  «««ItvtiMi;  «'lA^i»  der  «atke. 

WiDdjscIuMatny.  im  Pottnlb«!  tS.  '   WittabiHmli.  WilUe» Wils,  vMttiaiUg.)' 

Winili,  Bayname  der  Longobardcn:  Ku-  WolfVa  1 1  h  a  u  t  e  n  ,  Woirpcrhtcthaui^ 

•toubmohaartO.  H'tnilo,  bajuv  D joaltf  .  aaf  d«in  Boticti  der  II<io»icr  176. 

c.  TSO. Banilo  14. (Wandlisg, Ortachaftea  Wvl'fo,  Scjrorut»;  reliquidrum  priacepi, 

an  Si'i-rtpfen-üd*r  der  WiniH.r  '  ltf'»Wtll:-*4'*lt*.vJ(M«k»ilM- 

-^Wippthai.  in  Tyrbl;  ilrt-Giieftfceht.dar  'Wa'r .Vv- u  u.  F.rbämUr.  i.  TM-  au.'luli« 

ll,  T  • »      •      '         *   «I  »4»™«nJ>      «unicht  groMca  Land» 

•  Wit»*fcH»tyU-1«Hlrl,  aiitat  in  hn^  -  '"-  ',.,„„•  j',  ßürg,el..llaii '»dÜÖt  14«. 

giTbrn-r-n  :"V  tint-r  rhri5?»ic1i  (;«lMBi»  "^"isy  **   "  '     "      '  *^  ■'' 

•d.cn-Wirth»chafttfarracn  IWi     "  «'  ■•        '  i  •  •        .--'«i  - 
.11    ■  •  ■           ^    l     I       ».."-./  •"#:«».  .  • 

«     •  .   .     i    .    ;      ■                 1.1.  #  '  '     '  ''       '  •  *•    •  .1 


Zaaeh»  fitfirf  itw  — iiia-8te>Mag»a<M«dh-  «'ISvA»«,  nHjHWt  ifcwthittaaBaBtik»»«* 

tat  mtV^Mk^..'-'-'  ■  apruBslicht  Baaliimima?  102. 

.Zabau,  lünei>i>.  Mcrms  am  Tcuino  44«  f      j  ■   

Ziii.u,  »lav.  eine  ArtWatfe  zum  llaupn        •  . 

_ ..  ,     .         L        .        V    .11      Zaa«,  der  MBadi  «a  Vam 

Saocl,  etwas  gck^uiamt ,  wie  Dey  allpn 

_  slavisctieii  Volkara,wihr«tid  die  Saunt' 

^.      ,  i'f,-  j       Zillerlhal,  iatw  wal*»» .  . 

,       tei'  n>  r  Oerioauca  und  Homer  eerjde;    ,  _ 

.  ....      Z  ott«r4«kiHI.  WiriflmvBaa«*al»  B^r 


,       iiyicf  eiu-,  4ie*er  zneytchncidig.  AUo  - .      o    •         "  ^       ,    .  ■ 

""•'wi;**-"      L  *•  ■  i'  *j     t     •  Nainc  kan«  taateiA  and  tlarurh  r« 

ZabaDi.  aash  BDaarrn  Aufdruck  «lu  „  . 

'Bwia*  "  '     "'  2»irt»"* 

y»  .«*?». .»   ,  ,  •  '  •  (S«lt«a)f*AiiaMafja««lli*A»"«". 

Zacco.   I'raot.s  niucüae.  ;.«»  Vigil,  und  «in  gH<|.iAli|Mifc*Jhi||{fa,*r<i»* 

•t.(i,-Vi.s»fjf^Gffg»i|«»c}H.WJ»,47.4|pZa^<),4bt  pfr.  44.  73. 

49-ji<-#«eT««Mn*^'frilMr  ^fff^Kliij^Sud*    ;fcuchilo,  libnif  W<wAo*.  Vater.  , 
■r*  f.r)»«I9rn.^Iaritqh»Ab>9pi9J|^lga|^laiGh.j,,    .  «tlM<4Mdf»<taiiSteMiiB 'fi*""'***  ' 
5  .f,^#a«..4i?.  ü^r«c>,tBa,..,Ga^t>#ii#f«a«i  ••  .»n  "  'i«  G*l^i^fr^  Vtr^  «rr.ibrr.  •  uiil*tolfeoer 
a^.  '  »lJ««»W..W«.A«iWf  ,$a       i  i  Menecb,  noch  »ihr  fäHök^Mk^  ' 

^  JMn^  Tr^MMkk  «iJtUüahiog;   «21  a  p  y »  llaMi  AM«»  14lJ* :  <• .  l .  •  -  r  V  ! 
^•»^^'gMpf/lln^  «Mai  4^«ri<dll  «iMidaehu  •  k ,  T^ülar^B«ial«17a*  1«- 

■••.»«         I.  rt».  .o«  fo;i9.«;i  5V,     .4)»«»  «C  5-..  III  t  »smT  .^-''»if'^ 
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DrackTerbesseningeii. 


S.  10,  Not«  aatUU  SUmmatographia  lies  Stemradtograp hia. 

8.  II.  Not«  «iifltaR  Wnn  Ii««  Man. 

S.  16.  Note  anstatt  Kllenburg  lies  Ellanbnrg. 

S.  28.  Note  atutütt  bürgerlichen  Ii««  sUaUbttr|«rItcbeil. 

5.  32.  Note  atiilatt  äcurrc  lief  dcorre. 

8.  41.  N»t«  aaatatt  loctt*  llea  heu«. 

S.  52.  Test  anstatt  Ulirjcr  lies  Rurßcn. 

S.  M.  Test  aastats  die  Alp  Hat  der  Alp.  i 

8.  tl.  T«zt  aoatatt  Daali  aliobBld  Ii«*  Und  abobttM. 

S.  RS.  No|e  anstatt  Tartonis  lies  Taloni:i. 

8.  85.  Molo  «luUtt  Warangagi  iiei  Warcngangi* 

8.  9T.  Tost  anatttt  x«  «onig  K««  so  wenig. 

$.  116.  Text  anstatt  TM  Ihm  114. 

S.  175.  Text  aiijlait  liciüliren  lies  bfrülimen. 

8.  193.  Text  anstatt  uiit  Leo,  v.  Sjvignj  lies  und  Leo,  uud 

8.  IM.  Tost  «natatt  Aland  Im«  Mund. 

8.  100.  TeKk  «»»Ult  ToiHB  Ii««  TrM«n* 
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Ucbcr  die 

Einwohner  Deutsehlands 

tn 

Bweylen  Jahrhondert  der  chriatlidieii  Zeitreehmuif , 
aaneatlieli  äber 

Sachsen  und  Bayern 

MOll 

ChttuHm  Pltihiiuuiu 
Dr.  Andres«  Bachner. 


Mfefift  rind  alt  Docameate: 

3)  Venelchnlsse  tod  Vulker.'x-Iinnrn  In  DctiUchlaai  IM  tUM  JatH— iWt  MM  C>  WM 
aec  Tropaeo  AlpiojB,  mw  Sinbo  und  Xnciliu. 
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Den  Jahrestag  der  Stiftung  einer  Ge»ellsch3ft,  von  der  aus  das 
wohJthätige  Licht  der  Wisaenschaft  dea  Wahi;ea,  Guten,  Rechten 
ud  Schonen  Qber  einen  grossen  Theil  der  Völker  Deutschlands 
•kA  TMMtel  bat,  kttnam  wir  woU  «ehr  swednriwig  fejen 
dmek  eine  Bad«  Iber  des  Vnpra^  dieser  YOlkcr  ud  iber  die 
ersten  Einweluer  der  Ijader,  wddto  gegenrtrtig  «wer  Yaleiw 
lind  MM^- 

Zwar  ist  der  Stoff  niolit  nen,  nnd  mehr  als  eiuMal  dfirfie  tob 

dieser  Kansel  Aber  diesen  Gegenstand  eine  Rede  ans  dem  Mnnde 
Ton  IVIriimem  ersehollea  sejo,  deren  Wissenscliaft  Aber  der  sieisi- 
gen  steht. 

Allein  es  ist  dse  Alterthom  gleich  der  Gettlieil  eine  beOige 

Sache,  und  obschon  alt,  bleibt  cm  doch  ewig  neu  and  jang,  und 
hat  einen  imiBer  wiederiiehrendea  Heia  fit  die  Forschungett  der 
Menschen. 

So  möge  denn  auch  die  hohe  Versammlung,  welche  heute  mit 
uns  das  Andenken  eines  der  wicbti^ten  Ereignisse  unsere  Vater» 
landes  feierlich  begeht,  mir  vergönnen,  meine  Ansichten  über  den 
eben  genennien  Gegenstand  6ffentlich  auszusprechen.  Es  sind  An» 
•idttea,  ind  die  Grtade^  wenef  sie  aidi  sHiMn^  rind  so  fceecirf- 
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fim;  itm  iie  swir  nicil  für  Hier  WtawtUUkm  dm  Gnd  no 
Gewiulieit,  doch  aber  der  bödmen  Wabisoliflialleftkeifc  ia  twv- 
fbeibfreien  Geielem  bewirken. 

Wenn  wir  glaubwürdige  Nachrichteu  über  die  ältesten  Ein- 
wobuer  eines  Landes  erbalteii  and  geben  wollen,  so  dürfen  wir 
dieselben  wohl  nur  aus  äclite^  und  reiuen  Quellen  schöpfen.  Diese 
Quellen  s'md  nun  Yorzugsweise  die  rönii scheu  und  grieciiiäcbeQ 
Schriftsteller,  «unerden  aber  Mcb  mgIi  die  Erde,  ia  dereeSoliMi 
die  Gebeine  der  ilieateo  I2nwolioer  denwlben  ruhen,  wul  etiia 
einige  Leute,  weldie  «es  der  Vorwelt  hn  Monde  einei  VeikM 
sieh  edudlflo,  nnd  Ms  m  um  herther  hdlee.  Die  NntageseUobit 
htt'  enl  dann  bedeutende  Fortschritte  geandb^  nnciideai  m  wmm 
Tilgen  CBrier  nnd  fiiaiboldt  in  die  Tiefen  der  Erde  sich  wagMi^ 
vm  die  mftchtigen  Lager,  auf  welchen  die  Oberflächen  mheo,  n 
ergründen.  Ein  ähnliches  Wag8tück  moss  auch  die  Menj<cheg|°:e> 
schichte  machen,  wenn  sie  vorwärt.s,  wenn  sie  die  ürstämme  ergrün- 
den will,  von  welchen  die  Völker  ausgehen.  Aus  den  untersten 
Gräbern  eines  Volkes  müssen  wir  de><sen  Urgeschichte  holen;  an 
der  Seite  der  Gebeine  unserer  Ursiammväter  liegen  die  Documeute 
unserer  ältesten  Geschichte:  ein  eiseruer,  ein  ku]>feruer  Kiug  oder 
Nagel,  eine  verrostete  Spitze  haben  fir  den  Ilistoriograpben  die 
ntaliehe  Wichtigkeit,  welche  10,000  Fnae  hohe  Granit-  wd 
Lm-Itfger  .für  den  geogiiiialen,.  welche  die  aenArealen  Xnodfli 
des  Palfiotheciuns  für  den  Zoologen  haben. 

Doch  aus  dieser  Klasse  von  Quellen  die  älteste  Geschichte 
uusers  Volkes  zu  ergründen,  will  ich  in  gegenwärtiger  Bede  noch 
keinen  Versuch  machen,  sondeni  ich  beschränke  mich  auf  die  erste 
Klasne  von  Documenten,  auf  noch  vorhandene  alte  Schriftsteller) 
oud  zwar  heute  auf  einen  einzigen,  auf  deu  Ptolemäus. 

Bekannter  Massen  hat  dieser  Schnftsteller  ua  die  Müt»  ^ 
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sweytMi  MAvBdeito  nach  GkiisÜ  Gek  u  JüesuBdria  ia  Aegyp- 
ten die  Moh  yofliaiideiien  8  BieiMr  iber  GeogmpUe  Tofteat. 
IKeMS  Weik  bei  er  gesdiö^ft  .M»  benile,  YoiliMMleiMii  iberaii 
geognpbiecben-IWeln,  nwl  «ns  gleicbMiligan»  wnhflMMiiUdi  auf 
BefeU  der  Kaiser  Hadrian,  Antouiim;»  Pius  und  fliare  Aarel  vorge- 
iKHuneneu  geographischeu  UuicrsuchaDgen.  Ea  ist  das  emte  Werk, 
in  welchem  die  Lage  der  Ortechafteu  nach  Länge-  und  Breite- 
Graden  und  Minuten  bestimmt  wird.  Wenn  Ptoieraäus  in  seinen 
Aünraben  öftere  geirrt  hat,  so  soll  man  es  ihm  nicht  verübeln.  & 
lebte  'AU  AIcxAudria,  und  hat  wahrächeinlicli  unser  Deutschland 
nie  gesehen,  sondern  musstc  sich  auf  die  Angaben  derjenigen  ver- 
l»s»eu  y  welche  di^es  Zweckes  halber  in  diese  Gegenden  geschickt 
worden  aind»  imd.  ivfo  oft  Inren  niobt  »oeb  uiaere  Gfographenf 
Die  Haiptsacbe  bat  er  getroffen :  er  bat  Mnt  den  CSrand  gelegt 
»I  einem  daoerbafien  ajateanitifehea  Gebtede  der  Geegrapbie.  Et 
bat  der  Erste  eine  Knnst  erfanden,  die  aan  Tor  iba  niebt  gekannt 
ba^  die  Kunst,  geographische  Wein  za  veifertigen  ud  de«  Ange 
aicblbar  darustellen  die  Länder  nnd  Ydlker  und  deren ,  wenn  nicht 
l^nz  genaue,  doch  ungefälire  Wohnorte.  Strabo  und  Tacitus  schrie- 
ben auch  über  den  nämlichen  Gegenstand:  allein  da  sie  die  Ptole- 
mäische  Kunst  entweder  noch  nicht  verstanden,  oder  nicht  anwen- 
deten, so  mös;en  wir  aus  ihnen  wohl  kennen  lernen  die  Zahl  der 
Völkerschaften.  Hie  in  einem  Lande  wohnten;  allein  in  welcher  ' 
Gegend  dieses  Landes,  das  lernen  wir  von  ihnen  nicht,  sondern 
müssen  es  errathen^  und  betrügen  uns  desshalb  nicht  selten.  Erst 
ana  Ptoleatfu  lenen  "Vfk  kennen  die  jSteDea,  wo  diese  Völker  zu 
aeiner  Zeit,  bn  sweiteo  Jabrbondert  naeb  Cbriati  Gebort,  und 
wahrsebeiniiob  anci  aebmi  Im  ersten  geWobnt  tulbbiL  Fehler  aber, 
die  er  genaebt  ba^  Ae  lassen  sieb  beoBein,  wenigstens  UnaiebHielk 
derjenigen  Orte^  welche  sich  bis  auf  nusere  Zeiten  erhalten  haben, 
oder  deren  wahre  geographi.^che  Lage  wir  gewiss  wissen,  wie 
s.  B.  die  MOndongen  der  Flüsse^  die  l4igen  der  Gebirge. 
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Wenn diAer MeMiiis  Avgnbarguiler  dnWdfyU nid 46* 
Bt,  Mta,  00  ha<  er  in  Bestimmong  der  walirra  ht^  angefiAr 

um  2°  Länge  und  2"  Dreite  gefehlt,  indem  Augsburg  unter  dem  28* 
33'  L.  und  48<>  21' Breite  liegt.  Es  ist  deinnacb  bey  Rectificafion 
der  Ptolemäi.schen  Tafel  da.«i  Ptoleniäi.sc-he  Augu.sta  Vindelictiin  an 
den  Platz  zu  aetzeni  wo  gegenwartig  Aagaburg  in  uiuera  geogr»- 
pluuicheii  Karten  eingetrageii  tot,  in  de»  ÜR*  33'  Liege  nd  48* 
91'  Breite,  fiia  «hoUchee  YerfehreB  iet  mh  eaden  Ottee,  derai 
ivahre  geogrqilüadie  Lege  wir  dermal  gewiee  irlneB,  taniK 
nehmen.  Zum  Theil  tat  es  auch  schon  gesebelieii  in  den  von  Pe- 
trus Bertius  Beverns  rectificlrten  Karten  des  Gerardus  Mtroator, 
und  in  neuern  Zeiten  von  Christian  Gottlieb  Reichard  iu  seinem 
Germanien  unter  den  Römern  (NOmberg  1824).  Ind^»en  ist  diese 
Arbeit  nocli  nicht  geselüoweo,  and  je  nehr  aieh  enaere  ardiie- 
*  logisdien  Kenntmaee  erweitern  und  bericfatigeD,  tun  ee  »dir  wer- 
den wir  iat  Stande  MjUf  den  Ptolemfns,  we  er  eder  deaaen  Al^ 
ncjMil)er  und  Drucker  gefehlt  haben,  zu  corrigtren;  denn  leider-l 
mtlRsen  wir  bekennen,  dass  von  allen  griechischen  und  römiMcheo 
Klassikern  kein  Autor  bisher  mehr  Ternachlaasigt  worden  Ist,  aU 
Ptolemäu^,  und  dass  eine  gute,  brauchbare ,  correcte  Ausgabe  sei- 
ner Geographie  noch  immer  unter  die  Desiderata  gehört. 

Vom  liouligen  Dcutsrhlaiul  handeln  vier  Tafeln  des  zweytea 
Baches  der  Ptolemaiüchen  Geographie,  nämlich  die  eilfte,  zwölfte^ 
dreizehnte  mid  vieneknte,  mnd  Mm  ThtSl  anoh  neck  die  dritte  und 
iinfeeiinte.  b  der  eUflen  TM  lieadueilrt  er  Genunin  anpia»  ieder 
swftlAen  Bhitien,  in  der  dreyzehnten  VmdeUeien,  in  der  vienB^n» 
ten  Norikum,  in  der  fünfzehnten  das  obere  Panttonien  (das  heutige 
deutsche  Oesterreich)  und  in  einem  Theil  der  dritten  Tafel  das 
römische  Germania  supcrlor  et  inferior  Cdie  am  liolLea  Ehoinufer 
liegenden  deutschen  Ljandcr). 
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Wir  jiirfciin  den  Anfing  bej  G&tmuam  ■■gni  'Ud  mAtm  n- 

0nt  die  GfioMUi  welche  PtoIenuUiä  diesem  Laiide  giebt  Es 
begriff  in  sich  deiijenigeu  Theil  de^i  heutigen  Deatachlandi^ ,  -vreW 
duNT  daaab  nicht  unter  Herrschaft  der  Börner  stand,  sondern  frey 
und  TOn  ihnen  unabhäuj^ig  war.  Die  GräUizen  bestimmt  Ptolemäns 
folgender  Massen :  die  weatliche  Griuze,  sagt  er,  bildet  der  Rhein, 
die  nördliche  der  germauiäche  Ocean,  rom  Ausflusse  des  Rhein  bis 
zum  Ausfluss  der  Weichsel,  den  cimbrischen  Chersones  (das  hea- 
ligc  Königreich  Dänemark)  mit  inbegriffen.  Wo  der  Rhein  die 
Gräuze  za  Mldm  aafiUigt,  nagt  er  ddil,  mr  den  die  weadiche 
•  Seife  TOB  Ctowenien  der  Bfcein  begrineeu  Gtgfin  Süden  Jet  .die 
Grinse  der  wcetUche  TheO  den  Donra-Stromee  tob  seiner  QaeOe 
BB  bie  sn  dem  Pnnde,  wo  die  March  in  dienen  Flaan  einwandet 
Hie  «ndieke  Giinze  Uldet  die  Weiekael  Ton  ibrer  Mnndnng  .fein 
ztini  Ursprung,  und  von  da  an  das  Sarmatische  Gebirg,  und  wo 
dicMen  endet,  eine  JUinie  bis  zur  Donau  an  der  SteUfi^  wo  dieser  Flmn 
die  grosse  Beao^ung  g^on  Norden  beginnt,  nngefiilir  die  gegOH 
wirtige  Gränze.  *) 

Tuoerhalb  dieser  Gränzeu  ueuut  Ptolemäns  viele  unserer  t'lüsse, 
Gebirge,  Völker  nud  Städte,  und  bestimmt  deren  Lage  nach  Länge- 
und  Dreite- Graden,  wie  gesagt,  nicht  immer  richtig;  doch  lassen 
stell,  besonders  die  jMlndangen  nnd  Quellen  der  Flisee  nnd  meh- 
rere Gebirge  redüeireB  OBd  ihre  wnhre  liige  bestnuit  angeben. 
Wir  besobrfinken  uns  nnr  anf  die  Tonigliebalen  Ydlker,  tot  allen 
nnf  ditjenlgei^  deren  Nnaen  bis  hont  an  Tage  noob  IMiiieit  In 
dieee  lOnese  gebiren  die  Snebsen  und  Friesen  im  Nerden, 
'  nnd  die  Beyern  im  Süden  ron  Deutaohland. 

Die  Sachsen  C^a£oy£f),  sagt  er,  wohnen  äber  den  Nacken 
der  cimbrischen  Halbinsel  (»ri  TO»'  öJx^ya  rijif  luiuß putrid  x^P^f>^^V^o^) 
herunter  bis  zum  FlnHse  Chalosos  {xaXcy^'y  Um  die  Lage  ilirer 


*i  puriMrii  e«Mi»  aiii*  i->M. 
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des  Landes  kMnen  lenen,  welches  damsl  den  Namen  des  cinbii- 
fldMn  Chersonesns  trag  und  deii  heatigen  Nameu  des  Flusses  Cb»- 
lasns.  Wir  kömieu  dieses  ans  Ptolemflus  selbst  ermitteln.  Nach 
den  Elbemündunffen  (31°  L.  56°  15'  Br.)  sa^t  er,' dehnt  sich  der 
cifflbriäche  Cber^üone.s  bis  zam  59°  30'  N.  f)r. )  au^,  sohin  eine  Aus- 
dehniingTOu  ungefähr  3  geoaraphischeu  Gradcu  (54  —  57°  N.  Br. 
nach  nnsem  Karten),  Grösse  und  Lage  des  heutigen  Königreiches 
Dänemark.  Schwerer  int  au»'/.uinittelu  der  heutige  JSame  de«) Flusses 
ChalosuB.  PtolnaiH  Mtet  dessen  Mäudung  unter  den  87.LfafO-od 
AB.  Iinil»-Gnul,  mUa  um  6  Grade  toOicber  «bdieBIlMiiiiidiBg: 
Wom  wir  wuuAmeu,  daas  die  Leseart  liehiig  iü»  nnd  die  PMl»- 
■iiaebea  Lb^^evgnde  im  des  sehoten  Tbeil  Ueiiier  sisd,  als  «Be 
geogprsphisehea  Liageagcade  in  unseren  Karten,  so  füllt  dconocfc 
die  KDladaDg  dieses  Flusses  selbst  in  schiefer  westoördlicher  Rich- 
tanjif  längs  den  Ufer  der  Ostsee  in  die  Gegend  von  Rostock,  riel- 
leicht  ist's  die  Mündung  des  Flusses  Trebel  an  der  Mecklenbur- 
gisch -  Ponimerschen  Gränze  *)  Dadurch  kftuien  dann  die  Ptole- 
mäiBchen  Sachsen  in  die  heutigen  Herzügthümer  Sclileswig,  Hol- 
stein und  Mecklenburg  zu  »tehen,  welches  auch  sehr  wahrschein- 
lich ist,  indem  hier  ihre  spätem  Sitze  waren,  und  sie  von  da  »o* 
sich  in's  innere  Deutschlaad  verbreitet  haben.  Ob  diese  Saduea  <B 
TöOceilittBd  waren,  aad  all  ^  alebea  V^lkeiaebaflei^  weide 
dtaa  «yBeodigai  et  Avieaea  et  Aagll  etTanai  etfiadeoeaetSotf^ 
■ea  et  Nvitheaea^  neaat^  aad  la  dieae  Gageadea  Tesaete^  ^  ^ 
ataadMle  diesea  Vftlkeifoadea  Uldelea,  lasse  ich  dahingestellt 
sejm  Grtbide  för  die  Wabrsoheinliebkeift  aiad  Terkaoden:  denn  die 
Anj;li  waren  die  Gefthrten  der  Sachsen,  als  sie  um  die  Hälfte  des 
lülaftea  JUuliaaderta  Back  BrilsBoiea  hinttberfahren  and  diese  la^ 


*>  Mia  TM||taldle  Ueriiber  lUuiert,  %r«leher  diesen  Flusa  f&r  AtfkMWtta  ttfy^t 
ui  Bdctaii,  mlflter  Ita  <ir  die  a«M  vra  Yflmmr  WH. 
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eroberten.  Der  Name  Varini  aber  hat  90  grosse  Aehnlicbkeit  mit 
Waren,  War  in.  Sc  hw  Ar  in,  Waruow,  Warnemünde,  Orten 
und  Flüssen  in  Mecklenburg,  dass  man  wohl  diese  Namen  Ton 
den  ersten  Einwohnern  und  Erbauern  derselben  ableiten  möchte. 

Für  Deutschlands  alte  Geschichte  sehr  interessant  ist,  was  Ta- 
citus  in  seiner  Germania  (c.  40J  uns  von  diesen  Völkeni  erz&blt. 
Die  Reudittger,  sagt  er,  die  Ariouen  und  Anglen,  Yarinen,  Eudo- 
seu,  Suardoneu  und  Nnithouen  sind  durch  Ströme  und  W&lder  ge> 
deckt;  und  nichts  merkwürdiges  ist  bey  den  Einzelnen,  als  nur, 
dass  sie  insgesammt  die  Hertha ,  d.  i.  die  Mutter  Erde  verehren, 
und  glauben,  dieselbe  iutervenire  in  den  Angelegenheiten  der  Meu- 
scheu,  und  werde  unter  den  Völkern  herumgefahren.  Es  ist  auf 
einer  Insel  des  Oceaii  ^)  ein  keuscher  Hain;  in  demselben  steht 
ein  geweihter  Wagen,  mit  einem  Kleide  (veste)  überdeckt;  ihn  za 
berühren  ist  nur  einem  Priester  erlaubt.  Derselbe  weiss  auch, 
wann  die  Göttin  in  dieses  ihr  Ueiligthum  kommt ,  und  begleitet 
dann  dieselbe  mit  grosser  Ehrfurcht,  wenn  sie  auf  diesem  von 
Kühen  gezogenen  Wagen  fUirt.  Das  sind  dann  die  Tage  der 
Freude,  und  festlich  die  Orte,  welche  sie  der  Durchfahrt  oder  des 
Gastbesuches  würdiget."  Nachdem  Tacitus  den  Dienst  dieser  Göt- 
tin beschrieben  hat,  fügt  er  noch  bey:  „Et  haec  quidem  pars  Sue- 
vorum  in  secretiora  Gerroaniae  porrigitur":  das  wird  wohl  nichts 
»nders  heissen,  als  dass  dieser  Theil  des  Sueven- Volkes  in  dem 
nördlichsten  Theile  Germauiens  wohne.  In  den  folgenden  Jahr- 
hunderten ^)  haben  sich  noch  mehrere  germanische  Völkerscbaf- 


«)  ClBver  Ult  »le  für  die  Im«I  BigcB:  »uitr*  tir  Mae  SRchMn-lMd  la  der  Xardsee, 
unweit  duf  ElbeiBGadaB(. 

**)  Z.  B.  Ui  Tierlea  unter  KnUer  ValenUnUn  I.  VnlenUaUuiua  Saxose«,  genteM  in  Oceaai 
OtorfbQ«  et  paladlbce  larUa  anaai,  Tirtate  tt  agUilatc  terrlbUem,  pericaloMiiB  Roai. 
Iiilbus  la  Ifeifl  Fraaeom«  Aaltet  oyyreeelt. 

'  AlihiMdi«aKend.I]LCl.d.Ak.4.Wi«.U.TIi.lI.  Aktk.  % 
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teil  aii  daa  (Sheineit  Terafaügt  had  ilwUlleli  Ihwi  NMMi.«i0BM»> 

«eii.  Spenner  in  der  nodtia  germaniae  andquae  uenut  die  Ptolemli- 
«chen  Cauchen  diess-  und  jenseits  der  E!be,  die  Ane^rivaricr,  Cbe- 
ruäker,  die  Tentonon  und  Cimberer,  Vinuien,  Avarpen,  Pharodioen, 
Phandusier,  Sabilingeii,  Sigulonen,  Kobaiiden  u. in. a.  Gegen  Ende  des 
füuften  Jahrhuuderts  erücheiueu  sie  unter  dem  Namen  Ostphalen  oder 
OstMdMeiif  Wes^haJep  oder  WeatoMdum  aad  AngriTarier  oder  Bn- 
goni,  wahndieiiilidi  Mittebacltseii.  St  Ad  te  Im  Lande  der  SmAmb 
kennt  Ptolein&as  ebeufaHs;  er  neunl  sie  tcSXuu  elTiteie%  wahrschein- 
lich die  Wohnungen  der  Oberhäupter  der  {StAnme  und  der  Prie- 
ster, und  die  Phifze,  wo  die  Volksversammlungen  gehalten  wurden, 
und  gicbt  ilnieii  die  Namen  Laciburgum,  IXarionis  prima  et  altera, 
Treva,  Lirimiris,  Coenoenum,  Buiiiiiuw,  Alisus.  Von  keinem  dieäer 
Orte  iit  biflber  die  Lage  ni(  Gewiasheit  baatlawl  wordeo,  walehea 
aiicli  in  meiner  Meluiuig  beattrkt,  daaa  ale  keiae  Stfdie  waren, 
wie  die  vaarfgen  oder  die  rttaalacheB,  aondem  Mf  die  Saäadaags- 
jilUse  de?  groaaea  TolkageaieiBdeo. 

BSn  andeiea  in  der  Tafel  dea  PloleMliia  iai  nMlidmi  Mach- 
land  evadiaineadea  VaD^,  ra«  dem  aodi  0e  leaie  nnd  der  Nana 

ibrig  sind,  ist  das  Volk  der  Frieaen  (gtpufffiot},  Ste  wofcae^ 
safi^t  Ptolemäu.'^,  in  Germania  magna  an  der  Kü-ste  des  Ooeaii,  ober- 
lialb  (nördli(  h)  dem  Volke  der  ßunaktereu  CBrackterer)  bU  zm 
Flnsse  Anii.sus,  Ktns.  Nach  fiem  L  utergang  des  Bömerreiches  ha- 
ben sie  sich  östlich  über  die  Ems  gegen  die  Weser  oud  weltlich 
landeinwirta  mail  blä  sn  SBnjrdar-See  nnagebreUatt  daaeibat  wofcaai 
ihreNat^Amnlinge  nodis  die  Oatfrieaen  geiiiraa  an  PrenaMa^  aad 
die  Weatfneaen  machen  einen  Theil  Ton  Holland  vas.  Ihre  Stadt 
nennt  PtolemdoB  ndenm"»  and  aetat  aie  h.  and 

45'  Dr. 

Im  Soden  Toa  Germanin  m^gnn  aM  anoh  flun  daa  Biapivoik 
die  JkttMot,  Btam,  Beiern.  Br  aagt  tob  Aben:  ^*  9vs  (aaa^iif) 
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rd  (fvbj}popvxii<t ,  nai  ij  Aoxyvd  vXtf  i5<plv  juiya  iSpof ,  oi  BAIMOt^ 
M^XP^  ''^^^  ^<^'^ovßiov,  (1  Ii.  uuterlialb  dem  herzynischeu  Walde 
wobiieu  die  Qaaden:  hierauf  kommen  Eiseubergwerke,  uud  der 
Im«  Wtll»  wA  dttti  weHer  «tat  Iii  nr  Dmm  hin  Am  growe 

9 

Lm  die  Wohiiiuigeu  dieses  Volkes  beäUmmea  zu  köuDeo,  ist 
ikDererst  noUnradig,  daM  irir  den  kenügeii  Nwen  des  Lana-. 
'  Waldes  »d  deeaen  Lage  ananüMeln.  Lau»  ist  bekaunlfi«^  ein  ]»• 
triniarJuw  Werf,  nnd  lieiait  in  DentiKhen  der  Blond,  in  Ahdenl^ 
seilen  Mai^  ^  denn  der  kentige  Moodeee  in  den  allen  Vrknnden 
Manaee  genannl  ivird:  .fX^,  eytvn»  iMlaat  in  Altdentoehen  Hard» 
San,  ein  mit  Wald  bewachsenes  Gebirg,  z.  B.  das  Harzgebirg* 
Lann  sjrhra  kfinnen  wir  sohin  öbersetzeo  in  Manharz.  Ein  Gebii^ 
dieses  Namens  giebt  es  nnn  wirklich  in  der  Gegend,  wo  Ptolemftus 
den  Luna-Wald  hinsetzt.  Im  heutigen  Uuterösterreich  am  linken 
Donanufer  sind  zwey  Kreise,  wovon  der  eine  der  obere  Manhards- 
berg  uud  der  andere  der  untere  Mauhardsberg  hebst.  Sie  fangen 
an  bey  Pesenbeoj^  uud  eratreckeu  sich  bis  zum  Ausfluss  der  Mart-h, 
eine  Länge  von  circa  40  Stauden,  und  reichen  von  der  Donau  bis 
zur  böhmisidien  und  mfthrischeu  Gr&nze.  In  Mitte  liegt  der  Berg- 
lifiken^  wsven  aie  den  Nanen  Uen^  nnd  der  fcenl  sn  Tage  noeh 

eiogetcagen  ist  Er  (helb  aie  in  den  ebem  und  vntem  Bfanüiaids- 
beig.  Wss  irftadidi  sn  dieseai  Beigrtidcen  weadicb  liegt,  keisst 
der  ebere,  nnd  was  Mich  liegt,  der  antere  Mankardsberg.  Der 
Kan^flnss  darchstrftmt  das  obere  Land,  nnd  ergiesat  aicb  an  der 
Gcinze  beyder  Viertel  ^  die  Donau.  „Hier,  sagt  Ptolemius,  macht 
die  Denan  eine  Bei^gpag  gegen  Neiden»  de«  Lnn»-Wald  na       das  , 


1% 

bt  muk  wifUldk  der  IUI,  ivie  «cli  jedeiwi  Mk  AmkM  ch 
ocf  gw>fiiyM»ciien  Karte  liwawigw  hmn. 

Da  mm  geni&«s  der  Worte  des  PtolemAus  die  Baemi  anter  dem 
Maiiharz  bis  gegen  die  Donau  hin  gewohnt  haben,  so  köuuen  üire 
WohnpUtze  damals  Leine  andere  i^eweaeu  »eyn,  ak  die  Ebenen, 
welche  sich  Ton  Maohardaberg  gegen  die  Donaa  hin  aasbreilea» 
ougefiüir  die  heoligai  beides  Bfmhanbberger  Viertel,  von  derDeiw 
in  tHdea,  der  filantb  im  Osten,  der  nlhriechoi  and  bobBiachett' 
Grftnze  (damaligem  Land  der  Qoaden  nnd  Madamumen)  im  No^ 
den  begräiizt.  Wie  weit  dns  Land  der  Dnemen  gegen  Oaten  her- 
aufgereicht habe,  wird  von  Ptolemilus  nicht  bestimmt;  nur  llsst  er 
hier  noch  wohnen  von  den  Gebirgen  bi.s  zur  Donau  Parmae  Kampi 
und  AdrabaeKampi,  vielleicht  Stämme  derBaemeu,  welche  an  den  bei- 
den KMBj^taMMiliernb,  dembajeciM&ennndteleRddiMei^  wobntoe. 

Jhaa  übrigens  die  Bneaen  kein  anderee  Telk  eeyen,  ala  ^ 
von  Marbod,  dem  Markomannpn-Köiiiis; ,  au«  Böhmen  renriebenen 
Boier,  die  nachmaligen  Baioarier,  die  Stammvater  der  heutigen 
Bayern,  wird  wold  mit  Gründen  nicht  länger  mehr  in  Zweifel  ge- 
zogen werden  Usnen.  Mannert,  welcher  ea  sich  zu  einem  eige- 
nen GeeebftAe  geanebt  bat,  den Bn/etn  ibie Abknnfl  von  denallen 
Bolen  streitig  m  aMsben,  sagt  nwar*)^  dass  er  dieMS TeUt,  wel- 
ches Ptolemäuä  allein  ein  grosses  Volk  nennt,  für  eine  Unterabthei- 
lun;^  des  iMarkomannen-YoIkes  halte,  ja,  d»sa  Baemi  und  Marco- 
nuuiui  ganz  einerley  Namen  seyen:  allein  er  aagt  dieses  ohne  allen 
Grund ;  nicht  einmal  eine  Namena-Aehnlichkeit  ist  da.  Wenn  die 
Baemi  eine  Abtheiloiig  des  Markomannen- Volkes  oder  vielmehr 
dieses  Volk  selbsl  gewesen  wiren»  so  bitto  Ptoleniiis  gewim 
niebt  getiennl^  was  eins  nnd  dasselbe  war,  oder  ein  grancs  Volk 

ewMala  fl«a  S.  MwMifc  Mrak  am.  S.  411. 
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gniMinnt  «Im  ThaU  ^Mtf  mdmt  ToIIm^  den  er  teM  Bfgffh 

DwK  äWf'      Mm  bej  iüi  Ate  ihr  (ria  gvMMi  Tdk 

dnrduMMi  gallea,  weLw  der  6eacliichtokiiid%t;  Sie  aOein  wana 
Tou  allen  Volkeru  G^rmaniens  diejenigen,  welche  den  CmbtM 
WideraUkod  leisten  konnten;  und  TacituB  sagt  von  den  Markoman- 
nen, dasH  der  Ruhm  ihrer  Tapferkeit  von  dem  Siege  herrühre, 
welchen  ihr  KOuig  Marbod  äber  die  Böter  erfochten  hätte.  R  e 
chard  in  seiner  Germania  anter  den  Romern  (Närnb.  1824)  sagt 
Aber  die;$eu  Gegenstaitd  S.  153:  „Nachdem  PtolemAus  nach  den 
„Quaden  den  Luua-Wald  und  »eine  Eiaeuberg werke  bemerkt  hat, 
,^0  Iftsst  er  ein  Volk  auftreten,, welches  kein  anderer  fikAiUHateOer  • 
„kennt,  er  aber  Mb  §mm  umA;  dio  -BMl  Sfo  imAimi  aaefc 
«jaeinen  Amdmck  ^pijp  (LnnaM  sylvaia^  Ab  dl«  ÜfirkiwuMiaii 
dem  BAoMm  la*n  Innere  DentocUand  Terdrtagt  wwden,  ae 
ymAimt  aie  aiiek  MtiaM  von  diesem  Lande, '  and  aoUagen  die 
„Mer,  Wileia  dann  im  Bakncta  Widien  =nnd  aicb  In  Bayern  fea^ 
„setzten.  Es  ist  Ton,  jedes  Telk'bejr-  einer  solchen  Katastrophe 
^aiit  Stampf  und  Stiel  anszarotten,  oder  wenigstena  aiH  Mann  und 
j^Iaas  aas  dem  Lande  zu  jagen.  Das  hat  man  dann  anch  redlich 
„mit  den  Boiem  bewerkstelliget :  keiue  lebendige  Seele  ist  von  ih> 
„neu  in  Böhmen  geblieben,  wenn  man  die  gewöhnlichen  Erklärnu- 
j,gen  der  Klassiker  liest.  Da  ich  in  diesen  Ton  nie  gerne  ein- 
„ätimiue,  »o  will  ich  die  von  Marbod  geschlugeiien  und  Uuzufrie- 
„denen  (gewisa  nidU  eder  dock  kaom  die  Hilfte  des  ganxenVoIka* 
„heatandes)  aas  daa  lailide  «nd  naab-Bayan  liihaa,  dia  «brigen 
^^aibai  ala  tBli|||e  VnMrdraM  bt  Arta  Btoatenagwi  ingältilBkl 
.  iJMbaa»  aiök  an  die  naoe*  AnkMOage  nndlttailNNb  Seaptor  naeÜ 
^■nd  naei  gawdhaaa,  «ad  adl  ikian  ▼awcbawlaan  laaiien,  ao  daaa 
>   „zwar  der  alle  VoIlLsname  varadhrandea,  dem  Lande  aber  dv  aaU 
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„Tadto^i  6.  c  SS  sagen  will:  manet  »dhac  Boiohemi  Qonen,  aigni« 
,,fe«tqBO  votem  aenmiMi,  qaamTtemMis  oriMicibai.  MmiwM» 
sehr  falsch  Teistehen,  wenn  naa  glanbie,  wt  den  dnj  leMm 
»Worfen  wolle: Ar  aagen,  kiiii  B«ieff  Ji^  auiakgeUieben,  soodeni 
fjtmtet  Markomannen  statt  llinen  eiogesogeD;  er  kaon  uicht  anders 
l,meiiieti,  als  dass  die  Zurückgebliebenen  die  Gesetze  ihrer  nenen 
»Herren  ,  ihre  Sitten ,  RegieruuKH-Verfa^äUug,  militärische  Einrieb- 
„tongeo,.  Aoligiooscoltus,  Sprache  eto.  augeaonunen  haben,  und  g^uo- 
diteflfc.iipgMrittiA'ifwdaiaafea.  OJeae  MtawoiphMiflM 
MÜoier  Ttntakt  nao  amsh  PtoleHtaB  M<er  MiMn]iaMriii,.«iidkaiui 
«igur  nidbi  «Bden«  dinntor  yenteftea,  mfl  «r  dM  Volk  groM 
^nennt.  WAre  es  ein  rerschiedeuefr ,  so  wäre  für  dasselbe  keht 
^hinreichendem  I^aud  übrig,  da  aile.s  schon  ini(  anderb  YOlkerU  be» 
i,set£t  ist,  auch  würde  es  iit  der  Gesoiiiclite  gaas  gewiss  nick  on- 
„«rwähttt  geblieben  seyn. 

JnerkwArdig  ist)  d$mtaAiSeafidi^tdßAs9llltetd» 
lumdertSy  Fronmand,  ein  Möoch  im  IDoiter.  Tegenuiee»  und  nach 
ihn  Areniiel^  nnd  Ayentiii  die  Rayern  anter  Königen  Adelger 
nnd  Theodo  in  dem  Ijande  der  P(oleniäi.schen  Baemeu  wohnen  and 
von  da  aus  wÄhrend  der  Ilegierung  des  Ost«roihen-Königs  Theo- 
dorich  (489 — 526)  das  Land  diesseits  der  Douan,  das  eigentliche 
Bayern,  erobern  lassen.  Atentin  will  seine  Nachrichten  ans  alt- 
dfalBdiea  GedielMii  gesokftpft  feslKM^  di«  «r  ia  Kloiteiliiyioihskai 
TStfimd  *y,  Weon  Mt  mtkr,  so  bew«iM*  doe&  diese  Gediehe 
das  Daseyn  von  Bayern  sadi  i|l  den  liladem  am  linken  Ufer  der 
Donau  in  den  Gegenden,  wo  im  zweyten  Jahrhunderte  die  Bale- 
Bien,  die  Adracampen  und  ßarmacampeu  wohnten,  in  der  Oberpfalz, 
im  bayerischen  und  im  Passauerwalde,  aud  in  demjenigen  Theile 
von  Oesterreich,  der  am  linken  DouauuTer  liegt. 


*)  AveBtlD  dew«^  Chroftla.  Frkft.  UXi,  S.  B.  S.  S2B. 
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üolar-  te  Ortodaften,  vrüisbA  PfolMus  ia  diese  Gegenden 
seiz^  koeiBMHi  tior  die  Namen:  Alcünöimis,  Bibacam,  Drodeitis^  lJä> 
bium,  Abilumnn«  Pliurglsaui»,  Medoslanüuii.  Aiic  iliae  Orte  »eizt 
Ptolem&us  zwischen  den  47—48°  Br.  und  32  30— 30'  X..  l&ngis 
der  Bonaa  hinunter,  nordwärid  denselben.  Allein  tod  allt-ii  dleaeo 
Orte»  ist  ))isher  fceine;i  mii  Gewbsheit  hmHichtlii  Ii  seiner  Laf;,e  tind 
gegenwärtigen  Namejm  beälininit  worden,  Lsbioiu  etwa  itujsgeuoui- 
meat  weldM»  Plolerilw  aMr  dnd  47«  Br.  setet,  eohia 

«Iboa  dt»  ivoUtt  er  Aredite;.'eiw  fiMtiikNoiaani  ttML  Btk  um 
4ieee  SImü  4m  Aieliite  im'TML  Beat  dbd  Um  A^iy«  dn.Hf 
'  aenHÜ  Aatotm,  Am  Sieiiligti  JfrUf  «w  -Ftahae  gWielien  IbnbM 
«nweil  denieit  Mliddiig  b  AelliMMiM  VMlitefilib  ii^  »«Mi 
Vibim  genuie  gegenvber  in  der  Gegend  too  AbriaTnfcl  gflUgBdi 
eeyn.  Abilunum  25°  2<y  L.  47»  jSO'  Br.  ut  nur  G'/a  geogr.  Mei»- 
len  in  nordöstlieher  Richtung  daron  entfemi  niid  scheint  ein  näd- 
licben  Abh»ng  des  Ivmia-Gebir^e«!  g^ele^en  zu  haben,  daher  wohl 
auch  der  Name  kommen  mn».  Die  fe^ntfernuii^  h'is  zum  go^enw&r>- 
tigeo  Mauhard»berg  pa^st  geiiati,  Ilntersucfaun^eu  an  Ort  und  ^iieiie 
könnten  auch  genaue  Bestim4uuiiij;eii  herbeiführen.  Medoslanium  un- 
ter dem  38*  L.  und  47*'  10'  Br.  8'/i  geogr.  Meilen  uofdlicb  von 
Wim  wird  tit  die  Stedt  hu  m  der  Te>»  wekhes  die  älteiie 
"SMidft'Üi  OMtorpddi  «eyn  noU,  geMm.  DMe  draj.'SMb  Inge« 
IM  ImO»  4m  BnioMo.  JUa»  nriera  «im  Yilk  -gdUkrlge  flMk 
MwMiMi  BeioAun»  lug.  18  MtÜM  mmmvk  rm  Uabla», -gPeldb- 
lUh  aa  datDoasi^  aa  darSlalla^  iva  der  Lia  «ich digMa Blaia 
^argieeet, '  ataf'  aa  der  SAdemte  de»  Strometi,  sokk  nielit  uekr  ia 
Germania  magna,  «oodem;  aoiion  aof  röaiiaeheni  Gebiet.  Ptdenios 
ist  der  erste,  welcher  dieser  Stadt  ariirfthut.  Br  z&hlt  sie  zn  äea 
V!nde!»c!*?rhen  Siädlen,  allein  die  Tabula  Peut  sowohl  als  diu  No- 
titia  imperii  »teilen  sie  unter  die  Noriächen,  woraus  liervor^ehi, 
dass  nie  ata  rechten  luuufer,  iu  der  heutigeiL  lundladt  bey,  PftWillij 
wahrscheinlich  wie  heut  zu  Tag,  auf  heyden  Seilen  lag. 


u 

Immb  kateB,  diese  Sto*:  mM  nkt  n  dncB  Wimlpmff 

VtlkM  Buserkolirea  halten.  Von  hier  und  von  Usbiom  ftos  iniget 
sie  mil  BewilligoDg  der  R&mer  auch  allmAhlig  über  den  Flass  ge- 
garijs^en  seyv,  und  sich  iu  dem  von  Einwohnern  fa^t  ganz  verlasse- 
nen Norikum  und  Viudelicien  in  den  desertis  fioiomm  auagebreitet 
äaban.  Dem  BIuM  lutte,  «fe  er  im  Jahre  9  t.  Chr.  wt  mkm 
MeduMMBen  dl«  eMUebea  Dnnuilfciw  im^eaa,  niclt  mt  dieM^ 
imideni  mA  noch  riele  «edeve  Yd&MMfcafiee  nÜgenonuMa. 
Stnbo  sagt  [Tn.  n.  1.  K.}  „hier  ist  auch  der  herzynische  Wald 
und  das  Volk  der  Sneven,  das  zum  Thell  dies^eita  des  Waldes 
-wohnt,  wie  die  Colduer,  bey  welchen  der  Königssilz  des  Maro- 
boduus  ist,  Namenü  BoüLmum,  in  welche  Gegend  er  uuter  an- 
dern kleinem  Vftlkerscliefteii  iuch  seine  Landäleate,  die 
UtAtmuam,  rereetete.''  Dedereh  wirden  die«e  LtaderOS^w»- 
Um,  Begreni  waA  DMteielah)  rmt  BiirmihMhi  aealiflk  taMM, 
-wd  Ton  den  römiachen  Scribenten  D^erta  genannt,  die  oheru,  de> 
aerla  UelTetiorum ,  die  untern  (ulteriora)  deserta  Boiorum,  nicht 
aber,  weil  die  Boier,  sondern  weil  die  genannten  deotschen  Völker 
uuter  Marbod  diese  Länder,  iu  denen  sich  jetzt  die  Boier  ausiu- 
breiteu  anfingen,  verlaaseu  haben.  Schon  Strabo  kennt  die:&e  de- 
•erl»  JMonmt  eia  Btwel^  dw»  {bereite  mhon  in  entn  JahrhOF 
dert  die  Beter  in  dieeea  TeriaaeeneA  Ltadem  flidi  anmbiellMi 
mtfftmgdm  ludiee.  Im  uaem  Zeiten  hat  Angele  Mab*)  eiuFng- 
MOl  fon  einer  demonstratio  prorinoianui  entdeckt:  darlun  siebt 
unter  andern  auch  die  Stelle:  ,,IIIyricura  et  Pannonia  ab  Orieute 
fiamine  Drino,  ab  Occidente  deaertis,  in  quibus  habitaiit  Boil  et 
Carui,  a  Septentrione  iluiaine  Danubio  terminatar.'^  Daraus  geht 
hervor,  daan  nadi  jener  grossen  Kataabrophe,  wo  die  genaaaiadMn 
Volker  dtoae  Linder  redteBaea,  dieaelken  nicht  anr  Boier»  ■wdmn 
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•ndi  Otaflff  m  WfroiMii  mäa^  Bi  M  «Manpi  dbM  irrige, 
UrtCHMi  gM»  «Bd  gar  wkM  bcgilidele  TonMÜWf ,  waon  mb 
diJRtor  liilt,  4Mi  flcbOB  vor  dm  wurli  wiiiilichro  Kcief  (15— • 
T.  Chr.  GdbO  die  Boier  in  den  Landern  dieendta  der  Denan,  in 
Ymdeücien  and  Noriknm  geweint  kllii%  und  deas  sie  am  dienen 
lAndem  Tertrieben,  nnd  dadarcb  dieselbeB  in  Eiaöden  CTerlnwe 
nen  Plätzen,  deaerta)  gemacht  werden  wfirenu  Tadtus  CGerm.  o. 
XXVIU.)  sagt  aiisdrackJich  und  luizweideqtig,  daaa  iooerhalb  den 
liercynischen  Waldes  diesseHs  des  Rheiiia  und  des  Mains  die  obern 
Gegeiideu,  (das  heutige  Baden  und  WOrtemberg)  die  Uelvetier,  die 
nntern  (das  heutige  Frauken,  Oberpfalz  ond  Böhmeu}  die  Boier  be- 
wobut  haben,  keltische  Völker.  Noch  dauert  fort,  setzt  er  bei,  der 
Name  Beienheim ,  und  bezeichnet  der  (xegend  altes  Gedächtniss, 
obgleich  die  Eiuwohuer  sich  verftudert  habeu  Der  erste  jSchriilk 
steller,  weleber  -von  einer  Ereana  Boionua  Meldnag  maelrt,  ist 
Stralei  er  aduleb  saine  Geographie  gegen  Bkidc^der  Regierung  den 
K|H8^  Angnatnn  nnd  in  den  ecainn  Jakien  der  Begiemng  des 
Tiberiaa,  aoUn  nn  einer  ZeÜ»  Wo  diese  Länder  vnß  ikrenESnwoli> 
ueni  bereite  veriaaaen  lasien,  nndHahelier,  Baier,  Camer  in  die* 
selben  -einzuwaudem  l>eganneu.  Den  Theil  der  Gehirne  gegen 
Osten  und  Süden  (sagt  er  C.  IV.  6)  haben  die  Rhäter  und  Viiide- 
liker  inne,  Gräuz-NaehbarD  der  Helvetier  und  Boier,  über  deren 
Ebenen  sie  hineinragen***).  Zur  Zeit  soliin,  wo  er  dieses  schrieb^ 
19  Jahre  nach  Christi  Geb.  wohnten  die  Uelvetier  und  Boier  in 
den  Ebenen,  längs  der  Douau  Iiinunter,  auf  beiden  Seiten  des  Flu»* 


*)  lolw  ntKjaUw  «ylnuB  Skfsnmqu«  ti  Mm-niin  mmm  BoIvhü,  oHerion  Bol^  Cüh 
no»  otra^e  gau  tenuere.  Mimet  »dlMe  Sotaal  atma,  ügMaOiiß»  lo«l  ytlWM 

Dea«riiiBi  ^uumvis  nuiatla  cnltorlbus. 

gon»,  ^WtMtmm«  'glwinrrihn  nA  JMh«  hamtAtM  jfif  reff  hwmf  mtkon. 
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MB,  nad  diese  BbeneMeee  an  der  ebem  Dom«  EreMis  Hehredefa^ 
ttid  an  der  mitera  Erenb  Boiontt^  ued  brtle  dieMB  Nanen  ven  dco 


lu  den  folgenden  Jabrhandertett  s'm(\,  wie  im  nördlichen  Deutsch- 
land die  vSachsen,  so  im  sQdiii.'hcii  die  Baiemea  oder  Boien  herr- 
achendes  Vulk  geworden,  und  alle  andern,  mit  ihnen  verbQndutcn 
oder  auch  unterjouhteu  Völker  samiBt  dem  Lande ,  wo  »ie  wohnten, 
Ittben  Ihren  Namen  aogeMnnmen. 

Was  aber  das  far  Völker  waren,  die  sich  mit  ihnen  vereinigt 
haben,  davon  gibt  ein  Veraeicliiiiss  der  nämliche  Ptoleniaeus  in  den 
Abtheiluugeu  »einer  Geographie,  weiche  die  Aufachriften  fahren: 
BhMia»  Vindelicie»  Nerikim  nnd  ObeqMiiiHNiiai. 


Genial  deuttelben  webaten  im  eigentUdieii  oder  Ober- 
Ehfttien,  im  kentigen  Tirol,  CSiwblliidten,  Vonilbef|f,  niidSehirar 

ben  bis  zur  Donau  and  zum  Lech  in  den  nördlichen  Gefi;enden  die 
Brixantes:  in  den  südlichen  die  Suauites  und  Kigusker:  je 
der  Mitte  zwischen  beiden  die  Kalakones  luid  Vinnottes. 

VoD  ibren  St&dten  liegen  an  (jiixo  miv  atkov  ^avovßtov)  der 
Donia: 

^ajfobovpw,  BngodnritB  30       46,  iiF 

Oviopa,  Viana  31  —   46,  40' 

*m»iMtt,  PblBiaM  31,45'-  4«,  jMV 
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Am  obera  Rheiue: 

ToEyarnor»  Tn^&m 
BptydvnoPt  BrigMiliiui 

Nach  diesen: 
OvufOf,  Vikiu 
'EßSbovfM»,  Ebodnmi 

*E»t6bof)pWt  Ektodonim 

Nach  diesen  Angaben  wagen  wir  nun  folgende  Bestuaraiugeil. 
Da  nach  ihnen  die  Brixantes  am  nördlicbfdcn  liegen,  so  kOnuen  sie 
nicht  Völker  in  der  Gegend  von  Brixen  im  lieiitigen  Tirol  seyn; 
sondern  Ptolemaeus  gab  den  Namen  Brixantes  allen  Einwohnern 
der  nördlichen  Gegenden,  tob  ObenrfcMien  Ton  ihrer  Stadt  Brigratimi 
CBregenx)  angefangen  bitf  rar  Dodm  und  «im  Lech  himinter, 
wekshen  flnss  er  Kur  Gränze  zwischen  Rhätien  und  Yiudelieien 
macht:  sohin  sind  seine  Brixantes  ein  Collectiv  -  Name,  und  in 
ihrem  Gebiete  lajjen  die  Sl.lflte  Brigandum  CBregeiiz),  Taxftfttjum, 
4  geo^r.  Meilen  weiter  nordwestlich  am  Bodensce,  >velclien  Pto- 
leiMoeus  die  Quelle  des  Rheins  nennt,  Bragodanun  an  den  Quellen 
der  Donau,  spoier  in  IVdi.  Peut  Br^obami»  geiMmt)  Prakainft  aa 
der  PoDMf  10  (SMaaden  tedieh  gelegeii  in  dw  Gegend  tob  Tntt- 
llngeBf  "Viaakf  Finningen  bei  t'im;  Phainiana,  Faunningen  bei  Lauiii> 
gen;  DmsoBMgn«,  DmislieiBi,  «ttdlidi  tob DonnawArlh  nmroH  des 
Lech«. 
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■  Die  StUttH^ii  and  Bigusker  kommen  schon  im  Tropaeo  Aljuua 
voc  unter  deai  Naaen  Soaneten  md  Biigo8ker,''imd  aind  wdd 
keine  andern  Völker,  als  ffie  keutfgen  Gmidiindtner  imdBkeiatha- 
leri  Tikns  nod  Bbodnmni  mögen  Ihre  StAdte  geweaen'aejn. 

Die  Vinnoncs,  im  Tropaeo  Alpium  bei  Pliniu.s  Venosteii  ge- 
nauut,  binil  die  Viiistj^auer,  und  die  Kalukoues,  welche  im  Tropaeo 
gleiclifallü»  (iieaea  Namea  haben,  scheinen  die  Vorarlberger  uud 
ihre  Stadt  Eklodnrom  in  der  Gegend  ron  Plodem  m  aejm. 

'  Snaa'  nDe  dieee  Töiker  keitiachen  Stanigies  waten,  'beraea 
«shaa  die  Xamen  Jhrer  jSttdIe. 

la  Vi-ndelicien  (ilbaetla  secuada)  wohnten  längs  des  Leches 
die  liicalier  riiCchraiuer) ;  iu  der  nördlichen  Gegend  Lings  der 
Donau  vom  Au^ifluäs  des  Ledieü  bi^  zum  Ausiilim  des  Inn  die 
Buniitaten  C^owtndfm),  wahracfaeinBc]iT«ai]arfa%Penaugauer} 
hinter Übien  die  Leuner  (Aswot^  nnd  Konsnanten  (JCaytfoo- 
drrai),  nnd  hinter  diesen  C^ohin  in  iea  sfidlichaCen  Gegiendea)  die 
Brenner  CBpmvot)  nnd  Benlaaner  iBtpXawot), 

Are  Stidfe  wami  an  de»  ohem  Doonoefrom: 


Hinter  diesen: 

August»  VindeLcorum  C^vyowtra  Ovn>itXtMiiy)  32, 30"-  1 0.  20' 


Artobcign  CJproßptya) 
Bojodiiriua  {ßotoöovpov^ 


Karroduuuin  (Jxappobovvov^ 


33, 50'.  46,  45' 
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Kaabodomun  (Kaftßobowovy 


iVieduUam  {M^ovXXov} 
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Inntriim  {Ivovtpiov) 


Von  diesen  viudelikischen  Völkern  kommen  einige  schon  im 
Tropseo  Alpimn  Tor,  waron  demiiacli  sdioii  Tor  Bcscheiiieo  der 
Btaer  ia  diesen  Gegenden,  nenentlicfc  dieLiknUer;  ench  Slnbo 
kennt  und  siUt  nie  gleiehfnito  ni  den  TindeHklsdhen  Völkern  nnd 
nennt  üire  Stadt  Dnnianl%  Ptolemnean  Angvnt»  Vindelicornn^ 
wohl  keine  andere  Shadt  als  Angdmrg.  Euie  zweite,  etwas  sAd- 
Ueher  gleichfalls  am  Leeh  gelegene  Stadt  der  Licatier  war  Ab  n- 
diakam,  hent  zu  Tage  Epfaeh,  and  eine  dritte  Kampe danum, 
Kempfei),  von  Strubo  die  Siadt  der  E^tionen  genannt  Die  Likatier 
kommen  in  der  Folge  unter  dem  Namen  Lechraiuer  zum  Vor- 
scheii),  nnd  haben  denselben  durch  alle  Jahrhimderte  bis  sa  ousem 
Zeilen  beiialten.  ' 

Auch  die  Runicaten  erscheinen  schon  im  Tropaeo  AJpfana 
nnter  dem  Nanieu  Rucinaten,  und  es  Ist  wahrscheinlich,  dass  dis 
Rhukantier,  welche  bei  Strabo  unter  den  rhätischen  Völkern  Tor- 
IkOmnieu,  keine  andern,  als  die  Ptolemaeischen  Runicatae  »eyen. 
Da  Ptolemaeus  nie  an  die  änsserstc  nördliche  Gräuze  Vindeliciens 
setzt,  und  diej^e  Granze  der  Donanstrom  ist,  von  der  Mündung  des 
Lechs  bis  zur  Mündujjg  des  Inn,  so  werden  wir  uns  kaum  irren, 
wenn  wir  eine  kleine  Correctnr  Tornehmeu,  und  das  R  in  ein  T 
Terwandefaiy  und  ihnen  den  Nauen  Tnnikalen  d.  L  Tuuagauer,  Do- 
nangaoer  beilegen,  einen  Nauen,  den  die  SSnwohner  dienee  Land- 
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itridies  dnreh  alle  JahHumderta  des  MUielaltera  tmd  selbst  noch 
in  miMni  ZeMem  fBlwcB:  denn  In  Urkindm  IuhsbA  dieser  grone 
Imjcrinda  Gn«  iinlef  den  Namen  DemgiMiiie,  Tomgne,  Tela»- 
gonue,  Tooaigoae»  Tonoegonne  nnd  noch  in  uimem  Tagen  Donau» 
gaa  e(r.  vor;  wa.s  Wauder  Aveun  Smbo,  PUniu8|  Piolemaeaa  eine 
verschiedene  Schreibart  .bnbeu  ?  * 

Iii  dicäem  (iaae  lageu  zwei  grosse  Sifldtc,  beide  au  der 
Iham,  'Artobrign  nnd  Boiod«inn.  Die  I^e  der  lebtem 
bei  der  Mdndnug  den  Inn  In  die  Denan,  nn  der  Sldfe»  m 
gefeuwBrtfg  Pnasan  nnd  die  dasit  gehörige  loneladft  nnd  Ils- 

Mtadt  8(^,  wissen  wir  mit  Gewisslieit;  allein  die  Lage  von  Ar* 
tobriga  ist  noch  Z^eifelu  unterworfen.  Aveiilin  seJzt  sie  an  die 
Slelle  des  eheinaligeu  Klosters  Wehenburg,  Gerardns  >Icrcator 
und  Peter  Berüus,  Herausgeber  des  Ptolemaeus,  lialten  sie  für  lle- 
geusburg-,  uaeh  der  Ajigabe  des  Ptolemaeus  selbst  liegt  »ie  an  der 
Denan  1%  35'  westlich  von  Boiedunun,  nnd  hat  mit  Augsburg  uo- 
geftltr  dienelbe  geogr.  Lknge,  wfirde  abo  nacfi  diesen  Hfuniab 
vogeHilir  in  die  Gegend  fallen,  wo  sich  der  Leeli  in  die  Doiuw 
mündet,  in  die  Gegend  von  Bipa  prima  der  Noiiiia  ulriu.sque  im- 
jierii  zwischen  Ncuburj;;  und  Hain,  wo  auch  ciiin  frrosse  römische 
Heerstrasse  durcJi/.og,  wo  die  Römer  iu  festen  8clüüssern  grosse 
jjesatzungeu  hatten,  und  wo  im  Mittelalter  die  Alte  Burg,  die 
Knisevhurg»  Blllgeel^  d«en  Trdnuner  nMU  moA  hewnodert,  gestanden 
haben. 

Ein  wdleree  TjndellciarJice  VoUc,  deanen  Wohnnngan  wir 
nit  Ciewiadhdt  Winnen,  nnd  dessen  Namen  sich  iSs  in  nosere  Zeit 

erlialten  hat,  siud  die  Breun!,  im  ÜVIitielalter  Breoneu  geuannl, 
.später  Brenner,  Bewohner  des  obern  InnüiaJä,  des  Brennerber- 
ges und  der  uordwesllichen  Abh&uge  der  Alpen)  ilire  Stadt  mag 
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Inatriaitt)  welches  man  fQr  Nauders  iiu  Oberiimllial  halt,  gewe- 
»eju,  hier  gr&uzieu  sie  ait  den  BhMern  sawunmeo.  Sie  koni- 
mda  aöoh  Mboii  in  Tropaeo  ud  bfli  Stnbe  totj  Istaienr  alUt 
■ie  «I  4m  iU/riaelMii  QdtHmiAc  uoiiaeiMii}  VAlkenwiifleay  «ni 
gibt  Quieii  tm  NadibMv  dm  Ydk  der  GeMmiea  (TttfahnHy.  Auch 
in  Tropteo  Alpiiui  stebea  die  Genaaneii  sogleich  nadi  deo  Bieaneiy 
■nd  M  ifll  ]ri>chst  wahreclieiBlidi,  dass  sie  die  Benl»iiia  des  Ptole* 
nsesä  sind,  aiid  auf  den  nordösdic-hen  Abliängen  der  Alpen  im 
miteni  Innthal  und  Zillerthal,  nnd  dem  bayerischen  GebiigslMid 
von  Roseiiheiin  bis  Fussen  woliiilcii.  Ihre  Stadt  Medullam,  auch 
Metalam  geuanut,  kOiuite  der  von  Ptolemaeus  angegebenen  geogr. 
Lage  na<:b  die  heutige  Stadt  iuuapraciL  viehnehr  iVlülu  bei  iiuu»- 
pruck  seyn. 

In  der  Milte  zwischen  den  Timiluilen,  dann  den  Breuiiem  und 
Geuauueu  lagen  die  Leaner  und  Kon suauteu,  «ich  KousoTanten 
genannt  Entere  werden  tob  Appinn  andi  Geloni  TonGleii^nnH 
geoMnty  end  in  den  wesdidun  TImü  iBeses  MitteUwides  gesetit 
in  eineii  ÜMkreis,  weleben  die  Orte  Bosenheini,  WssseriNUf, 
Haag;  Dorfen,  VildMi»,  Ijnndshn^  An,  Pftffenhofeo,  SohroheiduHH 
sen,  Aicha,  Maaunendei^  Innuig  am  Ammersee,  Diessen  und  Wel- 
heim bilden;  letzlere  ^^ürden  den  östlichen  Theil  dieses  Mittellan- 
des, dad  Isarthal  von  Laudshut  bis  Ijandau,  das  Yilsthal,  das  Ro!- 
thal  und  das  Innthal  von  Wasserburg  an  bis  nach  SchärdiHg  ein- 
nehmen, und  Karroduaum,  das  ehemalige  Kloster  Gars  am  Inn, 
würde  ihre  Hauptstadt  gewesen  seyn.  Diese  Konsuanten  kommen 
auch  im  Tropaeu  unter  dem  Namen  Konsuaneten  vor  und  werden 
ausdrücklich  eine  vindelicische  Völkerschaft  genannt;  die  Leuni 
aber  trÜI  nnui  sonst  nirgends  als  bei  Ptoleaiaens  au,  man  mnsste 
sie  nor  flir  die  Catenalen  des  Tropaeun,  welciie  in  derBeihe  der 
vier  vindeiicisciien  T«lker  den  Tieitea  Plats  euuielinen,  lialtettt 
aDdii  so  was  Tetiiielet  die  sa  grosse  Pattnlichkeit  der  Naawa. 


44 

In  der  Proviu  Noriksn,  wddie  mA  Ptttateiia  swfaideB 
dem  lau,  der  Dotu»  and  dem  eettgcfaen  Gebirge  liegt,  and  in  fiNi* 

den  bb  zum  Carvancas-Gebirge,  bis  Joliam  Carulrura  und  Aemom 
reicble,  demnach  die  heutigen  österreichischen  liandcr,  Ober-  und 
Niederösterreich  diesseifa  der  Donau,  Sicyerniark,  KAnidicn.  das 
Pusterthal,  das  Fürstentham  Salzbuig  und  den  Thell  von  üa^ern, 
welebw  jeuMite  des  lau  Jieg^  in  läsh.  üMtß,  woluleii  dnab  fol- 
gende  Tölkeisdbaflieii: 

Gegen  Nordwest  längs  des  Inn  und  der  Donau  wohnten  die 
Serakes  (2tovaKef)y  Sewaldien,  zwischen  den  Inn  uiui  der 
Trauu  und  Rej^cii  Sndcu  bis  zu  den  Seen  Chiemsee ,  ]>loiid<ec, 
Attersee,  I  raun.see:  noch  im  3Iittekher  konuneu  die  Aii\\oliiier 
dieser  Seen  unter  dem  Nauieu  Seewalclieu  Can  den  6ieeu  wob- 
BMide  Wnkdien  d.  L  Waller,  WAlaohe»  BAmerj  vor., Urnen  sOdM 
wcAmen  die  Alaunen,  weldie  anoh  Aadiiaontier  fenaunt  werden 
(Vndwoi-  öt  KM  *Afißi(s6pxioi)^  ofleubar  keute  andern  ab  die  Biuweli- 
ner  Ton  Salzburg,  Berchtesgaden,  Reicheuhall  etc.  Von  den  An- 
bisontiern  haben  die  Piuzgauer  noch  ihren  Nanieii,  ihr  llaup(ort 
war  Bisontium.  Das»  der  Naiue  Alauni  von  den  reichen  Snlz- 
bergeu  und  Sakquelieu,  welche  iu  diesem  Laude  sich  beUudeu, 
kerstaoune,  darf  kanm  erinnert  werden. 

;bn  Hadioiien         wolinlMi  EwiAchst  an  der  Donao,  deouiach 
In  Nordeaten  etwa  swiadken  der  Trana  nnd  dem  lYienerwald 
nnd  aQdlidi  bia  sor  Stejemark  die  N«rlker  (JVopMoO* 
anch  Bipenses  genannt  yom  Donauufer,  das  Ilauptrolk,  von  dem 

die  ganze  Provinz  den  Namen  crlialfcn  ha«c.  llinler  den  Nori- 
kcrn  im  heutigen  Steyennark  und  einen  Theil  vonKärnthen  wnrori 
die  Wohnungen  der  Ambidraver,  {^A^ßibpavoi ,  wahrscheinli- 
cher *JMßitpavoi)f  so  genannt  TOm  Draullnss,  der  durch  ihre  Milte 
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•cM^       WM««  die  Wübn^feii  dar  A»¥Mikjei; 

Unterhalb  dem  celhschen  Gebirge,  hentigen  Wienerwald,  der 
Gräuze  zwischen  Norikum  und  Oberpannonien,  wohnten  in  dem 
nordwestlichen  Theil  dieser  Provinz,  im  Viertel  ünlerwienerwald, 
die  Azalier  (-<<^aAoO  in  ihrer  Stadt  Julioboua,  auch  Vindobona 
CyVieu}  geuamit;  im  Büdwesdlcb^n  Th^il  aber  in  Uuteratejermark 
wolirten  dfo  Bei  er  (Bom^V  tratt  a^em'ali'  die'lUfMe  deic 
toJiiclkw  Boier,  wekha  tkk  mA  der'  gNeeen  Niederlage  dnrcili 
die  Dader  in  dieeer  Gegend  .wied^^r  gesaauelt  kattea,  .ud.  .jQBier 
dqin. Schutze  der  Böiu^  ^pefi  .fuge^; kfeinfj^  $taat  bildetken».  dep 
die  römischen  Praefectea  Vontandeik  Hest  zn  Tag^-  Bodi  lieignt 
die  Hauptstadt  TOn  Untersteyermark  Bayrisch  -  Grätz.  ich  wage 
nifiirt  sa  jbeliaupten,  dqdk  n  fragen,  ob  nicht  diese  Stadt  die  Stadt 
der  pannouischen  Boier  gewesen?  Einen  ähnlichen  Staat  bildeten 
auch  die  Azalier.  Um  die  Mitte  des  vierten  Jahrhunderts  noch 
iLODunt  ein  solcher  Praefectus  civitatum  duarum,  ßoiorum  et  Aza- 
liorura  vor  in  der  Person  des  liucius  Volcatius,  obersten  Befehls- 
habers der  uorischeu  Tiiippeu  an  der  paunouischen  Gräuze  und 
des  Donanofers. 

^0  waren  also  zur  SSei^  WO  Ptolemaens  scluieb,  um  die  Mitte 
des  zweiten  Jalurlranderts,  noch  böhmische  and  auch  italische  Boier 
vorhanden,  jene  an  der  Nord- Ost-,  diese  an  der  Oatgrftnze  des 
heotigea  Bayenüandes. 

Wie  aieh,  den  Saehsen  iludieh»  in  den  naehfoigenden  dritten 
nad  Tierlen  Jahrlranderte  diese  paanonisdien  Boier  sowohl,  als  aech 

*}  eilH  «IMT  huHNhittt  M  erat«  Hr.  OOOCXC  r.  i£  M*mmr  Qttdk.  Wtytn. 
Dm.'!,  f.  9t. 

AHiaMnfMitera.0Ld.Ak.4WlM.an.n.AMk.  4 


dte  balMbMkei  iber 
MM,  iieh  tarn  keifMbeniMi  TollM  §muAi,  «ad  Omm  IMi 
DeatadduAi  Ünn  NaMn  g^gebea^  wte  lie  dudiS^asMMlito 
«nlereüiMiddr  wmI  *än  i^in^  iin|»iiqglidben  BaginIflQgMdbeht  Ii 
den  Stfinen  naclifolgender  Zeiten  aiiA  «Mtaif  iltren  Naaea, 
ihraa  Bnlun,  ihre  Tapferkeit,  ihren  reinen,  trenen  Sinn ,  ihre  ächten 
iPfeiieoebelte  Frömmigkeit  bis  auf  die  neueste  Zeit  bewahrt  haben, 
daron  zu  reden,  Wörde  zu  weil  füliN%  nnd^soll  eiiier  andfini  €S^ 
legettheit  Torb«lulteD  aeyn. 

Wir  aber  freuen  ans  heute,  anter  einem  König  za  leben,  dar 
«vte  genfi«  iiue'  Mte.  kiiit.  «ad  «iAit,  det  ÜBil  an 
BqrttB  Uli,  wie  dieid  ta  Ihtf. 

Nie»  nie  wiid  Biijems  Name,  Herrschaft, 
tS9,  Iii  Mia  BegwMmgwditedit  JerlftadiwiH 
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Germauien^Rhätieii,  Vindelicien, 

Norikum  und  Oberpannonien. 

!feWI  etaea  Thcfle 

vom  belgisciieii  Gallien. 


Der 

Orii^ualtext  nii  beigefügten  Yarianteo,  dea(»€lter  Uebenietziiiig 
•nd  topognphisclMn  Krklftningen 


Dr.  Aadreas  DveliBOr. 
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•  ■  rMFMjtNIAS  MSr^dAHS  Lftge  you  Gross-Gef- 

i              Ttfumlas       /th  dv^u»^  Cermanicns  westliciie  Seite  bc- 

,    nLevffO»  ofOfti^et  6  'Pf.vog  nota/ios,  grÄnzt  der  Rhcinfluss,  die  nördliche 

nj»     d^iKttx^t  6  rfQßavtxos  O^wos  der  jermanische  Ocean  in  folgender 


Mtia  ras  rov  *Pi^»otf                  ,  »ic  MilndiUlgeil  de« 

ixßolag,  t&  Mxfivoi  Rheins  1ieg«n  «n- 

juojpas                     ipj    —    >d  ter  dem               .  J8»  — 

Jlfa«»jjuo»<fiO  *Wf»  Dtnn  folgen:  dcrB«^ 

-tli'a'  mis«)              18  -M»  4»' 

10  OÄrf^»)nw«^«x-  Die  Mündung  desJri. 

ßol<d          .    '         l'j-rdf  Vidni»                    30'  54,  f»* 

jtfiaaiov  mnaftov  tti-*        '  Dk  lUtaldtiDg  de«  II. 
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Die  Queileo  dessel- 
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—  fit,  acf 

BielAndv«  'toll. 

iM  —  n 

d' 

Albios  0  U 

Die  o^'^'Uen  dieses 

• «  * 

—  40  - 

latL») 

Dm  cnte  Yorgebirg 

JP7  V— <S  ^ 

jenseits  der  Elbe 

licj^-t  unter  3t 

'    -Uk/Ü^iSm     .     ^-rn,     f    Das  nua  folgende  m»- 

ter  10  —  SS^tr 

««wfe?  ')  *rf^'-^«'      «wtoiNorden  ge- 

•  '  legcnes«)  38,  4t'-«i  10* 

Mi«^*)         "     ''^^  gene  Thea  dMid- 

ii«iJfvM      ■  ...  J  .^'^ff*'  liegt  ^gen     .  ; 

•    ■  '  .         .         '     Westen  zurück,  ein 

anderes  •)  unter 


1 1 

.    II  .  1 J    -M  j)  Kibo  in. 


IIWCMTFI. 


1.  «f     «.  1»  ft  tat.  VIelletcfct  bei  Vf 

.11.  i  -  t) 


I 
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^'i^on^)  notafioSat. 
ßahd 


»1^ 


^ttvovßlov  mr.  td 


K  ***     9^    Hierauf  foI|^  einwei-  * 

Nu  Itafl  Mt  Orlitoe  « 
AeitiN»  Osten  »> 
beim  85''  f6 

^and  es  folgen  nach- 
CÜMIMlcr}  - 

Die  MMug  de«  H. 

»S       Chalasus  •)  W 
Die  Mtinrluiig  de«  Fl. 

Sucbus  0  3Ö,  »0'-fl6  — 

Die  MOiidiuig^  de»  H. 

Die  Mündung  dc*  R. 
/<e     —     I«       Vistula  »3  45  —  56  — 

tti  —  fß    A'    Deren  QueUen        44  -  6»,W 


dieses  Flusses  jCfP- 
gen  die  Elbe  lu  ')  40,  30'-4«,  40' 
Die  mittägliche  Seite 
aber  wirdia  we«t- 
liehen  Theii  des 


1)  VicUetckt  Aarhut. 

« Itanh  iw  Mt  (ai»  MMf)  Ii 


a)  Xalow,  Cod. 
k)  «er.  C.  Vm«. 

t)  7«fM>M  iiK.  r^.  yo'.  C.  PafW 

d)  MrM^^fw^.  C  fwt. 


Q  na  Oegead  rtrlmAeii  BMtock  oad  Slr^t- 


aia04v»  4ar 
iMMraoek«« 

4)  MMh  IMchud  ita  Wl|r«. 
tina 

n 
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KjL  IITOAEMAIOY 


TciftOV 

Tov  TfQoe  fteo'JHßQ^ 


se  begränzt: 
Die  Qaella  des  Fliu> 

Die  AmbeH«^  ^ 

•bern  Stromes  ge- 

gcaGcnwiiu»  •) 


39  —  47,  1&' 


Die  ■tabeugung  des 


Ad-//i  y 


70 


n 


80 


tag  an  der  Stelle, 
wo  sirh  mündet  der 
Flosa,  geoanat  Ae- 
DM  O  M  47, 

Die  Attrtevgmg  ^ 
■etern  Flusses  ge- 
gen Norden  bei  dem 
Walde    Gabri-  : 
ta  *)         ■  '    at  -  46,  W 


jpmg  deaaelben  ge- 
gen Norden  bei 
dein  Walde  L  u- 
na  *)      ,  39,  S0'-47)  M' 

läne  wettere  Awbe«- 


dng  eine*  gtgt» 


1)  M  DoaknM^lnge«. 
X)  WikbrwslirtaUitk  die  nunlUcii««« 

giUK  bei  Bl§HiiMl9> 
S)  B«l  Pmow. 

trorntllulirr  V»ri&B(en  bcnüucn,  oMk-      1)  Der  bsjertoeke  md  Pmhumt  IVUl. 
lUgMl»  «t  B.  PW'  IMS      i)  Muhari>b«rg,  ein  B«rgrüGkM  in  lal«r- 


r-.*«"".  ra./f>:rrar.  COd.  P-  Ct  P. 

ii  flult  ««MC  8»Uo  Zelle  78  -  »  •««fct 
aiü*  liiMlimrtw  Dr.  MtUar 
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or.fißqiav  {jt  oi  ro?  not. 
h  vakütm.  liaqa. 

.  //Cr— 

•0    Tr;v  de  avaxoltM^nXe». 

pto-  op/L'f  t  !  Ü710  7  rg 


Kai  r  uftd 
»00  i„i 


KtK/taLrv    tov  Ovi- 


yö  —  ^/C  y' 

7o  r-Tm  rj>  #jfrn^t»i/r  row  ^f«;  4*'«'. 

Xo  ffsm  Tfi^  wo9 


SAdcn  fliessendon 
Hussen  Namens 
Narabon  «)        41    —  47,  40' 

Die  Beuguni;  bei  Kar- 
te 4«  _  47  ^ 

Eine  weitere  Aasbea- 
gun«:  bei  Karpen, 
die  iiurdliduit  ge- 
legene 4t,  M'-4S  — 

IKe  datliehe 
Grinse  bildet  ei- 
ne Linie,  welche 
von  vorgenannter 
Beugung  bi'ssndctt 


nnnatisrhen  Ge- 

bir|^en  <jeht ,  und 

deren  iistUches  En- 

de  liegt  vnter      4t,  80^-48^  »* 

das  nardliehe  49,  tO'-M,  tf 
Weiters  eine  Linie. 

welche  iiiiiter  den 
'  Bergco    bis  £ur 

floelle  dee  Weieii- 


mMä»  4M  Ober  -  «M  Vatar-MMtarii- 
loi-Tieriel» 


1) 


Mkrcib«r  dasM  nit  N  verwechielc.  M»n 


h«It«n,  RTIoin  nie  fliemt  nickt 
den,  soDdcro  c'I*'  NoniM. 


AMttMtain4.IIl.C14.Ak.  4.  WlM.ll.f».a  AM. 


34 


KJi.  MtTokatJtmT, 


tzi  avxog  o  nota- 


ovofittotoraxtt  iartv 

10V  öavoißlov. 


selflasses  geht,  und  dann  derWeick- 
•ellm  USB« 


Von  ätA  Bergfem  aber,  «eldw 

Geraiaoien  einsrhliessen^  sind  die 
bekanntesten  theils  Jene,  die  schon 
genannt  worden,  theil«  jene,  wei- 
che die  eigentlich  sanDatii»cheo  ge» 
naant  werdea,  aad  dic^Jeaigea, 
welrhe  mit  den  Alpen  denselben 
Namen  haben,  und  oberhalb  der 
Quellr  <ler  Donau  siti'l.  Deren  itt» 
sertc  liegen  zwischen  dem  ') 

nad  Sl  —  55)  10' 


Ausserdem  die,  wel- 
dut  Anoba  ge- 


davan   liegen  die 

1  unter*)  31  -  49 
and  81  -  51 


Lectione»  T»riBDle»- 
•)  «».       .«       .  •  « 

,»  ^     » . .  y V  C»*.  Pw. 


I)  Der  Schw»r7M  altl   tob  BawI  bl*  K»rli- 
rukei  ein«  Ausddwoac  von  Ii  St-  0r, 


S)  Die  nnl«  Aif  «ügt  MchPUkaiMsifdr 
am  n  Cr.  Uaice  nd  tt  8r.  Rrelw  ■« 

onch  n(!<luctioD  des  Pt«|.  Maiu««  laf  4ia 
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Kai  %o  Mr^Ußoxoy  o- 
,^os  ov   ta  ntQicra 

va  vlt}.  •)   xal   TO  ^ 

jiOXtßOVQ'/lOV  OQOi 


KtA  eVt  Ttt  tialovfte- 
tov  ta  Sk^q  Mxe*^ 


IS 


Dem  folgt  du«  Gebirg' 
M  p  I  i  h  0  k  0  n  • )  , 
dessen  üranzen  lie- 
gen uter  »  ->  M' 

uui«r  —  n,M' 

Nach  diesen  Gebir- 
gen ist  der  Wald 
S  e  m  a  n  a  tin«!  A  s-  ■ 
ciburgiuiD*),  des- 
sen Gränzen  sind  39   —  54  — 
ond  44       it,  SO' 

Und  die  Berge,  wel- 
che Sadeten  *") 

heissen,  deren  äus- 
serste  liegen        34  —  50  — 
und  40  —  50  — 


^  MwAfnh  OL  '■ 


Topograpliischc  Erklärungen. 

MO,  md  Unft  S  BrtUegr*^  Caach  PtoL 
kr  40  gMgr.  UMn)  g«|«illM<i* 

«ohiD  bU  la  die  OcKcnd  von 
Bayranth,  den  AnAiag  da«  Flohtelgebir- 
tm,  Ea  warte  mUb  4er  Bergröcka«, 


wdoheaPtotaaaeaaAnoba Beut,  in  alek 

fu»ea  die  rftuhe  Alp,  den  Alhuch,  rfi-n 
Bergriiaken  langi  der  AJtaiübl  über  WeU- 


CKstvl,   .««ulzbneh,   AoarlMk,  iNijniMlA 

bU  sunt  (^icliielbiTK. 

1)  Der  Odeawald,  darin  der  Mtriiboc»,  daa 


3)  Die  WaldiinKcn ,  in  denen  die  ^emaoaeB 
wohatcn,  und  ditj  eine  LrASga-AaadeliBsng 

liehe  obfnrlrtünfci  flMIma  IB  äofc  k»> 

i;ri9'eD. 

Ij  Der  TbüriBgorwald  and  das  Flcbtelgeblrg, 


5* 
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JU.  HTO.iEIMAJOT 


0  \)(pivM08  dqvfioik 


c)  o'e/o/"»  v«' 

f )  Ufr««*  c- 

g)  JVS««.Mrw,  >•»•:"•■"•- 
C.  F.  et  »res  Parlslense«. 


Topographische  Erklirangcn. 


Unterhalb  diesen  ist  der  Gabrit«  «) 
Wald ,  und  zwiseh<'n  demselben 
und  den  »arinatiiM-heu  Bergen  liegt 
der  Hereynischc  Wtld.  ■) 


EinwohnerCSerauMiiens  ui  dea 
Rhein  henun  im  nirdKchen  Thcil  ui- 

fangend  sind: 

Die  llusakteri  »).  die  Kleiiungc- 
nannt,  und  die  Signum br er. 

Htnteiludb  fluten  die  Snevem  — 
Longobarden. 

^arh  diesen  die  Tingri  •)  und 
Igrion  CS '3  ^wisrht  n  dem  Rhein 
und  den  ubnobischcu  Bergen- 


3)  Dm  UiCMOgt^blrg  bt*  Hl  4»  KUflttti. 
Tf  SMbe^  IMnu  and  aadereMii- 


rcike  Ti»  den  Qwllea  der  Dran  Mi 

BU  den  Quellen  <lcr  Uder  und  Welcbtd 
daa  hercij'alaclMn  Wald,  FMkaia«  Mir 


•)  Stnbo  ud  TMUM 


4)  Die  »«iKRTnbrer ,  Anwohner  de«  Sicglai- 
scbon  Julia»  Caeur  und  Nrako 


S)  SuoTlüChc  LoDKobarden  wohnten  üaNor- 
d«BG«manlew  «wischen  dcrWcMraad 
Hie,  «MtodhaaUBcburs  und  M«(deb«f| 


9)  WRbriclielnlich  die  Tungri  des  TteUui, 
weldM  dlcMetto  des  Bkciaa  aarieUUe- 


1)  Der  b«3rerli«i» 

««■n«  Hai»  «• 


>  WaM 
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60    Kai  hl  INTOYEPrOI. 
Kai  OT^rinNES. 
Kai  KAPITNOI. 

.  'ly  ois  OYiinoi. 

Kai  Ti  tüv  EAOYHTinN'^)  EPH- 

7^  dh  TiaQioxeanxiv  j.)  xarixovaiv, 
viÜq  fdv  tovi  BovaaxriQOi'S  ol 
OPI^^IOf,  fiex(}l  fov  Afiiaiov  not. 
60  Meiu  di  toiroi'g,  2CAYX0I  oi  fit- 
xQoi,  fuxgl  fov  OuaovQyios')  no- 
ta/iov. 

EItu  KaYXOI  oi  ftii^ovg,i)  ucxqI 
xov  "Alßiog  noTOfiot.  *) 


Lecllones  variantes. 

s)  ^Em/lijTlur,  tUmuDT  Iflfiot,  C<  FOBt> 
b)  TTafMxtttri  i^y.    C.  F- 
e)  oimov^iov.    C.  F> 

d)  /iit^oru,    C.  V. 

e)  Tov  aXßlov  rtotafiovt    C.  F. 


Topo^aphische  Erkifirungen. 

Alp  läng«  des  NeckArflaasea  an  beiden 

Seilen  desselben. 

1)  Die  bler  (enanntea  vier  Völker  aciiel- 
■ea  nebr  aüdUob  in  henUgen  Oroa*- 


Hierauf  die  Intoaergi  and  Var- 
g  i  0  n  c  9- 

Die  Karithni  und  hinter  ihnen  die 
V  i  s  p  i ,  und  dann  das  verlassene 
Land  der  Helveticr  bis  za  dem 
genannten  Alpengebirg.  *3 

In  dem  Thcii  (Gemianiens) ,  wel- 
cher nächst  dem  Occan  ist ,  woh- 
nen ausserhalb  den  Busakteren  die, 
Friesen  *)  bis  zum  Fiuss  Ami- 
sius  hin. 

An  sie  reihen  sich  an  die  kleinem 
Kauchen  bis  zur  Weser  hin. 

Und  an  diese  die  grossem  Kau- 
chen »)  bis  zur  Elbe. 


berzogthum  Baden  und  Im  Rönigreich 
Würtemberg  gewohnt  zn  haben.  Rremai 
Helvetiorum  wird  von  den  meisten  AI' 
(erthumsrorschern  für  den  SobwarxwaM 
gehalten.  Schon  Strabo  kennt  dieaea 
Terlaaieno  Land. 

3)  Die  Ost-  nndWestfrieaen.  Hie  koBmea 
öfter  belTacitus  vor,  und  haben  bla  be«l 
an  Tage  noch  Ihren  Naaen  beibehalte!. 

S)  Beide  Völker  kommen  vor  bei  Strabo, 
Pllnlu»  und  Tacltua.  In  der  Folge  nacfc 
Ihrer  Vereinigung  mit  den  Sachsen  geht 
Ihr  Name  unter.  Von  Unen  mag  woU 
dar  Name  CuxhaTen  hq^atamacm.  Reich. 
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KA»  nrojiBaAior 


^riri'  de  ripi  XtfOOn/OW,  t'niQ  fih 
ToiV  Sd&waQt  lirOYAQNES  mto 

W  gl  tu  lAüAAAirnoi. 

KOB  ANAOh  . 
*rn»f  oS«  XAAOh 

Kttl  in  xmtQ  TOi'Toi'ff  cfva^iMM«^ 
f,h,  mnWJOYIlOl  b) 

Jlänun  a  (^«Tiiiwrf (MM  KIBIBP0£  *) 

Jlbv«  #«  tovs  Stoves  oTo  Tm'-  Aa- 
lori^ov  nnraiiov  tif/Qi  tov  Sovijßov 
notafioi  OAPüJHKOL*)  .> 


Uteraur  folgen  auf  dem  Nacken  der 
KimbriMhcii  HaIMbnI  die  8*- 
zen.  O 

Iii  der  HbIUiimI  telbst  fll»er  die  Sa- 
xen  hinnuH  westUdi  wobnea  die 
»S  i g  u  1  u  n CS.  *3 
.  Nach  ihnen  die  Sabalinger. 
HierMf  die  Kobandea.  O 
Oberhalb  diesen  die  Kali.  0 
Und  über  diesen  hinaus  noch  westli- 
cher die  I'hundusier.  *} 
Biebr  östlich  die  Charudcn. 
la  laMCialen  Nerden  wobnea  die 

Kiaibrer.*) 
^'aeh  den  Sachsen  awischen  den 
Flüssen  Chnlusii's  and  Suebus  woh- 
nen dieI'haro<icnen.*3 


Lcctionc»  lariaaU». 

•)  To»  aigna  ....  ASONAX^  c.  rar. 

b)  fwirJovom.  C.  P. 
e)  Kv/ußto-'    C.  Font. 


4)  Bei 
«)  Oto 

e)K«M 


KaüNadbeiv  Ii 


■choo  vor  bti  CMMT  b.f.lM- 
n  tu  Ge^cll«cha(l  d«r  KIOilMi 


Tottographtecfae  ErfcUrangen. 


1)  Ptolenäns  Ini 
V«lk 


D  IM« 


31  Ute  EiowohDEr  TOD  Kinbnliaw«  (KM- 
baadtliMre)  Kep|i«ntac«M. 


V)  Auch  Tiiciiu".  nconC  sie  c.  IT« 
■SlrAbu  u.  »-  filei.  hfall». 

*)  Solan  w«bniefl  die  Sachsen  t«iscl>«*  *" 
Ellw  MBd  4cM  VtaMe  CkalM»  (Wta»> 

nov  oder  Trilitl?!  un4  7wischc»  die*« 
na«  dun  Hiu»  der  iiucvcu,  «1«  04er, 
wntohu  die  Fharadaaea  im  beutigee 
«roMherzogthum  Mceklenbun, 
di«  8u»rdoBe«  de*  TfteiWS. 
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notafiov. 

Kai  iW  at  toiv  T(>YrHL4El0ly  fu- 

3Ufi  10V  ÜVtOKit/.li  ;iOtaf40V. 

Tuf  H  tvtos  Jcct  (ttüoydutp  t^tnüv  fti- 
futut  fikr  ian»  «o  ra  tßvSYHBSiN 

tiüv  ].4rrEl.!nN,^)  di  uatv  amto- 

tlivorits    n(io^    i«»'    iiQxini>g  fte- 
XqI  ttüv  fitawv  tot'  ^^kßtoi*)  tun. 
Keirdrup  SYHBSHf  rth  IBStSO- 

NÜN,  o't  ririi  dtr.H»v<si  fiita  fOV 
'^).,iiv  u:i6  loi  tiQr^uii-ov  ^tQOvg 
n(iöi  umtoiäg,  ntX/^  tov  Sm}ßo» 

•)  Mint  «JwfiM.  €•  F* 
b)  C.  r. 

4)  Mßiov  n*v«/i*tf. 


Topoj^raphMclie  Erklftrungcn. 

1)  IIa  Wkm  cwiMbm  ««(Mar  «ad WcM- 
Ml,  MCk  Beldilirf  «•  Mta  «dir  VhM. 

t)  Hanglaubl,  Sii'itjn         ihre  Unupl<(a4l 

fewoaen  uui  «tawa«  voo  Uuieii  ber. 


Sidenelk  O 

Hinter  ihnen  bis  zur  Weichael  wall* 

nt'n  die  Rutiklii.  ») 
im  Innern  und  iu  Mitte  des  Landes 

wolmen  pdmtaiCheOs  die  Snevi- 
.  Mhen  Angili  •)  nckr.Sstiich  als 

die  Longobardvn,  gegen  Narden 

bis  zur  Mittel-EU» : 

Die  aoevladien  Somaoaeu  >>  nbcr 
von  der  Mittdelbe  hinter  diesen 
Fluss  ge^en  Onten  sn  Ue  suin 
Flusse  Saebas: 

Und  weiterfcin  die  Bni^nnti 
wekiie  des  Uebrig e  cinndunen, 
■nd  bia  nr  Weichsel  reichen. 


S)  Die  Bugier  des  Tacitu«,  Ihr  Hauptw« 
■M^  aiiaipaU  e«MMa  Mtra. 

4)  INa  AagU  4»  tmtUn»,  ipttar  Aa«;elD, 

ft)  Kotnmca  vor  bei  8<rabo  und  Tacitiis  al* 
4ie  uhlreicliatea  aaicr  den  •uevlschen 
Vatkera«  ale  wvkataa  la  4imtMt  int 

Miirk  BrTtn  Icnbiir- .  »eldier  aiVlldMa 
der  Islbu  iiml  ikr  üUcr  liegt. 

a}  KoauM  Mab  M  Plioiui  vor  «ater  den 
KaiMD  Bargmlloiir« ,  Burgunder; 

vv.>tiiiii  n  In  WeslpreuMCn,  la  Pusca  bia 
Brumberg  hl«,  dea  SiMiaoBsa  «MUck. 
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KA.  ItTOASatAlOJ 


ßm  BOY^KTEPOl  «  fttiCove-'J 

1  ^r^*  W6  XAlMdl. 

fim,  jrrPlOYAFIOL'')  . 
tltta  jiAKKOBAPJOL') 

iy  oSff  AorATOtwatioi. 
Tourcwpo/.') 


Kleinere  Völkerscliafton  zwischen 
den  klcint-rn  Kauche»  und  den 
Sueven  liegend  sind  die  grfiMcni 
Basakteren;  *)  Unter  ihim 

die  (' hämä.  *3 

Die  A  n  ?r  r  i  \  a  r  i  c r  *)  zwischen  den 
grösscrii  IvHuchen  und  Saeven. 

Die  Lnkkobarden.  *3 

Hinter  Onen  die  Dalffnanü') 

ZiviMhen  den  Sechsen  und  Sueven 
aber  wohnen  die  Teutonee- 
rii.  O 


a)  /Ki^off«.   C.  F- 

e)  lUiffoßairXo..     C.  F» 

4)  TtV%QYO»f*Oi' 


S)  WcholcD  dle»erSctlliiB2  sf'«««!"" 
ItdMn  AbhaoK  des  Thurinficr  Waldea, 
und  Frimera  u  4te  aVewj«««"  irt 
Ba.ro/o-'uo.,  lind  scheinen  ein  «IlgcmeiMr 
VöUufDBiae  BU  »«>  d,  fcergeoMi»«« 
der        Ihrer  W»lHUi*e>B| 
werden  licut  zu  Tl(e  WoA  ÖH 
rücken  gcnftaat. 

B)  Mocb  taiMUteiaUer  führ««  der 

ai|bltlg«n  Anwohner  den  >:""en  E«- 
C«ra,  «ich  «ib(  c  dMelb«i  Orte  dJ«- 


Topogrepbiadie  Erldürungen.  '  kiu  niiitT"* 


■«■nt  aie  Buoteri ;  itle  wohnten  in  Süd- 
Mt  der  kleinem  firucteren  swUchca  dett 

nÜMCB 


Q  Die  Dolgnblnl  das  TaclW»J>ofc»|«^ 
HäoiteriKlien,  dia  «Mt  1  ~ 


^  Dl«  rcberblcibscl  d-r  Tnit-incn 


wie  der 
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Sa^  QYIEQYJSOL. 

AOYAinNES. 
Uahv  vno  fth  tmß  SififOinß  timS- 

ai  AirrAL 

'Yno  6e  rovi  Bovyovna6$  AOVrOh) 
Ift      ü  OMANOL  ') 


Die  VlriBi.  •) 

Zwischen  den  Pharatlenen  aber  und 
Swvoi  wohiieAdieTcutones  *3 

SSwisdien  den  Rotiklii  aad  Bpgim- 
tisiüe  Aelnftonci.  *") 

Miotcr  den  iSenmonen  die  L ingfi  *3 
nid  JUntor  den  Bu^iunten  die  I«u> 

üadUater  diesen  dk  Lugi-Diduni 
U««ai  Berge  A«k|]korg. 


TepegraiilliBehe  ftkUrngCB. 

OkMlMril,  OrIIImU}  möchten  «a  4«r  i». 
••nlilclB«» 


der  Teat*- 

borK-Sdiwcrtn  and  der  ÄKanrk. 


4)  WoM  Iwüw 


VüUusr  ala  lUe 
> 


tigco  Wesi 
DWUtlf. 


9  M  TMMw  (IL  et)  KetaM  ri*  I^yH», 

Collectlvnanic  für  mehrere  Völker, 


ir«lohe  in  Scblealen  and  dam  keuMhtar- 

tut.    Die  aacktolcaatai  LMl 

und  l/URi  -  Didnnl  (wahrscbelntlch  f,yeli 
Omaal  ood  L^g^ilUd«»!)  waren  gesuuid- 


dlus  Bodli  Arloa,  Helfooonas, 


AbhaodlBogen  d.  IIL  CL  d.  Ak.  d.  Wiaa.  n.  Tk.  IL  AMk. 
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KA.  JlTOAtMAWl 


*rft6  dt  TO.V  ri/yyöff,*)  KAAOYKSl- 
CO  nofofioü 

Kd  KAMAYOlA)  ftixQi  nv  mOjlt- 
n  BONOXjilMAL*} 


Neben  den  Lygis  an  beiden  Seiten 
der  Elbe  wohnea  die  Kaluko- 
n  cn.  0     ■•  ' 

Neben  düeaen  die  Cherasker.  *) 

Ona  die  KanäTi«)  Memn]lei«e 
KeHMniB  hin. , 


Dito)  dieectt 


Elbe  herum 
nochfimä.  *) 
Oberlwlb  die  Bateioi. ') 


THun  «st- 
ill die 
die  Bei- 


b)  Kai  ..■ioiimtrli.    C.  F. 

c)  Tov  »Ifliau  nor.  j^a^vobm«  C>  V« 
4)  Kauaroi.    C  W* 

r) 


Topojnraphische  Erklärungen. 

I)  VIell.  lr'it  rlic  KMtct  dcuWwbo.  Im  iIt- 
maUsen  Konigrelck  MdMeii,  Uire  AVuh- 


t)  Die  Rette  dteae*  grosoen  nd 

Volkes,  utilclie«  die  Börner  keil4gti  aber 
la  4err«liie  «ob  teaCutlM  übtcwwidea 


im  ÜMsgcblrge  eine  »«i;***^***'''''* 
Anl«  BlMP  ladet  «lo  uwv 

8}  Die  CTiamuTen  erscheinen  «och  >«* 
cUos      dn  groinei,  j» 

den  Brnkteren  ihr  T.nnd  B«»«, 
nriachea  dem  Hbda  uod  der  I 
m  MlMlrr  Mi  fMuMMt  leiiie  Wob- 
nungen ausJehnic,  da»  muttf*^  ^ 
FraakcBbuode«,  der  bald  a«cli  T 


D  Die  Ch&aaen  im 

MUm  der  £tbc,  aobin 
«MUaUit  duUnun- 


ceDUuit  «">d  »um  M*rko«0«l*** 

deeHMlKKli«»^"^''^"""" 


der  Boier. 
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'  Kai  eVt  vnkg  xovrovs  vnd  rt^  *Aaxt- 
ßovQYup  OQCt  KOPKONTOI. 

Kai  AOYTOI,  ot  BOYPOI  fiixQi .) 
10      Tov  OvujTOvla  norafiov. 

'Yjio  di  TOVTOvg  Ttqmrot  SIJÜNEI. 

ättt  liOrNOI.  k) 

»     BVa  OYIIBOYPnOI  vh^q  toV  6q- 
xvviov  dtiiifiöv. 


35  Jldhv  an''  dyarohuv  /nh  %Cn  Avvoßal- 
lav)  oQiüv  oixovaiv  vnig  toiV  ^i"»^- 
ßot^  KASOYAPOr. 


Lectionea  T«rüuit«*< 
fe)  Kai  loÜTOi  ol  ßov^Oi  fi^Xt*  ^X*  Mf^fC  "^ou 

b)  K'>rroi.  CT.' 

c)  Aßloßalmf.    C.  P. 


Topographische  Erklärungen. 

1)  BeM-ohoer  cioea  Tbeil*  vomRieMDgeblrg 
an  der  böbaiteken  Gr&ase,  bei  Korko- 
■Uoh. 

3)  Die  Biirl  kommen  mich  bei  Tacilos  vor, 
der  Bio  aber  für  keine  Lj'stcr  hält,  «oo- 
dera  tiit  Soeven,  deren  Sprache  und  Re- 


Ueber  dieselben  hinaas  unter  dem 
Berg  Ask Iburg  wohnen  die  Kor- 
kon ti  '),  und  diejenigen  Lati 
(Lygi),  welche  Buri  •)  heissen, 
bis  zum  Weich^ielflusse  hin. 

Unterhalb  denselben  zuerst  die  üi- 
dones,  *) 

Dann  die  Kogni. 

Hierauf  die  Visburg ii  ♦)  jenseits 
des  orkynischen  Waldes  (auf  dem 
ork.  Walde.) 

Auf  der  Ostseite  der  abiiobischen 
Berge  wohnen  neben  den  Soeven 
die  Kas uari.  *) 


ligion  ale  haben.  91e  wohnten  an  der 
Obern  Oder  in  Scbleitien  und  Pole«  bis 
Bur  Weichsel  bin. 

3)  Strabo  nennt  ile  gleichßills  und  zühlt  iie 
Ml  den  Bastarnen ;  »ie  wohnton  in  Polen 
um  Sienno  berom.  vcrgl.  Reichani 

4)  Von  diesen  beiden  Völkern  scheinen  die 
erstem  noch  am  aürdllchen,  did  letEtem 
aber  sctinn  am  siidiichen  Abhang  de« 
Rlciengcbirgc» ,  welches  Ptolcmüas  hier 
den  horcvnischcn  Wald  (wahracheiuiich 
einen  Tbeil  desM.-lbeo)  nenul,  gewohnt 
EU  haben,  im  Herzogtbum  Tescfaen  und 
Prerauer  Kxels. 

5)  Eommen  auch  bei  Tacito«  vor  im  Rücken 
der  Chanuivea,  wohnten  aohin  im  Würz- 
burglscben,  Kuldaiscben,  im  SpewarL 

6« 


I 


44  Ä-rf-  XlTOjiBMAlOY 

Afv,  NBFTEPEANBS,  Nadk ihMi^  die  N^rter Unea.  *> 

&UI  JAftdOTFOt.  . 


4fo  Oaadmilj 


Vy'  o^s  TOYPnSOI. 
Kai  MAFOYiarOI. 


Unterhalb   denselben  die  Turoni 
und  die  Marvingi.  ') 


*Yno  dl  tovs  Kaftcnovs*)  XATTM    Hinter  den  Chamaven  wohnen  die 


wA  TOTtBAHTOt. 

Kax  vriiQ  tu  ^vdr^ta  OQi]  TEYPIO' 
XAIMAL 

45  'yrto  dl  »«  op/?  UYAPJITOI.i) 


Chatten  »3  und  die  Tuban- 

ten.  9 

Und  auf  dem  Sndctengcbirge  die 
Teuriochämä  *),  uiid  unter 
demselben  die  Yaristi.  0 

Nni  foi|^  der  Gabrita  WakL 


Lecdones  nriaolM« 
b)  JVoMifurroi.     C.  P« 


Topo^raplüsclie  £rkl&rungeii. 

I)  Eben  dnv'lbüt  Twl-irlipn  den  CbMUiTeo 
und  dun  ituevischea  Vulkern  gegen  Südeo 
ttolirilBiBfliir  MAgan  mcIi  die  Nertcrl»» 
Des,  die  DutI,  Turoncfl  und  Muriaser 
gewohnt  haben,  VöIIwruaMa,  die  »Ir- 


3)  Kooimcn  vor  bei  Strnbo,  Stietonina,  T»- 
aliu,  und  Mnd  nach  UeberclntlMioMUC 


>)  Abi*  41«  Tubunlen  kommen  t«I  Stribo 

SS  w.  Wer  «tMlMtaw  ile 
tarn  der  Cftlten,  mit  denen  »ie  »idi  w«*«-- 
•ohainUck  in  dac  Folge  vetetnigt 
Ihren 


«) 


imauMeDWMM  xwlKhea  <leB 
aumvUtan  MM«iwMM" 

andern  Volktr  als  die  Thi.rinE.r  s^yt, 
4.  kChteen,  dlo  im  Sudeten-,  hcu»ig«a 
TUMagOTwaMe  «•bale>> 

i)  TmUm  nennt  dleae  VWkar  Suiiä,  W» 
1^-    ^  eiiiimiair  des  «ntwa 
Ährhunderis,  Nari«a;  »Je 
aiUaUnr  diesseit»  de«  TbÄHng««"'** 
Hhla  la  jniiimUnr  lande  und  weJ(« 
I  SlNtlO  OMt" 
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litä.  vno  ftiv  xQv;  Maqovlryovs  KOY- 

PIQNEI. 
ßra,  XAITOYP.POL 
Kai  fdxQi'  fov  Javovßiou  not.  ot  IIAP- 

MAlKAMnOl. 
Yffo  di  Tvv  raßgitav  vXrp^  MAFKO- 

MANOL 
"Yfp'  oi«  lOYJINOI.') 
Kai  /i^x?*  ^ov  Javovßiov  notafiov  oi 

AJPABAIKAMnOI. 
'Yino  di.  x6v  OQxiviov  d^vfiov  KOYA- 


Lectionei  rarUnles. 
a)  «ov^fro«.  Cod.  FoB(« 


Topographische  Erklärongcn. 

1)  Der  Lage  nach  m  urtheilea  die  Einwoh- 
ner von  cbemaUgca  Büilhun  Wünburg- 

i)  Ule  Chiltnori  (n-ahnichcinlich  ela  rer- 
■lnaunc)(er  Name),  welche  weiter  afi^ 
lieh  gesetzt  werden,  müssen  demnach 
die  Einwohner  der  ehemaligen  Markgraf- 
schafl  Anspach  gewesen  seyUy 

3)  Die  Parmicampi  aber  im  Rle«  gewohnt 
haben«  wo  «ich  bla  heut  so  Tag  in  ei- 
nem Gcbirgsrflckea ,  Uahnenknmm  ge- 
nannt, ein  ihnen  äkaiicber  Laut  erhal- 
ten hftt. 


Hinter  den  Marviogis  wohnen  ilie 

KurioDCü  '} 
Dann  die  Chätaori 
Und  bis  zar  üonau  herab  die  Par- 

oiakampi.  *3 
Innerhalb  dem  Gabritawald  wohnen 

die  Markomanen:  *3 
Unterhalb  ihnen  die  ISudinen,*^ 
und  bis  xur  Donan  herunter  die  A  d  r  a- 

baekampi. 
Unterhalb  dem  herkynisrhen  Wald 

wohnen  die  Qua  den.  ^3  - 


4)  Die  aCarlcomanen  kommen  soerst  beiCü- 
■ar  vor,  dann  bei  Strabo  und  TacUus. 
Sie  wanderten  bekanntlicli,  nachdem  sie 
im  einer  grossen  Schlacht  von  Dnisus  im 
J<  8  vor  Chr.  übcnvunden  worden  wa- 
ren, in  Böhmen  ein,  wo  seit  Jahrhun- 
derten die  Boier  wohnten,  überM-andea 
sie,  and  nahmen  Ihnen  einen  Thell  des 
Landes  ab.  Hier  findet  sie  nun  Ptole- 
mäus  iuDcrbalb  des  Gabrlia  oder  Böh- 
mer-Walde«,  sohin  im  nördilcfaen  Tbelle 
Bohnen«: 

5)  Denn  Ihnen  gegen  Süitn  wohnten  die 
Sudincn,  wahrscheinlich  ein  mit  den 
Markomanea  ebenftilU  eingewanderte« 
Volk  : .  die  Stadt  »nscbitK,  deaUch  Schüt- 
tenbofen,  erinnert  an  «le. 

6)  Einwohner  der  Midlichen  Abdachungen 
des  bajerikchen  und  Passaoer- Waldes, 
dann  eine«  Theita  von  Oberösterrcich 
bis  znr  Donau  hin. 

7)  Kommen  schon  bei  Tadtoa  vor.  Sie 
wohBk-B  im  hesUgen  Mähren. 


I 


46 


lid.  nrOAEMMOT 


60 


va  v).i;.  'li'cp'  ijv  [tt'/a  }'!>r(hS,  oi  BAI 
71101,  fif^Q'         Jcn-ovßiov-  Km 
awex^S  aiiois  TtsQi^)  fornoraftov, 
ol  TEPJKAlTläl, 


Qä   Hallt  q  <?t  ii9nTat  xuta  FtQfta- 


JltaromMa*) 


Dann  kommen  Eisenwerke  ml 
der  Wald  Luna  ')  und 

Unterhalb  desselben  ein  g;nsaea  Volk, 

'  41«  BaieaiO^MrDiiiMiUnp 
unter.  Aa  cie  ataaaeii  an  bei  dm 
FIuss  die  Terakatri*,  •) 

Und  die  Hak  ata,  wekhe  llAn 
den  Kampis  sind. 


St<4te  in  OerneBien. 
Im  nördifdieB  ÜMfle  tSaAt 
Phleum  «3  wjTS'-**,  46' 


Siatotaiida '> 


iMllMIW 

a)  «A((M(tJ{llI'«,  M^4fMI((J|<h    IL  9, 

b)  na;«.    C.  FOll. 

C)  4>i<ov>.  C.  F.  «9  2*/  .      .  i'  ^.  C.  P. 


Topogra|ihi^clic  Erklärungen. 

1)  Der  MKDhard,  d.  i.  LuQa^eblrc,  hent  sa 
Tag  noch  MMhHidsberg  fHaaat,  da 
ewgriickcD ,  welcher  das  obere  und  untere 
Manluirdtberger-Vierel  na  üakua  Do- 
lii  üatwfaterrBieb 


S)  Vou  «Hcn  liijIicrlKcn  Vulkcrri  führt  kei- 
nes eliT  «iboUdit»  Fhiilikat  bei  aioli;  es 


nicht  Kunz,  «Joch  ;;rnitciil'ifils  Büh- 
laca  vvrlrit^l>«dva  Uuivr- Volkes ,  wie  in 


9)  TemtatriarudltalcBlnp,  wwj«a««i* 

lieh  und  diese  wc<;(nili,  nticli  deo 
DooMtstrom  atOMend  neben  dien  Baema 
««baten ,  mArmi  Swals»  diOM  ¥«■»• 
•(«nmen  j;i-«r.fii  .se^n.  Iltn;  Nnmcn 
kvBineai  nur  bei  fiolcmaus  vor,  und 
«a  er  «•  Bakaler  aatai  4m  Kaapto 
(AdrabÄkamplOwohaen  Iä-i5(.  so  mSascB 
ale  den  Baemen  weaiwäru,  etwa  in  der 


haben.    Wb»  ille  KnmpeD  beWtti 
•cheim  ihr  liianc  von  der  Lage 
W«lHHif(«,  «MI  ««ea,  I«  D«"*^ 

Küiiiu    gf-nannf,  hcriukomBBB» 
bl»  beut  «n  Tage  werden  iS» 


Kanpctn  Keuanot. 
4}  Ooiau't  aa  AasOaaa 

MTt  BBd 

S)  IMaada  Im 


der  Eau,  nnch  Maa- 
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,TelH)liii*3 

Sl,  —56, 

,  Phabiranum  *3 

31.  30'— 55,  20' 

3' — rS  yo' 

Treva  ») 

33,  15  —54,  40* 

lä  d'-yd  vo' 

Lephana*) 

34,  15'-54,  40^ 

84)  60'— 55,  30' 

98 

191*-^ 

Marionb«}  . 

84,  SO'-^, 

^«VWp^B^     ^^"^^  Bill  igp  ^ 

te  — *•  i't^ 

Das  andere  Meri»- 

nis  ■'3 

36,         55.  35' 

Kotvötpnr  t) 

Coenoenam  *  J 

3«,  tO'— 55,  30' 

y'—vi  A' 

ÄitoTie*) 

87,  iO'-M»  W 

hl 

Aleisw  *•) 

88,  -58, 

1»  — wXV' 

Laciburgiom  "3 

39,      -55,  85' 

Bovriwtw 

1»  1'->M  X' 

Bonitinbi  '0 

ao^  30'— 65,  80' 

<M.fMii«i  Kar. 
«)  ainyA»,  InyAm     V.  et  F. 
i)  ^jMw4-  a 

()    .  2*  r(-i'      C  Wn*. 

|)  nowirar.    C.  Vom, 

h)  moövia.    C>  Mir. 

i )  oXfioTo.-.    M.  reg.  P. 
k)  -i>  .  .        C.  Par. 


I)  Tant  aa  Jhhda. 

t)  TravmSrte. 

4)  laünebarg  nach   Retcbard ,  Lükl>eiheao 


S)  ta  aar  «cfM«  fM 


4}  llMniburg  nuk  MhumH  Man«,  ela 
riccicen  Bui  «iiawntiB  AbiAm 

nnch  BeidianL 


T) 


WifMHW 


8)  Die  siadt  Gnojea  ii 
lenbarg-SchwcriB. 

9}  Da  Ub  Cod.  MiniDd-  Kiiovia  stcbt,  m 
■te  Ilir4te 


TofOfniihiBciia  Erklinoigen. 


1)  Zelcrtrr  Vid  b«i    cl.-r  W 
■0  Termulbct  Rdckard. 


1«)  E«Ua  aa  dar  I 
11)  Laaaahn  unweit  der 
U)  Holl  Auf  der  lunel  Kügea  ^«l^fea  icjm. 
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KA'  ÜTOjiBMAiDJ 


'Povyiov 
ttiSi' 


80  Namida*)  • 

»»  yo'—ry  i' 

BoyaSiov 

i  i*-vß 

^1  foförriov*) 

Xa       —vß  <r' 

Xa     }.' — va 

Mowittm 

ht   yo'—vß  Xf 

•  iMMMMt 

»)■(..  r-^ß  if.  o.  nur. 

—    »;  yo'— r  <»'.    C.  P. 

d)  »i;  i'— »7  2'  X.    C.  F. 

e)  i  .  .  .  .  )<?.    C.  P. 

f)  ntfirammr  la—rß  V.   C.  if» 


Topograph&ebe  Erlb1lnui/e:en. 

1)  Viemdaa,  elno  Stadt  au  der  WvUe. 
D  Di*  «M*  VftaMi. 
8)  nügeowKlde  KD  der 
*)  HMh  BaUkM«  CtcUa. 


Virunmn  '3 
Viritiuin 

Scorgam  ♦) 


4t,  ir-üö,  ~ 

41,  54.  3(y 

42,  30'— ü5,  40' 

43,  86^-' 

4«,  U,  W 

Im  zurückliegeiidcn  Theii : 
AacUHirg  «7,  45'-5«,  aö- 

IC-SB,  4» 

29,  »0'-53,  fO« 

30,  15'— 5«,  - 

31,  _'_5«,  lO« 

31,  aiK-si,  - 


Tcudorium  •) 
BogJuHum 
SttTOOntium  ") 
Amiisia 


C)  KIne  fpsie  riimUche  Stftilt  bL>r  der 
nuoK  des  Bbeln  »uf  der  ger 


M  tat  öiUiehen  HtaeLnuiüii- 
ler  Ym«1  bei  C*»- 


Dciern  itn  der  Soeste. 


10)  Nacli  Mannen  Möoiter,  nacJi  »«ä*"* 


Bfincm  crb«u<e 
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TovhaovQyttif 
100  Oei  yadov 
Kondoxxn 

KaXatyla 
Aovnq/ovQdov  *) 


Iß  l'-Yf  l'^* 

.  Iß  yo' — ry  y' 
iß  yo'—vß  d' 

Xjy    — va  yo' 


Askalinj^am') 
Tulisurgiam  •) 
PheHg-aroin  ♦J 
KanduoiD  *3 
nrapUa  Dnui*} 


•) 

Ar;E^clia  •) 
Kalä^ia 

Liipphurdum 


at,  «K— 53,  45" 
ai,  40'— 03,  20' 
»,  40'— 52,  15' 

33,  51,  20' 

33,  45'— 45' 
84,  W-^Stfi  4»f 

37,  30'— 52,  W 
33,  KH— 51,  40- 
36,  30'-53,  60' 


K)  jtounia  lovnnm. 

V*  lllr.«lfflM«. 


11.9. 


Mok  Bdehftrd  SeU4«dfe«S  M 

MMO  M  4er  Weser. 

i)  firekuboni,  Haj  Fieok«B  M  Warea4orf  ^ 


t)  DenkfBnt  des  Drnsas  ta  4ar 

4cr  Gcgi:ncl  tod  Corvey. 

t)  Kb  uabeluuuiter  Ort  cwiadua  der  EU« 


9)  Eine  StftJt  drr  Lon(;obkrdcn  in  der  6e- 
gfud  swwchea  MafdciHuy  in4 


«■  «WM»», 


9)  Kgela, 


11}  Iiiptart,  ela  PImIm 
Moh  aadem  die  8MII 


I)  Kaeii  Mannert  Bodenwerd*  bei  Pjrnii«nt,     II)  T»«^  SUM  ttfUm 
AMudkM{WdwIl].a.d.Ak.4.WiaiiII.IkiU.At>Uk  f 


JLA.  aTOABMAlOr. 


f  — w  yo' 

fta     — vy  1' 
fia     —vß  yo' 

ltfl'»*^ßi.'y' 


Kohr/»oi>m 
jlifttoaähov  •) 


$ai  —1« 


Stra^ona  *) 
Limiosalcum  *) 
Bttdorigiun  *> 
>•) 
•) 

Calisia  •) 
SedidAvs  *) 


Ib  der  BOCk 
Rcgim 

Altoini**) 

Budoris  ■  >) 

Maüiakiim  '») 
ArtauBum '  *) 


— tt,»' 

If— Sl,  If 

89,  «O'-fil.  40' 

41,  53.  30' 

41,  6«,  40' 

4t»IO'-M,IO' 

4t,  W-i2,  50' 
'44*  18,10' 


■MdieSUdt»: 

18,  .'-Sl,  IT 

fH  -'-51.  -' 
30,  — '  50.  50' 
30,  lO'-50, 


4)  «taMK.  c  r. 
Cod.  F.  «t  P. 


\ 

C  P. 


Topog^raphisctie  Erkläning'Pn. 
1)  ColtMhka  ,  elo  Dutt  bei  ficbltcbca 
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in  ICfakaa,  8Mt  4a 

welche   Ei.enLerswerito  la 

Uendcn  betrieben. 

Brief     II)  Starr  Sundek,  4.  l-  MtMndck 


Digitized^y  d 


53 


Karriotßis*) 

BißmtQv 


0 


«7  f  —fi  V 
y'  — 


!■  nadi  lk^g«n  Thdie  GenoA- 
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fiibakuin  «)  33,  — 

BradentteO  », 

Setovakatum  *3  ^  — 

Usbiam*)  35.  — 

Abilun  '»)  35.  tO' 

rhurgisati«  *')  36, 


47,  50' 

',30' 

47,  30' 
■48,  40' 

48,  - 


-17.  — 
-47,  fO' 
.48,- 


*  • 

1)  «Müh,  «IfMi.  .C  r<  «t  P.' 

f)  «/tulovrsr.    C.  M> 
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lenlna»  ta 


Oberbuyern. 
t)  DI«  Koncovnntfin,  Im  Tropneo  KXt^am 


Chr.  In  Ihrt  n  >Vohnorte»,  weldie  dns 
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Onwliua  hinuDU^. 

liier  «nMwft  Offly. 
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'Yno  di  teskas 

Fm'ccyodovQov  ^)  lg  yo' — ftg  yo' 


I\aodovyov') 

Badmtny  *) 

Jlioidww  - 


Xe  yo'—ftg  l' 
Id  d'—fte  S' 

K  ■  -PS 


aOile  d&<;elb9t8iiids 
au  der  DcfnM 

Aredate  •  35,  — 

KUudivium  '3  — 

Bluter 


-47.  — 
-4«,  40' 


Gavanodurain  40'' 
Gesoduiium  *)      35,  40'- 
Badak  u  lu  *) 
A  g  a  n  t  u  in  *) 

Vakorium')  36,  


'46,  40' 

-46,  30' 
34,  15'~43,  15' 
36j  30'— 46,  80' 
45,  45' 


Lcciioaca  wUmtca. 

ti)  Klaviünov.  M.  Reg. 

b)  riiiimöSavfor  H,  fv,  C»  M»  SU 


Topo^r«[dii.srhe  F>klHriio^en. 

1)  !•  üibuta  Peut  Art-Ute,  in  lOnerarto 
Altar«!  T"«      Boi'  Rkmm 

AM  ia  Daterditratch  an  dem  Rrliif- 
flais,  noweit  desaen  Amtam  la  dl 
nau,  bei  Kl.  Mölk. 


a)  KUwdiviiua,  naek  4«  Uar 


St.  P«Uea ,  «-mknoMaJIcfe  elae  der  vie- 
len Aiilii<:en  des  Kalters  ClMHÜaa» 
dere  Benaen  kloMcr  Neuburg. 

1)  Der  Lafe  aach  GaaMBiag,  ela  Mark- 
aad  tnnan  KartMlawr*ICIoa(Mr 


•fidweflUich  TOI 

teroÄterrelch. 

4j  Der  uigo  aa^  an  ischaaehaii;  ta  Ua> 


5)  Dieser  Ort  hat  ia  der  taiiuia'' Peut.  ttad 
fai  Ittaatar  <ea  ihiMa  ■Mataai,  «U 

mücblc  lUcflenhart  acya,  an  der  S»ra5»c. 
wddic  von  Kenptea  übte  die  Gegead 


4>  Wli4 

tbnl  gebalten,  obj^leich  die  vnn  Piole- 
mäua  angegeiwM  Lage  nickt  daiua  gutt. 

T)  Kömmt  Riicb  ror  tn  tabola  Pest.  XXXI 
M.  1*.  (6  deatadieMeUea)  voa  BatakafS,* 


AUuuMUaBgead«rUl.a.d.Ak.d.WUi.  ILTJuII.  Abtlb 


fikito»  tmu 

6)  Pfidlkiim  ist  sehr  M-aknehclaHdl  4aa  ft> 

tovium  der  Inbitla  Petit,  nnd  lU-n  Ttlneniri, 
die  heutige  Sta4t  l>cttau  in  iiictoriBarJt. 
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Tiruiiom 

Siantikim«) 
CeliaO 
Zwiachen  Italien 


36,  40'— 15.  45' 
a4,  40'— 4S,  40* 

M,  -—45,  ao« 

87. 


4^tO  ftwC  kt.  V. 


Topographische  firkUmgClC 


1)  Vlruna»!  komat  ■«»••  riww». 

der  t.V  w-  Im  "'n.  vor.  Mftn  hnie  fiir 
VUkeraiu-k,  für  Ktaceotun,  mit  oMhr 
V^rMbeiaUcIdWU  Mr  dM  OoUMM, 
nörilicli  von  Klagenfurt,  wo  »ich  But- 
nea  einer  groMen  BunwsUuli  vorfladeo. 
Ka*  «aar  lankfUl  Hat  «•  m»M  Kal- 
■w  GlBu4im  crtaat. 

2)  emDM  m  4«r  DfH 


I)  Tdannni  faig  noeii  la  der  uftmliehea  iM» 
llckon  Breite,  »ber  un  einen  Iwllaa 
Grad  «aMdkar,  sohin  ebea/klls  dar 
Drau  ID  der  Gegend  von  Grpireaborg. 

4)  Uatar  4«r  aiHrtf  Brau«  Ug  aock  3t- 


Grad  östlicher.    Man  h  il(  es  für  Iftto* 

borg  liB  Hersogthura  Kraia. 

5)  Di*  S(»<tt  Cilly  tn  Steiermark. 

Vi  3»VUl  CaniioaBi,  dvita«,  auch  VmmHF 
U  inane,  ««vmi  dtr  Kam«  Prlaal, 

»ohln  dip  Rniipijtodt  der  Kanief, 
k«lUaclicn  .\Niioa;  «ralursdicinliek 4 
Wadt  UdMf  : 
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nAHHoMAi  iHS  Ana 

'H  Jlcnvona  ^  am  iMf  m^'(<t« 
«no  /tb  Simug  iC»^ 
ix  fdQOvg  «V  JCd^twc/xfr.  <^  M 
5  m^ßnlas       «t  1<it|^  m)  13U 

flt^V  TIJJ»   «10  *0l'   ltQ>j/xivOV  ÖVOfilXta- 

«cSr  fitßlm  dfU»  «dl  fovflflbv 


Topogra|»hbdie  EiUln^gta. 


TOAEMAJO T 

Ober-  Pauuouieu. 

Oberpannomen  wird  hegräoit 
gdgba  Westen  durch  den  Berg  Ce* 
Ha»  und  an  Tbdl  aadl  dorch  den 
KamokMt  fegoi  Mittag  dnrcli 
«ÜMB  TteO  VM  MrieB  BBfd  Dlyricn 
nM»  eÜMT  FMdM-IM ,  welche 
von  den  rten^n«iiiitni  tvwIKchen 
Grüuzen  unftingt  und  über  den  Ber^ 
Albanas  *3  fortläuft  bis  m  den 


welche  es  »ob  Crofttlen  on<l  Bosnien 
»ci>«ideii ,  bU  MF  Quelle  d«*  VivMtei 


6& 

JUi  nTOjiBMAior 

M  nm^tas  8  iräxu  /.o/p« 


ei(>rjünii    OQH  10V 

16     tov  deanvßhn  fd- 

()ti.  TfjJ  bIto  Äe- 

t/oc  p'iot  v  iifXQt  1  ''s' 
xcr«  xov  y/Qce;jtjj- 
ra*)  Ttotofiov  ix- 

Vtfrro      avatohZv  irj 
ituTM  nanmiff,  ti' 
xaiu   TU  ti()',fiiya 
j5      Täftata  y^fWr 


ixa^xiav,  iv/ur  tni'i 
iffos  «fMrrotv  fdQt- 

fUMuteQOh 


Bebischrn  Borgen,  •}  „„d  den 
wrfcaen  ünterpannoniens  2^^i,sfhen 

Gegen  Blitternadit 
ist  dicGriinzeN©- 
rikunij   uad  der 
ThsO  der  Dodu, 


dem  ßer«^  Cetiug 
und  der  Mündaji|^ 
icü  Flusses  Arabo 


Gegen  Osten  ist  dJe 
Gräiize  l'nter|)an- 
nonien,  und  eine 
durch  die  geaaaa- 
tenCfflaBett  geso- 
gene Linie. 

In  dieeer  Pnn-ias 

wohnen  imiuitter- 
titiciitlichcn  Tlieil 
gegenAVc-stenzu 

die  Azali  *> 


40' 


I<ec(iOBe«  vnrUnies. 
«)  U;«jMdrw,  rmftifitmi.  C>  C  «t  Kr. 


Topographische  £U-iiUiraiigen. 


DDte 


kl*  SM  DrlDO. 


vNMPn* 
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).ty.t,'tTfnf)t  • 
*Ev  dt  uns  fa;ar;ußQi- 
jwg  ^iATOBIKOt- 


1'.» 


ite  n.  St.  Der  vsrUegenden  Beachret- 
iHnig  dm  PtolemiM  gemüM  wokBton 


Wim  Miatar  tm  ftaaN(M 

VicrtI  Unter -WieocrwKld;  Unter  iba«a 
ia  Steienmrk  wohotao  di«  BolMf.  Vcbw 
•Mte  TMkar  MiM  <M  Mmt  eines 

iHj!«-tten  Piarcktfu  gesetzt,  J.ir  zd-LIcfi 
aiich  Hefettisbabcr  der  Trappea  und  der 

SeKBn  die  AotsrlCe  der  jensdta  des  FIus- 
•e«  wohneadeo  DenUiclkea  rertJieldijiwi 
1,  wie  eine  OtnlMlKUI  M  an»' 
Mr*  CCCCXC.  I.  beweiset;  vle 
«ie  folel:  f^cio  VoldUlo,  Qaiati 
KiUo,  vclillprlno,  pnUifecto  odhartto  prf- 
auu  KerioonnB  to  PudmU, 
ri|M  Daniht  «t  elvltiiiiinü 
Boiorura  et  Axnlionin,  Tribiiao  mlli- 
Um  lepfui»  foialiie  MMedonlaw  ia 


gegen  Ort^ii&i  tOe 

Kytn!"") 
ün  mittäglichen  Xheil  , 
gegen    N^riknoi  i 
hin  die  Latebt-* 
ker  O    -v-rt  V » 


Ii» 


akmm  AIHn,  Duunvir»  ttti04iilc% 
ViMiiliiI  Qfvtiinim: .  Mialmii:  pvMflsMi 

clvltalN.  Kx  ieiljimento  f  ju«  po^ila.  M. 
Aocio  Seaec»:  NMU«.   Piaato  fl-  Wr. 

dle?e5  Denlimal  in  dip  zvvcire  R.ilfle  de» 
vlertea  J«lirhundcrts,  uad  aacea,  e* 


der  Boior.  NIclit  oowshrscIiHnJIrh  l<t, 
dw  AVlM  die  Haaptoladt  der  AuUer 


Atrialer 


,1 


13  Der  Sume  dieies  Vfilke<  tT^cbcInl  bei 
keinem  •adeiii  Schrinsteiler ,  «uck  ia 
«erBWke  dafee  nciir. 

2}  Dia  Laiobiker  aeaat  Piiaitu  Idiiovifll, 
■ad  dM  apMei«  JMaeiwHuia  aa<^  «enat 

(.'In  l'i  ;uiliiriiirii  L.'itm  <i  (iriiia  niif  der 
Simste  voB  Aenona  nacb  Msliin  (L«i- 
tacb  oaek  Wmb*)  N  PiMr—lWa  «ra 

fffi-rer  Sipull ,  in  der  Gegend  Ton  Rnt- 
Mdi  aa  der  i»«ve,  eine  kc|li»cl>e  Vul- 


i«th;  tkr»  HaapMa*  Mig  IdUovtaw 
oder  Mionsxws  gekdiwa  kabea.  Dia 
Römer  hMtrn  bler  ein  Prntoriiia  :  Mick 
ia  «aUiea  f»k      «Im  MmM  gMakea 
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MUL  maJMMJJO^ 


OTjiPKlANOIditi 

BOIOI')  Ith  nnos 


4)  JMm.  «M 


,   Topog^-aplii^c  ErkyläraiigeB. 

t  • 

1)  M  PUalns  Vardanl,   Binwohaer  des 
.    Bü'loitlicheD  TheiUUberpanaonienaijachci- 
Ben  «t)«nfaiU  kelUscbe  Volker  su  leya, 
4ewt  aaeb  la  oaUw  taMekfedaih»* 

lirher  >'nme  )n  der  Stndf  Vnrcift,  16  Bl> 
^lermellea  von  Vesontio  (B^saufon). 

DTg^.  «1.6^.  fint.  S.  DiUK  anok  die  Boll  Kelten 
«raren,  iat  bekaontj  eie  w»luicen  in  der 


fclkeni  an  der  Gränze  Horikoait,  wie 
rUaloa  aaadrvokiicli  beaeagt,  wena  er 


iir'See  i*eiso,  und  die  Oi  ^crta  Boio- 
naa  (Norioia  juB|initur  lacua  Pelao,  d*> 
Balaroai  m.  37).  MHi  ki 


gigtn  Mor^n  zo 
die  Varkianer ') 

in  der  Mitte  west- 
lich die  B  0  i  i ') 

Hinter  fluwn  dldK*^ 
letUiL  O 


Belrrnire)  jener  See  n  mjti,  vrääya 
der  Cäaar  Oalerln  aaek  deai  Zeipia 
AnaOaa  Tlolar  de  Ckaarito 
&  4A.  la  die  Donau  aMaufen  lien  ^ 
lerlna  lulU  daaeaalt ,  paolefM  pHt 
valnere  peattleaU  eoaauafiu  C**> 

nodaatem  ca^ils  immanttm«  sIItU.  itqoc 
ealMO  la  Uaasblua  laouPeiMBe  »fti  P>i- 

men  cotnnln  div\  Clftiidii  Kshuriiiet  nTpii" 
Hcakaimaiia  JaUa  (Widaaapr  aad  0«*a- 

kea  Mkeiat,  tea  kalia  ■finüii 

ia  (i«fl  Dencrtl»  Rolnrtim  bfn,  M 
iaa  dieae  vom  heuiigea  WiiaerwiM  Ni 


dartibcr  hinaas  (^(»rvlclit  habet-  IH<* 
paaMolaehea  Boler  d&rflaa  w«U  Mck 

In  acpt.  Bis.  I.  13).  Bwi'T 

■oekaar  «aack.  imBtgtal 
Baak  M.  fl.  I»~JM, 

3)  Koletianl  «rohaten   den  Bnirn  «ifllr"!, 
•»bin  sleiebMk  ia  Steieraark,  dieJu- 


aee  ü^ehalteo :  atlr-tn  o»  Hegt  dieser  nach 
PUaioi  and  l'U>leiBäua  viel  aa  oatticb, 


Ba  kaat%aa  Vngam  Toa 
Knvaramoiifln««  der  Murr  und  der  Dtt* 
kia  «a  di43  Gränse  Daterpuiauiüeni< 
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41^     vctroXag.  •) 

Kcä  tVi'  avTovf  02- 
SEPIATES.  k) 

ABFEiSiN  JEKATH  TEFMA- 
NUNH.  *) 

15    AETEBiN  a  rEPMANUNH.*) 


10  Ji-ni^  C 

an. 


lAi  GM.  0.! 


U. 


Mir. 


1) 


a»d  Jiiaateni,  xwUchen  der  5t»u  und 
Dnia  Ma  mt  «fiM«i    Bald«  VMar, 


Hinter  diesen 

die  Jassii. 
Hinter  ihnen  die  0  8^ 

seriates.  ■) 

Stifite  an  4«r  Donau  i 

Jbftf  io  geriii.a.nica  X. 


Karaunt  ■) 
Phlexnm.  *) 


89,  47, 

40,  -  -47, 


Leg io  f  araÄifiei  XIV. 

Chertobalus  40,  80'— 47, 


30" 


41, 


die 
Pllniiw. 

I)  Miob«iM,  Wien,  in  ittMiwrlo  Aiit.«i 
la  def  tob-'P.  TIMolo««,  wtÜndMb- 

IMi  VM  den  Tlndeiikitchefi  Gelten,  wel- 
oh«  twld  nach  PtohMsitiM  «ich  in  dleaer 
kalaerticken  StiuU  ni^dergelaMea  hiik«a 


bedeutend ,  nod  dM  StundqDiirtler  ittt 

•ehatea  germuitockea  Lei^oD. 
g)  MrMUt,  OMMd-AlmtatCi 
4)  UBgiurUoh  Altcnburg,  das  SmudqMlMr 

der  14t«a  garmiil  irtMi  iMfiatt.  ' 
9}  ^K«cUaai ,  IB  4Br  lak  Pvot.  R«*  IfeU 

(Mtlm  CMMW«!»  TielMdtt  tm'  ms  iSer 

Genend  nm  Bregen»  hiehcr  verheerten  Kel- 
len ,  dernal  Szonv ,  eio  Kteken  Im  Co- 
MMMSMriM  M4erl 
Ptilexun  nnd  nrej^ottum  lug  i 
la  der  QtfjtoA  tob  Buk.' 


Digitized  by  Google 


Uni 


,tS  noiM  af*"      StÄdte  VOM  KIvm)»  eiavlrls: 


Sil» 

"  -    Bo\t<>vh ' 

ytirrävdär 


■  ^  y  -/'ff  yo' 

J'  —//ff  sf 
—ff«  7* 


a)  //oru^.'or.   M.  C.     Ptobium  R. 

•v.'«>-  iD  Cod.  Cotl  . .  97  ,  20  in  M.  B> 
S8,  SO-45,  4S  IM  61.  Cla. 

Ii]  ^«^Nw;  C  C.    38»  10-49^  10^ 
M.  B.  V. 


Pätoviiim  •) 
Savaria ») 
Rispia 
Vinundrift 


Tu 1 1 (' la [th isrhe  Erklärungen. 

J)  An  iJi'i  f^nl»  btt  Lu»ir. 

J)  Petuw ,  siftdc  In  Swl«nB«fk  Ii 
ger  Kiefek 

I)  AMBh  lAarta,  SteloaDRcr  ,  >U»Jt  in  der 
Mich  MiuDHt:   DMll  i**» 


Novidunum* ) 

Skarabanti«*) 

Murölia 


•) 


38,  »O'-It,  is« 

3^;  40'-«,  so* 
20'-46,  40* 
38,  40'-46,  3(H 

38,  30  -45,  «Ö- 

37,  50'-43,  50» 

39,  15'-47,  - 
39,  l9'— 46,  10' 
M,  tO'-^«»^  4»' 

^  4^tO' 


4)  KmimI  meh  ii»  Itinenirlo  vor  auf  fler 
MntM  voi  TiinriDn«  «Mk  ll«m,  Mi 
M  Wiek  SdiöowiMBer  tl«  IM  lilM- 


9)  Auch  Movioduoon  in  It.,  Mch  MMMn 
41«  iiiitt  «dritfaU  IB  4«r 


ta  Omar» 

Im  It.,  LuatuHt  ia  Ub.  P.  M 
,  am  ZuAamnenlttwe  d«f  D(M 


a)  De«  Nnrntn  nach  eine  keltUcke  Sl«*, 
«MluraGiietiiUcii  ÜMirMMto  dcrTanrUkcr; 
Ihidiliara  der  Bol«r.    Aach  Ii 

und  in  Pol.  II  tn-r,i  yir.ltr  .liest-? 
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nQatttaqiov 


19  y'  —fit  l' 
ft   X'  —fis  lä' 


80  Jftro^^  U  YmuU« 


d)  Ovlltlra.     Mir.  r. 

fc)  Sofor»  H.  V..  .  40,  10  —  45.  30. 

e)  Mayotaya  fia — (41— 4fi.  M.  B.  U.) 


OL'makum  *) 
Valma 


ViBWitiam 

Prätori mn  •) 


39,  »0'  -  45,  30' 

40,  W-AR^  45' 
40,  10<-46^  — 
40,  10'-^  tO' 
40,  ~— 4ft,  4»' 
40,  45'— 15.  25' 

40,  45'— 46,  15' 

41,  48,  - 


SwMenltaliMiafcflr 
aa  NorikmB  Grin- 

le  lie^  noch  die 
pannonisehe  Stadt 
Aenoiift  *)  36, 


-45,  W 


Mtlich  des  In  diesen  ßesenden  woh- 
len  kellUohea  V«lkenciuifi«o  Mge- 


Ml,  BeaoB»)  dl« 

Stkdt  LAibMch ,  eine  groMe ,  ber4k  at« 
feite  Stadi,  derea  Ertanaac  4M  AI* 


AkkMdhaceadar  ID.  CL  d.  Ak.4.  WlMulIin.ll.  AMk. 


10 


K  A  A  T  4  J  O  T  *  n  T  O  A  B  M  A  i  0  ^ 


'  BEjiririH:irAA. 

A  l  A  ^   M  E  F  I  2. 
FEFMANiA  *H  KATSL 

»^r,  »uMixat  FEPMJNIA  'HKA- 

>tV  noUiS  ß"»o  «JtvT^twv  tot 
*P,'wv  not.  tüv  tiiv  Bata^üv')  ft*- 
ooytios 

•)  B»T«**-  Enwin- 

b)  S7,  15-51,  10.   CixL  **.  Ota. 


Bruchstück  TOD  Galli» 
Belgica. 

Die  LaaMaft  in  Rhein  nm 


wird  Untergermanien  ge- 
nannt. Darin  befinden  sich  au  der 
WeatseUe  de«  Bbeia  im  MiUeliude 
der  Batover : 

BftUTodaraiB*)  fl»,  15'-«,»' 

Unterhalb  diesem 


Tapofrapiiische  Erklärungen. 
1)  MMhMcfeiNiBrlUMMakMkMWonM 


citin  und  Im  Ifin.  nod  !■ 
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16  änt  Bnvra 


jtj  yo'-  vtt  X* 


'S 


W        FEPMANIA  *H  ANSt. 

*B  A  Ävj  tOv  Xyßgiyya  not.  rt^ 
fonitifiQt»  «oUrtw  TEPUANIA  *H 
ANSL  h  ij  mUiß,  «f^gyiW  mao 

tov  OßQlyya 

n  NBMHTSUt  fm 


DMStandquHicr  der 

Msten  Ulpiaiiiwlica 

Legion.  ^ 
Nach  t!ic«em  (_  die 

Stadt)  Ag^grip- 

pinensis')  27.  40' - 51.  30' 
Hierauf  BonnaQ  27,  40'— 50,  bö' 
Das  Standqnartier 

der  cfftten  Iie~ 

gioii« 

Hierauf  die  Trajani- 

srheLeorion*)  «7,  SO'— M,  35' 
Dann  Mogontia- 

kum  *)  «7,  «O'—ÖO,  14' 

ObergerBanien. 

Om  Laad  tob  Fhm»  Obrin^ 
gegen  lUttag  wird  Obergenaanien 
genanal;    Darin  befinden  aick  von 
Obringa  anfaug^cnd,  die  Stfdte: 
der  Nemeter  *^ 


s)  lAyftnntrifrait. 


1> 


9) 


bt  4er  fl«eaa«Toi  Cbblaw,  tMti. 
«tt  ia  der  Folge  41e  tMt  ObsluaaMi^ 
dM  heaUge  Cobtaas  nniiiaw  M. 

4)  Die  Stadt  Mnias. 

4;  Die  Nemeii-r  ««ren  gomMUche  Völker, 
nad  unter  deiyeoJjjcB ,  wdob«  Arivtrisi 
MMh  CtaiiiM  («ührt  lattc   MmI  4er 

In  der  Gegend  von  Besnn^n  wldcr  Ci- 
MT  verlonea  SoUiiekt  Mm  tie  an  den 
Mete  Mrtek,  vmt  Ittmm  nick  ta  dw 

10* 
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yitriüN  H  :SEBASTH. 


«7,  40'— 4»,  50' 


der  ▼«afUaea.*) 

Borbetomagus*)      t7,  SO'— 46' 
Argentontan        9^7,  «f-^B)  fif 

Die  achte  keiser- 
liebe  Leg iea 

der  TribokkentO  > 
Urcukoinagiiis  '3  W'— 48,  ~ 


JUeOttOBOn  vftrisntc»- 
•)  tt,  «-4»,  3».   t    IM  B. 

'  tt,  ae-«,  at^  Coo. 


To|.o-raphi«lie  ErkUrums««. 


■Mit»     ^  «pcgnor. 

„  gl,  kDiher  noch  uncntduktf  r  Ort,  ScUupf- 
llm  w4 


t)  Aach  die  Vnnfianea  wtrcfl 
VikUer  und  bei  ArlovUI,  al« 


Stüdten 

«)  BortMtMMgn  «M  AJintwatiiB,  wovm 
4]«Ha  IBr  StnMtarg ,  jtoet  IBr  W«« 
giMten  «Ird,  obgleich  die  f  ofrsrhi- 
iidto  Aagake  4m  pMcouim  »ot  die  st»M 
WofM  BMI  iMrt;  total  ri»  «M  Ha 

i^ytr  «eiWtal  wird,  d»  sie  deck  niird- 
lUk  lieft. 


«)  Dia  TribtltkM 

teo  Kaua^irophe,  m  ührsciciiilii*  mU  Be- 


der,  südlich  den  Vaogioocn-  PüciM 
und  TucitHS  aber  riiu».n  Uises  PUue 


dt. 


I 
I 
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rXFMASLd  U  ANÜ. 
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K  PAYPIKON. 

'FttvffuaSv  jivyovntfl)  mij     — ^if  1* 

Yffo  di  tovwvs  f  itA 
4§      (>o{yoi~(r(v  ol 
rtökis, 

EAOYHTIOl  nh 


der  Baariker 


Si,  it^tr»  lt.  C. 


iti.  ÜyJiyiTcvr      ^— «t«  Er. 

a«,  U-46,  2«.   C.  IM. 


Topographische  ErkUiwigeB. 

OenaiiMnui  popuU  coluat,  VaiigiOMa, 

SUdte  Breoeoronsm  iinil  Klccbu^  setzt 
Pt*le«tea  swiMhea  stnulracx  ^ 


Afgentuaria  O       S'»  47, 

Oberhalb  diesen  and 
den  Leukern  woh- 
nen die  Longo- 
nen/3  Üure  Stadt 
ist 

AndonitniMiii  ^  ^ 

Und  hiiücr  dem 


den  Gekirg,  Na- 
mens Jaura«><tns , 
wohnen  die  Hel- 
vet  ier  nebenden 
Rhein,  ihre  Städte 
aind: 


barg,  letrtara  «fecr  «if  das  rwht»  Bkcia- 


OeMlIMluifl  icr  BelTcticr.  als  sie  nach 
Gklll<M)  KORen  ,  und  wurde*  tob  CAmut 
wieder  io  Ihre  vorige  Wohniucra 


M  Basel,  nnd  Artceatnaria, 

bei  MArkutshL'lni  am  ilticin. 

I)  LOBfOBM,    bCMH-  UAgOBCa,  gaUiM*« 

y«Iker,  miete  te  Vaf«Mi  Mmt- 
tafeea  den  Lenkis  and  Sequani«  woka- 

ten,  ihre  »tii<\t  ADdomatuoum  IM  ao«a 
■neatdeckt,  vieUetchl  Laagre«,  clTlMto 
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to/iO«"  edrrj 


xn  2' 


«  -MC 
hl  - 


V^Txm.  TÜMfii   ^  _ 

Hinter  ihnen  die  Se- 
q  u  an  i,i]ire  sudle 

17,  4&,  40' 

«8,  i5,  ao' 

I»  Vilkcr  laiii  4B 


'■3 

Visontimn  •) 

Sko\  cstris 
Avantikuin 


Stute. 


CM-Ditturlg*  V. 
IS^  ».layM  M.  M.  G. 


e  Erklimngeii. 


In  friikoni  Z«i(eo  wofaalco 


Im  henllKca  Dndncr  ond  WnrtMlla|lt 
Laade.  dem  grossco  McMiAci- 

«•riHt  Im  Krioc  ml(  Cäur  Kheia«  dl 
IM  wchf  KhdniliirveifiiaM  M 


5)  Avcnchea,  WlBllsburg ,    eine  »«dt 
CniM  rnlkwg  M  Oer  Mweta. 
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Haelisclirlft* 


Zahlzeichen  der  Crriechen. 


«•  t 

9t  SOt 

V,  aoo 

»,  fO 

V,  400 

l,  30 

7,  500 

f,  5 

40 

X.  600 

ff.  6 

V,  60 

V/,  700 

1,  M 

«»  MO 

Ot  90 

MO 

9,  • 

fr,  1€M 

«,  10 

i.  «0 

MM 

«a,  11 

f»  IM 

Zeichen  für  die  Theile  eines  geographischen  Grades. 

•  SS  Grad. 

'  =  Minnten. 
1'  =  i  Grad  =  30' 
r=  J  •  =20' 
yo'  =  I  •  =40^ 


«'  =  I  •    =  ir 
c '  =  4  •    =s  lo' 
1^'      •  = 
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ZeichMi  Dir  die  Ledtones  variulei. 

C.  F.  Codex  FonteblandeoBi« ,  nadi  weldiea  Sidüer  die  Gtnu- 

nia  abdrucken  liess : 

C.  P.  Codices  PnrifiMi.  BifcL  tret,  welcher  bei  A^gibe 

Varianten  gebrauchte. 

Für  den  Abdruck  von  Rhäfien,  Vindclicien,  Norikom,  Oberptn- 
nonirn  nnd  eines  Bruchstückes  vom  belgischen  Gallien  wurde  wie  bei  Ger- 
naaia  der  Text  von  der  Ausgabe  des  Petrus  Bertios  uim  Grand  geie{t 

F«r  Abgelte  der  VeriaateB  abcir  wvden  MIats 

■nok  A  L  die  gfiediiecke  ÄMMfAt  dte  Krw  vm  Mukf 
dMi,  BtmAjm.  md  Mi  m^, 

C*  M.  Cedes  de«  FfcM  Mimdda.  ed.klMt. 

C.  C.  Codex  Bibl.  CbiaUn. 
C.  P.  Codex  Palatinus  in  ed.  Bertü. 
C  U.  die  UlMr  Aeegibe  148t. 
N.  ind  B.  «f«i  liidiiecto  Oediee«. 

ClatimUL  Ufferti  Muutetioiie«  MS.  in  ErMoi  Ed.  gr.  BaaiL.  qnae 
ja  BOL  Ußg,  MeictMi  aitcrvatar. 
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Vdlkei'  im  heutigen  sadlifhcn  DentsehlMid  Im  Jshre  15 , 
vor  Chr.  Geb.  nach  dem 

TROPAEUM  AliPIUM. 


IMPKRATORI  CAESARI  DIVI  F.  AUG.  POXTIFICI  MAXI- 
MO,  IMP.  Xllir.  TRIBÜMTIAE  POTESTATIS  XVU.  S.  P.  Q.  R. 
QLOD  EJUS  UUCTU  AUSPICIISQUE  GENTES  ALPIN AE  OMXES, 
ÖUAE  A  MARI  SUPERO  AD  IN  KERUM  PERTINEBANT,  SUR  IM- 
PERIUM POP.  ROM.  'SUST  HUD At  1  AE.  GENTES  ALPINAE  DE- 
VICTAE:  TIUU!»fPILINI ,  t AMUNI,  VKNOSTKS  ,  VEN^ONETES, 
ISARCI,  BREUNI,  GENAUNES,  FOCUNATES:  VINDELICORUM 
OBNTBSttUATUOII,  CONSUAMETES,  HUCaNATES,  UCATES,  CA. 
TBNAISSt  AUIISONTBS,  HVOUSa,  finTANSHS,  CAtUCONBS, 

BmxENTES,  LEPONTD,  viBERi»  NAimjAiss,  sianna, 

VEBACnU,  SALASSI,  AdTATONBS,  HBmiLU,  UCBNI,  CATU« 

BI0B8,  mUCIANI,  SOOIONTU,  SBODIONin,  MEHALONI,  EDE- 

NATES,  ESUBIANI,  TBAMINI,  GAIXATAE,  TRIVLATTI,  EC- 

Ton,  VERGU?1NI,  BOTTniRI  \  NEMENTURI ,  ORATELU ,  MSa. 

USI,  ^TILAUNI,  SVETRI. 

M*Mtitaat«D4erin.a.«.Ak.«.\Viaa.ll.Tk.U.AMk.  11 


t 


%9 

« 

Dabei  marht  Plinius  die  Bcmcrknnjif :  ,.non  sunt  adjertac  Cottit- 
nae  civitates  Xll.,  quae  non  fueroot  hoAtilesj  item  attribaUe  municipiu 
lege  Pompeio.^* 


CMi  nwi  mtmm  kMMto  hmu  nk  m.  «.  xmv. 
u  —  i  ftr  Mtl.    H  ■»  iitiaiMH  wvNn  mti. 
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Völker  im  heutigen  Deutschlaiid  nach  Strabo  in  den 
enteil  beiden  Decennien  nach  €9ir.  Geb. 


L  Oeraaiiiacfce  Y d I k e r  dieweHs  des  Bhein:  Hanea, 
.fitagwnferer,  Brakterer,  Chenuken,  CtUm,  GaHSbrivier,  CfeattMiier, 
Clinbler,  Giabrer,  Cnken,  Gnqiiuar,  Cudkei',  LMdier,  Snbtatter, 
ChUdker,  ItepMuidnr,  Noaipi^.  (Qt^gr,  lik 

n.  SDeviMhe  Ttlkert  Soevca  in  cifentliehcB  f^v^ ,  Scmim- 
nen,  Loqfobanleii,  Hermmdaieii ,  Hurkflaiaiimi,  Gtldoer,  Lngjcr,  Zi». 
■fer,  Batmea,  MüfflMeB,  SOOner.  (Id.  L  m) 

III.   Kelten:   Rhäter  und  Vindcliker  am  Bodensee,  Helvelier 
«nd  Boier  in  den  Ebenen  der  Donau.  Zu  den  viodelikiscben  ViUkem 
kam  «uk  die  Liketier,  CUndiiittier,  VeniuMmi,  EatUoim:  an  dea 

11  ♦ 


, 

ffUUiMlw«  die  lUlunilier:  la  Norikni  wobMii  Norikcr,  SMttir, 
Taukäucy  Boicr  u4  Kamcr.  0^  L  IV.  et 

AMcrk  Hl  vHtta«  erth  mimt  ITiHHUlili  te  C  0M>8»  W  lüi  «Ü  «wUti^la 

Mi  Win  Bruder  Drasns  In  Einem  Sonmer  ein  Rnde  geniMrbt ,  so  Auas  es  jeM  idM 
latKretaaddreUaignt«  JUr(dit,  daMiieln  Rohe  «lad,  und  ihn  Ab^MM« 

4w  fleop«|kkie  Ao.  U.  C-  TTl  oder  ia  J.  19  mck  CIr.  6.    SoUn  dirta  wir 
Bien ,  daas  die  eben  genannten  Völkec  IB 
t»  heu(ij[CB  UeuuctüAod  wokaten» 
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Mliie  Mr.  ly. 


Völker  im  heutigen  Deutschland  nach  Plinius  um  60 

nach  Chr.  Geh. 


Alpenbewohner:  Secnsses,  Suboorini,  Catali.  MonacMeni ,  und 
neben  den  Carncrn  die  N'oriker  einst  Taiiriskcr  genannt.  An  sie  gränzen 
die  Rhaeti  und  Vindeliri.  wclolio  in  verschiedene  Gauen  (civitates)  einge- 
theilt  sindj  feraers  Euganccr,  Triumphilini ,  Cammani,  Lepontii,  Salassi, 
fitttai,  TemiHietety  SamnlM  bei  te  Unpnuiff  des  Bftela,  Tiberi,  Octo- 
dveneea»  Cenlvoms,  CMar|g«e,  Y^;ieaiii,  «ekhe  «aehHmiiMierhetaeB. 

Bewohner  vta  Neriknii:  Neifter,  Gtener,  Deeerte  Beienn. 

Bewohner  von  Pannonien:  Colapiani ,  Jasi,  Andizetee 
Breuci,  Arivates,  AzaJi,  Amantes,  Belgitcs.  t'atari,  Comarates,  Er»- 
visci ,  Hercnniates ,  Lalovici ,  Oseriates ,  ^'ul■^^^ni ,  Seordi!M;i ,  Tauriaci, 
Völkerschaften  theils  in  Über  -  thcils  Uuterpannoniei\,  von  Pliuios  selbst, 
wie  ersichUich ,  alphabetisch  geerinflt 

BUwoliBer  tos  OemanieBi  VHah»  dieOtile  tefitaif  CImmhx 


86 

GennanonuB  fraen 
V  i  n  d  i  1  i  C Vandaü ,  TinlilO  j  qaoriun  ptn  BngmdiMM,  Viri«i, 

AltenuD  genas  Ingacvones»  qmnm  p«r»  ObM,  Teiilfl«i 
■e  Ctauom  gente§. 

Proxiari  anten  Hheno  IstaevoB*«,  qoMnai  panäiewM. 

Mcditcrranei:  HcrmioiMHl,  qm>nua  Suevi ,  Heraunduri,  Ctthj 
Chenisci. 

({aijiU  pars  Peuoiiii ,  lia-slernae ,  supra  didis  conteratini  Bad* 

In  Bheoo  ipso  piopc  ccntiim  M.  pa^smun  iu  lonptudincm  nobih'»- 
sima  llatavonun  insula  et  (^annenufatum :  et  Rline  Krisiorum,  Chaucorum, 
Frisiabonuin,  Sturiorum,  Marsaciorum,  quae  sternuntur  ioter  Heü««  el  Fto- 
vuin.  IU  appeUantur  Ostia,  in  quae  eftasos  BlieiMS'a  wiilenlrim«  ^  ^ 
cn«,  «1»  aocidente  io  «nnem  Hosttn  «e  Bpargit,  nedio  iater  laee  «re  m- 
dieuB  iHmini  feo«  castodiois  ahreau« 

An  C.  Plinii  secandi  Natanlia  histor.  Kb.  IU  c  U.  V.  t8-  tt» 
IV.  c,  M.  M.  Ed.  HardaiD.  Piria  1685. 
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Völker  im  heutigen  Deutschland  nach  Com.  Tacitus 
gegen  Ende  des  ersten  Jahiliandeiis  unserer 
Zeitrechnung. 


Innerhalb  der  Grinse  des  rbnliNlen  SekÜiee: 

Helvetü,  Boü,  Arevisd,  Oaiy  Tremi,  Nervü,  Van^iones,  Tri- 
N«nete9,  Uhü,  Batavi,  Htttiacl,  deeantte«  annw  CUentce.  Gem. 

c.  n. 

Aasserhalb  der  Gränse: 

In  |Mirle  ecddentallt  Celti,  Ue^,  Teaderi,  Bmeteri,  danavi»  Aagriva- 
rii,  DelglUai,  demurL 

Veraas  septentrionem:  ChMicl,  Cherosci,  Fosi,  Frinü  nejores,  miiiores, 
Ciabri. 

In  Bedio  Hermienee  oder  SneTieelie  Völker ^ 

Yersns  ■qptaitriMaa :  Senaoaes,  Longobardi,  Reudi^oi  et  Avio- 
■ea,  et  AngU  et  Yarial  et  Meaes  et  Soardeaee  et  Nalthtaee: 


Versas  Danabium:   llermundaronun  civiUs,  BüurcomMoi,  Boii  ab  illis 
pubi,  Marsini,  Gothini,  tM«  Itarfis 

Ly^onom  gentes:  Arü,  Helvecooae,  Maaini,  Naiianali: 

Ooihniet,'  Biigii,  Immvü, 

flhdonuKi  grente*.  ' 

r 

AMtyoiHUB  geates. 

NiliMcs  fwKniwfiuiy  YcimliM  im  j  Vemwm» . 

SaruMUe,  ButaroM,  Uellusü,  Oxionae. 


*)  Am  Coro.  T»cit.  0«nii«oi»  C.  XXVIII.,  C.  XXX.  —  XXXIV,,  C.  XfcVl. 
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Verbesserungen 


CL  P(ol«naei  GennuieD,  HkMtim  wi  Noricui.- 


Mle: 

atdit: 

SO  leven: 

I 

S  T.  V. 

39 

14 

30 

3  T.ü. 

Kf/ißftMtjt  Xifertjaav» 

31 

IS 

3  T.  V. 

a3 

«r«te 

,»  . 

32 

letxce 

Auch  müecn  dicjcsigeo,  welcito  daa  Wart  inetmif  AusbMgung,  mit  AuadoM  m  übcf^ 
•Mk  «M«*,  MT  AMirMta  «M  Bella  S  Ua  M  't-*  r-i  rr  itiMwit  rritrrtthiit 

fallender  Mn^icn  vprändern: 

• 

33        9        Dia  AoabeaviiDg  dM  l>cr  AoafOM  4m  «fb 

«b«ni  «traaMt  cc|M  Mm  atowaw  tai  0«nM. 

OcrmilM  M  —  ft,  U'  mm  St  —  «Ij  IS' 

ii.lll.CI.4.Al(.«.WIai.n.U.AM.n.  '  12 
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Seile: 


aSadl«: 
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n 
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t 
t 
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1H*1 

FTusjes  gri^f-n  Mittag 
aa  der  Stelle,  wo  aick 


  IS  Die  Ansbruf^igg  da« 

unlcra  t'luMcs  otc 


M       M         Eine  weitere  Atube«- 
gtog  deM<lb«B  etc. 


lieh  sich  bcBDd'lebe« 
Süronca,  geDuuit  Aenaa 


Der  AusflttM  elMi 
4eni  im  Norde« 
dem  Walde  GablUa 


M  -  41,  1» 


lern  im  Nortaa  \ 

Loa«  Walde  flie- 
aKrmace     39,  20  -  «, 


PaoMvluB 
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Einführung  und  Beleuchtung 


Codex  traditionum  Monasterii  Sti.  Castuü 


M  0  Olsburg. 
,  Jf.  FHm,  9.  Presberg  f 

t  Mtwtliciwi  CUM*  d«r  k.  Ugm.  Afeai.  «,  Wim 


Hfindien,  1840. 


i 


r 
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Einfahrnng  und  Beleuehtnng 

t 

Codex  tradilioiiom  Monasterii  Si'u  Castiili 


%  1. 

Je  Msliwerer  es  bei  dem  rOLmliclieii  BlelMe,  den  ausere  frii- 

leTen  Historiker  der  Auffindung  und  Erörterung  bayerisrher  Gc- 
Bchiclitsqucllcn  zugewendet  haben,  geworden  ist,  noch  Unbckanu- 
le.s  aufzufinden  —  je  willkonimeucr  dürfte  auch  jede  Dekauobiu^ 
chung  uener  Qvellen  dittwt  Art  von  einiger  Bedeutiuig  seyo.  Zk> 
ntahtl  M  68  aber  gewiat  der  Beraf  der  bialoriecben  Chaee  aase- 
rer  Akademie,  sich  in  dieeer  Beziehung  (häUg  zu  beweisen;  and- 
daher  habe  icJi  mich  um  so  mehr  für  verpflichtet  gehalten,  einen 
Bei(rag;  dieser  Art,  nümlich  das  Tradition.sbuch  des  ebemaligeo 
Stiftes  Smcli  Catluli  iu  Muoäburg  iickanuicr  zu  machen,  und  das- 
selbe adt  eittigea  Belraebtaagea  and  Brliaterungeu  aaaxaatattea. 

Dns  Oricnml   dipse«?  TraditionshucliCfi,  dessen  Ahfasciung  in 
dsa  Xlllte  Jahrhouden  ftllt,  mit  dem  Jahre  120]  schliestit,  and 

1» 
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seine  Bericlile  ohngeßibr  mit  dem  Jabre  1040  beginnt,  befinde! 
«ich  auf  dem  königlichen  Reicbsarehire ,  and  hat  sich  in  dem  Chor- 
Btifte  St.  Marlin  in  Land.shut  vorgefunden,  wohin  jenes  von  St. 
Castul  in  Moo/iburg ,  durch  ein  Breve  Pab^^t  Clemens  \1Q.  i.  J. 
1595,  ▼eraeixi  wurde.  Bdehea  mn  fleteli  die  AafaelcInagNi 
diem»  Codex  anr  bie  so  den  angedealeleD  Jafcre  btsaaf ,  ee 
doch  die  nraprüogliche  Slirtnng  der  Kirche  welche  »ie  betreffM, 
eine  Tiel  frühere,  ja  i«icherlich  noch  der  Periode  der  Agilollinger 
angehörende.  Und  daher  cilit  d<*im  auch  die  nähere  Erörteniag 
der  hier  anzuführenden  (^e><.!iiclii>quelle  so  manchen  Anlai»  iMlf 
frühere  Zeiten  zurückzugreifen,  ja  s^elbät  den  Verauch  zu  wagen, 
die  nrsprangUcbe  Begrttndung  der  in  fVage  stehendmi  Stifuwgen,' 
wm  der  BesduiS'eolieit  des  frttheeleu  eeeialee  Zeatandes  der  {laee- 
eleik  Yorxeit  xa  «HrtiTiien. 

Um  nun  aber  einigernuuiÄen  fe.ste  Anhalispuiikie.  und  einiges 
l.iicht  zu  gewinnen  für  die  primitiven  An^iediungen  und  daran  ge> 
lEufipAen  orgMiieclie  GeetaUnig  imd  Uatorisdie  Eo(wi<^e|  des 
geselleeiulltlidieR  Zosteudee  der  beyerisdieD  —  '  eo  wie  ireU  aller 
gemeniaelieii  yölker.>iämnie  überhaapt  — ,  ist  es  Tielieldhl am  Bweeb* 
milssigäten,  von  dem  GtMiehtspniikte  einer  Colonisation  auszugehen, 
und  als  8:immc1pnnkte  einer  solcbeOf  den  AUar,  die  Bmy,  ood  die 
ScAraime  zu  Grund  zu  legen. 

Diu  gcnnaniäcbe  Verfassung  beruhte  auf  der  Idee  eines  prie- 
elerlii^kriegerlwben  Slaafea,  se  vrelchem  die  Familien,  Sippeo, 
und  Sttmine  sieb  Iii  einem  VolkebiiAde  vereinigt,  ou^  der  ieseiaer 

böcb:s(en  Potenz  auf  einen  Bund  init  der  Gottheit  nelbM  begründet 
war.  Schon  in  der  vorchriüllichen  Zeit  der  Germanen  hatte  die, 
diesen  Völkcrbond  zusammenhaltende  Gewalt  den  dreifachen  Cha- 
rakter eiuer  prietterhchen ,  kriegerüchen ,  richierlichen ;  und  aocb 
nach  ihrer  Bel^ebroog  zum  cbrijsUicben  Glauben ,  waren  daii^MS 


I 
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^elfsbea  auf. dem  AUare,  die  Fahne  —  welche  aaf  der  Burg, 
ider  RichterUab  —  iirelcher  auf  der  ScAr4mnf_  Q^j^  Geri^(8|ilal2e) 
{ftiifg:epflanzt  war,  die  drei  HaitpU<aniineIpunkte ,  am  welche  her 
(die.  Fauiilieji,  Sippen,  Staaunu  sich  lagcrlen  uud  zu  Geneioden 
hildeteD  i  ; wobei  voriiiaeiu  j^eflM^i  i»t,  4^  4ie  Gerichts- 
IÜMm  (Mnwni)  l^'jdw  Bßg^  1^9^^  Ulr  die.AvpWUuo^  der 
jSMid(«igfKinHn|iii  «iiid.  -u-   ^  , 

:  IHefe^  ef»t.  e|iiter  •aofynamrttp  ^SjcluMife»  waren  die  PUtej^^ 
wo  .IHfter-  dns  :Gnndiog. gebieten  .l<*YF<lf>»  näqtlich  die  öiTeutliche 
Versammlung  der  sn  eJuem  pan  gpbftceilde^  Gemeiudei^  I^ienn 
Gemeinden  aber  wwen  objectir  nue  dem  Grundbesitze  der  Freien 
gebildet ,  uud  aas  geschlossenen  Feldmarken  zusammeugesetzt, 
welche  entweder  aus  einer  Bauer^schait  von  melirem  Höfen. (aioo 
•  Mantiif  Hubis)f  oder  aus  zu^'nmraeuh&ngenden  Niederkssungen 
Cvilla)  gebildet  waren.  Aber  uii-ht  alles  JUaud  eines  Gemeindebe- 
zirkes  war  im  ausschliesslichen  Ucsiize  der  einzelnen  Freien,  son- 
dern ein  gewi;<ser  Aulheil  von  Grund  und  Jioden  wurde  von  der 
Genosseuschafi.  ^emeinhei^b  '^^''^V^^^  >,  ..^^  v'^^^fB^f^nte  .gjif^ein^ 
Bfnfk.  Und  lo  w&re'  denn»  wenn  des  Volk  nns  Inater  gleidlbe- 
feebtfg^en  Freien  bestendeyi  l^ijHe,  bei  4er  fikvntznahme  nnd^Nle- 
fleilaniiBg  den  Lüod  nnnk  nM^  cleiphfaeUlicnen  Mäasse  unter  äiene 
nämmdichen  Frden'sn, vertheilen  gewesen. ,  Allein  m  din  Besus-. 
nähme  durch  ein  erobernden  .Volk»  nit  ^ea  Füntien  an  der  Spitze 
|;e«chah|  der  zuniisiis$. neho^  fnr  .seine  Person, mit  einen  Dieiyrfen-^ 
gefolge  umgeben  war)  und  d)^  djeses  Volk  aus  Uaapta»(Ai^meu  ge- 
bildet war,  an  deren  Spitze  iuui, ebenfalls  wieder  bevorzogtc  Ge-, 
schlechter  (ein  Adel)  mit  eigenem  Dicnstgefoige  standen;  da  end- 
lich ausser  den  Freien  auch  die  so  zahlreiche  Klasse  der  Unfreien 
bestand;  —  so  geschah  die  Besitznahme  und  Veriheiluog  des  l^en^ 
des.  nicht.  80  geradezu  pach  eju^in.fg^icl^fütlichen  Mnass«tabe. 
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la  Anf'BMiptaMseB  iffteiiit  M  vi»  inm  tmätAm  nnuMa^ 
IIA  tn^MlIt  ^%ordeil  %n  sejit ,  unter       fltaf  mtfUmm 

Tölicesj'  näinljrh  iit  Hüoil,  TrosM ,  Fägana  ,  fToMMlf^  Ml 
'JbtwKii;  Qnd  Alles  was  von  diesen  uicht  to  }\esÄ[ti  gcflommeB 
■worden,  scheint  der  Disposition  des  Furs(en?«(ainme3  der  Agilolfin- 
ger Torbehalteu  geblieben  tax  seyu.  Von  diesem  Ver(ugan|;8rechte 
Inlien  nn  <Be  Fttralen  sanidial  vorzogsweiM  Gwiiien  4» 
Kirebe  und  der  Groaseii  des  Umdes  Gebmneb  genadMi  AeÜe 
iftireh  unbedingte  Vergabung,  ibdHs  'darch  lehenweise  Ueberlas- 
snnj;.  l^ml  so  zeigen  sich  den«  schon  ursprönglii-h  als  Bcsland- 
thcile  der  einzelnen  (Jaue:  V)  der  Gnindbesiiz  der  Freien,  2)  die 
gemeine  Mark ,  3)  das  Kigcnthnm  des  Hcr/.o-^s  («später  des  Kö- 
nigs), 4)  das  Eigeuthum  der  Kirche,  5)  das  Eigenlham  derGrt>»> 
fl«i  ittdf'des  Adele.  Viid  eo 'wie  tm  swfedieii  dein'geiiitiiieBeiii 
dite  iideligea  'MI»!  efai  ÜM^reeUedf  der  StelHini^  «id  der  Ibebl 
besUind^'  C<l>e  wesenlticii  mit  «l^ifiienr  Aiirte  im  Frieden,  niid  sei-' 
Bern  Range  im  Heere  verbunden  wTir)  so  tritt  auch  der  Wolm^il?. 
des  Adels  (seine  Curtts ,  Salal  nU  eine  rilla  mdominicata —  sein 

Gt'undbcäitz  als  terra  indotnitncaia  et  salicOf  aasgezetchiiet  henror. 
••-  TH:;,tl         Mut  w"r  ..»:?:¥/   .i;-  c     Iii  .M.i't. 

"  '  .^Diese  arsj^i^^^  Vreito  idtei^eept',* 'ee  wie 

^"bevör^u^fen  'lUi^(i''derscibeti,  'iiäüiltöh  des  AiieIej,'*Bnt|i8«ebM^ 
iiD  Auge  tehalten  Werden,  um  foii  der  Art  tiiid''Weiae  in  wel- 
cher die  Bevölkerung  sieti  ausgebildet  hat,  einen  klaren  Begriff 
und  rebersiclit  zu  behalteil.  Die  Villen,  die  Curtes  der  Freien 
überbanpt  bleiben  es  immer ,  welche  die  Hauptanfangsponkfe  der 
n^ueu  Coloniäaiion  bil(icu/  indem  dic^c  ,  den  crubcrnden  VoUü^ 
steimi  ia  rofneni  iüeile.Vou  deelie-* 

reils  beliMiüräyiriitera^^^^  schön  vorhandenen,  nun  in  ÜnfrelheH  T«*^' 
fidlenden  Landeseinwohner  Besitz  nahmen,  theils  den  Gmnd  za^UV 
neuen  Ansiedlungen  legten.  Von  diesen  l^unkten  aus  würde  iwii 
die  Koltar  des  zun&chst  umliegenden  Landes  fortgesetzt.  Ueber 
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den  gem^la^ü  Freien  ragleii  die  Nobilefl  hertor,  welche  ow«  nidA 
hiok-i  eiueu  aosfedehiU&ru  Bezirk  in  Bemia  uahaeu,  ul»«r  mehr  Ua» 
freie  au  gAbi«ieii  biUtiiM).  Mutdern  aodi  in  die»e«i  ihre«  BjB0i(a(e> 
iu  ifarar  Mark»..««  ^ri^|«Mse  ftkr  4i»  A^fbiMm  i^mr 

•pilem  floirnafdis-^ieficiitebMkait  1»erete  Im  Beritee  ImHm. 

Hieza  kam  iian,  dass  aelbal  Oiter  diesen  bevorzagten  Freien 
CS  gewöhnlich  die,  allmähli^  zum  grössfen  Bei^itze  and -zum  gröss- 
lea  Auseben  gelangte  FanUlie  war,  welcher  das  Grafenamt  Ober 
den  ganzen  Gau  verliehen  wurde,  !n  welchem  ihre  BesitZBOgeo 
lagen  —  ein  Amt,  welches  die  Erwerbung  neuer  Re<^h<e  und  C»ü- 
ter  vermittelte,  und  bckannllich  spfttcr  in  wenigst  lehenbares  Bl- 
geuthum  und  Erbfolge  überging.  In  diesen  Familien  ist  denn  non 
grosaenikeHes  4er  Ursprung  jener  Dynasteii-GescklecÜMr  im  • 
d«n,  ireleke  sa  so  grosser  Müskt,  sä  iio/MSgeddtaMf  ^GaMMt 
gelangt  ainC'  AHein  ea  tat  UaM  mcK*  cAI  weteaa  T^Mtfla 
pm  ToraiffItcA  b  Batrackt  m  dekea. 

Förs  erale  mi  bäuiig  eiuem,  durch  tOchlige  BigenschafÜen  aus- 
gezeichneten  Gro:^»cn,  auiü^er  den  Comitale  iu  welcbea  er  Kpi  \ 
ilaui^e  war,  noch  ein  zweites  oder  drittes  Comitat  zur  VerwaW 
4ttag  überUageit  wordeu,  iu  welcliteui  er  uitibi  n&hr  eigentlich 
aHihduJach  war.  Fun  «weite  i»t  sclmk  nntar  den  AgUoiüugerv, 
kwNMlMi  «kar  wHtm  .4m  Juwalii^eni,  wmk  Mfli  ■pilv»  hat  4m 
pragiaiaNwi  AMii4tkmm  daa  l^Ujhw,  im  «mi  ](f^|ia  kawikv- 
taaiaa  Gfaaaaa  4ea  hmdm  «ko  Varvidt^  dar  MprlsipiMMta 
kkerhagan  wafdaa,  ki  walakaa  ale  wu  dia  ackAaate  Calagaakait 
landen,  noMa  BMmhm  tl^  Htm  Wm  an  ht^niw^  F«m  dritta 
eadliek  iai  van  Karolingern,  als  sb  sich  der  Harraakaft  das 
Lmides  hnairtigiiiiy  dia  Tervaltung  der  Goantate  aad.  NMfcr 
grafsckaAaa  »m  Theila  nach  an  aiunelne  Graaae  Qbertragat  wif* 
den,  welche  nicht  aoii  den  Lande,  aokin  dem  Gebiete  in  wal' 
akHB  aia  non  ihre  JTahMa  «i^iaaaiaa»  (sasi  firaaid  muwk 


-  Auf  ficM  TeriHKnlMe  matm  muUkgBffmgim  wm^m,  vm 

festere  Anhalü^pankte  audi  Ifer  dto  Avlbiiniq;  4uc  Zust&nde  des 
Ocbietc-f  tind  cinzelaer  Pentonen  zu  gewinnen,  vofl  wdiohaa  4k 
hitr  all  b«0precb^d«  Codex  Müiere  Nftohricht  gihL 


...        lu|be.  ddo  Alter»  die  SVOm»,  eiid  den  G^ikfclavtab  die 
dfe^(Taf«Oglielui^,SMinie)paek(e  beaeicliset,  Ti)pt  .welebeu  ms  die  . 

jif «e  CoIonisaXion  de«^  Liindes  .sich  aberittii|itTed)reitetiiet  DjeMiiat 
nun  auch  iu  Beziehung  auf  das  Gebiet  von  welchem  wir  bierKU  sprechen 
haben,  der  Fall.  Auch  hier  geben  die  Stellen  an  welchen  zaent 
Kirchen  gestiftet,  Burgen  errichtet,  und  placica  gehalten  worden 
2iiud,^ie  en^tern  feslern  AuLaimpuukie  zu  einer  Ueschicbte  de» 
^Aju^oqa,  der .  Bef^lkenuig,  jder.  fteeUidtea  .Botwieklung  diese« 
Leudeetkeiiee.  ZaRlehet  bei  eüdi  wju^  «etieh  Uer  d|e  eiaie.  Oece- 
petien  an  das  waa  imhA  eee  der  Zeil  rBodscher  Herrschaft  in  die- 
ser Gegend  (ibriof  war,  angelehnt.  Dass  aber  eine  solche  mich  • 
hier  bestanden,  ist  unzweifelhaft.  Wen»  fjleich  keine  bedeuieiideii 
Denkmäler  derselben  aaf  aus  gekommen  mnd ,  »o  zeigen  sich  dodi 
ganz  beiMiluile  fSpiMren' einet  danft- diesen  Bezirk  geführten 
•üetstaibfli».'' Diese  beelebea  ia  eiazebee;  M  dea  Orteeluillea'lllboe- 
iMif  V'TiuuMiiettta-,  -lakefea,'  NonealaiaeeB,  'CaateMheoeeei' fllM- 
delsliaiiseu,  Mainburg  u.  a.  0.  aufgefundenen  Manzen  «ad  SMIeie- 

zeidiea,  tm  der  Periode  Uadriaiui  und  der  Aatoniaei 

i-,    •    ■     •  .       .         .  •        •  ■ 

'Den  w^tem  Anelaif  aa  eSnec  nachlMltigeru  Berölkeruog  eed' 
^bäani^  der  Gegend,  mg  >RroU  die  BrrJehlaag  eiaee  heraegll- 
uhea  Wehnattiea  afe  Fie^aleg  für  Grimeald,  aad  die  (Stiftung  des 

■Bisthoms  Freysing  unter  dem  lieiL  Codbintan  gegeben  liaben  (T'OO 
—  7554).  Auf  jeden  Fall  f:uig:en  ron  dieser  Zeit  erst  die  ur- 
kuodUoliee  NecInricliteB  au  Üeasen .  an }  and  da  eiuaelue  der  Ort- 
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aduAen  welebe  wir  in  dor  Umgegend  Ton  Moosinng  finden,  doi 
Nalnen  der  PenoMn  tragen  von  weldien  lins  die  Urkunden  nis 
nn  den  Anfang  vnd  die  Mitte  des  VUL  JaMunderts  lebenden  be- 
richten, so  kann  aneli  dieser  Zeitpunkt  nis  der,  in.weldieni  diese 
Ortsehaflten  zaerstbegrOndet  w(ffdeiririod,lil^eliangenomnien  werden. 
Andere  Averden  zugleich  als  das  Erbgut  der  Vorflltem  bezeidme^ 
nnd  weisen  daher  auf  einen  noch  äUem  Ursprung  «urOek. 

Dass  das  hier  in  Frage  stehende  Gebiet  schon  sehr  fräh,  und 
in  bedentenden  Hasse .  berdlkert  gewesen,  hrt  aUefai  sehen  tat 
Genüge  erwdsbar  dnrch  jene  in  das  Jahr  754  fallende  Schea«^ 
knng  Moatberto  an  die  Kirche  in  Freysiiig.  Es  hdsst  in  der  l>e- 
treffeuden  Drkondei  ,^rado  quidguid  pater  tneut  Pttto  mihi  im 
kenditaiem  rOifuU,  in  loco  gut  dieUur  ZMiß,  0t  pUdqtud  U- 
gAm  ad  sie  perlten  viddatur ,  id  et  casas,  eurtet,  campn»,  praUh 
paicuat ,  »ilvas ,  aqua» ,  mancipia ,  jumenta  y  pecude* ,  et  omnem 
vtensiliamJ'  CMeichfilb-  h,  f.  I.,  44.)  Hieraus  geht  offenbar  das 
Bestehen  einer  wenigst  in  die  Mitte  des  VIl.  JahrhufidoiMs  hinauf- 
reichenden Niederlassung  in  Zolling  liervor.  Zolling  aber  ist  nur 
ein  paar  Stunden  vou  Moosburg  entfernt.  Die  ausgebreitete  Be- 
wirih.schaftung  welche  von  dem  lloclistifte  Freysiog  selbst  betrie- 
ben wurde,  geht  aber  unter  anderu  aus  jener  merkwürdigen  Ur* 
knnde  hervor,  in  weleher  Bischof  Joseph  eradilt,  dass  er  —  weil 
die  Weideplitee. nicht  mehr  nnreichen,-  geswungen  gewesen  sej, 
anf  den  rechten  Isamrfer  (in  Erching)  Land  anznkanfen,  nnd  Ge^ 
bftnde  nn  errichten;  wobei  dann  die  Grftnnen  seines  neu  erworbe- 
nen Gebietes}  gegen  das  anstossende  Besitzihnm  der  AgMoUnger 
(TassiIo*s},  nnd  des  Slanunes  der  Vagniia,  sorgftltig  bestunnit 
wurden. 

m 

Unfern  von  Moosburg,  in  südlicher  Richtung,  bestand  eben- 
falls zur  Zeit  Bischofs  Josephs  (749  —  764)  die  begüterte  Stif- 
Ituig  St.  Zeoo'B  %u  Isen. 
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Als  weitere  bedeutendere  Xiederlaasniigen  frühester  Zeh  in 
der  frn;:li(-!HMi  Go<;eiHi  .sollen  gleich  hier,  VBtttt  fiestehmig  Mf  diO 
beigelegte  Karte,  bezeicboet  werdeu: 

PifUidnga  (Palsiug),  weldies  ein  Mcherer  Uhdielii  von  Her- 
aogfOdOe  als  Erbsdiaftastttck  erhalton.*) 

Affollrabuch  rilla  ( AfTalterbacli  3>  im  Jahre  75a  im  Jicsiue 
Stwdielf^,  des  Sohnea  Tlmo'e,  mit  dem  gauzen  Mit»»  ae  dn 
Bicbent- PoftMBbacb,  PIwttMb,  und  Krintilbeeb.  **) 

Starchulzhofcn ,  und  Schwarzrstor/ ^  geben  sich  durch  ihre 
lieoeuuung  gleichfalls  ala  Patriuiuiiialgut  des  Geschlechtes  ait,  wel" 
cbem  Timo  augehört. 

Ueriijitlteshitsen  (Ilergertshanscn ) ;  der  Name  deutet  niif  He- 
rigoh.  Min  Iffii^oh  (firossvaler  Erzbisfhof  Arnolds  von  Salzburg) 
kömmt  alä  cumea  schyremis  vor.  <^^<^)  In  eijier  Urkiuide  deä  fiUo- 
sters  Eott  (899)  scbeokt  Kaiser  Araolf  einem  VaaallenGnf  Luit- 
pold*« (Namens  Cbolo )  ^^fUMdam  re$  jurk  «ul  C^OV'«*'^^^  ^ 
flcr(^oI<leiAMM,  ^tuu  ad  nunisierium  Iringi  comiHt  perUiuAmiti 
unter  diesen  aach  ypmHes.  f)  Und  in  der  beliLaniiten  Siiftungsnr- 
kunde  von  iloii.  kummt  unter  den  GOtem  der  Vohburger  aadt 
IIerigolde:ihui»eu  und  .Volknuuinsdorf  vor. 


•)  md*  F.  n.  Nr.  51.  .,pnprUm  hettüttiltm  fmd  dmhmt  <MS»  i» 
htttdiMtm  miki  coiuiiiuit.*^ 

##)  MriekM.  r,  Lf,  ik,  DMdktt  andielaC  8M — «M  JMumat.  ta|ll«t 

131 ,  so  aueh  SB  im  JUv  MT  all  eoiaent  lioltpalito  (IMolidfe»  IL 

Nr.  610. 

•f^  Anb«r-       Inrkrttcke  b«i  G«Mna«l«doit 
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Amalf  Icami  das  was  «r  in  Hetigoldabaiueii  mdjmrk  mob^ 
nur  von  «einer  Matter  Laitswinde»  einer  Tocbler  den  HHwe 
Scbeyeni  bekennen  haben.  Und  die  Yebbnrger  anussen  nnt  ded 
.  Sdiejem,  verwandt  geweaenaeyn»  da  aie  im  XL  JabrbnndertHe» 
rigeldabanaen  beeilxen**)  Hieza  ktomt,  ^aas  derselbe  Kaiser 
Amolf  l  J.  888  dem  Grafen  Sighard  (von  Ebe»ber&)  eine  Schan- 
kong  in  Bmqkbeijg  Berga)  nacht. 

Was  Moosburg  seibat  betrifft»  so  ist  leider  die  Sfelle  bei  Mei- 
cbelbeck,  wo  Timo  „consensu  Tasilonis  rt  cunctonim  commoran^ 
liiim  urhem  Germaniae,  qnos  ad  eatidein  rein  contocari  quievü" 
eiue  SchankoDg  au  die  Kirche  maibt,  nicht  ganz  deutlich  genug, 
nm  unter  dieser  urbs  Gennaniae  Moosbarg  zu  verstehen.  Pas 
„actum  in  Tuibach  villa  '  scheint  freilich  dafür  zu  sprechen.  Um 
so  mehr,  als  in  einer  Urkunde  v.  J.  890  Moosbarg  aosdrAeUkb 
cküat  regia  genannt  wird.  Auch  ut  belcannt  daaa  Anrnlf  kiflff 
Ofier  sein  Hoflager  anfgeschlagen.  Der  Angabe  der  Historiker, 
dass  das  Gebiet  von  Mooabnig  dordi  Kail  den  Grossen  sn  einer 
Gnfächaft  gebildet  worden,  weldie  den  Beurk  der  kernigen  JKn- 
pUel  Abens  und  Gondelkofen  in  siok  seUoss,  kann  also  fl^gllib 
beigepiliGbtet  ^ferdeik 

Die  Abtei  in  Moosbug  belreirend,  soll  hier  nur  vorlauflg  be- 
merkt  werden,  dass  über  dieselbe  bereits  i.  J.  895  von  König 
Arralf  za  Gunsten  des  Bischofs  von  Freysiug  verfAgt  wurde.  Der 
KOit'g  .sngt:  ,yMona8terium  Mosaburg  niwcttpatum  cum  omnibus 
adppntüii*  post  obiium  diketae  mmtrii  nostrae  Luittttindae  proprie- 
tario  jure  cuuressimus  eo  tenore,  ut  sub  mundiburdio  et  d^fensione 
epigcopi  permmeat}"  wobei  ea  sich  nun  fragt,  in  wie  weit  Ar« 


^)  Verfleiohe  gelebrto  Aozdlgeo.  Vit.  Bd.  f.  709. 
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Doir  dieses  sein  ji/a  pfqprietaruim  hier  als  toh  fieuier  Matter  ab- 
geleitet bezeicbuct? 

Im  füllenden  Jahi  e  fünte  Arnulf  die  Sduaknog  elatr  aauhn-* 
licbea  Laodatrecke  for  das  Kloster  biusa.  , 

Auf  jeden  V$XL  ist  dvreli  den  Imid  damif  erfblgten  WMmcli 
der  HangaiD  Moosburg  wieder  in  Verftü  gekoniBeii,  wo  ucht 
gioxlieh  serstürt  worden ;  und  sclion  um  das  Jahr  907  kömmt 
Tor,  dass  der  Chorepisropn.s  Cuno  ,/libaUolam  MMOhurj^  dei 
Kirche  des  heil.  Corbiuiaji  üherlässt.  '  ^  . 

Aham  väla  (Ahens).    Hier  edianie  und  siifleie  Addug, 

der  Vater  Huuung's  eine,  in  Jahre  759  geweihte  Kirdie.*)  Bla 

Nachkomme  dieses  Adalüng  war  der  (circa  780  vorkommende) 
Cowes  Cuno  de  Abfifs ,  der  den  Sindeo  und  Condliar  seine  nAcb" 
aleu  V  erwaudieii  ucuiiL  '  , 

filbidSeoiAiiM  (SbaJumsen).  €knhanfmm, 

JbrjiM^iiaAicMÖIirscbhaasen).  Zwiecheo  den  Jahrait  994-^ 
10()6  ein  Eigenthnni  der  «oMw  fembta  Peiftdiewuit  nnd  ihm 
Oennhles  Helmbert,  deren  Sohne  Grofscfaaik  and  Uelmpert 
nanot  werden.  Da  im  Jahre  1040  ein  Helmpert  nrlLondlich  Schirm- 
TOgt  von  3Iooshiir!^  isf ,  so  kann  im  Obigen  filgilieb  Ahohes 
der  Grafen  vou  31oo£»burg  erkannt  werden. 

Teonm$hiuin  (DireudiaiiBeii),  weaeflbel  Dietrices  L  J.  757 
seine  BBsHzungen  der  Frejrsinger  Kir<Ae  Hheii^irt^ 


#J  „Pro  trmrdio  ouimc  lue  rt  aiiltccttomm  ttiort/m.'^    Mfickell.  JJ.  '2^ 

i^*)  Jiiil,  JI.  12(1.  —  (  undbar  kiimmt  oater  Bitcbofi  Bitto  (.814  -*  898)  •!* 
comei  mit  neioem  ürader  Ililiolf  vor. 


Dlgitlzed  by  Google 


'  13 

•  PiMmukmd  Te^erinpach,  im  Besitze  Scrot*s,«)  kommen 
schon  766  vor;  daielbst  lammA  auch  Peto  fratrueli»  Wa<fonis  ca- 
ptUmti  Tor  (810). 

Feoth  und  Pottmova  CVielit?iiiid  PottiMu»)  sind  i  J.  77%  im 
Besitze  Bamwolfä. 

Rehbach,  und  ad  Montem  besitzt  776  ein  sicherer  Waniuc 

AzzaUnga  ;  hier  haben  Sttn^aü  ubA  oaia  Shka  HiUfdf  BM^Imn-' 
gen  L  J.  784-810. 

PlfOHk^  CPlicnu«)  L  X  813;  L  J.  816  tot  Valkart  d». 
■ellMl  nnd  in  jierg  begfiteit 

Guntheresdorf  CGunders^orfj  ubi  nob,  vir  Tuto  i.  J,  835  — 
854. 

Archinsuentß  CArnschwant)  uJz  843  nobilis  vir  Ma^rt,'der 
Sobu  Richhojfs  und  Bruder  AdaUierta  des  Priestera. 

FkuMmfm  der  Pfetei^s  «N  mim  8tff  imMGi  v*-  IVS»- 
;wt  cum  icjpof«  JKfäi^ 

Mloeft';  C926^936)  uxor  Adalhohi  nobilU  viri,  wel- 
obee  dieser  für  Priainga,  Nirindoif ,  und  Kerhiltahusau  au  den  Iii- 
ediof  von  Frey^ing  rertanadite. 

Urudotfethutm  (Badelahaoaen)  uH  HefU  760, 

'  iVMiAifw»;  weselbsi  man  R^merschamen  eMdeckie* 

Cunderishmen  CGanlershausen).  Im  Jahre  814  und  843,; 
sind 'iiier  feierliche  königliche  Tage  gcbalteu  worden.  > 

— — — — — — ■  —  «  . '  i .. 

^}  fimU  Vftter  WM  V*ta,  «ela  AndM.  Wago,  iler  Vater  IVtrtMlMii.!  • 
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Sandotfe$kniir  iSuaäahiume»),  WVffV«  i  J.  S4U  Erwftlmang 

geschiebt. 

4 

Ikn  f  II  indei. 

Anf  ibro  Stiller  doueo  gleicUirib:  WoHlcfifs-dorf,  KaiUIt- 
feiMo,  AtloIureheD}  Hauma-hni^in,  Kundolffls-Inuqn,  Cliadols-doff, 

Yolkolts-wang,  Swauabihes-dorf,  Riclioze^i-dorf,  Engildeo^-dorf} 
Friko-^-i'örf,  Fkelianli-dnrf,  Adalungs-dorf,  WHariDes-dorf,  A(to- 
hausen,  Petto-durr,  Altolfes-dorf ,  Jluiuiig-WMtg ,  Talin-huaiB,  Fa- 
tertMlorf ,  Triü-liuga  ecC 

Bndlklit 

SVwitatfA  oflb  iNfNim  C ^hUmm^)*  Avch  der  Ursprang  die- 
ser «ilbi  leidii  Ms  in  dae  VIL  Jdiilianden  Uoänf ,  da  ilir  Besttaer 
Timo  sotcbe  im  Jahre  753  als  ein  Krbstflck  seines  Vaters  SehWar- 
zolf  bezeichuet.  Seinen  Sohu  Starcbolf  finden  wir  i.  J.  7Sü  im 
Besitze  von  Aflaiterbaclij  kommt  iiocb  804  als  locu$  piMkiu  vor. 

Dieser  Timo  wird  nan  von  Einigen,  naoeDtlidi  von  Nagel» 
für  den  Slifter  der  Abtei  Moosburg  gchalleu,  nnd  daher  wollen 
wir  gleich  hier  das  was  wir  über  den  Ursiiruug  dieaei;  Abtei  iutd 
ihrer  früheren  ISdückäale  wissen,  zusammenstellen. 

Die  nfeimmg  daaa  der  <^ben  angerdbrCe  Tino  fiir  deo  Slifter 
der  Abtei  Moosbarg  zn  halten  sey,  gründet  aich  auf  eine  bei  Mei- 
cbelbeck  n  Ifaideude  Urkunde»  in  welcher  es  heisst  :  ^JS^o  Timo 
f^cclesiam  cOHiiritTi  in  honorem  Sfmcfi  Joannis  B  iptistae,  $eu  et 
ffPelri  prineipis  Apostulorum ,  per  cunsf/isum  ditcis  Tassili/nii,  t'tl 
f^unctorum  eemmorantium  urbetn  Germaniae,  qm»  ad 
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,««amiMft  ram  eoMöemi  qttievi,  rem  propriam  muam  Ai  fdb  fU^ 
fjhuk  iono  aä  Üetum  n^uraHeUie  «eeütku,  ef  per  mamm  JS^ 

,^ephi  episcopi  tradidi  eoram  omni  poptdo  qid  ^Mem  fkenmt  oä 
,/Io//ium  San  c tue  Mariae  in  loco  Frisinga,  casas,  eurtes,  manci- 
„pias,  aerros,  liberoSy  tributalet,  omnem  euUam,  ihcuUam,  cam- 
„pis,  silcis ,  pratiSj  aquity  mulinos,  vineas,  greges,  jumentä, 
„Tel  quidquid  ad  ipsum  confnium  pertinebat.  Acta  haee  epittolä 
ffiCcepU  tarn  ipte  Timo  proprii»  mmtÜm,  tiqtte  änwiitfo  jmÖw  ip- 
fjeam  extper  urftoFc.  peeSia  tradüä  «i  muuu  «MMraUKi  epiteepi  Jb- 
y^ephi,  rt^nium,  atque  dominandum  teu  ad  sabfanAim.  A/D- 
^um  anno  texto  r^ni  Ttueäoni*  Duck  •»  eiUa  fUM  «oofllHr 
„TulpacAJ* 

Die  Handlang  gescbali  in  der  Villa  Tolbacb ;  doriiuu  üatto 
Tino  dte  €ommermUe$  «rUi  Germmlae  susuuMMibenifmf  TiiM 
mgt  er  Iwbe  der  ron  ihm  erbaotep  Kirolie  sa  St  Jehaim  ath» 

Güter  iu  Tulbach  gc^ichenkt,  und  übergebe  nun  diese  Kirclie  dem 
Hochstiftc  der  Leil.  Maria  iu  Freyjsiiig,  und  dem  dortigen  Bischöfe 
zur  Verwaltung.  Es  ist  niclit  deullich  und  ausdrücklich  gesagt, 
dass  diese  Kirche  zu  St.  Juhanu  auch  in  Toilbacb  geslauden  Labe. 
Vttd  wem  auHi  nan  himuniDuat,  daäd  die  Tolbacher  Kirche  noch 
heut  »I  Tage  dem  heil  AadfeM,  aber  gemde  eIa»Kirdie  ia  Mooi« 
Irarg  dem  heiL  Jdmnn  geweiht  iat  ~  so  möchte  es  widd  wahii- 
scheinlicher  sejn  das;;  l'imo  toiI  der  leÜKlerlk  spricht ;  um  so  ihebr, 
als  die  Einwohner  von  Moo-sburg  mit  zur  Ilandlun«;  bfitjezogen 
worden  sind.  Auch  finden  wir  das  Chorstift  später  im  liesitze  der 
Kirche  za  Tolbaeh,  woraus  sich  bestätigt,  dass  jene  Yergaboog 
Tino's  einer  in  Sfoosbug  befindlicbeo  Kirche  gegoltea  habe,  die 
mm  wenigal  den  Kram  der  Stiftuog  des  dortigea  Mnnstan  gebil- 
det haben  aiag. 

AngeDommeo  nun,  unter  der  in  der  bemerkten  ScbeakougnB 


urknnde  genannten  KJrcbe  zam  heil.  Johann  scy  die  in  Moosburj 
befindliche  zu  yerntcben,  so  geht  zwar  hieraus  noch  keineswegs 
auch  schon  die  Stiftung  einer  Abtei  durch  Timo  hervor.  Da  je- 
doch bereite  uuter  Bischof  Otto  (784 —  810)  ein  Reginbert  ab 
Abt  von  St.  Castttlud  gcuanut  wird,  no  fällt  die  Stiftung  dieser 
AM  JedenfiJb  tot  das  Jahr  784.  Urkundlich  koount  dieselbe 
-wiedeibikll  vor  io  drai  ton  L«dw%  den  FronuneD  anno  817  er- 
büenen  Mandate  dbe^  die  Kentribotiou^pnichUgkeU  derKlMer.«) 

Wenn  nan  den  Anadraek  in  Kaiaer  AmnUa  Urknade  ton 
Jahr  S95,  ,^pe$i  morim  matris  nottrae  lAuUwinie  de  proprie- 
tär io  jure  conceaiauut*'^^}  in  der  Art  auslegen  darf,  dass  das 
eigenthümliche  Disposilionsrecht  über  die  Abtei  dem  Kaiser  als 
Erbe  seiner  Mutter  angefallen  sei,  so  dürfte  die  Stiftung  wobl 
durch  die  Familie  welcher  Liuts>vinde  angehört,  durch  dieSchey- 
rische  also,  geschehen  seyn.  Und  merk^\-ürdig  ist  es,  dass  in  der 
traijslationsbulle  Pabst  Clemens  Vm.  es  geradezu  heisst:  ..erde- 
»ia  Sancti  Castidi  lAim  ut  atseritttr,  per  duce»  Bavariae  fundtUa 
ef  Awkite."«*) 

Aller  Wahrscheinlichkeit  nach  iat  der  erste  Ben  eines  MbH 
sters  erst  zur  Zeit,  der  IMeilifingittg  der  Reliquien  den  beUiga 
Pyatnlna  nacb  JHoeabnfg  n  Stande  geknnaneo.  • 

Amuif  sagt  aosdrücUich:  „MomuteHtm  m  veneraUons  heeU 


#)  MekuU.  Chm,  BemeMea.  Z  23.         Mmt  ^  mee  iuue  'mc  «fft- 

>^,t{am  dare  debent,  ted  tolat  oroliona  pro  uduH  impffalfrit  vdßk- 
„rutn  eju»  $tttbüitott  Jw^i  ht  ßanaria  M9imtteriim  Mmc- 

„pvrcA.** 

««)  Meickelb,  Frit,  I.  U9, 
IbUMl  mttrop,  ILMS. 
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Castuli  consiruclum,"  Die  schon  ursprünglich  mit  „curtilibus  , 
aedificiuiy  campis,  a^rü ,  pratis,  patcuis ,  »ilvU ,  ut/uU,  tnolendi- 
nitf  piscatümibu* ,  vHs  et  intii»,  txihhm  et  redditihut,  vmeü, 
terris,  adUt  «f  ütoAii,  mMOut  et  ^mmMOn/'  uugesMiate 
Abtei,  wurde  Ten  dem  Kdolge  nit  eiiier  neaea  Laadateieeke  ke> 
raiebert  (896> 

Du  Gedeilien  der  Stilüug;  wurde  leider  bdd  dmaf  derch 
die  TerwAeleBdeii  EilifÜUe  der  äangaro,  oiid  die  ecbwere  BeedM» 
Wng  mu  Anflningung  dei  Tribeiee  an  dieee  BeibeNB  ole»- 
bredraa.*)  Uebugeos  wird  euch  bereits  io  eioer  mter  Bieobof 
Diakelf' vorluMuiieBden,  «it  dem  Jebre  908  beseiiduMten,  alee  in 
die  Zeil  TOr  .dem  fraglicbeu  Elobrache  fallende  Urbude,  niuere 
Stiftaii|{.nur  als  eine  dem  CborMecbofe  überlasseue  abhaiiola  be^ 
imdiuet.  Diese  Urkunde  nennt  uu»  übrigens  ungleich  den  Adro- 
caten  des  Chorbischofes,  uAmlich  den  comei  Sigihart,  unter  dem 
wohl  nur  jener  Sighart  von  Ebersberg  verstanden  werden  kann.**) 

Die  Umwandlung  der  frtthern  Bonedictinerabtei  in  eio  Chor- 
stift fallt  höchst  wahrscheinlich  in  die  Zeit  Bischof  Nitkers  oder 
seines  Vorfahrera,  Ja  wenn  Aventin  recht  berichtet  war,  so  ist 
CH  Kai.ser  Heinrich  der  Heilige  gewesen,  welcher  alles  TOD  Cinuid 
aus  neu  hergesteilt  hat. 

Hierüber,  so  wie  tlber  manche  Ileziehuiig,  ma<r  jene  Verhand- 
lung Licht  geben ,  welche  von  Kaiser  Conrad ,  bei  seiner  Rück- 
kehr aus  Rom,  über  die  Ausscheidung  des  Reichsgutes  gepflogen 
wurde.  Es  heis.st  daselbst  CMeiohelb.  H.  Fr.  I.  p.  221):  ,,Anno 
domini  1027  Dmninm  Chuonrculm  Imperator  cum  accepta  impe- 
rUUi  benedictione  de  llalia  cum  exercUu  revertebatur  y  in  mtAa  Bo- 


'  «)  H.  fr.  L  p.  IM.  —  ■»  wM  «allit,  MmlMr  DmMV       im  mm  Mtoa- 
<   Im«  «Mm*  CtaM  M  tm  ««N(ie  da  m  to  «•  Ikmmi  •Mmm,  mä 

#•)  Melchelb.  D.  p.  4f9. 

AMHMimnWMI«.k.a.«.Ak.4.W]M.]ILM.AMi.l.  3 


daa/mieiui'  .tfomwHf ,  vM  ptaeidt  Inftr  eettrm  «mm»  M§arieai  fr^- 

vma'a^  comitei  et  electo»  juäice»  admaitert,  ttf  de  Äibatiis  legili- 
ma  lihcrtafi'  ufi  debenfihus  manifeste  promtnctarenl.  (Tirnc)  fuif 
dam  comes  Poppo  dictus  dicebat  locitm  fjiii  Mombiirc  dicitur  li- 
beram  eue  Abbaliam  ,  ideoqu^  eccle*iae  frisingetuit  tedi  non 
MTPMV  deben.  Imperator  ergo  Adalpermii  eomiti,  in  cußu»  emUal» 
i/m  Um»  HMtAurg  tAlw  MT»  inJimiBU,  ut  M  plaeit9  mw  dH^fm- 
fer  «(purf  Jitdiee»  (hme  cmmm)  m^uitertt.  CbaM»  igiiut  pladtim 
JHM»  ftublice  ad  TutfHeftom  habuü,  «N  domitw  Hfyk^fo  JEgÜberlo 
cum  eomite  Adalpfrone  rrgidenfe ,  prapserttihus  romitibus  AmtAfo, 
P«ypf>nne ,  Kberfiardo  .  (  Imdeltutho  et  muUis  alii*  iUuttribiin  riris, 
mter  defcjisores  I  dulsculcum  frwng.  eeel.  adt>oealum,  ei  Geroldum 
JmiMraHtrit  adooeatum  duupMie  tamdim  veMuo  nt,  dMeejudf" 
ee$  mmu»  utepe  dictum  praedimn  eum  $tta  vetUnira  in  jn  ntpie 
imminimn  Fri$iiigmti»  eedniae  pertiner«,  me  unquam  pro  Ubera 
iMtUia  haberi  debere  affinnabant.  Bit  pmwU$  Adtdhero  per  ad- 
vocatnm  VdaUchalcum  iiiterrogutm  batino  con$uelo  praedium  iädem 
Fris.  Ecehsiae  stabUivU.  Fustrenio  dmniiius  antistes  AVn  ricum  ra- 
»alUim  suum  AdvociUum  tibi  »iiper  res  »upranomiiitUas  cuntlUuü. 
Bat  $mf  Mimina  judiam:  Regwpeti  coHMt.  EgiMf  comml 
heridk  am  fMo,  Ganmudfeum  flio.  Oa»,  StgOart  AntalL  Ar- 
kard.  Adatbert  Jlarmit.  Penno.  JBi^ilhari.  Stto  «h»  fOH».  1^ 
M«,  SMntmt.  CkadtdhoeA.  Eartmmm.  JUto»** 


Diese  Urkunde  ist  es  zuuftchst,  aas  weltlier  von  Lang  und 
auderu  die  IdciUidii  dt:>  Ge.-chlechtes  derer  von  Moosbiirft  und 
TOD  Eberabtirg  be^\ici>eu  werdcii  will,  uad  doch  scheint  gerade 
«tiese  Urkunde  gegen  diese  Ideotititt  »i  «precheik  Wer  htesw 
Allen,  der  die  IVeiheit  der  Ablei  reelawHY  Btw»  «»  Bben- 
bergerf  Keineswegs,  sondeni  eis  tmne»  Pepe,  abo  den  Haiue 
fiberäbcrg  zunächst  fremder.  Und  wem  ist  die  Entscheidmif 
ibertrafea  f  Gerede .  einem  ElMraberger,  der  ekw  Uebei  vÜ»" 
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theiligt  gewesen  Mjm  «am.  Und  weil  wird  mn  die  Advoeirtia 
über  die  Abtei  tob  Bischöfe  ubertragea?  Btw»  dnem  Gbenibei^ 
ger?  Keiueswegs,  sonderu  dem  Alberich,  woraus  wir  denn  zu- 
gleich den  Namen  des  ersten  Schatzvogtes  erfahren.  Und  da 
dieser  Albörich^uit  einem  Sohne  auftritt,  und  d^  ein  Uelmpert  sclon 
wenige  Jahre  darauf  als«  Advoeat  erscheint,  dürfen  wir  wohl  zwei- 
feln, dass  dieser  letz>tere  jener  fitiu9  des  Alberichs  gewesen  aey? 

► 

Könnte  nun  der  genealogische  Zosaaunenh^uig  zwischen  die- 
wm  Alberieh,  und  jene«  oben  eolion  «Her  genanalen  Tino  tou 
ToHndi  nlber  erttittelt  weideo,  ao*  wiie  UednrtA  die'  Ableitung 
der  apitem  Grafea  von  MboBboiy  von  jenem  Timm»  ao  eiealieli  an 
die  Hand  gegeben.  Allein  hienui  fehh  ea  eben. 

Bisher  kenneu  wir  nur  einen  S'olin  Timo'^,  nämlich  den  Star> 
cholf;  und  einen  Sohn  Starcholfs,  Namens  Hillulf.  Ein  zweUer 
Timo,  Palacü  comes ,  sieht  als  Zeuge  unmittelbar  vor  Luitpold  fo- 
mt'g,  in  einer  Tradition  v.  J.  831.*)  Spflter  (845)  erscheint 
ein  tVitüo  als  Palatii  comes.  Erät  i.  J.  1025  finden  wir  wieder 
einen  Timo  comes,  niid  seineu  Sohn  Ueioridi. 

In  dem  hier  zuerst  mitgetheilten  Traditionsbache  eiachelBt  nnn. 
■war'  keiner  den  bemerkten  ifanlicheff  Name,  aondern  ein  Belm» 
bert  I.  J.  1040  aia  der  sweite  ^cbirmrogt  des  genannten^  Stiflea. 

Wir  finden  aber  gleichwohl  schon  unter  Bischof  Waldo  (HbB 
—  906}  einen  in  2W6acA  begäterten  nokäii  Uelmpert. 

Gehen  wir  nun  weiter  zurück,  so  zeigt  sich  uns  schon  ein  Helm- 
pert        i.J.  759.  In  den  Jahren  854  bis  875  finden  wir  einen  wei- 


•  4)  WUUUBl*  n.  p.  iW.     f.  411. 
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tern  „noMi$  vir"  Helmpert ;  ferner  einen  Eticho  et  Helmpert  ßiiut 
tjuf  anno  914  ambo  pUenUM  m  Swüafddum,  m  evmilatu  ErmuU 
amiti»" 

Ulier  den  Zeiigen  der  Kaiserin  Kunigunde  bei  der  Scbei- 
knn^  ftii  da»  Ifochstift  Freysing  (1025)  erscheint  gleichfalls  ein 
Helmpert.  *J  F'erner  der  bereits  oben  angeführte  Helmpert  und 
seiue  Gemahiia  l'erachäwiut,  nobiln  femina ;  mit  seinen  Sohnea 
Helmbert  und  Ckrttsdnlk.  (e.  100*6.) 

Eben  so  ein  Helmpert,  Schirnivogt  unter  Bischoff  Gotlschalltt 
als  Zeuge  für  Oiio  comes  circa  lOUG;  femer  eiu  Helmpert  (UU- 
gator  im  Codex  ebersberg.  Anno  1067^  und  «^hou  früher  (1^^^) 
flbead»3elbät- 

Unter  den  Zciigrn  kommt  überhaupt  der  Name  Helmpert  in 
deu  Freysinger  Traditionsbüchem,  und  jenen  von  Mönclismünster 
(iftersi  vor;  und  in  letztern  eiiunal  „cum  fratre  Gebolf.''  Nicht 
minder  io  den  Urkttnden  der  Abteien  Geisenfeld,  Welheustephanete. 

Diese  Helmpcrtc  liessen  sieh  nun  vielleicht  um  so  mehr  den 
Geschlechte  des  Timo  beizählen,  al.s  sie  in  Tulbach  begütert  er- 
Hcheiuen,  und  an  die  Schutzvogtei  der  Stiftskirche  gelangen.  Nach 
abwärts  aber  mOcbteu  sich  die  Grafen  von  Moosburg  am  so  fug- 
lidieff  TOD  ihnen  ableilea  lassen,  ab  die  Adrocelie  iber  die  Abtei 
St  Caetalü  woU  anzweifelhafit  bei  ein  und  demselbeo  Staam  ge- 
blieben isL  Ob  nOD  aber ,  wie  allgemein  behauptet  wird ,  jene  er- 
sten Helmperle,  und  sofort  die  Grafen  von  Moosburg  wirklich  ei- 
nes Stanime;s  mit  den  Dynasten  von  Ebersberg  gewesen  seyn?  iat 
eine  Frage  zu  deren  grtlndlichera  Beurtbeilung  rot  Allem  ein 
Blick  auf  diese  Ebersberger  selbst  geworfen  werden  — es. 


«)  M«ich0lb.  I.  p.  Mt.->  cf.  p.40<^  4tl,  60«,  478.  K*f  el  Orig.  p.  4,  11,18. 


f.  4. 

„Temporibus  Carlomanni  —  ^a£^  der  Chronist  —  fkiü  in  «o- 
„rica  regione  quidam  come$  jnraepolentissimM ,  de  gener e  Re- 
f^um,  monm  koMMkUs  ftraeclanu,  ex  nomine  nulU  in  aclu  miU- 
Jmri  teemiMt,  in  nhm  MUeii  twiit  t»mum$  ei  famotm,  nomm 

,^u«te  hoMt,  negotiorum  mereimonUo  nftiorimnm,  per-  «fcfMMl 
»jonmi  onßlkun  immtri  cooiritJ* 

Und  flui  wird  araililt,  wie  der  Graf  in  den  WiM  getiMen, 
wäd  swieehen  eioen  Feinen  waA  den  Wuseln  einer  ndkAtigen 
Iiinde  auf  einen  ungebeneni  Bber  geetonaeni  wie  er  dienen  Thiere 
▼efgeidioll  mehrere  Tage  nachgerannt,  bis  es  seinen  rerfolgeodeit 
Blicken  giozUcli  enlHcliwaDdeni  wie  diceer  Vorfall  dem  Genend 
▼on  Urawa,  einem  am  Bedensee  wohnenden  Manne  yfamooao 
„reUgtmix  et  admirandae  sanctitatW  bekannt ,  nnd  durch  die- 
sen dem  Grafen  Sighard  bedeutet  "wordeo,  dass  der  Ort  aus 
dem  er  deu  Kber  aufgestört  uud  vertrieben,  zur  Errichtung  eiues 
Altars  auserseheu  sey ;  siunbildlich  verewigend ,  wie  der  Geist  des 
Bösen  ausgetricbeu  und  entfernt  werde  gehalten  werden  durch  die 
nun  fortan  da  wohnenden  Diener  des  Herra.  Gleiches  wurde  dem 
Gmfen  tod  einem  heiligen,  zu  Stnussburg  wohnenden  Manne  . 
CMilurd  f  eneldec  nnd  eingeeelMk. 

„Hm  aniiUo  Sigduirim  ndo  fteMh  tmtmntm  fmpom  kmm 
,jloenm  oxuntnri,  oppÜnm  io  Ugnit  4H  «oMfmdMr,  momin  4H- 
tj^nntmr  twUofWM  jft  eecwrwniy  Sbtnioty  99t  nemen  iKtponÜnff 
^  oft  omtd  funo  ox  oiha  munUur*  Jrnetfiit  mUmi  emtmr,  €Sm^ 
Jommmi  rtgi»  fHm,  eomiUm  SigdUnrinm,  fMAi  tmkmo  m  eei»- 
^anguineui  emt,  H  rem  oAi  a  rege  emUtmn  Mromit  giAtr^ 

yyvwww  ^WVeVWWVvWW<aVP    w^OForw    wwpB  w  vv^w^    mvHW^W    mrw  niP^^mwv  w^nww* 


Sighari  hat  nach  dem  Berichte  des  Chronistea  die  Burg  Kbers- 
bere  riuch  währeud  seiuer  Lebenszeit  seinem  Sohue  Ralold  aber- 
gebeu,  welcher  eingedenk  der  dorch  jene  heiligen  Männer  gege- 
heiieii  Andeutung  ,^nAiirhmu  eatbi  ßmfUare  M^inndi,  wnüiit 
f^m^ßübiti  heum' minMiUr  dkmU"  Aoeh  ron  diesem  Raleld 
ivird  gemeldet,  er  sey  ein  Mann  gewesen,  ,Jn  dhim's  saeculari- 
f,hu$que  rebuM  nimis  slremnis ,  acer  ingeniit ,  in  hello  saei^issimiis, 
^,propler  qnod  Cuesur  Arnulf us  carantanos,  et  terminos  ab  hostiutn 
„in$uUa  defentando»  ei  recomisU.'*.  Als  Ratold  i.  J.  919  mit  Hin- 
terlaasung  zweier  Söhne  Bberhnrd  md  Adelbert,  dann  einer  Toeh- 
tw  WilUbifg  efarb,^  eohwebte  die  Gefahr*  dne»  Biahrodiee  der 
Hnngnrn  wie  ein  drdiendes  Gewitter  Aber  dem  Lande.  Bber^ 
luurd  säumte  also  nieht,  seinen  TVx>hnort  mit  starken  Maaem  oad 
neuen  Uefcstigunp;ei»  anszunlstcn.  Aber  noch  immer  hielt  er  sich 
nicht  für  sicher  und  bernhiji^t.  Durch  bange  Ahuduiigcii ,  und  zu- 
letzt durch  ein  rHth.-jclhitfteü  Traunigesicbt  aufgescbreck.t,  suchte 
er  Trost  und  Rath  bei  seinem  Ka^lhne  Hnnfrld.  IMeaer  deetele 
Un  auf  die  onerfillt  gebliebene  Yerfifliehtang;  „dne  feste  Bnig, 
ein  Wohnort  bey  zwar  errichtet  nnd  nosgealattet*  aher  noch  i»> 
mer  rage  jene  gewaltige  Linde,  dn  Gegenstand  abgöttischer  Ver- 
ehrang  in  die  Höbe;  noch  immer  sey  das  Wort,  an  ihrer  Stelle 
einen  Tempel  auf/.urichten  für  die  zum  Dienste  des  Altars  Ter» 
sanimelten  Priester,  nicht  geluset." 

Fbcrhard  eilte  nun  das  Versäumte  gut  zu  machen;  nod  schon 
i.  J.  9)38  war  der  Bau  der  Kirche  und  des  Klosters  zum  heiligen  Se- 
baetimi  volleiidek,  nnd  nb  erste  Scheoluing  mit  einem  flbese  & 
Begensbnig,  einem  Weinberge ,  nnd  anderen  Grundstfieken,  dun 

mit  den  Kirchen  nnd  ihren  Zehenlen  zu  Tegernbach  und  Ottering, 
dann  den  ,,decimatio  venationum  ei  cedendarum  arhirrum  in  nemore** 
aasgestattet.    Die  Stiftong  wurde  Mönchen  von  der  Aegel  des 
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heiligen  Angu^itiiui  übergebeo,  nod  Uuufhed  zum  Voretaude  ge- 

ISberluHrd  war  einer  der  Helden  des  Streiten  wdA  Siegen  Aller 
die  HangiMni  en  Lech;  die  hunischen  Fürsten  Sur  und  Leli  wiip- 
den  TOB-  ihm  nln  Gefangene  iu  Ebersberg  eingebracht,  und  ans 
dem  ihnen  abgenommenen  Ge.o^chmeide  ein  goldener  Kelch  nud  sil- 
bernes Kreuz  dem  Schntze  der  Kirche  bereitet  . 

*  ■  ^  '      •  ' . 

Vergebens  hatte  der  miTemlUleBbeiiHd,  eis  HrnMli schwe- 
ren Leiden  aaf  dem  Knokeehger  wui  dem  Tode  nng,  eeiaeo 
Bmder  Adnüiere  aa  sieh  mfea  lissenw  Dieser  wer  im  so  enger 
Imitener  enf  Bbefherd  wegen  der  dareh  denselben  an  die  lodte 
Hand  gemaehten  Vergabnagen,  ab  ihm  seine  IBhefinM  Lnitgart  be- 
leHs  8  Kinder  geboren  hatte.  Unter  allen  diepen  hat  der  krän- 
kelnde ülrieh,  der  von  Biachof  IDriidi  Tim  Angsbarg  aas  der  Taufe 
gehoben,  und  in  St.  Gallen.  Mzogen  worden,  allein  seinen  Vater 
überlebt.  Um  hatte,  auf  langes  Zureden  seiner  Schwester  Willi- 
birg, der  nun  mit  der  Stiftung  ausgesöhnte  AdsJJmt»  der  beson- 
dern Färbhte  St.  Sebastians  empfoUeo.  ^) .. .  .  . 

Vliieh  nahm  die-  Schwester  Markgraf  Marqnards  TOn  Kim- 
Aen  ,4*  mobUi$iimo  gener ^*  Namens  Biehardia  aor  9Van. 
Hadamnty  Ulrichs  Sehwesler,  war  schon  Torher  an  Msrqnnrd  tot- 
nihit,  «nd  ist  nadi  dem  Tode  ihw  flamahlee  i«  .PwVisrtna  hn  Ge-  . 

rache  der  Befli^eit  veraieiheik   Ulrich  hielt  fent  aa  Kaiser  Otto 

ia  dessen  unseligen  Kriegen  gegen  Heinrich,  und  geiieth  sohin  in 
lang  daueriidc  Feiudächaft  mit  Bischof  Abraham  von  Freysing. 
Doch  war  der  Streil,  ab  U.  WO  daaKberahergerMayter  dproh 


#)  Spftter  (999)  wurd«  da«  8tin  mit  Hencdlctlnern  b««et»i 


BiiclMf  rriedriek  TOn  Salzburg  geweiht  wurde,  beräts  vergli- 
chen. „Poxt  haec  —  meldet  der  Chronist  —  Vdalricus  genuH  Aäal- 
,jberonem  et  Eberhardum  y  et  Willibirgam ,  et  alias  tre$  pUa», 
t^ui  fuerunt  de  regio  »emine  Heinrici  Cae$arit  et  Ca- 
^oli  Magni  Rtgii  intietUtimC*  Aa£  die«»  hSehat  mik- 
wflrdige  genealof^Bche  Andeaimig  werden  wir  rarflckkoninen.*) 

Nach  Ulrichs  Tod  Hcbritteu  die  Brüder  Adalbert  und  Eber- 
hard zur  Theilung  des  Erbe^.  Der  letztere  —  dem  Ebersberg  s&o- 
gefalleu,  und  der  bei  dem  frühzeitigen  Versterben  seiner  Kiuder 
flidi  obne  Beben  .mh  Hess  lara  erste  die  Borg  leiner  Vfter 
abtragen,  nnd  TerfDgte  Ober  aeaa  Bentadw»  M  Gautm.  der  dar- 
itigen»  nnd  der  von  ilun  gealiftt^tcn  Abtei  Geisenfeld.  Diesem  1e(%- 
t  leii  Kloster,  in  wek-bem  auch  \^"illibii-g, ,  die  Scbwestfr  Eberhards 
den  Schleier  nahm,  bat  auch  dessen  Bruder  Albert,  der  da.s  Klo- 
ster  Kultbach  auf  Meinem  Patrimonium  gestiftet,  Vieles  Toa  seinem 
Erbtheile  zugewendet. 

So  berichtet  die  ältere  Chronik;  und  mit  ihr  stimmt  eine  spä- 
tere (die  wohl  nur  ein  Auszug  ist)  ubereio.  Sie  fugt  aber 
noch  hinzu:  „Atuw  i03i  Oniradus  obüf  aäoptim»  fiUu»  Rick- 
,JUh^  amilae  eju*,  quo  obito  Henricus  Iii.  Ilex  libertate  itmmU 

Haben  wir  nun  in  Vorstehendem  die  Dynastie  derer  yon  Ebers- 
berg genauer  kennen  gelernt,  so  können  wir  jetzt  wieder  anf  die 
'    •   •       '  •    •      '    '  .•  "  • 

4^  AMlwiM  n«Minn  ttemai  imt  «•  VtMn  MaiiMt  IMalfc  wa  aataw- 

ben;  doch  wurde  der  8taram  der  Ebcrsbcrecr  nur  durrh  «einen  Prndfr 
SterbMrd  fyrtgetctzt,  welcbem  seine  GemfthliD  Adelheid  »lu  Sadtiea 
drei  BUhne  grebar,  die  Jedoch  n«ch  tvt  dem  V»t0r  gcstorlMB  üßL 

##)  Beide  cairefliken  «tod  bei  Oef  {Seriptorgr  U.)  itf^dnMkl. 
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Vt$fS&  sarftckkoBunftn ,  in  wie  ferne  dto  Grafen  voa  Moodiug  «i» 
IM  StaiMM      diesen  Ebersbergem  Mjmtl  *) 

Za  Erörterung  dieser  Franke  wollen  wir  nun  auch  die  Ober 
das  Geschlecht  der  vou  Mousborg  bckaunlen  Notizen  sosammen- 
fa&ien,  und  mit  dem  waä  in  unserm  Traditionübucbe  hierüber  vor* 
kommt,  beginnen. 

Nr.  17  dfoMS  TMdiaoiiibadiM  irt  ein  „Bui^uurd  **)  major 
MbvMMM"  genawii}  und  in  Nr.  !S4  j^Junior  Burkmrd  «dbMM- 
füt  matm^  ndt  der  JalmnaU  1138. 


#)  Nicht  blM  durch  die  OironUteo,  sondern  auch  urkandlich  beglaubiirt ,  da- 
doB  sich  Mgende  Ebenberger:  Sighard  A.  W€  (Melchelb.  I.  168.  IL 
Nr.  99»%  Dm  dlM«r  ier  V*t«r  BäUM»  gtwMen,  geht  im  des  K«^ 
cnlogtaa  M  Oer.  n.  9.  17  hunr.  DudlMt  M  aaeh  CMtioa  aalm  6«- 
nkhlln  genaont,  and  der  Tod  seines  Sohnes  »ugaaelgt  n«ik«ri  L  «ad 
Min  Bnider  Adalbero  I.  mit  Ihrer  Schwester  WUlibirg  kommen  vor  im 
Codex  tradit,  ebertb.  (Oef.  II.  p.  tO);  ferner  im  Xecrologio;  and  WUli- 
birg auch  im  Cod,  trad»  emeram,  (Pes.  I-,  3.  p.  87),  woselbst  »uob 
Ulrtah,  Wkhguäf  BkMhard ,  MargBud  sa  iadca  liiid.  IHriA  aelgt  M 
aaA  tai  Mwwtoitot— *  teMA«,  nll  Mlnem  SoIum  AiaSktm,  fcowtt  ia 
tlaar  Terbandlang  mit  Bischof  Egilbert  von  Freyalng  vor  (bei  Melchdfc. 
f80  and  bei  Oef.  II.  41).  Richlind,  dieses  Adaibero's  Gemahlin,  ist 
genannt  in  einem  Diplome  Königs  Ueiarich  III.  de  1040  (GewoldU. 
•  p.  191)  «ad  Uvig  In  CM.  tradii,  ^tnL  oad  ta  Vaerologlo  iMellat 
(Oail  a.)  KkwhMd  «Mr  iit  Is  CMimMder  «mdlUoMM«  aa  ladia 
PL  B.  XU.)  woMltal  «nh  BadMrat,  'wUUMiff»  «ad  ttia  VMIw  ««. 
Ug  «adLailUiga.       ^  .  ^ 

«•)  Der  Vmat  BoitedlaC  «inbcliiiliaiadai  ||«eUMM«  dwQialba  vm  6^ 
«■kinwD,   welche  Lnag  flr  BbefAtrfw  bttt,  Jadoeh  efeae  Bcwtlee. 
AMMii«M«srk(a.d.Afc.d.vnMLllI.M.AMkI.'  4 


Nr.  51,  52:    „Ädalhert  aävoeahtt  ef  frater  ejus  Burkari'* 
i  J.  1146.  DieMT  AdiOberl  uA  Mdk  b  Majt.  CI^TtoI)  bcgOM. 

ÜB  Nr.  68,  67,  73  kourt  iMMt  wMlir  jt^AMviAtt  liw* 

Nr.  93  wird  „GertruHi  mater  Surkardi  et  AUBkrä  cm  ' 
Cimraii  adw^catf*  geiuuuit. 

Fener  :Nr.  117  dne  „AdOMi  it  Jf^tinry  «f  ffwi^^ 

Nr.  102  „Omrad  fiUm  Adelheidit,'' 

Nr.  180  endieiDt  „Coimd  eeme*  de  MeAurf  ab  Jihf 
fM  Mit  den  Jdire  1181;  idber  Nr.  183  gMch  wkdir  eii  »B»- 

Nr.  187  Avird  wieder  f,Cunrad  Comet"  als  Schirinvogt  ge- 
nannt, mit  der  Jaliresbezeichoan^  .1)907 ;  und  iu  Nr.  188  seine 
Geroaiiiin  „Benedicta.^  | 

Nr.  203*  itelit  „Conrad  de  Moshurg  adtoeatue ,  pro  emme 
Badungie  Mxorle,  trudit*  oud  „Burkard  fiHae  eamäkeet.* 

In  demselben  Codex  kommt  nocli  Yor:  „Hadwig  nxor  Cou- 
ndi"  (poel.  1812).  Im  Moosburger  Necrologiam  werden  endlich 
Bodi  genannt:  1)  ein  «jiäierer  Coiirad,  8)  ein  Cemee  Ueberk» 


Bekiinni  ist  es  übrigem«,  dMX  Biwhof  ITelnricTi.  der  Sobn  Barknrds  v«i 
GeUenhau-icn  und  der  «cheyriarhcn  Adelheid,  Geisenhausen  an  dw  Hocfe- 
■tlfl  Augsburg  gebracht  hat.  Es  fr&gt  sieb  ob  die  ganze  Ur»fMb»n?  vU 
Ob  nleht  das  OwcMwiit  Baikavila  !•  «law  MtMdlal«  fortgedamrt  W. 
weloh«  die  der  Meoebnifer  wiref  < 
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.<u2v.,  3)  ei»  CWwl  «MM»  i98i  ftiM  uUimu§,  4)  eise  Sajßkki 

NmAi  liSngV  J^^^r  Adalbert,  4er  i.  J.  976 

als  Oraf  von  Eberaberg  erscheint,  i.  J.  1027  auch  im  Beaitse 
der  Graiäcbaft  Moosbnrg,  and  nachdem  er  als  der  letzte  seines 
Zweiges  (1048)  gestorben,  soll  nau  der  Stamm  derer  vonEbon- 
becg  ia  eioer.  Mooobuc^er  iiiuie  for^edaaert  haben. 

Erst  um  das  Jahr  1183  soU  die  Grafschaft  Boniiig  Cs^Bunt 
Rotenburg)  an  GnC  Conrad  tob. Moosborg  gerallen  seyu,  der  sie 
seinem  zweiten  Sohne  Berthold  saAeilte.  Nadi  dfesee  Leistern 
Ted  fei  diese  Grafycheft  nn,  Cennd  ÜL  «nfiek,  der  L  J.  18<8 
l^de  £(nliielieflten  Tereinigt  bcennf,  nnd  Roftienbaff  eeiner  an  Ode 
^n  AMminetein  und  Bnndec^  yenitfUten  Techter  niiignb.  SpAter 
bat  Ulridl  von  Altananstein  dieee .  Grafschaft  Rotteoburg  an  Her* 
wog  Heinrich  ron  Niederbayern  verkauft  (1280).  Mit  Koarad 
dem  IT.  erloschen  im  Jahre  1287  auch  die  Grafen  von  Meee« 
Invg  rollende.  Die  Reichslehen  icamen  nun  an  Herzog  Ludwig 
von  Oberbayem  —  die  Freysingiscben  Lehcii  aber  an  Ueiurich  von 
Niederbayem ;  das  Allodiale  fiel  an  Ulrich  von  Altm^wtein,  nnd  . 
Brackberg  an  die  ron  Hele. 

So  sagt  BÜter  tob  Leng ,  welcher  felgendes  geaealogitichef 
Schenn  entwiiftr 


4'« 


IMdbatfttMOt. 

I 

Helnbert  D.  1039  ni 
MurdtU. 

IV.  Ii4f '  ^ 

y.  voa  RoBiiiiy.  ConJl  L  1188.      •!  , J, 

ConnMllILlflai  o.  CboHMl  «.  flUmidi  1831 


inridiv.Bteb.  w»eTociitef..  CQMwlAV.tMl,     «laeTMlär.  Ottov. 

I  . 

Im  Gegenbalte  za  diesem  Schern  WüUm  wir  IMI  du  »TW 
Nig«l  eatworfeae  iüer  milUieil^a: 
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VHtllo  SM  — SM. 

I  - 
I 


Pdapart  Bvriurd. 
fM.  Iii**-- 


 II. 


I 


Eng elbwt    Burkwd  lOM.  Helmpert 

i  I 

«Mr;  CtortraAd«  Bnricard  IMft.  GoOioUi« 


I 


t  Benedict»  do  Barkard  IIA«.  HMnat 


MMt:  BenedW    Conrad  Herscaft  llSft. 

'  .  •  :  I  

VbUik  do   Matnhard^«  Conrad  1831.    Uepric.  BerUldm. 

r.  Breltteaek.  1 

I  y>  I 

^SiStSSStäLP      .H>dirlc;  —  Hfl. 


CWdg;  V.   Ulrich  de  Albert  T.   VUllw         CMuadfF'llir.^nnil  '    Conr.  c.  H 


ttelnlSM.    Uidc.  i  ßm.  Tirol. 


V 


.  Vm  allen  in  ditM.fiNwtafeln  gmuHriM  Panmmi  riiid  « 
•lar  mr  folgende  in  nnserm  Codex  begUnbigt,  n&mlich:  ein  Hdb- 
m  dM  Jiihc  1040|  €ia  BwJEMd,  wdote  swiMhea  diMen» 


I 


ao 


and  den  i.  J.  1133  rorkonitnenden  swehen  Burkard  fällt;  eiodrit* 
(er  Borkftrd  mit  deqi  Jahre  11 '16  und  sein  Bruder  Adalbert;  ein 
Conrad  und  seine  Gemaiiliii  Benedicta,  zwischen  1180  ujid  l;207i 
eitt  Conrad  et  uxor  Hadwißis,  und  itr  Sobu  Burkard. 

.I».MdKD  spä^eca  .lirkiUMleii  mad  «oeh  doomMntiri!  twii  b» 
"ll^M^ie  /^«Cret  .«omtYM  de  ilf.  im  Jahre  1334,  wahrschpinlieb 
Coomd  mnd  Heinrieb.   ,Dpr  Letztere  kömmt  im  Jahre  1229  vor, 
Wd  ein  Conrad  mehrnial  zwischen  deu  Jahren  1210  uud  1240; 
ferner  ein  Adalbert  i  J.  ood  ein  Conrad  ienior  l  J.  1263. 

Sohio  kann  folgenden  Sdieaa  ab  Unllnclicl  beelaobigt  aii|e- 
I 


Bukanl  L 


mxtr:  ^MMO»,  I    Bwiwri  O  lfM. 


•■(. 


Coartd  de   Addheit.     Burkwd  IUI  ftlM.      AdtlllMt  UM. 

Ii"  -J.. 


BeseUefa  i* 


i     0mm  I. 

Mb.   


IT.    .  Coarad  Ilt  Btlnrith.  Adaib«« 

ifldo.  iw.  im. 

'-•      C^and  ItSl  Soittii». 

.  '  f. 
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Zauächst  nao  eiDen  Blick  aof  die  iu  nnsere  ßciliowilo  Ttr* 
floclueneii  Fanilieii  Ton^BoniAgOD  und  Bnckberg. 

den  «iton  CteU«ehl6  CBgmimg')  konmen  fa.nsfrreB 

Nr.  40  „tJeinn'cui  comet  de  Ronegm"  iiitmixtt  m^f^j^pik) 
\aI  fraUr  ejut  Conrad»" 

Nr.  104  „Conrad  eomtt  ig  Bm^." 

Nr.  180  „Nobilü  Aribo  de  Boniga.'* 

•,  * 

Im  BbeMbeiger  Codtx  ew  „Cmrßi  «MMt  i»  EMk^m'* 
1158. 

Schon  At^üb  wnsite  tob  den  .Geadtledila  der  tob  Booiiif 
BOT  -dtfM  dio  GrafoB-Hsinfidi»  GeMiwd  an^.  CjoBnd,  mmmfk  iliror 
IHafler  Madifld,  die  KMer  Päring  and  fSf,  Muj|  (bei  lUgfM» 
bni^)  geotiftel  haben  eirem  llä(3.    ***  — "  •  - 

Diesen  dreyen  werden  von  Nagel  und  Lang  ein  0«o,  Con- 
rad, and  Piligrim  (105;$—  1078}  zum  Vater,  Grossvaier,  uud 
Urgross>aler  gegeben. 

Hftchet  wabrflcbeinUch  sind  die  in  nnsem  Codex  genannten 
Heinriok  nad  Coand  sn  den  beseiekneteB  Sdfkern  Ton-Piring  sü 
BiUen. 

Wichtig  ist  dieses  Haus  für  die  Geschichte  der  Grafen  von 
Moosbnrg,  weil  durch  Benedicta,  die  Gemahlin  Graf  Conrads  von 
Moosburg,  welche  eine  Tochter  Graf  Conrads  von  Roning  war, 
die  RouingiHcben  Güter  au  das  ilaus  Moosbarg  fielen.  Im  Jahre 
i;307  war  dieie  Benedictn  schon  geetoiben;  nie  Innn  also  wohl 


tt 

eine  Tochter  jenes  Conrad*«  der  PArlng  gestiftet  tut  gewem 
aeja.  Hure  Matter  loll  Jadit  gvkdMeii  habea. 

Ein  CJönrad  von  Roning  kommt  nodi  mn  dai  Jahr  1171  h 
Emroeramer  Traditionsbudw  —  und  dB  lOiidi  TOI  ]l0Bb||i.JL 
ia  dea  Urknadea  foa  Bohr  vor. 

I^lit  der  Benennnog  tou  Brackberg  aiud  in  Bosera Bube 
Weichnetr' 

Nr.  90  JFridrieh  «I  Conrad  i$  FnMfiryJ^ 

Nr.  83  „€!onrmi  ie  PrMery," 

Nr.  Z6  „Conrad  de  Prukberg  et  uxor  ejus  HaMg^ 

Nr.  33  ,,fHMA  FrMtrg*' 

Nr.  52  „Fridnch  et  filius  ejut  Conrad  de  Prukberg!' 

Nr.  5j»  „Adalbert  et  Rupert 'da  PrMfr^," 

Nr.  134  „Adalbert  tumt  de  PrMet^'  ,^  üxar  Afi^ 
wda,''  U  AOero  fOku.** 

Und  im  Eberwbcrger  Codex  ein  „Fridr,  et  fraier  ejut  Met- 
de  PrukberjfJ'  1168. 

Amh  diMM  GMcldecbl  wird  von  Lang  liir  einen  S&wa^g  kt 
.StawMs  deren  Tön  Bfoeshiiiig, gehalten]  wobei  er  eine  üiknodd- 
sfelle  citirt,  lantend:  „SViderieae  de  BnMery  eum  fratre  m 
„ABerta  et  Canrada  de  Bmmi^  HST"  and  hiaznfSgf,  dasadsick 
eine  TmAler  Alhreehto  von  Bmfcbeig»  eu  Hain  AUodlnleihe  d» 
neihen  geworden  nej. 

Umfassen  wir  nun  aber  auch  alle  diese  Notitzen  prüfendei, 
kritischen  Blickes,  so  Itest  sich  gleichwohl  noch  iawier  keis  Be- 
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yreh  einer  Ideiitil&t  zwischen  den  Siämmeu  deren  von  Eberäberg 
nnd  TOD  Moosburg  darauf  begründen.  Im  Jahre  1028  iial  Moos- 
ba^  warn  Comttale  Gnf  Ailalbero's  tob,  Ebenberg  gehört;  ( Urk. 
Ktku  Coiimd«  4^  Mddielb.  1  88  t}  «od  abobdeliat  wabsaebeia- 

lich  auch  noch  bis  zu  seinem  i.  J.  1048  erfolglen  Tode.  Eigene 
Grafen  von  Moosburg  kann  es  also  wohl  dauiuls,  und  auch  noch 
bis  zum  Jahre  l()fi.>  (circa},  wo  der  letzte  dieses  Stammes  ab- 
gieng,  nicht  gegeben  haben.  Gleichwohl  tri«,  wie  wir  gesebeu 
b«ben,  schon  mm  4w  Jabr  1040  eb  oAwwlw  £^  Cotfiiif  Naneiw 
Helmpect  mf y  und  die  AdvecKÜe  (Iber  diese  Sfiftong  i«t  foflwib- 
reod  bei  dem  Gesdilechle  dieses  Ilelmperta  geblieben,  demien 
Naebfolger  erst  gegen  das  Ende  des  XII.  JalirhundertS  mit  dem 
Titel  eomei  auftreUeu.  Man  kann  daher  der  schon  angcfuhrien 
Meinung  v.  liana;'«  wohl  um  so  wenij^er  beipflichten,  als  der.selbe 
sich  hiebei  lediglich  auf  oben  bemerkte  kaiäcrlicho  Urkunde  be- 
ruß, WO  ee  aber  mir  beisat:  „AMiereid  emiti,  in  cujus  e»- 
nUtaUt  lociu  JMoMHify  ^b»  tut!*  Brat  jener  Conrad  welcber 
eine  Erbtocbter  des  gräflichen  llause.s  Koning  und  Botwbnrg  inr 
Frau  hatte,  nahm  wie  schon  bemerkt  den  Titel  ctnne%  an,  und 
zwar  glaublich  damals,  als  er  (i.  J.  1185)  durch  jene  Verbindung 
die  Grafschaft  Rotenburg  ererbte.  Die  Genealogie  dieses  Conrads 
leitet  «icb  aber  wie  gezeigt  worden  su  jenem  Ileloipert  liiuauf ,  der 
wie  sebon  bemerlEt  bereite  I.X  1040  dem  Aibericb  als  Advoeatut 
Sli,  QutuU  gefolgt  war.  Dieser  Helmpert,  so  wie  (aein  wahrscbeio- 
lielier  Vater 3  Alberich,  nnd  ihre  Nachfolger  scheinen  also  dem 
Hause  Kbersberg  in  so  lauge  fremd  bleiben  zu  müssen,  als  niclil 
eine  Verwandtschaft  diesijfalls  nAher  nachgewiesen  wird. 
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Die  Ausbeule  welche  unser  Codex  für  die  Bereicberung,  oder 
wenigst  Aufliellung  und  Erläuterung  uu^ierer  Geschichte  in  alle« 
ihren  Beziehaogen  darbietet ,  erschöpfend  zu  erörtern ,  würde  ei- 
nen grössern  Zeitaufwand  erfordern,  ala  dem  Verfasser  zu  Ge- 
bote .steht.  Es  soll  jedoch  auf  die  beachtenswerthern  Stellen,  auf 
die  bedeutendem  Personen,  und  einzelne  Ausdrücke  dieeiubesoo- 
deios  Iiilar«Me  dadbioteo,  ironipk  ui&ierlbMoi  gemacht  werde» 

Die  üeberachrift  dM  Tndilionsbudies  kODdixt  «cli  ib 
•  ein  Ben  ewigee  Gediditnies  beetintnrtes  Yerseieiiuiss  aller  ,^bMh 
<«Mt«i,  eomamtatimmm        eantraeimm  km^^kiUaieot,*' 

Schon  die  erste  Numer  öffnet  ans  eioeo  Blick  in  die  eigen- 
thümlichc  Natur  damaliger  Vergabungen  zu  Gunsten  der  dem  Diensie 
des  Alfars  ije weihten  Kleriker.    Ein  edler  Hann  Rupert  (wahr- 
scheinlich von  SliwesheinO  übergibt  die  Hälfto  seines  praedium 
Jcinesdorf  auf  seinen  Todesfall  ad  speciale  fralrum  ohsequiumi 
für  die  andere  Hälfte  aber  erhält  er  10  hubas  als  precarUm  in 
dt'iu  Ma.sse,  dass  nach  seinem  Tode  das  ganze  Prädium  samel 
den  10  Huben  die.  er  pro  redimenda  medietale  dieses  PraediaH 
auf  seioe  LebeosseiC  erbalten,  dem  Stifte  anbeinfellen  soll.  Hain 
den  Zeugen  sind  bu  beeilten,  FriHh  et  frater  ejtit  PertM,  vA 
dieae  Traditleu  iat  aocb  wicbüg  dnrdi  den  dironologiacbea  Af- 
haltapenkt  den  sie  gewährt ,  d»  die  Verhaudlong  nie  in 
aanfui  Nitkeri  ÄMitiUi»  geadidien  eisablt  ivird,  und  alao  Kwiadia 
die  Jaiire  1039  und  105S  fidien  moss. 

Die  dritte  Numer  nennt  uns  zwei  illustre  Namen,  und  xwar 
ausdrücklich  Vater  und  Sohn,  nämlich  den  dominus  Adalberlui 
de  Carinthia  f  und  den  Vicedowinus  Albertus.  Da  wir  unter  je- 
nem Adalbert  offenbar  nur  den  Bruder  Eberliards  von  Ebersberg 
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TMildieB  ktaneoi  lo  berichtigt  skh  dm  Mähsr  rid  fMbw  aqg«- 
«cMe  TodMgahr  deaselbeii.'*) 

Adalbert  vridmet  in  (1cm  SchenkoQgsakte  dem  Altare  bei  St. 
Kastl  ein  praedium  f  quod  $ervu8  »uu»  hahuit,  in  der  Art,  daüä 
eio  Ton  dem  praepotUm  des  Stiftes  hiezu  be^tinunter  frater  ala 
«in  firiiiftHM  ibiMtflniM  beailMat  alm  die  B*fflehle  dee  CSelee 
CiMHm  iMPovMiiHfMO  jedes  Jelr  «uen  Tag  TortidilaeM  der 
GeneiMduift  der  BiAder.dnUefera  ««IL 

Aas  der  Tiertee  Nenaier  entuehmen  wir  färs  erste  ei»  Beispiel 
dnee  veibeintheten  Cleriken;  wd  (Üire  sweite  eine  Art  ond  Webw^ 
«idi  den  Stand  der  FMbeit,  durch  Verpffiebtang  in  einer  jlhrli- 
ebm  Geldalignbe  sn  erwc^rben. 

Ein  Madrani  wird  in  Niunmer  8.  anadrttcUicli  als  mk^ 
fItrMf  99niM»  pnnäi  EBkthankf*  mtgMtt 

Die  darauf  folgende  Nummer  meldet  die  Stiftung  eines  Oralori- 
uou»  in  Chttouricbing  und  nennt  die  parenle»  dea  Edeln  Fhtilo, 
nlmficbt  »Ortwin»  Irmeogard,  Bisale»  Hartwich,  Magri,  Adal- 
rani,  Wlnt,  DIelaar." 

Otto  und  «eine  beiden  Subne  Adalbero  et  Otto,  aas  dem  be- 
merkeaswertbeu  Ge»qhiecbte  der  von  ISrnpfaenbacb  treten  auf  in 
Nr.  10. 

Nach  Nr.  1  I  .stiftet  sich  der  Recktor  und  Provisor  des  Stif- 
tes, Namens  llLÜüricud,  einen  Jahrestag  durcli  Uebergabe  eines 
praedium  donaticum}  und  räumt  filr  den  IUI  dnie  Arne  Sehen- 


*,i  Scbolliner  in  Kclncr  Stamnjtafel  Jü 
Mlion  TOS  10X8  g««(otb«B  te/.  , 


kaag  sollte  aogefoehfen  werdeB,  «eiiwB  nicbfllen  Cogutei  im 
Redl!  ein ,  das  ftatiitim  durdi  Brlage  eines  fJUttmekaf*  n  »eh 
va  Itoen. 

Kinc  sehr  ätattliche  Schankung  eines  sehr  ansehtiiichen  Man- 
uns  meldet  Nr.  14,  nämlich  Aribo's  tod  Prül,  welchem  hiebei  ein 
Wittebbacher  Ouo  de  Seiten ,  Zeug8chaft  leistet,  nebst  Adalpero 
üud  Rupert  tou  Poksperg,  Crrimolt  von  Pr^sing  and  uden. 
Aoch  diese  Scbsukung  gesoUelit  In  donaliTer  Fenn.  In  Nr.  90 
wird  dieser  Aribo  mit  seiner  Genuihün  Me<Alild  ond  sdnea  mM- 
Hhu  Friedf  ich  nnd  Berthold  nbermal  eis  Sdienker  gentnot»  gleleh- 
heidieh  mit  Adidbert  tod  Pohsbe^,  nnd  seiner  ebenfalls  MatbiUe 
heissenden  GnUin. 

Zwei  Acker  Lande.«s  werden  in  Nr.  21  dem  heil.  Castulos 
von  einer  »ichern  Walburg  in  der  Art  gewidmet,  dass  Ton  ihren 
lu'lchsten  Erben  hieraus  jährlich  5  denarii  in  u$um  fralrum  sol- 
len entrichtet  werden. 

Ein  eaduBvini  jAlirlicb,  >nmmt  zwei  Broden  für  jeden  frattr, 
and  ,,ob8omftm  unum  tempore  et  Serif  rongrunm,"  werden  in  Nr  22 
von  einem  Aribo  gewidmet}  nnd  hiebei  tritt  der  paUuinM  cma 
als  Zeuge  auf. 

Nr.  84.'  Der  Advoeatus  junior  BntkaHb»  weiht  l  J.  1133 
dem  heil.  Gaatalos  in  Gegenwart  seiner  Fnm  nnd  seiner  SaIim 
ein  PraediniB  mit  der.Bedisgnng».  dass  fklls  ^^fnk^ßtk  tai/rnfm" 
Üo  inbetufietttMt  fuerU"  sein  nikshater  Erbe  das  Beeht  haben  aoDe^ 
dieses  Praediom.  dareh  Erläge  eines  hinancias  nn  besitsen.  Hier 
erscheint  Ekard  covm9  de  Sciren  als  Zeuge,  nebst  Friedrieb  m 
Bmekberg  nnd  Aribo  von  Pr&L 

Nr.  SO  wird  f,juxla  consiUum  prudentiorum  et  fidelufrim  d» 
famSki  nmrtf'  ein  Tausch  roU^geo. 
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Maoehe  Scheukaiig  geschieht  »pecialiter  ad  prehetidam  fra- 
trum,  oder  ad  ohlationem  fratrum ;  viele  Güter  werden  iregeben 
aü  Yorbelialt  des  lebeusläogUcbeu  oigeueu  Geuuüsea,  oder  jenes 
eines  beetfmiteii  Yerwandieii}  gegen  Reichniss  einer  j&hrlicben 
AJignbe  in  Geld}  oder  ueh  unter  Vorbefaalt  den  Bfadönengareeh^ 
fen,  fnlle  ee  nb  ein  Benefietum  (einem  Dritttn)  wdhe  TerKeben 
werden  (Nr.  35);  oder  mit  der  Bedingung«,^  mMim  tuhoetiH  • 
UnUh  ttOßaeeai"  (Nr.  39).  '  Die  Delegndon  genehieht  hftnflg  dnrcb 
einen  Dritten;  den  Objekt  wird  ad  ftiem,  im  nianu$  eines  soldien» 
zur  Delegation  nn  den  Altar  nbergeben  (Nr.  41);  liie  nnd  da  nur 
auf  den  Fall  ermangelnder  Erben  (Nr.  49);  dagegen  aach  sogleicll 
delegirt,  aber  aaf  Lebenszeit  als  Beueficium  der  Abtei  zurücker- 
hallen;  der  Besitz  nomine  ecclesiae  forlgesefzt,  oder  aber  das  Gat 
einem  der  Canoniker,  oder  einem  nähern  oder  entferntem  Ver- 
wandten auf  LebenszcU  vorbehalten.    Es  kommen  auch  Veberga- 
ben  eines  Gutes  au  einen  Delegatar,  der  es  selbst  noch  lebens- 
länglich geiiiessen  »oll,  zur  Spraehe  iSr.  71);  auch  wird  wohl 
überhaupt  der  heilige  Castulus  als  Erbe  eingesetzt. 

Biner  „CapeUa  beati  lutmarii  in  Motahury''  ge^chiebt  in 
Nr.  42  Erwfimuug. 

Bin  ranA»  mm  müfldk,  kario  M  uimiMm  wird  in  Nr.  45 

Anf  die  Beqnemlicidceit  und  Nneldmltigkeit  der  HanswirA- 
sehaft  bedacht,  Unaa  der  Dediani  Dietmar  neben  andern  WiAnnn-  *^ 
gen  von  Grondstflcken  (und  inson^rheit  eines  Weideplatees  ftr 
die  „in  nostro  pktrino"  dienenden  Oeimen)  einen  Bnuiaen  gral»en, 
nnd  den  Weg  ana  der  viUa  MonAurg  nach  Toibach  „inita  palu- 
dmam  et  inviam**  herstellen ;  und  Torsior«rlich  bedacht  anf  die  Dauer 
des  xogewendeten  Nntsens,  gab  er  ein  Area  cum  eüficm  H  iO 
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jugerüm»  aroMii  terrae,  dann  einen  Steiubraoh  hluzo,  welcber 
dem  jeweiligen  Pfarrer  mit  der  YerbindUchkeit  angehören  sollte, 
für  die  ErbaUoDg  do»  Bronneos  aad  der  Stnuwe  hevmU  za  §eja. 
tNr.  46). 

Nr.  53:  ^Imto  -fj^f  ^  heLsat  m  daaelbst  —  fNMMb  amImi 

#«f  regnum  Cfuistianorum  adcernts  contiimncimn  paganorum  

Adalberiiis  advocatu»  mster  tradidit  praediuin  in  Mayi.  —  Dreis- 
slg  Mark  puren,  oud  10  Mark  vergoldeten  Silbers  wurden  da- 
mals von  der  Abtei  den  Schotzvogte  ab  Darlehen  gegeben,  rOek- 
saUlnr  Ja  vier  Jalireeffistoii,  gegen  ela  CirtecpiiMid  tob  drei  Pne- 
diea,  wdchey  in  Falle  die  Fristen  niobt  dageinltea  trtfden,  ab 
Eigendian  aoUttn  bekalten  werden  doifen. 

„ESodem  tempore"  hei^.st  es  ia  der  folgenden  Xumer  „cum 
pene  Mus  mundus  in  procinctu  e*$et  predicte  cxpeduiorm." 

Eine  „cMula,"  ein  ,Mher  omeliarium"  und  ein  Haas,  dachte 
llartAvich  der  Kirche  des  iieiligen  Castulu»  zu;  doch  sollte  seine 
Schwester  das  letztere,  gegeu  Bezahlung  eines  Taleatoina»  für 
sich  behalten  dürfen.  {St.  55.) 

Die  GUfti  Adelheid  von  Hohenhnrg  eneheint  in  Nr.  63. be- 
gütert in  Pottennn  and  Tegernbach,  wodurch  die  Verwandtaflbft 
der  Uohenbaiger  mit  den  Bbersheigem  einen  Beleg  erhllt. 

Folgeuder  Bechtshandel  wird  in  Nr.  89  vorgetragen:  Der 
JiNlfff  de«  CboMt  jmMmm  Ott»  da  WmaAer^,  vntenicht  die 
prabgrflioheD  Bechle  tkher  die  ei^j^nannte  ^Genamdeb**  lüiqge 

der  Abtei  feindlich  Gesinnte  geben  eidlich  au,  dass  die  an  den 
beiden  Meiereien  C^^cattonihm^  Unter  -  und  Ober-EIrlbach  aik> 
liegenden  Wiesen  und  Aeciker  nu  den  Ante  CMemuulat^*)  ^ 
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Pfalzgrafen  gehören.  Die  Fratres,  den  grossen  Schaden  erwft- 
gend  der  hieraus  ihren  Meyereien  zugehen  würde,  gebea  dem 
Pfalzgrafen  5  Talente  zur  Erhaltung  ihres  Besitzes  ,jpiMmm 
üaqve  wrgent  come$,  in  qiudam  piaeüo  guoi  DSVsmAmm»  iadbet- 
rm,  MMMM  ^^aUmluamtm  «Mf  jiri»  peMUat  a  mufMÜttk  vOIk 
«MriMw  eompueOtaf  Actum  iifi.  (Nr.  8».) 

Bbe  kMsolie  Nods  bietet  die  ven  SMeHcus  pataUnm  der 
Abtei  mit  dem  Praediam  Emendorf  unter  der  Bediogang  gemachte 
Sdmnlniiig  dar,  dass  die  Renten  dieses  Praedioms  vor  Allem  zor 
'  ai  cpu»  aedificü  rerwendet  werden  sollen  ,4om0  cum  ucto  am- 
wmm^ttum  fuerit  mmuuterimn,"  CNr.  103.) 

Za  demaelbea  Zwecke  wird  von  ibiiiiieli  de  Hecoe  eine 
Menkuug  gemnehL  (Mr.  114.) 

Nodk  interessanter  Ist  die  in  Nr.  121  enthaltene  Notiz:  QuO" 
Uter  comes  Cunradu$  in  Mtnaburch  admcatu*  ea  tempe»late  cum 
Imperator  Fridericut  M  Otto  boL  dux  movertml  expedUionem ,  in 
Saxmüam  militam"  „praeäium  tradidU  Sancto  Cattulo,  cum 

omnibu»  cüionig,  exeepti»  tarnen  miUi^m-"  Actum  ii8i, 

Iimiahaid,  deseee  BhelWm  eine  »^hrtHlw»  tenfimu^  war, 
befrelle  nie  tod  diesem  IServiliam  dweh  Vebergnbe  eines  Pne- 
dinms  an  die  Stifiang:  pHaeuU  tSt,   «r  mmtuUnn  tmtm 

^fuoifue  mmte^püm  earum,  ie  qm  JMiiers  na^rem,  6  immk» 
aä  ^Iuur0  fendverttj  m  äUguit  od  iervimäum  eadem  aumet- 
pkt  mmrpaire  mukat.  (Nr*  ISS.) 

An  demselben  Tage  wo  Eaphemia  Ton  ihrem  Gatten,  dem  ed- 
len Adalbero  von  Brukberg  zu  ihrem  Grabe  geleitet  wurde,  wid- 
mete er  das  praediolom  Wanechenbach  und  einen  Weinberg  zu 
GammelsdorC  dem  AUarei  und  sein  Brader  Friedrich^  Alhart  Ton 
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Tnjriagf  ud  diM  itaididie  €Mgt  du  MOitas  gribw  dar  Mt- 
hmg  ihr  ZeagniH.  (Nr.  185.) 

Noch  einen  Weinberg  fügte  derselbe  Albero  w!  seinen  To- 
>desfiül  liiiiza         üer  contra  paganoi  i$tciperet"  C^r.  148.) 

'  Dem  Totiu^nreiien  Genone  Müier  Co^iHrfeii  —  in  so  knge 
ein  soldier  sieh  in  Stifte  liefibidey  wendete  Gelieiio  de  Mini 
«eine  Schenkimg  and  ent  In  Ermnnflmig  eines  aokiiei,  sdlle 
der  teUermim  eonfralnm  des  geeehenkle  Got  fnemntim 
md^  beben,  nnd  die  HMfie  der  FMIcbto  «d  eoMMmMi  ffaAutim 
die  andere  Hälfte  aber  nof  die  Abballaiig  eines  Jabreetages  vx- 
wenden.  CNr.  138.} 

Laut  einer  in  Nr.  143  vorkommenden  Bestimmung,  ym  en 
gewisses  Praediolun»  dem  heil.  Castulus  von  einem  sichern  Ulricl 
für  den  Fall  zugedacht ,  als  sein  Sohn  »ich  desselben  dldiiicl 
wriostig  machen  wflrde,  dass  er  eine  Frau  nimmt  die  idck  iff 
SViiDilie  des  Stifles  gehört. 

Interessant  sind  die  in  der  ^eieb  daimnf  fUf^nden  Noo^ 
Torkanmenden  Ausdrücke  :  ^^ßttt  aqrievkutt»  ptuOenf^  ^ 
y^«r  tpßi  wl^ariier  Pivunt  vocatur;"  dann  ,^eomiltlm  MMH 
numciiHonm  F.  denarü  «%aittt  amti§." 

Zur  Erhaliung  des  Lichtes  in  dormilorio  fratnun,  gab  da 
CfiuRer  von  Sandelsbaosen  Counradns  sein  Got  in  B«bliMfc,  ^ 
filr  ibm  ein  Daileben  Ton  Z  Tnleuten  „currmtU  wmmi*  bcwü- 
figt  wurde.  (Nr.  158.) 

Das  Praediom  Crndmen  wurde  von  dem  mtZe«  Beinrieus 
unter  der  Bedingung  gegeben,  dafls  stets  4  Kühe  darauf  gehaltea 
w^den.  CNr.  155.) 
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Aadi  SStot»  mikt  äe,  TbUhA,  xmä  wk  'Am  swd  tob  Bümeo, 
•  Ferdiold  uhd  Conrad,  zogeu  inexpedUionem  tnauwunrinam  X^t,  164^, 
1C5  md  150),  imd  saoliteB  lutbem  Sdiiiia  durch  fronipe  CAe 
B  gewinnen. 

Sehr  zuthätig  war  dem  Stifte  St.  Castel  die  domina  Alheidu 
-de  Er(foUingen  mulier  rfligio$a,  (Nr  152,  160.) 

Die  Sehwatge  (Snngn)  den  Stiften  zu  Widneb ,  wurde  den 
SraepooÜnn  Chaorad  unter  der  Bedingang  auf  Lebenszeit  Qberlaa» 
sen,  dnsä  er  ,^ie  hinreichend  mit  Kohen  besetzt  halte»  wofür  er 
dadurch  Sicherheil  leistete,  das»  er  diene  KOhe  nellMtf  in  dina  Bi- 
genthuB  des  Stiften  atellte.  (Nr.  1710 

Nr.  172  gibt  uu^s  das  voUstAndige  Verseicluiinader  LJ.  1199 
kdemStifievefaninniellenCborkenni:  wikMk  ,X^imrmimpnupo9itii$, 
Wotfarm  deemuu,  Ckmnidm,  OUo,  Ckmtmi' Mmw ,  SMttt, 
BmÜer,  P^nM,  Bkerhard,  Megingw,  BMmiek,  iBbtrkm4f 
Bhtmiek,  HarO^,  BertoU,  ASkm,  Otto,  Cfaimnnf." 

Als  die  Stiftsmühle  ron  Inzenstorf  dem  Heinrich  von  Uelio-' 
storf  überlassen  wurde,  geschah  es  mit  der  ausdrücklichen  Be- 
dingung: ,,tU  ad  placita  prepositi  venire  non  praetermülat  *y , 
ut  viUico  incittorf  2  vasa  frtigum  grati»  malere  debeat,  et  alio  juri 
coloni  <utri»gatur  f  et  ut  post  mortem  iuam  ad  nuUum  heredem 
9uum  pfirtineat  ^freHettm  moUiMnmL*'  Ja  lor  Bürgscliaft  Mnate 
Hfiniicli  anf  ein  anderen  In  mmm  einen  DriHen  dele||MM  Got 
10  Talente  Gnntion  nnweinen* 

Schon  in  Nr.  174  gesdueht  einer  ONutüt  firntmm  ftm 


A»  einer  andern  t^telle  hcisst  es:  „eoietti  m$lri  qui  ad  piacitum  prt' 
matiH  MMMMÜM  eUMMMttWKtJ^ 

ntMiiiMiiw  n  n'  II  fit  I  imii  m  ii  'in  i  9 


4» 

,,tfrtntt  pnnia"  diritur  Erwahnutisr.  Wip^c  Ohlaüon  war  von  den 
Probs(e  Conrad,  industriu$,  hämo  litleratu*  el  fecunäiu") 

eins^elührt  (Nr.  177)  und  auf  bestimmte  Eiokünfte  begr&ndeL  So 
hochbedeutead  wurde  diese  Stiftung  galten,  da»,  «tf  mmuritm. 
des.  Begrilnden  tm  Jabrteg  fostgeaelst,  and  Unsngefügt  woide: 
f^fui^mt  hoc  üuUMmm  ki^ingere  vohuril  tk  mukeam  mmm&ttf* 
Die  Dotation  war  aber  auch  bedeutend,  und  bestand  aus  folgendes 
Objekten:  Eccletia  Ric/irrtstorf  cum  attinenHis ,  eccUtia  Gfhrrt- 
•dorf,  ecclesia  SiboUstor/,  decimattones  in  Amber e,  Outstorf  Schaken- 
h(^en  und  HergolMorf,  Uubae  in  AUhaim ,  Sturingen  u.  Äppatndorf, 
praedium  in  Bichersdorf,  beneficium  Strasse,  ben^eiumLaaacmrtbtrf, 
und  praedidmm  4n  AMMkmm"  Ton  van  no  keiiM  anchii  dt»  fol- 
genden Nunern  hMBg  Sofaeaknngen  Tor  snr  Anstntlnag  dieser 
OUftdon.  '  Als  einer  der  Stiftsdeeaqe  ausschiessliches  Recht  auf 
fie  Oblationen  in  Anspruch  nahm,  wurde  der  hicrflbcr  enfstaitdefie 
▼erdriessliclie  Streit  daliin  geschlichtet,  das^q  jene  Oblalioiien,  „qua« 
feruntur  in  miasa  solfimii^"  in  awei  gleiciie  llalfien  zwischen  dem 
Decan  und  den  lVlini!«iriä  getheilt,.  von  letztem  aber  ein  Dritthdl 
an  den  $acerdo9  MdmuHtuim  abgegeben  ir&rdep  solle. 

„Amuf  mb  incarnatiom  1207  -  wird  in  Nr.  187  gemeldet— 
„BeeMtt  SU»  CastuU  incendio  ett  devastala ,  et  hoc  medianle  ditm 
eamilis  el  Adrocali  notlri  Ctiunriidi,  (/iii  in  laterc  ipsiiis  ecclesiae 
Mita  fnerat."  Koiirad  schenkte  nun  ilie  Area  ( des  Hauses)  der 
Kirche,  und  fugle  die  ^Schenkung  eine»  i'raediuins  zu  Guiwlen 
des  ^kttio  lertii  pania,  «nd  die  StilUiAg  ^nes  Jahrtages  fdr  seine  ve^ 
storibene  GenaUin  Benedicta  hiosn.  Und  als  in  Jahre  .13111  dSt 
nenerimnie  Kind»  dordt  die  Bischöfe  Otto  von  Freiaiog  und  Hirt- 
wich Ton  Bidistftdt  consecrirt  wnrde,  gab  Graf  Coamd  aeoe 
Vergabung  Unan.  C^r.  19^^ 

Probst  Conrad  rerfügte  ober  »em  Iure  iidjacen»,  «t  citir 
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tmii  tminmm  meimdtmm ,  in  der  Art,  m  /H^yt  ftf  jw^wJiit 

Einer  Peibtn,  Concubina  tacerdotU  de  W^Hißmtmf  MMI 
IWf       «HRP«.  fiMcUdit  in  Nr.  191  Erwiluraic. 

Darch  Statut  wurde  ein  weiterer  Streit  über  die  VerfalUeit 
der  Reicbniäse  dahin  entschieden,  dass  jeder  aus  den  Brüdern, 
M  clchei-  obUitiunem,  vel  urnam,  vel  aUud  sermtium  de  pr ebenda 
mim  zu  leititen  hat  —  uoch  vor  Jakobi  damit  liicbtigkeit  sa  pfle- 
gen habe  (Nr.  It5)i  falle  er  eAnoM»  eell  ikn  der  Dedui|9t  Ten 
der  Pnebeadn  suspeadireni  nad  wire  der  Dechaat  eelber  eiamj|^ 
«0  eoU  er  a^ellial  darcb  den  Celenuine  eeiner  Pffbeo^  bCBnnbt 
werden.  CNr.  195.) 

• 

Stiftangen  zar  Eriialteng  eines  ewigen  Lichtes  konunen  in 
aerm  Codex  etat  gain  ^ii  «un  Yenchein  (f^r.  197.} 

Seinen  drei  Schülern  wurde  von  dem  Custos  Pertolt  der  le- 
benslängliche Genuas  einer  dem  Stifte  zugedachten,  am  6  Talente 
gekauften  Wiese,  und  einer  um  8  Talente  gekauften  ^eont"  vor- 
behallen  (Nr.  901.)  IMr  einen  Mann  des  Stiften  den  die  fihO- 
dalea  Albans  Ten  Preising  gelftdtety  wnrde  Ten  dleaeai  deai  SliAe 
ein  nndeier  Abetgeben.  <Nr.  909.)  Als  CM  ConiaA  fllr  dna  See- 
lenbeil  seiner  Gewddin  Hadwi^  einen  Jnbrtag  aiiftele,  and  naf  ein  , 
Got  In  Lebern  Inndirie,  fäg^  er  die  Bedingung  hinzu ,  dase  die 
Adrocatie  Ober  dieses  Gut  Bnrkard  deai  Sohne  der  Hndwig  nn- 
at^ben  soUe.  (Nr.  908.) 

Von  einem  Kapitel  der  Kanoniker  ist  in  Nr.  904  das  erste- 
Bial  die  Bede. 

Gans  soletet  ist  neck-  din  Bede  tob  einaa  Cennd  nd  neA 


44 

drei  Bffldem  ,fitXMU9  tnintaq^tÜUonem  Ummminäm.  (Nr.  801 

In  Nr.  218  werden  die  deo  BrQdern  za  gebenden  RcIdWaM 
aafgezftlüt,  imd  swftr  sur  Feier  der  Mesee  m  AligeMbee:  die 
Oblaüeo,  der  Weio,  die  Udrter,  die  BAdier.  Auf  WeihudilaB: 

der  Weihrauch  und  »o  viel  Kerzen  als  eine  Hand  fassen  kasn. 
Auf  Lichtmess  :  jedem  Kanouil^er  und  jedem  Scolar  eine  Kerze 
,^es(o  conveniens.^  Was  itiimer  am  Kirchweililaj;  und  St.  Tasta- 
lus  Tag  auf  die  Altäre  geopfert  wird,  soll  den  Kanunikeru  gcho  J 
reu,  mit  Ausnahme  von  Wachs,  Geld,  und  Weihrauch;  jeder  aus 
ibten  soll  eber  6  itinmiMM  erliaUen,  und  eben  ee  viil  ab  den  drri 
PfiDgKfeiertagai,  nebet  10  Kkeen,  vnd  WiMAsUebtem  lo  Tiel  die 
nud  faesen  kann:  ,yde  assere  mMU  —  bdael  es  ferner  —  fei 
in^O  a^hw  WagepritU,  dandi  sunt  fratribu*  60  nummi  et  car- 
«M  agnine  per  tre*  dies  in  fcsto  Marine  rirginit.  Aoi  SL  ÄB» 
dnel  ebenfalls  6  mmmu,  ujid  4  bona  tellera  lunae. 

Eine  Pertba  Ton  Landebot  UberoB  emuUlkmii,  Qbeiiibt  mA  hat 

Nr.  220  dcoi  heil.  Caslulus  a\s  eine  centiu^i  und  ein  mk$ 
Pcrthold  wendet  dem  Stifte  „obUgatummt*  wa,  fiam  AeMrt 
Aich  obUgatam  $ibi,  CNr.  221.3 

» 

Dass  Penonen  ffkrae  «omütMi  eidial»  CeneealeD  deMfilSAe 
weihe»  Cdelegiren),  könnt  nun  oAera  vor. 

Die  Advocatie  über  die  curia  Perkaim  wird  in  Nr.  von 
den  Gnfen  von  Uooebarg  den  Ulrieb  Ten  Binabibnrg  jttn  fto» 
M  verlieben. 
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AnsdrQcke,  die  ein  besondere'«  Inleres.se  pjewähren  —  zam 
Theile  germaniscben  Klaugea  —  lassen  wü*  hier  uacb  dßt  ßeiiie 
des  Codex  folgen  t 

Ekth  iO)i  provjiior  «t  rfttor  pi^  i2);  Um»- 

du*  i2)f  Grifh  i»);  judex  13) ;  Bertcnst  13)  -,  ScoUuticm 
i4);  AUodium  13);  vadium  2i)  ;  PasleUtige  22 J;  cadus  vini  23)^ 
lAuienlanl  26);  Srnuzeshuten  27);  Gemelenchcim-  28);  Hago^ 
bar  3i);  Wagonleren  34)  ;  cumerarius  3i):  Mankanlenheim  34); 
tnuUer  sui  juris  42);  Hunnenwanc  44) ;  de  praedio  inbeneficia-r 
Uts  44);  Gukkelenperg  40);  Horebruk  46)  \  vilricus  64);  tri' 
bututn  66);  in  munum  laudare  63);  jure  heneßciali  63);  merctt" 
tores  Mosburgeuxes  67);  thelofiearim  67):  Vugetais  67);  foren- 
U*  69)  i  lextor  76);  Palchsfein  76);  Chennich  80);  Chuasa- 
r€  84);  Vwrmiculut  88);  Lotenaph  89);  Sibeuhar  89); 
pm  92);  faUx  fuer  96);  Friu^kiek  98);  Sechfl  98);  cmtq§ 
ibrmkerH  99)$  obv^  409.,  ilO)j  judex  nitepeaH  tiO){  mt- 
.  'üfiurjiuUtif  tii)i  cffidäti»  eomiH$  U2h  VWftodM  414^1  F«- 
ga  U4)f  ßaUgermm  ii8)f  aeolmri».tt9)i  ZaeMtter  i20)f 
ihm  tßßJi  ßeMBB  ißß);  Cutinarw  199^^  Bäthr  t40h 
laffmii  i  i2)f  piMema  143;  Vertineh  ,t44) ;  preco  146);  pui» 
folor  147);  iriturator  149);  Stempo  149);  EdituuM  162); 
Stuchelpart  166);  Donenchart,  Pader,  Rumpel,Gansel  lo6)i  Trut^ 
siin  160);  Vriuent  162);  Göhl  CGalstadio?)  et  custos  grana- 
■rü  163);  Purger  164);  Mancalcus  164);  Mutintan,  Pontifex 
164);  judex  comiti*  169);  tabemuriut  171;  cuhicularius  176); 
balineator  186  );  WirtincA  188);  dispenstUnr  188);  Peunt  193); 
wmfflator  207);  Chinpaine  216);  violator  217);  Schaitm4mn229)i 
Magi^er  22ß)i  gladit^  236)}  fM^on(m  240y  \ 
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Bertold  et  Frideric  de  Muren ,  Rudolf  de  Pastberg  et  f  raier  Wald- 
mann et  »ororiu*  hi»ric,  63.  Cunrat  de  I'lietrach  Ub.  Horn. — 
fi47,  OUo  vürieus  ejus;  Heinr.  frtUr  ejus,  Waüberga  mattr 
tua,  SS,  LuUpM  ie  KÜing  fidetis  jß,  e.  Aetin*.  Vtrii^, 
ÄMhri  ie  Pohpe»^  l  Otto  ä«  ^uMtkum  L  LuHpM  tt  JB»- 
beri  de  Bidittp,  Adalb.  et  Rupert  de  Prukberg,  Manigolt  de  W9iH, 
Rapol  de  Ruzen ,  Ktigilb.  de  Vilzheim ,  Odalichalk ,  Engibnur, 
Baldoin ,  Imbr....  de  Aliemfmrq ,  Cunrat  et  Gebern  de  Motburg, 
MegtnoU  de  Tulbach,  Adalhurt  de  Rotenbach,  üdalr.  de  ViUheim, 
Fridr.  et  Bert,  de  Mouren ,  57  «.  Kebidfus  de  Vatersdorff  Dietr. 
d$  SUutk^,  S8  m  Etigilb.  ie  IMeim,  Emuut  ie  Vüakeim, 
S9.  iftUU»  pMni):  Bebir.  Chopf,  Uiäbr,  LoUMfh,  Vidr 
SAenhar,  Tüno  de  Riding,  Werner  de  Frm»mlti0ek,  Rüdiger 
ie  Poch,  Engeltnar  de  Vüzhaimf  Erbot  v.  Diemating y  60.  luft^ 
grin  de  Swarzolferstorf ,  minttterialis  frisingensis-  Er  gibt  cia 
Praedium  das  die  Cauoiiiei  seiiier  Frau  liui»a  auf  lebenslang  i» 
benefUio  geben,  gegea  jährlich  1  uummus,  61.  Wirant  Ubera  to- 
ror  Engäb.  ie  Talheim,  OHp  ie  Mo$e»,  BohoU  v.  Tegemwatiif, 
Päbo  ie  KMierf,  WOh,  «.  BimfoOk,  Meeuhart  ».  Hfkettarf, 
Lukp.  FirUer.  ie  T^miHteh,  Bernkart  von  WMidiMK»,  Pi- 
b'gr.  r.  JVisenfeld,  Luitp.  v.  SighochtUUen ,  Vltchalk  r.  Vilzheim, 
70.  Isengrin  de  Packen  fidel,  hämo  uxor  Imiga,  72.  (dtiminus 
'WaUmann  2;ibt  1111  ein  I'i  .iediuin  in  pagn  Merringen ,  cum  con- 
$e»su  uxoris  Benedicte  et  tnatris  Gerdrudis  i  feruer  vilUcationm 
in  Erlebach,  ujUer  den  Zeugen  14  oUlitet  advocali,  73,  Cum 
md.  Otto  ton  ^Sttm^,  74,  Otto  ie^WoUw^eetarf  mkibkriäk 
Smwtae  Hmiae,-  7S,  BuHfftri  et  AHwieh.  ie  Pritk^,  79.  OUe 
ie  Seonenifueh  noMtit  vir ,  79»  jDomina  Adelheid  eognata  Wd^ 
wumni  confratrig ,  et  Magistri  Sigehardi,  82.  Adelheid  v.  Ricozes- 
torf,  68.  Beim  Piacitum  Pfalzgraf  Otto'y  waren,  Gr.  Siboto  r. 
JNeub.,  Heinr.  v.  Trattnundsn'ed ,  Eberh.  r.  Sutiubach,  Dietr.  und 
BemkfVemASoMen,   Wernh.  von  Hombach,  Pertuid  vou  Sibotstorf, 
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FFmA»  twi  TMteh,  Otto  vm  'Bolxm,  JimM  im  BUUKfm, 
a^ktr.  fiUut  imim.  AiMeid,  WaHmmm  mm  BtMk,  96,MML 
i9  Werie  €t,miU9        98,  Pero  de  BrMeiy  et  Buitfetpim 
i02.  BriMTie  de  FtOmAerg,  Cemnd  Henkut,   Wener  ««• 

Uattelhach,  Conrad  filme  demkme  JdMeid  et  eentSfer  eßte, 

Liebhard  nubilis  de  Ekardsdorf,  f04,  Owwr.  eomee  de  Honkig, 
Wolf,  von  Dumberg ,  114.  Sivrit  de  pergen  minülerialit  paUtäHi, 
il5.  Megengoz  de  Zweistorf  minister,  palat.  gibt  eiu  Gut  da»  er 
von  N.  f^ekauft,  der  es  lebeiisliliiglich  i>»  heneficio  behalten  »oll, 
AdelAart  de  Prisivg  et  müites  ejus,  116.  lib.  homo  Wernhart  de 
Sandehfiusen ,  Ouo  de  iSatid^hhuten ,  nobiU»  vir  Rupert  de  San- 
deUhusen  ,  Vir.  de  Leubolfing ,  Cunrad  dapifer ,  124.  Nobiles 
Dielr.  et  Otto  de  Katzpach,  Dielr.  de  Mahulgozing  ,  WiUih.  et 
Bngüm.  de  Westerndorf,  125.  Eppo.  nob.  de  Uunnenwanc,  Adalpreht 

frater  eßue  ,   127,  Comes  nobilissimm  Frideric,  parmtee 

ejut  i  Ebrokart,.Ml\riieHe,  Bmeti,  Gma,  Adalpero,  Bartwieh,  Hem^ 
ma,  lUkari,  Hadanmt,  Wolftrigil  mk,  teHe»  Olker,  Pemo  et  meer 
h«HsatäeifU.heUfeilk4fi8.IieikmMr^ 

nob,  et  Sfppe  et  MaOero,  i29.  2Vb*.  Bmrtmmm,  B^ütkmrt,  190^ 

Nok  Hartmann,  PestSU iMsmperi,  i9i.  Doiis.Sibeto,  i94*  Jdet».  nek 
de  Prukperg,  Euphemia  vineam  in  Gameistorf  iradit.,  AShmrt  de  Pr^ 
sing,  187.  Com.  Cuonrad,  138.  Gerold  miles  de  Prising ,  testes  de 
Prisingen:  Alhart  et  Neinwig  et  PerUtU  milites  ejus,  139.  GeroU 
miles  domini  AUiardi  de  Prising ,  Eberhart  Scutifer  damini  heisf- 
rici,  140.  Nob.  Alber o  de  Brukberg ,  cum  iler  contra  paganoe 
inciperet  vhieam  in  Gumelstorf  dedit.  Albero  ftlius  suus,  151.  Do- 
mina Alheidis  aream  in  ErgoUtngeti  dat ,  pro  anniversario  dom^ 
Heinrici  de  Uaedofing  confratris  nostri,  consentiente  genero  Eber^ 
kmrdo  de  GissUngen  et  uxvre  ejus  Matild;  testis  idem  Eberh.  AI- 
tri  privignue  dOtgatricis,  152.  Cunr.  c.  advoc.  Cunrad  /Uius  do- 
mtte  Cunigundis,  ißO,  imdifa  BahedOe  msOier  reügioea  (in 

A*luiadl«af«i4«rli.Cl.d.Ak.4.\\lM.IU.M.AMi>L  9* 
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goltin^) .  /  63.  dominus  Ulrich  parochianus  de  UndrUhmen  et  tth 
ror  ejus  domitm  Pertha  et  duo  fratres  Otto  et  Pemhart  aMicant 
hospitio.  Cunrad  de  Tolbach,  Cttnrad  pmcermi,  Cunrad  de  Primg 
quielGaist  (GaLiadiuJ,  Cunrad  de  Priting  qui  et  cuttos  granarn,  164. 
iom.  S^oto  mäet  de  Sb^poesH  ittr  aecij^  in  «xpeiUionem  pvmmari 

MdM.  Mf  MflMflM  iOKtkli  MKi  OtMfoät  ÜMKtlA  MtruMl  — im  Attflci 

tradit.  Dom,  Pert,  de  Muren,  nepos  ejus,  duo  filii  domini  Cmir»it 
Tottaeh  et  prirignus  ejus  Rudeger  de  Celle  Cuitrat  de  Cronwinkl, 
Pemhart  Uber,  165.  Dom.  Cuno  de  Muren,  iß 7.  Albero  de 
Sliuyine  hämo  lihere  condithmis ,  Cunrad  c.  noster,  Pernh.  comes  de 
Gruninberg ,  Vlricm  f rater  domini  Grimoldi  de  Stein ,  i  68.  Dm, 
ükieu$  judesde  Vaßteiibeiy,  i7i,  dm.  €W.  prepo$iim  Siufm  . 
impM%K,  i7S.  HtUnr,  de  Duepaek,  Mer  de  IMtMwt  M. 
dem,  Arft,  de  Gmmdtlerf,  179.  dorn.  BmfMti  de  Mek  et  weer 
Idiukart  amho  ministerkd.  Fris.  Dom.  6erM  pUbmi»  de  Horen- 
hurg,  Otto  fris.  episcop.  datis  derfris  finmans  ....  dorn.  Jitta  de 
Vüzen  anno  1202,  ISO.  IS^oh.  jlribo  de  Roniga,  Otto  df  Mnten, 
182.  Heinr.  senex  de  Celle,  Ortolf,  Gerbich,  187.  1207  dorn.  Con- 
rad com.  adveeat,,  BeintMk  de  Baimhusen,  188.  Benedicta  w 
Conradi  ±84.  dem,  Bett,  de  Muren,  dam.  Qmipold  petrmm 
tmue,  i90.  dem  BertM  emnfimtw  et  cmioe  ef  IMi.  uH  tres  sco- 
Imree  et  propingui  ejt»  Pert  Httin.  et  Eberk. ,  ±93.  dorn.  Conrad 
miles  quondam  pincema  etmitis  ,  Perla  uxor  ,  Rudiger  f rater, 
194.  Cuitr.  c.  200.  Dietmar  et  Hein,  fratres ,  Werner  f raier  fo- 
rum, cotifrater  noster,  de  famitia  comitis,  renunciunt  predio  in  T(d^ 
tacA  quod  patruui  tSÜftofo  mtUe  quondam  tradidit ,  dorn.  Berttdd  it 
Unwy  209.  dm.  Alk.  de  Priehif,  JMadek  de  Prieü^j  909. 
{3mr.  de  Meek  ade»  pro  mUem  MMieifU  uxerU,  Pvre&n  fika 
commitissaey  Pert.  de  SiboUstorf,  207.  Vir.  miles.  Hain  rieh  de 
Frauenhofen  cimsanguineus,  Hartmann  de  Haselbach,  21.  domini 
Cunr,  et  Vir.  de  Ufhuaen ,  amnculi  {Horum  Cunrad  et  Golfrit .  et 
malemaU*  patruu*  GotfrH,  219.  GeroU  de  Chamer,  Jute  usor,  1 
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owltf  liberae  condüimü,  HiUa  fiUa^  220.  Perta  de  Lundikut  Uberf 
cmdUumi»  m  cmtumlmt  tndU,  and  mehrere  itmlicbe  in  2)83,  224, 
926*  fkrvMgtmtt  tmmmrmim  itM.  Am*,  Ckmnd  fimmrn 
iit  jBWM»,  Eppo  mA»  it  MmmwaMg,  Adalp.  fraUr,  JJMm» 
UMmt  *«r  /hrtar       AsAir.  eeiitfAwi  MMfrf ,  tiMCfl»  tuyirfifii 

JMflSlNwft,  llM!w(r  /USf  Jlfila*f  »«pol»,  den.  Iniior.  Wachet 
Hofen  accipü  iß  tunrm  MhUM  pnuäielami  äom,  JBbtrhmrd  4f 


Fassen  wir  das  ia  Verateheadeai  Aasgehobene  in  einem  ab- 
wäpfenden  Ueberblicke  zusammen,  so  wird  die  Ausbeate  welche 
der  hier  mit^etheiUen  Geschichtäqnelle  abzugewinnen  ist,  beson- 
der» in  genealogischer  und  topographischer  Beziehung,  wohl  als 
eine  bedeutende  betraeblet  werden  dürfen;  vor  allem  schon  dess- 
wegeii,  weil  mehrere  FOr^steu  huh  unscrm  geliebten  Königshanse 
hier  in  bisher  unbekannten  Beziebuii<:;ün  auftreten.  Aber  auch 
Mitglieder  anderer  berflbroter  Dyuai>teufaniitien ,  werden  uns  in 
dieMMi  Codas  Blher  beknnnt,  und  BMienIfieh  Aber  dte  CSenodog^ 
derer  von  Mooaburg  hier  wohl  das  enriemal  fealMe  Aiiliaiti|niiihfe 
gewonneo.  Salbet  enwelae  der  je<Bt'  noch  fordebenden  Adekg»» 
addechter  fiodea  hier  Be^aabigangeD  Uber  ihre  AblehUDg,  die  für 
sie  an  ae  echliribaiar  aaym  aiaaea,  je  weiter  aie  ia  daa  giraae 
AUerthoBi  hlaoofraiehea.  Freilich  sind  die  «eiileu  der  bei  den 
Traditionsaklen  hO  zahlreich  auflrelaadaa  Familien  der  Edeln  und 
Miaiaterialen  tengsi  erloschen.  Abec  gerade  durch  die  Nachricht, 
die  ans  diese  Bläser  über  die  groaae  Zahl  solcher  Familien  und 
ihren  ausgebreiteten  Besitz  zubringen,  sind  ans  höchst  lehrreiche 
Notizen  Ober  die  socialen  Zu.stAnde,  über  die  Bevölkening  und 
Bewirdiachafiea  des  in  Frage  iteheBdea  Gebietes  eraeUeaaea.  Ja 
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wenn  wir  damalig  imd  jetzige  Beschaffenheit  dieses.  Gebietes  io 
Vergleich  stellen,  so  möclifc  die  jetzige  Bevölkenin*  wohl  eme 
zahlreichere,  der  Anbau  ein  ausgedehnterer  aeyn;  aber  in  Bezie- 
hung auf  die  Maiiigfahigkeic  und  da8  charakterisliMcbe  Gepräge  des 
öffeulUchen-  uud  Priratlebena ,  auf  die  politische  Bedeatendiieit, 
den  BMg  und  die  Madit  der  GeecUechler welcke  duuls 
in  jenem  Gebiete  gebeneet  und  ihren  WoluisIfB  dneiftet  gehibt 
haben»  je  In  Besiebang  auf  die  Bedentnng  und  nachhaltige  Au- 
stattoiig  dicHcr  Wohnsitze  selbut  —  mAehte  das  Jelst  den  ESnrt 
welii  nnebstehen  müssen. 

Auch  unsere  Älteste  Recht^geschichte  wird  «us  den  aasan 
bidierigen  Quellen  hier  angdmaden  Notiaea  TieUsieht  einigea  Ge- 
winn aidwQi  und  anletal  möchte  dean  anef  der  Idoase  Spfsoh- 
forscher  sich  mit  dieses  Biittem  nieht  ehae  eiaige  Ausbsale  be- 
schtfiigen  hdanen. 


f.  f. 

Ich  wende  mich  nun  sclilü.s>slicli  zu  der,   wenigstens  in  ge- 
*  iiealogischer  Beziehung  wieLtigsteu  Stelle  unseres)  Codex,  näm- 

lich zu  Nr.  128,  wo  es  heisst: 

f^otutn  tit  quaUler  Frideric  come»  mMtHlmut  auxitium  pe- 
tfn$  sancli  Petri  sanctique  Michaelis  permanum  nohilh  rtri  Wolß- 
regü  2  hohas  in  JVecpach  »ilas  tradidit  ea  lege,  $i  in  predido 
üütere  eorpoream  naturam  exaoluerelf  quatenm  pro  remedio  anima» 
nuUf  uxorkque  eju»  €$riUlmuu  4klae,  aUorumque  pmtMim  wt- 
nmt,  fuorvm  nominm  ha$e  mau:  Ebr9k»r4,  Fridtrie, 
nott,  Cuono,  Admipero,  Bartufiek,  B$mm0,  Biktrt, 
HadamM,  ad  tdttre  mmett  Cla§M** 
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Es  drängt  sich  hier  die  Frage  anf:  „welchen  Stammes  der 
hier  genannte  ttohilisnimus  come»  Frideric,  der  nach  der  Reihe, 
die  er  im  Codex  eiDuimmt  am  Ende  dea  XUten  Jalirliuuderta  ge- 
tobt kaben  aiass,  gewMen  sey  ? 

Nduen  wir  zuerst  als  charakteristische  Andentangen 
Tnulenten  Wolftregil  und  das  8chenkang8objekt  Wecpach  liiM^ 
so  werden  wir  auf  den  südöstlichen  LaodesllieUt  WO  die  HsUgnk 
feo  ihres  Sita  hatten,  liiogewieseD.  *3 

Nun  finden  wir  einen  um  das  Jahr  119d  verstorbeueu  Uali- 
grafen  Conrad  tou  Peilstein,  Advocaten  Ton  St.  Zeno,  mit  einem 
Sehne  lUderich,  welker  nadi  sekm  Undeiloeen  Tode  eine 
Wittwe  C.  Unteilieas. 

Dieser  Friedrich  passt  nun  aber  nicht  für  uns;  da  er  im  Co- 
dex selbst  fds  Wittwer  auftritt,  nnd  a1^<o  unter  der  Wittwe  C  SB* 
sere  Chiistiana  nicht  Terataaden  werden  Ilmui. 

OUger  Gonad  hatte  ihrfgeaa  dnrdi  aeiaeD  mtoi  Sehn  S|f- 
Irid  aaeh  eieen  Bakel  Naaieas  Fridiksh,  welcher  der  leMe  des 
Staauna  Peilsfeia  war.  Yea  diesen  heisi«  ea  eher  hi  eiaar  IVai» 


Conrad  II. 
6r.  V.  PeÜBtein. 


FiMitah  n. 


IMditok  IV.  «IfftM. 


Fridrkh  10. 
TOB  Moni. 


I 


Fridrich 

t  c.  isea 


*«J  Kech-Stemreld  BeMr.  UI.  p.  198. 
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^^^^M     .M^B^uA^W  ^^M^^^^S      ^^M&aW(UA  ^^b^jB^ttB^^gM«  ■^m^JKXJL^mi^k    ^MM^HMA    .^iAAA^M&^MB^  ^^^^^ 

JflCrU  JUtrm  tm9mmmf  m^yiMHWinMri  VMIIit  MMMn^  MHI 

Gaben  wir  weiter  hinauf,  «o  finden  wir  zonäcliBt  noch  awei 
Fiidridie  den  GencUediln  deraa  w  Feilttoin.  *  inn  enlB  dM 
Bnder  dm  ebigen  Cowadn,  wekher  in  Urkniden  den  BmMHi 
rnimm  und  tob  St  Peier  an  StUbmg  um  das  Jalw  1147  iri 
1165  TorlUiHBti  and  einen  Neüsn  dieaen  Comaday  der  aber 
andern  für  einen  Sohn  des  niü  Conrad«  Tochter  yenniUtaa  6» 
fen  TOtt  Bforn  In  Österreich  gehalten  wird.  **) 

Der  erste  von  diesen  beiden  letzgenaunten  könnte  nun  so  KieiR- 
lieb  in  die  Zeitfolge  unsere»  Codex  pausen.  £d  frägt  sich  hiebei 
aber  Tor  Allem  ob  die  in  diesem  Codex  genannten  Ahnen  nii 
dem  Stamme  der  Ton  PeilaieiB  Ibeibaiipt  in  Winlrlang  gebraohtmi* 
den  kAnnenf 

Herr  Filz  in  seiner  Geschichte  des  Stiftes  Michelbeoem  leitet 
den  Ursprung  des  Stammes  deren  von  Pcilstein  von  jenen  beruha- 
ten  Markgrafen  Aribo  ab,  dessen  Begebenheiteu  von  den  Annali- 
sten binnen  der  Jahre  880 — 906  gemeldet  werden,  und  welcher 
Yon  Herrn  Filz  mit  andern  für  einen  Bruder  dea  acheyrischeu  lioit^ 
poldfi  gehalten  wird. 

Er  gctlndet  sich  hiebei  auf  die  bekannte  Stelle  des  sftchsiscbei 
Annalisten,  welcher  bei  den  Jahren  llOS  and  1104  beBOikts 
„Bi  duo  fratrei,  Erbo  teOket  et  Botho,  patemo  »anguinc  nori' 
^  jenUi,  oHÜpMmm  mMitaUm  inAekuU,  •Hinf  famm  Jb- 


*)  MctdMlk.  I.  Nr.  18T0.  ]>.  AlV. 

*«)  Kocb-fitemfeid  1.  c.  lud  FiU  6eMk.  tmi  JUdiclkeaen  L   VIertM  flM|t> 
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„genümm  ftiH  MUm  Friderici  qtii  Sifihariiim  §mmmMf  fMMi 


Herr  Filz  imtentAizt  nan  die,  sclion  froher  von  da  Baal  auf* 
gestellte  Behaaptnng,  dass  jener  frühere  Markgraf  Aribo»  ausser 
den  schon  bekannten  Söhnen  Isangritn  und  Ottokar,  anch  noch 
einen  dritten  Sohn  Sighard  gehabt  habe.  Es  wird  sich  dabei  auf 
"den  Uiuätaud  bezogen,  dass  ein  Sighard  in  einem  kaiiierlichen  Di- 
plome vom  Jahr  908  als  comes  im  Salzburggau  genannt  werde, 
wo  auch  Aribo  seinen  Amtäjüprengel  gehabt  habe.  In  den  Jahren 
923  —  935  erscheint  nun  ferner  beständig  ein  Engelbertm  come$ 
des  Salzburggaucs,  und  Herr  Filz  fähit  fort  hieraus  zu  schliesseiiy 
dam  dieser  Engelbert  ein  Suhu  Slghards  gewesen  aey.  Aus  Ur- 
biiideo  Wdohe  in  die  JaKre  908  —  976  fidlen,  wild  ferner  m 
beweiaen  Teraot^,  daaa  0)  auaaer  dem  eben  genaanieD  Eagel» 
bert  aoeh  noeh  ein  Sigbard  IL  (€M  in  CbieagaaD  and  Nor beit  L 
nad  Fridricb  CßaSoäduit  yod  Saizbarg)  Sobae  oÜgte  Gfaf  fißg- 
bards  I;  daas  h")  eia  Bagelbert  DL  Gangraf  in  Gnrlclbaley  ein 
Sohn  obigen  Engelberta  daaa  e)  Engelbert  IDL  Graf  im  Chiem- 
gau, Norbert  IL,  nnd  Pilgrim,  Söhne  Sighards  II.;  dass  endlich 
d)  Hemma,  die  Stifterin  von  GariL,  eine  Tochter  obigen  fifngel- 
bert  IL  und  äeiner  Gemahlin  Tata  geweaen  aeyen. 

Aus  weitern  Urkunden  wird  dem  obengenannten  Norbert  II. 
oder  Pilgrim  ein  Si/o  (  Sighard  IV.)  zum  Sohne  gegeben,  und 
nun  auf  das  Diplom  Kaiser  Heinrich  III.  vom  Jahr  104S 
übergegangen,  in  welchem  dieser  dem  Erzbischof  Balduin  TOn 
Salabing  daa  m  der  Giafaebaft  Ottdtars  gelegene  BVmlgebiet  an 
der  Traun  in  Chiengane  «ua  BigendMuae  gibt,  nad  wo  ea  heiaat: 
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Sigehardo  et  Friderietf  9t  domina  Juiäa,  fUwjue  eju»  £i- 
gehardOf  UngUhertOy  Marquardo  et  Meginhardo ,  Sigdtotone,  Gtr* 
hoho  et  Sigebaldo ,  fratrihusqtie  suis  Uoholdo  et  coniuge  ma  Bai- 
none,  Marquardo .  Adelfrido,  frotr^que  9UO  Emaematmo,  eämh 
fiM  omnibui  consmlientibus,** 

Den  liier  gentniilen  Fridridi  halt  nun  Herr  Fils  fiir  den  obci 
TWi  Jmuäkta  Saxo  angefillirten  Fridridi,  wodnreh  dem  audi 
Mio  Tater  Sighud  (SBso)  und  somit  sein  Brader  BartwichlL 
bezeichnet  wäre,  ee  wie  »och  die  Söhne  dieses  Haitwieh,  alii- 
lieh  Aribo  nod  Bote. 

Aribo  erseheiot  L  J.  1041  int  fiUsberggM  als  palatmm 
und  ist  nach  Coronini  Stifter  tob  MtthMtt  In  Kinithen(c»- 
wftysni  Mw«r  dt  fiorürM).  Dem  Bete  gab  spMer  Jodit,  die  Ticb- 
ter  Ottee  Ten  Schweinfnrt  ihre  Hand,  nnd  btaehfe  ihm  die  Gegmd 
TOD  Kreussea  iro  Bete  das  Schhwa  Weiasenalcin  sna  Wtbi^ 
Site  wihile»  ond  es  Bdlenalein  benannte^ 

Hierauf  weiset  eine  Urkunde  vom  Jahr  1070  hin,  wo  Boto 
comes  de  Botenstein  ,  und  sein  Urinier  Aribo  cotnes  de  IleigenMi 
als  Zeuge»  geuauut  werden,  welclien  unmittelbar  Sigihard  de  Teiig- 
ling  als  Zeuge  folgt.  Aach  Fridrich  schrieb  sich  i.  J.  1070  m 
Teugliug.  Jener  Sighart  aller  med  filr  den  Stämatvater  der, Gm* 
fen  von  Bnii^iwisen  gehalten  so  wie  sehi  Bmder  Fffdiieh  dA 
snerat  Ton  Peilstbin  schrieb  (wahrend  ein  dritter  Brader  Bdsrick 
Bisohof  Ten  fiVejfling  war). 

Und  so  bildet  ^ich  denn  naeh  den  Behauptougen  des  flenn 
Filz  folgendes  geoealogisches  ächema: 


u\^\\\^c^  Oy  (jOO* 


«Gito^iÄ  Aribo  8801 

I 

.  Stfhard  h 

I 

SighardlL 
976. 


lBiig«lbert.  Norbert 

I  I 

SighardlB.  SighardIV. 
1 104».  1 1044. 

^     \      :  t 

fiiilwiclL  Fridrich   Sigbard  V. 

Utl072 
V.  Tetigling. 

AADO.  ifoUio.  Sighard,  Fridrich, 
Ctommrater  Stemnnrater 
der  Grafen    der  Grafen 
•  ▼»BughauMD.  Ton 


PMfen  wir  mn  aber  das  hier  aofgesteUte  Schcina  an  deu  Iiie- 
ber besBglioheii  UdnmdeB»  m  ergielit  eich  zuiSdbt  das  Folgende: 

Ans  der  za  Grande  gelegten  Stelle  des  Annalitta  Saxo  geht 
ODzweifelhaft  hervor,  dass  Aribo  und  Botho,  die  Söhne  Hartwichs, 
Toa  dem  berühmten  Aribo  Grafen  in  der  OatoMck  abstaauMMi)  wel- 
cher am  daäi  Jahr  900  gelebt  hat» 

Dlplone  *^  TOB  Jahre  904  aehenkt  K»nig  Lidwig 


*)  Froelich  di^omat.  StyitM  I.  8.   Bellagt  H. 

k«.a.GI.  4.1k.«.  W1M.1II.M.  AMI.];  8 


auf  Fii1>i«e  JMtpASa  M  4nSibi,liom.  SToboB  Oltoka^,  Nww 
AiUio,  aO  Haben  Ja  Leabn»  bei  6Aaieii.40 

lü  einer  Urkunde  vom  Jahr  1020  verkOadet  König  Heinrich  11^ 
deae  sein  conBanguineus  (nachmaliger  Erzbischof  von  Mainz) 
Aribe,  mit  WlHen  »eiaer  MaUer  Adela,  und  seines  Vaters  Aribo. 
die  Stiihmg  eiaea  Klealeiik  xa  CkjaleB  zu  vollziehen  im  Be-riffesey" 
an  deaaea  erater'Abtiasin  aeifie  ISkshweater  Coniguud  bestijiunt  isu 

Dafis  Uarlwich ,  ein  Sohn  Aribo'ä,  des  Stißera  Von  SoMt 
(f  1000)  gewesen  sey,  geht  hervor  aus  MoouMBlen  des  tf>- 
nannten  Klosters,  wo  ea  beiast:  »Jiariimcu»  eoawt  jfffat  An- 


nenack  alebt  featt  . ; 


•» 


Oifoear. 


Aribo  904  in  GMea. 


Aribo, 

fimdator  Seeon. 


Adala 


fiieh»  dto  BeU«g»  Nr.  I. 
•#)  Mm.  B«i«.  V.  t«9. 
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Als  oiu  weiterer  Sohn/ Aribo's,  des  Stifters  von  Seon  wird 
jmumt;  Gaddiiscfa,  der  JUdlner  fOBisPhiuiun,  weldiM  fiH  «r 
▼on  sebeoi  Bruder  Pilgtte  (Snbboliaf  t«b  KMb)  inMeB. 

Nacli  dem  Annalisten  «lelit  ferner  fest,  das3  Friedrich,  der 
Vater  Sigliarda,  gletclifalls  ein  Druder  Hartwicka  war,  und  bei 

et  fäUü  Omo  f^iuiDL  '        '  .  \ 


AldO: 


Aribo, 

fiindiUor  Sc< on. 


CllDO»    Piligrim   Aribo   Uart%vicfa   Cadal-   Fridrioh.  CuigUHL 
•  r      ©j»,.  .«rcliie|k  f  IQ^Q,;,  .  hoch.        j       .     .  „ 


Wir  haben  hier  eine  Reihe  von  Brüdern,  welche  sämmllich 
von  dem  beröhnitcu  Aribo,  dem  Markgrafen  im  Oiütlande  abstam- 
men; and  was  hiebei  sehr  nierkwtirdig  iät,  der  eine  dieser  Brüder, 
Aribo  —  der  ucbimlfge  Endrisehof  rw  fSxiia  —  irird  «mfoii- 
fMinmu  König  Heinridia  IL  gemuuit.    Wie  Iflaat  sioli  nun  Aese 
Verwandtschaft  erkiftre»?   Um  eine  Comiangainitit  m  begründen, 
mnss  entweder  eine  der  weiblichen  Ahnen  Aribos  aas  dem  säch- 
sischen Stamme  Heinrichs  —  oder  eine  der  weiblichen  Ahnen  König 
Ileiuricliä  auä  dem  Stantnie  Aribos  gewesen  »e^o.   Bei  den  beiden 
NelTen  BisMaehoir  Aflbo^e-^  lAttlieb  1»ei  Bele  und  Brbe,  SAbnen 
flarlwiebe  —  würde  sn  dM  erate  «llerdingv  eletreireii»  denn  Hei^ 
wiche  C^BOiablill  FMdernna  —  aus  dea  Genchlechtc  der  Imindin- 
ger  —  elenaMe  aib  König  UeinriGh  awt  .dcfnuielbea  Gebiüte^}. 


W)  ilatfUf«  Suo,  apvi  BcHd  Ol.       «d  mumh  IIIM.    ,Jtotonw  ilUs 
«nl  «Imbbm  i0  fluMl»!  tmtümS^agimm  tribiu  «fngla }  fine 
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BMI  aNt  iil.diaMi  ^lUl  Wi  Adb  adhit,  «i  MMi  km 

woiibw  jedodi         ailiflrw  lida^ 

Veifolgl  nui  mm  den  Bir«itoii  W«gt  m  kmm  die  Tendtfi^ 

der  BlataYerwendlechaft  am  dmch  fie  JadUb,  die  GfoammfterKl* 

nig  Heinrich»  DL  gefunden  werden ,  welcbe  aus  dem  Geschledde 
der  Schyrea  war.  Dum  aber  wird  nach  Aribo  and  seine  Sipp* 
■adiaft  dem  Hwiae  Scheyern  angeboren  nOBseo.  Auf  diesem  Wege 
können  wir  aber  auch  bei  der  ebeu  genanufen  Judith  nnd  ihren 
Brüdern  Eberhard  Arnulf  II.,  und  Herrmann,  so  mIc  ihrer  Schwe- 
ster Adelheid  nicht  stehen  bleiben;  wir  mtLasen  selbät  über  ihren 
Vater  Arnnlf  L  hinaufgehen;  denn  von  keinem  dieser  Brflder,  nud 
eben  so  wenig  von  der  an  Burkard  von  Geisenhau.>*en  vermählieu 
Adelheid,  kann  uu»er  Aribo,  c<m$angum€tu  Hetirici  regit  abgelei* 
tet  werden.  Wir  müssen  also  fürs  erste  bis  sui  Luitpold,  dem  Zeil- 
genossen des  berflhmfeo  Aribo  enfsteigen. 

Hier  wäre  nun  freilich  am  eiufachäten  diesen  Aribo  filr  ei* 
neu  Bruder,  nicht  nur  OtlokMM,  soadem.  zogleioh  aadi  Lei^paldBa 
ecUimi. .  AUeia  ea  fitgt  aack  ter  Allen  wie.  weil  dieaeagescUd»- 
lidi  mdlaa^  Ist? 

Die  Uiknade  Ktaig  Lodwigi  rem  Jakie  904»  mtf  dit  nfr 
Uer  «uAckgehea  miaaea,  sagt:  „ZVat  rafüit  <f  lemiiirtM  ßißm 

leirii  caariram,  Ouaemi  iUmH  mmitk  fm,  Arim  mmm^  k  •* 
£ifliiiMa .  Ai  ^«MfcA»fft  «AmAma  ^AwMt'f  Jbiftift  oMafli  4iiMmäMm" 

^^wvww^v  y   VW  ^nvMv^v^w  w^^wwM^w  ^wwanwep  w  v^wp^raBW  ^^^ppm^^w  ^^^v^^^ww^^www* 


tadUa«  fürpl  tnAlnr  «Mna.  Vm  «Joloi  iMtfi  IMiila  wamm  Wh 
«intt  Ut  TMUat  Bnit,  tafdt,  dm  et  BtfMHida»,  alMiigriiiliinl» 
tu«  refla»  Mecbtildis,  Acilicct  ma^nl  Ottonis  luln,  fUa  Theodoriei, 
eajas  fratres  erant  Witüklat,  lauoid,  Be^cbeni ....  nomm  elarusin«* 
rata  prlnclpam  acmlne  nobills  Frideran,  Eftbonis  et  BotonU  mftter,  •  B*- 
Üogo,  flUo  Botonia,  fUii  Betioi^,  Umb  ex  Botone  nsü,  procreatür." 
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Wir  haben  also  hitir  zwei  Anboue.  AUeiu  da  der  AnndUUa 
•Stuco  ftOAdniddich  «agt,  das^  die  Söhne  Hardwicbs  Erbo  und  Bofc^ 
wA  ak»  Mi0h-4er  Bvoüer  UuiNrieluiy  «lailiQli  Aribo  epitcofm 
guntimm  9t  emmmjwhtüm  regit,  die  pofUtri  MÜiBttft  Arflbo^ 
gwv<wa  iMy  «od  in  den  ebea  beaerlElea  IMplaii  dw  Aribo  wtl- 
-cfeMB  die  Qegpmd  Lenbii»,  wo  CkMen  gestiftet  wurde  feedtenkl 
wild,  ein  Seki  Otteican  genannt  wird,  nad  de  femer  Bibo  nnd 
Betfco  die  Nefim  BnWediof  Aribo^s,  welcher  die  SHfhuig  von 
Crösten  auf  dem  Brbgnte  seieer  Veoulie  Tollaieht,  Descendent^ 
jenes  fcerähnten  altem  Aribo  genannt  werden  —  so  haben  %vir  Iq 
jenem  Ottokar  oflfenbar  den  Vater  dieses  letztern  Aribo  vor  uns 
stehen.  Wir  können  also  diesen  iiirlu  für  einen  Bruder  Luitpolds 
gelten  lassen,  und  niiLsseu  sohin,  um  eine  Consanguinitftt  zwischen 
Köllig. lleiurich  und  dem  Erzbischof  Aribo  zu  ermitteln,  einerseits 
noch  über  Luitpold,  und  anderseits  noch  tkber  Ottokivr  hinaufgehen. 

Wie  adiwiMiK  nn  aef  die  Yortllem  LnHpelda  n  enaittala,' 
kaben  die  bisherigen  Yenmebe  so  aobteer  CUehilen  diese  Fragt 
,  KU  lösen  hinreichend  gezeigt  Nach  ein  paar  Seiton  hin  steht  gleich- 
wohl bereits  einige  Verwandtschaft  fest.  Einerseits  wird  LnitpeU 
Ton  König  Ludwig,  dem  Sohne  Arnulfs,  urkundlich  öfters  als  sein 
earu$  propinguus,  als  sein  nepoi,^^  als  sein  consanguineu» 
bezeichnet.  Anderseits  wird,  wie  bereits  gezeigt  worden  ist,  je- 
ner Sigehardus  comes,  von  welchem  das  Geschlecht  der  Ebers- 
berge begründet  wurde,  von  König  Arnulf,  dem  Vater  Ludwigs 
ebeufalls  sein  propmguu»  und  zwar  venerabUis — ja  vou  den  Chro- 
nisten gleidhftllB  ein  tontunguineut  des  Königs  genannt  Drit- 
teaa  nennt  deiaelbe  LndiHg  in  daer  elwaa  qiitonlJilLVBdn  (911) 
die  <3iafen  Elieiluurd  nad  Cnne  seine  nepotsi.  Ferner  h«icicb- 
aet  KAnIg  Olle  In  niaani  DipfoBie  X,046  den  nUgen  filgihard 
als  0VU9  dea  Gnfen  Bbeibard  iai  CSdenigan.*) 


•}  flieh*  Difloaw  Lodoricl  d«  Abba  SM       B.  96,  p.  IM  «t  IMa  «tift^ 
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'  HiMMit  geki  MO  gBwim  M  irifll-  ab  fcgwiew  kann,  Im 
di0  bier  genaooten:  Sighard,  Lohpald,  Eberkard,  Qtemd,  ail-Ki^ 
Big  Itfdwig  und  deaaei  Vater  Aianlf ,  and  alao  anch  unter  sicii, 
und  swar  fr^ctkme  Terwandt  waren.  Und  was  nnn  den  Eberhard 
betrifft,  so  \ai  weitera  histortöch  bekannt,  dass  Sigibard  durch  sei* 
oen  Solln  Ratold  der  Grossrater  Eberhards  de^  Stiffers  des  Klo* 
sters  Ebersberg  gewesen  ist.  Die  oben  bezetclujete  Verwandt- 
schaft lässt  sich  nun  aber  nicht  wohl  anders  erklareu ,  ab  dadarcb, 
dasä  Kais>er  Arnulfs  Motter ,  Luitswinde,  die  Gemalilin  Carlroaoi», 
eine  SchMOster  Slghards  gewesen  ist.  Und  da  uui  anderswo 
Ernst  ganz  bestimmt  und  ausdrücklich  der  Scbwiegcrra(er 
Gaffantuia  genannt  wird,  eo  liiMen  Wir  in  dieaem  Bmal  ancft  fa 
Vater  nnaeia  Sigbards  gefanden. 

Da  femers  auch  ein  Sohn  dieses  Brests  gleichen  Namens  be- 
kannt ist,  SO  müssen  wir  auch  in  diesem  Ernst  II.  einen  Brader 
unsers  Sighards  erkennen.  Und  nun  —  so  sind  wir  jetzt  wntl 
berechtigt  zu  schliessen  —  wird  denn  auch  liuitpold ,  der  gleicb- 
falls  ein  proximu*  et  cottMuguinem  der  beiden  Könige  Aniulfä  und 
Ludwigs,  und  zugleich  Sighardä  gewesen  —  der  hier  näher  erläuter- 
ten Sippe,  und  zwar  al^^  ein  Sohn  Ernst  II.  eingereiht  werdeu 
dürfen,  wie  denn  das  von  gründlichen  Forschern  bereits  ges(^ 
bnniat^  - 


«t  V.  at..».  lU,  1«) —  BlvlMtt  «a  Ina  Mt  et  tW.  Umm  «« 

Sigbart  das  Diplom  Kaiser  AnmUh  4«  Äaa»  886  «1  886,  «t  897;  ferner 
da«  Diplom  K.  Ludwigs  911,  wo  <>s  helsst:  Intenrentn  Oauadl  «t  Ba* 
hardi  comllum  atque  nepotum  nostrorum.  (JH.  B.  T.  98.) 

#)  Ich  sehe  mich  veranlasst  nnn  selbst  auch  meine  UrttMia  ifew<khMii>i'* 
liebt  Aber  die  l)r»gUcbea  Bmite  m  nodUsirwk 
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HienHU  ergikt  aieh  mb  fioIfwidM  Sdiem: 

Ernst 

Sicihard.     Ernst  uT* 

I       I  _^ 


BatoUL  Luitpold.  Hengold. 

I  I 


tiiberiianl.  Cioo.  Arnulf.  Heiniioh. 

i  1 

Judith.  Hejnrich. 

~T — 


Heimidk  rex. 

AUein  dnieh  diems  Sobea»  wire  noch  iouier  nidU  eine  Bhito- 
▼enrandBohafl  swiBohen  KOnig  Heinrich  und  den  Ariboien  be- 
gfOndet 

Um  also  auch  diese  schlüsslich  zu  ermitteln,  muss  nun  auch 
der  eben  besprochene  Ottokar,  der  Vater  des  berühmten  Aribo,  dem 
SUuune  eingereiht  werden  y  und  zwar  entweder  ah*  ein  Sohn  Ernst  IL 
oder  aber,  was  im  mJmeiieliilidhen  iat,—  ab  «In  Solui  Sigi- 
banb.  Ich  aage»  er  mna»  eiagereihi  werdea)  denn  da  die  ftag- 
lidba  Bbtoferwandtaoliaft  swiaehen  KAnig  HeUnidi  and  denNaeb- 
koaiaeB  Ottokan  nrkondlidi  feaft  atehl,  vad  nur  dnreli  Ottokar 
and  die  Jadldk  abgeteüet  weiden  kann  —  ao  aidaaen  andi  Ot» 
tokar  nad  Jndit  In  dem  pberaten  Gttede  ihier  Genealogie»  wel- 
ches hier  nur  jener  Ernst  I.  seyn  kann,  zusanunentrefTen ;  wodoick 
aioh  denn  obigen  Sohena  in 'fönender  Weine  venroUaliadigt; 
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Ernst  II.  88 9.  Sighard? 
LuitpoTdToF'.      Ottokar  JiUtold. 


Eraat  l.  f  865, 


Helbrioh. 


Arnulf  17*93?.  Anbo90i.    Eberhard.  Cmi 
•Jttdit  987.  ^  Aribo,  fauda- 
"  torSefltalOOO. 


Aribo  ep.   Hartwich.  FridridL 


Keinnch  IX.  rex. 


Mo<:mi«.       1010.  I 


Urbo.        BothoT  'S^barä 


Hfebd  ifli  dem  fibrigeas  gletchwoU  so  beneikeo,  da»  Lail> 
polda  eme  G«naUiii  AdeUieid  ab  eiiie  Schwester  Kfioig  Heia- 

ridi8l.(von  Sachsen}  bezetehoet  wird ;  wodorch  denn  auch  noch  durc& 
diese  Adelheid  eine  Bluteverwandtschaft  zwischen  den  De^cenderi- 
iea  des  schyriädiea  Araolf  L  nnd  joaea  Köuig  Ueiiindu  U.  ni 
begrOnden  wtoe. 


Angeoonunen  denn,  dass  die  Blut^vcrwaudtachaft  Aribo'«,  Era- 
bischofs  von  Mainz,  mit  König  Ueiuricb  sich  darch  den  geoannten 
Ottokar  begründe,  und  feruecs  »ogeoommen  daaü  der  Fridericoa 
«BMffM  Ood«  du  PtXMbm,  nd  zwar  ein  Nachkomme  jenes 
mridrieh  aej  der  tfch  suerai  von  Teugling  geseJuhleii,  m  idagji 
msh  mm  daooaoeli  die  weitere  Fmge  enf:  Wie  den  die  in  de« 
Codex  genannten  männlichen  und  weiblichen  Parentea  unseres  Frid- 
rich,  nfimlich:  Frideric,  Eberhard,  Eniost,  Cuno,  Adalbero,  Hart- 
wich, Hemma,  Rü^rt  und  Uadamat,  in  die  Genealogie  der  Peili- 
steiner  eingereiht  werden  künuea? 

Um  nott  In  die  Erörterong  dieser  Frage  tiefer  einzugehen ,  ist 
en  weld  am  sweduainsigaten  toc  Alleai  jenen  PiakcnC  flaitnick 


* 
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schärfer  in  daa  Auge  zu  fassen,  welcher  von  bewährten  Autoren 
fOr  den  Vater  dea  Stiftera  von  Seeon,  Aribo,  gebalten  wird. 

Ott  Bant  wollte  diesen  Pfalzgrafen  Ibrtwidi ,  welcher  rvm 
Jahre  96B  aogdangen  ab  JImmm  rsfim  In  Kinien  vnd  als 
Salzbargiatte  Gangraf  eracbeuit,  för  einen  Selm  jenes  Sigfcaila 
ballen,  welcher  i.-  J.  908  urknndlicli  &U  Graf  im  Salzbnrggau 

auflritt,  und  die  Grafen  Sighard,  Engelbert,  Norbert  und  FrifU 
rieh  zu  Söhnen  hatte.  Allein  da  Uartwich  nirgends  nnter  den 
Soiinett  obigen  Sigbarta,  oder  als  Bruder  Fridrichs  T<>rkoinart> 
sah  er  sich  veranlasst  ihn  for  einen  Solln  des  Salzbnrgiaehen 
Grafen  Beginbert  zn  erklAren. 

Scholliner  in  seiner  Abbaodlong  ttber  den  Stifter  vou  Weis^ 
seuob  gebt  von  der  Anriebt  ans,  daas  «  da  Hariwicb  ab  P^b- 
graf  in  jenem  Gave  genannt  wird,  in  welchem  das  dem  Stifte 
GöBs  geweihte,  sn  Leoben  gehdrige  Gebiet  gelegen- bt,  und  da 
nach  diesem  Hartwich  Cf  985")  Aribo  n.  (der  Stifter  von  Seeon) 
als  Graf  Ton  Leoben  vorkönunt,  welcher  ebeufalls  den  Titel  Pfalz- 
graf  führt ,  dieser  letztere  nni  so  gewisser  für  den  Sohn  Uar^ 
wichs  gehalten  werden  mtlsae,  ab  die  Pfalzgrafachaft  damals  be- 
reits ab  erblich  galt. 

Hiegejsjen  wird  von  Herrn  Filz  bemerkt,  dass  der  fragliche 
Aribo  keineswegs  irgendwo  ausdrücklich  als  Pfalzgraf  genannt 
werde,  und  daher  der  Stamm  Hartwicbs  anderswo  aofgesucht 
werden  dürfe,  und  swar  auf  folgesde  Weise; 

Im  Jahre  953  sehenkte  Kaiser  Otto  I.  dem  Bnbim^of  He- 
rold Yon  Sabhttrg  das  Gut  Knbfelt  ^  r^no  earanUmo  di  mk^ 
tterw  Hartwici  situm"  welohes  Hemumn  (der  Sahn  te  sdM|y^ 
riacben  iLmolftO  besessen^  hatten 


Im  Jalue  978  mMkib  Kmme  OUo  IL  Bttehtf  Akih 
Toa  Biisaa  di«  «mtCni  RätnUz  C<^  jn^rftufa  nrmiwii)  «ir^ 

mine  HariiUei  tUo,**  welcbe  Ascoia,  der  Sohn  BertboMs  (fo 
Schiren)  ▼erwirkt  hatte,  und  damals  in  BesitEe  «eber  Matter  (V 

nigunde  war.  Harfwich,  Cangeblich  zugleich  WiederhefSidkr  iei 
Sllftcs  Michelbeoern )  wird  in  einer  ürkoiide  desselben  Jafa« 
Pfalzgraf  geiiann< ;  er  erscheine  als  der  Nachfolger  des  beaerkltt 
Bertold,  und  mn^ise  also  dem  Onindsatze  der  Erbfolge  geate 
gleichfalls  zu  dem  seheynschen  Stamme  gezAhlt^  and  XWtr/vei- 
oen  8ohu  Aniulf  L  gehalten  werden. 

Schon  früher  (926)  übergibt  ein  Ilartwich  sein  Eigenlham  im 
Isengan  (Rorpach  und  Paehe)  an  das  Hochstift  Salzburg ,  und  em- 
pfängt dsfttr  das  Pnoche  (bei  Oetting),  Dieses  nämliche  Pood 
wltd  flpAler'  TOB  Hartwich»  dem  „-praaskiuf*  des  Erzbischof  Adal- 
^bert  wieder  an  das  genaonto  Enadfi  gegeben,  b  einer  Hifcniie 
Tom  Jahr  930  gibt  nnn  ein  Marqoard  üoMto  nn  dleaea  BnaHW 
6(tter  in  Kftrnten,  und  empftngf  dafür  tobi  iUaebof  danaelbe  PttNb 
fjdeui  antea  qmndam  Harttokk  ei  poü  am  PertM  dux  UUt 
eemplanffitum mit  dem  Vorbehalt  des  Bfldkfidli  nn  BeriboM} 
wenn  Marquard  ohne  Erben  stürbe.  *} 

Dieser  Marquard,  und  Uartwich  neben  ihm,  erscheinen  in  ei- 
ner Urkunde  von  928  als  Zeugen  einer  Verhandlung  des  Era- 
biöchofs  mit  dem  Kdv\n  Weriaut.  Und  hier  bindet  nun  Herr  Fili 
au  das  an  was  von  Mied  in  .seiner  Geschichte  der  Ilobeoburger 
behauptet  wird,  uauilicli  dass  der  oben  genannte  Marquard  ein  Ed- 
kd  Bmsts,  des  Bruders  Luitpolds  und  Aribos,  und  der  Stanmf«!- 
ter  der  Mandialer, gewesen  sej.  .  . 


Juvkvi»  p.  i64,  16«,  146,  145,  144,  IM,  166, 
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Mem  naB  dieser  Ailor  aof  diese  Webie  HartwkA  L  den 
Hiue  der  Wittelsbacher  viodicirt,  sieht  er  einen  Vater  fär  Afibo 
in  jeftOi  Eagelbert ,  welcher  am  das  Jahr  $125  als  Graf  in  Slala> 
borg^M  erscheint,  and  welchen  er  für  einen  Sohn  des  schon  oben 
genanDlen  Sigbards  erkl.lrt.  Denn  dieser  letztere  kömmt  i.  J.  928 
in  einer  Urknade  vor,  iu  welcher  Weriant  Bein  von  Arnalf  und 
Bertbold  überkommenes  Gut  Uns  (im  Eusthal}  gegen  Friesach  «ti 
Sakbarg  abtritt  Iiier  werde  Sighard  neben  Albrlch  und  Engel- 
bert als  Zeuge  genannt,  woraus  sich  ergebe,  dass  Sighard  eine 
Grafschaft  in  Kärnten  (im  Gurkthale)  überkommen  habe,  und  im 
Sftlzbttrggaa  ihm  sein  Sohn  Engelbert  gefolgt  sey. 

Wenn  nun  in  vorsteheodea  BcOrtaraBgMi  gleichwohl  ein 

geutlicher  Beweis  nicht  abgeleitet  werden  kann,  weder  dass  der 
in  Frage  stehende  Uartwich  der  Sohn  des  scheyrischen  ArnolfB, 
noch  auch  dass  er  der  Vater  Aribos  II.  (des  Stifters  von  Seeon^ 
geweMo  sey>  m  geht  weoigateas  «o  viel  daraw  henror,  daas:  * 

L  Hartwieh  in  TerwudlacIttfiaiGheii  Yeilillliiiflsen  nh  nehie- 
reu  SpcoBteii  des  wittektediiMieB  Hmms,  aiaiHidi  rniVki^muM 
Baroldy  BeiAoU»  Amiilf,  Aeooiii,  HainM»  Maegoud,  SiglMfd 
und  BogeUMit  gMMdeB  habei  ud 

II.  dasH  diese  Sprossen  des  wittclsbachischen  Stammes  Güter 
in  jener  Gegend  besessen  haben,  iu  welcher  später  vou  der  ehr- 
wttrdigea  Uemma  Us^  Stift  Gurk  gegcöndet  worden  ist. 

Inden  mm  unser  Blick  auf  diese  Heilige  bbgdeild  ifiid^ 
Bfteble  innieM  das  Fo^geade  in  E&rwfgang  m  sieben  sejnt 
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1)  lu  «iMr  yrluuid«  KAnis  Anotfii  von  Jafe  898  ie^ 
gftbt  dieser  Kdnig  den  ZnmuälM  (eetnett  oadwlidbeD  Sobi, 

wd  Vasallen  ]V[ark;;raf  Luitpolds)  mit  dessen  ZuslimiinDg  (eoi^ 
eeuioHs)  mit  dem  Gurktbale,  Celtscbacb,  und  audern  zwischea 

der  I>Iui'  und  Gurk  —  damals  im  CoraitaJe  Luitpolds  entlegenen 
Gü(eri)  .  welche  >piUer  zum  Tlieilc  von  der  heiligeo  Henau  zur 
Dulaiiou  du»  Stiftes  Gurk  verwcudet  wardeu  aind. 

■ 

Z}  Im  Jahr  1015  nuidit  Kaiser  Heinrich  dem  Grafen  Wil- 
helm triginia  regalet  manwM  in  der  Hemobaft  Tracheadorf,  das 

Salz^ve^k  im  Tliale  Admont,  und  andere  Güter  in  sfiiipm  Comi- 
fa(e  zum  Geschenke  ,,intercessi<>ne  Kbcrhardi  cpiscopi  balicnhergen- 
sis"  und  „memores  dominue  Hemmae  suae  matriSi  nottrae  vi- 
delicet  neptis,  quia  müi  tmaam  fUß  9ati$  ievdg  tcjM  nr- 

3)  König  C'onrad  besttttigt  i  J.  1028  dieae  VeiiBhiii|ei 
dem  Grafea  Wilhelm;  und 

4)  Kftaig  LoAar  wiederkoU  die  Beetftttigung  der  Scheakai^;: 
-  „fUM  Wähdmo  comüi  tue  non  fiHo  «im»  WUMmo  iontta  —  jp*- 

tlea  uutem  a  domina  Hemma ,  haeredibii*  T^MMImi  «n  friM 
fundatkme  Gweenti  «cdeuae  condita  fiiit,** 

5)  Der  Stiftungsbrief  voa  Gurk  fallt  iu  das  Jahr  1042.  Hier 
urird  Heauaa  die  Slifierlii,  „«vor  guondam  WUMmt  wadHi  Ü» 
vidiMUf*  geasaati  aoeh  kömatt  Ateuin  contunguineui  tfM  ver, 

andals  Cvcrwarulte)  Zeugen  werden  genannt:  Kteginhacdf  Wilhebi, 
Brun,  Meinhart,  Pertold:  l'ridrich,  Ascuin,  Hemian ,  Eoget- 
bert«  Eogüdes,  Aribo,  Bertold»  Eraeat,  Wolfeid.''  ^} 


»}  fltelw  dt»  BeUi^  Nr.  HL,  IV.,  T. 
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Merkwürdig  ist  nan  liier  die  Stelle  in  Kaiser  Heinrichs  S'ciien- 
koogsbrief,  in  welcher  Emma  seine  neptis  genannt  wird;  denn  sie 
scheint  darauf  hiazudeuten ,  da-ss  diese  Eimna  scheyrischeu  Ge- 
bhUee  aey.  Diese  Andeutung  wQrde  dadarch  bekrftfliget  werden, 
wdnii  jeoer  Aseoin,  welcher  von  Hemnn  in  der  Säftäng£>ark«nde 
ihr  eomanguineu9  genannt  wird,  für  den  Enkel  Amnlfs  H*  too 
S<Aeyirii,  dessen  Sdiwester  Jadit  die  CSroasmotter  Heinrich  IL 
w»r,  md  ftr  einen  Zeilgenossen  der  Henna  (f  1045}  gelolieii 
wefden  dttrfke.  Da  nun  aber  dieses  nicht  der  Fnll  ist,  so  nttssle 
entweder  der  oben  .gwiniurte  Asetiin  einen  Sohn  glddien  Nnmeas 
gehabt  haben,  oder  ermOsste,  so  wie  auch  Hemma  selbst,  von  je- 
nem HeriKoId  abgeleitet  werden  welcher  für  einen  Brader  lidü- 
poids  gehalten  wird. 

Das  letzlere  wird  vielleicht  auch  dadurch  wahrscheinlich,  dass 
Albcrich,  Herigolds  Sohn,  im  Admonterthale  begütert  erscheint, 
welches  Thal  später  der  iienima  gehörte.  *3      »  .  ' 

Hidier  besieht  sieh  eine  in  Jahre  081  gepiegene  Veiband- 

Inng,'in  welcher  Erzbischof  Adalbert  Ton  Salzburg  einen  Tausch 
„cum  AlkricQ  cemite"  echliesst,  durch  welchen  Albrich  eine  Hube 
zu  Gamanaron  und  eine  Eisengrube  an  das  Erzstift  überlädst,  und 
dafür  von  diesem  Stifte  eine  Salapfaaiie  in  Admont  erhAlt.  ^) 

Unter  den  Zengen.icennen  yors  Gerold,  Slghard,  Baffolt, 
2iwenlibeld,  Witagew,  Willihelm}  leisterer  als  Fidelasser. 

Daas  der  hier  genannte  Albrich  zum  Stamme  der  WUtelaba- 
dier  gdi6re,  wird  durch  die  bekannte  Stelle  erwiesen  wo  es  lan^ 


^)  JuvKvia  15|.   iMachar  Jahrgang  16SS  des  Arcblva. 
Bei  BM«ib«rg«r,  mm  i«B  Avohlv«  des  BnaOlls. 


<^oogle 


TO 


Rnfolt,  hier  Moh  unter  den  Zeugen  geoaaaty  gik  lor  des 

Brader  Albrich«. 

Non  findet  8icli,  dasä  unfcr  den  Schankno^eo  der  beiOfM 
Hemma  au  daa  Süft  Gnrk.  elbenCiklis  SalspCuinea  Ja  Admoul  TOn> 
kojmnen. 

Ißem  kemf  imn,  im»  «chon  Herigold  ScUnnheir  der  Ab- 
itü  Niederaltaich  war  (wo  Laitpeld  atark  begOteii  gewesen)  «ad 

dass  ihm  Raflbld,  und  nach  diesem  Albrich  ia  dieser  SchirrnTO^ei 
folgte.  Diese  Scbirmvogtei  steht  nun  später  bei  dem  Geschiechie 
der  Grafen  von  Bogen ,  und  so  entstünde  die  Fr;»^;e :  ob  die 
heilige  Hemma  nicht  eiwa  dienern  Geschlephte  ciozurciiicji,  oud  lue- 
dorch  mit  scheyrischem  Gebhtte  in  Yerbindong  an  setzen  sey? 

Hiefür  scheint  nun  auch  der  l'^mslaiid,  dass  Aseuin  ein  con- 
aan^uineu*  der  heiligen  llemina  genaniit  tvird,  entüciieidend  das 
Wofi  »t  ftltren.  Der  geoamile  Aacniii  anuw  ■imüd  i.  J*  1045^ 
sur  Zeil  der  StiAaog  Gwka  noch  gelebi  fcakea,  ind  an  Mb 
wir  dieee  Zeit  noier  deo  Lebenden  gerade  eiM  Aaeiis, 
fiteUimgt  von  AltaicL«*} 

äicheinen  wir  nan  hienach  rollkommeu  berechtigt  die  heilige 
Heanaa  den  Slanuae  der  Grafen  too  Bogen  nunaJÜden,  se  eddt 
JUedprdi  die  Ten  bewibfien  Aoloren  bereile  an^eelflllfe  Abhüssg 


Jamvi»  13t  „v/  et  agidtio  eauniut  ha&eatur  et  error  penitut  alttergt- 
iur,  ipte  JtbricM  fmt  Armiifi  dnä»  patrmetu^  JUiut  UenU  mitcup*- 
IM,  Jet*  md  S,'0€Mfgiim  m  1151.«* 

•#>  Neaa  Ustor.  Aiiaafl»  IT.  p.  «14.  </.  Otfeie  Mjpt, 
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der  Grafen  ron  Bogen  von  dem  scheyrischen  Stamme  dorch  Wi- 
togow,  den  urkuiidlichon  jSohn  des  obigen  Rafoit  ^)  ihre  wieder- 
holte Bestättigttug. 

Und  anf  i&uum  Wege  wird  Bon  «tdi  dvt  Awdnick  „neptk^* 
But  welehen  Kaiser  Heinrich  die  Henn»  beofloal^  erklirüdi;  den 
dordh  die  Jadit>  der  Enitelin  Lm^idde ,  einerseitB ,  und  durcb 
Heiigold  dem  täleitieiien  Almen  der  HennMi  lodeneitBy  ntomneo 
diese  Idziere  nnd  Heinridi  allerdings  ans  demselbeii  GebUUe, 
Blalieii  TCn  den  Vater  LiÜpelds  oad  Herigolds  her. 

Fussen  wir  nun  femer  den  Stamm  deren  ron  Bogen  niher  ins 
Aage,  so  wird  ea  hier  erst  Licht  mit  Friderich  L/  adlfOCat»  JlA- 
titk,,  weldier  nm  das  Jahr  1101  gestorben  ist 

Mtt  Becht  wird  diesem  Fridrich  ein  Hartwich  zum  Vater  ge* 
gehen,  denn  lüefür  gibt  jene  Stelle  Zeugniss  in  welcher  Hai^ 
wich  ausdrOrklich  als  Vogt  von  Regensburpj  vorkommt  Cc.  a. 
1030)  **)  80  wie  auch  eine  von  Kaiser  Heinrich  III.  i.  J.  1054 
an  denselben  gemachte  Schenkung.  Dass  endlich  Hartwich 

einen  Sohn  Namens  Fridrich  gehabt  habe,  ist  angedeutet  hei  Pez 
L  IL  lÄ«.  J?^r.  87. 

Fridrich  J^ömmt  als  advocatui  RatUhonenti»  schon  i.  J.  1075 


#)  jDv»ida  INu  nwwbbAig  il(««t«  Gwebldita  im  Ummm  8elMj«ai.inil«l«- 

##)  Melrhelb.  II.  49S,  wo  Uartwif  «Is  Vogt  von  Regeoaburg  rorUaunt. 


7» 

T(fr  «)  ud  wird  rm  IL  fl«Mdi  lY.  mit  dir  JIMUii  imluA 

Ein  gleichnamiger  Sohn  dieses  Fridrichs  ist  gleichfalls  ar- 
kundlich  envieaen  (^11^6) i  &o  wie  eiu  dritter  Friedrich,  amhi^ 

En  firSgl  sidi  demi  'nur  oodi  wie  Aacain,  dw  «oiiMMjNiwn 
Bsmame,  mit  diesen  Fridrichen  in  Yerbindong  sn  bringen  irtt 

Nun  wird  aber  im  Cudex  von  Oberaltaich  (c.  1 100)  ein  Aum 
de  Cjfdlam,  und  dessen  nepo*  Fridrich  fiUu»  Friderici  geuaiifii.^) 

Sollten  wir  fuenuis  -niclit  nddienseii  .dürfeD»  dann  AmüIm  nd 
letelerer  Fridridi  Biflder  neyent 

Freilich  sind  diese  beiden  später  als  unsere  lleinnia;  allein 
wir  finden  nun  einmal  fürs  erste  den  Namen  Ascain  eiobeiiiüKk  | 
in  dem  Stamme  der  Ton  Bogen.  ' 

G^en  wir  aber  wdter  hinaef  t  ao  fiadeii  wir  aneiak  Am* 
den  fiMu  BerMfl  IL  von  Scbeyem»  weldier,  ao  wie  aeia  T»* 
wandter  Alberich,  Gttter  in  KAinlflii  and  in  Admont  beai<id.t) 


*)  MiklMlk  Nr.  IMS.  ItM. 

•*>  SokoOlnw  gMt  Ihm  AiUlhMf  «Mbtor  de«  mmog  MagnM  vwfetkp 
MB  %iir  CNnBaUiB,  Jciooli  «lUM  MMladMi«  MmniM»» 

^HW)  In  OlMialteteber  Codex  stehen  sab  Eginoae  (  e.  1100)  als  gkjckMtti{ 
Vwtold,  Engdkert,  Dlrkib  (ßlü  ülriei  dt  B^)  mU  Ätetl»  dt  Ctitfxt 
<«meD  M|Mt  mdridi  r1«  «la  8«ha  FHirlcb«  beMliAast  iriN. 

t)  Die  BevelMt«]]«i  flatai  glok  k«l  BnadhN ig  iltester  CticUein 
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MflerrililiwM»  .inmI.^I^^      SMAn  Mm  icta  fMAir 

INe  Nam«n  HcKi^vUl,  «BafU^  AlÜeiiflli  Asonin  iBoamoii  iii.iifer 

Beihe  der  Schinnvö^le  ron  Niederaltach  YOr.^^)  Dieae  Yngllfi  Vi^ 
aber  im  Besitz  der  Gr.  v.  Bogen.  Unser  Ascuin,  der  consanguimm 
Bemmae  ist  zugleich  Schirmrogl  in'  Gork,  und  bekanntlich  besas- 
sen  die  von  Bogen  noch  jti.  spÄfercr  Zeit  Gurkfeld.  ****ä*3  !  SaUte 
man  also  hieraas  nicht  zu  dem  Schlosse  berechtigt  »cyn,  dam 
Ascain  der  comangHineu»  Heimnae  —  und  ako  aaoh  Um»  Ivtm 
tere  dea  Geschlechtes  der  tou  Bogeu  sey?        *  \  i\. 

Aber  dieses  auch  zagegeben^  so  ist  noch  immer  nicht  der 
Friedrich  gefuüdeu,  toü  welchem  in  uiiA>erm  Codex  die  Rede  ist. 


#)  JavATla. 


.        Sain  Ovoeatmnm  (M.  B.  XL) 

*>  '  tempofe  x,uUpohU  abbatii:  norigolt. 

—  ArnohJi  :     •  R»0olt.  '       '  * 
  )           Bcrtüldi :                 Aibricb.       > *  .  '  < 

—  .   BtrtoMli  Oiini. 

.    ^    .:,  i  Wasingia.  ,•  , 

Pcrtold. 

. 1        .    .  ^«IflMt— »8:    Mainhard  et  Bopert.  , 
^    ,    ..  ^  .1040:,         Rupert,  Ulridi,  Macqua^ 

'  "    '  IMli— 9S:''  Mtik:  «C  iimlä. 

Und  merkwürdig  Ut  dass  schon   früher  Garkfcld  Im  BMltse  Lottpolia 

.1^  .11.  j; 


fUiua  dttM  er  lüdlk  nach  T&terlicher  Abslunmiuii;  to  ikm' Ifitmtikiti 

Grafeu  ron  Bogen  gehört,  erhellet  wohl  oiTeabar  ^f^nn^  nas  seicei 
iu  diesem  Codex  aofgezahlten  Ahnen,  welche  gro^sentheils  die- 
sem Stamme  fremdartisc  lauten.  Mütterlicher  Seite  wird  er  aber 
TJttUeicht  gende  wcgcu  der  unter  diesen  Ahnen  geaaiuitea  Hemiiia, 
4m  BofM  «dgciidreii  «Issen. 

Nun  findet  sich  noch  femer ,  dass  Adelheid,  die  Tochter  Frid- 
rieh  II.  Ton  Bogen,  an  einen  Grafen  Eru^t  von  Uoheabarg  ver- 
nählt  war,  und  sonach  wäre  denn  der  Versuch  zu  machen,  nacb- 
«tweiseB,  ob  nicht  etwa  unser  Ffidrioh  ein  Hohenbarger  gewe> 
•  MA  int? 

4 

V  ;  ^  • 

Werfen  wir  zuerst  einen  Blick  auf  die  chronologische  Beihe 
der  Grafen  tob  Hohenburg ,  in  so  weit  4ieM  nrkandUch  fct- 
kjutnt  isi  *) 

1087.  Ernc$t  de  Hohenburg,  de  nobüittiiM  protapia,  qtti 
pro  prebenda  aororum  suarnm  in  manus  amitae  $uae  Frideruntu 
praedia  etc.  donat  ad  monaOerium  GMenfdd.  C-Mw.  Bmc.  ÄIV. 
i96.) 

Diselbrt  ist       gfitum  JdaOtriui,  firaier  ^n», 

Vorsfchende  Fridernna  kömmt  in  einer  Urkunde  desselben  Jah- 
!«■  C^l.  Ii.  XIV.  190.)  als  Äbtissin  von  Geiseofeld  vor,  uud  triA 
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•inen  Ttnaeli  »it  dtn  Bbebof  ^Irieh  fw  RidMttdl  jm^'mnm» 
Snem  aAioemi  €f(9€6fL        ^-'r  '  .  ■ 

Der  Amialisia  Sojco  sagt  ad  annttm  1098:  ,,Conradut  eome» 
de  Hohenburg  imperatori  rebellant  expuUu*  est.  ( Kckard.  9crifl* 
1.  J65  J       *  •      .  '  •         *  » 

Zwlickett  lllO^-  III«  muiti  Wrii$rkm  primMk  «ine 
Sehankug  nach  GeimnMd       mixOSauf  wrmm  tmmnm  M 

1131  kömin«  ror:  Adelheid  de  Wiltbenf,  rdkia  JSmnH  to- 
mim  de  Hohenkarg,  QP«»  Skr.  B,  A,  IL  60  a.) .       '  j  . 

Dieselbe  kömmt  Tor  aüt  ihrer  Tochter  Sophia  im  Cod,  Xrttd, 
Üterm,  FoL  84,)  ' 

«  .  •  *        *  I    '  .  * 

ZwitebM  1139—1138  ifiid-eio  UlrieM  de  A»Ii«iiborg  ^e* 
aa&iil  bei  P§ai^  mmu^»  geneA 

HM  CMrtr«ypol.  IL  iSS.  1390  nennt  eine  comititam  d$M^ 
henhurg,  welche  etwas  nach  Biburg  schenkt  (1133).  Ebenso 
•iae Irmgard  deUohenbarg.  EiiiErnest  de  Hohenburg  (neben  Ulrich 
▼OlkSteioj  kommi  als  Zei«e  vor  Adoo  1138.  CJ^,B.XVL  1080 

Von  obiger  Adelheid  ist  auäfahrlicher  die  Rede  in  einer  Tr« 
kande  zwischen  1138 —  1141.  Dort  heisst  ea:  Alheid  ridua 
Entitonü  de  Hohenburg,  et  filia  Friderici  lialiibonensis  advocati, 
iradidit.».  per' mmum  pUorum  Emuiti  et  Friderici,  ob  reme^ 

rtm ..« .  CPMhmayer  uHti  äbimi»  cnm^unentO»  " 

10* 


Ennest  de  IIoLenburg  und  Albert  de  Bebegaa  kMUMi  Mck 
Vor  circa  1140.  (M.  B,  V.  297), 

Vmä  Gatttid  tMMriAJbatti  M  Pa^Myw  JL  74.  Vf.  Va 

Bbemo  Bnest  «U  iMiit  114;»  in  ü;  A  Kil.  344, 

1147  erscheint  Adikeid  comid'ssa  de  Hohenburg,  toror  Friit' 
riei  de  Bogen,  qui  ante  expeditionem  in  terram  sanctam  prufdiun 
Brunnen  in  Ausiria  ad  monaslerium  Adtnont  dedit;  et  Adtlr 
Mdi$,  JOnt««/  et  Fridericus,  qui  hoc  praedium  pn^rriäiUü  jm 

Dabei  GMati  W  AidbeH  frkrm  BA^mu, 

H47.  Er  nett  et  fraler  ejut  Fridericui,  eumambo  etunt  w 
ttxore  et  ßlii*  tradunt  ^Mtrttm  Bilmbmf  epkcop^  Rttkimm 

£ta  Sigfrid  de  iloiieuburg  kömmt  ror  Cii37  potim  1147.} 
H,B,L267. 

>  .  *  ■ 

1153  .encbeinen  wieder  Emeßt  und  FriMeu  de  8011» 
bttrg;  mit  ihnen  Conad  ron  B^negen  und'  lITr.  de  Sieiii.  (Od- 
prob,'S.  Emeram,     ISO  Atmä  Melr^  JL  p.2i€X 

Ernest  wieder  i.  J.  1154.  CM.  B.  HL  428.  Luä»o^ 
X  p.  147).  .  ' 

'1157  tritt  er  als  patruelis  der  ron  Albert  Ton  Rebgaa  haüH' 
ItaMiieii  Sölue  Adalbert  und  GAbaid  aaf.  (Pachmajer  L,  79> 

1158  eiMfaebt  Emest  nocb,  bei  Frodkh  Dipl  8^.  Li^ 
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1160  beisst  es:  „dfüu  Emeu  e,  de  Mokenhirf  bei  Ckrmt, 
StML  ap,  OefeL  L  494.  .  ' 

Im  Jatii  1170  wird  ein  IlkleMi  4e  HohiMitaig  gwamift  bei 
Vkoelieb  Y.  97». 

Und  1174  77  ein  Friderieos  de  Hefaeubnig  io  if.  B.  VML 
47a 

1178  wird  dieser  als  „obiW  bezcicliuet.  Epitaph,  Hund 
StaBinb.  h  94. 

Gebhard  tod  Bebegwi  eneheiiit  noeh  1189.  CMl  A  F.  i92}, 

1189  crsrlicint  wieder  ein  Friden'cus  come»  de  Hohenburg. 
M.  B.  VL  p.  601,  503,  uud  ebcu^o  bei  Rauioli.  II.  208  und 
Dcaing. 

1199  Friderimm  €olite$  de  BolMmy  iHltr  't$tUt.  ^ 
300,  366,  m,' 

1805  ist  noch  die  Bede  Ten  einem  „henefich  eomUii  de  Be^ 
kenturg."  (Bund  Mefnp.  L  134.) 

Vom  Jahre  1210  ist  die  bekannte  compoMÜio  inter  MafhH^ 
dem  de  Hohenburg  et  episcop.  Ratisbouensem.  FVidricli  von  Ho- 
henburg, ihr  (iemahl,  hatte  dem  Bischöfe  Conrad  Hohenburg  über- 
geben; aber  Mathilde  federte  es  ex  jure  dutis  zurück.  Diese  Me- 
thilde nahm  sodaoa  einen  Vohburger  zum  Gemahl. 

Be  enlwiifi  sieh  Uefane  felgendee  geneelogieebee  jSolMflMu 


TS 


CO) 

I 


FMderieua,  com. 
-    4«  Bogen  f 
c  lUC. 

I 


FrideniM,  aM^i^ 

.    tissa  de  Gel- 

1 

• 

MOftlA  lt97. 

Erneat,  com. 
loM.    d«  Ho]i«iibarg 

iter— «irt*  -Mal. 


Fiiderlcas. 


AdftlbMt 

I 


N.  d» 


AddbeiL 


FrÜerlcai. 


iiW. 


Wir  langen  mit  diesem  Schema  bis  in  die  erste  Hälfte  des 
XI.  Jahrhanderta  hinaaf.  Der  Vater  und  Grossvater  des  zuerai 
ak  TOD  Hoheubarg  bezeichneten  Emsts  ist  uns  aber  nicht  geBaut 
Wdchem  Stamme  sind  nun  dieae  wohl  einsafugeo? 

Hier  deatet  uod  ahm  Alle«  weaifrt  S»f  eine  nttttarliclie  Al> 
lEonft  der  Hobeabmser'imn  des  RbenÜMfigeni  Un. 

Die  zwei  letzten  Ebersberger  sind,  wie  schon  oben  geaeigi 
worden  ifity  die  Sdlioe  Ulrich^i,  nämlich  Adalbert  f  1046,  tad 
Bbeitecd,  der  1037  CeMUd  gestifket  btt  Cf  1065).  Wm 
Bleilttfdc  Matter  wer  die  Blehgirt,  T^dtfer  .MjurqpMcdt  h  nt 
HvsAel  C970«) 

Adalbero  von  Marzfhal,  der  Enkel  dieses  Marquardt,  dessen 
Mutter  Hadamut  die  Schwester  des  obigen  Ulrichs  Atiir,  flieht  zu  de« 
Ebersbergern ,  und  wird  in  Gcisenfeld  begraben  103 i).  Er  ^ 
swei  Brüder,  Namens  Eberhard  und  Ernst. 


«0  BUt»  die  aallAf  «Bdc  Mauitilitl  A. 


Kon  endheiiit  ab  die  ente  Alrtitrai  in  CteiMnfeld  die  Willi- 
birg,  Bberhaidi  too  Bbenbefg  ISdiweeter*  Ihr  folgt  ihreToebter 
CMifg;  dieeer  fo^  IVIdefoee,  die  Tum  Entli  tob  Bdbenbarg, 
der  Ui  türm  1180>  gelebt  hkfc,  ud  der  enie  BiMt  iat  der  vett 
.  WUkmkarg  jgBumiä  wird.  Amk  eeine  mvcl  Sehweetem  bigebai 
•tdi  in  dM-KkM«er  u  Oeie«afeld, 

Die  Hohenburger  also  sind  in  enger  Verbindang  mit  der  EbersH 
bergischen  Stiftung  Geisenfeld.  Aach  ein  Frfdrich  —  welchen  wir 
für  einen  Bruder  Emsts  halten  müssen,  weil  er  ja  auch  von  zwei 
Schwestern  in  Geiseufeld  spricht  erscheint  als  ein  GcUtbitor 
dieser  Abtei. 

Oben  findeii  wur  jenen  Adalbero  f  1039  Ciea  Solu  MiB^> 
B.  vm  Mafsdud  «od  der  Eberribeislacken  Hai— itj  Btbet 
eeinen  BiOdein  BriMl  md  Kbeifcartt  alle  drei  soAMig  uää  woU- 
geeinnt  fOr  CMsenfeld,  ja  der  ecito  daaelbst  begrabea  Und  so 
werden  wir  ja  gleiobeain  gezwoagen  j«Mn  Bnutt  ton  Btohenbeig 
▼ea  diesen  Mnnlbaieni  absoletteq. 

Und  da  nun  Adalbero,  der  Sohn  Marquard  II.,  wieder  zum 
Hemog^ham  K&mthen  gelaugt,  ao  ist  es  entweder  Binat  oder 
Bbeibacd  ali  dim  aleb  die  Hidteaburger  aaeeUieaaea  nOaaen.  Dieee 
beiden  leüea  eich  ja  'dnrcb  ihrei  MaM»  Hadainot  nrlauidlieh  Ton 
den  Eberabeigeni  ab,  ao  nie  ibre  Tante  Beid^garl  an  üliich  top 
Ebei«beig,  den  Brnder  der  genannten  Hadaant,  venaiUc  war. 

Der  hier  aufgestellten  nrkundlich  nachweislichen  Chronologie 
and  Genealogie  gemäss,  kann  dann  auch  Ernst  oder  Eberhard  (beide 
Brüder  Adalbero's  von  Murzthal  f  1039)  füglich  der  Vater  jenes 
Emstd  gewesen  aeyn.  welcher  suierst  ein  Hohenbarg  genaool  wird. 
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Glauben  wir  nan  aber  in  diesem  znletzt  genannten  Ern^l  odet 
Eberhard  den  Ahuherrn  der  Hohenborger  gcfniKlca  zu  haben,  so 
wollen  auch  noch  die  in  unserm  Codex  als  parenles  des  Cxidnick 
(^BoauDtea  Hartwich  uud  Ciino  nachgewiesea  segm. 

Ibi.iat  nerkwlrdig,  dan  wir  «inen  der  /^J^alkum  des  Ba^ 
■es  deren  tou  HiEMliberg  und  Kreglingen,  Nameui  Ernst,  ab 
Herrn  tqh  OtiNbarg ,  mitten  im  Freilinger  Gebiete ,  zuiiäch^ii  dei 
Ebersbergem  ^  anisässig  finden.  Er  erscheint  urkundlich  1080^) 
BeMnn*  aiiid  sack  swei  Brader  deissellieii,  Adalbert  und  Friddek; 


•3  Meichelbeck  I.  n.  699.  M.  B.  IX.  Mekchelb.  II.  640.  641.  373.  Ni- 
gel  p.  S66.  Bi«d  18.  77.  73.  Hund  Metrop  lU.  8tO.  M.  B.  X.  Mi 
2EV.  16t  et  XXU.  p.  101.  107.   Xni.  116.   RegesU  L  8^ 

Hactwiob ,           Emtt  von  ToUaa» 
mir*  ejrrtett;  Bteln  lOef. 


ikMitafe.    Ernst  V.  Otin.  äiaSkSi 

 bürg  1080.  

Uartwii-h    Gebhard.    AltlDMia  £nMt 

11S9.  '  iisr. 


.0ebhftrd  v.  Cragling 
und  ToUeoftein. 


tl8e,d«  M> 


Gebhard  de  Ulrsoh« 


Die  euelUhtUoheren  und  volletindlgeren  BeweiMteUen  lu  der  Geididv 
in      Blncitaif  tadra  akh  la  B«ll«f«  VII. 


bekapiit  auch  seine  Söbue  Gebbnrd  (1137j  Uartwicli  (1129) 
Altwaitfl,  Ernfelii  bekannt;  ferner  ein  Soha  des  ebengenanuten  Hart« 
^eha,  rNmww  iftafchiid' y^m  Kregliogen  miil  TeUemtoiii  (der  w- 
t«r  uuämn  in  der  Stadt  Fraiaiiig  aelbM  begütert  war)  1143,  und 
die  Söbne  dieses  Gebiarda,  Hartwioii  nnd  GeUiard  1186|  dann 
ein  Enkel  Oebhard  von  Hiiaehberg  1205.  h 

t  Allein  uicht  die  bisher  geuannten  spätem  Hartwiche  sind  es, 
die  UDä  hiehcr  als  Verwandte  unBcres  Friedrichs  dienen  sollen. 
Wir  müssen  noch  höher  hinauf  über  jenen  Ernst  von  Otiuburg;  und 
hier  finden  wir,  da::>^i  dieser  einem  Uartwich  in  der  erbiichen  Ad- 
Tocstie  des  Hoohstifts  Eichstädt  gefolgt  sey.  1062.  ' 

Aber  schon  früher  1007  finden  wir  einen  Emst  de  Tollen- 
stein,  und  dann  wieder  einen  €met  Cono  nnd  Ernst  in  Saalafeld. 
1063.*) 

SdHHi  anf  dieseii  Cono  iind  Qartwidi,  die  wir  als  Grossbe- 
||(ftterte-avf  dem  ntodiifAen  Donannfer  wa  Hlrsehberg  lud  Hebend 
borg  g9l^geu'''sind,'  aanehnien  dflifen,  konnte  die  vfithselMe  Stelle 
nasera  Codex  lünsndeofeD. 

Soll  väterliclier  Seits  ein  genealogischer  Zosammeuhang  der 
Murzthaler  mit  jeueu  die  sieh  von  Otiuburg,  Tollenstein  und  Hirsoh- 
berg  genannt  Haben,  bestehep,  so  louss  —  da  wir  die  •Vlur/.lhaler 
bis  an  Msr^piard  L  L  J.  970  hinauf  nrkuudlich  kennen  —  mit 
dieseni  Msrfnnrd  In  den  Slaoun  der  Dynasten  -im  Ssalafelde  eiifg»» 
■iflndet  werden. 


■'  ''*)  ;,1053. .  .  MI  pago  Rezia  (Rte»)  et  iti  comttntu  Cutiom$  coMxtit ^  ^»p^ 

Swtiafeldornm,**  (bei  Scboltea  SttnaiL  H.  840),  wobei  «In  BmMto  iiBttr 

-  (        deo  Zeugen.                               .     <  •        •  •          :      ••        ,:  ; 

*■     AUifla«laogend«rh.Cl.d.Ak.i.WlM.lI.IM.AM.lU.       '  II'-'-                '  >"  ' 
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ifai  was  Mllla  ms  »aoh  ahidlfla,  die  ni  itlliclMi  iifn, 
«nd  Mi  ia  KimfM  feich  begHerloi  «nd  miMgmJfytMtmmi 
•er,  ab  toa  jeaaeila  der  Doaan  befengtikanma  abaMait 

lai  dies  doch  nainendieli  in  Beziebang  auf  die  ESbenberger  so 
baadBHat  «nd  aasfüibrlidi  dargelegt.  War  ea  nickt  der  Mhab 
Kriegesbeld  Sieghard  4e  gemre  Ckteliitganm,  der  cmtm^ätmi 
fropmqum  and  ntpe»  Arm^  imptntMt,  wekher  die  Barg  B» 
hefg«  eia  michfigea  BoUverk  gegen  die  Hoagara,  «aerst  ai  da 
.Seaik  aafgerichlel^  aad  deaaen  Geachlecht  ia  der  Uaigcgead  W» 
sei  gefaast,  und  sich  so  an^gelNreitet  bat,  dass  die  Abteyea  KU* 
Imh^i,  GeiHeiifeld  und  Ebersberg  durch  seine  Nachkoauaea  aof  A> 
rem  Patrimoniam  begründet  werden  konnten?  Und  von  wem  kun 
dieser  Sieghard  wieder  abgeleitet  werden,  als  von  jenem  im  Nori 
gnxi  so  mächtigen  Ernost?  Und  war  es  nicht  wieder  Ralold,  des 
genannten  Sieghard  Solin,  der  heldenmOthige  Streiter  gegen  <Ce 
Hungam,  weichen  König  Conrad  zum  Markgrafen  in  Kärnten 
einsetzte?  Einem  Marquard  folgt  um  das  Jahr  1074  Adalbero, 
der  Sohn  des  eben  bezeichneten  Jlatold:!»  im  Comitatc  des  OniittiD- 
gaues;  sollen  wir  also  nicht  ebeufalls  diesen  Alarqaard,  in  des 
wir  jeaen  eprtea  Monthaler  ala  Befehlshaher  Iii  Kftruteo  erkeiuieii, 
dem  Staaaie  der  Ebereberger  befzlblea  dOrfeo,  oai  ao  aMbr,  di 
wir  ifMer  aeben  SprössÜDg  Fridrich  beaiAbt  fsden  Ebenbeip^ 
aehe  Stiftaagen  «sn  bedrakea. 

Ähnliches  bietet  sich  uns  dar  in  Beziehung  auf  die  von  flincl' 
berg.  Finden  wir  nicht  jenen  Ernst  von  Ütinborg ,  den  uuzweifd' 
haften  Ahnhenn  der  Hirachberge,  zugleich  begotert  ia  derl^. 
dea  Hocbatifb  Freiaing»  aiütea  zwiacben.  Bbeiabergiaebeai  wa* 
gute ,  80  wie  jeaaeila  der  Denan,  in  TeflenMefai  «iwd  aaden  0^ 
lenf   aad  bekleidet  wC  der  AdTi»eatie  den  Hecbatttfai  ViA^^ 


8> 

.Weiset  aber  nicht  auch  dieser^  Ernst  hinauf  zu  den  im  Sualafeld 
«ich  ttmuttorbrochw  iwchfolgMdMi  Brosteo,  unstreitigeti  liuäceo- 
dntm  jeMi  fcwllHon  Bmatt?  Bat  aieh  nteht  gessAigt,  da»  durch 
HfÜagOT,  HenM»  Mtpold»  aucli  die  rom  Bogen  «idi  tod  önm 

Wild  nicht  der  Ta^wdlsclu^tliche  Zusammenhaag  der  Schoy» 
rer,  Bogner,  Ebersberger,  Hohenbnrger,  Uirschberg,  wddien  ivir 
noch  die  unzweifelhaft  tou  dem  Witlelsbacher  Babo  abstammenden 

Abensberger  beifügen  mä^en,  durch  einen  schärfern  Blick  auf  die 
Lage  ihrer  Besitzungen  auf  das  Augenschcinlichäte  beslättigt?  Dies^ 
eich  fest  anschliesäcudeu  Besitzungen  uuifassen  die:>äei(ä  der  Denan 
fast  das  ganze  heatige  westliche  Oberbayeru,  mit  Ausnahme  des 
Gebietes  der  Grafen  von  Diessen,  Andechs  und  Rott  (Vohburg), 
wenn  man  diese  lelzteu  nicht  selbst  mit  zu  jener  Sippe  zahlen  darf.  Und 
Ikier  durchLreuzeu  sich  die  Oesitzangeu  der  eiozelueu  Liuieu  in 
einer  Art,  die  nur  bei  genauerer  .Yerwandtschaft  TOinnkoflunen 
pflegt  Anoh  atoht  die  Vogtei  lüber  die  neMm  4er  |n  diesem  Ge- 
WfMtf  liegenden.  elnäUlL  ineial  Ten  WgKo^n  dieser  Sippe  gcr 
aliAeien  Klteier  —  Iwi' einer  ihrer  Linien.  Jenaeiln  der  Donau 
liegen  die  GAter  der  elMm  genannten  Dynaatra ,  ran  den  Ufern  der 
AltaiflU,  dem  Sualafeld  an  bis  gegen  die  böhmische  Gräaae  in  ein- 
ndna&'  Omppen  zerstreut.  Anderseits  halten  sie  in  Osten  reiohan 
and  aasgedeluiten  Beeil»  iu  Osterreich,  und  lief  bis  in  Kärnten. 
Und  da  nun  auch  das  was  die  Geschichte  erz&hll,  so  bedeutende 
Fingerzeige  gibt  über  die  Ankunftsiitel  dieser  Begüteruugen ,  sollte 
es  dann  nicht  erlaubt  seyn  das  so  hi^chst  WahrMcliRiiiIiche,  mit  so 
kräftigen  Gründen  Unterstützte,  als  das  Wirkliche  und  Stahhafte 
gelten  zu  la^rsen?  Sollle  daon  der  Schluss  zu  wehr  gewagt  seyu, 
dass  alle  die  hier  genannten  Geschlechter  der  Sdicyrcr,  Ebersberg, 
Bo^eu,  Uirschberg,  iu  ihr^m  gemeinschaftlichen  grossen  Ahnherrn 
Emai  zosammentreffen? 

11  • 
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•  GleichwoU  wflIleB  wir,  wenigst  am  die  EiUining  des  in  un- 
serem Codex  genannten  Cuno  and  Hailwieh  za  finden,  nidit  bei 
dem  Zusammenhange  der  Hohonburger  mit  dem  Hirschber«;  verwei- 
len. Dip^e  Erklärung  dürfte  uns  wohl  näher  liegen.  Nicht  fcl« 
den  parenles  seiner  väterlichen,  sondern  wohl  auch  seiner  inötter- 
liclieri  Abkunft  wird  unser  Friedrich  bei  seiner  Gabe  an  das  Chor- 
btift  eingedenk  gewesen  sejMi.  Und  da  er  unter  diesen  letztem 
bereite  die  dem  Stamme  der  Bogen  angehörende  Hemma  geuanoi 
bat,  so  glauben  wir  nicht  zu  irren,  wenn  wir  ini<er  dem  im.Co* 
dex  gemniiteii  Hutwich«  dcn  UrgrowTater  der  AdelbeM  vwl^ 
lenbnrg  Tentanden  ^nbeo.  Mit  dem  €no  ilMe  aber  ¥roUjc«i 
Cano  TOD  HobeDlraijg  gemeint  »ejn,  weldier  nm  ^em  AmilBm 
8KfO  mit  der  Benerkwig  genaoat  wird^  iim  er  yöm  Kaiser  Oh 
i.  X  1098  Tertrieben  wor'deo 

Wenn  wir  swar  scbon  eionnl  vuem  Friedrieh  von  den  Mni- 
dnlem  ableiten  wollen,  so  schiene  es  freilich  am  fügUchstea  ih 

an  den  letzten  Bekannten  dieses  Stammes,  nämlich  an  Heioricb  t. 
Eppensteiii  aiizuschliessen,  welcher  im  vierten  Glied  gerader  Linif 
von  jenem  Marquard  1.  abfttammii  der  am  das  Jahr  970  in  Kin* 
teu  hervortritt 

•  '  •  .  .       .  ' 

•  Yoa  diesen  HabriA'wiam  wir,  dasBat  der SobMMttfliHdB 
aal  dar  Lialbirg  (  eiaar  Tooblar  Kaiaa»  Beiaiiek  IV.)  mi 
er  Hatsog  ran  Kdnrtan  mid  IHaakgnif  toil  bliiaa  fttwaaaa,  lüi 
J.  ItW  gaatotbad  iat  *)      '  ' 

Br  naaal  aaiae  Gaauddia  aiiad<nm<b .MlbuJbi»  wrdü^ 


#)  Burkard  de  casiLut  manoMt.  S.  Gtdli  p.  73.     Ftvfiich  Archontd«^ 
Carinth.  P.  I.  p.  38.      tii  diplomalario  tac.  Stjffiae  IL  p.  V7k 
Seb«Un«r  d*  OwUrCi  p.  aSI. 
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fen  annehmen,  da^s  diese  Laitkard  «w  dem  'GewJilaohte  idaren  vx» 
Bogen  gewesen  '♦••$»'    •    - :   .  i  -  *  »*"         .;  •">  •. 

•  •  •      *»''.»••   ••'•»»».-.     I  •  •     ^      ,        J  '<.»-. 

lUter  welcfaem  fdgUcb  jener  Ascuin  consanguixliem  S.  Hemnae  rer- 
standen  werden  kann.  Und  da  nun  Heinrich  von  Eppenstein  dmcli 
a^ae  IJigiiiwsniatter  Had^mnC  erweislich  Ton  den  ^^erebergern 
abstanunt,  so  hätten  wir  auf  diesem  Wege  für  ansern  Friedrich  die 
meisten  der  im  Codex  genannten  partntM  desselben  gelnnden. 

.  ■•  i'  ••••         .    '     .  '         •<  i. 
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Murxihaler.   •  "      '    =  » 

M»rquarci,  970.  .  , 


Murquard  U.^-.  t .  Richard,  «xcr  )ihdv)K|ri:  '  ü'..  * 

iixor  i^iu.  II»-  LTdikkicl  (k,  .    ,  . 

dsmut  de  Ebers-         'Wkmkwä,      ^  -  '  '  ■< 

. -fterg  filia  AdalJ       -.i;  '  .    ii  ( ,        '  .:. 

beroniui.  .^^  .  „ 

I  .»III*.  ;<[ 

Adft]1>9ro  t  103^  Erncat 

"w  »•  v.l.  : •>•  <«.      -.oi«.  PvJ|n%Kllr>>   »  h«  :;*»»!"'» 

'         '          ..«'  •          I     •     :   ■    i                  .  "  .:  ••.  lt.;.  <••"«, 

.  '  :            Marq»ftrii  III.  f.  1077     ,  .  ; 

..  i-   ,t:    •  .  ,  P»of  Uadwnut  r.  li^bers-          .  ,  .^-*  .* 

I     *  .      •  .  . .  !;.\'    )  ' 

Helailcir-'  l«lMrt'it  _  _ 

-  das  csrlntlat  B«gea.   "  " 

.   t  iw.  .   .  -  . 


Scbwester  Hedwig,  an  dea  Markgrafen  Eilgelbert  von  Or« 
tenburg  TemidhU  war,  wodurch  dieses  Geacfalecht  zur  hertoglw 
eben  Würde  in  Kärnten  gelano^<e;  and  es  lasst  sieb  daher  aacb 
Düch  die  Frage  stellen ,  ob  unser  Fridrich  tücbt  etwa  dem  Orten- 
Itorglscbea  Hanse  angehöre  ?  '      .  ' 

Die  s&mmllicheii  parenies  welche  in  nusemi  TraditiODsbuche 
genannt  RÜid,  könnten  nun  zwar  auch  auf  diesem  We;£(C  so  zieu- 
lich  oachgewieseu  werden;  denn  durch  Ueinrichs  Gemahlin  Luitkar- 
dis  sind  die  Eppeosteiue,  wie  bereits  bemerJt^t  worden  iat,  mit 
itn  Ytw  Bogen,  durch  dessen  Bliilter  Hadniial  rter  mit  jenen  tw 
EbtxAerg  Terwandt;  ein  Fridrieh  ist  Stenndieir  der  Orienliaiger, 
■nd  dessen  Gemahlin  Richardis  war  die  Tochter  Herzog  Cum 
Tou  Kftrnten.  ^)  Allein  selbst  Arcbirar  Hoschberg,  der  der  Ge- 
schichte  des  ;2;räfli('ben  Hauses  Orteubnrg  eine  umfassende  liuter- 
sachung  zugewendet,  und  ein  ausführliches  Werii.  darüber  bekanal 
gemacht  hat,  weiss  keinen  Fridrich  dieses  Geschlechtes  der  wd 
des  «nsrigen  passen  k<tainfe  Torauhnngeo.  Und  steh  der  hiflr  be- 
sonders aosfihiliehe'lliindinii  'weim  .iutor  den  kftnitisolcn  OiMn- 
bargen  nur  einen  schon  in  den  Anfang  des  XII.  Jshriranderfai  üi- 
tenden,  an  eine  Mathilde  sns  ScUesiett  TensiUten  Fkiedrid  es 


Bis  also  ein,  In.  dto,  weldie'r,  Beihenfetge  der  Tr»- 
dhionea  unseres  Cttdex  nadk,*  der  in  IVsge  siehende  ,,easMi  m- 

MSfMlntis''  angehdren  muss,  fallender  Friedrich  Ton  Ortenburg  nä- 
her nachgewiesen  werden  kann,  ist  es  uns  wohl  nicht  statthaR, 
aller  Wahrächeinliohkeit  ougcMibteli',  Vft§^<^  Friedrich  fttr  eioes 
Orteuborger  zu  erklaLreii. 
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Unsere  Untersuchang  \si  ron  der  Frage  ausgegangen,  ob  nn- 
ser  Friedrich  nicht  aas  dem  Hause  Peilsteiii,  und  zwar  namentlich, 
ob  er  nicht  jeaer  Friedrich  sey,  welcher  ein  liruder  des  i.  J. 
•1196  wntirbMCB  Hallgrafen  Connid  ]]L  tod  Peilf<tein  f^ewesea 
Sil?  DicM  Frage  bal  nns  geswangen,  die  Crenealogie  diiMtophi» 
AM  nftber  m  erörten,  nnd  es  bat  aidi  gezeigt,  daea  sehr  ttber- 
seogende'Gräade  rorli^gen ,  '  die  Peilafeine  voit '  jenem  Arlbo  ab^ 
saleiten^  welcher  als  der  Stifter  tso  Seeon  lielouint  ist.  Da  eiA 
Soba  dieses  Aribo  eommgubmu  regit  Brinriei  genannt  wiird,  sind 
wir  bemfiasiget  Worden  diese  Terwandlscliaft  näher  za  erörtern, 
und  dieses  liat  nns  auf  einen  Zusammenhang  des  Scheyrischen 
Uauaea  mit  jenem  der  Aribone  in  der  obersten  Stufe  ilirer  Abg^e^ 
derun«^  geführt.  Ton  dort  aus  Ist  es  uns  nno  Inöglich  gewesen 
auch  den  Stamm  der  von  Bogen  und  Ebensberg  an  jenen,  der  Wit« 
'teJal>acher  auzuscldiewen* 

Anf  diesem  Wege  hatten  wir  zwar  die  Brtteke-  gefon« 
den,'  ancb  die  ptemna,  tteiclignrt,  tia^amot  mit  den  Peilsteineniv 
nnd  sofort  mit  dem  Friedrich  unsera  Codex  in  Terwandtocbafiiicbe 
Teri»indang  zu  bringen}  aller fireiiidi  r—  wir  mtlmten  es  gestehen 
anf  einem  nngehenren  Umwege. 

Und  daher  hat  es  uns  natürlicher,  näher  liegend,  und  der  Wahr* 
scheiulichkeit  und  Glaubwürdigkeil  entsprechender  geschienen,  an- 
zunehmen ,  dass  die  in  der  so  räilisülharten  Stelle  unsers  Codex 
geuanulen  parentet  Friderid,  unter  den  Hohenburgeru  anzutreffen 
Seyen.  —  .        .     ^  • 

Was  scUOssfidi  die  in  der  ftberbaopt  ao  riUhseIhsften  Stelle 
rsrluÄnmende  Gemahlin  Friedrichs,  genannt  Christiana,  betriflTt, 
ao  ist  es  ungeachtet  aller  Naciiforschnngen  nicht  gelungen,  Licht 
über  ihre  Familie  zu  bekommen.  Der  Name  Ciwistian»  kAmmt  nber- 
banpt  sehr  selten  in  den  alten  MennmeiiteB  tot. 


In  den  SakborgiscMI  TbiÜlitnJMiolwk  htim*  M  Mk- 

^0^^^  ^^^^^^^  ÄJiÄ*  ^^^^ 

Wenn  wir  nun  aber  auch  annehmen  dürften ,  die  in  unserm 
Codex  vorkommende  Stelle  gehöre  viel  früher  hinauf,  und  beiiek 
sich  auf  eine  schon  im  XI.  Jahrhunderte  geschehene  Tradition,  und 
unter  dem  Eppo  sey  Aribo  zu  verstehen  (der  Stifter  von  Secoo) 
—  vre  dann  freilich  die  in  jener  Stelle  genaoDteppar«iif«t 96  ri«' 
lieh  eiutrefifeu  würden  —  sojeblt  «8  dana  doch.  dniGfaffiM  u  je- 
^em  frohera  Fnedridi,  der  dena  lioch  im  <JV>d0x  «udi  iintw  du 
Abqlifirroii  des  vnterigeii  MfgeiÄlt  wiiiEi. 

In  dem  Berchtesgadner  Tradilionsbuche  kömmt  ebenfalls  (zwi- 
jlJifln  1133  —  1145)  eine  Christina  de  Berge  vor.  Sie  wird 
•binr  die  otna  des  Udalrich  und  Adalb^r^  i^e  Bpfgct^gepmt,  umI 
.i|rt  also  für  iwsere  ChrisÜM»  zu  9^U  .;,    ,  . 

Uebrigens  iai  der'  Nane'  Cbrifldau  gende  dein  iBeMiiM» 
deiea  too  Berg  sienlich-  eigen,  tud  es  wftre  daber  woU 
daae  aack  die  Christiana  maserea  Fdderidi  4108081081186,  das 
B0elistif(e  iPassM  mehrere  Biachdfe  gegebeil  bat,  angeh^ie,  **) 

•  •   1  i;  I  •    'I  •  II 


BlMln  lüge  eine  weitere  Wahrschelnlichlcett  fUr  die  Ableitung  unstm 
Friedrich«  roa  ^dci)  Ortenburgera,  da  eine  Verccbvrkgeruog  der  lettit" 
i  '    mit  isneii  M  Pmim  begfitertw  m  ßerge  nllitr  Uegt 


> 
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§.  8^  . 

Udler  die  wtetten  YailidtiiisM  und  Sehieknle  noMrar  Slif^ 
iOBg  Win  «cfcHiwlieh  noeh  dm  Wtßgmä»  wn  hmakwr*')' 

■  *  • 

Ein  Pr»ep<Mnlli8y  Namens  Pilgriin^  so  wie  eio  Cainiooicas  Aiibo, 
n^leich  Pfarrer  zu  Talbach,  erscheint  schon  gleich  im  Be^nne 
nnsers  Codex;  und  es  lestttigt  tkh  doreli  leteten  die  enge  Ver> 
bindapg  mit  TulbacL  , 

.  Die  scheu  bemerkte  Schenkung  des  Gutes  Emendorf  durch 
Pfakgraf  Friedrich,  endUdt  die  Naduioht  Ton  einen  im  Jahre 
1171 


Im  Jdue  im'beelwd  das  0»pitel  um  eiM  Ptaepodtw^ 
Deeane,  ud  |6  CaaoiiiUksrR.  ^  - 


Wie  die  Stiftskirche  i.  J.  1207  durch  eine  Feuersbrunst  zer- 
stört ,  und  nach  5  Jahren  unter  IJeihülfe  Graf  Conrads  wieder  neu 
hergesteUt  worden  war,  ist  bereits  bemerkt  worden,  und  wird 
durch  einen  noch  jetzt  am  Tage  der  Einweihung  der  aeueu  Kirche 
ia  JHoosburg  za  haUenden  . Markttag. jrpre;vf igt     ,|.^.  ■    . ,  . 

Die  B«ilie  der 'it^kanatoii  iitUbc«  (^ti^MNOi ,  ved  Bekaoe  iot 
die  frigende: 

„    f  '         ■■  . 

Pröbste:    1)  Piligrira  1039  —  1052.    2)  Elinhard.  3) 

Hcüarich  1198  —  1143.  4J  Ulcicb  1144.  d)  Albere  1145  - 

•    <  .:      .      .•  •    -       ' '  ■  I  '  *  ' 
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1190.   6)  Connd  bis  m2.  7}  Eberhard  bis  1)B83.  8}Hi» 
rieh  t  1284.  .    .  " 

i 

Dekane:  1)  Ulricli  bis  1052.  2)  Elleohard.  3)  Sightri 
4)  Dietrich  1133.  5)  Ditmar  1146.  6}  Ulrich.  7)  Wolflier 
1199.  83  Ulrich  1202.  9)  Ouo  1207'.  10}  Rudeger  1212. 
11}  Ulrich  1215.  12)  Ulrich  bis  1278.  13)  Friedcich  i 
1248. 

.  Alp  P£»nrer  werden  genannt:  Magister  Pilgriin;  Heinrith  c. 
1^^2|  €«»nid,  {Mathias  n.  s.  f.  Ein  siclierer  Folkwin  kommt 
Mbon  1040  -  104J9  da  Scoiaster  wr;  und  ab  seine  Nackfol- 
C0r  werden  genannt:  Magister  Si|^iard  c.  1 147;  Rudiger  c.  1181. 
Clriolt  p.'  lUt%  etc.  Nach  itobold  ging  der  beröfamte  Probst  Ger- 
boch  Ton  Beicherabeig  ans  de»  fltobvh»'  «nrteis  Rflnalen  hetrvr. 

^  Na^  dei^iiftriOschea  4(Br;iSrtfeli  TOii^  int  das  Ckoiw 

iiüft  a^a  Moosbürg  fcvtvlirend  dürcb  die  hayeiischen  LandesÜN 
sten  mit  Scheuküngen;  nnit  ^h-iVile^en  l^ediu^'  worden.  Üntor  ün 
derselben  einverleibten  ^IGrchen  iadea  sieb  nasser  TUbacb  ^ 

Thal,  auch  Rndelshaosen,  lijkorcn  (cin'Geacbe'ok  H.  Heiarick)) 
Tanstciteu,  Brockberg  Cvon.  H.  Friedrich}, .y4>lkn}aiiDad<^rf,  Alide^ 
nauusdorf,  Prul/ICching^  i^en&ai^  -  '  ^ 

Die  dem  Cborstifie  spater  ertheilten  PriTÜegieu  waren  im  MV 

Mdieben  die  l'olgendin:  -  '  • '  1 

,  ^         •  '       •■  •  •  •  »- 

I.  »...    .     •    ,  ,     ii  - 

1}  Von  Herzog  Mainhard  In  Kftrntben  ZoUfreibeii  für  da 
Tyroler  Wein  (1293). 

2)  Das  jut  primae  precik*  C  Von  Kaiser  Lndwii;  TOriiebei 
1322}. 
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Die  Befreiai^  der  Süftagäter  Ton  allen  EinlageruDgen  (1401) 
uad  ▼«  der  CtaridifsbariiLeit  dea  AfagiiMcat3  (1393},  eo  wie  vua 

4)  Dm  Vorkanbraclit  b«i  Terftiuweiiuigea  tod  ZnagOleni  is 
HoQibiii«  (1374). 

5}  Die  Befceioog  Toa  4ec  Lart  de«  Broek^obaoei  Ib^  Jcm^ 

eck  (1377). 

6}  Die  Verleihuog  der  Uefmarchgericlitsbarkeit  durcli  Kaiser 

Ludwig  .C1340}. 

*  » 

7)  Kein  imelielidi  Geboinftr  aoltte  sa  einer  Stiftipiiliende  ge» 
lengeii  ktonen  (1445). 

8)  Kein  Competent  unter  )20  Jahren  sollte  in  das  Stift  auf- 
genommen werden  Gauno  1456),  und  sich  dann  binnen  einem  Jahre 
suini  Priester  weihen  lassen  und  den  Chordieust^  erföllen  C1456). 

'  9)  ünler  Pabet  Urben  \U  erhielten  die  Cliorherm  4mi  Baehl» 
Cliorkappen  o«  tengen. 

10)  Und  der  Dechant  den  Stiftes  dan  Becht  (1441)  nocli 
eine  PfcOnde  ia  besitzen. 

HerÄ0£5  Ludwig  der  Reiclie  Hess  i.  J.  14 G8  den  Chor  TOn 
Grund  aus  ueu  erbaaeuy  uud  die  Reliquien  des  heiligen  Castalns 
erheben. 

in  der  Bedie  4er  PrftbaCe  ^nc^nen  tob  Jakre  1319  ab- 
wMn:  Friedrick  Tön  fiNaoffenberg;  Otto  tob  ]llttIiaiB.C1347)i 
Wener  Ton  Badaauuiadoif  Cl36ä)}  SeTÜded  tob  Franenbefg 

13»  . 


C1374};  DegMkud  ron  KaM  (1888)i  l»egediMa  v.  Wddi 

(1424);  Caspar  von  Seyboltedorf  (1444)»  Joknn  Kksm 
(1479);  Friedrich  MaacrUrdMr  (148)8)$  M.  M^,.]M 
<Anl;  Leo  Lösdi  (1554). 

Im  Jahre  1595  wurde  auf  Betreiben  Herzog  Wilhelfcs  V, 
das  Chorstift  nach  St.  Martin  in  Landshüt  versetzt  Die  Btlb 
PabBt  Clemens  VlII.  findet  sich  bei  Haad  Metrop.  IL  351. 
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Beilage  !• 

BtUla  lAtdovici  Regis  (ßU  Amulphi)  quae  libertarit  hcum 
Chssensemf  ßc  Ijeubnensem  eKm  9ui8  praedüSf  tn.  jwv* 
prietaiem  ae  wfeudaHomem  Arpani».  CornUiBy  gut  loeu$ 

deinde  fuü  donatm  Ecclefdae  Gössemi  cum  proprietate 

et  wfeudatione.  «9 

Jbt' nomine  sanctae  et  indiüiduae  Trinitatis.  LVDOVICUS 
äMka  favente  grätig  Bts»  8i  fdeUum  noUrorum  devalioni  aunw 
umUMk  mUroB  dtumtar  tue  jubemut  ,.  eo  fiddion$  ad  mßAwn 
rtÜHtbimtn  ohiequAmt,  Quamobrem  fmerinf.  iwmtt  pdeki  nattri' 
pnutaniw  ac  futuri,  quod  Nof  «tyofif  et  eenadatm  fdeUum  noefre^ 
nm  Otkonie  vüh^ MSpiteepi,  Liupoldi,  Arikonie,  Eringi, 
KumpoVdi  et  Puponie  CemUum,-  Orthaeari  dOeeii  Camkie 
tueiH,  fUh  JMPO  immmm  in  wdle  fuae  dtettur  Leuhna,  in  de^ 
»inio  ejusdem  Orthaeari  hii^ae  v^inü,  emn  omiidMi»  ratot  ad 
easdem  huehat  ju$te  et  rite  pertinentihu$ ,  perpOualiter  in  proprium 
donaeimM,  hoe  eet  in  loco  Leuhna  dicto,  ubi  rieut  ejiisdem 
nominis,  et  Leubna  in  flumine  Muera  dictum,  in  area  iUa  Gö- 
aten  Muera  circumdnto,  et  illic  sive  in  villu  Göstaris,  vel  il- 
Iis  hei»  in  utraque  parle  illius  fluminis ,  et  pastu  circumductis  col- 
libus ,  quousqite  praediclas  htiehas  deorsitm  supleuntur ,  et  perme- 
tiuntur.     Uanc  erßo  proprietatan  cum  omnibu»  pertinentiis  tui$ 


Apud  Sigisfflundam  PUSCH,  et  Ensmam  F£OELICU  diploin»Uiia  8*cra 
diMlw  Myilto.  P.  V  f.  S. 


praelßato  ARPONl  in  proprium  thnavtmm  CM»  uUUUHim,  M- 

dificüs,  mancipii s ,  terris  ctthit  et  incuUis,  affrit,  pratit,  empi$, 
pascuis,  iilci$,  a</ui$,  aquantm  decurtibus ,  molrnis  .  pitcaiim- 
butf  vü*  et  invOs ,  omnihuttjue  appendicibu*  quae*ilu  et  vnjuirea' 
Juitunu*  quoque  hoc  praeeepfum  Imb  tmtuibiy  per  futi 
'  vobmm,  fbrmUerfue  jkfSMNtt,  pmtemu  jam  dfeftt»  ARF9^  HA 
0^  koHenla  üb,  ae  4eiHe^  Uftmni  teneat  yofaififwi  MmKi 
dandi ,  vertdendi,  eommutandi,  teu  qtiodcunque  tibi  UhturUf 
detuU.  Ei  ut  hoc  praeceptum  finnum  atf/ne  sfahile  consisfat,  mn- 
nu$  propriae  inscriptione  illuä  firmaoimu*,  et  »$ÜU  nottri  iMpret- 
$ione  contignari  Jutiimut.  ^        ,  . 

4 

IMwM  M»  Incanuaimi*  Domini  DCCCXHHL  MctfMf 
upUma,  Aam  ttgni  muri  videlictt  MMdoaei  F. 

SigiUutn  Domini  Ludovici  CMonogrmma)  ghriosi  Regit. 
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Beilag«  II. 

Bulla  aurea  Corfirmalionia  super  fundationem  Ecelesiae 
O^eMis  Maimiei  uemidiy  ad  msianüam  AriboiUs^ 

Ex  ctato  FroeUcUo  p.  10. 

/n  lumine  sanlae  et  individuae  TrinUatis  HAINRICVS  di- 
vina  favente  dementia  Imperator  Semper  Augmtus.  Nolum  sit 
omnibuH  satictae  Bei  Ecclesiae ,  nottrigque  fidelibus  praesentibus  et 
fitturis ,  tjUdlitcr  (/uidüm  Jui/auensis  Ecclesiae  diaconus ,  consan- 
guineus  twster  atf/ue  CapeHunus  nomine  AlilliO ,  coffitant  cum 
HwtmtorÜt  $uis  aetema,  cum  terrem's  mereri  coeleittu,  quoÜnm 
mmatterHim  pudlarum  od  r^ulam  S.  Benedicti,  I»  hmori  mt» 
umem  IM  genUfM»  VitgM»  Mmrtm,  itmeUgug  Andrem«  Jjßo- 
atoU,  ftnd  mmer,  ADAhA  mondM,  pmre  tm  «w  AMUBONB 
^fimmrii  m  päräliti,  «m  Uge  iamem  ^iiinMai  peM,  ammente  et 
emmnfieHia,  iiteepU,  inieee  mmine  GB»§ia,  im  eemiUiht  Ideuhnm, 
de  proedSo  mo  fundaeit,  atfue  eonetntxH,  et  premea  fetuMeJhe 
atpirmle  perfeeit  mhcOm  Moriae,  emetifiie  Andrere  muMtteriö 
et  nommi  dedicatum,  eim  omn^ue  de  $ua  trmdititme,  et  idiarum 
CSkrUH  fdelium  eo  pertineniihiis  in  noetram  potetittfem  Ukerlmdi' 
gratia  tradidü ,  et  sitae  kaeredtanqtte  suorum  proprUtoH  Mff  pfde-^ 
itati  deinceps  in  futurum  eo  tenorc  abalienavit,  quatenus  post  ae- 
ceptam  nostrae  immunitfUie  cartam  prima  ejusdem  loci  Abhatism 
KUNIGl  XniS,  soror  praefati  ARIBONIS,  eique  eodem  ordine 
successire  jus  legitimum  eligendi  advocatos ,  quos  sibi  necessitas  et 
uUUtas  dtctaverit,  eidem  mwmUrio  eine  omni  contradiftionc  mar' 
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talium,  iolva  regia  et  Imperatoria  pote»tate  ohtinereiur.  Von  ^ 
tum  vero  suum  ctmgregatio  monastorii  per  tucceu^ones  temporm 
Uber  am  habcat  electionem  ,  Abhat  Usas  reguläres  juxta  decreiu» 
tancti  Benedict*  omni  contradictione  remola  substituendi ,  ^i,- 
tMtO,  «•',  quod  absU,  aliqua  principalis  poiestas  injuste  wi« 
flMfMif«rftnil,  9d  ret  mta»  aUeui  akeri  monatterio,  rel  penm 
äUciti  tuAUre,  vd  •»  keiufeiMm  dare,  am  in  proprieiatem  io- 
narw,  wi  quaUeun^ue  ingmh  hric  propoiäo  abaUmare  m^M- 
rit,  prosimm  praedicH  Jr&anU  haertt  Uun  Ü»  in  wa  ftiit- 

Mo  ßitUüum  memuterU,  mit  emrajm  etfa»  MHaefuent, 
iUnm  rwAieaf,  et  in  priuhmm  UteHaUm,  aUMUlatemque  ntf. 
tuat.  JmU»  ^ilur  fraeiSeU  ÄBIBONN  peHUenOm  M 
quo  rogaoerat,  tenore  praefatmn  monatUrhm  «imi  wmMm 
iMem  m  praeteiu  eoBalii  vd  eotfermäk  impaHenmL,  in  müm 
immmitatem  rece/nmui,  et  hoe  et  imperatoHe  praeeepH  utti 
Ubertate  denatum  et  perpeluo  cei^bmalUm  iM^trt»  mannt  whmf 
tione  roboravimus ,  et  in  aetemae  memoHoe  teetimoniim  iigiBi 
ein  appeneiane  muniri  praeeqnmut. 


 Ä  Mäa  Indictione  III.    Ajmo  Domimcae  Incam- 

Heede  MXX,  Jbmo  Demini  Hainriei  »ecundi  regnanle  XIX,  br 
pmüefen  ViL  Aehm  WbA  Venerabäi  Papa  Benedicto  pm- 
9em  et  cenfitmtmte, 

Signum  Domini  Hainriei  Born.  (Monogramma)  invictiu.  hf- 
Äug.  GunOteriue  CanceUariue  Vice  Erkanbaldi.  Arckieepeäm 
recognovü. 
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In  nomine  »tae.  et  individuae  Trinitatis,  ARNOLPUS  Im- 
per^or  Auguttut.  Noveril  igitur  omnium  scte.  dei  ecclesiae  fide" 
lium  wMrorumque  yraesenU4m^  MdUetl  uc  futurorum  industria 
fiMlÜMr  M  r^MfK  IBINBl  et  MSINOBim  äOteimwK  mmKimi 
wutromm  CkUdam  «tro  progeniae  btmae  nobiUtaÜi  exorto.  ZVEN" 
TEBOBLH  tUUlicee  nominato,  hWTBALDl  cmMmi  propinqui 

mn  ^MMt  äidfiit  GUBCA,  mm  mMiiliii  |MrflMiifi£i-  Miii  MMäkit 
4  iiMioMjiiMt»  4l  ywtfyiitf  kirn  praeterea  nra.  dmtmktm,  Mstpß 

ikÜ  tHtwcMonis  nri.  concessione  m  GÜBC^ALA,  ■  H  in  aUo  lfit» 
fui  dicitttr  ZVMTZAH  in  eodem  inguam  eomüatu  posito,  m  Iii» 
Hdfiemm  htibwr»  vitui  e$t,  cum  omi  inugritate  cwtiAm  täificm  em^ 
pii,  agriM  pratis  poicuit  siluis  aqtiis  aquarumq.  äeeurtibut  molii^ 

piteaiionibus  terri«  cultis  et  incultis  uineis  familiis  mancipiit  utriu^, 
texui  uii*  et  iJiuüs  cetisibus  eTttibus  et  redUibut  </uaeaitis  et  itiqui- 
rendis  mobiUb.  et  inmobilih.  perenni  jure  in  proprium  coifcedenteß 
donauimus,  Juuimm  guoq.  itide  hoc  praesens  praeceptum  con- 
$cribi.  per  quod  volutnus  firmiterg.  juhemut-  ut  praescriptus  ZVEN' 
TlBOLCü  ex  cunctts  in  pr{ieseuti  pagina  nrae  munificerttiae  re- 
praelibatis  ctun  omib.  uccedentüs  suis  firmimmam  habeat  poUt- 

'  .  AhiiAaiUuii£€»derb.CU4.AJuit.Witt.U.fi4.AJMb.m.    .        w  13  .  * 
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iatem  iUoi  dtmandi  vendendi  cdmmutäl^  mt  qtiidquid  tibi  fthsi 
«iwrfe  faciendi.  Et  ut  kaee-mietotilai  uro.  firmianm  m  Dtit^ 
mitte  obHneat  »tabilüatem  ^  mtmu  mrtu  ttiiler  «m  r^trmrim, 
amdof,  ,firo.  jusiimui  imigittri, 

Signum  Domüii  Amolß  serenisiimi  hrvperatori*.  VmclApa 
cancellarius  ad    vicem    J^heot/nari  archicapcUani  recognoti  E 
Ctignatura  cum  sigillo^  Data  II.  Kl.  Sept.  Anno.  Incm- 
^  dni.  DCCC.  XC.  Vlll.  JbuUet*  L  Anno  domni  regni  Arntdf  U 
,        Actum  Banterdorf,  am, 

'  '  •.  ' 

"  '  *  } 

B^aage  IV. 

hk  »mina  eeae.  eiiMriäMe  fHtifatie.  BEtNRICÜSünm 
fmeente  demenÜM  rmnanmwn.  hnpenHer  Jio^mim,  Simit  imH 
pnem  prfwmw.  tta  «mMi  pnAti»  ißBenme,  ^  ^  es  fit- 
*  9km^  eaniMie  fittiidemMe  es  ftiietu  temnOieraeknk  eoiiem  §mkn 
im  Miterm  eue  eckmm.  •  ffuapropter  tekmt  mnket  fUds  fn 
pretenfet  parUer  ei  fkHäri  pMiUr  nee  prtf  peHekme  HbtHnis 
eeningie  wre,  Cunigmnde  imiteKalrMe-'ae'inürventm  Herihtrti 
Jrekiefi  aißemienäe  e»  Eherhardi  ep(  baheMfeneit^  WiHt^ 
mü  aemm  ^pteHm  ^^uoddam  indknue,  Mnores etiam  denme  Hem^t 
tue  matri»L  nrae:  videhcet  nepUtk-  pän  neb&  wtaeum  filh  u- 
ti»  devote  »epe  teruwtt.  Pro  hae  quotfue  remuneratione  eiiem  VI 
in  Villa  qtiae  dr.  (dicitur)  Tratkendorf  XXX.  regaUs  mann 
et  intuper  quicquid  habemm  inter  fluenta  Sovwe  et  S'^uh'^ 
Zotle  et  Niri?}e.  in  pago  Set/na  in  comitalu  suo  vf  j'ro!>rt>"> 
tradidmmt,  cum  omnibu*  apertinentüt,  Campie.  prati»  pascuit.»' 


I 


««al  ManCjlM'  et  eoO&tu  vmMkmSnii,  uff^  aguarum^ 
emniim.  piteoHanib.  molendmi$.  vüs  «tf  4MiiBi  eaeHHm»  <f  rmNW- 
iicff  ^fuetitii  et  in^mreniii.  Moneü.  eum'arek,  terrie.  edifitüt  euü  . 
H».  et  incuUi».  vd  cttm  omm*  tUUitate  que  ullo  modo  inde  prove» 
mre  pnterit ,  ea  ratione  ut  hberam  inde  habeat  potestatem  fucietldi 
quod  vettl.  dundi.  vendendi.  ammuiandi  vel  sibi  tenendi.  Et  ut  haee 
tirae  tradilimit  auctoritas  per  successiones  temporum  stabili»  et  ml 
conuulsa  /  omni  permaneat  eco,  hone  imperialis  praecepti  paginam 
inde  comcribi  ac  manu  propria  corrobin'tmtes,  eigüU  nri  inpret' 
Hone  imsitmi*  inetjftUri,  '•>• 

•    .    •  .  • 

jSK^Ntaii  domM  ^einfrki  BamoMnm  MMlMte»  mperitoH§' 

GuntAeHue  canceUariue  vice  Ercampoldi  ÄreMcapeUani  r«- 
cognojri. '  ^  . 

Air«  XVL  Kk  JMUL  InikHi  XMit  Anno  DnkM  iHearmu. 
MELV.  Atmo  vero  dtmtiiH  tU^mriei  uÜ  regnmHi  XSML  Mmp^ 
räauiemlL  Actum  BMbere  fmfi^  emkn 


.  Beilage  V.  \  i   :  •   •       *  •  "  ^ 

.<■•.,«  •  '       , .    .      .  ^     • . 

IBigo  Baldwinut  iuvaui'ensis  ecdesiae  archipastor  indiqmts  Chri- 
stiane revelo  unicersitati  egreyiam  liberaUtatprn  ciiiitsdam  nobilisti- 
me  donUne  Hemme  comitie  Wilhalmi  guondam  uxoris,  sedplu- 
ret  annos  iam  in  viduHate  permanentis.  Que  lata  inente  celo  in- 
Imla  basiiicam  in  Carinthia  in  meo  epUcopatu  in  pago  Qurka 
I»  htmore  eancte  Marie  conttruatit*  congregatümem  eancti- 

13*' 


ÜMft  ftiWfiWfwymi  iMT  MM»  fllMMtf  md  SfmUkwi  M 

*<lM0^H  mmeflfik  tähpm  itfwiifliiiii  ■miümi  inj!»  urtiiiiw 

djprfft  rfTruff  jTfliffi't  rfalfft  traditkn$  niiTiiiiiffiiiiiiii  ifufiiiif >i  l^mmmk 
$iam  cum  äoteetomnihus  quedataßtfus  adhuemdtm  mfWHt  dimdaum' 
10.  PMn  $anel9fm  flurfinrU  eemmiüvil  im  immmitwhmMiifmtiam 

mei  meorumque  iucceuonm,  Mi.  UMtra  aitei&rthlH  mnetimomda 

ih  idein  cmgregate  et  bona  eimäem  eccletie  a  nudonm  direfiim 

tutentur.  Addens  tarnen  hanc  legem  et  crtnditionem  ut  *t  ego  «I 
mccessores  mei  bona  eiusdem  eccleiie  desinicto  Dei  servitio  aul 
mililihiu  in  beueficium  Iradere  aut  in  proprtelatem  quoUbet  mu  w- 
limm  redigere.  Consanguineu*  eiut  Atehtein.  *9  nwnmit 
predictum  monasterium  cum  omnibut  ad  id  pertinentihut  $ihi  ah 
(piscopali  potestate  redi$nere  iut  hafteat  et  prittme  UbßrUiU  re^üuert 
et  divinum  urvilium  redktte^are, 

JtfMtet  ret  UtU$  mmt,  Meginhart,  WmOm,  Brun,  MMm, 
PerthoU,  SÜiriek,  AuMt,  ntrmm,  B^tUhcM,  BM. 
Jim«.  WdTtU,  Sieeo,  JiMmi,  Jm»,  Sk^SiM.  B^Mt,  Arit. 

Eoim  die  pMi  eoHneratiammt  Otarü  l^omb  tfniHiwm  iüm 
•eMe  per  mamm  MävoeaÜ  md  Swiekeri  qtttmttid  M  fnprit- 
tati»  ena  in  Mq  traetu  Vrietach  emn  meremu.  H  im  iurkih 
tai0  terram  ctan  «oMi  ei  iure  forettario  et,  amcUe  rebtu  fm 

^^^^    »-  — r—  *    ^^^T^^"    ^^^T^w^^    ^^^^^^     m^^t  ^^^f^^p'^n?  ^I^W^H* 


•)  Dieser  Qnt  Asehwlm        A«««lB  iMUrt  !■  dm  MAm  BlfilM* 
CMüiBTOgt  der  KInke  n  Ctafk  vir. 
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minatis.  Adalpitreh ,  Engelphret ,  Ysar .  Wolfram  ,  Alhker ,  Rvt- 
hart,  Ügatt  f  Vdalanl,  Sigibmit ,  Azihun,  Azzo,  MeginhotOf 
GeroUf  Sicco,  cum  conmgibut  et  liberis  migque  beneficiis  nee  non 
etiam  ab  hac  tradilione  segregavit  illud  beneficium  quod  rnües  ehi» 
Engildeo  iuxla  Vriesach  hahuit.  Cetera  omnia  tradita  sunt  et 
adttipulatione  predictorum  tettium  confirmata,  Aäducti»  imuper 
Hartwico ,    Vxmanno ,   Rapotone ,  Adalperone  >  PemOkio, 


Item  eodem  die  sub  tettitnonio  eorundem  tettium.  Haistri- 
chesdorf,  et  suburhanam  curtan  que  prima  urbi  Truchsne  tu- 
biacet.  cum  KL.  /utbit  ad  eandem  curiam  pertineniibut  per  ma^ 
num  advocati  sui  Aribonit  predicte  eccletie  in  proprietatem  do^ 
novit.  Nee  non  Geroltesdorf  et  quicquid  in  bavoaria  habmt  cum 
omni  lege  nichil  excipiens  ttsuum,  sub  ajßrmulione  predictorum 
testium  eidem  ecdesie  legacü,  Nec  hoc  suffecU  ei,  sed  hi§  dofUH 
ruw  colUuüttübut  addidü  Ußando  per  numum  advocati  $ui  Breta» 
lüi  inl  prmUctit  tmUim  mmia  que  äi  SfouUal  proprU  Arttürgfc 
MMnMfj»  HU.  viUU  Um  mümkMiM  Ttrampertk,  Ch^imnm, 
8uiniörf,  ^irdoMSß0  et  preiio  fuoi  in  t$im  ir&Um  imm 


§i  üutütiu  tonutdm^  imAm  etntthtüt  tfaifitt  pnfri^/UU 
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Beilage  Tl. 

lieber  die  Grafen  von  Hohenbarif. 

Die  Gnfea  nm  HoMbnig  hMtn  bekapuOicli  in  ThoaiMliii 
iÜM  GflMUchtabhrefter  gefanden,  und  denelb^  Ii«!  ab  K!ii|(Wr 
■eiaer  ForseltaBgeB  das  beiliegende  geaealogiadie  Sdena  Iba 
diesea  GrafeageaeUedil  eatweifeii.  AUeio  gegen  dieses  Sd»- 
Btt  ist  lieteito  Ten  Pr.  MorUs  adt.  Ckwid  beamrU  rnfte 
daas'  aar  bei  Emst  IL  die  BlUaaea'  OA  wirkiieli  aacheniie- 
aen  hthef  dsaa  eoliiB  des  Adtoia  eigeadielie  Geai^ebto  emai 
Krnst  VIIL  beginne,  und  dass  aaoh  aiit  diesem  Ernst  dem  Hohn- 
bargischen  Stamme  alle  SlOtee  geoeaiBien  werde,  wenn  emoga 
wird,  daas  hier  der  Ernst,  welcher  Uaapfstifter  von  Plankätetta 
war,  und  erst  im  Jahre  1140  gestorben  ist,  nicht  mit  dem  Em 
ypn  Hohenburg  rervvechselt  werden  darf,  welcher  im  Jalirc  1131 
aiclit  mehr  am  Leben  war,  und  einen  Bruder  Albert  halte,  atiI- 
cber  In  die  Stammreihe  der  Grafea  von  üirachberg  sich  uiciuwoiil 
einreihen  iä&st. 

Um  nun  für  eine  künftige  verbesserte  Bearbeitnn«;  einer  G^ 
adiiehte  der  Grafen  von  Hohenburg  festereu  historischeu  Bo>^(3 
an  die  Uand  zu  geben,  sey  es  erlaubt  auf  folgende  urkuaillK^ 
Behelfe  in  ihrer  chronologi.scben  Folge  umständlicher  als  es  i« 
Texte  dieser  Abliandloni;  bereits  gesciiehsa ,  aofimerJcsaa  ^' 
machen: 
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AimO'  i087:   Ernestus  de  Hohenburg  de  nobäissima  prwM 
pia,   ad  aUare  St,  Marian  m  Geisenfeld  pro  praehenda 
suarum  in  manus  amitae  suae  Abbatissae  Friderunae  praedia  in 
foco  Husen,  insuper  usum  qui  in  portu  Mörringen  a  navigantibus 
adquiri  polest ^   et  mansum  in  viüa  Mörringen,  unum  eiiam  in 
vicQ  Ursingen ....  CM.  B,  XIV.  p.  i9ß).  *' 

1087:-  Pactum  JfydtU.  Eeeles.  Episcopum  Ud^Hetm 
et  Fnienmam  äkbtOitit^,  ptae  tradit  i2  hubas  in  loco  Wo^ 
buch  per  manum  adcocati  sui  Emesti  pro  decimalione  in  loeo 
Gttimershaim,  C.Falktnttfin  AM.  Nardg.  C  d:  p.  90.  M.  B.  JE/T. 

* 

iHiebei  iol  ftbrigeui  bh  benerken,  dam  die  Advoctftfe  Aber 
BidutAdt  bei  den  Grafen  von  ffinehberg  siand. 

'1098:  Omradus  comet  d»  Hohenburg  imperMoH  rebeüans, 
expuÜMU  (Mf>  C-^^Mnalkla  «Store  ttptid  Eekard  Scr,  m»  ae.  S89,) 

1100—  1116  geschieht  Erwähnung  ErnsU  und  der  Fride- 
runa  in  M.  B.  XIV.  p.  192,  193,  196,  199  et  1^00. 

1100-^1116  :  Friderich  prämMü  trßdä  ad  BH^M 
praedium  in  mann  OtUim$  adooeati,  ea  raHuM,  «I  wrores  »uaa 
deo  ibi  servientes  st/ per  stafutam  annonam-dmn  vhetttU  imii  Mf- 
xOhm  halbermiL  iM,  B.  XIV,     197},  ' 

1131:  obiit  Ernestus  cotnes  de  Hohenburg  (Schol^a^  Stem' 
■  snatographia  Bogen).  •         ,  . 

1126  -  1139:  Friderich  de  Hohenburg  iattr  testes  dona- 
Honis  Heinrid  daek  ad  Mmtattaims  Banthmfen,.  CM,  JB.  HL 

'  1199 1198:  AmMmm  VlHem  d$  BalMmg  ^pundam 
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CJW.  ammhf,  Dmb^) 

113$:  CmUi$sa  de  Hohenhtnf  trtulü  mancipium  ad  Moita- 
Merium  BSbttrg»  CBmtimgbnfh  IL  iB8,  19»}, 

Item:  Domina  Irmgardu  dt  Uolmlburg  tradä  QarMmca^ 
sUicum  ad  MomuL  Bämrg. 


Hund  gliobt  flbrifenit  e«  wtj  Idar  von  HalenlHtrg  In 
4ie  A«de. 


XTL  ^  106.} 

C.  Annum  1139  :  Tempore  JJlrici  ahhaiis  Cremifanmiis 
CtlSl  —  1146)  douhina  AUteü  de  Wütberg  ^  -relicta  comiiu 
Emttonis  de  Bohmhurg  C^t  W^riieHei  rtoMoimsi^Mio.  fiUa)  dh 
dH  Orem^anemihu  eKham  PremtHe, .  et  heum  e§Ma»iß  iU- 
tua,  per  mmmm  fSUorum  EnnuU  §t  FHderieit  «i  irnttÜm  md» 
tnae  $uae,  et  marüi  Emstonis ^  et  patris  Friderid  (cujus  qw- 
ciali  donatione  hoe  praedium  possederat}  et  vselri»  LsMeofdis,  ü 
fUorum. 

CRauch  scr.  rer.  austr,  IL  868.  Pez  rer.  austr.  IL  60. 
Pachmaier  series  abbat,  cretnif.  L  70,  71.  VerxL  Schol- 
liner  p.  91.  .Ganser  II.  443}.. 

Mm^tertH»  ikmee  de  Sei^  dedit  meHt  pnedit  in  ftOt- 
tHVif ,  «f     4eelMte  fknitaretur,  CBmi^  p,  9S9}, 

C.  il4i  —  1147.  Udalr.  abb.  cretnif.  ab  Alberto  comUe  ii 
R^egau  pro  remedio  animae  suae  et  parentttui  f  et  Uu-gitioiMm  ^ 
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UiMtoruMt  praedntm  6  hubarum  inter  ftumen  Dizenbach  recepü; 
eomHu  uxor  Gertrudis  2  hubas  in  ViehttiHmg  adjuU,  ttf.  «cctoitl 
M  amttruerttur.  CFüchmaiier  U.  * 

Inter  ii30 —  fi42:  Domina  Liiikart  com.  cum  manu  (Uii 
tut  Friderici  reuisb.  adcocati}  ac  /iliae  ipsius  dominae  AdeUmiü 
de  Watperg,  dedit  farmbaeeiui  tedetSoB  20  mmm  §4  Moke»' 
warU,  uttk  Dkkiem  eomm  EHgdk  marM,  OIL  H.  IF.  f.  '490 

tiB8'-li47',  ErneM  de  Hokenhmy  inter  Utt*  eoenmiMtetik 
fromm  ie  AUenpad^  (M  B.  F.  p>  »973 

±142:  Inter  te$t.  in  regali  colloquio  Imp.  Conrad*  apmi 
Norünherch:  Ernestus  de  Hokenbureh,  JMderiem  roM»  üdeeM- 
m.  CM.  B,  VJL  3440 

1147:  Adelheidi9  comilissa  de  Hohenburg  C*oror  JFriderici 
de  Bogen,  (fui  in  expeditiune  sacrn  ao.  1149  obiil  antea  autetn 
praediurn  Brunnen  in  Austria  mortis  causa  ad  monasterium  Ad- 
mont  dedit)  et  filii  ejusdem  rornitissae ,  crnnes  videlicet  Ernst  et  do- 
minus Fridericus  propinf/uitaiis  jure  praediurn  idipsum  impetere 
coeperunt,  CP^^-  Hl-  777,  779).  Sclioo  früher  hatte  Jii- 
Ütk  «Mr  Rüeriei  vm  dieie«  Pridimn  geätiitten. 

4447  —  ii49:  tempore  Mbnriet  efiec  tüM,  BSnmim 
me$  ie  Hehenhuy  eum  frotre  FHäerico,  ttwOt  emtnm  dk  JEb- 
heniuiy  in  manne  epk^opi  et  ejm  tdeoeaH  PrOeriei  eemkie  ie 
Bogen  et  WMBberg ,  ei  eonthigeret  eee  eine  haereie  ieeeiere. 
COef,  l  p.  491.  BUei  f.  4,  SUmi  metrop.  t  p.  4B20  Blc  be« 
seidinete  Bedbgiui^  ist  flbdgviis  ttiehi  .eiDge(ret«ii>  da  aUetdings 
qpttere  Brben  rorkoameiu' 
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Mil  MMi      MtoMge  —  letle$  in  einer  Urkunde  Kaiser  Friedricha 
*  (Cki.  Pf^  8.  Em.  JlfoM.    ±60.  Ebmd  mOnp»  IL  p,^ßO 

iiöi :  Come»  EnuH  de  floMwy  Mi  in  dier  Uikwde 
Kaiser  Friedridu.  CM,  B,  EIL  4280 

1/57;  Alber  tu*  comes  de  Rehegau  ,  ßlios  duo»  Al- 
hertum  ei  Gehhardum  reliquU  heieredet,  tfui  lucum  VichUmim§ 
inrmerunty  sed  secundum  «SriMm  potTMlOi»  eorum,  llM^w  »n- 
itonU  d$  BßketAur^,  oft  MMtt*  kfBiMime  im  fi*  fiiieteniM. 
CPgdmmt  wri»  tMat.  ermmfi  L  790 

iiiiS:    Fmeslits  comes  de  Hohenburg  testis  in  inttrumnto 
imperalor/s  Friderici.   CFrÖhUch  dipL  iui.  Äfyr.  J.  p.  150.) 

H60:  Ohiit  EmeUM  comet  de  Bokenburg.  (Cht«»'  ÄtetaÄ- 
M.  Oef.  i.  4940 

H70:  In  iifdamm  JMderid  imp,  pro  meMuUrio  &  lam- 
herH  in  inter  ML  VbieM  eomee  de-  Behntburs»  CM^ 

Ueh  V,2790 

H74:  Frideriem  CWMM  de  Ikh»hir§  teitie  iniMlfnmtM» 
ceme$  Canradi  de  PeiUtein.  (M.  B.  VEL,  4780 

ii7S  :  Fridericus  Morchio  de  Uohenburg  oWi«.  (Uund  Stamm- 
bttcb  —  es  epiiaphio). 

1177  —"^ISB:  occurrit  comes  Fridericus  cmnes  de  ifuA«»- 
AI  eediee  tmdU,  Emerami,  iPez  L,  lU.,  f.  Iö6.) 

ii$2:  GMardiu  eeme»  de  SU^gmie  in  trudäUm  «»«w* 
(Ä  B.  F.  f  . 
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^         e,  H86:  Defuncti»  eomüibu$  de  Rd^mt,  Adtäberto  et  Oeh- 
*    hardo,  Leopoldiu  dux  quem  (cum  prole  earerent}  heredem  trttft- 
i     tuerunt,  jurisdiclio  in  praediis  apud  Veichtwmig  MaU  wm/ufit- 
nettii  ruigmta  fuü,  iPadmu^fer  £  p,  970 

liSBitMOerieiii  eomet  de  WMmhers  C?J  in  dipL  Begü 
MdmrkL  CM.B,VLp.  öOi.  5020 

1198:    Fridericus  come$  de  Hohenburg  tettis  in  privH^h 
Brnrid  «B^,  C^etmg  MipL  patm,  Bauch  IL  ^OS  J 

Hrkica ,  JMenpaeemikii  eoneetM,  (M*  B,  V,,  '9C60 

'  1210:   Compwtio  Mechtildis  Comilisfae  de  Hehmkwfy  mm 

^'    Cimtaä»  ep^e$p0  rtuiih»  mper  Cmtro  MohMkmg* 

>  INe  Urkimde  ist  in  Bxtooso  safindon  ImI Bied.  BMilOdwftr 
die  Wlttwe  FriedxiclM  dea  lelMi  HoMbafgem,  ud  sie  biIm 
jenes  etutrum  jure  M»  in  Anspraeli,*  veiglicii  nicb  jedoch  Uev- 

V    ober  mit  den  Bisdofe.   Die  ipMeni  jMSwvMbu«  i$  EMmhir^ 

4    fetoren  dem  Hanse  VoUnirg  an.     .    .  . 


H 
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BeweiflstdlMi  nur  Gefdd^ite  der  Qnfoi  Von  IBndibei;g. 
,CSujti  den  Coll^toneen  des  Pt.  Bloiili.) 

Amw  1007:  Eebiriew  res  nmUimi»  NmOmp.  <eeln.Jb« 
ringen  i»  iemm»  BinAerg.  CVuermium  M  Bamtery.  7). 
Ott  ffmlfft*  löste  Bich  bekanntlich  nach  den  Carolingeni  Ii  ^ 
Gcafst^tea  Grai9b«cli«  HitscUberg  «iid  Tralwodiinwirf. 

i007:  Batriam  toroHku  Betgmt.  eedee»  pmeüm  f«*'- 
iam  proprieM  ,  ludüer  Entern  eemet  «iMi  «f  peeteiliee  i^pmm 
^laOemte^  dietmm. 

i053:  Uenricus  Imp,  Gehhardo  ep»  ej/itetl-  foreUum  tMCMM* 
tatu  FritUrici  comUit  i$i  pago  Bextm  ei  M«IMto  Cmmde  cMf- 
Üt  'in  pago  SualafM  donoi  e(  eonfrmM,  TetU  BirUertee  eemät- 
(Sciraltes  Sannlniig  DL  p.  346.) 

c.  anmtm  1080:  Ernett  comes  de  Otmpwrg  praedium  Trwi^ 
Uring  delegat.   CAf*  373.) 

1103  :  Im  traditione  Episc.  Emhardi  WireA*  ewmkMk 
Bartmich  de  Cregltagen.  OLutz  IL  p.  438.)  ' 

f  EhMUm  cf  Bartwieim  eemitet  dekmt  Mm»  fM> 
iMlm.  CAMmLPUuiktO 
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ii88—^H47:  Gebhard  come»  de  Qregliag  adioocahu  fiank^ 
«Mt   CM.  B.  IX.  p.  400,  40i.) 

JUemt  Gebhardnt  eome$  Aivoeattu  tjftML  eeda.       f, 4080 

ii30—ii40:  DUpotdtu  tnarckio  tli  mona$tet,  Weyhen- 
tteflhan  {fdrgarit  praedium  in  Timenhuten  quod  dedit  eomet  Firid»» 
rieui  (de  Pugen}  Eberhardo  de  Suminifen,  dele/jant  illud  in  ma- 
nu* Hartwici  comitit  de  Cregling.  Fratres  ergo  Sonett  Stephani 
«merttnt  hoc  praedium  ab  Eiberhardo  tutcipientes  ejus  deleßationet» 
koe  moilo.  Qerhtarim  comm,  fUUu  praefaii  BiarMei  (jfi'taiit  Mit' 
MMd  fimSMtru  PUmkiMiuny  pairii  teredUariw  «HMewtor  Ai  eM- 
Me  wa  Tollenstein  dAegarii  in  manu»  W.  de  Gichettorff  Megtu^ 
dum  eccles.  St.  S(fpliu>ii.  asside:Uc  ibi  mafrc  nnnitis  et  trstißctwfe 
quia  patri  eji/s  rssct  li  (;ilimc  ächgattim ,  Eberhardo  quoque  jurantet 
quia  ei  heredUarie  succissit  delcgutio.  (lluitd  metr.  HL  320.) 

H30:  Uiidistorf ,  silum  in  comUtHu  Mortwiei  i»  Crijfiälff, 
iDi^  LotA.  imp.  M.  B.  A.  284.) 

iiSO:  AUmätm  i»  Crt^ing  tetUt,  Come$  Hartwicus  pro 
anhna  fr/itrig  gut  tilemiumi  4digM  fnuHuM  jPjrwtoww»  (MekhM. 

U.  540,  Ö  • 

il37:  Gebehardu»  eyflett.  episc.  frater  tjtt9  HurMm»  Mf- 
jft^Hß  «9*n4m  ifi^UMße.  ÜM^mtf  l',,  i49,)  . 

•  •  ■  •'1138—  1t4P:  Gerhnräiu  adrncatu»  egstettenrii  Oecurrit  Ii 
JUmtit  L  iS3,  t77.  t9&,  Patkmufein  B.  340  '  - ' 

H4B:   OeemrU  Hmrmmm  com,  dg  BMbtrg  ü^mi  CMml 

XX  :M43%'  (gmimdmi^mm  4i  Qr^Uftf  «tiwnprtipi  jihANnüm i» 
^iMii^Mfür;'  eHiücjr/il^^Oa     .  ...V  A  :^  . ...  . 


I 


110      ^  • 

l!5a  beM^-  qWi  (4«  mumOM  L  tO;)  CMiM  von 
Kregliog  Vogt  von  Plaakstettent  Km  wä.  BVeyi|iii^  im  äMen  tn» 

ditioBsbuch  steht ,  dass  Gebhard  von  Kregliiig  zur  Zeit  Biackofii 
Olio  em  eignes  Hans  aa  Freyaiug  gehabt.  1158. 

dit.  bei  St  mM  OM*  &  Sm  .101.  lOr.  ioS),,  und  «leidMM 
•Ifl  «boMAi»  /ntf^w  4^  PMUMMN.  Cef.  H.  A  XUK  iSÖ.) 

1168:  Otto  episc.  fri$ing.  habuU  /eudum  emüU  Gwhtiriii» 
Cr^ling,  Qleichelb.  1.  340.) 

t^UU»  eoitttrii-rit ,  ubbali  S.  Jacohi  Semtorum ,  per  manum  media- 
tan'M  comiti»  Gerhardi  (Je  C%r«y(.)  «m^adUU,  {.Vüa  &  MtrM. 
BMmA.  T.  Februar. 

MAmmIm  4b  ToHauteil»  UtHt  in  «yriä  ßHitr,  ^ 

1162:  GebharduM  advocatu»  mofori»  eede$'  e^fUett,  (laden 
Kaiaenüi.  Urk.) 

1165:  llltMriM  eomes  Gerharda*  de  Kreiling  m  edehrata 
curia  Wircehurg ,  aecepti*  8  talentü  et  carrada  rhii ,  et  conjnp 
$uae  2  aureis  armillis  a  d/nn.  abhate  Rnperto ,  rrsiqnavit  hnifificium 
decimae  in  prtudii»  AdUnhoven  et  Utdara  m  manus  ej^tcopt  [ru' 
tri»  AMbertL  (MMM.  L  n.  iSS».  f.  664.  M.B.  JX  #57.) 

iiSßi  GMard$i$Ms$  dß  TUlMJteni  t$tli$.  (Biywir.  L  iU^ 

ii88t  €UUmriM  k  fnUf  'ffm  OrfdUwiw  de  IWMi 
tat.  Ci»  fUgttt,  L  988.  JM.  A  XZIF.  S8i.  «t  if.  JU  VI  498,) 
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Item:    Gehehurdiu  eccUt-  eyiiett.  adcocatu».  iBeg-  1-,  343-^ 
ii89:  Gebehardm  de  T^MauUin»  ilbmdMurop.  III  262.) 
ti9at   CMtkardm  mmm  de  TeBe$utein  iUtA  M  Mipt. 

1194:  Owumint  G^ehard  com.  de  Toüatetein  elf  raier  eine 
Marhoiette  praepoe.  esfeutt.  in  eed.  iradä.  Berekte^tiden. 

H99 :  PlüUpput  rex  Privilegium  quoddam  concedit  Hartwico 
(jie  Uirtchberg)  epiicopo  ejfüett.  coneanguinee  eno.  (Eicbstiidler 
KopialbMii). 

1199:   Gi'ueharduM  de  DolUnMlein  te$t.  M.  B.  XXIV.  43- 

iittO:  Gebehart  de  OregHnge»  tett'  in  M.  R  Bntd.  iOB' 

i2O0^120B:  GMardm  e.  de  Or^Ung  adeeetOiam  pne- 
ieneem  Henrlto  de  SmM  'eeneeeteroL  iSt*      XF.  164'  106.") 

iSOS:  InL  tett.  Gerkardm  fiHm  eemitie  GOMH  deBindk- 
herg,  iWendentM  Amtr.  &  VU.  408.  Kmv  IL  S4X). 

1206:   Com.  Gebhardus  de  Tollemtein  (tn  Begeit-  II.  10.) 

1210:  Harfw.  episc  E^ttett.  inU  tut.  G^hardMe  ewN.  et. 
fiUut  ejue  Gebhardu».  {jbi.  p.  43.) 

i'iiO:    Concamhium  in  Egstefl  ceUhratttm ,  suh  comUe  ffd» 
hard»  Üe  Einehberg)  advoeato.  iM.  B.  2LXVU.  49.) 

1212.  Gebhard  m-  de  Tkittenetein,  epieeepe  firieingeMi  ee- 
du  bona  fHae  ben^Marie  jure  pom  drrat  in  alpibu»  et  prope  Ot'- 
tenburg,  et  Günzenhausen-  {Meic/ulb-  I  390  f^anp  52)  et  Otto 
^pUe-  bona,  ^uae  Gebhard  eomet  longo  tempore  com  taa  pmgeme 


11» 

1S18  fähren  d(fo  eomu  4$  FfliBgr  io  ancfc  die  vw  OeOii« 
d«i  ^dehe  Siegel  nü  Hinehlerig. 

i2i3  :  Gebhard  de  Tollemiein  tetti*  occurrit  in  üfL  (Mmk 
Re$.  bei  Uobeiieck  II.  praef.  62. 

12i4:  Gebhard  romes  de  Hirzberg  advoeattu  ^ftUU.  frater 
Harhoici  eyuc*  CAiuuüeu  Ton  PlMiksleUen.) 

i9i8:  Mn  dipUmuUe  Frider.  regit  occurrit  Bermmm  mm 
i294:  Gerhard  em,  de  HMbtrg  «n  inurmmtm  CmmmK  h 

C.  i22ä:    Ohiil  Gerhardus  comes  de  Ilirzberg.  C^Itpt.S.Em.) 

122T  übcr<;ibt  Sophia  cninniitista  de  Hirzberg  Quxor  Gebhardi 
de  Creglivgl  ihircli  die  llaud  ilireä  Sohnes  Gebhard  dem  Klüsttr 
gpeiiiahart  eiu  Gut  zu  WeyeUberg.  C^^g  Uu  P*  73f 

iSl29s  (Mhard  comes  de  ToUemteia  macht  Sehflnbug  «■ 

Klmtor  Zweil  (fMk.  Anmleii  S86>.  ' 

'    -  ■    '  ' 

i232:  MhuUna  Gmäitm  Jgnei  de  ToUtnatein,  amtmtem 
fBonm  GerhanU  H  GMtardt  eoi^lruutt.  dmiaHvmm  marld  pd 
GMmditJaeUm  in  viUa  ZtoeOam  (At      80i0  TWg).  ^ 
MM.  20t. 

i294s  GOhard  de  Biraberg  Httie  htA  Liutg  Regei4.  IL  US. 
hm^  GeUard  de  TeUenetem  tetU  iMd,  236.} 
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1240:   Gebhard  junior  etnit.  de  Üiratberg  tat'  in  dipl  Bap<H 
Uudt  com.  pal.  {Ried  1  3920 

i243:   OecurrÜ  Sigilhtm  ^questr.  comit-  GehharM -ät  JEHr»- 
leri  M  ÜpL  Gerh.     Suüsb.  iJLmg  Reg,  IL  338,) 

GeMkardum  com,  ifa  mneUerf.  Qiipil^^^bßt^:^  n>...j  v. 
1247:  Cm.  Gfümim  4$  Bb-^ftiOerf  im.tMmm 

1248:  Compotitio  inter  episc  X^fHett.  et  Comilem  de  Oellifi'  - 
gen,  medimie  comüe  Gehharda  de  mneMerg.  CFaUuMteiHM,  46,') 

t249t  idem  in  UtUri$  Imocentii  pontif,  {Jd-  B.  XltJ,  211% 

4 

iM$is  GiMardu*  com.  de  ttirzherg  ecelet.  'BMuf  eonfert 
dll,  fuam  eocer  euu»  Albertm  etm»  -4$  SM  i'MÜHi  Met  «ow- 

fimat.  (ßL  B.  reu  i27,)    ••i  -  .•  >  i 

1254:  Gehharim  com,  i»  mnherg  et  mxmr  ^  JObUäk 
de  feuikt  ttmmiimit.  CBl,B,n,  464). 

1254:   Gebhardm  com.  de  Utrschberg  et  domitm  J^oH^ 

CCoronini  p.  3i2). 

üem:   Meraniatt  facta  divisio  lerrerum  mtfr  C<mü,  Mainhard 

A|iM4liiB(«<l«rlka.A.Aj(.<I.Wiaa.U.Bd.AMkllJ.  1^ 


;114    ,  ^  '  ' 

'  4e  Gorüz  ei  GShard  de  flti  iiiMiy  OKft  '^viW»  ^  flUtMir 
2>ro<  i77.,«<  acf..X  tfW.   /  .  .  •  .      .  .1 

*  iSU^  i  tfbl  iNfit  i^kA  Lm^  BägtiL  JK  >^  »M^.!  \ 
f  ^5ff :   Gebkaräm  advoc.  Eiatett.  ap.  Laug  /{f^.  III       '  ^ 

i;356;   Gtbhard  de  Hirtchberg  ioHtiiuk  Mit  ((^«-^ 

-  ^tWt  «eM.  com.       Hirtcm^  «•  M  Ml  IiiMi 
«ORAW  Otipewrum.  COtf-  L  62B0      -        ^"  •>  ^ 

>f 'CmhIm- JEktaÜMilRft  jr'V^I»M|r^  Mt^M^'  «Miw- 
«tot  «uo«  in  arhitroM,  tuh  praetidio  ftmUt  dä  UlnMmey^tmfn 
wriamU  iLang  HefeU.  JOL-  HO») 

i2S9:  €Mari  '4$  BMAetg  UtH»  Atdr  Bmt.  H  Xnnfi» 

1260:   Gebhard,  com.  de  Hyrzberg  fratret  atttemet  ia 

proteciionem  recipU.  C^ff^^'  il^J 

1263:    Compositio  arhitraUt  in(er  Gebhardum  de  Hirzberg  et 
.Mahthardutn  aique  Albertum  de  Gorizia  et  TymL  (jb^  Hof^lV 
TyroL  p.  381.  iu  den  Beiträgen  IL  311—^1^.).  '  . 

i269:  te$tit  oeeurrU  MlbrA  com.  de  Bü-tcMerg  c» 

1267:   Gebehardtu  com.  de  Ilirzchh.  tororibut  in  EngeUal 
^Jm  fHUronattu  parochiae  üvenhuun  eoncedit.  (IXarUni  EngekalJ. 

1268:  Commutatw  bonorum  fatUM  par  QMarim  iitmmmu 
'MM,CM,B.XXIY.48.J  :  - 
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tSd9i9:  Gebhard  de  Hir$ckberg  tettit  et  amicus  ducis  im 
T^aOuki  «ber  die  Guuidlili^  YciltMMiMbait  CLorj  L«^ 
nin  p.  11.  IS.) 

1270  —  1274:  Ueber  die  Stiftung  des  Klosters  Kirchheira 
im  Rieäü,  durcli  Adelheid,  geb.  Grftfia  v.  Uirschberg;  Tergleiche 

Hvid  SfUBBib.  L  91«  Braun  Gesell,  d.'  B.  r.  Aogal».  IL  549. 

1.1  / 

i272:  Gebhard,  de  Uirtchberg  testis  m  waipo$Uüme  U(ii  an- 
ter  episcopum  ratüb.  et  Ludovicum  ducevu 

'  4 

i272:   Heinricu»  de  HefdOtm,  fkutrm  cmiH»  de  HirZ' 

197li:  SSgtenHo  diqnMdMitti  teMamentari§$^^mU»  4$  B^ih 
Urgf^pttpk»  Mm  Oerhardum  et  Gebhardum  CMriam  Wolfen» 
koven  concernens.  cum  t^iUo  BerUidide  fi^tfjyifodSiieiniaiMi 
Cttegett.  III.  .  .  .  ^ 

1273:    Obüt  Ludoricua  cnm.  de  Dettingen ,  tmfiu 
JdMeid  de  Uirxbery,  (Strpber  Gene^ogie  34.> 


i27S:  am  mb.  eem.GMmtdtm9mtierde  mrMberg,  CCkntu 
CdtH  p.  187 J  - 

127S:  GMardm  eemee  de  HineUery  in  dipl  Budolfi  reg 
Xßf.B.VJf.  idOJ)  ... 

1270:  QMardm  M.  de  Wnberg  Af^ltet  ualkdtyt  pet 
S^Mf.  Bt§em^  in  diteerdla  dueum  Bm.  (JMSmi.  BaUtp,')^  . 

i29V;  Sophia,  fOkk  OttmSe.  due'  .ften.  «um  €emmm  amiH 
eui  GMardi  de  JfMtttfy  ftmdtH  ManM,  &  Mhmialei.in  JIIIniel. 
C4nua.  FUmketelO  •'  \ 
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1284:  Gebhard  Graf  von  Uirschberg  bestättigt  dem  Gotte»- 
Jmiiis  EngeMial  dül  liehen  la  BiUMd  (jfa  Gerieit  Herspruk)  lU- 
k0Mt.  C.  83. 

i284s  GMariM  tm,  iU  BMerg  epUc  thbemai  ftoia  im 
ßtmaOm  <!C  eeüv  ftdlt,  m  -mßim  .^Tlr^m^  pmotfßmt 
CHoiuayr  Urkandeolmdi  Kr«  45.) 

iii84i  Gebhardu*  cmu  dß  Uirzherg  profiutttr  *e  a  Meun- 
kariio  eatdU  TirtL  H  Gafit.  tfjfid  wo,  reeepüu40QQ  m^ffmm 
m^mm,  Ai  futfwt     ttnÜHuu  MriUi  Omt  äU  Mtor  (uent  mh- 

ifarlotf.  donat. ,  salvo  cafiMiiM  AbMfrär  MAeryK  'de  Btr^ptrf  Ol* 
B-  r.  897,  8990 

1289:  Compo^tio  litis  inter  rpisc.  EyUett.  d  com.  lam»' 
cum  de  Oefdngen ,  eontäio  Com,  GtlUkarM  Üo  Binferg  ot  efiorm» 

CFcUkenstein  89.) 

1289  CO-         ^SopiUa  de  Uinberg,  mim  de  Dom 

,  .  I     .  .  ... 

i290:  .e«Mard  €hm  v.  mnforgi  eeie Olcia Gnire  ML 
▼Ott  .Gx«rf39piolk  (Äf.  A.  f^^9t0. 

1290:   Prwr  et  cap.  gener.  Orditm  Set.  AugutHni  celebrar 
lioMm  wmtat  ttmmmt  pro 
XaA  I  S880 

i»9i :  MM  Cmo»  io  Birtperg,  eonbmm  Bofkkm  «i«rlr 
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Eine  zweite  Verfngaog  Ober  Uirsebberg  and  S<.il9bei|;  ist  dar- 
(iri  Tön  129«  (ibid.  108}  und  ühec  Heofibing  C104:X'  . 

*  .  ' 

129  i:  Gebhard,  com-  de  Ilirtp-  eccUs.  in  Tega%,  quam  Chu- 
tteriitff  «»W  r4$i<fnack,  fratrihus  Aldrrspaceiis.  douat.  (j  H.  B.  V.  399, 
4f.  fh  407,   Yei^I.  Widf>  Marius  Arnold.  Aläevpae-  i)ap.  däO  > 

1293;   Bischof  Heinrich  TOii  Regerisbarg  und  Graf  Gebbärd 

V.  a  ordnen  4w  Hof  mmm       CIM  J.  6MK  OAlü: : 

i29i:  Gfibh.  c.  de  Tf.  jura  in  rtlla  Orenhauer  dmtf^  fratri' 
hu*  urd.  teulon.  in  Meui/iaen,  iFalkensteirt-)  .      ,'  • 

» 

±295:  Gehh.  c.  de  H-  Heinrico  epise*  raüA.  cedit  medieta- 
%m  ßivrm  M»$id^.  fUiaf,  C^nnuii  ^uiipßrmfm.  (MM  i.  6870 

-    '  i99i€i  CfeMtfrd'  «««.  ie'B.  jus  paitwMm  'StanMk, 

1299:  Rudolf  US  com.  pal.  prohibet,  nequi»  MattM  aulH, 
mrm  'heaipei.  CMon.  GuO.  M.  B.  'XXV.  994.J 

1299:  In  curia  soleinni  Nuremherg  Gfbhardus  com.  de  Hir»p. 
jtira  epiic.  eystelt.  in  contentione  cum  epi»c.  WormMiam  46  prae- 
ttdeMüti  defendü.  iHenr.  Rehdorf  op.  L  600.}     '  >A 

i9»$i  Ghm  MAu  4Ba«.  i»  BinAtrif  «yR.  M  Mi^K  4nh. 

1300:  Herz.  Ai^dolf  Olli  dea  Grafen  t.  Uiracbbarg  io  ihr 
14») 


118  '  . 

MfteD  dem  Biachöf  Ton  J^tMaMrg.iiail^Gttf  .IfieUMir.  HiMii* 
keig.  (Ried  L  726.) 

1800 1'  ML  »Wb  'db  jib-y.  fiäejuaor^  in  itt^  Aift»  Jliiiytoi 
e(  XiiMpHM  ähi0»  «tm  4fA0;>iM^  ifvyillBr.  Mtfm  iiyyw^f*. 

1301:  Graf  Gebhard  von  Hirschberg  übergibt  dem  Kloster 
Kastl  die  Kirchensfttze  zu  Dieiicirohea,  Hirschau ,  Escheawald, 
Eigen  aad  die  Yogtey  m  hn»«Aoßn,  Uffltfhaiifwn  mA  llaidwf. 

1302:  Rudolf  uud  Ludwig,  Herzojie  von  Bayern,  geiieliBii- 
gen  den  Kauf  des  Lebens,  den  Heinrich  Sauioautel  mit  ihrem 
Oheim  Graf  vüu  Hirzberg  machen  will.  (Aiuberger  Kofialbuch.) 

1302:  Graf  Gebhard  von  Hirsberg  versetzt  dem  Heioricli 
Saumaniel  das  ^  Gilt  HöbengAwe  und.  «ia  .L^ben  an  WagtktvHL 

,(CilMd.)  .         ,     ,      .  ...  ,  »  ...    .  _      •  . 

iM02:  Otto  et  StepMmmt  düeei  kav,  pnftmimr  t$  MMMfe 

MIO  com.  Geb.  de  IL  facultatem  conc«$iÜBß,  pt  cmlrm  ßtfim 
tütmurt  iwiMtf.  CFaUsmtMt.  Cod,  114.) 

iB02:  Ct^L  eom-  d»  B,  Snubet,  «t-vHInMUtelb^ch,  MiM- 
Htüe,  PMHfM,  A»uMerf,  Briifenbii  .Ifrfwril,  Ximh 

üng ,  PfaUlorf,  Reicheshofen  etc  »cdtiku  ^ftMt.  9aiiä,  JNW  ^ 
Vfd.  ML  C^ßikmMUin  ii&O 

»  ■4$99s  CUM       4b  JK  ftkn»  ^  Cmni.  «f. 
MiMrifL  (^fitgdtt»  tjftUU^- 


i 
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i804:  Gebh.  com.  de  Hirslx  rg  dumui  teutonicae  JUlingen ,  jut 
patronatut  par.  in  Pieüi^eld  ad  manu*  episc-  eystell.  retinal'  Ci^o^ 
kerutein  12  ij 

1304:  Vor  seinem  Auszujsje  in  den  böhmiscben  Krieg  (mit 
König  Albrecht)  teslirt  Graf  Gebhard  zu  Gunsten  de«$  Hoch- 
stiftea  Eich.sUd(,  welches  das  Schloss  Hiri^chberg  und  Rauchen- 
wert,  das  Dorfgericht  in  Peilngries  und  Kregirng,  Zell,  Kirch- 
buch, Denkendorf,  Stammheim,  Ahausen,  Pfraumüorf,  Emmendorf, 
Binningen  etc.  erhalten  soll,  gegen  Ucbernahme  der  Sebalden. 
Zugleich  verzichtet  Gebhard  auf  die  Advocatie  des  Klosters  Plank- 
stetten und  Rebdorf  (woselbst  er  begraben  wurde) ,  und  später  auf 
seinem  Todbette  auch  auf  die  Advocatie  über  Eichstädt  selbst. 
( Re<i;i:^trat.  eystett.  Faikenst.  Cod.  124,  Bebdorfer  Noti&en  bei 
reher  I.  600).  ' 

#  * 

Nack  seioen  Tode  Terkanft  Bertli.  Ton  GniipiGk  &6m 
BiMhofe  Konnd  einen  Wald  (Jvoghoh)  den  ibaiwin  Okeim  Geh- 
liard  legii«  kitie.  CM  1280  . 

Ueber  jenen  böhmischen  Krieg  gegen  Wenzel  vprgL  CArofi« 
floriacense  bei  Hauch  1.  227,  52  1,  535,  538.) 

Obüt  4.  Blifs  1305  auf  seinem  SeUeoae  Hirachberg.  ' 

Ex  Necrclogio  Aldertpac.: 
Eütäbel  «oncAordL  €om,  Uinpery» 

Gerhard  com.  de  Hirtp.  Mechtüdit  uxor. 

Vergl.  im  Allgemeinen:  Stein  MhandU  Aber  Gcaf  Gebhard 
den  letzten  von  Hiraebbeig« 


,  .  -  .(    (Cfll  Iii    '»«ll.Vr-l  /.   (flMlJi'»<  1(iV  tW^^y^^ 


•  ,        . .  .  .  jii    l  ;  '.«•]■ 


\   V...  »  V 
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Ovoniam  ut  alt  iurisperitus.  Omnium  habere  mcmorlam  dinlnUatls  potiac 
est  quam  humsolUitiB,  et  qnicquid  md«inu8  currit  cum  (cmiMire  cm  homlDW  me- 
■orlA  labUla  M  et  cadara.  ne  Ante  Ipsomm  koariim  oMlnliNM.  aot  tsapaifti 
proltxitato  donatinncs  bcnfo  ( asiiilo  fnr(c.  nel  commatittiones  Hlue  contractas  hem- 
phiteoscos  aliquo  rnsu  obliuioni  traderentur.  Venerabiles  ulrl  eliudem  eccluie 
cftBontel  saincient«>m  adhibentes  cantdan.  InntrameBta  tempore  danadanla  <wb> 
Buni  afflensu  fnrta.  donntionum  siae  commatationum  modum  et  formam  continen» 
tia  in  uno  uoluminc  redigere  dccreuerunt.  ut  tam  ipsi  quam  eorum  succeKsores 
(Yuctum  noo  amitlaiit  tcmporaneani,  et  largiciites  intercedcntibaa  beatiacimi  cas- 
tau  nariti«  et  aanmi  imMslbw  adtaaaata  .doniAO  nltam  eouafpil  vakaftl  aanpi- 
tanuNL  ABIBN. 

1)  Ovidam  aaMlla  «tr  boiüm  Bimtprcht  di^»  ad  hoc  pcrduetiu  Inatlaala 

coDaUioque  pUiofrini  qiii  illn  in  fcm|)orc  clcriris  sancfo  rnsfulo  seruientibns  pre- 
ftilt  ob  Aiiiiue  suc  parcuiuinquo  NuorMUi  ealuteui.  ia  prt'?<t-u(itt  antislitis  nitkeri  mc- 
dietntein  predij  6ui  qiiod  habait  apud  iclabsdorf  *}  in  manum  adaocali  heljn- 
perjU  'i)  ad  aüara  aaa«li,  «aaliiU  ad  apaoial«  ikalnum  dtaafulmn  poat  «bUaun  aiM 
ttadl^  «t  tri*  aateiplaj  adlan.  küam.  MaiirU»  pro  V.  Biianda.  In  altera  me- 
dialato  prefiui  prcJü  tradite  sunt  fiibi  X  kolM  de  prediia  ad  oblatiom  ni  fr ntrum 
pavthMoUbiu  JUiulL  Ubre.  eo  fa«to  at  poat  Bitan  aios  omne  predinm  ad  icloiadorf 
partlMBi  evn  X  hnbla  qae  pro  radiaiavd»  ««dletata  elnad««  predtl  tu  pracatim 
date  sunt  slbl  rinriri  snncto  rastulo  mlnistrantc«  postca  in  proprietate  pots.«;! deren (. 
Testes  nobilcs.  Koutpreht.  EkibarL  Megiobart.  Nitbart.  fHtilo  et  ftater  ejus  perb- 
tolt  Brihangar.  Lintker.  (Nltgenta  Bptoaopos  otllt  lM9.at  raadt  aanoa  18). 

1)  Sclant  omnes  ditiine  Ifpris  triKores  qnRÜfer  qnidam  ulr  Arnolt  6\ftnn 
de  I*uppheatorf  '}  delegauit.  absque  omniuin  bomlnom  contradictione  ad  altare 
«MMtl  caatali  tale  pradiini  qwle  ^joldaa  MeglMdt  In  «01«  WaUngMiMf 


t)  rergl.  Nasimer  70.       S)  ^cin  Vorseber  war  AlbricHi.  —  S)  vergl.  Mr.  17  et  49. 
4)  ««r^>  Mr.  M  «.  7«. 
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dicU  poMedlt.  ati  In  namuB  elmden  srMldi.  proptere»  t  prefWo  neglatUt  dt- 

legmum.  iSirailtter  idcm  Arnolt  tradldit  duos  «eruoa  «lasdem  meicinoldi  V^pl^ 
in  mAnum  sii»iu  d'-lepilos  ai!  iirtTHdun  altnre.  ca  ratinne  u<  utcrque  conitn  qaa 
ad  uiueret  in  utioquuquc  nnno  \'.  iiuniino.--  rr«<runi  u.NUi  dcpotaios  ad  aJiare  p«n«l- 
iwret.  Ilarum  duarum  (rnditionam  testen  sunt  infra  scrlpU.  Larlb.  hainridi  de 
MfUluniihouaii.  Uadnrlch  de  cell».  fingUmar  de  Geleeknua.  Mtlitui.  ten. 
VerohtoK.  BtMch  «1  Itoeeaebalck  i»  Mnllpach.  Bngiliieriif.  Bif  11. 

:n  -^i;  riiitum  cuurtiN  iirexciitiiMi'.  atque  fütum  quod  dominum  fid&Ibertiu 
de  cahutliia  Aliu»  cdalbcrti  uiredomiiu  ' )  tradidit  ad  nitare  sancti  cnAtull  ijuoddain 
ftedlwa  ■päd  eginhiuui  *)  aitum  quod  qnidarn  suut  senios  babuit  eo  raüoab 
tMMve  ul  umii  ex  fMiibn«  col  prepo»ilus  et  itntna  («ainittaat  idem  pradiim  d»- 
uttottin  «t  hie  annaailter  In  praxlm»  Ü»  «nte  pwUmtknMi  hmI»  JDirie 

u-iuia  iadc  |iroaenlrntem  rratrlbu.i  ImpeiÜtt  procwet.  TwiM.  fMkoi. lattUUVU- 
lihart.  Engilinar.  pcrchtoll.  Engilpcrht. 

4)  Notuiii  si(  runclis  qui  iliruiUBRO  cciisentur  uoeahato  prMcatHw*  idB^M 
•t  Maria  fiwUler  4uld*n  dictna  MOtae  paM«  parilcr  mm  oxore  m  «igSiiq^ 
ai  altare  aaiMtl  eaatali  M.  ob  «teme  retribntlwrta  nspAcium  quandaai  aä  iarfi 
ancillain  Werinpin  ^imi  i  iirn  ftliis  fii'iiilit,  RilikarL  ,>U->;i]ii,  Xantwio.  Kr- 
poiuB.  ('tiaral.  pertitn.  tru/,a.  vu  ruuoius  triiuru  (juateniM  suprndicis  muiier  omaU- 
que  pofiteritas  eiiu  post  obitum  prelitulali  i-lerii'i  uxoriaquc  eins  alque  post  Icgi- 
Üaum  aiaipalomu  noptiarum  coniuncttonen.  V.  aaauaUter  traditU  •■naiii  akmiH 
tmai  «Hrtindietiini«  libert  pnmtnttM.  et  ai  ttt»  tmnM  eeaan  aayenadMM  la 
^pnrtn  «"altem  oriu  iid(^ir(.  Imiium  rci  ("«Ivs  sunt.  Fparharf.  Ileginlirdtn.  Wolfo. 

5)  l'cnno  de  kartcriMLih.  quuildani  luedium  situiD  in  mco  Kvtcriausin  •) 
ad  altare  samü  ««stall  tradidit  iuxi.t  pctitionrm  rulusdaiD  eagnaU  rat  qni  ubi 
hoe  Ipsm  indian  eo  pabto  tradldit  «t  po.<t  obttiun  sam  a4  aUaio  pradiedmcli 
in  pinprtetiitem  daretur.  halt»  rel  teste*  nobUea  babentar.  Fron  de  melaiotulnka. 

|ief{iii3tliil.  lanzo.  (^inii  hcrt.  lintpolt. 

6J  Notuin  Kit  oiunibus  homlnibuit  quod  allwrin  de  Eefiabaitiaterf  dliaait 
altu«  Müctl  castnU  cwn  talt  iiredto  fvale  apod  enddoicaa  *}  In  pnfrfe  l»biüi 
«t  fcoe  fWitre  Mio  rohcredo  ad  presena  peollo  di-Iporault  potenter  »d  prrdictiiB  al- 
tMTc  ei  (mdidit  pr  ratinnp  qnatcnna  mrtHV?rum  k\h\A  pichs  et  inanolpi»  «proMpi« 

ad  id  rcspilicnl(*s  in  dirhci>  liitt-  suc  di>iirilrr;iM;i  liriluTr''.  et  ij(  jn'*!  mii  H  r[ii:ri« 
dl».<inlutionciii  ad  debitnin  fratrum  utititaUin  cum  omni  Hubi«taoiia  ibidem  collecta 
rcdlrct.  Hülm  rel  aiMl  teatea.  Ilelnrleb.  Tim»,  pesill.  Anwit.  MahalgM.  Mb> 
trtch.  Arir" 

7j  K|ipo  de  lannr»  ii!  lulil  ^ui  almrr  li  .  .i-,iali  XII  jusrer»  |!iAi<iruni  1>0M 
aal  einld.Hioncra  .^piritus  nd  alu-K  s.hh  ii  (  .i  inU  prii;irit  rc-pitieDti»  ciniita  d«  Hc- 
littanao  lintoldo  pro  ae  auisquc  debitoribiis.  Uuius  rei  teitea  soot.  Adalj^er«  d« 
lwaeUUpa«b  ■«Ulis.  Ct  Acipo  aobUlt  de  nittlraiiefcfii. 


l)  N;iu«llc!i  A'lnibern  von  KliLr-bcr«  <Jtr  Stiftor  von  Kuhbach,  «ad  Soho  Adalbero»  I, 
deiMeo  Vrut  HnloM  .«rlicm  aU  itiae-tt-N  Cnrinilii«"-  rork<imBit.  —  2)  Vernl.  NiiBiwf 
isa,  las,  lOt.  —  3}  er.  Sro.  S»,  ao,  l«3,  alla«  HutanOMhiMan,  dM  Mau  Rai- 
iHirtf.  —  4}  «fr  Kro^  tlMv  tM,  «17  aaeb  Mdmg,  vlUa. 
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81  8ci«nt  omnes  sacre  filii  pcclesie  tarn  pre.sentes  quam  fatori  qualiter 
boiBO  <|iiliUia  ijonine  Maibuol  de  temili»  «Miete  mwie  «me^ique  corbiaksol  et  eo 
ia  teppm  tan«  mlniflleiialt  KttinhaNA  prewll  Mnü«iis  qaoiidiini  äanni  pr«llnni 
Ia  llco  percbovan  *)  sHiim  ad  altare  sancti  C.  |iro  comnmtaüone  lilterius  pre- 
il«U  CfBdUUL  Gcoatra  •  Cratribiu  tuuc  temporis  saocto  castulo  famaUatibiw  aliud 
pnilMi  fBM  IpA  apid  aeaUnlwvra  *)  Iwtaera  am  torlli  parte  dacbuitiiNils  ad 
eiosdem  lool  MOlesinm  pertinentis  eo  pacto  traditum  est  stbi,  ut  qaandoqiic  po^tt 
num  azoriafpa  a«e  quaui  tunc  habuU  uitam  prelibata  decüoatio  cum  ttibm  agcU 
Ul  faolminMdo  et  ana  una  ad  confcroiulaoi  docinatiooen  necessaria  ad  prlBtlnan 
sernitium  redeat.  Teilen  Nobilis  fritilo.  et  frater  eius  porchtolt  kepolf.  Etkch. 
de  Amilia:  fhtilo.  pe^i.  f>iiixo.  ilcripolt.  Crfiieri.  Wiliiiaisi.  peramovi.  dietricta. 
MaMgtMk 

9)  Pateat  omnibus  (am  aadientlbos  quam  legentibcui  qualiter  qnldam  nobl- 
lia  ulr  Adalo  nnncupatiis  delegaalt  ad  altare  aaocti  castali  M.  prediom  ma 
•HB  tiratwrl«       ^md       «päd  «hovarielihigM  *")  te  pninifllaito  fcafealt 

dldit  namque  lo  prlmis  pro  nnima.  ipnin»  deinde  pro  animabus  parcntom  Baoram 
seillcet  Ortwinl.  Jnnlng>rdc.  Rlsale.  Jrmkogvrde.  Uartwici.  Mag^irl.  Adalramml. 
Wltat.  dletmarl.  Hnitis  dele^rirtlod»  twtw  wmL  PIMfria.  0«nlt  B*fi«lt  Imnw 
SImo.  Pemhart.Pvrchart.  IVolfsteln. 

10)  FrttUo  de  virzilpurd  tradidit  cum  manu  potenti  ad  altare  sancti  caa- 
Mll  domtnl  iHNrtil  tila  logcra  pnitoniiB  tancta  Bloh  taceirtto  pn»  »nlna  >■*  «t 
parentiun  et  cognatoram  suurum  rt  stint  (cstcs  eituidein  aUarl.o.  Otto  noliilis  de 
enpUnbach  et  duo  fllü  eui:  Adalpero  et  Otto,  et  qnidam  oobUiB  ovdalricb. 
•t  d«  Cudll»  WeslI  eui  taiba.  Iiadalhec.  Adalvrdit. 

11)  iSi  im  MiMrift  taqn  Tuturis  quam  prcscndbus  quod  dominus  Mc^inhar- 
iaa  fOodAuB  pNdiua  swuq  apnd  I^tbateatorf  ''^  situm  la  natian  cuiusdaa  mi- 
liOs  anl  »cHlcet  Adalbardi  deleKaait  «*  e«im  nt  et  ipae  (räderet  ad  altare  sanett 
ca.sdili  M.  c|riod  et  tradidit  eo  rationis  tenore  ut  udus  cx  flratribus  eui  prepositus 
et  Cratres  coauoitteat  doBatiuvm  babeat.  et  hlc  annualitcr  usam  lade  prooeiüeatem 
tmaka»  tepertlre  imcwet.  (eatea  Fertager. .  Begtunar.  PUlgrln.  CKitefrit.  Jttft- 
(da.  Erchinpreth. 

18)  NoMfit  amti»  aaiieta  eecleste  aotietaa  qualiter  lleiniiciia  fkatet  liwia 
plebla  pronhror  et  rector  allodU  aal  proprietatcm  apnd  aeU  Sltl  faradldmlt  ad  «Kare 
«aneti  n\sturi  prrjsrnto  P.  ailuoi  alo  et  acclpiente.  ut  esset  anuualiä  sui  (drilia  me- 
moria, pepigit  ibidem  ut  idem  pretiam  redemptlonia  sue  anlm«  unl  de  ftatriboa 
«eatm«ndare(ar.  et  quicqald  «tUltafls  «ilada  praiMaice  poflset  la  aaaiaataarli»  aal 
tranaitu.«  vt  predixi  per  cundera  fldcliter  fratcrnifafl  administrarefur.  Quod  8l  qui-j 
In  poatenim  de  malefiictoribos  idem  pactum  faceret  irritam  proximua  de  cogna- 
ttOM  ana  dato  ad  pnlMnai  altare  aaBcH  eaatidi  Uaanelo  Iden  predlnm  luAeret  In 


i)  Vergl.  Nro.  Sl,  8S,  8»,  3«,  47,  40,  31,  52,  fiß,  79,  8fl,  12S,  199,  141,  i*9ftt$^ 

lü!,  BOO.  —  2)  cf.  Nr.  177.  —  3)  Verj{I.  Nro.  1,  10.  2«.  32,  8».  —  4)  Yerfl. 
Nro.  0(t.  Ol,  Vüfl.  —  6)  \<rn\.  Nrn.  ö3,  25,  3rt,  löl,  21  !,  l  ^'S-  —  O)  VoB  dea 
BBpb«obaoti«m  ijt  b«r«Ua  ia  «taer  Nol«  ao  g  9-  de«  Textes  die  Bede  («weaea.  — 

9)v«igi.in.  I  . 
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proprinm.  Et  haias  delejcrationi.s  tmlcn  slb)  daceref  in  tesünonium  qtfui  prepriti 
per  svrem  trsctos.  En  habentur  Domin»  testioni  fol  luot  bolos  InseriptiMli  n. 
ttdUMBtiun.  libro  testiflcatioiris  OHttilii  emrfinnaiite.  A4alpreiit  mMR«  it  mm. 
man.  et  Fnsfrifh  de  holzen,  et  »ernien»  adnlbertl.  6iifh.  de  tkwAlt  stmeit  mrit 
Piligrin.  et  F'brohart  de  chubclen  Pero  de  nmren  *).  de  Heraienübufi  adaoc«ti 
■Mtri.  Otto  et  frater  eins  Fridirich.  et  covoo  WalcOTB.  et  fVater  eins  Rcidl^cr 

13j  ^'otam  Sit  omnibiu  (am  futurls  qaam  praseattbvs  ebrisü  fldclibm  <)tol 
WmUo  qnidam  de  tolcbach  *)  iiro-ipttien»  anime  eae  cmn  Mset  in  exlrenb  m 
tradlderit  ad  altare  beati  castnii  agram  unum  qui  conterminiis  et  adiaeeu  at 
BoIeBdino  nostro  qood  ütan  «st  In  uUl»  prefio»  »nDuente  Mio  sao  UvlBrico.  txtäüt- 
fae  tden  WesD«  per  Bamn-etaBden  ff  II  rat  snper  arm  heafi  earttdl  in  cw- 
munem  fratnun  usum  duo  mancipia.  Riclie^an  rt  illiuin  eiu.s  megenii:iri 
Bum  V.  deoariomm  aaaoatim  perseiveodJUD.  Uuiua  rei  te«ieft.«|uit.  diethaK« 
tnbw  aoL  OodieaeÜeli.  et  alkato.  at  8UMt  i»  TW«nes  Govpnt  iodn  d  Ibh. 
rieh  et  ft-a(er  ciiu  covnrat.  Covnrnth  heraqaat.  RadaCtT  Biwha. .  et  de  Cirila 
mafeaso.  Baldewin.  et  ceteri  quam  plures. 

14)  Afite  de  prale  •)  nlr  aaMi«  et  pie  reeordattMils  Mwqae  mmfK 
sue  intercessor  animo  iliiiino  n«!  hoc  jienlui  tu»  inslinctu  ditauit  sanrti  (  ««tuli  >1 
aitarc.  tradidit  nainquc  idciii  piciiutus  »  |i<itenlibus  nianibus  et  absque  oiudi 
tradtdlone  hI  vxorcm  legitime  non  duceret  et  filios  p.iindc  uon  procrearet  uillii 
■apmamiiiataiu  scUicet  pralc  quam  tunc  tcmporis  ipscmct  improprietate  posseA 
ad  istod  altare.  cum  mancipiLs  promiscui  sexus.  nrels.  edifltils.  vinei«.  ülm 
prath.  Et  cum  omnibu»  ad  illud  allodium  pcrtinentibus  et  quesitaro.  et  inqiu» 
tum.  et  cultum  et  iocoltam.  excepta  d^idia  xhoba  quam  Bovdiger  milca  tm 
donattmua  habalt.  In  hae  rero  delefätlone  P.  advocatua  *")  preaena  aderat.  !•> 
super  ovdalrhiis  dcfaniis.  Fohvinus  sfotiLstiras.  aliiqne  confratroN  deo  sanc:»- 
qae  oastulo  «eraiontea  la  preseotia  affucrant :  tone  qaoqae  babo  cum  makima  b*> 
ülmlentla  tradlttonen:  aperaaa  ato  aib'addltiMie  ibal»  qmadoqye  »ao  mglrlibmft 
Et  in  dextcra  dei  uinl  esse  scrnrnm.  Kl  ro  (enorc  tradidit  nt  "»petlallter  .«d  n^- 
iationcm  fratrum  pertiticret.  \t  udus  uel  duo  ex  frstrtbus  quibas  preposilu«  ei 
ftalres  eommlttent  idem  predlum  donatlaum  iMbeaat  et  Ml  aonuallter  la  dieantn  ' 
irae  et  «ae  deftinctiouis  umm  in  die  prouenientem  frafribus  fidoliler  et  dilifealtr 
impertire  procurcnt.    Testes.  Otto  de  aeirea        Pernhart  d«  iDp^^n  AMfO 

 ■'  '  • 

. 

1)  Deren  von  Miircn  geschieht  in  diesem  Codex  biitiftf;  Kru-ahaane.  Voral.  15,  90»  **■ 
40,  63,  59,  69,  80,  89,  iOS.  III,  138,  IM,  leO^  IS4,  16«,  188,  807,  - 
Vergl.  Nro.  14,  83,  27,  31,  3  >,  4ü,  46,  At,  M,  691  »i.  71,  79,  tk  87,  8=S  * 

107,  IIS,  IIS,  141, 148»  ifiOb  tst,  179^  IM,  s»f.  -  a)  rer|i  ML ai, 

iJ»,  8«,  IA4,  16«.  -  4)  Ntoadi  PwlttM.  flU  17.  liB  Meät&tn  N«MHri> 
beisit  ea:  jnaler  Farkaiw  4aa  admeato»  aeeier  att  «er  Jahreixahi  1I33.  ..f*- 
tan  Arater  Adalbert!  adnacatt'*  wird  aieb  la  TTnaiairr  53,  A9,  63,  64,  «ö,  1^ 
ItS  Inden  laaaea;  fcraer  Pnrliafd  adv*  aMriia«  Beaedtciae  fa  Nnauacr  HOt* 

9ti^radi»)  dann  eia  „Porkart  üliMa  ConitUaae  HadM-igix"  in  Nr.  209.  -  »)  IQa> 
lieh  OltA  rV,'  Stifter  von  Inden^dorr,  Sohn  Arnnir  III.  Rrnrier  iilcarti  and  ßenia* 
(wo  nicht  Otto  V?)  —  0)  die  MoMn  fin-kn  Mch  Jn  Nro.  t«i.  2.1,  «8,  74,  !».*» 
Ruch  iii  MiiiiiiiBentls  boici^  Bnnd  IM  pn*.  13,  IS,  75.  ni.  »M  Vi.  SU,  n<>.  '05 1^ 
41A  1  tAl  II  3IV:,  191,  314,  4A3,  X  400,  401,  403,  408,  VII  4.<1,  171, 
49r,  XVU  6,  XVIII  U7, 1  tdl^        SM^  tf*,  «M^  tSt,  M7,  V  «ff,  MI. 
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et  fralcr  cius  Rovtprcbt  de  pochlsperch.  HaHmftn  et  ftater  elus  Anno  de  riute. 
WUlUikln  de  risen.  Covarat  de  nojteiüuiBen.  Ciuurel  de  guiiliBgeB.  W»nwBt  de 
efcaMmi^-RlelMrt' 4*  matlMüngea.  PkMwiB'  d«  ••gtaiwch.  SiglMt  d«  ondldoff. 
G'rirnoli  rtc  ]iri»<ing'en.  Kppo  de  riute.  Eberhart  de  humbelen.  Otto  et  Pridirich  de 
lovs.  Aiibo  de  Melleotuim.  Walbran  de  roteop»ch.  Walcan  de  tob«lp«c]i.  PnuÜAoli. 
mtgrUk  AmolC.  BoTtpraU  d«  vtUnaOatatt  W«rlah.  d«  gigtaidoif.  Begtowl  d* 

15)  EJliobardiui  felicki  menorie  aUodiom  qaod  in  proprietate  apad  dletgers> 
flnfen  'lialiifif  qaextttrm  et  InqvMfnm  cidtiim  M  focrätvm  delepanit  «bsqae  omal 

coiitrndlctlonc  In  nianuM  Perhtoldi  cn'nisdarn  co{;iinti   sni.    pn  tenore  ecUlcet.  al 
post  obitum  suiun  traderet  ad  altare  aancti  castutl  JM.  spcraaa.  aaseqol  parteai 
^  feeelD  ve^Het  Omi      ftetan  eeee  enlaBl  tarn  IMari  ^mh  preeeetee.   Poet  de- 

legationem  aero  ellenharila  decnno  alibqtie  cnnfrntrihns  complacuit  ut  RcgUa  so« 
rer  prenooüoati  ellenhardi  medietatem  illiuH  nilodii  donatiuam  a  flratribns  uaqoe 
■d  obltoM  Mom  habere!,  deiide  ad  altare  pertlneret.   et  ita  traditiun  est  nt  oaw 

cx  fratrihiis  divnatitinm  habeat  et  fructuni  inde  prouenicntem  in  anniucrsarlo  die 
ctu<>üeiu  K.  (r&Lnbus  cum  caritate  düjpeoüet.  Testes  piligrin.  Eljcriiart.  pero.  Eji- 
giUchalch  de  niuren.  WuitmM.  Qtio  et  ffiter  efiie  llr|deneh«  WaOmuk  ntwvata. 

BagUpcrt.  Isin^riii.  Werinlier. 

16)  WaltchoTn  de  utgiUetorr  aeUloet  Uber  ditoait  istod  altare.  Solmebat 
MHMpM  bwewutaBter  iden  aaa*  et  tradldlt  fneddan  aUedliin  apiri  WIgalleetotf 

sitam  Koctindam  petitionein  cniundani  Harerdodi^  M-tliret  Sigihardl  de  artinchii1~ 
eben.  <iul  Ulud  taoc  temporis  in  proprietate  habiüt  saocto  castulo  fratribiuqae  hio 
deo  seraleatlfeaa  com  edilltiia.  cum  pratis.  cum  sUtb.  fiMiitKin  et  inqui^itum  spe<* 
tialitcr  {>rn  nnimn  nvilnlricl  et  omniam  debitoram  nnoniin.  Omniamque  fldelluoi 
dorum  torum.  euque  lenorc  tradidit  nt  poHt  obitum  supranominatl  6.  quidam  Wolf- 
kardos  Uli  alUnis  in  proprietate  osquo  ad  obitum  suum  habeat.  qainque  nummia 
qaetanaia  fratrom  asal  adportatia.  Teetea  baiarld»  de  uadahoaen.  POigria.  Her^^ 
fant  de  AKerlstorf.  Werinberl  de  haialpaeh.  Werlahert  de  karlmwiteapaoh.  "Wia- 
naiu  kerebcr.  Otto  de  tnittli>:ilic.  oOTDOt  ffrvaiBdi.  BfcUl|ger  de  edlo.  diat- 
naf.  KLiurhart  de  dalscalch  Ovdal)>L'rt. 

17)  Arnolt  de  Piillstorr  prcdium  suum  quod  ipae  in  proprietate  apnd  Sin-r 
nlndorf  luHtaU  a^quc  omni  eontradlctionc  in  manus  piligrinl  de  appatei^torf  dele> 
gavU.  eo  teaore  at  Ipso  ad  allere  delegaret  aaactl  caatnll.  qaod  et  feclt.  el 
tradidit  nt  nt  qnis  snoniin  scUleet  preaemlitntl  amoM  dllonm  donatlnnm  a  coa- 
fratribus  habere  uoluiäset  ei  clementius  quain  alii  i om  citcretur.  Testes.  Purchart 
maior  aduocatua  *J.  Varmont  de  perge.  Gotebolt  de  grute.  Periohart  de  tele,  de 
IhntUa  flaaete  Marie.  PlUgrta.  ftkerhart.  Werlabeit.  Brehlnper.  aoetrl  eHice.  Bfe- 
glnbart  de  np:a.  et  fliius  cius  adalpret.  Gcbuic.  Eberhart,  et  Sigihart  de  bannen- 
tenliam.  Walchovn  de  haa&lpacü.  ilartnio  de  atrublaen.  MilUes  aduoi-ati.  Covn- 
rath  et  firater  eins.  Sodiger.  Pertelt  de  |Wfie.  Otto.  Frlderlefc.  Oebene.  Wal- 
brun. Walbma.  WaleioTn.  Phnilneh.  Cborae.  ArtW.  BicUDgar.  Wann.  8lgU 
iMlo.  iiainriclv  .  • 


1>  et  dH  Mete  aallwii  U. 


* 


I 


▼I 

if*")  Wirent  de  fr^'ndewij^ehuRT  di(«uit  ülturp  n\nct\  CMtoU  M.  cttB  prt- 
dUA  raU  npuü  ailftp  et  nhiulorf  et  i  um  üjanciiiu:^  huis  AclUcct  wuriobardo  et  tUlii 
MiU.  Wkllern.  Epponc.  l'ultwmo.  Pnhonc  Alc-regnt.  ilezel.  Willipirtb.  ilascdu. 
Tnie».  Adalpreht.  et  fllUa  caii.  Uinixila  et  iUo  eiiu  et  OeraUo.  BogMiit  mm- 
fw  iM«dl«tw  Wlrent  (Mumm  i»  mmtm  *).  «■!■•  M*l  isla  nfttHttä  Megnit 
•t  Ipee  tnuleNt  lA  altkre  SmcA  C.  q«od  et  feclt.  {nvila  al  commuieii  uns 
(VMrnm.  Manelple  pro  V.  nummU  «nniutim  In  usum  ftalran  penolnendis.  pr» 
anlmabu«  pnirls  et  niktrls  et  fratri«  sul  et  omnni:ri  parcntum  «uorum,  Testes, 
cbarcl  de  hindoUiogeD.  lUfacwin  de  loctx^liirchen.  PUgrin  ciuU  noster  Setnt  de 
hOTefoltcs.  Adalprcbt  do  rlckoxestorf.  R«gloin«r  4»  t|NWh.  HaluAeh  M  PMN  de 
■■reo.  GotcboK  nublllH.  8igboto.  >Vftlbrun.  Chovnrat. 

19)  Adalprcbt  de  Strogen  lacenn  in  obiiu  dclc)i;aoit  predia  aea  Bila  »pud 
strngp  *)  et  Wfaterendorf  *)  et  V.  mancipie  in  mnnu!«  arnoldi  de  prbanpack.  et 
lenore  «t  ipae  ad  «llsre  sMcti  C.  in  wm  fkatrav  delefiret.  qMd  et  ML  Tei- 
IM.  Adalhu«.  *•  ulMlorf:  CMvMt  i»  lato.  Flllgrte  ee  ftidw  «te  Weri^ 

tOJ  ädanl  omncs  (am  futorl  quam  «preeentca  qaod  Adaipcr  de  peekn- 
pere  *")  dwunrlt  iJ  altare  «anctt  caetuli  prcdloa  mMOi  tUam  la  kea  fit  dicitv 
hacbe.  et  qwtMNr  nanfilflA,  vIdeUcet.  Jndlttoa  «wi  dnolnui  fllU«  eine  et  «»  lUa 
ewD  «birI  p«8terltate  imilii  pro  V.  «nnle  MMvatia  ta  onu  ftatnui  aotaesdb. 

pro  rcmedio  animc  Kue  ot  axorla  soe.  Mohthildis.  et  omnium  parenfum  suoram. 
Ködern  quoqiic  loro  et  tempore  Aribo  de  pniel  pro  saJute  anime  cmsdcm.  Meh- 
tiMLe  quam  dum  uislt  Intime  amarerat.  Aunnltun  8aam  Gelliefriduni  snncto  casnüe 
dehifMüt  pro  V.  deaarlU  im  nne  ftatnun  aamMtim  Mlaeadi«.  Teetei  de  tH^ 
'VredertMi.  «f  Ghwnait  d«  pnikeperefa  ').  Aribo  d«  prode  et  MUee  tlai. 
HovdeifiT.  rbnvnrat  de  nlwentuicn.  Pero  de  mnrcn  et  filli  ciiui.  Fridcrirli  ctPcrb- 
loit.  MiiitoN  adalperonie.  Poren.  berlmaD.  Cumpoll.  MarchwarL  Waltlicr.  AlHunu 
da  waMe. 

ti)  Wdalrkh  d«  pefehoaen  tradldtt  agmm  unnm  ad  altare  sanrti  C.  la 
eaden  ntOa  sitnm  «  alloa  qualnor  quos  pro  vadio  acceperat.  uel  ceesum  pro  qaft 
fücrant  pofliti  in  Btai  JMnui  dapiBtatM.  Teal«*.  Adalprakt  dt  wfehw.  leglMir 
de  tale.  Gerolt  de  relteliirebMi* 

M)  Waltparc  de  pefdionan  detefaalt  aaset»  C.  im  lafwa  In  nto  fä 

cifur  putnlstige.  hao  ratioDC  ut  post  ubifiim  Nuum  proximas  heres  this  <ivTil\i 
anni^  soluat  inde  V.  denarios  in  usus  Itatrum.  Teate«.  ft'atres  eise  CliovonU  et 
sigfrit.  Alban  da  Otoendocf  BeglfiT  da  parehonan.  et  fUuelaebalmUk.  vM- 
lie  de  baicb. 

n}  Kraarlnf  «ouim  prea aotea  acn  Itatorl  qaalUar        eWBaaaaiw  awür 
et  panoeUanaa  pro  remedlo  anlaw  ane  «t  jarentam  «aanua  predlui  ami  !■ 


J)    VergL  14,  aa,  es,  7t,  ho-.   «iKit.r  Tolsm  «Ich  oomltw  do  Mctn;  tin  0(10  Inj, 
lal^i  ein  Alburta*  (bei  Kre.v^lO)?  utib  Met.'oii.)  —    8)  V»rgl,  U,  57,  '■HS.  — 

8)  Wlla.  Vergl.  AS,  185,  173.  —  4)  Vergl.  14,  2|,  34,  41.  104,  ilO.  AMtaM 
et  Ruolpcrl  de  Poksperg  fratrea  (Ii).  Adaibert  rnnrioii  Mi  ditiidu  (äO,  Vi.)  —  *t 
VtrgU  Jir.  »»,  Mf  99»  9i,  4«»  4»,  «8,  aa,  148,  178,  «t  >.  U«h««» 
ankUrt  M  kcnllB  M  dar  iMäailan  aattat  daa  DUtor«  vot^unff»  war*» 
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vllb  tMlkM  sUom  «d  altare  amcü  CastoU  iBeoBtradioloci*  delcgaolt  ad  oblado- 
MOt  mitnm.  hM  paoto  «t  post  niui  lUliqne  mrt.  MwUlnl  obitum  proximus  berc« 
eiaa  qol  clerico«  sit  et  noster  roncanonlcus  in  anniui  rsuriu  patrLs  8ui  MazUiiü. 
Id  Mt  terüo  kaleodaa  aprUis  annuaüm  persoluat  ad  oblationem  firatmm  cadam 
vM.  •!  ulcalqae  de  fralilta«  dwM  pMcs  tritleeo*.  et  ebfonlan  vnaa  tempori 
et  ferie  congruum.    Testes,  pcrhnhart.  de  geppenhaim  et  fliius  e'ias.  Rovtpreht 
et  milcs  Clus.  Sigeboto.  Dietrich  de  sliwiDgen.  Werinher  de  vihte.  SetiU  de  be- 
regolteahueo.  HartiHe  de  neidoehtaigett.  B«rdeger  liidcK.  Slgefeole  de  leeUiee  et 
linier  elus  Wczil. 

Item  idein  Aribo  parrocbianus  pro  abaoluttone  omninm  6deIii]jD  deAuicte- 
ram  ddegntft  per  manum  OttenlB  de  neeen  ad  altare  sanctl  castuli  qaoiiaa  elilld 
predinm  mmm  lo  nilla  benerenpee  bae  eclUcet  ratio ne  ut  post  obltnm  snuin  pro- 
zlmiu  heres  eins  clericiu  et  confeenonleos  nester  qnotannis  in  nnninenarto  eius- 
dem  Ariboni»  ad  oblationcni  fratrum  pcrsolaat  eimiliter  radum  uinl.  et  uoicolfQe 
de  Cratribu«  duoa  triticeos  pa«es  et  obsonium  an  um  tempori  et  forie  congraiai. 
Vee.  Piilsdirai  eone«  Otto  Eberhert  de  stalBpae.  et  fteter  tUm  meglnkert. 
Ghovnrat  de  prukkebcrc.  Haine.  Choph.  I/iulpolt.  do  ridingeti.  et  fliius  elus 
fttt  Chovnrat  de  eppetlageo.  Witelo  et  fliiaa  eiua  fijgefUt.  Bovdeger  Judex. 

f d)  Maat  tun  Aitnrl  ^fmHn  pfeeentee  «fMltter  Iveler  poräudne  adneee- 
tus  •)  noRtcr  anno  ab  inrarnatione  dominl  MCXXXIII.  dilauit  nUare  «ancti  C. 
tradidit  naoqae  ad  altare  »ancti  C.  in  presentia  uxoria  sue  flüonuBqoe  eiua  et 
niaran  laeoatradleterle  predtma  mam  apad  mOngnt.  foeattMi  et  la^oMlMi  la 
nnns  fra»nim  post  obitum  suum  uel  «l  nponte  prius  dimitteret  pro  sua  raatris  sue 
uol  «iinniuiu  parentum  suorum  animabiw.  bac  lege  ut  si  quisque  eodem  predio  1d~ 
bencHtiatus  ftieiit  prexiarai  heres  eius  babeat  potestatem  ponendi  flup«r  iden  iX- 
tare  bizancium  iimini  cf  possidcndi  prcTalum  prcdium,  Testes.  Ekkebart  comea 
de  sciren  *).  Friiienc  de  prukkeperc.  Aribo  de  provle.  Adulpcr  de  pochesperc. 
Ysioric  camerariu»  et  fiater  Relicwin.  Chovnrut  et  frater  eius  Fritelo.  Werinher 
de  vkehto.  MiUtea  aduocatl.  Otto  et  frator  eine  I^hderic.  ehevao  et  Aater  eine 
pranine.  Chovnraf  et  firater  eh»  Rodeger.  Welehern.  Walbran. 

2Ö )  Chovnrnt  «If  [rrukkcperc  *}  pro  remediu  aniinc  .tue  et  uxori«  au  hall- 
wige  et  omouim  parentum  suorum  dooault  aancto  castnlo  predium  UDom  ia  loco 
qal  dleKor  llvtealaat  *)  eltam  In  nsas  fhtfram.  Veatee.  BVMerie  de  raespeie. 
Afl»lpf>r  (!c  poche.spere.  Friderlc  de  prukkeperc.  Adnl]ircht  de  OM  cnshonen.  diet- 
uar  de  Ergoltiogen.  Adalart  de  prisingen.  et  adeihar  juuenia  *'J.  Luicpoit  et  go-» 


1)  Vergl,  Note  za  Nro.  M.  —  »)  Vergl.  Note  tu  Nro.  11.  —  3)  Fk.iri.  (der  Xnha 
Arnuir  III  Von  Sicht-vern)  d<ir  om  Jahr  IHO  in  da»  Kl>isitr  ^oht•.vt'r^  gclrelen, 
und  früliir  Srhirmvi)-;!  von  Ebersberg  "er^cheinf.  —  4)  VtTKl-  Nole  y.ii  Nro. 
W.—  .5)  Vt  r^l.  la,'»,  1»3K).  —  0)  Uebir  dit  PrlciDsin  vergl.  Niu.  H,  43,  77,  S9, 
183,  163,  IS),  ^U2,  203.    Aus  die5era  mich  ror(bliiht'ii<lea  Gcaotileclite  kom- 

inea  noch  die  rolKcndca  vcir:  Nro.  14  Grimald,  Nro,  44  Wnlchiin  de  Pr.;  73  Ru- 
pert et  Aatwich  de  l'r.;  Nro.  88  Alhort  )(ie  Pr.;  Nro.  13(  et  IIS  Adalhart  de  Fr. 
et  iDllHfle  .q|«{  Nn».  ISä  Gerold  hUm  do  Pnialeg  et,nUi(M  cgu«;  und  Im  folfpa. 
daa  MuaNiar«  tkrali  aille«  doatal  Albanll.de  traiatBflMk  Kr«.  lüJ  Conrad  de 
PMisiaK  t>l  M  G*<«t*  «t  Oofliad  de  Pr.  «e  eaatae  giaaairtb  Xra.  SM  domUma 
iUhart  de  rteirief»  Aiairig-di  P«elilai>  M  JMAetteek  irfw  «tah:  Addbac*, 
Addiert  eaae  ildA.  Addh.  aad  «ilaold  aa  tabMaani  a.  IIMw  «rlaiild  a.  laotb 


via 


lepolt  d«  iMligMk  ■ainrlc  mucan.  Weriner  tUtcretain  et  fratres  eiaa  siffiit « 
wimar.  Ortolf  de  tauM.  BUUtcs  •diMcaÜ.  -  ChoTuat  et  fnUer  eis«  BeriefK.  ft> 

geboto.  Walbrnn. 

'  t6)  Complacnlt  iieMa  qvediam  coBeanktani  tante  oeaiillaB  pwl'"'*'« 

ac  fldorioriim  de  familla  nostra  tradidlmus  nanque  Gofhefrido  sanHl  andrce  m\o- 
oico  preditua  quoddam  iaxt»  Ahadorf  in  monte  alttun.  Ipsc  uero  nobis  tndidit 
piredion  ranli  In  nIDa  plna  irttam.  bnliu  concambii  testes  sunt.  Arbo  de  fnuL 
fftttel  i«  aaa  nabiltcdorr.  Pero  de  mnron  Mllitcs  aduocati.  Ruodegec  ftaler  g»* 
kaaenla.  Rnodeger  de  wangen.  Gebcno  et  Wectl  de  toelbacb. 

f  7)  Uxor  ovdalitot  de  volatelQ  pro  renedlo  aolnie  aoe  et  mrlli  tä  d 
omniutii  iJHiotiHim  suorum  delegauit  ad  nltare  sanctl  castuli  per  ninnum  penduiil 
de  pereodorf  *J  {tredioiD  ■anm  io  uilia  srnuzesbiueD  abaque  omni  cooütdto^ 
tlOM  la  naaa  flralna.  Veataa.  Bnedeisar  Index.  Wesel  de  talbach.  Bnalegw  k 
«tcialnen.  Kirchen  Kbedial  de  mosburg.  Sigebotli.  1133. 

SR)  Amolt  de  Pmmpach  ad  aitare  iancü  C.  prediua  onnia  io  «ic«  bei-, 
dingen  sitam  pro  omnibus  fldeltbni  defliaetis.  ppeclalltcr  pro  aidaiabw  Odiail  «I 
Rovtperti  aicut  ab  ei»  ad  fidcin  accepera(.  Testes.  Lovdoith  de  ^emelench^ 
Hemit  de  belsehnsan.  Dletrto  de  siliMriagen.  CboY^rat  de  iaubiogea.  Bappoto  de 
Tvne«.  .baiDrie  de  empheniMC  Cborniat  de  prakkepaie.  UeOnprabt  de  nühMte». 
hnsen.  WKelo  proposiliis.  Fridcric  de  fannc  *J.  Kovdcffer  de  poveeh.  Adslpr  lil 
de  UntiogeD.  et  ftater  eins  Waldiovo.  Werigant  et  engümar  de  vilsbaim.  MUae« 
adnoeatl.  ■«vdegflr  et  Weall. 

t9)  Qvldam  de  familia  sancti  ca.^ta1i  nidellcet  Eilenhardas  et  s  ir ar  f.i« 
chlalnxa  dederaut  sancto  C.  predina  amiin  in  nUla  repaeh  *)  sitnm  bac  ratioReut 
post  Kuum  et  aouncnli  snt  peronla  oMtmn  llbere  itftenAKt  ad  oiMafloMni  AJiä. 
Tc.ilcf!.  Itnvdcger  Judex  et  frntcr  ein«  Cfmvnrnt.  Cliovnraf  de  Wnniren.  WeriA« 
d«  frimonteapacb.  Ebecbart  clmi  noster.  Reginmar  de  perchoaeo.  Pero  de  reh|Mh. 
Dlatnnr. 

M)  Dleflaar  de  tarincbouen  tradidit  sancto  ca.stuIo  per  maniun  Bainrirl 
domnm  sunin  et  agrum  nnom  in  eadcm  uilla  in  nsus  firatrum.  Teates.  Rovdeye» 
iudex  et  fraicr  etus  Cbovnrat.  Wirinher  de  fl-imuntespac.  Cbovnrat  el  EngU(irtbt 
de  baaalpaAb.  Be^naar.  Cbavne  da  flnulU. 


Albart  1S81  —  «I.  1«  anaarB  Codas  Ii*  nur  taglaaMgt  ala  ,,ilMiiitiW(*'  der  AK 
kui  (Nra.  II«  et  188)  abo  ebacffffer  1190  — Haan  ein  «cada.  AUni 
Kro.  ao»,  aUo  nach  ISIS.  Jener  AOail  (Hk«.  II«)  Mif  dar  la  Nrab  ««  V'''* 
Alkart  jNTeat«  m^o;  und  der  cwelM  daadbafc  aafafUMa  Attart  adn  TaMfW 
•0  hinan  wir: 

GrimoU  |  Alhart 

AlbRft  jiin.  1 170 
GriBOld  I    Alhart  post  1818. 

1)  Es  wäre  die  Fraxe  ob  daii  heote  im  Norden  *on  DeutacUand,  froher  in  Baren  u- 
liMige  OeiehlecM  der  Hensteril^  alek  an  die  ia  diesem  Nummer  HO  beceickaetci 
Pamiorfe  agtafpfta  Ikaaat  er.  Iwa.  IM*  -  2)  Audi  die  segcnwärtig  m  der 
abObea  Grinse  besüierton  Vmum,  warea  fridierhin  dioaaoHe  aaaiarig.  «!• 
4«,  «7,  7«,  —   8}  Vergb  Xie.        9*,  90»  92,  IM. 


Digitized  by  Google 


31)  Hagabar      tmUtM.fVßtÜ,  caatali  ptUtm  p«pn  fhptita»  aHop  id«- 

ofauit  nd  fldcm  in  manaiB  cvonradi  de  Wanfcrn  ut  nost  obitum  sanm  delegaret 
illud  ad  alUrc  .sancti  C.  hoc  pacto  ut  trcs  uUi  tiu.sdcm  hagatu^i  It^Ji^iuit  U|h| 
f  tad  «lawinl  et  quotanniR  a^uant  Ind«  V.  dcnarioa  In  aiijil««n|arlo  palrli  «ai»"* 
pnst  mortem  uero  iUoram  ^ibere  aeruilU  ad  oblation^m  flratrum  ]iost  obitum  itnquc 
hagabcrti  chvonradus  delegauit  illud  sicut  acceperat  latis  preseiifibua  ot  per  aorcm 
tractis.  Rvodcger  de  wangen.  Sigbot  de  loelbac.  Werloher  de  /rimanteispac.  Slg-- 
))ot  Chvoiuat  et  4atef  «loa.  Otto  d«  j^heterac.  fol^oU  de  munechea.  Begiimw  de 
p^rchoaeo.       '    '  .    .  u,  • 

99)  VoddHek.  I«ibr.  hidafliBl,  de  nll«  dUvrlt  Miiet.  G.  MMIo  m»  «yml 
Untingen  sito  quod  ipae  in  proprietnto   tunc  temporis  'babuit>  et  ita  tradidit  ut 
spetiaiitcr  »d  prebeqdam  fratruii  per^kqeal.   ÜAftes.  l^aiArich.  Erchinfer.  Gerott 
de  velichirlchcD..  miigrin.  Wolnot  Kertrl  eine«,  nberhait  de  herao.  Almn  de 
Otto.  Engilfircht. 

d3}  Artwicus  canonicu«  lOOfiter  et  ciistoa  ecdesio  tradidit  aajicto  C  ÜB  aice 
tale ')  fpwa  turam  per  munm  Dilbriid  de  perehosen.   Jtem  egnuii  mnm  pe^ 

manum  M^^Tridi.  Jtcm  pratum  unnm  in  uJco  eotloin  per  mnnum  Waltpurge.  Tes- 
tes. Wolfker.  llainric.  Aeginmar.  Sigft'it.  Clivourat.  lü  omnes  de  percboueo.  Ciues 
nostii^  Vlllteos,  ep|K»/ Voiririo.  Dletfle.  Genüi'«/ vodalric.  Cbn^ 

84)  Otto  pabittow  comos  secuBdam  fratris  aal  yodalriei  pettttoncm  al> 
tace  MBcti  caatali  diüMüt..  tfM^di^  M«VPf  .pT«dietiia  ofto  ho^p  uwp  apud  Wa(> 
uleren.  et  dimidlam  apud  harderen  sUam  In  'nsoat  fratnim  deo  Mtoctoque  caa- 
tulo  seruiciitiiim  dcputat.im.  Testes,  fridcrich  de  pruckip^Tch.  AJalpcro  de  poch- 
lapfCPh.  Ammaiprebt  d^  c^riapac.  Jainrich  c*menrias  frater  eins.  lUdieMriii. 
ElMiliart  de  baidMiiteiiliebD.  Adilbart.  Gkreant.  'Wülo.  Vlmo.  AkeUce.  OriollL 
Bttch.  Rredlxer.  Widbnia.  Otto*  AdlM.  - 

36)  Notum  alt  omniboa  preseatlbns  atqae  futuris  qualiter  Erchenpertua 
club  uostor  altare  Minctl  Caatuli  ditaatt.  donauit  namque  iocontn^dictorie  per  ma- 
nun)  puiuntia  dulegelHte  «fndlW  fOOd  apud  uUlam  tolpach  posaederat  in  uinw 
Mttnia  deo  saactoqae. .  mmtäh  i  neeapHo  fltnaUMU^m,  bee  «ideUvoet  ntteae  hI 
qauodlii  ipse  et  axcrr  eloa  Wnene  «bcerint  alngoUa  «bbIj  detenBlnetan  ceMan 
id  est  V.  dcnarios  ]ier.soliiniit  pOiit  obitoin  uero  utr'iusqne  CAiionirt  liberum  inde 
dlQonoDdi  fiuialtateia  habeant.  excepto  duotaxat  quod  neo  clericum  nec  laicam 
Ipee  lalMBetdad  lleeat.  qaod  «I  preaaBitiUB  ftaerll  Ueeat  prezfaao  haredl  kevehe«* 
berti  predium  iliud  uno  nurco  nummo  rcdimcrc.  Teste«.  Heriman  de  malsan. 
pUlgrin  cioia  noster.  £b«r(uut  de .  baogeatonbalm.  Gebene.  H^a^cJivoB.  WoMl. 
Rrodeger.  Todalrteli  d*  ronecB.  Tndalilelk  .de  lereB.  Hanrärt  de  f  eaij^eadMnen. 
Adalpreht  de  ol/.huscD. ,  pabo  jÜ«  iftf^l  Uoljfi^  pMkakj^Vi^  'de  '■uaclmi. 
»;n.  Willcmvot  JMael^OÄ.         ^.   '  *^  .     ,  . 


S)  Vergl.  Nr.  17,  Sl ,  SS,  M,  d«,  71,  78,  88,  »0  ,  88,  109,  119,  161,  197, 
4MM,  SIS.  —  S>»  »imlUk  Otto  V.  (der  Sohn  Ekard  I.)  Sdflar  dea  ShMteta  Baa- 
dMt;  Sckimvogt  dca  Sachati't«»  Krejstng  f  H^^«  Ma  biwr  paaBBiir  Hiiw 

Ulrich,  glelchfnll»  Scliirmvogt  voa  Frc^  sidg,  starb  &  IjIM» 

Abbaadliiui«derli.CJ.<i.Ali.d.Wi«a.UI.Bd.Ai>tb.L  |^  . 
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.T?)  Engclmar  dclf sraui!  per  Bumum  ordalsralei  preJinm  gnum  in  oill» 
rerhjiftc  situm  .iil  altarc  Hancü  C-  h»c  lege  u(  ipse  et  filä  cias  V.  nummo.')  tono»- 
tim  in  rrntnim  pcr.<olrant.  post  suam  uero  et  Oliorum  suonim  mortem  cmo- 
nici  UbenuD  Inde  dl^poneniU  fanUtetrai  hmbeant  T^atn.  Filif  ein  ciito  «Hin. 
ftm  de  TleUnmirtwr.  praa  d«  ■lerloürva.  iUI«rk  «t  tt«M  d*  fMbgm.  AM- 
prehl  de  hafrc.  Walchvon  <ic  poni)(arten.  pranlM  d»  facAMTM.  Bwdeftr  dt  iMe- 
linestorf.  prunlnc  et  ovdalscalc  do  mosapureh. 

37)  Adalper  de  «Igdslorf  delegMilt  ad  dtar«  sanctl  C  pmDui  iMB  h 
qUIb  holKen  äitam.  hao  inet«  «.t  qnaad  IpM  «tierlt  aingulU  mwU  vnaan 
nnan  pro  cenni  flolnmt.  pwt  Mtam  «ero  'mmn  fnttt»  sd  Ubltiiin  Rtttun  iale  dik 
ponant.  Testes.  K^^'rllfl:^  ile  hnncenienhaim.  Rvodolf  de  alphcslorf  WlihAlWV 
d«  poogarten.  Rliiites  atluocati.  Uvodeger.  Waltchroa.  Sigbolo.  Wezll. 

9tS)  FrMer  lioater  6«rw1nu  prvdlmi  iwm  \u  ttitl»  ile'  ilbiiB  ui  prcMalii 

fratrum  sanrto  rasiulu  donnuit.  Iiae  rationc  ul  post  obituin  Ci  riol  Ct  jUaUM*  Ii 
Alu  eins  Uaiarici  spetialUcr  ad  oblatioaem  fratrum  pertineat. 

^  S9)  Noncrint  oniies  aerttntld'  Mn»(orM  quliter  Y*d*Mcli  de  fohwAMM 

ditavit  a!tnr<'  snncf'i  C.  trsdidit  nnrnqtie  pntciiti  manu  et  in<  ontr:t'li(  trrk' msnriploB 
Dmim,  X.  liarUvuuni  sancto  C.  pro  V.  dcimriis  in  usus  fratruru  (,'.j;j!;(niii^  in  fcsto 
nanitti  cnicranni  .siflucndis.  Tcsfc«.  Wilk'inunt.  de  oscinpac.  Aiinliiu ht  de  urrh- 
«ipacii.  Wolaot  de  gisennsen.  De  moseparc  piligrio  et  flrater  eius  wehaher. 
JUfegHa.-  Oaraae.  Rrchenpralit  Bvodolf.  WoUlser.  Ufttnr.  wddlMale.  Mafriict. 

■10)  yvtJain  iuirenuas  N.  Fn^Hbrcht  de  rUikozcslorf  prcdium  quoddsra  in 
eadem  uilla  »Hum  quod  ad  üdem  Kuam  delcgatum  Tuerat.  et  V.  jnaocipiaque  »imi- 
Itter  in  manu  sua  ateterant  rogatu  maac^oldi  et  fratnteUS  md  uacMl  ad  lUm 
Msett  C.  iBCoalradictorie  delvgsuit.  hac  lege  ut  predictH  «iveat  Um  pndlnB  ii 
beBelthim  qaoid  ufacerlt  haltemt.  et  nratribaa  sancto  C.  sendenlthiis  ilngans  «nb 
IjX.  dcnarios  in  auniaersarlo  patnil  5tii  prerati  maneüoMi  ad  oblatlniicm  i  if  l- 
uat.  Ouod  »i  uel  »cmel  pretcnniRerit  benefliio  cnreat.  Post  mortem  uel  eiusdem 
ernestiM  Iratrcs  mo.sabur(ren.icn  libcram  po(e.«latem  inde  dlHponendl  babeant  Manci' 
pia  uel  siagulU  tmala  V.  denariea  ki  coBiDonea  umu  pMMlnat.'  «t  noUlos  mU 
ttOeaU  •«nlUo  «lAlaeeaBt.  «Quod  ■!  qul«  holaa  d^egailo«!*  «ei  paHloii*  tmt- 
nttar  extiterit.  proximal  hercs  manc^oldi  bi/.antlum  unum  aaper  »llare  sancli  C 
deferat  et  libere  endem  mantipia  in  propriotate  poiwldeat.  Teste«,  pero  de  «ttr* 
>  en.  perhtolt  et  dictmar  de  viNe,  Kniust  it  (lulfhart  de  rickozestorf.  Engilmar  de 

WUxabl.  MUUea  aduocaii.  Hvodeger  de  Wangeo  «t  WezU  de  loelbach.  Ciuei 
■mM.  FiMkmt.  Talaprelit.  Megtapraht  da  «^boKaafarf. 

4l")  Asno-icant  omna*  aoritatiü  arriaMrcs  qunliirr  i  nme«  hainricus  de  rOIK 
egen  *)  prcduini  quoddam  In  iiico  ridc  ailuia.  quod  ad  fldem  in  mitnütti  saaa 
nencrat  ad  scrunndum  ariboni  de  WiocheIa«Ba  pafltlaae  elusdem  ariboms  aii,i!>:irr 
aaaeU  C.  iDGooUadictorie  dalegaait  Testes,  chvauadai  ftatar  caAiüs.  Wciiixr 
•  flratar  wilaala.  et  pcm  da  WlaekalaaM.  liaaa  de  «tfaitae.  JUnpnU  da  ma»»' 


1)  er.  Nro.  12,  4S,  89,  «ä,  139,  203.  —   8)  Veber  die  Uerrcn  too  naii\PS  Ul  ia  *r 
AbhsDMang  salNI  dM  Waltan  MigaltacaB.  TwiMeha  ihriMw  dia  MM.  41^ 
7«,  loa.  • 
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Amw.  Meg\ngot  nlget  d«  efleocboaen.  PerhtQlt  de  Wnltnrldestorr  et  mlleB  eiiu 
gmrlH  d»  elflspao.  Bnwatt  d«  fvcf«*  RviNtolf  d«  e(e)eodort  fUgaolt  d«  hwto. 

49)  Notam  <<it  omnibajit  preaeDtibun  atque  (taturis  quiütter  beate  memorie 
frialogeosis  epucopas  Hainncus  '}  pro  del  et  sanctl  castuli  mmore  «o  fratnia 
p«ttttoDe  qaaadiuD  sul  turlB  nolleren  N.  gncnewik  ewn  «Bol  poflteritate  mm  mäb 
tall  quale  slbl  debuernt  spruHutis  eondttionc  ad  nUnrc  sancü  C.  In  ti«iis  fratrum 
(radldit.  Succeasor  quuque  «lua  venerabilia  pre^ul  Otto  in  capella  beati  Icoaardi 
MMtaie  In  preaentia  clerl^  M  cuncrarii  binhci  et  complurium  miniateriaUiin 
saoram.  eandem  (radttlonem  aae  eonfesalonla  Mtclorltete  conflrnmit.  vi  äk  qois 
cam  coouellere  »fiidnerit  anatbema  sit. 

43)  Noaerint  omrics  qitoJ  Hltniant  delcgauitad  altare sancli C.  predium  qnoddam 
•heplugen  sUum  qaod  ad  fidem  accep«rat  •  fratre  aao  dietrico  decaso.  hoe  paeto 
Vt  qooad  vlxerlt  Idem  dletriciu  soliMt  lade  qnotannb  V.  denarioa.  post  oUtm 
«cro  eiusJera  dletricus  libere  et  totalitcr  scruiat  ad  ollaiioncm  friitrum.  Testes. 
Bvotprebt  de  ricbenchircbeo.  vodairlo  de  WUzbäim.  Aciavic.  dietxto  de  glaelpao. 
Gfwrat  do  WUcbemestorfl  BTOtpreht  de  lamenholse.  Coneltfea  bmitI  engUpoIt. 
VOidric.  Wolflier.  Maiebwut 

44)  Qridaa  noMIlfl  N.  adalram  de  bunenwaoc  deleganit  Moeto  C  Ul« 
fnUnm  <|m1«  Ib  «Ute  berbiahasen  babalt  bo«  Umon  ut  pMt  mm  oUtm  InM 
bu\  lintpoldi  qni  eodcm  prcdio  inbcnclltialus  fiicrnt  (Vatres  Hbertatem  babeant  idM 
predlam  in  saos  usua  disponendi.  Testes,  cbvoorat  de  stroge.  Frlderio  de  tMM. 
fealiirie  d*  iMiBMhnMii.  pemhart  d«  pralMmnr«.  dnrearat  d0  WUMtalaMtorfL 

45^  Xoiicrinf  o:r>iLS  qiii  iiüsse  uolucrint  qaaliter  ciuis  nnster  riominc  i-vod- 
oUUs  dlttloo  amore  inOammatas  tradidit  saacto  CaatuJo  et  nobia  in  loco  moae- 
liiire  IhaolMiUbiw  pe«e  eml»  ipM  Inietat  vlddUeet  fliadvo  mm  n»  emil- 
bus  cdifltiia  aols.  et  orto.  et  cnnctls  Dtenslübiis  In  eodem  curtill  romprchensla 
pro  remodio  «cUlcet  anime  aae  et  parentam  aaoram.  nec  noo  omniam  fldeUam  de> 
ftactonuB.  TulM.  Ctu»  mmM.  ■■gelpA.  vadtlfle.  Omnue.  JütopMM.  Wal- 
«hVM.  de  prbiDgen. 

4d)  Mouerlnt  et  memlBerint  omnea  cbrlatiaai  lldeles,  qoaliter  dletjoarua  de- 
caaw  Boater  dalegaolt  ad  altara  aaaett  eaatnU  per  Haainn  Werlaheii  de  Manuit-' 

espac  dimldium  mansum  gakkelonpero  ftltnin.  vt  ad  preb«ndtm  nostram  rommuni- 
tatem  pertioeat.  et  pralom  uaum  In  allln  mosebare,  spetialiter  ad  pastlonen  be- 
•anoi  lUenm  qni  nM»  la  pbMne  noatro  desemlant.  Fodit  qaefM  ftOmm-  ante 
portam  rymltcrli  et  uiam  uersus  foplbap  prius  nlmJs  imlMdoinm  et  fere  inniam 
reddldit  fac-ile  comiueabüem.  precaueo«  autctu  in  posterum  ne  edax  et  inoida  ue- 
tuatas  tarn  magnum  in  pa'teo  et  ulb  uUle  matca  f  emWiOlilini  abolcat  dedit  tozta 
oioadem  nie  ponticalom  qiii  dir  Kar  faorepnikke  aream  anam  cam  edifltils  et  omni- 
bua  suis  appenditiis  et  X.  jugcra  arabilLa  terre.  et  vnam  petroraam  unde  lapldes 
iollcndi  sunt  ad  emendationcm  vie.  bec  omnia  hac  raüono  diaposait  vt  qoicnnqae 
fUarlt  legitimiu  parochiaaiu  noeter  nil>  maau  etau  üt  predicta  aiea  oia.ofluükM 
ad  aam  pertlactttilnn  et  Ipae  lldaliter  et  prodenltf  ei^el  ma  ad  «HadallaMn 

'».,1  < 


1)  Dei  Macbfolcer  MciKlawarda;  aas  des  (il«fl«UeGh(e  der  6r«rea  TeaSbecMorf.  01acbof 
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predicti  pnfei  et  u'ic  jtrrtineniii.  7><itw».  Ryodfper  jTricx.  fJelieno  de  (octbir, 
CiDM  n«a(rl.  Ebethart.  Voduiric.  Facta  aut  bee  «nno  domloice  iacanrntinii 
MCZXXXVI. 

47)  OviilRtii  IHifr  hdmo  nomine  t'hunn  rtc  ^^iimptfcnii  irf  delrfTauil  sunclo 
C-  predium  suum  qunle  ttinc  in  eitdcrn  uiil  i  luiiiuerat.  Emerat  qnoqae  jxxsici  • 
Untre  9t  sorore  sua  aliud  iiredium  de  quo  mortc  preuentus  nihil  dii^saent 
Foat'  Borien^  itaqoe  eiua  orüt  e^t  Iis  iotcr  berede«  predictt  chvononis  et  eunal. 
coa  aanetl  C.  de  lila  pnrtc  prodii  quam  emerat  et  IndialraiD  renqucral.  qae  eoa> 
cerlatio  li-ic  jiacto  tcrnin  irr»  r-.'  ,',>  tri^<  i\ü  fi.«dcm  licrctllbus  vidcllcet  Uios  ein» 
Engilprehl  et  fiüa  euis  noimne  liencdn  i.\  c(  nepos  vImh  nomine  vfo.  totam  iünd 
predlum  quoad  uixerint  habeant.  et  eanonicis  .sani-d  C.  quotannnb  XX.  denar.  in 
feato  aaBOti  liaarentü  peraolmuit.  post  mortem  uero  iUonun  fralre«  llbereo  iaia 
dtopoHwdl  poteatatem  Itäbeant.  Teitw.  Her«bOf<  de  porrra  et  firaler  eles  Bibn. 
WallChvoii  tlo  ponffarl.  Ui'j{inmar  de  unccclioncn.  Ilr^jinraar  de  pcrchoiifn.  EHe- 
proht  de  suenihiltosturr.  F.kkeprclit  de  puphestorf.  l'abo  de  nmmuotcspac.  pe;bloli 
de  guBpeteodorf.  Vlo  de  hnlespere.  Ann«  deoiliiie«  tacMnwttonie  A^GXLVV. 

49)  Adalper  de  aarpah  deleganlt  aaBcIo  C.  maaem  «nm  de  pndto  m 

•itum  in  uill»  holoon  Inxla  n\geMorf.  pro  oinriibua  fldclibna  deftanctii.  Sp^fiafWer 
pro  anima  patri»  -sul  Kn  licii;x<  i  i  i  i  i:i»(ri>i  sue  otej?eben,  vi  n  .itn'^  sui  vm.'i^nci. 
boc  vt  qaoad  nixerlt  Ii.  driuirios  uhIb  »oluat.  po»t  obitiun  nero  eiüs  uel  »i  Ute 
dimiaerlt  flralres  inde  ad  mi(>'<  u>^us  libere  dlapoabat.  Teate«.  Ladewio  de  freu» 
eleMbalflk  et  leolr  eine  Wernber  de  liee»l|i«a.  punalt  de  aetMMababik  Ii** 
deger  Index  et  IVater  eiu  ehvonrat.  Lefceno  de  (Mlbac  .e(  ienrins  eine  Walft«i> 
C^ciucs  nos(ri  EogilpoK.  WiiKlier. 

49)  DieUis  de  ricbfceseaterf  et  flreter  eiw  JUmm  et  WilcMfo  nier  pre- 
fcll  dletrlct  delefraenurt  mmiiit»  e.  yiedtam  aann  «laod  In  idlls  rkUaMutarr  |»- 

i,  rn;t  traditlooe  heccditario  iure  haboenint  preter  arcam  unAm  quam  sibt  retinoe- 
riiiit  );;ic  raliime  at  al  ab«quc  leKiümo  heredo  obientit  >truiiit  libere  in  iisu«  fr»- 
trum.    Te>tc<i.  Hainric-  di?  u<Tin;;<-n.  WuIiImt  pencr  eius.  Ennilrniir  (ie 
Magens  de  rritelingea.  Chvonrat  de  liukie.  Gotocalc  de  ekingen.  et  fnicr  eins 
eroarat.  Ooteaeele  d«  rUieeseeterr. 

AO)  Pornivi  t  de  faniUi«  sanrli  C.  dt-!i'f:.iitj r  «ancdi  C.  prediuum  ituum  pfrr- 
faoaea  ')  aitum  quod  hcreditano  iure  nrcriiit  ab  auunoolia  aais  pennvoto  derkc« 
et  tntr9  eina  ovdalbcrto.  TeHte«.  de  penJioaeji.  Jli^nMr.  Barfarle.  Tttdaliift 
Ceeelucs  nOKtri.  Eberhart.  Cvonral.  Epjm  villirua. 

61)  llfttlwlc  de  prrchouen  hnbens  ti^orcni  de  familla  «ancti  C'»»tuU  dfle- 
gtatt  eldem  »»nrto  C".  prediuni  smiin  p<  r(  h(fiien  silum.  hoc  pacito  ut  tarn  lilie  ria' 
balle»  et  MebthUt  qaam  eanim  poslcritaa  babcant  Ulad.  et  aelaaot  lade  ^naianais 
X.  denertoe  I»  vam  firetran.   Teetes.  AdelberlM  tdaeeetar*).  MIBtea  «!■•.  W«* 

m.n  et  Cbvonrnt.  Pinis  noMer.  beberhapdris.  Refcinmar  de  percboucn. 

Ai)  Ekkcbertua  de  puppbcsturf  vendidU  oobis  pro  tribua  taleatis  pj^edioa 
aoutt  Weltaefciiterr  «itaai  In  preeeatin  et  cemeoea  aoceraa  mnui  et  ' 


1)  VciTEl.  die  Nro.  8,  fli,  8»,  8»,  SS,  47,  aO,  Si,  52,  0«,       Bt.  IML  «M^  MI,  Wt 
1«V,  181,  80«.  —  V)  Vcrgl.  die  Note  an  Nro.  44.  . 
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ipsorafa  »bsqxie  omni  contradictione.  Tcsleg.  Fritel  de  «uenchiltcstorf  et  sororius 
eioB  fteginaMT.  Ilainilc  i^e  perdumeo.  Adial|Mceiit  de  holfcasen.  Ekicepreht  de  sne- 
MUlteatorfii  Adalpraht  da  Ule.  dto<rio     In«.  Cbroarat  du  pupphcstorC  i 

68)  Monerint  omnes  uerltatts  uiAtorts  negothan  fned  gestum  est  inter  no« 
et  sdWMMitani  nostrnin  adalhertniB.  Anno  namquo  (Iom'niir-(M  inrnmatinnis  MCXLVII 
qttuido  motara  est  rognum  christiaoorum  aduersus  fontumaüam  paganocom  prefa- 
tus  Adalbertus  zelo  dei  »ccensas  (radidit  sane(o  C.  de  pMdio  nuo  in  p»go  qai 
dicitur  maU  ')  cujb  vineis.  edidtiia.  MancipUa  et  omnlbus  appenditiu.  ConoeasU 
pretere»  In  preseali»  episcopi  Ottonb  et  muUorum  aliorum  lirentiam  omnlboa 
suis  ut  quicquid  eis  plaeuerit  siuc  de  prediis  s'me  de  alüs  rebus  buis  tradant 
iilod  liJl>ere  et  alwfiiU^  eul  ael  oululibet  hominis  eonlndictioue  sancto  cutalo 
elwliw  mlUstriB.  hoe  natem  tötnni  flwtnift  est  per  nuuni  frntris  lal  pyi%b«rdl. 
Teates.  Friderio  de  prukkeperc  et  chvonrat  fllius  eio^  Clivonrat-  dletric  de  ilarf- 
•i.  Wollbon  de  baimeohuaea  «t  flUiia  ein«  Unbulo.  Perhtolt  de  moren  et  frater 
•Im  iUderlo.  MllUen  idooeafl.  ChToant  freier  eliu  Bvodeger.  Walbräii.  Wat* 
chvon.  Gebeno.  Wecil.  Chvonrat  auccps.  Eberahrt  conciais  noster.  Rvodcger  de 
nusen.  pro  his  ergo  benefittis  concessimus  eidem  adalberto  aduocato  cvmcoD.iensu 
et  jussu  episcopi  Ottoale  XI.  naraM  vlddleet  XXX  parljurgentt' et  deeem  de- 
aurati  arirpntt  cf  nrrppimus  ab  eo  in  pignorc  per  raanum  fratris  s«l  purchardl 
tria  eiua  predia.  voum  scilicet  noxzingen.  et  vnuin  voicmarstorf  «t  vnutu  palde- 
perge.  FMtm  eet  aatem  boc  hac  ratioae  ut  infrs  qnatOAr  aonos  totam  sumam 
ciUk  MM  expens»  soluat.  SinguUs  videlicet  annis  X  marcas.  Quod  si  q,iud  de 
X  marclfl  deftierit  in  pen^erostcn  duplo  adimplcat.  81  forte  Infra  quaddenalu 
tot.-im  siimam  non  persoluorit.  habeant  flratres  nsoni  pignoris  et  reddant  peeaniam. 
quod  sl  oolaeriDt.  Soluat  citatoa  ei^cleaie  peconiaia  et  pigovs  pertineaC  ad  eoa- 
ledlaa:  Taates.  IHedle  da  darftn.  Rvadalfde  paatperc.  et  Ihrter  elna  Waltam.' 
et  aorfrliw  .aoram  ialailn«.  Slkelwrt  nllea  eonini.  MlUtaa  adaecatl.  «ebeiio. 
ehvonrat. 

61)  Kudem  tempore  cum  pene  totus  mandns  in  procinctu  caset  predicte 
expeditionia  qnliaai  Uber  Imio  WMiilaa  atoaeeat  de  pheterah  **)  delegauit  incon- 
tnidicterie  per  maami  frapriaa  anper  altare  saaetl  G.  anm  oanaeBsa  Ottoaia  oU 
trl^  avl  et  petltlone  matris  mn.   Waltpergo  et  Hatarlel  firatris  sni  qol  ea  Ipaa 

die  fiirtns  est  ciKinnli  iis  noster  duo  predia  flu»,  vnurii  »|iud  aunncndorf  et  aliud 
apnd  hazekwien  silum  et  insuper  quosdam  agros  quos  in  pignore  pro  Xl>  solidis 
aeceperat.  vf  poat  «Mtmii  sann  et  predletomm  tibere  in  -aain  ftralram  oedaat. 
Testes.  Rvodejjer  et  frafer  elu«  cll%'onrat.  Wczll  de  toclbach.  Gebeno  et  filliis 
etus  dietmar.  Wember  de  frimvotespacb.  Weroher  de  aselpach.  Perhtolt  et  frater 
•Ina  FIrMerieh  de  mnrea.  ChTonrat  de  Waagen.  He  cmelailbna  neatrii.  WlnliAar. 
Bllglnpolt.  Jainpreht. 

66)  Kotom  Sit  oraaiboa  aerltatLs  amatodbiUL  foiaUter  Artwiena  hniiia  eoole- 
ala  eaMaoealeiu  txadidit  aaaeto  Caitnlo  pro  eaeaaribw  mla  am^im  et  Uhnui 
«MUariMB.  ATCM.vwfw  •>  pacl*  ttadMIt  T|  ad  «oatodlaM  pailbaa«.  Dorai 


1)  VerK).  Nro.  I2f .  —  S)  Otte,  HelaiMa  Mkcikrolger  im  BlMhun,  Bahn  Le«p*ld 
des  Heingea,  Markgrarea  voa  OeM«itekh|  v«n  lia7^-r  UM.—  »JVoigl.  Nre.  t^, 
7*,  «i,  IMf  IM,  1«^  IM. 
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»utem  eo  pftcto  confMrlbna  dedit  vt  si  soror  eiasdem  hwtirle}  hthert  •oloRÜ 
coBfintrltaiB  ■Meto  Cwtid«  MnüeiifllNii  t«l«ntiiiii  anlvat^  fii  «en  ile  t^m 
Inerit  tt  tarnen  iaan»  qMB  talmrtnm  ihtlritai  dtotrlkaendita  volmrll  U  Ipn  • 

ft-atrilius  accipUt.    Tdates.  Bvodeger  et  fhiter  eius  Chronrat  W»Hchvon  de  Wio- 
cninKen.   Eppo  de  prvole.  Concinpn  nostri.  Eberhart  et  Chorne.  lünuUdit  nuufflit 
prcrHtUB  hnrtwieas  sancto  Ca.stulo  frairihtuiquc  ibidem  desendMUlH  CMdlt 
lUa  ad  tale  situm.  et  Ii  testlboü  »upr«  dcscriptis.  flrmaait. 

fi4S)  Xouerint  vniuersi  qa\  chrixtiano  censentar  nomine  qnallfer  n«*(|MliM 
fidella  palatini  comilis  dr  riiiini^cn  pro  sua  omniumque  Buonim  dcbüonjm  >alala 
per  manum  cuiosdam  poteotis  dclegatoris  taalnrici  ridelicet  de  fcringca  offinicmi- 
tndlettone  remota  tradidit  ad  altare  beatt  Castali  M.  qaoddam  prediam  silam  apod 
lag»  *)  et  hoc  9d  mUUalMi  eanonleanni  iUdeai  deo  semieotiuD.  k«e  laara 
nera  Tt  ipse  qaaaidla  «Idat  jireftitain  prediam  poasideat  et  alngtdla  aoab  triMna 
V.  dcnarloram  prediclis  cnnoniri«  inile  ijorsnlunt.  post  morloni  tu  rn  chisdem  tiuf- 
|>oldi  hoc  Idcm  prediam  iam  dicti  raiionici  posMidcant.  huius  (radiciotibi  Uslts 
moL  de  llberls  adalbcrtas  de  porhesperch.  Otto  de  aandolic.xbuiten.  fldeUom  pal»- 
tlal  coibUIb  ipa«  dator  Uatpoldaa  et  flUna  ekos  ekkebettiia.  adalbartu  «tliMi|iert- 
ofl  de  prackeWreli.  Otto  do  aandottea.  ]|llaiil|{»1t  de  Wilwo.  bpo(  de  Tuet«  A- 
gümuT  de  vilzhalm  cum  flilis  suis  ordalscalco.  Enjxi'maro.  Bnlrlvino  Jmfidch  de 
allemporrli.  Chuonrat  et  Gebcno  do  mosehurc.  Rcp;inült  du  loulbath.  Äd»lhart  de 
rotenbac.  vodalrich  de  uil/lu-im.  fridcrlrh  vi  hMvr  rius  perbtoldas  de  mobONO. 
et  ipae  delegator  Heinricus  de  pberiof  en.  heo  aiUcin  traditio  fitcta  ett  oion  •! 
llberlo  «da  eonassfleattbiu. 

57)  Anlmaduertant  omnefi  i-bristiane  fldci  am&(orcs  qualiler  si^^efridu-s  ran  ' 
uxoro  aua  govtelioda  de  stcrio  doraino  buo  Ottoue  palaiino  concedeoie.  onmi 
«onlmilettoii«  lUMte  tradidit  ad  «Itare  aaaett  eaatall  martiris  predium  qaoddm 
attaa  aünlBoa  oo  tenoi«  vldellcct  Ipae  et  nzor  fn  qnamdin  aiaant  idcm  inüna 
obttuMMit  et  alBKQlla  annla  tribntui  denartonuB  ad  nmm  caaoaleenia  lad» , 
pecsolaant.  posf  ultam  antera  eorum  canonici  idcm  predium  nd  stinin  et  prtle«!» 
Ttnitatem  liberc  disponaol.  hoc  et  predium  ambo  «uii  fticultalibus  ememnt.  huiil 
tradilionis  teRtea  sunt.  Voilnlriru.i  de  iniüngen.  Vodalrich  et  pabo  de  porgepacb. 
SigeMdt»  de  ridiogen.  Chvonrat  de  atroge.  Vodalrieaa  de  vllabelm.  Werlahtf* 
de  faBiw  .  Hdnleli  et  dietaimt  do  tovMAehoIb«. 

5S)  Nofum  ^il    omtü'bus  CJeliluiH  tam  fnluris  qusm  preise ntibus  qiioJ 
dam  nobilis  homo  Kebolrns  numine  de  uatcstorf  per  maoum  cuiusdam  potcntls  ie- 
leflalOrU  dietrici  videlirct  de  iliwingen  dclegauit  ad  altare  aancti  castali  qood- 
da«  fredlnn  aUaa  in  uüia  Westerendorf  et  boe  ad  aonütnten  eaaftatni«  lUdcn 
dee  aeralestlUB  «t  taü  pacto  qnod  daö  ftvirea  ei«*  elertel  peibenbardna  THeBw* 
et  chvonradoa  qaamdiu  nixerint  idem  predium  poscideant.  et  prrfaiis  ranontcL« 
in  annluersarlo  prcdlcti  Kebolfl  XXX  denarioa  persoluant.    Tradilionis  huius  ces- 
tcs  sunt  per  »arem  trarti.    Jpse  delegator  Dietrich.  Chvonrat,  C>ebeno.  M'ultrun  j 
WalbniB  de  ceUe.  Gebebart  de  aeUenhi^.  WesUo.  hl  onue  de  ftaUia  adaacaü  1 
WeclBhenui  de  fHmniitMiMMh.  H«nbert  i*  mwobfNih.  ' 


1}  Vergl.  Nr«.  86,  110,  118.  —  8}  VergU  die  Note  la  Kre.  34. 
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69)  Qvld«m  nokUia  en^ilbcrfns  nomine  de  talehaim  per  m«nam  potentii 
itlUglAotiB  doiegaoit  ad  altare  bcati  martyris  Castull  predium  qaoddam  slgeh»rd- 
'  Mtaf  aüM.  Taon.-  tt  IVbMis  «nis  cooseDtientibus.  trad^dit  hoc  ipBom  pr«dlpoi  * 
ad  Mail  oanonicoram  in  eccleaia  beati  CastuH  M.  dco  seruientlam.  hnios  aatem 
ral  teirtes  sunt  ab  vodalrico  detano  et  purchardo  aduQcato  '  j  auribus  tracti. 
Dietrich  de  «renciiaini.  Ernostos  de  Wilzbcim.  per  cuius  manom  delegalio  fttcta 
MtSofUffibanu  deWUsheün.  periBbardiu  de  rioontort  Adalpreht  de  (undewig- 
akofien.  Oerolt  4»  dtetftldMttNrfi  ChTomil  mi  fiebsBO  de  noeelniir^  WttOo  et 
fflegioolt  de  torlkM.  dleOuMr.  WaldiTon  et  film  rtnt  kälnrleiH.  Betebart  de 
ffloseburch. 

.  60}  Notiun  Sit  omaibas  io  fide  catholica  degentibus  qualiter  Albericus  de 
peaperoh  et  vxor  sna  tvota  eam  liberis  su\a  patre  suo  vodalrio»  feteate  tradIdU 
ad  altare  beati  M.  Castull  conTratribus  ibidem  dco  deseruientibus  agnim  unam  in 
pacoperch  sKuin  vt  singuli»  anni»  de  boc  agro  et  alio  benefitio  quod  ipae  et  paler 
■UU8  vodalricus  de  preratis  confratribtu  recepit  XXXV  in  tributum  peraoloat  de«, 
aarioa.  Agrl  aero  delefationeni  feclt  pndicta«  alberioo«  cmn  looce  et  cum  Übe- 
ila  Ulis  hae  ceadltione  qnatenn*  benettfiua  qood  Ipae  et  pater  sau  a  prefWto 
coDrratribus  habuit  Ipse  et  uxor  et  liberi  sui  quamdia  uixerint  quictc  posiaidcant 
al  tarnen  predictum  tribatam  persoluerint.  ^nius  qooqae  traditionla  teatc^  »unt  per 
aiiredi  traefL  Oebeno.  WesUo.  Wltflgo.'  Ptdelee  adnoeatl  de  fldellba«  palattnl. 
Heinricus  choiih.  vodalricus  losenaph.  vodalricus  Ribenhar.  Ticmo  de  ridingcn. 
Werioelinis  de  iViinuoteapacli.  Bvodeger  de  paclie.  Eogilmanu  de  vilzheira.  Er- 
bot de  dlemovtiiigeB.  t  - 

61}  Nötum  Sit  omnibna  tarn  Aituris  quam  presentlbos  qualiter  Jsin* 
giions  AisiDgenBia  mlnLiterialis  predlnm  .  in  Swarsolteatorf  *)  altni^  crum  que» 
ritb  et  Inqulsltis  exceptis  duobos  agris  per  potentia*  delegatorle  namUB  Tide- 
licet  Einirici  de  hirtcnsovr(e  tradidit  ad  altare  beati  51.  ChmuU  lioc  tarnen  tenore 
quatenna  luor  eins  Jmiga  qnamdia  aiaat  idem  predium  babeat.  atqae  ainguUs 
anais  lir  «Ifnam  prelMe  delegationis  super  altare- beatt  C.  mmion  miam  efferat 
Post  uitani  uero  iiretUcte  Jmlgen  clcrici  In  ccclexla  bcatl  M.  dco  dcseruientes 
libere  de  codem  predio  vüUtatem  suam  disponaut.  Ilecepit  autem  iamdicta  Jmiga 
idem  predium  r  n-atribnn  in  beaetthiiB  teaore  prädleto.  Bant  aero  teste«  hnlos 
tradilionis  ipse  dplpjrutor.  HvmicnB  et  fratcr  eins  Heinricus  de  famllia  aduo« 
eati.  Chvonrat  de  museburc.  Dietiimarus  fllius  ticbeooni«.  Werinher  de  frimuntea- 
pacb.  herebort  de  dicmovtlngeni  Cfevwmt  de  Waag««*  Bvufrebt  de  talieafMk. 
peitetOtdus  de  rlrherishusen.' 

6S}.Kotum  ait  cbristianitatia  cultorlbus  tarn  flituria  quam  preaentibus  qua- 
liter Uber»  qvedan  »WDlne  Wlraibt  aoRfr  eagllbertl  'Ai  taMhalm  ddeganlt  ad  al- 
tare sancti  Castuli  per  manum  pntentis  delegatoris  videlicct  Ottonls  de  raoscn  pre- 
diani  suum  Sigehartestorf  situm  eo  tenore  quateaua  pertnliardus  cognatus  eius 
■osebwgeiMls  eaBoalew  Idem  predhoa  qaoad  uafae  otaat  1b  bencf ttnm  babeat^ 
•C  la  annluersario  eins  confhilribns  in  ecclcsla  beatlssiml  martyris  deo  «erulentl- 
bna  oblationem  peraolnat  bulna  uero  tradltionis  teates  amt  tracti  per  aorea  Ipee 


1)  T«q^  die  Veto  M  Ibe*  t«.  ^  S>  Vetil.  Iba.  n,  IM^  llf. . 


balm  de  rlnipnrh.  JsMhMt  d0  aipbeetorf.  de  f»niilia  adaocau.  CVoent.  9«Wk 
ftios  eius  dieihm&ros.  Weall»  4M  tvoltork.  Mefiaholt.  Witigo.  Walter««  tt  fihi 
eins  hainricus.  Adelpreht  de  BMmmeRdorr.  Weruibere  de  rriMBte«pMh.  Dtetknt 
4»  WU»e.  Berraat  de  Her^golUi^cn.  UaATOl  d«  hamealHweD.  .Wallna  de  ctSt. 


63)   Co^DQsrant  omnes  clirisiiani  qnaliter  Adelhaida  comitissa  de  Iw^t- 
*}  dele^atiit  ad  aliare  saocü  Castuli  aise  omni  contradictioae  läaMia 
p«ric.  cc  ToidriM  dacuo  icci|iiMiab«s  oasfai  fnte  la  poMeMw«  dia  loa» « 

tejrerenparh  adtinentia  et  cnzcvibam  famulam  snam  quandam  cum  tri^  i-  (::r> 
tuis  vt  !<injnilis  annb>  V  denarios  roofmJribus  p<"rsoJus»t.  t<ant  »alen  tmdjaoia 
hniDs  teste;».  Liatpolt.  Prideruh  de  tefrerenparli.  Perinbart  de  WiBcbelsazen.  fW 
ligrin  de  >Vi«pnfeldc.  I.iiii;  nU  tlo  siffehuhe^fetpn  vydnlfiralrn«  de  Wülbiil 
De  famiiia  adoocati.  C'hvoonu.  Cicbeoo.  Waichvon  tie  mosefaurch.  MegcaiitAi 


Eadem  etiam  cooiiti-sa  mirante  cannniri  niosr hurjfense«  dlffil^ntot  wn  !»• 
■en  iure  benelüaii  ^egrimo  de  WUenfelde.  qooddam  aUodina  sitoa  nfn  {ik- 
grtMwrptrcb.  hae  pacto  fnlenw  alsfaBs  aoal»  !■  IMo  ssMtl  ttoae  ceataa  fc- 

B«rios  indc  persoluant  et  ot  ipsum  allodiam  per  ipsum  melior  et  lintpolt  «  '> 
derich  de  (egereD|>acb  et  Uutpolt  de  sigebohesteteo  in  maoum  aduocau  \x^3a'- 
rast  Tt  «i  pniietai  pUexrinw  eoaflratribiia  predirt—  aeniltiaii  aen  perMlaM 

penwiaant  et  vt  ipse  allodium  amittat.  Exceptuin  est  etiam  nc  alitiuU  fili^tl 
eioa  po&t   ijH>ias  mortem  iure  benefitiali  de  eodem  beaefluo  confnures  possit  ifr 

64)  Xotnm  sit  omnibo^  ueritatui  amatoribu«:  •juaüter  miles  qaidan  iocii 
parcbardi  aduocati  aomMie  adalbeitus-tradUUt  ad  alure  sancü  Castnli  abupr  c» 
IradieliM«  preMile  UmÜa»  aao  Ide  preitaa  fode  ältaa  kabait  la  «Ub iw*- 
eitor  Forstaraa.  Testes,  dictrtrh  de  dnrfen.  dictrich  de  silewlBgen.  WdlfÜ« 
de  riaea.  Uafauie  ia  af:Keoorw-e.  McgenoK  de  toelpacb.  Mibtes  adaocalL  Ckm- 
■at  «efe«««.  Wanna.  WealL  DiiMimr.  Balail^  SigtritaaL 

66  )  In  nntitia  sit  oBBiom  fideliam  qoaliter  ^igchardus  moscborteii^^' 
Boaicoa  delegaait  ad  altar»  b«aa  Gaatali  Martjrria  dwaan  aaaai  et  caitUe  a» 
tavh  aUna  et  mmgwim  coai  «Ha  «als  tribata  V  iaaaiKf  äUg« 
c^nnnir-is  ciusdcin  ec  rlesie.  et  boc  preaeote  aduocato  P.  ita  taaien  ut  'i|M 
uiAeni  noo  remittat  iure  beaeCtiario  atiaa^ue  possideat.  Hwiaa  aeco  tnäiO'i' 
taates  aaat.  ir«ddrleh  ie  kelebalH.  Henaat  4e  tffiMmffu,  .Walteia  ie  liM» 
Ilartmvot  de  baimenhusen.  de  famiiia  aduoi  ati  chnwiaiaa.  Cebea»  «tfllM<^ 
dietJDar.  Walcbvoo  et  filiiu  eios  Dainric.  Wezelo. 

M)  Seiaal  praaeatea  caai  flitaria  foaliter  tfatevaU  ^kmal»  baaäCM< 
Ab  par  mmnm  palito  aal  paratopil      pwctete«  ifA  «tUa  MI  !■* 


1)  AdL-ibaid  die  Tochter  Graf  Kridrlch«  von  Bogco,  nai  Gfraafilin  Em'<t''  toi  B»t* 
biirg,  von  welcher  in  il-'r  Abhanilliin;;  aii«ruhrlicker  die  Ri  l<  Z'  ■»«■eseo.  —  • 
^arg  civitas  e«e.  ia  Nr«.  87,        M.  M,  4«.  ML  73^  7«,  7«,  Ht  '"r*^ 

1^  i«s^  i«^  IM,  nt.  •  f  -I  -5 
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predicü  mwtyris  curtUe  pratum  vio^dm  «4  «Utt»  bcatt  CMtuTI  ad  leniKiifem 
deo  UMem  derieonim  dascinileiianiB.  delefkolf  ctlam  eodem  tenore  predictls  con- 
frntribas  agruni  (itjcnd»m  quem  in  pignore  ac<cpcr«t  pro  LX  dcnarUs.  Tt  aat 
agrcm  haberenl  aut  LX  nnnunos  ab  «o  ad  quem  pertineret  soluüo  acciperent.  i(» 
Urnen  ut  ipsa  et  filii  eiua  baberaat  iam  enrttle' qoaiii  praftuB  afquc  agruin  quam- 
diu  uiucrcnt.  huius  deleffadonls  festes  sunt.  Gebcno.  Waleltnin.  WesUo.  ftamli 
aduocati.  Wolfpere  faiuulu»  ccvlesio  et  vodelrich  de  aicbe. 


67)  AgDOflent  iuBffraaMCw  ^va»  ftitnrt  qualiter  hartait  de  cl^irichdoif 
cum  moT«  sua  iuotcn  nbsque  omni  contradtctione  tale  prediom  quale  chliiehtM^ 

a  fratre  aw  emptum  pwsederat  dcl0(aut  ad  altara  aanctl  C.  ia  senAttitem  caaft.  ^ 
atconuB  IfcMeni  deo  deaeralratlitn.  «t  hoe  pro  raatilo  aniaie  fliU  ml  et  pro  sua 

aalute  et  uioris  sne  et  omniuin  parentum  siiorum.  üuiiiB  «cro  traditlonis  sunt 
teKtes.  do  faniiiia  aduotati.  Chvonrat.  Jieracart.  Walch  von.  WezUo  de  vateraatorü 
Vodalrich.  Vodalscalch.  Mercatores  mosebargenaes^  TodalrlcastfieloBearliia.  EÜbwta  • 
fllius  Wolferi.  Conflnnata  est  autem  hacc  cadcm  delcjr«<io  eiustlrm  Iinrtnh  i  fili» 
videllcet  jvotcn  consensum  prcbente  et  ouiuem  <  oiitradklioncm  abncgante  et  ibi 
testes  tracti  sunt  per  aurea.  de  faxnilia  adaocaU.  Chvonrat.  Walcshvoa  «t  IDllia 
•Im  fleiaricns.  fiebeao.  .Aliua  aio«  dlcUunaraa  Weilabeco  de  ftimaiiteapacblWe- 
aUo.  Chrosnt  d«  waBf«i».Balailek  nfawls.  .'  '.  ' 

68)  Notum  alt  ooaisaa  driitl  tdeUbM  faaUtor  badelftalt  •)  de  diaalä  et 
flliua  eins  vortnirich  deleffnupnint  predlum  quoddam  in  ullla  haribingin  sUw 
ad  altarc  saticd  Castuli  M.  pro  rcmedio  anime  dletrici  de  dorfin  et  omnium  flde* 
lium  defunctoram.  Testes.  Pmhardiu  adnocatua  moebur^ensia.  Vodalrtevs  d« 
^gipaelL  llaiaricni  de  tamlaooa.  Cvonrat  de  ratlspona.  ]\IiI,tc.i  aduocali.  Cfn  on- 
»t.  0ebeBO  et  lllliu  eins  dlethnar.  W«zU.  Ilainricus.  pernhardus  de  rcginUen- 
Uiuen.  nninri(  US.  chvonrudaa  do  wangaa.  Otto/  SlgibaaC  Werlabero.  BUcart  de  ' 
luthÜmMO.  lladcbrecb  de  dorfin. 

69)  Agnoscant  omnea  tan  taixui  quam  preseate«  qoalUer  lleacbart  de  die- 
mvotingen  partem  ex  uirl  soi  HoiftOffin  pfi^o  ^  eadem  alUa  Site  ao  alipie  fflliaa 
snam Diemaetem  et  tiogeatam  äiiper  altare  sannti  Cnstuli  M.  ]iropria  scilicet  manu 
delegranlt  pro  remedio  anlnie  prefhll  marili  et  oiiinium  ihioliuni  defunctorum. 
Teste*«,  bunger  do  ainelgerinßen  et  lllius  eius  heder.  adclnrt  et  Engeldiech  de 
Roetenpach.  Adelber  de  wunaenhoven.  Eberhart  de  Jinaeq^veo.  Albrct  de  Gvn> 
degwibuen.  yodelaeale.  Bnest  da  wlehaaladieB.  Friderle  de  moren.  Forensea. 
WalfhvoB.  fSnreaiat  CbeoBich. 

76)  NotOB  alt  canetla  preaeattbns  et  Aitnrls  qualiter  Waltmannua  moae- 
baritchsia  eedesle  eaponieaa  nee  non  Bvodegems  fratec  lp.sius  parte«  ex  predio 
dietmuüngcn  sito  attingcntcs  sancto  Ca^tulo  per  manum  Hunger!  delegatoria  aal 
tfadideruot.  Eo  videUcet  tenore.  ut  ipai  quoad  vixerint  totum  prcdium  pos.sideant. 
poit  aaibonim  aeio  nartan  lUma  eaaoalaanB  potestaU  subiaceat.  Testes,  ^ui 
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71)  TCotam  nU  tun  TireientiViu  qnm  IMorls  qa»1Uer  ^i<f>m  tielu  bono 
nomine  Jsiiii;rinus  de  piichea  dele;caait  incoetndlciorie  tale  prediom  qanle  nMin 
bsbuU  BH-ar/.nlicsiiorr  in  miinas  \irm-iii  de  ....  CO  pftrin  ii(  51  alstjjjc  lirrcle 
deccderet  ad  «Itare  KAticti  C.  Ulud  delegarct.  Ctm  ktaquc  predictug  JslD^riiias 
•ibsquc  hcrede  obilasct  Aiowlcaa  preüui  predictum  in  fldem  saam  auKeptam 
■Mut*  OmiiiIo  tCMlUlt.  It»  temea  Tt  mu  fredteli  Mogiinl  naoüii«  Jmig»  ftui. 
vqse  öliunvt  lllod  bihertt  et  amra«  tnä  nwniMM  lad«  ftuMbos  yendonet 
Vestes.  pcrhtnit  et  firatcr  elas  Frlderich  de  murcn.  Jiinhsrt  de  alpherr ■.dtirf.  pr-rt- 
tolt  de  ri(  liBo<tliusen.  Adi-lprobt  de  tale.  En|(Uac«ich  de  Gelthusen.  JsmgriD.  \'o- 
dnlricli.  Fridcrti  h  du  swnr/olcc<tdorr.  MtffUKtL'  AnwH  4*  lMl|aiU4  flHlAM 
•doockti.  Cvonrat.  Oebcno.  WexU. 

79)  Pedicta  iiaquo  Jmljpi  cum  Idem  prediam  tall  teaore  pernoItM  nnos 
qn'iete  pos-icdissel.  tsndem  SAncto  Castulo  Ulud  libere  serutro  permult.  it»  tan  ri 
Aia»ilo  co^nntus  Ipsliu.  Ncc  Bon  «ribo  Bororlj  Iptins  qooad  oiftte  In  beodtio 
hftbeant.  Endcm  quoqnc  die  predietaa  BMlU  -pNitain  fnm  ifuA  In  endeio  uill» 
Atom  hßhiüt  pro  tenedlo  ynliM  lae  w  iml«B  ptMirinn  nmwi  aaneut  OMiok» 
tnuHdlt  TMtM  ntrlmqve.  Almrleb  de  hlttonTarte.  periMoH  ierfekmIiiiHii.  ftAu 
olt  de  murcn.  Adclprrhf  dfi  (alc.  Voditlrlch  de  relle.  Rngilscalch  de  citelhii«(i. 
Gote]iolt  de  irugea.  Jaloftrio  de  sirarzoltestorf.  Ualnrich  de  wihsc.  Yodalric  de 
pAhbiuen.  VoiaUUk  d*  gaitNMdtr£  ikAb^  it  ■Uocft  Ofwttat  «t  Mm»  dt  im- 

73)  P.-itr'at  Omnibus  prcsentibus  et  (bturU  qnftlitc'  richart  wer  BCTtluUi 
d0  vilse  rei  cpiis  n  iluininn  'W'altmanno  diiobtis  t.iIciit'iA  predltiin  qiioddam  dieoa» 
Ugin  altum  et  &  predklo  brrdioldo  aancto  ciistiila  trAdllum  hoc  pacto  abdicaTll  «t 
pnfhtiw  wsltmaanos  e(  slglbnrdiu  In  uit»  sua  habeant  et  niodlum  tkrrl«  cimfntfl- 
biia  lad«  peraoluMit  TMtw.  ChnwiMlitB  mUea  »duoMias  et  lllat  ChnmiL 
•Ibnili  d«  gaDdtwtglilniBitt.  MMchvoArth  de  «trobingta.  SHardmilh  4t  anilffli' 
toiiL  wernharch  de  vilsl.  w'alchvon  de  mosepnrcb. 

74)  Xouerint  et  laemloerlnt  omnes  Christi  tdelM  ipuUtM  dosiAus  fot- 
liwdwi  fcnlas  «eeleiie  admiMtlu  dlnlno  MMtrt  miMciirat  B(lp«*dfai  eiMdM  «e- 

rlesic  coplose  amplicaait  anno  nanqtie  ab  incarnatione  domint  MCXLXV.  kalend. 
Octob.  predictus  aduocatas  noster  delp^rguit  incontrsdlctorie  cum  eonseaso  «»n 
«\(iris  siie  domino  beiiedictc  qunm  ni,i(ri.s  Mie  (^erdrudU  super  altarf  »»nfti  C 
inar(>Ti5.  tale  predium  qnale  bereditwio  iura  habuit  iUun  ia  fftga  merüngee 
pm  vtoela.  edisata.  MsMiptto  H  tmaSku  appOBdlflii  pra  ronadta  antaia  iM  it 
wwito  a««  Mulvnqw  piWHitwi  anarui  «t  pt»  aalaaboa  omoium  ad«n«a  Mm* 
«MW  mdMlt  aatOB  ttlnd  eo  paoto  nt  m  M«  «t  daiaeepa  in  lua«  oMdkaM 
IkldtB  da«  icacflücnlium  redij^alur. 

Eodea  qnoqoe  hon  tradidit  aaneto  C.  rilUcaUoBcm  quam  habuU  erlebak  *) 
»fanllHer  eonaentiontilna  «t  azore  ctmatre.  Qnoi  tamon  eo  tonar»  delefmlt  it  d»» 

mum  \>o*t  oblcutn  suum  ntsi  ante  dimi-scrlt  coafratrcs  ad  suos  usui  HbOl*  dkspa> 
nant.  Teniei«  utrlusque.  dietrich  de  sliwinizen.  perfatolt  et  Ihuer  \tla>  ftUwIcl 
da  mnnn.  Wamhar  da  IHiav«laipMb.  da  aülllhiit  IpaliM  »diMMl  Ghmnd 
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eist.  Gebcno  et  flllas  «Iw  dietonr.  WiecU  et  Hin  eins  naluicos.  Hkinric  et 
fmtcr  eius.  Waltchvon.  dleiaar  de  eelle.  chvonra«  de  swindebe.  Rrodolf  de  laU 
chelingen.  Rvodeger  de  pvocb.  Ueril  et  dictrich  de  niose«.  ■■ndt  da  IWlffi» 

Me^eoprehC  de  siboltestorf.  Conciueji.  WaJtchvou  et  Chvooo. 

Eadem  die  Act»  est  eoram  preseotia  eiasdem  dominl  pnrebardi  adaocatl 
•enlnMtle  qaedain  qiliiadHB  delegationis  qae  a  chvonredo  et  otteao  de  fketeiah 

aJlquando  facta  fnemt  presente  domino  Adalberte  aduocato.  tradidcnint  nanque 
■aii(,-(o  C.  tria  iiredia  sua  apud  ybeterah  saneodorf  llaxebusen  aita.  preseatlbas  et 
CMMenttentibas.  Waltberg^  et  Ilainric  confratre  nestro.  et  banc  ipaam  4>IcgKllOto 
■en  oondmavit  predictu»  b.  piesente  et.eouentteiit«  donlno  p.  vt  deiMCf«  nte 
pemaoeat  Testes  vt  wjfn,  .     .      .  . 

Vfl»)  Cttt  tat  MtMl»  eMl—  UrilOi  tun  presentlnm  qnaa  ftilMimui 
Ilter  qnhlnm  minlstfrinll"  sancte  marie  neniee  Otto  de  waltanfrestorr  dele^alt 
Incontradit-torie  euper  aicare  xanctl  Castnli  M.  tale  prediam  quale  in  eadem  ollla 
kcrcdUarla  snccesalone  peüsderat  pro  tribna  libris  et  dimidl»  qnas  s  fiatribw 
eidem  martyrl  seniieotlbiu  swceirit  nt  etatlB  Ukere  tai  aHUi  «onuiden  confVatmiD 
cederet.  Testes,  perhtolt  de  rldiereehoMll.  Ctoti^lt  il»  taaiM.  Bofilmar  et  wal. 
cbvon  de  waltingestorf.  Gebeno  Junior  de  n  isebarch.  Chvono  de  wolchmareatorf» 
Bemit  de  ronl^en.  Pcro  de  rehpah.  Sighart  de  ap)ntestorf.  Bichart  de  prrole. 

76)  Sit  in  notitia  omniom  tarn  presentiiun  quam  ftitaronim  qnaliter  Gebeno 
4«  tdlepili  M^erit  locantredtetorle  molendiBam  atram  epnd  toelpali  aitw  tai 
Danas  chvonradl  sotii  sni  qal  dlcltur  henicaat  •)  eo  pacto  nt  delcgare  IHad  snper 
altare  aancti  caatuli  ob  remedium  aniine  sae  omniaiDqae  parentum  saorum  predic» 
IM  Ueqiie  Av^nradas  aoluens  fidem  snam  delegaait  predictnm  moiendlnum  eo  te» 
nore  quo  ansceperat  vt  tandea  poet  obitoiu  Ipeiaa  Gebenonie  et  vxorta  rae.  wirate 
et  fliii  aul  Chvonradi  Hbere  1«  ttads  fhrtnün  redifetar.  8ln|paUr  tamen  annia  V 
Munmos  flratribuH  indc  porfioluRot.  Testes.  Chvonrat  herucast.  Rvodeger  de  haim» 
eahnsen.  Rvodeger  d«  leren.  De  ciuUNW  rodalrich  aecbeL  rodaliich  tezlor.  Reg- 
•not  pistor.  perhtolt  paloMala.  Bdiwln.  Bfnge». 

77)  Nraerit  omnis  posterllaa  lldellam  qualiter  fldelis  qoidain  nomine 
dalrich  de  gannolteatorf  pr^tor  epen  celoattam  delegaait  abmno  onniiun  eeitn* 
dictlone  aaper  altar»  niiea  caatnll  •gnni  rtnm  Im  predleta  ollla.  et  eemuii  mnm 
nomine  atialbertum  pro  V  iuimini.<)  annuc  dandis.  ita  tarnen  vt  demum  post  obitum 
auan  utramque  confratre«  ad  asam  suom  disponant.  Testes.  Rlcbolf.  et  Gotel« 
■onldi  de  «Itoif.  ]|vDf|C^  «t  Amrldi  do.  |clsli|gwi.  Do  «lalbu.  Wolehvoo.  Ebep- 
bort  «t^Bo^ott. 

7R)  NnnerlTit  atqae  meminerint  omnes  qul  cbrisfiano  cenRontor  Toeabnlo 
^ptaliter  Masilinus  huios  eccleaie  canonlcns  ob  remedium  ajiime  sue  et  omniom 
ideHu  domaelonifll  troildit  sancto  C.  et  fratriboa  Utt  laglter  aeraientibos  per 
jnanum  calnndain  nobilis  viri  videllcet  Ottonis  de  sconenpvoh  tale  prediam  qaale 
•pod  appateatorf  possederat.  eo  acUieet  paoto  ut  Aribo  fllius  eiua  qaoad  oeqno 
«laal  lUod  käloot  ftstritat  mImi  I«  «uitamMil«  pMila  «UottoMa  ponNloM; 
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vldellcet  daos  patiM.  potain  vlnl.  et  obnonlniR  teoporl  cnfrrenis.  poK(  ollhni 
uero  ATtboni»  Ucmm  proximiu  herea  lllud  hnbeat.  dantnxat  hec  ecclMie  rMo«)- 
CU8.  predlrcamquc  oMationem  persnluat.  Te-'<lcs.  Otto  (in  ^rr.nrn]iv.ilj,  Knuilmw 
de  goxolt«abaa«ii.  lUetawr  de  ergoltingen.  Uaiorlcli  de  Aelcmpftcb.  liünncli  i» 
aoheporch.  dnroMiit  >pd  (ttate)  tOTNMft  «C  illM  «ta»  GhvMNit  WmU  * 

79)  Coii^noscant  omnes  fldcles  qualiter  Diothrlctu  et  berhtoldus  de  rlchoz- 
wtorf  »bdicMioncm  fererunt  de  prcdio  In  esdem  uUIa  rUo  quod  ronjuiruiiei 
istonun  JUnnch  Tidelicet  et  frater  ein«  Oietrieh  iaeoalndlclorie  auicio  C.  tradk- 
dtfut.  «t  btt  ltM<  UAnM  («000  -UpclelMtt  Imm  iMeaato  *  oMNlrlbu  «Ii 
fMMnltf»  est  Qa»m  pecanlam  vldellcet  X  aoUdoa  Weltmanhns  huias  eedaito 
cuoniinu  ex  consensu  confretram  etodem  peraolak.  Eo  acü'icet  pacto  qvitean 
iilcm  prcditim  qiuiad  uixerit  kn  bcni-fltio  habest,  eique  magUtcr  sigehardus  codtB 
iure  auccedat.  Teatca.  Dietrich  -  de  hartenckslm.  Ratchka  de  ebughenhu^icii.  et 
frater  ein«  friderlcb  de  flUe.  Haknrich  de  perohoaeo.  Pero  de  perhaim.  et  duo 
.hominM  DMrieh  et  pwhtolt  MMchvotert.  «wwmlhwrt  BbimrhMt  de  hHiditMt 
Wutogm  i9  flMBluMMi.  Balatleli-irilllcw  4»  MMatofC  '  . 

80)  Pateat  cuncti.s  chrksti  fidelibus  qualkter  Wemlicnia  de  Ilercosiorf  »srum 
timni  hasUbMb  *)  situm  per  niMaa  wemiiert  d«  lutfUbtck  delegMori«  «ni  MBcto 
C.  «b  nanünm  MbiM  ate  taadlilt.  «o  ididOMl  pMl»  vi  IfM  ^mi  itaurit  fu- 
Bideat  et  skngulks  annU  l>  feato  aanctl  cantulk  trea  uunmoa  firatribiU  bria  MlMt 
poat  decea»iun  aero  eins  conlhitrcs  quod  volueriot  iode'  ditfpooaot. 

Badem  vice  domin»  Adelhaldia  eofiwto  «waltknanni  coaflratris  nostci  H 
maglatrl  algUiafdl  Aauilaai  aaui  a'dalheht  avper  altare  aaaeU  C.  delegaiU  pc«  V 
naminis  In  unm  fratram  annvatlm  peraotaendle.   Teetea  Ttrlasqa».  PMdadcli  |to 

murcn.  wi  rulu  r  truditDr  njrri.  pcrhtolt  de  riclicrshofon.  wt  rnhtr  miles.  et 
breth  et  pcnno  de  basilbach.    wolhfer  cocaa  epkacopi»  Aeliiubietli  de 
Adalbert]  de  frimeabncb.  Cbvonrat.  cbemdab*  ' 

81)  Xolnm  alt  coacfls  lldelkbua  qualiter  ErrTiclinrda'«  deXozlngen*)) 
vnun  de  predko  auo'  In  eadem  vkll»  sito  aupcr  »itare  C  incontradieteile 
doIefTaalt  eo  uidelii-et  jmclo  vt  Ipse  quamdiu  uixcrkt  possKicsi.  y,:f^i  mortem  uero 
Ipaiua  in  nana  f^oiirratram  cedat.  Teatea.  Cbvonrat  qul  et  (dicitur)  beracait  Dietk- 
nar  nülea.  wolsi  oz.  BvMbart  pa  paebav.  tralfhara  i»  Baatafsa.  da  iflUla  ai^ 
m.  Beglnolt  et  Chvono. 

82J  Cognoscant  tarn  prtscntei  quam  futuri  qualitcr  hvolricus  deranas  nos- 
ter  predium  situm  pfctcrach  .super  aitare  sancti  C.  kiicontradictorlc  deloganit.  eo 
äeincat  pacto  nt  ipaa  la  vlia  tm  babaatt  poat  «ioa  naif  deoanaai  Alü  nü  viic- 
Hcat  dieKfflma.  wolitena  at  Olfa.  «t  aavar  aatfaa  -parliia  #)  paatUaHt  -et  cmp 
rrniiibus  indc  sin^uli«  amiia  tadom  vini  et  ai  qoid  addcro  posvint  in  anniueraa- 
rio  iiatrta  peraoloant.  poat  aarom  uero  obktun  eonftalrea  iode  qued  volueriat  dkf- 

~        Cbvaanrt  kaiaeaat.  Habutah  da 
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et  flUns  cius  volrlc.  perhtolt  de  moreii.  WnrnTicr  cle  BM«1M€k  lcTp«It-il|  ilMli-» 

ttteo.  flc  cnnciuibus.  volrich.  juirchart.  hainric.  Chvono. 

-  ,     63J  A^no'^cant  omncs  fideles  qualitcr  adcichcit  de  rlhnosestorf  ftrcam  quan- 
Im  la  eadem  uill»  ^)iit»m  sancfo  C.  pro  remedio  »ninic  sue  trndidit.  T^st'es. 
Chvonrat  de  baercbut  9t  FniM  nllMi  eins.  et  MotUto  eltu  pcrhtoU.  Llenbpult' 
Ae  Blftostcnt.      .        *      •       _  ,  ' 

84)  N«l»  trtt  pN«ral»w  «t.  fMwta  «hUIw  MtwlMi»  ^  yxw  ,«114  X«^' 

thilt  damam  Hanm  Rancto  C.   tradidcrunt  eo  videlicet  p«c(o  vt  ipsi  ia«'l^te 
lubesat  et  V  deoMloa  iait  firatribus  annuaüm  peraoluant.  et  lllii  conm^eBL'COirj 
l«ni:t0WlTO  p«MldeMt«  post  quorum  obitwa  cmft«traa  ifule;qiiod  voluerlat  dUpo«, 
osnt.    Testes  de  mliUibus  Chvonrat  hersoafrt.  Wtfü».  UMbotU*  Hainrtqb  «t  flw^W. 
eias  chvonrat.  Praoiucb  du  conciuibu».  ,  .         .   _  '       •  » 

'^eat  onnnNM  qnallter  wwidMru  prew  4«  WigiaiteifagrtBtt  em|i4aM 
ablSitinrlro  ftlio  ihvnc^undiR  de  hasilpae  super  altare   »aiicll  OMtoU  dcleß:aalt 
IpranQue  iit  benefltio  a  conCratribua  receplt  vt  videlicet  Ipse  la  «II»  «oa  babea^ 
,«t  trts  iMWMs  MMW .  omfMrllM»  iMle'  Mdut  post  mortMn  ^ro  eins  In  van« 
'fratmiD  oedaL    Tealea.    CItvonrnt  de  hergoslorf.  volrlran  saecii<«.  pcrhtQlt  ptlciti^ 
Uo.  frideric  Cbvoaare  de  f^uuilia  sancU  C  Beinnolt  et  Uainuch..  , 
^        86)  NoturA-  Mt  ManÜn» 'qvillter  halbareli  4e  aotslagen  prvdhnB-liD  plgnort 
pro  V  talcntiä  Habens  in  c.titcm  uilla  altam  flimol  com  viro  sao  pnldvoino  eodem 
Jare  quo  Ipsa  habait  sanctV.G.  Ulnd  tradtdit.  bao  tamea  disoretione  vt  Ifai  la  Uli» 
'tna'  hftbemt  et  V  denartos  eoaflnrtrltaa  la  htt»  Mmctt  alleliaelli  am»e  pMiaU 
tiant.  et  eornra  hercdes  slmlUter.  et  »l  eis  ninentlbas  »oinnfnr   vnum  de  V  taleo- 
tU  oonfratribtis  detur.    Qvaodo  aatem  le^^itimi  defnerint  hcreden.  Fcrle.sla  eodem 
lare  iftto  Ipal  häba«rd  poaalddatl   Talles,  de  mlHtibus  adoocati.  Hainric  iudex  «1 
Walc'hvon   fratcr  eins,   dlethmar.  (\c  ronciulboB  volrich  scchel.  Rolnhcr.  Hicher. 
volrich.  fegarc.  Mathen  de  cbemiiliBgcii.  woiher  de  notzingon.  Hvodeger  de  fria- 
Aaim.  liiapnaa  de  I  /.  -  - 

I  ^r)  NotwdatL  mnm  fH»d  Hermamif  et  aor  eloa  Blckilt  de  palxlagea 
mneto  C.  tradidertt  aiaaia  Evehpalciogea  ettani  Teetee.  Cbvewat  de  reaewef. 
Halnrich  de  fuclpadk  Ifalayert  .pceee.  llvodefer  eanüfta;.  diTone  eaatpaaarina. 
voltleb  aacoaa« 

'SU  !■  Mlftki,  ennlBai  faod  liatpoldoe  de  yneeh  aeeeplli  •  eeafiraU* 

boa  IraiuB  eoclesle  trlbua  talent^s  et  dimidio  nbdicalionem  Tccit  prcdit  hcrisisbuseip 
eltl  qiiod  adalraounua  de  bunenu'anc  sancto  C.  Iriulidu.  et  ipse  liutpoldus  u«qae 
flaeBL  alte  eoe,  hebei«  d0b«ret.  Testes,  wesllo  de  tolebach.  Ernest  de  wis- 
Jceci^cn.  Wcrinher'  de  haslebach.  Arnold  de  Gvochestorr.  Volrich  de  fatereatorf. 
^Ibjret  de  tale.  Yolricl^  Baq{;i^.  Cbvono  cappanarii^.  Ortolf  sutor.  perhtolt  venDi- 
adni.  walmnr  de  l^erleback.  Balariö  semiii  e'eeleele.  «Uetauir  eC  Balailo  MU  pre- 

dietl  Uütpoldi.  '  , 

89)  Anno  MCTiXXI.  Jafex  palatlnt  eomUle  Ottonte  d«  wartealiereb  V)  di- 
U^entlos  Inqulsiait  quod  uolgo  dkitur  g;mfiirHlc  r|uein  idem  ad  las  Ipsius  palatini 
HfjiOTlrtM  pertlaere  deberet.   EaoU  Itaqae  ecdeal«  noatre  quandam  tan  de  agrla 

::    .-  .r;  .r«  •.  .•  •       .ss  .'-i  wt  .z    •  —  tm»  ^«  .  *•  1  --i-  't 

.        -    f       I  -       "'  .t;  .1:1  ^-  ^1  .'•    •  :  .  .  * 

I)  VfthviMr  OMe  ^  CMn  Blarti)  MUmt^tnm  ffMm^'t^tiai.  ' 
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periort  •(  Infrrtori  Ipti  cooniUtni  MÜntn  iUTMnento  coalnswiBt.  CoDft«tmMn 

futurum  ei  ric'.sic  sue  iriixinium  ilnniprium  cmc  con«ideraDenist  ai  ea  •  predictU 
ttUUcBtionibus  ablntit  fui-tscnt.  que  illi  nia)itio«e  palntini  iurta  esse  contenderaiil. 
d  proptere»  dedenint  ipsi  palallno  talenta  V  qaalenas  omota  prefatis  cariU  s(ti- 
«mOb  M.cvBoedCBle  «Icat  MtifUft  poucMiooe  liabueraot.  •(  deknc^  poMMit  «b> 
OH««,  pilallnw  Itefo»  mrgwi*  coBm  In  qnodain  placHo  qutd-  vilcilMfM  MfaM- 
rat  nmnium  InfiRatationem  aul  inrl.t  potestate  a  60(ini(5](-ti<;  villlcadogllw  eonp<f- 
ccbat.  Cvlvs  crtlcH  teste«  sunt  per  aurcm  tracli.  sUioio  romea  de  ««bnwen- 
bun  h.  '  I  Ilmni  K  Ii  de  (r»sinunde*.ru  (he.  El-icrhiirt  de  Niiiiini.nrh.  Dietrich  et  fr»tcr 
eiua  perhnart  de  mnsen.  wcrnhart  de  horbacfa.  periitolt  de  ■ibolestorC  Alharih  de 
prMagei.  Onronrat  de  tegrrbacb.  Ilalnrie  t«iebeiitar.  Btlnieh  lobeanaph.  itUA 
llolxbnMB.  Tolrioh  d«  purlpuch.  Otto  de  bolsra.  Aiawlch  de  BittMftKli  wtf 
llo  i«  focIlMli.  Ihtorlcfc  flJlw  iawhu  AllwidUi.  Dieisw  «1  ftator  «tai  AM 

Chvonnt  bcrsmiit  Junior.  ^v»Iffia•  is  Bripiwh.  M*gMI  io  Brtticb.  «glmlck  Ii 


M)  8tt  la  iMtItlft  omBiuin  <|ned  Atswlem  de  lllffMrfM  piiiiwi  piitel- 

]^en  «ittim  rniu^  posslbtlitritcm  ffelrrrnndl  Iinlitiit  pro  petitlone  chvonradi  Indiell 
de  tegcrpach  .super  altare  tsani-ti  f.  sine  oninium  coDlradiclionc  delegaulc  eo  nl- 
delicet  tenorc  ut  ipsc  chvonn(:hiL;i-n  ccilokiv  iiontre  rariam  qaensquc  uioat  pos- 
flldeat  poet  mortem  uero  elus  in  usus  confralrum  likere  cedat.  Testes.  Ainwicus 
•<  Meganlt.  Chvonradus  iudex  <ptl  (ndl  pndliuB  peült»  OnreDradiu  Jonior 
keneapb.  BeiBriou  tllaa  dunln«  balhaldin  et  ftefer  eius  chovnrat.  ')  Wanhcr 
de  haaelpecb.  et  llllitf  «iae  Deliirle.  Hntbrhet  de  ule  et  fllins  eloa  JNnMk 
Chvonrat  de  stutahim.  SilVit  et  fraler  eins  luJcwich  de  tcgiierbarh.  Gebehtrt 
mentarius.  Rvode;;er  scruua  chvonradi  berM^utes.  Walmui  de  berlpacb.  wenM 
preco  de  ber^osiorf.  et  geoer  «tOB  lUvIch.  MddBpnht  preet  de  riMUaiilit 
Broprebt  de  recbpaob. 

Jtem  Isti  sunt  (estes  quod  Wem  cvonradns  de  te^empach  a  prepösito  ee- 
clesic  noslrc  Albenone  prcfniani  niriam  chvonriehipea  in  benelltio  ai  i  cpit  qj'- 
tenna  annue  in  usus  contVatrum  X  nnnimos  de  ea  penwloat.  et  nt  dictum  est  siat 
MtBtfadlctlone  posteritstia  aae  post  obitum  ehw  ai  •»wiFMff  MM  ceeAiüiB 
pertineat  Voliiens  de  porcpaeb.  C3ivoiinidiu  Ide«.  Bvedelf  d«  UHeDfort  et  fra* 
ter  eins  '«liTOlint.  TolMBlcb  de  eltenbnat«.  Bebiil«  de  BmMa*  C^ibot  de  fa- 
chen. Hert^ic  de  Frlslnfreii.  8)hot  de  AgtmaMi»»  8il«t  d»  buAeleafe.  Uidff  d> 
vii£choveii>  Clivonrat  miics  prepoatti.  I 

•1>  61t  tu  meinori»  omnliui  qned  Hatniteni  gtmwm  eonfVatita  bmM 

OftoniH  «hrfirndonrm  predii  repa<h  siti  fcnerlt.  lirct  ad  ipsum  nalla  eiusdeffl  pre-« 
dii  heruilitaria  cessio  pertltieret.  Quum  8.  C.  buius  eecle-ic  cnnrnii-a«  pr«- 
fntam  rurinm  videlirct  ■wchrnhcm.s  Iradiilit  »tiHiealionl« ejus  Hainrii  i  i^ricn  tftos 
hU  aant.  OieÜUDM'  milea.  Paltvoln  (hcloiianua.  Ilaioruh  flJlu  tueiunuUildU.  Hafoes 


1)  Dle«er  Hiboto  kömmt  »ach  »or  M.  n.  VM.  HO,  4S0,  458,  103.  50».  Vf.  63,  t*i 
68,  70-T8,   B2.  N.5.         tSS.  III.  37,  60.  VII.  4M,  4SI,  48a,  4«3,  401,  4Öl, 

4as,  484,  4»S,  mU  aeiaeai  Sohae  Coao      117«.  dau  1177>  W.     U],  Mli - 

D  Taq^  d^  Melk  ■■  Hn.  Ilti  >  7  . 


perchoneo.  Chvonrat  vxjii'houea. 


XJUU 

■  • 

xnercktor.  Hnlnrlrli  flT'm<v  <!:(^pcn.  Ccpehnrdns  reinentnrin!«  et  frnter  ejm  hmwllfc» 
BeiQolt  plator.  Albertus  murcator.  ilvodeger  carnirui.  Durcnkart.  volridu 

91)  Utiam  alt  «■■Hm  qnllter  dietmvot  de  Eiche  Ule  prediam  ful«  In 
Mdem  vlll»  iMHMMdit  Hiiper  mMh»  oanettC  pr«  hiIiim  Hill  mi  AMmM  «t  «mlM 
p«i«irtntB  soorm  dclegMiit.  e»  Tldettoet  eoadltloM  Ttl'iMameoadiibMrit  fwrttoiti 

et  alnguH»  iinnU  quinquo  nummos  coorrnCribu»  in  fcsto  aancti  andrce  peiasiut» 
Testes.  Livopolt  de  stftntetlo  et  flliiu  eiua  volricii.  üe  heicli.  HsiBrincli  marlto* 
predicte  dlemoiiis.  Volrich  tarant.  wernhor.  Ilainricli.  Sifrit.  Otto.  Waltman  et 
Macenla  da  herlbMli.  d«  coaolalbiu  noctrU.  Volrich.  Mageaij.  Chvoant  Cheuü« 
0t  flUofl  eiu  CbvwHvt.  Chroorat  win— ■  volcawr  sermu  decaaL 

93)  P»le»t  omnilius  qiiiiliter  chvonredus  Moseburgen»i8  ecclesle  «duor»lus ') 
post  mortem  auie  «ue  Gertrndia  super  altare  sancti  C.  predium  quoddam  ticonem- 
feuh  sllum  pro  anima  eiiudem  Ger.  et  omnlnm  pareiilom  saoram  delcgaalt  T«*> 
ta«.  de  homialbiM  eliudMn  adiuMifttL  WmUo  et  iUaa  ehu  Uaiaricb.  Dlcthinar. 
UilmMi  et  firmter  ehu  eirmint.  Walcfeoii.  BfediAlC  Todabicb.  Merprebt  preo«. 
Ualnrlch  de  white.  Otto  de  vostvokmarstorf. 

9d)  Agnoscanl  omne«  qaaliter  Ortolf  de  IfaUinchem  predium  aitom  Gvcr- 
fHiwmr«  vre  «nla»  ftatrii  «m  Iheodrtel  eMCIo  C  tradldlt  Teates.  Chvonradua 
im  de  daehowe.  *)  llalnrloh  felts  paer.  Gerwic  de  pvgrahvMH.  Volricb  d* 
holshoMRet  mllea  elaa  Eb«rhart  Velfleh  de  purgbenpacli.  Otto  da  holxen.  diTOM* 
rat  jndec  Piligrin  de  werde. 

M)  Badem  vio«  mib  etidem  tiatttae  Telrieli  da  bolshoeen  muk(o  C.  praMü 
tradldH.  intdie  ■Unim.  ver  «MHraii  Ottoidi  de  iMiMlelni  delefabwie  aal.  Be  fcUt- 
cet  pacto  mt  Iiis»  ^fumOm  «ixMlt  Meat.  Maä9  ad  platrJani  «waftwtnu  p«^ 

UneaL 

M)  Sit  In  nottH»  «aifantt  ^mtUer  Oftirln»  fHaliigeiUls  ecclesie  canoni- 
cw  pradlom  satuB  »Idliutorf  sltom  pro  anlma  auuncnli  inl  auglatil  EagllecaM 
aqper  altare  sancti  casiuli  sine  contradlctione  dole|;aalt   Bs  famen  eoedllleM 

ut  ip^e  in  yitn  sna  habeat.  Poat  hanc  in  usus  fratrum  ccdni.  Teste«,  alnwich 
de  tiitienfuri.  EbLTimrt  tfc  m  chIp.  et  milcs  sunn  pUkgrio.  Wolmar  de  wicherahof- 
cn.  fritcl  de  iiiMmi-iinin^rcn.  ihr'|ioii  tie  wippenhiiaea.  CbTttmnt  de  haanpaeli-  De 
mUitlbufl  aduoeati.  liicibmar  Iudex.  Kalclioch. 

97)  Agrnoscaat  oonet  qnalKer  Belnildl  de'lwlelieafntm  tafenehenen  altnm 

per  manum  delegatoria  sui  H»lnri(-|  conciuis  nostri  illii  sororis  auo  sancto  C.  tra- 
didit  ea  tarnen  condltione  rt  vxor  aua  in  nita  sua  habcat.  Testea.  peringer  de 
pergen.  Uainrich  de  wihse.  Chvonrat  de  wan^cen.  Eliliuir.  Reg-innolt  Bllnar.  Jb« 
gen«  de  erlbach.  Volrich  de  iialriic  et  Illii  sul  Ilalnric  et  8io;rrit. 

9^')  \otum  Sit  Omnibus  qualitcr  albcro  de  S<  voIvrfh  vincam  stism  Jffcistal 
silam  per  nianuin  lliU  aui  clivonradi  pro  rcnirdio  änirrir  mif:  sancto  C.  (radidit 
cum  »gr'vi  eiiLem  riaee  attiaentiboa.   l'eatea.  Volrlc  de  holztiusen.  Wcrnlier  de 


1)  Der  Soha  de«  Barluirda,  Gemahl  der  Beociiicia  von  Raalag.  —    t)  Conrad  III, 
Me  CkNuada  II,  welcher  im  Jahn  tlM  im  MvUMlMhM  Kriege  tiüllre 


haMlhach.  Albreht  de  Ule.  HmhiIcIi  de  wiiue.  de  n^übM  adsoca^  ^aiaiiiik  it 
IM*r  tiwt  ^vtmt  pMhMlti  IklwUachi  vdlrtoh  Mdwl. 

W)  Airni)s<  an(  omnes  qualiler  p«rb(olt  de  Rvolhartesliu.'-cri  prciilam  tum 
In  CMlein  uilta  »uum  sancto  caslulo  traditllt  co  Jtflllcet  p»c(o  vt  ipi>e  in  viia  ssa 
bebeat.  et  conTratribus  V  nummos  annue  per«olu*t.  post  ciiu  uero  deceMam  cob- 
IkMraf  lad«  qaod  volaerint  diffonaat  Twi««.  Braaato  de  wimUMgea  «t  lliu 
pernbwt  '9ttn  1*  ivdolipet^  «t  Bv«i«gw  «t  Itti»  «dni  wbUvm.  .  Haler  d» 
ap]iate«torr.  BfHokofft  4»  iBBddiwcfettTM.  Bi»I«lt  «tnMilaifw.  fefftoli  dMBltlKit 
cimoa.  ,  • 

100)  Netan  d(  «miinnBr  vnIHvr  CMilf«  4^ OrKfUrt^^ffedtoia  ms  b 
dedea  oUl»  sitiM  pav  mmm  Bai#i<4  deleg »terts  eui  eaaeto  C  liadldit  ta  vU*^ 
licet  condltione  rt  IHatrio  yatar  ejos  et  HUta  Bater  ejim  in  rUa  saa  WienL 

*et  per  sir^ulos  nnnos  in  fcslo  isitncti  mlcliaellB  coofralnbuH  V  nuimi-ios  pcnol- 
BanC  Post  amboniffl  deceMum  confratres  lade  quod  uoluerint  dispooaat.  Testes. 
Uainricli  d«  «nc^g»K  M  lllM  »hu  fkMttle.  da  Mlllilu  adMcaä  Ibiidik  i| 
l^eriitolt. 

101")  Airnosrant  omnc^-  {jn.iliter  Goterrit  iU>  »rlisc  a|;rum  rnnm  de  prcdio 
auo  In  eadem  uMa  situni  mjiilt  ;ilt:ire  >fiiii  (i  (  »■-tuli  iKlr'fj«uit.  Testes.  ChvonrsL 
•robaat.  Oebeluut  cementarius  et  llainrkb  cogoatiu  lyiw.  CvennK  caiyealarlu. 
Crnto  «I  fU«a  alna  Ott«.  Ctanlt;  MfeaBwwhi».  ■  , 

102)  Xütiitn  sil  omnilniM  qiiivlifrr  Gnfesnilrus  flc  Richcoteatorf  »blirstjoccn 
feclt  predii  in  eadem  uilU  siti  ait  epiis  i%  doniino  H-alunanno  «lusdem  prcdii  po^- 
Miaofa  Iribos  aalidi».  de  quo  qucrcinoniam  mouerat  et  ipsum  predlum  obtinen 
«otaaiat.  VMaa.da  .niliUbiw  aduocall.  Dle^uar  ludeir 
nalario  at  ftatar  tim  Chvmnt  et  aenitu  ^vii  Alram.  parbtolt  (Hsehit.  ÜsteK 
Ecoolf.  Wezilo  de  toclpRch.  wprnlicr  de  ]iasrl|iarli.  MncCmnart  de  toeJpach.  M»- 
genus  et  volxic  mcrcatoros.  liutpull  et  ilUua  cius  volriclr  de  staosteteo.  Gebea  de 


103)  OofllMMlt  OHMS  flflelcfl  qnaliter  fridericti«  paMiniu  >)  V— - 
iinam  Elmettdarf  altam  p^r  manam  delcgatari.«  sui  llainrici  de  vali  henliere  nacd 
C.  tradldlt  co  iji  ldirct  (cnore  ut  ad  opmj  cdlfitü  rcddilii's  eju«  expendsnlur  donet 
cum  tecto  consuMiinnüitii  fuerit  mona&terltim.  dclnde  ad  oblationem  perlinesl.  ii 
•aounliatione  saihCc  raaric  confiatribo«  |ier«oluendnm.  Testes.  Jpse  delcptor. 
vaniber  de  haselpacb.  Cbvonrat  heracaKt'.  chvonrat  filiu«  adelahidli.  et  «MtUH 
ftfna.  Alram.  Cebeaa  da  nnren.  KnjceltHiU  cocu!«  }»ala(inl.  Kc^enolt. 

104)  \o((im  Sil  (  unt-tis  verifalU  afDatoribii«  qu:iljlcr  l/iebnnius  noiills 
acchartcsdorf  prcdiuni  üuuin  perndorf  Kilum  super  aJtaro  5«ncii  Castuli  propna 
■awi  Ineontradictorie  dclcgaull.  eo  acUicet  pacto  ut  post  flncm  uitc  sne  in  nsos 
ooaAabnuB  cadat.  Testes,  dieloiar  judex.  Cbroarat  heicaal.  Halaric  ftster  air 
wlcl  da  BntanAut.  Karal  da  Ampap.  Otta  de  vidcnianlorf.  baberfiatt  da  pnra^ 
ptm.  f  ambart  Mar  da  poabeaperc.  dia  lunilalbu  adnocatt  walnw.  Stedft  AM 


J)  pnirgraf  Friedrich  von  Witictsbacli,  Leagenfeld  iiodWorlh,  Srhirmvogt  »oaW»jl»* 
^g^n^und  Kbcnbers;  d«ir  la  Eaadvrf  ilM  Klosur  (ctrelea  f  l^'d;  eis  Mi 
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i>  Hpimwlprn»  Wmmit.  Bglolf.  Oüaüp  «t  «hTOV»t  .B«iiiftle  »enii  d«c«til.  Bieholf. 
Illu  Bw.  • 

1Ö5)  \ofnm  «It  omniboB  presentlbus  et  fiifuris  qaallter  qald»m  presbyter 
nomine  Adelger  tradidit  per  manüm  delegstoris  hqI  nomla«  M.  saper  aJtare  SMictl 
C.  t»le  prediom  qoale  sltam  habuit  in  uill*  achltaren  atpast  ollHali'anBB  fttf  «mw 
eonfratram  ibidem  deo  jugiter  funalantlum  ocdat.  ob  memorifttn  videlicet  ml  et 
omiihnn  parentam  «aorum.  Testes,  chvonradaü  comeH  de  ronigen.  Wolfhin  de 
dornpeic.  Untolt  de  reginprehtesdorf.  Ilawart  de  nlnrarn.  Hainrich  de  puerbactu 
perhtoU  4»  mwoo.  «t  OitK  «tjat  Miade.  de  aUHUiiii  adaoMd.  ehrount.  Oetas». 

iM)  Nbtum  alt  «mntfew  «nilltor  d«NilM  «M^tat  «e  «ilselfngm  «MIa». 

tioaem  ftcit  cniusdam  pff  flil  stcrinsren  qnod  ab  e»  et  n  tiiro  eins  sifrldo 
looge  ante  aanvtoC.  tradauiii  luorat.  iu  tnnicn  nt  ipsi  quoadusque  lüuerent  ipsook 
possidereat.  T^es.  Dietmar  iudex  et  frater  eiu^s  Gotescalh.  et  90nt»  "Wtäüa, 
CaiTmM«!  hWMdHM.;  MML  Balatlt  oOstaUa.  BalMlok  ^  «gUdf  ombAiIuIL  IVte» 


liT)  Sotam  sif  eanlbos  qiudlter  Hartnaaii  de  «oilis  «irralii  inhui  niidem 

«ItTim  per  mannm  fr-ntrh  sui  inarf[!inrdi  sanrto  C.  (riididlt.  eo  videlicet  tenore  ut 
ttxor  sua  Jrm;rart  in  uit»  sua  iiabcat  et  »ingulia  aania  deternüDatiim  aeriUtliua 
eenOetrlbaa  indc  pcrsoluat.  poateiusuero  deceHsam  oonfratrM  lade  4|Mid  vehterlnt 
dlaponant.  Testes,  llainriu  miles  de  foeliiar.  Chvonrat  fUlnü  baldwlnt.  Rngilpreht 
JUlns  alllici.  Bainrlo  stompC  perhtolt  camerarius.  Aicbolf  fllius  Hartlebi.  C^ron- 
m,  OnOL  OfenrlL  : 

iO«)  Sit  In  nofitlft  omnlntn  qnaliter  Slfrlt  de  uetlngen  agnun  vnum  In 
cndem  uiila  situm  per  manum  llainrid  jnUlÜB  de  eaden  ollla  sancto-C.  pro  tt^ 
medto  aolme  aae  tradidit.  TeateSi  Jpie  ielefütot.  tethett  alle*  de 'werde, 
llainric  mllea  de  Ilumbelen.  perhtolt  de  lUtJslngeB.  MMf  Blilee  adlMfletl^  IfalägH 
oTflualiii.  Uaitwlc.  Uainrie.  KgUholf.  cementarU. 

<W)  Pateat  omnibtn  qnallter  Altattoa  de  tale  •tdleafioncm  fecit  predil 
ewarzolf^torf  sltl  quod  Mazilinafi  haloK  eccleftle  cfinonhiis  n  sorore  chi^defli  al- 
bert! nomine  Jmmlga  emlL  et  saocto  Caatolo  tradidit.  Jmpetebat  enlm  idem  al- 
bertaa  preAitom  mazeünnm  qeod  eiaa  preter  conaeeaank  eailaaet  et  ptra  eea  cett«  ' 
tinsrere  dcbalsset.  Testp.i.  Alnwlch  de  itfenfiirfD.  Albert  de  taie.  pernger  de 
Uartenühuson.  Kvoprcht  dü  Frisingen.  Albert  de  leren.  8ifrit  de  halche.  de  Bl* 
Utibo?  aduocati.  WeaUo  et  fllia.s  eius  Ilaiarich  de  toelpach.  Uiednar  faiiei.  HalB» 
de  Biilea.  8ibo(  cenerarla«.  de  famille  eaaeti  fleMaU  AalMlt  ebndfir.  BifircMi 
Cd».  Halnrle  de  «mursolftstorf.  1158--118d. 

110)  Neton  eit  eeuilln»  ^pied  jUberfoe  IHslBgeiHia  epUcopoa  *)  predh» 
smim  Saanhiltstorf  a  domlno  forhlibo  comparatnin  sancto  C.  pro  redemptione  pec- 
catorum  auorum  per  maoam  heberliardi  de  werde  delegaterU  sui  tradidit.  9»  «i». 


bi??!?.  '*  **  gwiMacWe  llaaaaHa»  dir  IftHWiag  mami  wa  Itli 
AMttBdbugdarb.CLd.Ak.d.Wiia.]I].B«.AMb.L  i 
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MiMt  («tonnt  vi  lp«e  qo»»diiM|a«  irianft  f^m/Khat.  «t  ätafriit  «nri»  V  Romr 

confrÄtribus  solunt.  po-^l  eins  iicro  dccesstim  t-rllcrariui  frnlrum  in  proenretione 
SU»  a  prepositi  di«puMüijiic  Jiberum  hitbeai.  et  omaea  rcdiiitu.i  inde  prouenieniu 
in  anniucrsario  epi.M  opi  in  ücruilio  Tratrum  ezpendat.  Testes.  JpfC  delensUor  et 
Eb«rl»rt  •  «ororiiu  eiiui  et  filgris  mtles  tlm,  Lrodcurlc.  feitino  et  iUw  nu.  Jft> 
dhrle.  MdatMt  hafa.  nitajvle  iteHHlMAirt.  «t  IHim  «tai  «hVMMt  IfcMgiH 
de  wihae.  perh(olt  d«  eilocliel.  B,r9iM  de  Ride.  Perhtqlt  de  Brobeltogea.  IMii> 
hnic  de  Jsmeaaloge»t  .f«riilMrt  dt  wiackelsngea.  Sibot  d*  UMboMo.  Olatair. 
Iudex  aduocatt.  UmnoM  40  pHifacBh.  MmU«  dMigir  iplNaiL  JUtim  mm 
tlm  ejus.  '  ' 

III)  Sit  I«'  notttl*  •mnlmi  quallter  Rroppertiu  mll«B  ia  G»u»  fnUm 

suum  in  uilla  ?iac(;cnigon  eitum  per  mnnuni  pernhardi  de  puerbach  delegatorii 
•ul  BMicto  ca&tulu  tradldit.  co  oidelicet  tenore.vt  in  annunüatlone  aancte  Mari« 
lyao  «IneBte  oblatio  eonfhrfribua  Indo  aoliufiu-  et  pariter  sol  omnlumque  eona 
folt— 'lyaa  aligiikl  nenui  ^MriHi  iatuUt  dMiipam  in  mmmdmiIo  tUtä»  umM» 
bikefttar.  PoaC  mortem  uere  mnm  Mid«m  oMaflo  In  miilaemritm  «Jm  tnti* 
ftrstur.  Texten.  Jp><e  drlc^ratnr  volrich.  Sibenhar.  friiicric  de  muren  et  fr«(ruelli 
fiuu-s  (•'cbcoo.  Clivonrnt  de  pcplieudurf.  Dietmar  dü  culic.  Dietmar  iudex  et  mq- 
tircr  olot.  Halaolt  Cbronnt  i»  mq^agan.  Balakar  «analiila.  lUitwIe  tmom 
Cariaa. 

11t)  Eadem  nlce  et  stib  ei^dcm  (esfibua  dedit  iuxta  de  katerenbaeb  ftf- 
diam  f^uum  in  cadein  uilla  »iiuni  snncto  ('u>tulo  per  inanum  [Iclcjjutoris  .'•ui  Hivob- 
radi  de  Snaplogen  Itoc  acilicet  pacto  u(  ipsa  et  fÜÜ  aui  ci  eorum  poateh  400*4 
usque  olxertat  |MMaldeaot  et  atognU«  amila  V,  aoiaBMa  la  aana.  ftaban  |«n 
aidiiMBi. 

113)  AfTnoM-ant  omnes  qiiuliter  Aleinoidua  de  (oelpacb  af^os  soos  viail 
molendlni  ex  nostra  parte  contitifrcnte«  .innrto  C.  caioa  atUTra^io  a  iDi;|niii  inir- 
mltate  libaratos  fuerat  iocootradictorie  tiadldU.  Tttlu,  Malahart  de 
ftarnlaa  da  Ampneli.  Cbvonrat  da  pefibaadarf.  8efHt  de  Oena.  OMeftll  < 
lacloa  et  seruus  eius  IlartM'ic.  volrich  omiinlis  f  oi!;iii-<. 

lldj  Moverlnt  aiacere  ddei  ematores  qualiter  quidtMa  reBcnbUia  preabyter 
vanlna  Halailea«  platamM  da  haroa  deiegmiit  laeiitiadletarta  aapa 

Castuli  quoddam  pKtooi  !■  patenorwe  ob  remcdlaln  aaln«  d^e  a( 
rniii  a  quibus  illod  beredllarla  jure  posaederit.  eo  paefe  vt  ad  Aibrieam 

pertincat  quoad  iisqiic  tecto  niuniniin  .  posl  hoc  in  iinu«  frntrum  r<  lüjfiifur.  Teftc»- 
Lhvonrat  qiil  et  llcr^^ll!il.  Goteiscaleh  miles.  AduoMai  et  sororius  ejw  Sigtiil- 
de  conriuibus  Chvonrat  et  Otta  CUpMitaiÜ.  CMratont  Mbaahd.  I  «ilt»« 
VolclUDar  et  llninrirh  vefxel. 

115)  Nolain  alt  omnibus  homioibiu  cbristlaaa  ddel  avlloribnf  qaalitcr  fit* 
datt  ailBlflterlalka  p«l«Unl  aeniae  rivdt  d«  peigea  peimtntode  «taadea  pililiii 

dele^nuit  incoiilradlctoria  |iar  ttmamm  delepitorla  «ui  nomine  dvrinn  qaoddtB  pn> 
diuni  apud  haselpach  aitiim  at  ab  eodeni  slnrido  sccnndum  pftUlonfm  ealOidUl 
jrmetigardia  Iribus  librls  Koldli^  .super  nltare  «ani  Ii  C,  jiro  «nini»  eiusdem 
Jnnengardis  et  pro  animabua  omnium  dcbitorura  snorum.  co  lamcn  pacto  vt  ip$c 
^oowl  usque  nluat  pro  bcneniio  Iiabeat.  et  in  fcslo  sancti  C.  XII  nnisnos  fralri' 
kW  lade  mlnat.  et  taindio  lipo  liaUat  fPO^  iMfliM  Ifaa  Ml  Ulaa  aMH  a(  va» 
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«Uitf  idejqi  predium  V  Ubri«  redjjn^  .|a«p  dm  lUi  l^ooMmi  U  iDoqi- 
yaratloii^  lütaritts  predil  expendere.  81  atalaie  1mm  fhetom  Äi«rU  prediuD  iam 
deJegktoia  u  ubus  fratrom  libcre  ced»t.  Testes.  Dvrinc  delcgvlor.  walthcr  de 
Vma^i^pMli«  voirto  >fai(tf .  de  c^bos  Cbvwint  fiid  .«t  h^nscast.  Dtetqutr 

tMdnu.  TiUji«»  «ogaatv  .4^.  rvlirlelt  Mteculiw.  MafMia^  PoirclMtrty  OrtiOr. 

114)  Seiant  tarn  ttresento«  quam  fütnri  qaalitec  qnidam  ministeiialla  pala- 
Üiil  nomine  Megtogos  de  xwoeUtarf  pro  remedlo  mübo  «it  et'Vxorte,flo«  et 
omnimn  parentam  saoram  tradidit  incontrMictorie  per  IBMIM  Slgboto^is  d«  pachen 
deiegatOrLs  sui  i)reJium  quoddam  iti  uilla  ^w.irzuiresloiT  super  aliaro  ..sant  ti  C 
00  |iaoto  vt,  guidai^  v^4»U:(c|i  d^.,mM4L9a  a  guo  idan^  j^r^pja  empAtuii  .qiMMt^ 
«uqae  olnlt .  lai  ]ii«iottlo  IkalMmt.  post  mortoa  eins  In  umm  Avtmai  oodet  ^EMtoi. 
■Todalricb  de  parfophach.  Adliclart  de  prisiagCD  et  mllitcs  ejus  Gcrolt  et  Hoheit 
MegeogOK  et  flllM  eine  wlchnanL  Jivotbert  qul  et  lajioa.  vodalrick  gui  et  aibea^ 
bor.  ChvovM  do  leien.  Ilelnrleh  atUoo  Mvocod.  IMderIch  et  Item  FkMorio  io 
pvoecb. 

117)  la  aoUtlft  liabooat  onoeo  cluiitiaiie  üd»l  coltores  «uaUtor  qv^i^bf^ 
Uber  bomo  wembart  de  iMdtfKeflibiieeii  delegenlt  »bsqne  omni  con^adlctione  öm. 

nium  hominuin  quodJ.'im  prcflium  j(ro|ie  sle^clcsimrh  sUuin  ia  loco  qul  dlcllur 
ovwe.  gaod  ita  ei  delegatam  fkierat  ut  pro  petitione  Ottoais  de  saadoltesbiuea 
nebUle  nlri  lUtid  delegaret  predtett»  ttaqae  iHlo'lti  exlremfei  rate  «geaa  yradlcf«» 
Wcrolicr.  rogauU  vt  satulo  C.  vbl  ctiam  scpultaram  accepit  illiid  traderet  pro  re> 
medio  oDime  sae  et  omnium  pareatom  suorum.  Eo  itaqao  tenore  delegatam  est 
vt  Boa  prIiiB  lanmie  ftatrttm  eedat  donec  a  qaodam  cnl  Implgooratam  a  predicto 
OUone  lam  tlTidiim  fnif  XX  solidis  rcdimatar.  Teste».  Wcrnhnrt  dclc^ator.  RtO» 
jireht  fllius  ipsius  Ottoiiis.  Gotescalcli  de  kirchpcrc.  vodalric  de  llvobolflng.  CvoQ» 
rat  de  Tues.  llainrto  de  leren.  Chvonrat  qul  et  erscast.  Dietmar  Index.  Chvonrat 
daplfer.  Wol%os.  j^uurt  vUlieoB.  Halnridi  «atigaiu  tolenariae.  fiWnrte  do 
toelpach.  ,        !      .  '  1 

MS)  Notui  sU  omoiliiM  qwilUer  adeUdiidls  i«  iMWcbwdi  ')  omnlbiM  li^ 
berls  anis  tonsentientibu.H  <n!c  prcdlum  qaale  toulbach  possedif  in  mann«  perhtoldi 
de  richershuscn  lacoolradicturie  dclegauit  cooücruandum  fldcliter  MogLstro  l^ige- 
berdo  et  sl  uichll  aliud  inde  dispoaaerit  post  obitom  saocto  €«  delegandum.  taU 
ergo  tenore  et.^MMMUtioae  ^ediottos  perhtold  fldem  oum  etibiBBs  predlctun  prediiup 
»bsqiie  omni  eontriidictioae  'eancto  C.  del«geuit  preeente  et  accipiepte  domlno  A. 
|!nslagenais  ecc^esie  episcupo.  Tentes,  volric  et  vulinnr  de  wicfiideshouen.  Cbvon«- 
f»t  .de  belltaiffl.  VolricJ^  de  bprgoüiaeli.  liainr^o  saligersoo.  Bartwlch  milea  dp 
pitiagn.  Chroncat  faidwb  jfadinllMut  etjailes  elas  lioolüi.  Anolt  de  veUngw.  MoIbo 
bald  de  hage.  de  mlHtibwi  adaineH.  Dietmar  iudex.  Uatuidi  de  toulbach. 

Sdant  qnaia  presestes  tarn   ftitori  qualiter  ronzclo  et  Aribo  «  »nonioi 
buiua  ecdeaie  delugaueniBt  ineoatradktorie  euper  reUqoias  sancti  caetuli  areau 

^  '     > '  ■  ■     .  - 

t)  Die  Matter  Conrads.  Vrrgl.  Nro.  153;  88,  90;  ale  dürfte  eioc  andere  seya  alt  die 
IB  Ml«.  88  et  90  graaaale  Aletter  Cear»ds  bbA  MelviBhe  (wahrsobetallck  tob 
BaBOfia).  In  Nekcetog  iai  ibafgaae  aacb  ela  eemet  ■aMeae  ■üMmlae  vmMee»- 
laiiiMeaal. 

d«  ' 
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mm  «na  «VUII»  Mdi  «t  em  wMm  igrifl  nüa  etitf «  aMMho«  iNfe  ft  |M 

obMufB  perhtoldl  cofnafi  ral  plebanl  de  rlcherestihoBen  in  nsvi  ftatran 
dant.  quaindi«  nero  Idem  perhtoU  uiust  in  nsoB  sitos  rcdigat.  «(  iltlsrlc  seolsl 
LX  denarios  inde  persolnaf-  Teslc«.  Clivonrnf  rr.«r»st.  Adelbret  de  l*le  et  fllia! 
elas  Jsenrich.  Werobart  de  richcrvehuxen.  Iluinric  de  perchouen.  de  nUilU)«*  ad- 
QOcati  Goscalcb  et  Ualnrieh  de  (oelpaeh.  de  cinibiu  nMtrU  Mag«u.  JMMit 
Hactwleh  cemenUrii».  nelaahrt.  Rvolprehlh.  Otto.  Weroher  de  toelbac. 

'  iW)  Xotum  5it  presentibiM  et  ftituri»  qaod  chvooradua  boina  ecclesie  eft> 
nonkiu  et  ciistoa  ia  extremis  a^ens  aoninm  auam  cliTOiiraduffl  trchel  saacto  ca»> 
tplo  tHHÜ^It  pro  remcdio  «nime  «ue  ad  V  nmaoa  1b  um  IMm  fatlUM  mm 
•nlaeiMlo«.  Tealm.  Diditrteas  nllM.  SlfHAu  et  alhero  ie  ms.  pehdnrt  tUHeoi. 

Rpinolt  pellcrariu-s.  jicrbfolt  »-amerfirius.  Ilaindrh  raqicrttarhiK  rt  frafer  fjtt?  YolrtC» 
volmar  et  fllliu  auiu  voirlch.  llainhc  ad  decaniam  pcrtlnentt.  Albrhet  zachriKT. 

■adem  bora  et  aiA  elsdcm  tcetttv  piedleiaa  C  tnlidU  «edeile  d*an  «t 

aream  eo  ridelicct  tenore  rt  cbvonnidiM  Mroriw  «hU  !■  uU»  tm  fiwlldeaf.  füt 
eiua  uero  deceasum  in  uaua  fratram  cedaat  ' 

IM)  Vlronm  dtamtenui  latcfciae  difaearitar  n  qaecmqae  fiMiM 
anetorltate  testtum  et  scriptnraiant  comamalaat  ae  qnoqno  oiodo  possiot  ü  difM 
reoorari.   Nolain  itaque  ßtcimua  (am  preaenübiu  quam  flittiiis  christl  f  delibn*  qm» 

liter  oomc«  cvonradon  in  iiio^(  Iiuroh  adaocatus  ca  (ciriiiestiile  rum  Jmperilor  Fri- 
derkiu  et  Otto  ')  lune  tcin|iuri.s  bawarle  du  iuouerun(  expediüoocm  in  sixonuin 
nlUlaaa  lali  eis  ita  anime  suc  et  parnrfMI  aoonun  pie  iäino  nobililcr  considoil 
Tt  predfaim  «nun  In  «rolmarostorf  cm  «ulbw  pcrtinentiia  avU  cnm  eoloaia  elltt 
excepfla  tarnen  nlUtlbna  traderet  baata  C  In  nana  ftatnun  deo  luden  lendai» 

liuni.  taü  adimirla  conditione  si  sine  Iicicde  Icfritimo  deccderet.  prcferc»  ran!en- 
dinnin  vmmi  prcdicle  vilic  aUi.icrns.  et  «  uriam  vnara  in  mai.se  sitam  fum  ^uis 
colonis  in  uino  scruicnlcm  bcalo  t  .  i  onn  uilid,!.  f/u  la  autora  .'•\jtit  iitc  üb  ini  ivr- 
aatlone  donüni  anno  M.C.LXXXl.  in  die  ivancto  pcntecostea.  Uaias  rri  ItiUS 
aonC  Wernhcr  de  baselbacil.  Ilcinric  licrhc.  et  (Vater  eins  Sifebartb.  Chvtantb 
bmscaaaht.  de  mlUübaa  nern  prefbU  comitia.  Wesel  et  filoa  ein«  Halaria.  IH«ib> 
mar  et  tllns  elna  Gotesralrh  et  Sororina  •omni.  Oebeno.  Halnrirb  et  (Mir  «hl 
Cbvonraf.  Chvonrnt  iudex  rt  vnWea  ein«  albrct.  Fridcrlc  de  Ihm  Hroilfger.  Cl»» 
delorh.  Volrii-h.  C.otcsi  alc  ccllerariuf.  Ctivonrat  et  Ulins  ejus  ehvonrat. 

122)  Ad  aitrtoiitatcro  et  (rnditiAnis  prrra(o  conflrraatlanem  predirftu  coDMi 
Magulla  aanla  In  conuerfione  sanctl  pault  Antribu«  In  moaebnreh  naani  oUal]«M* 
eooipniffllalt  ae  dahinm.  Jnnlnhart  lalcna'deleganlt  potentHma'  niaribaa  ad  attare 
nancfi  Cnsluli  minm  praedlam  In  lorum  qni  dieltur  (utlnchovan  situm.  co  lenort 
■»t  uxor  ri^ts  richil  uoeaf»  (^-atribua  Nanrti  CaMtuli  quc  aerulens  ftjlt  omnibiw  die» 
bus  uitr  sm:  iji>;L  et  tüiinis  postcritas  ciiiK  ab  omni  acroitute  cfwct  discuaia.  Si 
apontancA  dclilieratione  eis  placuit  vt  annuatim  aauinqaodque  BMacipian  oonun 
qui  de  ipso  ^encrc  nascercntur  V  denarioa  ad  pccUbatum  altare  pendaeret  ne 


aUqni*  «d  aeraieadnm  aibi  eadan  BapclpiniTaaipaM  nndeict  TMan 
td«  «t  ftiblolt  «I  nüMMi  labprdrt  da  aaanbrtnif: 


-   1)  OMo  VI,  9eba  Ebacdi  !• 


IM)  SvoK»  pneamafe  sacro  conpanef»  pro  tpc  eterne  remnnfratlonls  dele- 
gn\t  incontradictorie  ad  «Itarc  Saocti  Castull  martyrls  dimidium  iUM)»mm  in  looo 
qul  dicUur  ej^tnhttiMI  81111111.  Hains  rei  teates  sont.  Mathuni  do  perchovMI.'  Mft» 
kalfoz.  jMDgrin  mancnA.  perenh&rt.  Mcgluhart.  AdalgoK.  Megtnbart.  Chvono. 

It4)  Megino  de  «na|ilo^en  delegaoit  potenUbas  maBiboa  ad  altare  sanctt 
Ckftall  nar.  tale  |»railoliuB  i|arie  Ipse  la  Joe»  Hlrdarbelm  «Ueto  halnilt  ueiA* 

plente  eiusdcm  altaris  adtiorato  purcbardo.  lliijus  festes  sunt  rite  per  aarc."  ductl. 
Johannes  Altman  de  M'crida.  Hainricb.  WUlihart.  cppo.  Otto.  Otto.  AlUnan.  Begin- 
dit  DIetriub  de  cburpacb.  Ovdalacalc.  prun.  et  (hiter  ejus  arDdIt.  de'itMiMMk 
Wcsll.  Bichwin.  Papo  de  hohnnpen  h.  Adalhnrt.  Eiigilprcht.  Js«n/rrln  mancos. 

116}  Scunt  tarn  abacntes  quam  iireaentea  qualiter  vir  quidan  Hartmaa 
dielto  eom  maini  a4««e«tt  pnrehardi'  dele^aalt  Incoatraditstorl«  ad  altwe  «mmÜ 

Castali  prodiiun  .snani  quod  ip'^c  in  loco  forha  dicto  babait.  ca  qooqae  ratione  vt 
poat  corporis  siü  diMoIaÜonem  flratriboa  ad  idem  altare  serulettUbus  semiret.  Huhua 
Terttettt  teates  msat.  NefeDli  «leMah  et  ftatw  «|n  Ott»  d«  «üaspMb.  fMAA  U 

fflabalgozlngan.  Wllibarf.  Engilniar  de  westcrindorf.  Ratkif  de  famili».  Pillgita. 
Beginpreht.  Ciues  nostri.  toto.  ISiglfrit  et  frater  ejus  diemar.  MiUtea  aduocaÜ. 

Eppo  nobllis  de  Ilnnanwant  delegaalt  »d  altare  laaetl  Caatall  pro 
anima  fllii  sui  prun  quedam  praf»  apud  Eich»  sita.  scilicct  ea  ratione  vt  spocialiter 
ad  oblatiooem  fratnun  pertinerent.  Cviiu  rei  teatea  amiL  Adalpreth  ejoadem  ep» 
ftaäM  Unter.  Eogilpero.  ▼«dfelavaleh.  Begbunar  de  Jpadu  AlUqne  qvaai  pfaUMU 

fWf)  Enimpreht  tradidlt  ad  altare  sanctl  Castuli  post  obitum  suum  et  nxoris 
sne  Tnam  curtim  et  tale  predium  (\un\r:  hnbnit  npad  Bibkotaidoffc  Hatas  tiadlttaato 
tentea  sunt.  Hunger,  -filnto.  tbumiaao.  Adaipreht. 

f  fl8)  Netna  alt  oaialkv  Chrfafl  fdelitaa  ^Ikw  IHdertc  eooiea  nelilliaal. 

nius  Äiixilium  snncti  petrl  sanctiqae  michaelis  petona  per  manum  nobllls  nlrl  wolf- 
tregU  dicti  duaa  hobas  in  uico  qai  dicitor  eoeepaeh  slfas  com  quatuor  manclpUa 
poaaeaaaa  tiadldtt  ea  lege  st  in  predleto  Itlnere  Aee  labente  corpoream  naft^MI 
ezolaeret.  qnatenn«  pro  remedio  animc  sue  nxorisqae  ejaa  Christiane  dlcte  aUoCinif" 
que  parentum  suorum  ')  quorum  nomina  hee  sunt.  Ebrohart.  flrideric.  Emo^it.  OOBO. 
Adalpero.  harlwich.  Hemma.  Rickart.  Hadamvot  ad  altare  sanctl  Cnstuli  M.  fratd- 
kiu  eidejD  sancto  AiiODlaiitibas  tradat  Teetes,  diettier  penao.  liatiuurt  oxor  et 
fllw  «dl»-  heltlMe  AfllM.  HiiMp'*l>t  pra  raaedlo  «Ite^aM  iffaüilt  ad  altam  aaiaett 
CaMtan  doo  jugera  predtt  all  rottnpach  alta.  Teataa  anat.  eUmrent.  Magonaa. 

189)  Noiifrlnf  omnca  Cliristi  fidcles  ]irfspn(e??  nfqne  fnftirl  qaod  quedam 
nobilis  matrona  nomine  itta  soror  rvofpcrtl  tradidit  prcdium  suum  quod  habuit  in 
loco  qai  dicitar  heripoidastorf.  ad  altare  sancti  Castuli  Martyris  et  fratrlbus  cidem 
fkltari  seruientibus  .spetialtter  ad  oblationem  rctinendum  ob  remcdlum  anime  aopraM 
dicti  fratris  et  pro  anluiabo«  cunctorum  parentam  auoram.  Testes  aont.  AdaiU 
boeb.  wolalraglL  Adalpank  l^po.  Hartirie  acAlUs.  de  flunllla  Ilnlpolt.  Hakalg«!. 

laO)  Uo^t  com  «eiUa         im      tteilnr  Bnidaoh  ad  altara  atM« 
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jOtBiml  CMtoll  eonfratribiu  ibidem  In  wralllft  d«^  mmwMm  tndidit  taie  prihl  * 
quale  habait  in  loco  qnl  (UcUur  reid»  post  obitam  nite  sne  axOlta.  IMlf  KU 
liartinftii.  Begioliart  nobilM  de  Cunil^  Maliklgo«.  Cbunimaa. 

IM)  G«nuMli  nun  n»  HU*  •hrnpa»  «ml  «mMniAeMoa»  cmmmU  pil 

•Dtea  £ua  uxor  Gcza  Ulis  duobus  »bscnübut>predium  quoddnm  npud  herlpoldutorftj 
alUre  Muwti  Castnli  oh  salalem  anime  fnUria  aiil  iBvotbeiü  legiüm»  taMm 
HlBgmOL  mtoM  nI  taslM  «ant.  HartnuM.  pesUl.  lanpieM  mUlM.  flta». 
MVOt.  dietrlch.  Chamman.  ovdalprcht.  Eppo.  Waltmaa.  MegtakVt 

189}  Pateat  noüüe  oiiiBiam  qaod  MathUth  d«  streise  predlolom  qnod  iM. 
dm  pMMdM  ranel«  C  alaa  oontradletlone  dclefranlt  ea  conditlone  vt  Ipctft 
Biaritus  ejufl  IVernhcr  quamdiii  uixoiinl  (jü.'t.sidcant.  et  confratribaa  eancto  CaMiit 
•enüeottbofl  quotaaoia  lade  numaium  ^oiqaatf  post  norteoi  «en»  «abam 
iaaea'  CMtdl  Ibidem  «Ito  «aen  et  fpel  Ineolvenint  olrtfaieal.  IMea.  Wtnhi 
de  hrselbncb.  Bvodeger  haccbo.  Ilvodolf  de  dorrr(  ii.  volrich  sator.  Chvaont 
ItJidinariuB  de  haaelbach.  Chvonrat  faber.  Mengoz  ecutifer  donünl  siboConls. 

133)  Agnosoant  tarn  ftituri  quam  present««  quod  MaKilo  sator  in  m»Kt>arri 
agros  qaos  Ibidem  baboit  sancto  Ca-stulo  coDtradtdlt  eo  tenore  qaod  ipae  et  vM 
i^tt  Biebgaidia  et  flllpi  eins  Uaiarich  fiUMldia  lüxerlnt  possideant  et  IVatrib« 
«nraadm  nannwiiDde  peraolnaat  Teetea.  Beimich  miles.  et  flrater  ejus  cbvwnL 
Wcrnher  de  baselbac.  Meliupreht  preoo.  Rvodoir  mcnator.  Ricberbesse.  Eagelkrti 
pulsator  da  Cunilia  sanclt  CastulL  llaloricb .  carpea^ios.  Hraprem.  peckuk 
vltnlna* 

134)  Xotum  Sit  oranlbns  ChrlaflaBe  lldei  cultoribua  qnaliter  Otto  de 

■  terah  miles  adaocati  nobtri  abdicationem  fercrit  predil  sul  et  mnlcndini  ifti 
pheterab  sitl  quod  beate  memorie  II.  concanonicus  nof^ter  pro  remcdio  anime  m 
et  nintris  Kiie  ciii  hereditnrio  iure  in  codeiD  prcdio  et  molendino  aacceaalt  ssKtt 
caatolo  fldeliter  dooanit.  pro  hae  abdicntlone  predlitus  Otto  (alcntnm  •  nobls  M- < 
eepit  Teptee.  meluar  indey  et-  flrater  Gotescalrh  et  8ibo(o.  Wesiel  et  tBm 
elus  Baiiiildt  CbmmA  eneait.  Bclarieli  et  Aater  ejus  Gveoiat.  Bvodeger  igi  « 
hakko. 

135)  Sit  in  notitia  tarn  presentium  quam  rutororom  quod  AlberO  aeküit 
de  pnichpare '}  eo  die  quo  uxor  suaOpbctnia  bie  eepalta  eel  predlalam  qaedd« 
Waaechenpaeh  dtnai  ande  soiuuntur  XXX  dcuarU  uci  porcus  ualens  XXX  mi 
altere  eancti  Caatidl  delcgauit  pro  remedio  uidelicet  anime  prefate  uxoris  vi  ci- 
nlum  parcntum  suorum.  Kadern  hora  Idem  Albero  Iradidit  sancto  Caatolo  riom 
warn  Oajnoiatorf  «itam.  ea  scUicet  conditione  vt  lp«e  doncc  vixcrit  eam  babcit' 
aul  eam  aale  rellaqnere  velaertt  post  eins  uero  obitum  in  u-sus  fratrum  cedat  «I 
cum  predio  redimatur  a  quo  V  solidi  quolibet  anno  pcrsoluantur.  Testes  utriiis- 
qne  traditionis.  Jpse  albero  et  frater  ttja»  Mdirlche.  Alarht  de  prisingen  et  mki 
9jm  Aiüwleh.  de  nUltllnia  adneeatl.  Dietmar  Judex  etTfater  ejus  Siboto. 

et  frater  ejus  Chvonrat.  Ilainricb  de  (voihbai  ?i,  Kvoditrer.  Ihikko.  IViclmian.  Ar^'-'- 
et  Hainricli  de  laicIüiDgen.  Hvmprebt  de  pergen  et  frater  ejus  Chvonrat.  yentgt^ 
■Hdario  et  ftaler  <(}aa  pefo.  OftolfL  CSivoBnt.  Hcncft  4»  toUlngueO.  MM  * 


1)  Veigl.  dto  Xole  an  Uro.  80. 
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pergen  et  IMer  «JM  BlUario  tt  togtutm  ejus  Waleron.  Alhoo  de  paecharn.  Alhoc 
de  gnndelchonen.  pertolt  de  halc.  Chvonnt  de  nuinbiueB  et  IVetres  sal  fk-iderlell  •€ 
0«lMÜ€h.  Bkcrbart  «t  flialot  de  Irotealmd.  Welther  de  lenlahert  5de  oomdaUnw 
MMcto  Mmlu»  •!  ftta»  fünf  Briule.  Mvodeger.  Meinpreht.  Brehempreht. 

iM}  NotaB  (Mt  «iMltat  qnod  WaleovoBO  •ehielt»  de  Ergoltiogen  et  iixor 

fjns  Gerlint  duos  agros  Ibidem  sitos  et  duss  pignoratiooes  una  piflize  quo  est 
XX  solldonim  et  altcram  n  filto  prcfato  Gerlindia  que  est  X  solidorum  saocto  Cas* 
ttUo  pro  rcmcdio  anlmaruu!  ^uarum  tradldenint.  es  tAoien  eonditione  ot  ipel  In  «Ii» 
äw  habeant  et  siogulis  annis  in  die  sanoü  C.  XX  nnrnmos  conn-atribu.s  inde  por- 
eolaant  post  amboram  uero  obitum  in  usus  conft'atnua  ccdant.  Testes,  do  Hergol- 
ting^vcn.  flriderich  chaatinare  et  flliiu  ejus  Ileinric.  Jsinpreht  pellifex.  Ozeo  da 
wlnesteltak  O«  nlUti]»iu  comitis  eh^niinkt  eraeeet  H^rlo  et  Ämter  ejus  chvonrat. 
^  MmMtai  IhviMhHt  OH»  fMar  lut«.  putiutt  nibr.  ▼oMc  textor.  Paltwin 
mm  Asd«. 

137)  Agnoscanf  omnes  qtiod  Wolfenis  de  finlinnnneskyrrcn  dnos  agros  Ibi- 
dem sitos  8.  C.  tradidit.  vnum  do  se.  altenim  de  frntre  suo  perbtoido  cnius  Alit 
M  Vtdelleet  vi  tpse  dum  uixerit  habeat.  et  slngnlis  annls  in  qalbus  fructifcMit 
quatoor  nnmfnos  conftatribus  Indo  soloat.  po«t  ejus  dccessnm  fllü  »ul  Gehphardns  et 
Ilalnricas  eadem  lege  possideant.  post  quonim  obitum  in  u>«as  coufratrum  redant. 
Testes.  Papo  mlles  de  staringcn.  wecelo  de  veldeo.  de  conciolbos  Rcinolt.  Chrw 
imt  pnotiL  Helnileh  eafpentvliu.  Weoelo  clftolger  enetodis  Helnricii.  Tocho.  Chvmi* 
rat  ftimtiK. 

ii'^W)  fiMeat  ■ettfi*  tan  vnwmMm  ^aan  AitqivnnB  qno'  Ctol^o  mllea  da 

marcn  In  cjitremis  predinm  mum  Eginhuscn  situm  sanrtn  Cn^hilo  (mdldit  quod  per 
aianus  ftatrum  suoram  ehvodradl  concanonici  nostrt  et  pcrbtoldi  lalci  super  altere 
predicti  M.  praeeate  coaiU»-  et  penüitaBta  deleK*ait  pro  ramadla  aaima  sna  tt 
fatris  et  natrla  sc  ft-atrum  soomm.  ncc  non  et  omnium  pnrentum  ipsiat.  ea  tarnen 
aonditione  vt  fratcr  ejus  cbvonrados  donec  ulxerit  habeat.  et  oblationctn  in  annU 
neraario  ejus  confTatribus  inde  persoluat.  post  cuius  decessum  proximus  in  illa  cog- 
aaüoiie  eanoalciM  domtaxat  eadem  lege  poseideat.  Om  aero  tot»  Ula  eognatio  In 
elrara  daftcerlt  eellerarh»  eonlVatraia  In  saa  proennrfloaa  haltcat.  et  medletateA 
(hietuum  in  prcdicta  oljl»(ionr:  cxpcnriat.  Reliqnam  «utom  medictntem  ad  commo- 
aeat.  prekendam  reeeruet.  Testes.  Cornea  Ctavonradus.  Friderions  de  marea  et  fiUI 
9^  fero.  RHdarle.  Hvadagar.  Parai^er  da  prakkeimli«.  nMerteb  da  liwftaafc. 
Gotnrit  qui  et  perhare.  Tilmar  iudex  et  frfitcr  eMis.  Slboto.  Titmar  de  cell*.  Hein- 
rich et  Itater  ejus  Chvoaradus.  Cfavonrat  lierdca«t.  C'hvoorat  de  bespheadorf.  Otto 
de  pbateiab.  Bvodafar.  Meinnolt  virirloh  da  aatatadtorf.  da  aaaalwttiM  Mtirli; 
,  Balaolt.  Helnric.  PurParf.  C>ivonrnt.  Fober.  Ofto.  Mnc\ii<>n. 

139)  Agnoscant  prenente«  et  fiituri  quod  Gcroldus  miles  de  prisingen  ab- 
dioationem  fecit  agromm  e.  pratis  8.  C.  apnd  perchouen  qnos  coram  InAtia  llaal 
iaiaftte  obtinuerat.  et  aliquamdiu  lo  potestate  sna  habaerat.  tandem  reeegeoseeas 
periculum  an^me  sue  conflratribus  eon  tradidit  ea  (amen  conditlone  vt  aldelicet  com« 
mani  prebende  deseruiant.  Alioquin  in  usus  suom  reuocabit.  Testes,  de  prisingen 
Alban  at,  Jielawie  at  paitaU.  ailUtaa  tiw  valrieh  loaaBs3>r.  at  lUm  ejai  valrlc. 
CfaTanrat  ntlaa  at  abtat  wtisae.  Otto,  de  halsen.  raMeh  da  vataadift  Mka  Aa  AI- 
borsdorf.  Oivomat  castinarc.  de  coni-iuiljus  nntiquiar  IMnllll 4lMltMMlMh 
half  cementariUB.  Ueinxio  aaser.  Porchart  aator. 
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140)  Pa(cAt  mcBiorie  presentiam  et  futurorum  quoil  Rvodigcrus  ailes  de 
haimolüngeo  *b<Ue»Uoaeai  fecit  pr«4ioU  catu«l«m  Warlotiogea  üü.  fspd  aaiar  m 
pnptor  um  TolBBlatem  «wel»  CmM»  tndldit      denueto  ad  wo»  mkn  In*. 

tionem  matris  rmtam  ftecjt  et  «IdUlU  agrofl  qaosdain  emptitiosl«  ean  pntii  qiM 

ibidem  habnil.  eo  (amen  pacto  vt  ipffc  donec  aixerit  possideat  et  qaolibet  aooe  ia 
fb^-ld  siitK  ti  marlini  \  nummos  conTratribus  inde  Aoliint.  pONi  ejus  obilum  siuc  herc- 
de8  hnbcat  siix^  non  in  usns  ponfratrum  cctiatt.  Testes.  GeroK  /nilca  domiai  Aliivdi 
de  pristngcn.  lic  niilitibuM  rnmi Iis.  Dietmar  de  rolle  Hainric  de  Wifdlulm.  $tbot 
4e  tollMCh.  Eberiwrt  scnttfer  doalai  Kalariel.  ftlcher  viUlou  de  wiagw.  |udnrt 
baUair.  de  flunllla  -0.  C  Ghve«ra(  $»  van^reii.  Marekvohart  de  (mMtlMlni 
WriOnan  famahiü  rusiodis.  Si^otiart  pulxator.  Crl.stan  de  \<rmngen, 

ili}  Bit  in  Botitia  omnium  qood  mathUdia  de  noteingen  medietaten  raiu 
mgA  aal  perehanea  alt!  auper  altara  8.  C  delegaitft  ao  adllnt  paelo  «t  tpaa^Miw 

diu  ulxerit  habeal.  et  qnolibet  anno  nnmmtun  indc  soluaf.  pn<it  ejus  obltum  in  um 
confralrum  ccdat.  Testes.  Dietmar  Judex,  et  ft-ater  ejus  Sibol.  Dictrie  et  alraa  le 
HOIalBgrn.  Rrodegiar  ie  Haatcrtpaa.  Heagilprelit.  Dietrich  de  ba&elbacL. 

149)  PataaC  memoria  «mBtum  fmd  volriall  da  ,  aUaalbaeh  daw  aitm  ii 
Mdem  uilla  sttaa  ex  af^rta  attlnentlliaa  eaaeto  CuMla  delegaiüt  eo  alddiecl  te> 

norc  ul  ip^tc  qunmdiii  uixcrit  liabcnt.  i-t  per  sinnlos  annos  in  frsliiiidite  omnium 
•aactomm  III  nummos  indc  rontWilrilniH  suhint.  Eo  oero  dcAmeto  lU  Itlii  t)w  et 
dae  ilie  eodem  iure  possideant.  T<m<  Dietmar  milcs.  Pabo  de  al(i)icnilorf  (t 
IkKtar  SigabarL  Da  CHWcliükiia.  Aeiuej:.  Blbewüi.  fttdaricb  laliaiis.  perbtoK 
Titdaa.  paltwiB  pnlntor.  ,  ^ 

1431  Patent  memoric  rnnctoram  quod  Albertna  prero  de  emclinfen  pre- 
ttaUui  qooddam  noaslngcn  situm  «uper  allere  aaacd  Castali  delegauit.  quod 
deticet  valrlcayB  «s  eadem  nUJa  liala«  eeelesle  fhmilaa  In  maam  fdoa  daiefM«ni 
•d  canaamaiidum  llllo  auA»  chvaarado  Ita  dumiaxat  .««i  de  fnmilln  »aarti  Cuidl 
morem  dweret.  81  aero  allaitde  snnrlo  C.  predium  in  rommunt»  usas  IVatm 
dclc^arct  n\c\U  et  fccit.  Teste?«  de  mililibus  toiniiis  Diulmiir.  (Iivnnr»t  pitireni» 
Wolflgoz.  HctDolt  aeruuti  ciusdcm  Dietoiarl.  Cbvoaral  aager.  do  boffiiaibu«  «edfr- 
afe.  Relnolt  et  Roinhart  offiliales.  Bfaidnrart  da  Oalberiebeatorr.  et  ftator  4m 
TObticll.  JvoRÜ  et  iiIiDN  eins  .Nihrrif. 

144)  AirnoMcanl  ointies  rt  mcmoriter  tencfini  quod  M  ernhenis  de  rliu«rinhu5fa 
cum  V  fllii»  «wi»  qunnim  l-^ta  sunt  immin»  Otto.  Ernest.  Ralolf.  Frlderie.  ChvoB- 
nL  abdicaäoneffl  tte'U  predii  nostri  Riclcosatorf  sill  anper  fao  noaerat  qoeri- 
maolam.  aaaeicaa  -lleat  Mao  IIa  hole  ecdcalo  tnditami  etae  qaod  aanper  pnnU 
iflua  hcres  Manegoldl  qnl  Ipram  (nidldU  lore  aiprlenltare  posxlderet.  et  atagidil 
annls  III  solidos  indc  eonfratrlbns  snlnerof.  Testes,  abdirationl«  pstris  de  mlfl- 
til)ii-J  <  oiniiiN.  Pii  t'Mnr.  Iliiituirli  rt  liliiis  t  Jiih  L'hvonrat.  tt'rbolf  de  altfrabw(!i- 
pcrbtoit  latinos  seruuH  domini  Dietinari.  Hainrich  de  muren.  Baiaricaa  lerwu  do- 
■dak  Babirtel  do  ir olkach.  *)  SUHt  polaator.  Gkroaial  iUw  «koiaila.  IMM 


1)  AI'O  dnmsl.i  nncli  Iferrn  von  TiiKjach.    Vfrp.l.  ilif  fotsrn  1-  Viran  r  Ui",  sru  HO 
<«f  iDL-ni  Sfiuge  (aach  üriunt  V)  die  Itcde  1«! ;  m>  wie  Ton  seinem  («vir  C<ior«4.  DCT 

Zu«  ciBg  wabncbataM*  ia  Hcgidtaag  Albetia  «aa  irAbaf  (a6  lln>  14^  «Mba 
(«gan»«. 
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«MIcAtlonlfl  fllimnuB.  Clirvno  inXlt»  d«  TMiil|:en>  ■fn.  CbToarat.  Beehiut  de  oieder- 
iftchftn.  Artwiofa  de  ku^enhtuen.  Albwih  4»  hffnmAabO*.  B«gmih«r.  I^p«.  JBiQfeicr 

do  pisenperge.  Ualorich  vertioch. 

146)  Nottun  Sit  omnibus  qood  molier  quedam  de  Tünnen  Ilerrftt  nomine 
mielrteai  prati  unlos  ibidem  sltl  sanoto  Cutalo  tradldlt  pro  remedio  afalme  sae 

atqne  inarltl  m\  Ge])eh!»rd5.  Testes.  Gotsralch  ccllcrnria»  coiniti«  et  Rehinhalm 
oarpentarius  ejus,  de  coDciaibus  Hainricli  carpentarius.  Bittit  flliua  Jute.  Ualnrlc 
«Ir  riflfelUiJk  IMwUk. 

Ii6)  Agnoscant  presentcs  et  futiiri  qiiod  naiDriciu  do  toelbnch  agrum 
quendam  prope  Ambram  sUum  qul  valgariter  pieunt  uocatur  et  ortom  et  tria  mao- 
«hto  fMH'iiui  be«  mmt  iM«l»»r  radnl«.  Ohvwinrt.  MefeHlt  In  nuMl  dMntrl  aUU 

tlfl  delcgnait  »sncto  CmIuIo  b\  ip»o  de  cxpcdUione  non  redierit  trndenda.  eo  (amen 
pacto  ut  de  agro  et  orto  L.  denarl  in  aonluersarlo  ipsiuH  confratribos  penioiaaa- 
tor.  et  si  Chvonradus  ieair  cjoa  Mit  iltt  Mi  fedbMW  «olaerint  predlum  eJxMden 
re»!iiUn«<  dent  ecclcsiae  Mancipla  nero  consnetnm  censum  V  sollicet  denarlo?  n\r)- 
gulu  annis  in  usum  conflratrum  peraoluant.  Te«tes.  de  miütibua  comitis.  Dietmar 
0t  frater  ejas  »M*.  ■atartfllu  OHo  «to  piwtflnoh.  Oabirle  d»  pefcihiMieii.  Albc«di 
pneo.  et  Wolfcor.. 

1473  ^^otom  ait  cunctis  qaod  Wnltmaaous  funuliu  coslodl«  aream  suam 
et  domoi  tat  M  Mtm  dlmldlan  saaet«  GmMo  tradiAt  koo  aoillMt  paeto  «t  Ipa« 

et  fllioB  snti*)  rhronradas  donec  olxerint  habeant.  delnde  io  xuaa  ftvtram  cedant. 
Teste«.  Otto  frater  predlcti  Waltmaoni.  lUdioir  et  Reginolt  fl»ter  (^as.  fiigcbart 
ptfntor. 

148)  Sit  in  notilia  oranium  quoil  AlTjcro  no1)ilis  de  prucperch  cum  iter  contra 
pafMioa  ^3  inclperet.  vineam  suam  Gannolstorf  ad  rcdditiu  suos  pertinentem  com 
ino  SBd  Altovne  Mnefo  CMtnlo  tnulUUt  «o  vldelleet  p»eto  vt  Ip«e  quonsqn« 

uixorit  hiklicaf.  post  ejus  obituin  natil  fratmm  descniiat.  jiriiis  cnini  cam  otiam 
nobis  tradidcrat  sed  cum  hac  oxccptione  ut  al  uellet  tutu  predio  V  solid.  red-> 
dente  redlmcrct.  Testes  sccando  tradltionls.  RTOpreht  luptu.  EberiiMt  daSunmels- 
tOfC  de  militihas  t;MttiH  albcronis-  hunberht.  Altman.  Friderich.  Chvonrat.  Gotcfrlt. 

149)  AgDoscaot  omaes  quod  Waltlier  et  Joma  mater  «gus  ortum  et  caaam 
sonm  dlmldluB  mneto  Gkatolo  tradlderunt.  B»  tildelleel  eosdltloBe  ut  Ipsl  donee 

nixerint  linbcant.  post  aniborum  dcccssum  in  usus  frairuin  cedant.  Teste«,  pcrh- 
toU  marilus  Jmme  ejiusdem.  Ilaioricti  carpentarius.  Uaihrio  itempo.  Uainrich  penia. 
Br«pnht  tittunkr.  Aribo.  Baltrle  Alliret  Beral  Ifaiarki  conlhilfia  nonül. 

160)  Patcat  nolitie  omiiium  quoil  volrich  Erluh  prediölam  mn  1b  prc* 
dLcto  loco  sitam  sancto  Castulo  tradidit.  eo  aoUicet  pacto  «t  pöft  JWMTtMt  mMt 
dno  fflli  ejus  qut  nunc  sunt  de  Aunllla  «meti  CastuIL  Tolrldi  irtdeHeet  et  perntiart 
donec  uixcrint  habcnnt  et  sinRulls  annis  in  festo  sancti  mliliaclls  XII  dunarios 
in  usum  conrratrum  peraoluant.  Testes.  Albero  de  strublngen.  iSiboto  seruua  co- 
nltls  qvt  apto  llaiqiiardi  de  allerf  '9eqf|t..|liAi  9eari'di.  paldwla  ttkiii  4aile. 


1)  Vergl.  Note  «u  Nro.  144. 
Abkaadluic.  der  h.  a.  d.  Ak.  d  Win.  HI.  Bd.  Ablb.  I. 


Chromid  flltwMtUiMi«.  fM«  MRII  Dm  JtfltiW»  ftMlÜ  .fMl  Willdit  Ml 

<U8|)Ooant.  '    .  ■ 

161)  Notnm  «It  omnibiu  q«od  Baimlew  4«'fttai«np«<*h  i  rrdiolon  fgti. 
dam  ibidem  situm  tria  iu^era  agri  et  dno  prata  per  manam  Mehtildis  oioria  m 
•ancto  C.  trwlidit.  ita  sciücct  at  ips«  qnamdiu  tüxerlt  possideat  et  i>iDfuii«  «luiii 
tn  festo  sancli  mkhBeUs  III  dcnarios  inde  soluat  po8t  ejns  obitnin  in  osos  lYsiiUB 
c«dat  TMtM.  ChTOBcat  d*  wtcboMD.  Uuewvt  d«  Ottbäekmliitt  Akhtri  di 
......  CotowalA  d«  frlnefpMlu  pMhtoK  idllte»  4*  Obmiirt  OM  U 

Dietmar  «onil  ;  ernlmdk  CWtoAl.  IbtudCb  PMitk  dNlfW  IMgllU  Wtollldii 

GeruDC  junior. 

16«)  l>al«|t  OKBltaM  «ttol  VMi«B  doBlk»  ■Ml>»  AOuddlff  m«  M 

ErjcoItingCD  aitam  pro  remedio  anlme  sno  et  dominl  Ilninriri  de  haldollnKtn  coa-  | 
ftatrla  nostri  aancto  C.  delcganit.  hoc  pacfo  ut  Ipse  qu«n:(3iu  uiuit  hshe«!  ft  V 
nunimos  annuatim  inde  -••('liiai.  imst  mariom  ucrn  cius  in  »niiiucrsariu  ircL.i;! 
domlni  Ilainrici  vrna  uiiü  inde  «oliiatur.  Tarta  cfl  aulem  hoc  traditio  pre^eptikus 
et  conscntlcnUbus  eJuH  gencro  Rbcrhart  de  glsellngeo  et  nyore  ^fn  naliUU*. 
T«atM  Idem  Bfe«chftrdiw.  Albwta»  piivif  qw  .MegUrini«.  UaiuitM  nilw  M  lidi 
miltr  et  ftwter  «ju*  Chvonnt  Wlensn  nllM.  RklMr  haase.  ChTOant  Wu  tt^ 
bfCdl  cdltui. 

1A3)  Sdandnin  qood  ChvoDradns  plebMiw  d«  wiidialahiueB  pndtai  fui 
habalt  ReehpMh  pro  fahrt»  wrtme  aa«  ramsto  Gaatnl«  delqpHdt  boe  paeto  at  k 

usum  luminis  in  dormltorlo  fru(rtim  [  t  ri  -Min  scruint  et  nos  no  ti-mpoie  dao  I»- 
Icnta  curri'nli."!  inoncli!  sibi  »ccniiiiKnuaujus  <\\vn\  .sc  prumij-it  rcddiluruiD.  Test** 
trariltionis  sunt  liii.  C'livonrnt  *_)  comes.  ci  ndvocatus  no.stcr  milUcs  ejus  DieCin«: 
Judex.  Dietmar  do  t  eile.  Chvonrat  pinccrna  et  Orater  ejus  ilaiaric.  et  seraieo* 
Ipdaa  Bieber.  Bvodij;er  haka.  >Viehmaa  hane.  perbtolt  de  mureiti  Chronrat  lllius 
domlBo  Chaalgoindia.  Uidiirteli  d«  druchpach.  Croint  Was  ftalrls  Berboidi.  Bait* 
rieb  glhcr. 

164)  Dietmar  mllea  et  conctab  n«at«r  cm  «aibt  in  extreait  pro  renedi» 
MiOM  «ne  tradidit  saacto  C.  predloloa  aanii  Ja  alU»  ptnel  aliaat.  vt  lade  aiifi* 
Iis  aaala  ta  aanlaeraarle  Ipslaa  araa  olid  fhitribat  balua  ecelede  penalBilDr* 

fbota  CHt   anlem   hec  traditio  conscnticntibu-i  et  < nnflrmsnflhus  duobus  flliis  IM  . 
dictl  dlctmart.  Ilninriio  Kcilirct  et  dictmaro   w.nc  <|uoquc  ipsius  liaibaide.  TmM 
dl-  inilitilju^  ('jrnirifi.  .siboto.   perbtolt.  (ti^oiirnt.  Brodigar.  hicha.  WldOIML  hWi 
berbort  de  altvnkuri-li.  Cbvonrat  fiiliu  Chunigunt. 

15.5)  Srinnt  prcsentes  et  ftatnrt  qnod  halnricii!*  qnidara  miles  et  eonddi  ' 
noster  .•»nirrn-  suc  j.io  ronsultn.s  cum  esset  in  cxln  mis  tiuiljd'ii  ad  altnre  sanrtl 
('».stult  per  nmnum  rrntris  8ui  Chvonradi  predium  Kuum  in  (radmeo  altoffi  et  boo  • 
rum  cjuatuor  uaccis  Ibl  perpetuo  loentia.  tali  adiuneta  coaditione  «1  ftalar  i 
Bvodlger  qal  et  canoatena  aoster  tcmpoi«  «oe  alte  ipaaai  predbu  au»  näeiii  | 
panldeat  at  aanoatlal  ta  aaalueraaiio.  laai  dletl  llalarlel  ablafteaaffllMiibaibatai  | 
»cdMia  lade  peratloat  «t  laii  Ipie  qaam  «niUbet  aHns  Ib'  ipaa  pcedla  illl 


t)  Veq^  Mra.  Uf  VU»  tt»,  i9B,  IM»  l«7j  in. 
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eedens  quatnnr      ( ibl  relinqiMM  iaiNtlir.  |M(  mortem  aero  prelUt  Bm^igMl 

Mmd  prediam  vni  fretrum  debetnr. 

166)  Trudidit  cü&m  predlctus  Hainricas  bento  Castulo  XI  maoclpi»  in  es* 
dem  bor».  QTonun  hec  sunt  nomins.  perht»  et  aoror  ejoa.  Diemat  et  due  lllie 
Dlemndis.  Aibart  et  Wir»t  et  qoinqae  libcrl  Wlradls.  Genrlo.  Albrct.  Richer. 
Chvonrat.  Diemat  et|Uberi  predicte  halfaiüdis.  Chvonrat  et  Jat».  Habuit  autem  se- 
f  edictu.s  Ilainrlctts  flUam  AJhaidem  qae  abdicationem  fecit  et  istoram  tnancipiomm 
«t  Um  dioti  predii.  T^es  ntriut«»  tndMliNifai  amt  hU.  i»  mUitibas  comiüs.  . 
BUralo.  ParhtolL  Bvodifer.  luuuo.  wUmMM.  Im.  Clranat.  Hainrieh  qnoqitft 
de  altemburch  et  berbort.  De  coociuiboH  nostrls.  Rvotlolf.  Ilalnric  (helonnrlus. 
Büorio  atochelpart  Haimifi^  «oipt.  S«£rU.  paldurjui  fliios  dorenclurdL  Müdwia 
OMpeatttHn  et  fkvtor  <|ih  halnite,  Eelaaft  «t  iUw  «Joa  Pttrehwt  Otto  laaito. 
Btempo.  Hainrich  {rnnscl.  tvchel.  Postan.  harbo.  paclio.  Arnolt  plscator.  et  frater 
ejus  Chvonrat.  VUiicus  noster.  Sibot  rumpel  et  äibot  custodis  scnüeas.  Volricb 
IMdcr  et  all!  qoaaii  idnrea» 

157)  Notum  Bit  Omnibus  (lauJ  quidain  Ilardip  de  Wangen  cum  duobo» 
lUwria  eins  abdicatioD^  Sdcit  predU  ngcth  tutoiiclioueD  aUi  et  ob  kooA  aaU» 
aeeeplt  agrm  lute  vUlMnatrogeaitBa  et  hakeatcm  phwqma  da«  tageee. -Taalee»^ 

de  militibus  comitls.  Siboto.  perhtolt.  Rvdiger.  Chvonrat.  tVii'hnian.  herbort  de  altem- 
poro.  de  conciuibus«  Falttvia  oarpentarios.  Ecinolt  camerariua  Cbunigundi«  flUiw 

158)  Magister  Wernhardos  agens  In  eztremia  quaitsor  tidentn  pro  qnibu» 
liaMt  deouia  eeeleaie  .nqetra  ehUfatea  pie  reiMdlo  anlme  a«e  donaalt.  Sed 
donliraa  periifoldiui  oeiusMieiileas  aoater  Ipaan  domam  spud  coeflratrea  obttnmt  at 

predicta  qaatuor  talenta  solnerct  illU  qunxis  crant  deätinata  tali  adiuncta  condi-i- 
tlone  ot  ipse  quando  aoloerlt  sine  cüam  ia  ext(«mie  eaadem  f  ">"[>^'w  «i  bob  .ul» 
terina  de  ipa»  doaio  «il  veloerit  dlapont.  ,, 

159)  Dominus  Chvonradus  o^flfreter  noster  et  flrater  eJuj  domlinM  pei^ 
toldu  de  marea  *J  parantes  ire  in  esqiedUiotem  trauumarinam  predlom  sanm  in 
«ill*  slate  altnrn  eeelesle  aaaett  Caitnll  obUganerant  pro  VI  libris  raüsponenaiuo 
Tt  inde  annuntim  in  uiiniucrsario  auunculi  sul  Jumini  Chvonradi  ciistuiJi'^  fcatribo* 
luaiiu  ecdesie  oblatjio  penoluatur.  Teftea.  JSiJDrlt  de  baree  et  flrater  ,^ua  chvoarat» 
CbTOorat  placenia  et  eflnla  elaa  periueit»  vlrkli- .ipawai.  faaa  aölar*  Chmaal 
Ullas  chanigandis.  Chvonrat  tucbel.  Sibot  semicn.s  dutodla»  vUe  iUat.ftÄairia« 
-pernger  lW;tor  sellarum.  perUnart  il|ius  perhaardi  Uberl. 

160)  Domina  balhaidt*  malier  rellgloRa  aream  sunm  Brgoltlngen  sitam  per 
mnnum  legatarii  dominl  volrir-i  pmot  hinni  de  ^isonbuscn  sancto  C.  tradidit  ot  an- 
aaatlm  In  aoahierrario  domlel  Uaiarlci  conflratrla  nostri  de  haiedoltogea  vrn« 
Tlnl  fkatribv»  lade  •elaafar.  Taetee.  übeAett  i»  .  .  .  .  SAet  de  tallMie. 
porhtolt  de  muren.  Rvodiger  hacho.  Klhiwin  preco.  llninrich  trutsun.  Chvonrat 
ftliae  eanigvndia.  Pftldwki  carpentarlos.  Chv<mrat  flllaa  edltal.  EberiMrt  qnondam 
■wlaaa  Hatailfll  mamwt  BaMÜM.ftge].  -vilAeaa  U  yMctowB.  Adfeal»  de  per- 
obooMi.  vUUeoe  de  taL  vOUem  ie  appeatwIL  vUlleu  de  tatenehomai 


1>  Yaitf.  Vn>  U. 


'racvi 

ICt)  Seist  oniUs  etas  tfooA  mMAu  b  f«MkMmi  «t  iuim  mmMmktim 

quoddam  prnfiim  in  (al  pro  tribiis-  Kolidis  "MltpiTfUIlf  ttt  it  Ii  tüHhW 

Äntrom  seruint  et  iorra  VI  mdos  noD  redinuUar. 

Jitm  qMfne  ftatres  praiim  man  !■  ptKiom  11101  IM»  C.  Mi- 

|]:aucrunt  vt  annuatim  V  numml  inde  pernoluMtur.  Cvias  lel  lettn  lul  hU, 
Marliwart  vlllicus  In  {jerchouen.  Uerman.  peco.  Rvodler.  UalAikk.  lvdi<r.  Ott*. 
BfeM^rt.  Wcrnbor.  Marqwart  de  ruoto.  ChvoMt  Chrapw« 

169)  OwnlnM  •  ptrahwins  de  ältwlam  mbM  quate  enacaDenlcv  i»* 
nanttoait  piMcnloiiI  ealnidni  imill  ilH  la  Iom  q«l  dieltar  gutohioTtuwitam 

eiua  parentcs  qnondnm  »^nmin  Caxtulo  dederunt.  hoc  pacto  ut  ipse  pernhardu 
tenpor«  uite  sue  Uiud  poMideret  et  postea  in  unu  ftatnuD  ipslw  ccdeaie  ce- 

Eadrm  hör»  ctlam  taleoto  quod  «Ibl  prcdlrCi  frnfrcs  annustim  solurre  de- 
bobnnt.  <  l  pro  ulraquo  abdicatione  acceplt  »  noh'm  TX  talenta  et  dimidium.  Teiles, 
llaidonrii  Ii  de  m'liali-hdorr.  Cbvonrat  pinccrna  et  offinis  eins  pernhard.  Otto  in 
vi»  «t  aCQaia  ciu«  ihliirlch.  t«Mo  omUm.  Uaimicli  vriwMt.  Baiirtek  (kaiia»- 
artna.  Alkitt  iUat  MetiL  MmtM  raawmriM.  BmooHut.  Ckvaant  de  iMpMl 
al  4bo  Ebrohanll  de  Ipna  iiilla. 

163)  Domlniui  volrlcua  parrücliianus  de  Budolsluuen  et  confraier  mUf 
dato  plgaora  fio  laleato  bMlaiüt  quod  soror  «Ju  danlam  p«riita  et  doo  tnttm 
«las.  Otto  et  pwritet  ddtaaatniat  botplti»  et  uea  fM  «IM  aeadletbut  et  fN 
taai  dlctw  TOlriev  wA  aenlae  MIa«  eedvete  taae  hi  poineiiitM«  MlnK.  VmMi 

Chvonrat  ili'  tulbacli.  Cbvonrat  pinrema.  Pcro  de  iraldc.  Chvnnrnt  dv  spiiilinp«. 
Bikiorich  bUnclie  de  perchouen.  ^igehart  allliciu  de  appastorf.  Mart-birart  rlUW 
tma  de  perehoacn.  i^ift-it  de  erlebach.  Chvoent  ie  plMBgaB  qol  et  giMtr.  ') 
Cantearat  de  prUingcn  qui  et  caslos  grranaril. 

t6i)  Dominus  Siboto  mile»  de  tolbarh  iii  r  nrripicnü  in  cxppditionem  frutJ- 
niaritiftin  riirir\i7l  »uam  In  pri'i1i(  tn  ui)!a  sitani  (junrn  XXX  aiimis  «ine-  cortradit- 
Üoae  poüscderat  per  mannm  domini  sui  chvooradl  costUU  aaiicio  Q.  tradidit  boe 
paeto  ut  dominus  perhtoldua  de  m\Tcn  nepea  elae  l|Haai  babeat  teopm  Htt  a* 
tMto».  81  uere  aee  Idcn  perhtiddae  da  «pedltlone  redlerlt  baliirto  porgar  fi*- 
dfctam  rnrlaro  powld«iit  taatam  In  atta  «n«.'  et  hoc  nomine  erelesle  noatre  et  alw> 
que  preiiii  toniiii  r.ini  liabeat.  In  nnniuer«arlo  prcdicti  dotnlnl  8il)0tni:is  darr  ft» 
bebU  fratribus  oblatlonem  annuatim.  dans  cuilibet  fratnim  duos  r»seos  pro  «b- 
eonlo  et  insupcr  MI  dcnario«  Kacerdotibos.  iiost  mortem  ucro  lamdicti  perbtoldi 
et  tatieasie  de  ceaeliio  fralran  eoaeütaetar  flrater  qafc  letini  fiadaa  täiukm 
predli  det  fitstribae  tai  aaalaemarlo  doalal  Mbetoals.  Ha  at  pupedlee  ««Wt 
Dullum  lus  hnbeat  in  ipsum  prcdiiim  nec  inKdmat  ncc  de.<;tifaat  Ibl  rolono^.  nW 
stiuraa  atripint.  TcmIcs.  prcfatu.s  romet  rhvonrndus.  ilalolt  de  ch»/jor.  c(  (djBitW 
ejus.  Arnolt  de  hcruolilngcnhii'-rn  Klicrlinrt  de  (Csnaolslort  l'rulcric  äc  niu'fn. 
ArUeric  de  hupedi.  et  ftaior  ctas.  Anpot  de  hoatnibm  ceniUa  Cbtoorat.  pincon 
ctanaie.qfaB»BrhBait  peibtoUia  anm.  ■fa^^forbadMk  «taHn.lMAfK«»' 
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re«r&IcD5.  Meinolt  dfl  tolbach  inHe?  et  nllus'  nif  lnoh  de  tolbach.  Dvo  (Uli  domlni 
cfavonradk  d«  toltooh  «t  prinigmu  eins  Rvodiger  de  cell«.  Ckvonnt  de  ^finhiMiw, 
dmmnt  lyier.  Bahewlii  de  otertweh.  CMaeideh  pineenuii  Chrnnt  !•  ebeneiitteii. 

Hainnrh  purgrr.  Magister  Rchinhart.  Alber  flliua  chunze.  Chvonrat  de  cranwlchll. 
et  flrfttcr  ejus  pernhart.  penibsrt  über  et  flUiu  eliu  peraiiart  volrich  driuael.  ii^n- 
ric  tlias  iBfelasoBls.  staebelbnrt.  Orttwia.  pwwlMrt.  aTurnnt  toebeL  ffftel^inüi,  Pog 
liart  oflitiatus  ueteris  iadicLs.  paldn'in  rarpontarinq.  Sefrif  pi\der.  Chvonnt  peaflAnc. 
virio  pover.  et  llrater  eins  Eberbart,  voiric  de  toibac  et  aiii  ^uamitlares. 

IM)  Pomi—  Ckfutnim  4»  mm  «mim  kon  et  mh  eteiea  feetlbw 

dedit  eccletie  Doatre  curiam  soam  slat  siCam  et  tunc  temporis  nobis  pro  VI  librls 
pbligXam,  vt  dtfiniow  perfatoldns  fteter  c^iu  «1  de  expediäone  redeet  eam  ak  ae- 

sinnem  coricsie  neeti«  «edat.  Tttaia  ta  aaalaMCMito  fnMk  ckroanA  iUatte  II»» 

ttibiu  tfibuatur.  - 

166)  IkoAtm  volflewr  eoafMer  aoeter  qvi  et  pleteaae  hi  radoUhaeen  et 

doo  fratrcs  ejaa  Otto  fecilicet  et  pernhart  dederunt  .'^nneto  C.  ilao  predia  vnum  Bilum 
-  pketeneii.  (t  «Mai  beule,  vt  soror  eonua  deaÜM  perbl*  ')  bebeat  lUs  dun  oLurlt. 
poelaa  In  aeaai  ftamun  iiiant   Veiteaw  qal  et  eopra  4m  tradMMa  tealal  OU 
botaatei 

,  167)  Albero  de  slininne  homo  llbere  conditionls  et  qnondam  romea  ^)  ad  pe^ 
tidaaen  fr* tri«  «ai  iiemhardi  tradUUt '  sancto  Castulo  predium  aitum  ffozolstorf 
qaed  et  parcntes  cjtiü  qoondam  dederant.  et  ipse  Albero  Ins  adaocatle  In  codcm 
fredio  reeeplt  ia  beaeioio  a  oaaiU«  aeatraCbT«ando  vt  ifaa  teatoai  et  lUae  ejae 
poat  «WB  habeat.  Vealaa.  Ckroaradva  eaaies  aealer.  parahardas'caaiea  dafioal»« 
pcrcb.  V'olricus  frater  dominl  Grünoldi  de  «tain.  Alhcro  de  luterchoiien.  trutllp  de 
EiKolÜDgea.  perfaeager  de  ecbolBbarcb.  Ivdwic  eadem  oilli^  JBberhert  de  gas- 
■elslaif.  BiafharC  I6ies  aaetor.  ClMmnt  fiaeeraa.  KaaelBB  da  &gaUlBff«a.  WA- 

dcric  de  vnzcroven.  perngcr  THrtor  sellarum.  Ilainrio  fastar«  CbVOacat  tnchd* 
Bvodiger  (Uiiu  gallj.  Dietmar  fllius  dietmari.  Volricb. 

166>  -Sota*  tMwria  etaw  qnod  inwdhtn  OMIiairea  altaai  apad  luHalaa*  ie- 

mini  Volrici  iudicis  de  vakhenperch  ubiinaimua  hoc  pacto  vt  qoataor  homlnea 
tempore  aUe  eae  babeut.  acilicet  CbToorat  baioba,  flieU.  Mergärt.  et  aanoatlai 
IB  Mta  Mitt  «lAadBa  V  ma— ne  ftaMbae  lade  paiealiat.  «aetaa.  pnhüm 
volricos.  Lvdmn  index.  Eberbart  de  irerde.  Ilaime  de  llaselpneh  et  fhiter  ejo« 
Aibec  Eberbart  iudex  de  tarteluelt  Chvoarat  piocern«  de  nioseburc.  Bvdiger 
iMoha.  Chvaaiat  da  loohehirebea.  Mdmla  aappa.  Llotpolt  de  GieUingea  et  ftBter 
ejus  albret  et  halnrlcb.  Sigebnrt  do  appastorf.  Hartwi«  de  muchen.  walchvon  et 
Dietrich  et  Mderich  de  tutenchoven.  Lotber  de  zainchoaen.  Uoe  predium  et  all» 
fae  secantar  reeuperata  aont  labore  fMrie  nostri  paAtaldl  ad  vsum  eccleeie 
nostre.  Jtem  in  ailla  nozingen  dnos  aj^roe  obünalmi«.  vaiaa  aorm  alSa»  «$t  apnd 
aemitam  Ehnlngarensioin.  alias  ad  huscbircber  atlga.  TMaa.  Bbafhart  Mm  da' 
tnrtdMlt.  CkvMnat  ptoearaa.  Evadifw  luMdia.  Wlataiaa  baa.  Aiam  aC  akvaant 


1)  Veisl*  Nre.  IN  ua«  «.  —  »Der  OraAaOtel  war  alw  aioh«  iamer  fererMiek. 
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•(  AIhral  d«  nosingen.  paldwln  hM«  et  flUiu  ejiu  karolnf  de  weidt  et  tfia 
Ihrtpdt  i»  OWUiigm.  et  ftater  tjm  *»  perehalD.  iMmrie  et-Hriailek. 

169)  Aidenrich  de  rhalchedorf  habait  nomine  hu\n%  crr-Ieale  diffliliun 
bulinm  IQ  Icngentnl  iure  agricMiKurc.  post  hoc  ip^c  mcdiam  pzirtcm  habe  Rcstre 
j>»rti  conlerniinara  et  rtJi.-iceiitt  ui  saticto  C&stulo  pro  rcmcdio  anlme  »nc  in  prt- 
diota  ttUl»  tiadidit.  et  hoc  per  maoam  delegatorla  ecilicet  AlberonU  de  ittnbuigen 
Ime  ailmiet»  eendleiOM  vi  poetipiam  iwedleto  huba  füerit  excolle  ncdl»  |nui  te4- 
tfCnom  Me  tniwefl«  pnuBlentlia  ilto  etandeB  HeMeadd  alBgalle  mak  »A- 
netar.  iridelleet  Sadifer»  tme  autiMl  et  «oa  alU*  Veefee.  tOm  ehndeaUUN» 
rici  volrich.  Jamdictu»  Albcr  de  elrublngen.  Chvoarat  pinccrna  cl  j-eroien»  rjns. 
Iternhart.  pcrhColt  de  Muren.  Rvodeger  taacbe.  WiclimaD  baa.  8ifrit  de  fetgm. 
et  atDnis  c-jius  Kvodcger  de  ckrevel  de  jtoheiMB.  Otto  nqieMHrlM.  ptnfv  id« 
lator.  vUHrua  de  ApiuLMorf. 

Trea  fliii  cunfratri.-i  nostri  OKonls.  scilicet  Kvodlper.  OUo  et  rreruiinr 
daai  frediuni  nostruni  reehpach  situm  iniustc  slbi  ULiidn  al/ani,  lo  (jikiJ  a  {iiucaii- 
boe  lein  dkU  Ottoau  eccleai«  aoatre  ftierit  coliatun.  poatea  tanea  eldem  predi« 
tMicMenwt  vi  .mnalort  fteM  «onn  Ins  leeM  Are»  pma  qmm  lUdiMU 
kflsae  bidNierat  ad  tem^fm  oUe  ane  eoMMdwMWia.  vade  l|w  mHih  in  ftff» 
«ancti  Caatnii  nammiuB  aolnat.  Teateai  Ktorkeat  Indez  eaalfli  tAunvku  iju 
RrdiKcr.  Ciivnrat  plueenia.  vlrtch  loler.  M«bi|inilit  caipe.  JUnia  MnkM  JMdi 
nostri  Cbvonradi. 

ITO)  Nttton  stt  qaod  cnm  omala  eogaallb  nfanM  fflII  nlunl*  Xf  !•* 

MiIm  aniiiifirun  In  ii>iis  ftratram  soluoro  frncnhir  prcfsfus  HainritDS  rtafn  qnoi!«!i 
•gro  bentü  C.  obtuiuil  ftpud  fratrei  ut  ipsc  sdIus  »  predicta  lege  sne  cognauoBW 
alt  cxempius.  it»  vt  (antiim  V  iiuinmo.-.  itfTn  in  i|isoriim  fratrum  annuatlm  peraolait. 
Teates:  Kberfaart  index.  Cbvonrat  pinccroa.  Gotscalob  plncarna.  Baiarieb  de  wO- 
lalB.  Paldwln  iUua  duMlnrdl  Tirteh  oeellw.  Belnaart  oOdalU  Mater. 

17f)  IViininus  CljvonradHR  hnias  ccclcsie  prepositns  snag^m  in  Inro 
dlt'Uur  widaek  »pud  fratruH  hu'ms  ccclesie  lali  conditiono  penoaalUcr  inpeiraaii 
Qt  uaoeaa  UU  saage  sulticlcntca  Ibi  locaret.  et  eam  tempece  alle  aue  pcandertt 
et  peate»  in  oaum  Ipaonun  Aratnun  lediiet  et  mt  tale  peetuM  in  lebw  obdMK 
•■Ml  UMCas  la  predicto  leco  leealM  ftalribaa  tradUttt.  Teetea:  deaitaBa  vriikai 
lafOrdet  la  ^lüenhu^^en.  dominns  vlrscalnis  snrcrdoH  de  Ekclhoaeo.  doniitu  Ottt 
eaoenlofl  de  (jsxcUhascn.  pernhart  liber.  Kbcrbart  de  (;ai)DoUtorf.  firdlger 
Bvodoir  innn  iitur  et  fenec  tj^oB  balarle.  pddwla  Mnator.  vbiahi 
taberuariu.x. 


^  ft^ottua  «it  omnIbTis  Cbristl  fidclibus  qoalitcr   BaiDricos  de  sfi- 

vH(  flrlstoftMla  eedeale  canonicua  hvobam  quaadam  in  purrln  aitaia  quun  diu 
letealle  bhhiw  oecaiMnerat  aed  atadio  cbvoaradl  prepositi  VI  talentis  cedflBfia 
est  pro  etadea  VI  taleatla  •  aiaaa  predlctl  pr«poslU  in  pignus  accepil  et  eelcB 

VI  tftlenta  coffnato  suo  Hainriro  moscbur;rf^n'-i  canoniL'o  post  iiii.ini  suam  Jestl- 
nauit.  tttli  videlif'et  conditJone  vt  qnnmdin  altor  uter  corum  iiiuat  pretticlam  boo- 
bcm  Kino  scruilio  tt'ni.»t  pust  ik  tu  in  di«  palniMruin  olijurioncm  canonicis  siofti 
castuli  posKeaaor  ejus  persoluat.  facta  aunt  bcc  anno  dominico  incariucionii 
II.CJCC.VI11L  la  die  «M«a  MaiUe  «peetoB  la  capUala 
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Wolferua  decarnu*  Chvonredns.  Otto.  Chvonradus  miirerc.  herbort.  Bvodier. 
tolt.  Eb«rliMi.  Melüiigoz.  lUUulc.  Eberluut.  ILüarich.  harÜUp.  peilUolL 


173^  Kofum  Sit  omnibus  quod  Vlricus  miles  de  vpirtesJorr  qocdiiin  predin 
beatl  Castöli.  quMl  bereditario  iar«  sibi  aendicauent.  vldelicet  ciüiMi  anmin  im 
Wttmmimt  rilMi  «t  tUam  aaMtumpnge  «t  ^os  iuhmm  ta  faMlapMb  «e  imtun 
qaod  aol^o  stäche  dicitur  qae  omnU  patraus  illius  pernhardus  haius  ecrlcsle 
qvondam  costiui.  sed  eiu«dem  ecclesle  nomüie  posMderat.  Mediaote  igilor  eo- 
all»  «t  ateoMto  Mitn  d«MlM  CkvMndo  vruUta»  vlrieu  «Mkinlt  obiUnw  fM- 
dictis  prediis  aereptls  »  noblaVII  talentU.  ÄhdlcanU  etiam  hominlbas  Utis  videUcet 
Cbunegundl  et  libcrifl  suis  AfSTt^he  et  libcris  saia  Jvniori  Chanej^undl  et  liberis 
mis  6«dradl  de  (uolbnc  et  libcrls  suis  et  ejus  sorori  dlemuodi.  Testes,  predle- 
tan  eomcs  Hainrich  de  druepacfa.  Eberfaart  de  gammoliitoif.  Alber  de  tnurchin-hon. 
Otto  de  tuterstorf.  Chvonrat  de  Verbacb.  Cbronrat  d«  aepatlngen.  llcrbort  de 
nronster  et  tntvr  elus.  Jtem  mlUtea  conütis.  Kberliart  de  tuoctcluelt.  Chvonraft 
ftncein»  et  Mtti»  eius  pertinart  et  senüens  Ulius  peroiiarC.  Bvdier  IwUce.  Geb^ 
iMft  da  «divltacli.  «t  ftstor  otu  Tolildl.  Cbvoimt  Aber*  ft?odoir  de  derfto  et 
fUiw  ^iii>  Jtem  fener  tim  Alntelu 

174)  Notnm  slt  omnibas  quod  bcberhardas  de  tartelaelt  mlles  domini  co- 
mM»  et  admeeatl  nostri  ivedliui  raan  aitam  im  pU»ela|mch  pro  renedle  eaiae 
mtris  «tte  matblMls  «aoete  CMtnlo  tndldit  per  nanniii  legetull  dönlal  Bberiierdl 

do  Oamnol'^torr  Inli  uidcl'tcet  |iac-ta  ut  ipso  tempore  tiitc  sae  nomine  hoius  ee- 
clesie  lUad  possideat  et  annoatia  In  aonlaeraario  prefate  matrls  ane  mathUdto 
•Uattenem  ftalrltai  lade  peraoleat.  peet  «hau  nero  aaaai  ian  dkntn  predfaUB  ad 
oblatioaem  fratmin  qae  terrlas  ]ianis  dicitur  cedere  debeblt  ut  dlspenoMor  eius- 
dem  tertll  paoia  simiUter  lüde  in  omni  anniueraario  pre&te  matris  sue  oblaüonem 
ftaftlbw  aolaat  et  cetera  de  Ipa»  pvadto  penaalentia  In  usus  nratrum  reseraet. 
Testes:  pcrhtolt  de  slbostorf.  Ilwpnvart  nuuncuhis  prcdirti  Ebcrhardi.  Hainrlo  de 
wacholchoucn.  wcnvart  ci  Tratcr  ejuü  du  «H  eDchüuun.  L'livonrat  de  indingin.  vlrle 
do  ridigin.  Kberbart  de  e^nnolstorr.  do  mliitlbus  comitLs  predicttts  Eberhard  da 
tnrteluelL  Cbvoorat  piacerna.  woinram  de  eborabusen.  Uaiarle  de  wUhaiia.  Fride~ 
rieh  de  läse.  Oetieale  plaeeraa.  peAtalt  de  ararea.  Bartaiaa  depefraderf.  Chvon- 
rat do  chcmenaten.  Gubchart  de  selnhaiiD.  de  ciuibus  nostria.  Rvodolf  de  dorren, 
et  geacr  ejus  JOainrio  et  paldwia  filioa  dorencbardi»  Jnneoia  albertos.  Trutsun. 
Jlem  aendeatee  pre^ttoü  tradlteris.  Balarieh.  Otto.  ChToarat  pUeator.  Balorioh. 

tn")  Molondiadn  nostrum  incistorf  sitna  Haiarleo  'de  Uelinstorr  adhue 
adolcRcentI  t«U  pacto  coacesslmua  nt  ipse  Ulud  tempore  ulte  sue  tantumipodo  pea» 
flldens  dcbituffl  inde  •crultlnm  annuatim  persoluat  ad  placit»  prepositl  nostrt  ae» 
nlre  non  pretermlttat.  jinnno';  quos  mcnierit  reddat.  vllllco  nostro  incl«torf  daa 
nasa  firugam  lingolis  annis  gratis  molere  debebiti  Allaa  IVoges^prefliti  aUlicl  ad 
«mn  perlataealne  dliattoaepro  eoasaeta  tieroede  meiere  tenetar  ipmlfbet  iBtlan  aüff 
iure  coloni  nostri  constringltur.  post  mortem  uero  suam  ad  iiunum  hercdem  suara 
pertinebit  predictum  moleadiaam  led  Ubere  eedet  in  Aralnun  poteataten  et  vt  tal» 
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Tt  hI  forte  piirtcn^  Kuum  irritam  lV>cerlt.  ipsnm  predlaa  pro  X  tklentlf  lit  Mgh- 
tom  IVatribos.  Testen,  prcdictus  AltmM  de  zaulchircheo.  perhlolt  do  faelaes- 
torf.  Cbvonnt  de  appatlngen.  de  milltlbas  comitiB  nostrL  Eberhart  de  turtclult 
ChvoBnt  placema.  Gotscalch  plncerea.  WIodm  Oallaa.  Wltlg«  Cibwr.  1Mm> 
IMahwt  cAdallt  Mwter.  et  gmtr  cdw  ie  perebMen.  Anolt  piMitar.  pnltdl 

■erulen.i  de  rrnnwinrhi!, 

17C)  Cbvonrat  chobez  qul  et  senieu  donliü  UeUrlci  de  ttnutaf  tn^ 
•Meto  C  Amm  mm  «t  iumm  enrl*  imUk  maM  pnfoiUt  ■towil—tl 
tenninui  nt  Ipae  üim  teMpMS  alte  sve  bakcat  et  V  wammm  lad«  penttail  M> 
IhmUb  postm  tu  w^m  taitwM  omImL  Tmim.  Chvowat  plaeetu  et  »mim 
«lju  pntavt.  IMaolt  oaUadartw  a«rtnr.  Wiklnm  mnw  «dWMR. 

i7T)  Notiim  Kit  omnibus  a  l  tjund  scriptum  Istud  poruenerit  iuo  prcsenlibui 
quam  futuris  quod  C'bvonradtu  nioseburgcnsi«  prepoitUus  vir  indusdiiu.  bomo  lit- 
ttfatus  et  facondufl  tercium  paacm  quem  oblationc-m  dii  imus  felieiler  incbotaertt 
ptr  Ipnim  «Bim  qyibaMlAin  r«iMilU>iu  <UtU  iun  dict*  oblaUo  fdiciter  tapeiitt  et- 
orüain  «oagruiun  «rfp»  «iniiB  m(  «t  «b,  Ipao  prepuMi»  emn  mdmiritiite  hHam 
siiorum  jMouide  est  ronütltutam  et  (Vituris  temporibns  llnnitcr  nb^rrutndum  *t  sli»- 
pulis  aiuna  nd  mcmorinm  ciiisdcra  prcpottitl  et  ad  recordacionini  cluadem  fttti 
de  eadom  oblationc  srruiiiuin  lYntribus  pcrsolviatur.  boc  aotem  ■ciuiliam  qviffldia 
prtpwitua  erit  In  eorporo  iu  fcstiuLtale  be«U  Osw»ldl  perMtlnetur.  cvm  lero  \m 
diDtw  prepMitui  In  fit»  concesserit.  Um  dlcten  aernlüwn  In  eins  anniaer- 
Barlo  ArslrilHUi  BUüitnbltar.  QalaaavM  mHtm  ittlnini  lalMfffm  iitiMdt.  m 
euacuaro  «tteirtaaerlt  lU  »«flieBS  mmiali.  et  •  cdMortlo  Ädoi  mpnMna 
•emper  alieniu  existat,  nnliiui  «atem  per  qaos  sepedirta  oblatio  sumpsit  Inltiao 
hl  sunt.  Eccleoia  rlcherKturr  pleno  iure  cum  eibi  altinentibus.  Kcclesia  CebUlerf 
fftff«  slbk  attineotibn.«.  EccIoMia  sibolstorf  plena  iure  mm  Mbi  altinentibiu.  Deci> 
■atto  la  Aabere.  decimatio  in  chaatorC  deeiantto  Schakenbonc«.  diMiaitio  Bv« 
goMorf.  BwtHrn  In  »ItbalB.  Hvob»  In  atprlnit«*.  Piwitam  In  riehoNtnft  Bnte 
Ib  «pptMorfi  beneflüam  Straze.  benefltiam  lanthartstnrr.  prcdiolum  in  nntcntioscii. 

178)  Notam  sit  omnlbas  quod  Volricas  AudoIiu  halm  ecclesie  predUa 
pnn  sltom  in  chinzenbMh  beMo  castulo  tradldit  nt  Uliid  IHl  flid  TidfÜMt  1*0- 
,44«r.  Albnt  Uainhe  emi  foii  h«r«dlbiii  babeant  et  V  nniniDoi  Ude  nnilla 
ftm/tOMA  Otto  qaoqae  ftoler  prettetl  nIblUl  agena  in  extremis  ptediMi  MW 
IbMe*  oUaa  sab  eodeii  paato  tt  «endtto  Inn  ileto  mMjA  tnlMtt. 

179)  Xotum  sit  qnod  domiiiii<!  harfnltli  df  hn'uh  et  mar  ritis  Llutift 
ambo  minislcriftlcs  frisiogensis  ecLlesie  Uuo  ptcdiu  quurum  ununi  situm  est  wilx- 
halin  et  aliud  \  Ush  i^nu  XX  libris  ectlcsic  noMre  ucndidemnl.  et  per  nama 
delegatori».  acilicet  C'bvonradi  de  biunbclen  tone  adboicsceBti«  aaper  altare  boti 
oMtdIl  ad  lllocani  petitionem  üant  dcleg^ata.  predktna  foofna  bartnllb  et  dealnai 
Geroidas  plabaana  da  hotaaborch  la  presentia  domlni  OttonLi  M  IVuingeaali  •fi»» 
c«pi  datia  doxlds  «t  IdiaflMato  Intaaeruat  qnod  Uberos  tan  dlctorom 


O  Otta,  «laffwi  Bafsn  aaa  Aftwalaa  tiSi— ino» 
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foit  heo  traditio  presente  domln»  Jata  de  vilzen  nec  rontradiccnte.  et  hoc  nnao 
incarnatioDiB  dominlce  M-  C.  cell,  (aic)  ' )    Tcates :  predicttu  delef^r  et  mUe« 
ejus  Sibot.  AJber  de  SUwen.  Chvonrat  de  fUcorstort  Chvoa  de  rUzhalm.  Halnrleh 
de  chephin.  Chvonrat  pincenia.  Uaiorich  de  WAhgenpach.  Gottrlt  de  ftilfXih 
bifrit  de  (»erbgen.  Bvodiger  de  Gmbe.  ftuodiger  de  Uag*^.  TroUnui. 

ittf)  Hhvmo  lUlcte  n«aMto  Mpctan  Ck  waam  h»ni»m  eontitiew  AIIa- 

iK  flvideni  Mar.  »Itare  cam  tall  predio  qutüe  ipse.ln  loco  Gunpadodorf  habait. 
jM  ^|Mqne  lege  ut  post  hobltim  soum  totam  qaod  ipse  heberet  im  agrls.  ie  edi~ 
ftUe.  ta  pfstis.  in  allui&  «i  «ilaOeoea  fhitniin  peittoest.  Teetee :  IMMII»  äMm 
de  ronipa  >).  Ott«  d«  mmuu  it  aüUtee  adweML  Helwtlch.  Wmü  «t  0— tjeehl 

de  sunnidorf.    •  ,  ■  _ 

NetuiB  <rtt  omeltae  «piod  ürierlene  eeaex  de  C^He  predlan  nram  !• 

Iftitrnlnnt  trnffidit  bcato  Castulo  ut  scmiier  proximiis  heredes  de  preffito  predio 
debeat  annuattm  soluere  dqmiala  h.  denarioa  saccedat  prlmo  flUos  mens  ortolf» 
va  et'  peet  eondeiB  fllt»  mm  GaAlrdi  eom  lafs  heradlbu.  Tbefesi  vldelleet  «rt- 
oIAis.  wernhardns  MeiogM.  Btlarfeitt.  IMteilene  de  Ode.  Halarleae  de  Aoffoete. 
Chvonrndiu  de  Ode.  .  ' 

189)  Ve  renun .  festenun  meinorle  proeeani  tenporie  «oeiieeeet  et  pereat 

prüdenda  discrotorum  bolct  cÄs  per  IKteriis  eternare.  Jgnoscanl  ilaque  i)refientc8 
et  sciant  posteri.  gaod  huiiu  ecclesie  deceons  hacteoua  sUii  totam  ueadicabat  ob» 
laliODea.  Blhllqne  lade  confhilrlbiu  eole  coBlterre  nolebat.  Qaod  q«d»  nldelkeliir 
indecens  et  irrationabilc.  Intcr  confratres  ort»  est  dlsscnsio  qaonia  Iis  ipsbs  con- 
seotieotiboe  in  hone  modum  est  dcciea.  videlicet  nt  oblationee  qae  flont  In  mim» 
aellenipBl  per*  nedliim  dhilAialar  et  paiä  tine  »Iniirtile  alle  detar  deeaaOb  De 
portlone  autcm  quc  enm  continpit  tercia  pars  cbdomodarlo  sarerdoti  confleratur. 
Pro  Gontentioae  autcm  qae  inter  decanam  et  cuütodem  de  celebratione  prioris 
■leae  dir  Venahator.  de  commani  eonsenmi  ft-atmm  tale  decretnm  fbctmaa  qna- 
leaoa  deeanas  missam  priorem  oeiebret.  populiunqae  sicut  oportet  expedlat.  et 
attqaem  eonfratram  saoniin  qoi  sibl  Idoneos  ulaas  fuerit  ad  hoc  deslinct  ut  aarri- 
flcivm  in  prioro  ml£.sa  nibi  oblatum  per  medium  dltiidat  et  partcm  uniun  i|mt  de- 
ceae  eoaferat.  alteramque  partem  conunonkter  AiitribBe  partlatw.  Tt  hec  re«  &mau 
■talUUaiea  habeat  dien  In  qulboa  bümmb  eeleteaea  Mbeat  eaerUelTmqae  per. 
HA  aabijotanimiu.  ^ 

18S)  Vlricus  confrater  noater  coapannH  aretra  Halnrlcl  qnl  dicitar  stenpo 
eamqoe  ad  altare  beati  castali  dcicgaait  hoc  pacto  nt  post  obitam  saam  ntilitatl 
fratrum  roncedat.  IH  rei  testet«.  Dilniarus  niilea  in  cimyterlo.  Parchardas  pistor. 
Bertolt  PloaijL  Chaatadne  texlerJUxhert  nwte.  Haiaricae  adlee  de  taaatel  et  firatec 

Solaiiatiir  aalMi  tettdea  deaadj. 

184)  Denba  dlniTdli  de  mi/A  «ioat      aaadatla  aeeapit  »  all«  aae 


1)  pellao  litt.     D  efi  M«b      41,  7i,  is,  tOt. 
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Halnrlco  in  extremis  affcnfe  ftmvhin  sutiiB  Pcrtoldvm  ppftinn»  fi»rifntein  1)M(« 
CmIoIo  tredldiL  Testes:  Chunnt  allais  ciutodls PeilolcU  e(  de  senrieaübos  ifou 
«Mtatti  Dtatrieh.  Dtolrtk.  Bvilgiff;  Halarih.  altai.  avant  «dttTti. 

A'^fi)  Xouerint  prescntcs  et  fnfnri  qnod  Siflridtu  pellifex  in  perrlieapn  ooii 
de  fsmiii«  beati  CmIvü  vndidit  nobis  predivm  suum  prntum  «ciücci  intnl  ft 
»gram  In  Pen  houen  situm  In  ( impo  qui  rospirlt  t'hmnwlnrhel.  Habait  e(  ii 
|iow«Mioiie  sna  predium  befttt  caNivll  «rei»in  sciUcet  et  «gnuB  .in  VetvkeMt. 
4)ttmi  temino  (omporU  uilc  sue  debebst  pouldere  et.de  eia  eiwIlB  X  imriM 
Mtuei«.  UeonaelMilt  »ntem  iufi  «M  ipoi,  la  hla  bsbult  in  »res  aideUeitet 
•irro.  Arceptie  •  eoM.t  qulnque  talenrie  «imiitifl  inonete.  Tum  pro  qno4  Ul 
renunculiiit  tum  etirntt  pro  Buprndirl.i  [ircitii  sui  ucndu-ionc.  fiu'e:n  Iifc  ntii- 
<Ii»:io  rnt!»  debeat  inancre  ipsum  predium  suum  pro  X  talcntis  nobU  obügsuii.  Pre- 
dictB  vcro  qutnquo  talents  dedit  eonfk-ater  noster  Cbunradus  lall  yeetO.  at  pramm 
et  iffl  predicü  «d  oblatlonem  nosimn  ^n«  dicitur  teitio«  |iuia  peet  Mctcoi  UBh 
ptttlnerat.  Bt  lade  •naaktliii  in  ranlaecnrio  aae  LX  ublt  denftrU  pcfietanlK 
et  qnod  reoiduum  fucrit  ccdnt  obintioni  predicte.  Testes  otriasqoe  conucntiuniK 
Uainrih.  planeb.  llalnrih  Im  hul/.eii.  Nualue.  Msnhart  uiLliciu.  Riidi^er.  Uxiorih 
povmilo.  Sifrit.  Kt  duo  frntn  s  < ms.  iiH.nriU  et  fllius  Ilainrih  p«ro.  Oinnes  vfc- 
dieci  de  Percbouen.  Jtcm  Uictrili  de,  ruto  et  dao  lilU  nii  Marcbart  et  Cbunni. 
Jtnm  d«  tal  Dainrih  aillicus.  Arbo  et  Otto  et  fkiderifc.  JM«  d«  Hosbare.  Biabart 
ofllcialls.  do  famUla  domlni  alhefdl  de  MBtagen.  Penbirt  oUItc«  de  chruwie- 
chel  et  Marcliart  et  dno  fhitrea  ChTner. 

Notum  alt  qaodCopoIt  de  tarlpah  effos  bekti  Castuli  Mictortlate  '«aU 
aal  qpoDdam  litiuwit  et  dta  domino  aao  ooJttlt.  nt  Mrten  de  liala  tencittaie  nd*- 
Dkcerci  aiprrum  snnin  apad  bomtiiM  Saaeti  Castoll  emplnm  eceleii*  WMlie  dewit 

et    Ihhj    ad  tercium  ynnc-m  et  nlsl  talcm  traditionem  ('nrii:rn'.et  pVOaliU  Mbb  iM 
dimidium  talcntuni.    pro    (juo  fraii  r  suu-s  tvi  lül    et  dominus  perhtoldos  de 
fldeiuitscrunt.    Testi-s  l'«-rh(olt  iam  diclus.  Ilainrih  panifex.    Ilainrih  rarpenliriuJ. 
paldoia  carpentarios.  Vlrih  corlarius.  Friderih  baiiaalor.   Eiidiger  lliiis  wic- 
giaml. 

iH7)  Anno  ab  inrarnncione  dortiini  >I.  CC.  VII.  rcclt  ^ia  San' li  raviuli  ir- 
cendio  e«t  dcvastata  et  boc  mediante  dunio  comitis  et  aduocati  noxlrl  llianmii- 
^ai  In  laterc  ip.xiuü  ccclesie  sita  Tveral.  Quo  circa  Iam  dlctiu  comes  aream  kpaHl 
beete  Castvlo  Iradidit  boc  pacto  vt  nulla  iU  delnccpa  in  periculam  «cdoiie  üHle 
coUocenlnr.  Testea.  Balnrlh  de  DaiaibeCeii.  et  de  honlniboa  ipnu«  ceaUla  Hut' 
m.-vn  de  haiUpah.  Cbvnrat  plocena.  Dietnsr  et  flteter  cbu  Eilarib.  Dabnlb  Mt- 
niarios  Jvdei.  Abrhet. 

188)  Paveli  p«et  iwedict»  dlcboi  dapela  idvm  md««  pra  renedto  loiB» 

vxoris  *ve.  domlne  et  COnltLne  beaedlcte  predivm  riumt  habvit  in  loro  qul  didtW 
fitiße.  tradidit  ad  allare  Sanctt  Leonhard!  et  iioc  tuli  pcu  iii  m  ,'>tt  oijlaticincm  ^ 
trtim  que  dicitur  tcrriii«  panis  pertineat  et  in  liniiiveriiario  prtriidc  coniiti'*-»' 
latio  fratribus  inde  niinistrelur  et  nt  in  qiialibct  cbdomada  ad  sapradiclum  aliart 
beatl  leoohardi  niwa  pro  defVnclis  et  speriallter  pro  Ipaa  conütissa  Ibiden  «c- 
pvlt»  eelebretar.  et  vt  ia  aaalrenarlo  ipaiiia  decanlctar  Ibl  nissa  pro  deltaiMiii 
tele  preeente  coUeglo.  Teatee:  eberbart  de  tTttilvolt.  Hannaa  de  hasilpab.  VMb 
ie  tavlpdi.  Chvant  ptaeema.  Ckrtselctb  ptacemat  Mdrih  «tCebebart  da  aelMil>> 
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Baiorih  «tvinph.  Halnrih  wlnineh.  Lvdlwio  de  wachilchoven.  Pernhart  de  c«Ue. 
Otto  C0CU9.  llftinrih  di^ipeDMUor.  Bvdiger  CMDorariiu.  Cbvno  flrater  mulsbalcU  ' 

189)  Domtnns  perhtoiavs  de  Muren  pratm  eecleste  iMMtre  clritsti  ad« 
Ueciu  hiilnit  in  jiipnure  quüd  ol)  eo  pro  dvodeclm  Solldifl  redemlinus  et  ei  re- 
denplum  ad  tempiu  vite  aue  concessimua  vt  aanoatiai  Inde  XL  euaunoa  la  an* 
■iTcmrio  pairrl  srl  domtni  OvapoMI  penelvat.    VeatasT  d*  siUllbM  «tamia 

Ebcriinrt  de  tvrCinneU.  Chvnrat  pincema.  Hartman  de  hasUpab.  Gekehnrt  de  tavl* 
pah  et  frater  eiua  vlrlh.  Dietmaf  et  fiater  eius  llninrih. 

190)  Notam  sit  quod  dominus  Chanradus  htiius  eccicsie  prcposltiui  molen- 
dlnnm  civitatl  nostre  centerminuni  et  ysarc  adiacens  domino  l'erhtoldo  ')  con- 
fratrl  noctro  et  cvatodi  tali  paeto  coaceaait.  vt  Ipee  dirvtvm  et  deaolatTin  pro 
nlnte  Mime  «loa  reedUloet  et  poti  Amdi  ▼Ue  st«  l|Mam  notendlraai  »d  eoomr« 
nem  \sam  IMroni  aeniiat.  Ua  quAd  ftvfes  ad  prebead«iii  |Mftloeiitet  tkl  moU 
debeant. 

191)  Xotvm  sit  quod  Perhta  roncubina  sacerdotia  de  wolvolstorf  cvm  dao- 
bu  Ulli  suis  Hainrlro  aclHcGt  et  Waltmanno  acceptis  a  nobis  trihus  solidls  rc- 
nanciaaemnt  lurl  eoo.  quod  in  agrt«  io  villa  Aich  aitis  habere  conteoilebaot.  Testes; 
Hartman  de  llaaUpnli.  Chvnrat  de  Reinhersbuseo.  Cbvnnt  de  ebeminateo.  (H(o  de 
fvdu  Alteeht  lvd«s. 

199)  Sciant  jircsontos  et  po^fcri  qund  Otto  dernmis  'nostcr  cum  sorore 
mia  Perbta  *}  predloio  totam  svvm  la  viUa  pbetrab  sitvm  beato  Caatulo  talt  pacto 
tkndldernnt.  vt  pMdid»  P»rii(»  In  dlelNM  rite  vre  eine  eenrltto  kalienL  poet  noiw 
fius  frütcr  svvs  decanua  nostor  posaidcat  dnndo  inde  fVatribus  annvatlm  ob» 
Unlmiein  in  i^oalversaiio  patria  aul  vlrld  decani  *)  quo  defi|nclo  Ilainricus  sco- 
teito  awyn  pro  ««dem  mt^II«  haibera  deiMUt  quMid  i^erlt  Posten  ven»  ad  eb» 
lationem  fl-atrvm  qae  (ercius  panls  dicifur  pertinc1)U  Tt  Inde  fratrlbas  prcdicia 
soluatur  annvatlm  oblatto.  Testes:  Perhtolt  de  Movme.  Ilainrih  tclonearius.  Bvdoif 
de  dorfta.  et  flliua  eint  Chvnrat.  Bvpreht  et  flllua  eius  Chvnrot.  PrehtU.  OtdMT. 
yiiih.  Rex.  Cvnrat  potenawe.  et  frater  eins  drrmcl.  Pernhart  villlcaa. 

1933  Doniaoa  Cbvaradiu  mU«a  qaondam  piaoema  eomltle  ngeaa  ia  ea» 
trenle  totvn  imdlum  mam  oestre  duitati  adlneens  beato  Caatolo  dtspoarlt  vt  ad 

tortium  (lAncm  nostriun  pcrttncat  et  inde  in  anniaersario  eao  oMatlo  Jctur  Tratri- 
bos.  luor  Igilnr  soa  Perbta  et  /tater  eius  Bvdiger  predictum  predivm  beato  Caa* 
tulo  delegaoeniBC  hoe  paeto  vi  Ipaa  vzor  teapora  alte  ane  eine  aervltle  peooldeat 
quo  elapso  preratus  Rvdigeraa  Hlod  habere  debebit  et  oblationcm  fintribus  pcr- 
soluere.  Teatea  bulas  fikcti  sunt  omnes  supradicti.  perlinent  avtem  ad  ipsvm  prc- 
dlam  agil  et  prata  aaibieripts.  ager  aitus  rersua  Werdar  qol  volgo  perat  dltdlnr. 
ibidem  est  alias  a^er  quem  habet  prefiitiu  Rndigerus.  Jtem  et  altus  ager  sitaa 
▼ensus  tavlpab.  Cui  adiacet  alius  ager  a  mvliere  wrmUin  pro  dimidio  talento 
•MlfMiw  ^  ilnUttar  baato  Gaalalo  dabalor.  Jim  i;nbm  adlaeeai  piala  eoiit^ 
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dl  fli  cMtetf  adu  dve  p«riM  nnf  4«  predio  fM  aMltlMreoiiuogiint.  twii 
fWl  vlterior  est  obligati». 

(Ilcnnknnufl  rnnclub  no-stf^r.) 

194)   Anno  nh    incarniitionc  iloiuini  M  TC  XII.  ecclesia  beatl  Ca»titli  ll  | 
OttOBc  '  )  friMtifjitiM  it  üb  tiartttuico  *)  «Istctcnsi  epwopo  in  feilo  XI  fflilira  I 
•irfinnm  e«t  contocmt*  et  la  —dtn  her»  consecratipnia  ChaniMn  tmt»  et  ' 
•inoratu  «InileB  «edMl«  «totofit  uttar»  kMll  caiMI  tndMd»'«!  |i«fl«i  iHmi 
in  perelitüm  (all  pflleto  vt  lUad  ad  tereivn  pMea  fni  oblaüo  didtnr  pcitineti  et 
annuatim  In  fisato  dedicatlonls  fhitribua  iiide  detnr  obUtlo  et  qaiquld  de  rediUk« 
eiu.t    übl.itlonl    aujicrTjerit    rrntribti-:   in    coilem    fcsdi  cijuaütor  divid»lur.  TuMi 
Eberhart  do  turtilvelt.  llainrich  de  alutorf.    l^ighart  de  cbtenbert  pcibtoU  dl 
nllsaim.  hainrich  lfd«x  fiMagmui»  <t  lltaii  «Ini  balaridi  et  CMienril  cplMfl 
gtnrio  et  olrich. 

iÜS)  Lites  dccise  ne  denvo  euboriantur  novis  constilutinnibus  factia  tl  in 
■erlphim  redactia  aolct  precaveri.    Orta  enim  fult  discordia  inter  fralrei  no»tiM 
•0  4m4  «BldM  eomm  obUtionea  de  beneflciia  anU  penoliieadai.  fratdbni  vd 
loto  ml  In  part«  nel  m  teapore  non  mlnctaat.   Froliid«  eeanraal  eaaiilie  «t 
eonsensu  fratnim  in  capitulo  talc  fkrtvm  CNt  dccrctum.  et  lavdsTicntum  condrmi- 
tvm.  ut  ai  quia  frater  de  bcacficio  suo  oblationcm  ucl  urn.-im  ucl  itliud  gtruicivD 
debeat.  aut  ante  fe.ilujn  benti  incobi  ante  fnii  tus  (irrrcpios  beneflciam  reügnet 
•Tt  totnm  aeruirivm  qood  debet  conaliluto  die  fratribiu  mlniitrcL  nial  de  caa-  | 
IMN«  Mntffl  breues  Indnelaa  iMpetraueril.  aliofnia  deeaBua  ataHai  ptaita»  Ai  | 
poit  retentam  aeralolvm  «um  Wfm  »d  dtf«»-  artiaftaflwwi  a  prebenda  fHfM» 
dere  debfbit.  qnod  al  fbrte  deeamia  debltaa  tvrm  aolwa  »eglexeilt  cdlmlM 
aya  preheniln  xpolinbit.  donec  rctenta  pcreoloat  (otnliter. 

196}  Noton  alt  «mnlbaa  quod  baiarich  de  triteaeboaea  et  vsor  aoa  btt> 
fart  predinm  et  af roa  In  eadem  tiUla  albl  pro  «luatmr  talenlla  oWlgiA»  boM 

Caatulo  tradiderant  (duo)  II.  tarnen  talcnta  de  prcdu-tls  proprieiAtcm  lps«nmi 
agroram  babootibus  remiserunt  al  Uli  eis  »aperittite«  Aieriut  sin  autem  omoi»  qua- 
lonr  lalenta  bealo  Oistulo  di.^iiosuerunt.  ' 

Teataa  da  ntUtibiu  conitia  perblolt  de  nnren.  Gebhart  d«  tallacb  tt  Mir 
elna  rolrirli.  Dietmar  et  frater  eine  bainricb.  Rvodi^rer  Oioa  iHeaaaaL  balarld 

ti-loninriu<t.  (ihfrn^r.   PrehUin.   bainrich  sl\  ch'  Ijmrih.  Fbcriiarf.  OiBfM  de  (W» 
gingncn.  Ivoither  de  Kcancnchoven.  Cvnrat  de  grucgingoea. 

f97)  Kotam  alt  omnibm  quod  perMoldua  avbdiaeenaa  coafhiterBMferafni 

in  cxtrcnil!«  oumes  i.os,>cs.sioncs  suas  iinüiobüci  inm  i  nijitiis  quam  obliffntus  .«iM 
beatoC'astuIo  Jelc-paiiit.  (radiJil  enim  b\hi  prciSiurn  ju  ovcachouen  «itum  et  (iraiura 
Intal  et  suajjam  in  (/cnhoucn  et  in  Eicli.ir>talr  jirr>iijm  tnli  pnclo  ut  eostos  icmturc 
alte  aae  ea  poaaldeat  et  aioguiia  nocübus  liunca  in  luceraa  peadeate  aale  aliate 
keatt  petri  ardwe  iboial.  et  pictafea  Ift  aanlnciaarlo  tarn  dldtl  peifcialdl  aUatboM 
fratribua  trlbuat  poat  nortcm  Mn»  «oatadla  onsea  eosdem  reditus  nd  oljJatieMa 
qua  dldtur  terdua  paala  diapoaalt  Ha  tat  «Uatarlsa  oblationem  in  aiuinciaHl» 
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predicto  et  lamen  In  predlcto  loco  tota  nocte  ardenx  lideliter  et  pleniter  triboat. 
JteB  agiM  CharUag«  et  pratam  iusla  ludaa  pocheosittm  et  pratam.  mainMala 
ü  pnlui  •  wwmhtio  at  *  wahiMft  a»k  «Mifadn  kaato  Castola  tiadldtt  trt  H. 

pairocblanos  UIa  habent  et  in  nnniuerMiirio  patrls  ip^fius  perlituldi  g.  Geronpi  Xli 
BanuDoa  fratriboa  annuatim  inde  persoluat  «uiuliter  et  loatrl  sue  XL  nummoa  an^ 
aaatlm  Mtaal  paal  mortem  wuo  UMw  aaadaoi  XL  MUunos  in  annioenMrlo  eioa 
idem  parochlRDafl  rtatribas  Semper  minietret  emi  vero  iam  dictos  parrochiann* 
In  flua  concesacrit  omnea  predlcti  reditos  ad  tfrelofll  panam  pertioer«  debent  It»  ut 
•Uatarlw  las  dictoa  JJÖOL  iiitnim«  la  cöoaataCli  aonlmnaiito  AatrilNU  trlbaal; 

198)  Preterca  quosdam  alioii  agtos  sibi  obli^atos  beato  castulo  ad  terckum 
panem  diapoanit  Ita  ut  oblatariiu  trigiota  VI  numiDos  ad  ecclealaoi  prlol  aanaatia 
loda  peradnat  da  qnlkw  Inaiaa  la  aaian  aedeitia  in  quallbet.  Ibciali  noda  m 
nespere  osque  mane  scmpcr  ardcat.  sunt  a«tem  isli  agri.  agcr  scllicct  volrlcl 
oceill  pro  XVlIi  solidis  aibi  obligatus.  ager  stuchclbardi  pro  Vli  aolidis  et  ager 
poDtUicla  pn  V  aolUla  at  afer  atniida  conftatrla  miatrl  pro  hX.  imaunla  alU  olb- 
lifataa. 

IM)  Notna  ait  qpad  alhaa  presbiter  et  coaCratar  noster  dcccm  talenta  da* 
dit  fiaato  caatola  vt  de  pradlo  pro  Ulla  häblto.  oMallo  •ftatrllnia  la  am  aaalvaiw 

pnrio  nnntiatim  solnstur.  cumque  grando  qnadain  iiicc  segetes  in  prcdiis  ecclesle 
Eio  deuastasset.  ut  nun  semen  ibi  restaret.  de  comoiuni  coni-lllo  fratrum  et  da* 
ereta  predicte  X  taleoto  data  colonls  pro  temlne  et  etiam  preterea  pMNÜdo'eoft- 

stitutam  quod  oblatlo  predictl  frntrt?  nostrl  soluenda  est  de  predio  in  pourn  sito. 
quod  qaoodam  purcbanlua  aduocatus  beato  Caatulo  tradidit  et  oblatto  fratnbua  ib 

200)  Jtem  herljodiis  presbiter  ei  confrater  noster  XII  talenta  I)ea<o  Cas- 
tulo dedit  ot  prcdiom  pro  Uüa  babitam  ad  tcrcium  paoem  pcrtineat  et  oblatio 
ftalrlfeoa  In  anDlveraario'  ano  da  eo  penoloatv  aoamliai.  ewnqaa  predlmB  «asila 

dlv  qncsifum  c^spt  ticc  inucntum  X.  trili-ntri  ratisponeo^is  nioncte  de  predicta  pc- 
CBDia  sunt  abbali  de  sant-to  atephaoo  eoncesaa.  rei-epta  curic  ab  co  in  pignore 
ftimpach  aal  alta.  pretam  XVQ  aoUdl  oorrentis  monete  qtil  restabant  de  Ipaa 
pecmla.  conceael  sunt  raper  agram,  et  pratom  nllle  tal  adiaccntia  et  est  coostU 
(am  nt  oUatarina  de  hla  oblatlonem  in  anniaersarlo  predicti  fratris  fratribna  mU 
tilfliret.  cumquc  pienuniinata  piß:nora  r(  di  mptn  fucrint.  perunia  reccpt»  daodl)  eat 
pro  predio  fall  parto  ut  lii«ie  testtlor  in.stituit  et  jiirut  est  prcscrlptuiti. 

SOI')  Noucrit  omnis  etas  quod  dietmar  et  haiartch  frittcr  eius  de  familia  co- 
mlda  nostri  rennncianerunt  iuri  aoo  qnod  In  predio  toiibach  f^Uo  habere  conlaii- 
derunt  quod  patruiis  Sihoto  miles  qtiondam  lirato  Cn«tulo  triuhtiit  nd  oblationcm 
aoluondajn.  mli  uuro  pacto  iauencs  prcdi<-ti  renuDtiauerunt  ut  posi  raortcm  dotnini 
perdioldi  de  murcn  frater  eoram  Wernher  ronfratcr  noster  predium  tempore  uite 
ava  'possideat  persolaens  flratribiu  in  annluersario  patrai  sni  qaicquid  idem  patruna 
ehn  lüde  eonstittttt.  lita  TerolUiaa  elap«»  ad  obUcionem  que  tereins  panis  dleitnr 
•epe  dictum  predium  pertineat.  ita  quod  oblatarta«  coMvetdm  inde  sorulctnin  con^ 
atltuto  die  firatribiu  miaiatreL  Teate«  de  Auailia  eoaiUia  PariitoU  da  rnnan.  Hart- 
man de  haselp«^  Oebelmrt  d«  talkaah  at  fkalar  «la»  VtiUUk,  Mim 

202)  Perhtolda*  caiimicua  et  enaloa  boliw  ^eaia  pralra  altua  In  tal 
pro  VI  talentla  alU.  «Idatam  at  paoptam  fOHMbrni  Ivxte  madfewv  pu  «eto  ttfestii 


emptam  Skocto  Castalo  tradidit  tali  pacto  v(  tres  scolftres  cUia  propitiqal  Kilictt 
perliculdus.  hhuiiii'Uj  i't  Kbcrii&rdua  tcoipori*  uite  aue  ea  possidentes  obltlioBen 
fntribus  in  anniueruiio  costodU  inde  penoluant.  ^Ubiu  mortui«  pmUcU  redttiu 
1b  vivm  ftatran  cvdHit  «4  oUsttMev  MÜnoBitok  tt»  ad  (mcIdb  |«Mi 
yciAiMMit  VaalM:  draonnt  de  ricoratord  perkloldiH  de  aUsltAlm.  de  mllldkii  . 
conUle.  BberiiMt  de  tarttlvel.  hartmna  de  hMllpub.  Oekebert  de  toulbarh.  «( 
ftltor  Clus  oliich.  et  tota  fiuiHlia  prodicti  costodi». 

WS)  Denimu  Alhacdu«  de  prielngeo  *)  pio  alro  qaem  beniMa  ni  ktto 
Ceetale  Intvrftoeermit  «nun  resfitidt  Mtfngvtaiii  ueniae.  vt  IDe  «tt  liiliitiAa  co- 

cUsic  vro  ocLiso.  Testes.  Oirich  d«  taollaURUa.  Alawle  d«  jdiatn,  Mvidi 

ia  cimilerio.  hainric  telooUrioB. 

101)  diatnnt  d«  ambiife  et  adueeiittt«  hnlm  eedeele  pra  »nlsi  tnrii 

sue  hadiuwlg^  coaltlne  (radidlt  hcnto  ('n--niIo  nianium  in  luco  qui  dieitur  loben 
sklum.  ita  ut  Ule  manivs  ad  tercium  panciii  purtineat  i.t  in  anni\  erMiriu  predicit 
coffiitisse  oblatio  fratribua  iDde  persola.itur  et  ut  fllius  sepe  diitc  romiiilM 
pvicJiart  in  eo  ivs  aduocaüe  habeat.  Testes,  perlitolt  de  aiboUtorf  liNbait  le 
pcUagen.  Pcflilelt  'de  niowlflliewii  et  teit  «matt  niUliee  oenitts  bau  dica. 

205")  Notuni  »it  quod  prcposilus  n<i5ti'r  (,'hvnradiis  m  losiani  no-ilram  »iUa 
in  tal  ad  peticionem  tociua  capUuli  ad  oblationein  no»irani  que  Irn  ius  ptni»  äi- 
rttor  coBtnllt.  Tt  ad  Ulaaa  la  perpeluum  pertlneat.  lali  pacto  inlcruvDiente  n(  otil»- 
-  larlBi  «aadMB  Bcderiam  MaUtBtci  aoatro  Rberlurdp  peraenaliter  cencederct.  e(  ut 
Mea  efeeiHardni  Ia  IM*  mett  OawaW  LS  «nmnek  ftatiibne  amialUl  inde  per«  | 
■oluat.  qui  cum  in  flitB  CMMweiU  ecoleela  pvedtel»  ad  Mfelwa  ptMOi  In  jm» 
petrvm  pertioeblt. 

1  tO#)  ndflildi  de  Tdcfluindorf  pr»  reaedlo  aahne  eae  et  flratrli  ivi  UM 

defVncti  dcdlt  beato  Castvlo  mansvin  In  loco  Grvbe  pro  XII  soliJis  sibi  obli?»liB 
vt  idcm  mansvs  ad  tercium  pnncm  pcrtincat  et  ohl.il.'^rius  fr^iribus  vrn»m  VW 
annuatia  la  annluersario  prcdlrti  ulm  i  inile  ]iorso]u»t  r(  cum  mnnsüs  fuerit  re- 
demptu«  de  reccpla  pecunia  reditus  aliuj  e»t  aquireodua.  et  com  prefiUos  btin- 
flcus  ia  tu»  concesserlt  ei  corpus  eins  Inflra  dlefaai  deetUertt  a  aobls  tnlns  n 
pronisso  tenentor  iUad  apoflar*  et  aap elica  et  predkta  niaa  nini  pro  aabetai 
fkatrtbof  peatea  penolB«t«r.  Veataa  ftra  tote  ibmllla  ceadüs  noatri  ChvsniL 

t07)  Halarldi  vlenare  fillus  chraradl  de  pcrchouln  ronuoeiaait  iuri  tu« 
VMd  a«  hakera  aaaenbat  In  predl«  patria  srl  aito  Ia  petchoaia  iiadeada  Ulad 
beate  eastrlo.   Testes  t  metlel  de  pereheola.  SIfHdns.  Mamrardvs.  Aibe.  et  IBai 

eiua  volrich  et  duo  uillicl  de  eadem  uilla.  vlrii  h  et  t  livoiiraili  Mains  fnber.  Diet- 
rich rufiw.  hainric  porall.  hainric  uillirii.<i  de  pane.  friderlcus.  Uietric  de  nile  «1 
ilii  rms.  Gotachslcuü  et  fridcriotis  de  ruote.  hainrich  da  fapeilarl  ed|Mikel 
tres  flralre»  de  inferiori.  MeinoU  de  hasil.sfort.  0((o  de  lal. 

tos)  Volrloh  fflilea  et  flrater  sous  de  fragiaaiain  et  cooMOguiDCoa  eonuD  | 


1)  Vccil,  Mro.  »». 
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im  *cri$  pMftSMflbu     predim  voslnnn  ■Htm  fai  cbonrlchiDge  «cceptls  ■  nobi« 
VII.  folidi«.    Testes:   hartiuan  de  liasllpar.   Pcrhtolt  de  niucrn.    dvo  fratres 
lifltoeli.  Oebebjut  et  volrich.  dao  fratres.  iD  cimiterio.  Dietmar  et  |iaiiirl(».  Chiui' 
nt  d0  ebemenatwi.  balmlc  teloniariw.  iMdt  ns.  dlirakt  «t  ftator  «in« 

faaiorich.  Perhtolt  rdschinc.  Ortwinus  et  hilnrk.  Bmdolf  et  flllOI  elM  ^railt.- 
Otto  «ufflator.  cbuorat  filius  ponülicU. 

909)  ÜMorich  miles  de  alperstorf  in  extremis  euis  tradidit  beato  Castolo 
molendknum  Baum  in  predicta  uUla  litam  et  boe  taU  pacta  nt  ad  terclom  paoem 
«ai  el|iatto  dieUaur  pertlMat.  et  eaeBattw  la  «nhMi—do  me  detnr  inde  firatribos 
eblatto.  Teste«  Indo«  dotttMoBia.  FHderteh  ittUei  ie  chentU.  Badif  er  mil«»  de 

arnau.  Ilainrii-h  imüc  ,  de  IIoI;6cn.  si^^cbnrt  ihulbe.  vlllch  4e  IOlei£  Oelniteh  wtef* 

ftodolf  volgacr.  llartaian  tubel.  ChunraC  schorbe. 

910)  Cbaorat  eonfrater  noster  volona  Ire  in  expedicionem  traasmarinam  do- 
mam  siiam  com  edlielia-aibl  attlnentlbuB  conflratri  ooatro  Rvdlfpn«  pro  IUI  libfle 
ratisbonenaivm  absqae  area  obJigauit.  Predictus  autem  rudigerus  obli^ntionetn 
ip-sam  aiberto  flratrl  sao  dispo«tüt  post  caios  mortem  secando  fratri.  hoc  pacto 
ntrimque  intcrveniente  at  A  iMH  dktw  ebmraC  de  espedllloiie  adK  ledleclt  «el 
•Um  in  fkta  conceiserit 

811)  Hainricus  frater  «Uetmari  et  Weroberl  confratria  nostri  cnm  irct  in 
cxpeditionem  transmarinam  disposait  seniicirm  de  proximo  anno  sequenti  aibl 
dcbitam  tres  s.  libras  ad  altare  sancti  iohannla  euangeliste  de  qaihua  costos  enai 
dote^  «d  tpsui  altere  ipeetMitem  et  de  iHa  flwiat  per  iJüagalae  ebdoiadae  wum, 
nlMaai  de  Ipeo  IttHo  Jobanne  ed  allare  Ipeiu  odehrwl  addlla  eetteet»  pro  de«» 
füncds  et  ut  iiabeatur  in  ca  memoria  prefSitl  Hainrici  sive  uiui  sive  mortui,  qood 
ai  costos  neglexerit  idem  hainriciu  dedit  potestatem  caaoiücis  at  intermUteBte» 
ee  4e  Ipee  deto  predklMi  idImhub  IhelMt  Inde  eele]»ncl. 

919)  PeAtelt  de  Orde,  edles  dncis  bswarie  erbaiw  Iii  lecto  e^rttodleli 

medietatom  nirtis  que  sita  est  helilinfrcn  beato  Castulo  trntthüt  cuius  cmtis  altera 
medietas  privs  ad  evndem  b.  Castvivm  pertinebat  tradidit  autem  tali  pacto  vt  ipse 
em  evic  poeterli  eiaet  einMton  enrtls  et  Tt  nlcW  lU  pn»  Irre  •daeeatle  re* 
dpefet 

913)  CiiTiirat  presbiter  et  eoeftater  noster  redeialt  de  aab  rebus  beste 
Castulo  quoddam  pratnm      a^ros  inxta  tal  attafl  vt  lade  Itt  e— imwMto  mn  tX 

nvmm;  dentur  annuatini  rünfratribus  agri  vero  fiettatl  9t  pnim  aMMe  WUKt  eol- 
damsrage  nostrc  in  prcfata  ailia  constituto. 

914)  Levpolt  de  Glsilinge  villicus  ecclenie  nostre  agros  in  eadem  ailla 
•Itoe  beato  Castulo  tradidit  preacnte  sigihardo  ullllco  de  apastorf  et  MB  contra- 
du'f>nfc.    Testes  de  rh-ibu;;  nostris  perhtolt  friskinch.  EnfUprebt  CBVpe.  dvO  ttH 

lisgngi  stilicet  pvrthart  et  vlrib.  Icvpolt  pementarlos. 

915]  llainriUc  de  Aich  famvlos  beati  Castuli  dcdit  eidem  beato  Castvlo 
aream  in  predicta  villa  sitaa.  Ita  «t  Bepee  eins  eberhart  liabeat  eam  dvm  rixerlt 
dnndo  inde  annvatim  fratribua qulnqnc  nvmmos predictus  et  iam  hainricus  babuit  agroa 
in  iam  dicta  villa  pro  qratvor  libris  sibi  obligatoa  harvm  Ubrarum  tres  beste  Cas- 
Cfto  dlspaffrlt  etjiiMrtaB  tatt  peete  al 'ftlhil.allrA     IpM  erdbMC  Taelae  vtriw» 


qne  donationUi.  predlctnfl  eberhart  de  »ich.  'Haiarlke  all«  •oaMU  i|  Ifatat 
V«ro  mileB  de  pmcperhc.  Qebehwt  de  llmirMdi. 

il6)  Perhtolt  de  Crgotttoge  et  vxor  sv»  M«nint  Sracto  Cutido  pmni« 
et  conscntlcntc  fllio  svo  pcrhtoldo  dvas  areas  sltas  In  piflicz  vt  ipsc  (istcrctviof 
«rm  in  diebn*  svla  babeant  et  aiiDnatlm  ia  feste  beati  Castvü  XV  DTinmoa  fiilA* 
In»  iade  ftnolvnit  post  morten  tllonm  prMdmu  eonim  hibeat  qnl  JJX  wm. 
mos  singtim  nuiln  prcdictn  die  eisdem  fratrib«a  indc  tribit^t.  Testes  de  Erfol» 
^ge.  CkTint  fiaisser.  Arbertus  JoUes.  Wolvnunnat.  Waltmaa.  eanrlvs.  Pm- 
hanlvs.  fkiiactaM  .ftMw  «MftnMt  umM  «nd»!  Brüfert.  -Chvml  cUM» 
MtfL  tbta»  Ivffo.  HtfutaM  •(  MtM  tfU  i»  Mdm  irfito. 

217)  Hartman  caupo  et  conriuis  noster  tradUtt  fluwl»  CiHlflt  afrti  fN 
tribus  Holidls  obligates  ab  ulrico  qui  lotcr  dioitur. 

Si8)  Levcart  de  GnuicclüBcen  datia  Vii  »olldis  deaarieram  redenit  m  a 
Anbtti  flnitoUnw- tfonlalfl  nl»  Glrnndo  adllMt  et  vIMe»  deXli—e«.  prwinlt» 

•I  eonsentientibaa  censasgalMte  ipaoram  firatrum.    de  qukbus  duo  ernnt  eonim 
■nncuU  OetMt-  s.  Cbvafet  et  aialeraiu  pMrvr»  eorum  Oetfiit  et  sicut  putn 
'  latorccmit  firedlett  dno  ftttm  iMn  iMmk  hwmUm  be«t»  CMide  lradli««t 

ad  censum  V  nammorom  persolvendom.  Testes  vltrlcas  lllortim  fratnun  Diftiw. 
Otto  de  lerne,  de  concialbus  nostria  Otinar.  Cbimrat  paoifex.  nalorlh  rielaior. 
ChTsrat  de  6n»TiedllBg«i. 

119)  Hm  mait  ipn  d«-  evnfödl»  UmtrUnw  amt  ^nNtlttmd»  ad  «asea  di> 

aas  et  horaa  danda  sant  vinnm  oblate  lumtnarin  et  libri  in  choro  neressarU.  ii 
Datioitate  domlni  danda  sunt  cailibet  ft-atrt  ttiurn  et  de  candelis  quaatun  nuuw'* 
fotast  capere.    Jn  purlflcatione  beate  Virginia  danda  est  cailibet  cioertw»  et  cai- 
libet Scolari  candel»  festo  conueniens.    Jn  foNtn  beati  (^toli   anona  preeedegtii 
diel  u-squc  ad  nonam  sequentis  quidqaid   ad  ninius  altare  ael  nd  mlnora  lotiw 
ecclesie  dcTertur  pertinct  nd  (;anonico8  preter  cernm  et  candclas  et  denarios  rt 
,  thni».  preteren  eniUbet  fratnun  in  «Odern  die  dandi  sant  sex  nommi.  Jn  iii|iB* 
peBte«MNrteR  et  die  sanet«  et  «ecimdft  et  tercls  fleria  qaollbet  Istohim  ikmm  i^ 
sunt  cailibet  frntri  sex  nuKjmi   curriTK  s  monctc.    Post  fostum  dnndi  sant  ruiliW 
ftatrl  casei  et  de  caodolis  quaotom  manos  capere  potest.  de  aaaere  fflobUl 
vi4go  diottnr  mgfrim  dudi  ■  nnit  ftitrtbn  LX  mumil  et  enrnen  «ifnlae 
tres  dies  ad  prebendam  safncientcs.   in  festo  bcatc  .  virginis  et  in  festo  Mnrti 
Micbalieilji  vtroque  iaterom  dieriui  dandi  aoat  cuUibet  tntti  aex  nnmoiL  Poot 
Itatom  annetl  alekntells  cnlllVet  IMrl  dmMbi  amt  ^pnlaoir  homm  ▼«!]«»  hm.  J* 
dediciitionc  ccclcsio  a  nona  prcccdcntis  diel  vsque  nd  nonam  seqaentia  qnldfii' 
ad  malus  altare  vel  ad  roioora  totius  ecclesie  defertiu-  pertinct  ad  confratres  prewt 
draniiaa  canin  thvn  et  candelaa  dande  sunt,  etiam  eandele  cuUibet  Aratri  quastna 
manas  potest  capere.    Jtem  quolibet  dlp  snrcrdofe  cwn  nünistris  nccedeBtilei 
altare  cvstos  cvm  »vis  ministris  dcbct  rccedere.    J(k  vt  de  oblatis  medio 
p«re  nicbil  aibi  uendleet  preter  ea  qne  retro  ad  turobam  offeruntar.    Preterea  qo* 
>  pro  remedlis  animontm  ad  altare  offeruntur  fratribos  aont  aasignandn  nial  ipM^ 
'Itter  ad  opns  eeeleaie  depateator.   Preterea  in  poteatate  decani  et  eapitnii 
Ar-hct  ut  ad  eorum  tummodo  prcceptom  campane  pulscntar.    Sacrariam  etiamtu^o* 
io  poteatate  ftninm  aatoMf  MI.  lio  «tiaia  peraanen  dibet.  Jten  iabat  ^ 
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Um  evslM  proenrare  dro«  tunüM  ini  4deUi«r  to  «odaiB  iaenrlö  eotttii«  mww 
TlMl  llmthbw  «t  la  negotii«  IMm  «mmi      «Igiib  MradB  iskct  eooferr«. 

tM)  'Öwoll  de  diMDer  *)  cam  axon  «uk  Inte  cun  — wrt  uAo  Itter« 

eonditloiiis  flüam  suam  HiUam  besto  Castulo  tradiderunt  vt  Uli  persoluat  annvatiB 
imWB  BitminuiD  pro  censa  et  Ulam  »ccepit  Uainricus  conciais  noster  la  axorem. 

'  ftl)  NotuD  OBniMw  dt  qaoi  payM»  d«  Im^M  em  enet  Kbtn  eradt- 

tlonla  pro  rcmcdlo  anime  rae  Saocto  Castvlo  so  cenaralem  tradidit  it»  quod  sio- 
.folki  Minis  pro  se  V  nammox  peraolrnt  Huiiu  tnditioal»  teste«  suQt  Beiahsrl 
••■IMT.  ChTvnl  MgH.  Hidmih  «clliter.  Bgliait  Bvdaifl  Alk«r  cotteiiw.  leniwla. 

Bditvi  crclesle  Chvonrat.  Tirih.  Hainrih  gracmao. 

8SS)  Perhtoldaa  HUes  d«  Mvran  trndidil  pro,  remedio  «nto«  f«e 
Cftstvlo  obligatioDem  qaifli  babebat  la  albo  oMlgataai  «IM  pro  ...  . 

Ooppa  cwa  enMt  llb«#e  ooadlttoBia  femina  delegaaaa«  ad  aUaro  baatt  «aa» 

tvli  cum  fllla  sna  Hnihat  et  »Iiis  posteris  suis  censaalem  ftMOr«.  flBpOMyat  adhM 
IHoaivt  qae  eius  fllia  Matlült  et  flUvs  eivs  et  aiii  UberL 

'  tit)  Jfte  a(  illM  «Ina  vaMah  a«  baata  OuMa  dalaganfennt 

ttd)  Warakaraa  aebaltaiu  mUe«  In  BlelMatorf  «t  va«r  ara  traAdcfial 

predlam  Rantn  qaod  babaerant  In  tvtinchoven  bpato  Castvlo  qnod  ad  terdun 
panem  pertincat  et  in  annlrersario  predtcd  militis  soluatur  fratrtbus  yma  Tinl. 
Veate«.  Hainrih  mllcs  de  svaaclürchen  et  ft-ster  eiiu.  Cfaanrat  milea  de  irlhea» 
BieheL  Hagen  mile«  de  Bichentorfl  de  familia  comltnm  Hartman  niiles.  Oebehart 
•t  firater  eins  lülMaa  de  tolphao.  TletaMros  et  Bainrlco«  Itaiter  ein«  milite«  d« 
tfosbarc.  Chvaiat  dapUbr  «t  fitatar  ata«  batitew.  "»'tfliw  ttlw  tdaalarll.  ^ 
rlciLB  rex. 

tftt)  Gerderat  de  wollent««  com  easet  libere  conditioni«  ■«  Ipsam  eaa 
llberia  «als  beato  Castalo  tiadldit  rt  Ipat.  aasaatim  persolaant  V  denarloe  pro 
«easn.  Testes  halua  rel  Magister  Sweuus.  wornher.  Buodi^er  canonici.  Perchtolt 
ploeael.  Alber  vlrich  Grasman.  Perchtolt  Frisinoh.  Eolchut  plstor.  'Chaonrat  aageL 
eragoiiur.  Vol.  padan.  NaiüMk  dllanw  alw.  manoL  AUUML  MaebtUt  iltaa 
aios  tiainrieh. 

^6)  Jsti  soBt  oeasoales  sancü  Castoli.  6ia«ia.  ChaBrados.  MabthUt  ««r« 
Ml«.  JMa.  TlitaM. 

227)  Notam  alt  tam  pre^ontilius  quam  futurls  qxiod  Stniblnpcnsis  came« 
ifrios  domiak  daeis  pro  remedio  «oime  Aiii  «vi  concanontoi  noatri  defüncti  pre> 
dhMi  «raai  AHoif  ritaa  per  mBauai  delegafori«  aal  wuridraaual  da  Ergolting««. 
Beato  Castalo  incontradictorlo  tradidit  tali  prtcto  qaamdia  ipse  Caxnerarivs  et  vxof 
•oa  vixeriat  ia  anaiaerssrio  fllii  sui  fratribus  XL  denarios  soiaaat  üli«  rer«  de* 
ftnusOa  IMD  dtotOB  pcadlvn  la  luai  flratnun  aadat,  Teste«  tiadlttaiifa'  htlaa 
Ovaiiat  dabpster.  vambait  dar  laaga.  Lavtwte  da  aaralm  Maiich  tmi  pfaa»» 


1}  In  den  M.  &  komnen  *«r  Dletatar  de  Camer«  1170.  Oulaehalk  de  C  IIKK  Braeat 
dt  camera  11S7.  . 
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«kwcB.  f«riitoU  inw  tiBheta.  v«Iric1i  von  rleU.  (Vannt  flalsSM.  katnM  'fiN». 

per  der  .smit.  wnkhvon  von  Erfrohin^.  wolfraffl  von  F.rffollinp.  heinrirh  sin  iro. 
und  Woirram  sin  auB.  (erolt  vnd  sio  aldem  Cvoartt  der  sniU  vod  <io  sira  AJI»- 
reht.  Crvnnt  vm  Memraoboir«!.  volriioh  d«r  Maliter  in  MdemMiMr. 

MS)  Notam  ßU  banibna.  tarn  presentlbos  quam  ftitiirls  qnod  Ritoif|;eiii 

Cobcanontcaa  nosler  (radldit  nobia  predium  Kaum  in  Tansteten  ettum  per  biibiud 
■ui  rlrle^utoris  uKU-licct  Ctiuonradi  pitii-crnc  de.  Uumblcn  et  beato  C&stnlo  tili 
pacta  m  qiii  pru  tempore  sU  Dceanua  ccclt'«>ie  nostre  .ijxum.  posaidcat  et  in  u« 
BluerKarlü  dicti  Rodegvrt  «IngulU  aiinis  LX  deaaftos  IMdb«  jffadfat  et  h 
fiulibet  tMfiBMdM  miHHUl  pn»  deAioctU  cetohciet  im  gm  «iimi  haM  IM«!*« 

SSO)  Xotum  »it  omnibas  tarn-  preacntibua  quam  (liluria  quod  frater  volrkai 
•edeale  oostre  Edituiia  taortnm  faendam  an  den  ataioireg*  altun  a  ftattiboi 
H«tlewaf«ii  dletta  pro  ms  IIMa  eompanott  «t  ImmIo  €MoI»  trtdidK  tH  fMk 

ut  in  anntaersario  eins  LK  denarll  »Ingalis  annU  frAtrlbn!«  eutoloantnr.  Rniu 
rei  teatu«  sunt.  Volricus  de  Tanlbach.  Kberhardi»  de  Wigelhaim.  Dletriciu.  Toi* 
Itooi  Tabelar.  Hainricai»  Uageno  et  alU  idaiM.- 

tM)  Omwadiw  dtotwflffkifBl  tmm  MMt  Ukiie  «oBttttoala  m  ifmm  hat» 
Castulo  tradldlt  mt  ipM  untllB  V  d«MvlM  pro  oeom  perMhnt  Briw  tA  IM> 

te.i  sunt.  Uudeirc  rtis  t'anoiüi  u.>i.  Vlrl«-«*  ScoIiiNlicn«,  Vlricus  Edltnu»  ecclaaiellM» 
iwgtBB'tM.  I'erhtuldus  fri'iclüng  et  fllla  aua  Gcdrudis  et  alU  qoaa  plurea. 

931)  Notum  Sil  omnibu«  quud  Iis  quc  intcr  Ca|iUulnin  Mosbargenaem  ci 
parte  ana  et  Mriuum  de  Punnapibiirc  ex  reliqua  ucrtcbatur  super  Curia  de  Bert- 
■in  talUcr  «at  deciaa.  Jdvin  vlricoa  reaunciiuüt  omni  iori  qood  m  dioekat  ba* 
boro  nol  alU  ooapetero  iddobatar  im  curl»  aomorai».  CtpUnlvn  aal««  fwldt 
etdem  voirleo  ad  tenpiia  adbuBiUdo  vUo  rae  ipülan  rurie  lutHaUimen  et  dnO« 
mtionera  Ita  tanen  at  hoe  Ina  ad  lieredes  auos  ntilintcnns  exlendatvr.  Doniaaf 
quoque  Come«  Mosburjerenitis  aduocnfiftm  proriictc  Ciirii^  «ihi  contulit  iure  f<!iid»ll. 
Uaina  rei  testes  sunt.  Rudrirerus  Hecanus.  Volrii-u«  Scola-iticus.  Albertus  ftrib». 
Magbter  Cfaunradua  de  lamparh.  Volricus  Mo<<burgenala  et  »Iii  yluren  de  Qui«- 
Biel«,  de  IkmiU»  domloi  Dada.  Deeaaiw  da  BidiaK.  Jtan  RW^iifMil"  aialateit»» 
Ifar.  pariitoldiiB  do  Jmaiag  et  aUl  plua«.  da  fMUte  iMilrifwitii  iwrtwil^gr 
de  11.1'^iiimh.  chunradua  ftatar        Bidagana  daMogeUoff.  ttdMlwiidtWaHfc 

at  alil  4iiniii  (liurcs.  i 

S3S^  Xotum  Sit  oranibn^  qnod  OWila  et  H:\i!rft  «orore^  (rAiiidenint  («•!• 
fusfulo    Miisljiirm'ü^f   n^rns  .«110-  i»|iu(  (.'isi-lirt'JC  ■^it'i'i  sub  r^tisu  XIIU  JeD»riorailI> 

vnum  uoro  agrom  de  büs  fllii  Wanoundl  debeot  tenere  sab  censu  faataar  de-  1 

233)  Vlrich  et  Pernold  de  Aacboltshvsen  sunt  censuales  saocti  Cantiili.  | 

834^  UUta  diota  GiiS""'*^  »gn»  In  estreaia  tcadidU  baal«  Cailol*  Mt**  j 
lotgaMBl  Mgtvm  amna  vt  la  aanlaoraarla  «loa  iiraitew  lerai  tfütu  ZI  to.  <i 

paraoluat  Canonicls  f^upmilirds. 

t96)  Domlaua  Herbordaa  confkvier  noater  tradldlt  keate  Caatoto  tgM  | 
.     taU  paet»  «t  BborkardM  do  ntkonea  alagaUa  aaala  te  dlo  kaatt  gaaril  IM|ib  | 


'  ■  •         •  »  • 

Xli  deaarios  quandin  ip«e  Ekerhardus  nlxerit  lal»  iei«w  •■iMtmw  f$gt  mtt&m 
4wMRniin  Udem  agri  CanoniciB  iiltegraliter  »UinebanL 

t36)  Notum  bU  omnibas  presentem  paglnam  respecturia  quod  lialka  Jata 
taif^rdls  cum  suis  liberis  et  tota  posterltate  se  tradldennit  beato  CmIoIo  ad 
Mnfam  V  deaarionun  quorum  amu  aeilieet  wikardus  4«  KoDricblogrcani  esset 
llbere  eondltlools  et  sttam  poste^tem  fradlderat  prius  mh  eensn  denarli  unlut. 
Huius  trnduionls  testet  sunt.  Rudegerus  Dccanus.  Vlricus  Scolasticus.  Vlricas 
Caaonious.  MwbiugeuUi  Haijuicaa  aacerdoa.  fraler  virlcoB.  Gerdfadia  et  alU 

fSf)  IMma  Sit  oanlini  presentom  pi|{liWMI  respccturis  quod  Albaidia  d» 
▼ortannes  com  esset  Ubere  condltlonis  ae  com  aaia  filUs  Arnoldo  scillcet  et 
Chonrado  tradidit  beato  Caatolo  Mosburgeasi  ad  eennun  V  denarionun.  Uuias 
rei  testes  sunt,  lludcgcrus  DecMW.  Vlfliciw  flüOlMttww.  JMcr  vlrkM.  Chundw 

fUdlator  et  alti  quam  plurcs. 

933}  Jnnotescat  preaeatlbv»  et  fatarls  qaod  frater  vlricas  Bdituas  ecdeaie 
»oatre  agproa  EberbardI  iW  Mdewlii  «Um  la  «wIb  Meefcorirenai  luta  laem  p»e 

T  libris  ratisponensibus  comparault.  qaos  a^^ros  Idem  vlricus  beato  Caxtulo  tra- 
didit in  communes  vsas  ftatrum  prouentas  ipsorum  in  eiuü  anniuersario  diulden- 
^Oc.  medio  aatem  tempore  dlctua  vlriciu  XX  denarios  de  dictia  aji^rls  persolnet« 
MiniartM  ftatribus  antedictkfl.  >  Teates  kalos  aeBdlelonis  et  jreilfeatitMiis  sunt  hU. 
MatUaa  Seolastlcua.  vlrlcna  Bamenhneeoals.  HeAordoe  Gkoonteni.  Hage  Sabdl*> 
conu.H.  Volr'u  US  de  Ramershusen  aeolitu«  derlei.  C'onratlus  miles  de  vurbuch. 
Eberliard  de  vmcboven  Judex  MosburgensLs  per  cuiiia  maiiain,  reaigaatio  fac^ft 
Ailt.  'Hefairieiw  dfctna  UlaHnger.  Helnricus  plator.  Otto  stierer.  WllleMt  vilUeai. 
Cooradua  gladiator.-  Ilcinrifus  rufTiis.  virli ms  mnnrer.  Magnus,  vlricus^  pillcator. 
vlrioas  seraoa  haselpekeosis.  Ueiarieus.  llartliep.  Ilekehardus  preco.  Conradot. 
BmUo.  Betairleai  ilfter.  et  «Ut  «um  'pfam. 

2a<)')  Conradus  dictos  Gai/.cllor  ngcns  in  extremis  tradidit  agnim  sunm 
quem  emit  ab  vlrloo  MankoBB  post  mortem  vxorls  aue  fratriboa  b,eatl  Caatali  ad 
eoBUBaneai  prebeBdan  pefpetse  poealdendviB.  JeterlM  aateei  eadem  «sor  «elaeC 
de  dicto  agro  trei  denarios  annuatim.  huius  rcl  tostea  aoBt  TlrlOIW  DeeMM»  M» 
doncos  dictus  helwageu.  Waltman  et  alii  quam  plures. 

'  940)  Gerbirgia  de  waoge  dedit  prediom  samn  aitam  In  Stroge  Eceleale 
beftti  dMtall  eoB  ooBirilHU  perttBeBcila  rala  ad  vmm  ceaaraBlB  preftende.  fcae 

eondieione  vt  in  tesümonlam  donacionis  ab  ca  flictc.  eolnat  singutis  nnnis  in  dlo 
•Bocti  Caatull  1  denariom  pro  censu  tempore  vitc  sue.  Et  post  mortem  ipsiua 
G«Mr(0»  Hebirlcoa  eonaangnineDa  eloa  babeblt  idem  predlan  pre  eeam  XXV 
denariorum  Ratlsponcnsium  in  dirto  lennino  snlncnrionim.  Testes  huia»  rei  sunt. 
Vlricus  Decaoas.  Mathlna  ^colastituis.  vlricus  Mosburgarius.  vlricas  t^criba.  Coo-< 
radas  d*  harerdorf.  vlricus  Raimershousensis.  Ilago  eaaoiüeas  MecbargeaaM» 
Ilelnrloits  panlfex.  Mderieoa  helwagen.  Budegerus  kertanfet.  ▼Iricoa  springet. 
Tlriens  Mvonze.  IlTpaaa.  fVearat  de  slperadorf.  UafattM  vibecvoa.  Acta  aaat 
hec  anno  domlnl  M.  CC.  LXim.  OalMH»  Mm  MaU  aaia  araMi  iaatt  CtaMM  pa» 
tfaotlbos  lestibiM  saprascrlptls.  ^ 

'   S41)  Frater  Dietrlca»  dlctiw  >laeusel  tradidit  aiae  diraaait  ecdeaie 8t.  CastoU 


Ln 


predium  fUum  in  vreinspach  quod  apnt  Buf^erum  in  rota  eonptmil  'Uli  coi- 
dickone  iiii-diante  quod  Idcm  OictriciLs  illud  prcdium  qaoad  ulxertt  Umquani  aenu 
poMe9Mr  («aeat  et  ia  aigniun  dooaüonii«  fac(o  per  ipsum  qnla^ae  deuiiM  pcr- 
fOlast  Ctaoahslt  tt.  OMtntl  de  eodcm  pfudio  annuatim  IpM  ntfft  noflM  picMl 
MdMl»  lfm  pratflaB  jfmäUbMt  iUtete  pleno  iure.  H  Mten  grva\»  et  lattU 
l«nAin*  renim  Inopl»  «wdem  ad  nevdendap,  illud  predlvm  compulrrli.  prrdictM 
Dictriciu  pro  ncccssitale  corporis  Illud  licltc  vendcre  potcrK.  nui  canomi  »  ■ij-- 
deiD  ccclesle  diimmodo  Ipaum  prcdiuin  comparnre  volucrknt.  aut  pvr^onis  iiliii 
qiiibuscunque.  i<i  vcro  donaclonein  supra  ncriptam  et  iiabltam  diclricua  prenoutui 
BedMl«  iDemont«  «alaaiii.  nUm  m  Ulemm  coiiaera*a«clt.  cuMüci  ibiden  de« 
famvlMitoc  d«bebaiit  dtsis.  Mmlmmutom  «hndem  cum  A  boe  nliitramrtt  Mcda. 
annia  sin^tia  rum  placebo  et  misaa  pro  dcfunctia  sicnt  alt  In  anolocnarUi  alio- 
rum  morJuoram  in  domlno  celebrare.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M.  V.  I.XXXX. 
priino  Üii  \j^jiria  Sniu  ti  virgilii  prescntibus  te.stibus  suhnoi;i(is  ^  Kiclicci  i  lerifii 
dofflino  Chunrsdo  saccrdole.  11.  subdyaeono.  f.  Bectore  pneronim.  layi-is  vcr«  do- 
aino  Dietrleo  leeteBerio.  U.  xolnerlo.  Ch.  Orlerio.  OttM«  puilc«.  Haitllbo  pui> 
Im.  Vol.  pfMooff.  H.  (wlMton  ia  hnmm,  Ber.  fWMM  «i  aDis  vhb  finätm 
iie  dignis. 

?41)   Jsti  anot  testM  l«rkardla  et  Ilarmidn«  per  m- 

TM  tncü  pro  predib  ia  VUsbaiiiii  et  riJ^e  titU  Cbttaiadaa  delegator  de  HubMm 
tt  aenins  elm  VIrtb.  Oenrldi  meerdM.  livpolt  de  otenparch.  pemfter  ei  Hin 

elu»  llainrirh  de  Mosahc.  'Virich  de  Ilnftehuscn,  Pcrch<olt  de  llnloniiai  h.  albrni  it 
BakoJlngco.  llartoit  de  Aiche.  Iliüorich  cottelarc  et  flliua  eius  .41b«ro.  Ihunrat 
f  daia.  BleMhe.  «t  Oabiricb  tUUcw  et  eeteii  eooeiiiM  earan. 

t49)  AJhalt  relifiM»  »aller  et  paupercnl»  predlolnm  tmm  io  stocliadi 
8.  Cutalo  (radldil.  ot  ad  terelum  panem  pertineat.    Teetea.  Cbnorat  pincema. 

>i3)  Nutum  8lt  oronlbua  quod  domina  Wilbirc  de  Mitpac  et  ftlia  eiiu  ball- 
«rlo  et  atifüa  elua  belbeit  tndldemiit  beeto  Ceetiile  IbmUiB  Mwa  baUcaa  <t 
Iree  UbncM  eine  idllMt  «MttrUm.  hslaricm.  Sttm.  fieles  AilHM  jmMi  * 

•44")  Dominus  Indemras  de  Wachelhovln  arripicns  In 
predictam.  Jutam  «uprndirtam  sibi  uendicnuit.  sed  uir  i  ius  (»erhtolt  arischioc  re- 
demit  cam  cum  libcii.s  siiLs.  datis  Xll  solidiK.  domino  Ludcwieo  lali  pacto  quod 
Ipae  ludcwicu.s  Jutam  iam  dictam  tum  llbcris  «uis  saacte  Caatvlo  tradidil.  Tca> 
tee  dominoa  Ebcrhardiix  de  TurUlaelt.  Periitolt  de  mouren.  dno  fratrc«  de  laol- 
bfeeh.  Oebebart  et  Olrieb.  Uaitmaa  de  PaeUpack  Wicaua  et  flliua  aiai  baia. 
rieb  et  dietinar  ta  daütertow  Halnrieb  teloniariiia.  Volrlch  res.  et  alil  eeiotaw 
Bostri. 

'  Bdft)  Jfotom  Bit  400d  naiaricua  gbnobtl  de  Giaiodorf  obtigaait  aobia  Itb» 
pradiun  nran  «nod  habnit  Ia  ollla  predleta  et  boe  pro  tilbw  taleaUi  oguHd* 

et  dabifilia  monete  qne  ad  oblaclonem  drrnni  no^Iri  woliliardl  in  »nnluersario  mo 
daada  pcrtinebant.  vnde  talcnta  rccepta  nd  tnlini  unum  deputentur  quod  iodc  rwiiloi 
fratrihus  proiicniat  ad  memoriam  eiuKdrni  (iLcanl.  TeatM  bslua  ttl  aiat  Mbwl 
aoeUi  qui  ad  placitura  prcpoaiti ,  conueaire  cooatieaeruat. 

t4$)  Arooit  de  percbaiai  bartaatanui  Ia  aadoB  villa  sUun  obUgauii  a»Ui 


un 


fr«  t»(«tito  de  quo  ro»ter  mi»  pro  rene^o  aalme  rae  dedit  tuAUhx  bwdbim  Ipso 
llit  -  «w  eoaMSfllMM«  nlifWM  an  aolii»  mm  juwtthiiMiM,  Ttitog  j/imetTBm.  C 
tUrateilM  lv«Mli.  HiteiMN  ItaMm.  Brinili  4»  vtegMiüV  iltt  mü.  Luther 
i»  Maehoveo  et  tm  ommm  nulM  hi  ptrehala. 

147)  Oaldnm  ftmnltu  nosfre  ecclesle  ngmm  ccclesie  qaem  Ipsc  tempore 
Vite  rae  deboit  habere  in  tevfenpaii  sitam.  Pernhardo  vUHcu  in  cbranwinchel  pro 
fOlaqne  solidis  obligault  quo  mortao  agrum  i]isuni  ad  nos  dOMlMun  pro  snaUMl 
tonen  iam  dicta  ab  eodem  vlUJco  redernkma«.  Teates.  GotMt  perer  et  froter  MMi 
Cbnarat  et  fere  omnes  qol  ad  eedeilaitt  ehnnwiiiehl]  convenire  aolent 

t48>  BedllM  d«  dnotas  predletia  praveidoBteo  ol  ie  Ig^stol  ad  iMfttoBMi 
«•mlon  ante  natale  dmnlDk  destinanimns. 

949)  Dietmar  et  Volrich  dedenuii  II  ogroo  s.  Caetido  ia  Hord«  pro  reOM* 
dlo  online  sne.    Huias  tradicionLs  teite«  «ant.  Halnrich  GoKel.  Volrich.  AOhrot 

Duo  predicti  fratres  acUicet  dominus  dietmarus  et  Hainrica«  etWem- 
herus  [frater  illomm  et  noster  eoncanonicos  disposueraat  saocto  Castulo  unam 
enriam  in  villa  ernrhenhouen  et  aliam  in  vllla  ejcenpurdi  et  evogam  ia  hogea- 
ow^e  tali  pacto.  ut  si  ipsi  tres  de  expeditione  ad  quam  IveniBt  hob  nflorla^ 
Doniiniis  Clmiirrulus  custos  et  congnattu  ein«  doiuinua  pertoidus  de  muren  ha- 
beoot  predicu  bona,  dando  de  Ulla  trea  oUacionea  in  »onireraarUa  trlvm  pre- 
dletonm  flramm  poet  mocten  enetodla  et  doaünt  pertoldl.  donlaiN  CtavadM 
confratcr  noster  de  murcn.  iam  dirfa  hona  possidcat.  fiersolucndo  oblationes  eapra- 
dictas.  Mortao  vero  domino  Ciiaorado  omni»  predicta  .ad  teroivm  paoem  debent 
pariiaara.  «l  lad*  trea  rtlatloaea  In  frfioa  dieda  aukraiaaitta  peiMlaaBtnr.. 

IM)  Predletns  domlaaa  dtetaiania  et  IkatM*'  «Ina  dondaw  Balarlaw  dlipa- 

unenint  domine  alhaldi  ruriam  In  villa  rute  pro  XII  libris  a  domino  oholdo  «ibl 
obUgatam  at  ei  ipsi  non  redicrint.  iam  dicta  alhaldla  com  liberls  suis  habeat  dis- 
poaalt  ottam  prelhtna  dtetatam  freuet*  alhaldi  et  liberls  eius  omnla,bona  que 
de  omnituiR  reditibus  clun  proziBO  amo  aeq^OBtl  a  puriflcatlooe  beate  Marie  ad 

aonum  »tbi  dand»  fucrunt. 

*  86t)  Dominua  pertuJdus  de  :aaren  cum  esset  in  proclnctu  in  expeditionem 
traaaaartaaB  dlsposnlt  sancto  CastnlO  doaa  cnrias  in  villa  ostreholze  tali  pacto  at 
habeat  ena  mütos  dominus  Chunrat  quamdia  vixerit.  et  annuatim  in  aanloofiaiio 
patris  prefati  pertoldi.  scilicet  in  festo  Hancte  Agathe  fTatribus  de  ana  IDannil 
carlamm  peraolnat  oblationem.  et  de  secnnda  curia  oblatlonem  aliam  in  »nnlver- 
Mwla  lau  dletl  pertoldl.  cnn  vero  Ipse  cnatoe  Ip  fhta  conceaierlt  dominos  Chan- 
radoB  eonfhiter  noster  de  nnren  ipsas  eutaa  tafcai*  i^NA4«aa  pndietM  oUa- 

tiüiics   pcr<^nliiendo.   posC   ciiiiis   inurtem  lllO  dtlO  OUrlO  $A  tardVlB  pWMS  paittaa» 

bunt  ut  indc  dentur  prcdicte  oblationes. 

809)  Donlaiis  dietnanis  et  firater  alna  halnrleva  coadrea  aostrl  eaatea 
In  eatpedlfloaefli  franamarinam  Aapoaoerniit  saaeto  Outolo  enrlaai  In  tillla  HFIapa» 

IiiiM-r  ut  ad  (ereivm  pftncm  pertineat.  et  si  unua  curuin  non  rrdicrlt  in  annluer- 
•ario  elusdem  firatribus  inde  detor  oblatio.  ft-ater  aotem  superstes  si  uellt  Ipsaa 
awiM  rcdlaal  ianda  aUaa  cniUn  fna  nAotart  oMattml. 


«64)  Melnhardu  da  Stro  dedU  predhun  sinia  aeUte*!  VI  tofw»  «i  < 
kMU  CMol«  ok  tmtatimm  aataw  ««  ad  eemm  trfan  da— liw.  !■  «t  ImI 

Mlftlnli«nt  wtoaiidaau  Uan  pradhun  dtetu  MelnhardiM  lefMüt  III«  nu  Ckra- 
rado  post  nortem  amm  «t  proiteia  beradibw  eiuad^m  poMldeodnm  Uli  tnü- 

(ione  quod  «i  neglexeiint  ceasam  pemoluorc  In  die  supra  dir  to  dcdrlrnnt  de  ivt 
auo  et  ad  herodcm  proximam  deaolaatur.  Iure  coiuLinili  po»i.siilcndum.  Cuiiu  rei 
festes  sunt.  Malhiaa  scolaaüciu.  domloiu  Luodwicus.  dofflinan  HartmkMiBai.  donU 
mm  Hhfrir^rtf-r  WthMIm»  «natoa.  Oamiaiei  MaakvfffeMM.  finuer  Vlrleoi.  In» 

Alkartaa  O  avaife. 


I 
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r.  5S.  JbMMMliMii  W<dflnai'  coafhiler  nostcr  ob.  .«a  Mit  mUi  HMMlAut 

Erhard!,  confett.  Mathlldis  de  Turtinfeld  ob. 

Joh.  CArysoslomi  ep.  Adoo  1S79  Ulrlcar  docMiu  baliu  ecele«te  ok. 

Brigid«.  Virg.  Adbo  1S77  Ch.  eoB.  ob. 

IWt^ea/io  Murine.  Uainr.  Dux  Bav.  ob.  «Ol  ioAt  MMo  «OoIoiImI  iM  iMhoVOBt 
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BMmtS  Rt$.  MoiUMlo  ob.  «öl  doilt  aoblo  cvlao  hi  Photneli. 

Mm»  Virg.  Chur.  com.  «dr.  noot  ob.  ^  Mit  aoUi  caite  In  AlttMB. 

Olffmpiadtt.  Anno  1260.  Alb.  com.  advoc.  nootoff  ob. 
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la  AttenhAmea. 

Ai  «fgilr'«  A.  Jo9mn$  .'  .  «onio  io  Aon  por  mMImb  tt  MwwHii—  Motrni 

.  ad  eccUaiam  paroehialem  Stt.  Jtiui», 

Ulriei  ep.  ilaytwigls  comltiM»  ob. 

jippolitMri$,  AoDlTenar.  üenrici  epLacopi  ntuboaaeuia. 

T^tmmrn,  ■oMttoto  Molton  «b.  fd  Mit  ortto  piMtfm  ta  0Ma. 
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Miigm  mr.  AaM  IfW  Ch.  «MM  Mtäbwg.  jMtor  at 


Otto  R«z*irii«HlM  «I  An  Bwr.  «k.      d«itt  artto 

Annii  1311. 

Emerammi  WiUwirgls  ob.  qae  dedlt  predioluu  in  Schlatt. 
Mickaeiu  Jrchang.  Dedhatt«  i»p«IlM  «oattafli. 

dorf. 

Cfl//ico///.Malnh.  duxCKintio  «pü  d«dit  Mbta  IMOMHI  |M  X. 
jrsMeei.  Mte.  lUnli  a  Mrt. 

MUT  «I  I«««  «<r.  aMw.  ««.  Mtöü.  >mi.  ob.  qyi  dtd^i  cur,-.  « 


»MNM  M.  »rtd«r.  miirtrto.  prlnoep.  duxitar.  A.llMqrtiiltti*li«»li- 

corpomnlt  ccclesUm  in  Burkberg. 
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Achl  Nro.  If  hodie  Alrb. 
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Albenidorf,  .Aifcrijdorf,  Alpboraturf,  Al- 

phcsdorf  villai  Iti,  87,  6»,  71, 139, 

14«,  »08. 
AJtenbrurh  144. 

Aitenburrh,  Altenburg,  ftti,   164,  165, 

Althalm  177. 
Altorf,  72^  77^  150,  ttS. 
'  Ambirc,  Aabra  IM^  177. 
Amelgering  69. 

Amendorf,  Eimendorf  prsediaia  Friderici 
palalknl  103. 

Ammutesiiach  47. 

Ampach,  Ampac,  Arnbach  104, 113,  115, 

179j^  184,     

Abhaadlasc.  dor  b.  a.  d.  Ak.  4.  WIm.  II.  Bd. . 


AntenhuscB  177. 

Appatesdorf,  Appasdorf  17,  76,  78,  99 
160,  163,  177,  h.  Ä^eSairf.  ^ 
Appatlng~  1757 
Arnaa  WS.  , 
Amoldisdorf  73. 
ArTcnchaim  fiä. 

Artinkkrcben  16^  h.  AttenlilrcheD. 
Ascholtabuitcn  MO. 
Augnsta  ISO. 
AwcnchovcD  174. 
AystcU  194. 


B  cf  P. 
Berkhalm  «89,  h.  Bergham. 
Besphendorf  138. 
Binabibnrg  «^9. 

Bokfiperg,  Bk9perg  14,  «0,  «4,  34.  56. 

101,110,  '' 
Brukeberg,  Pnikperg  «3,  «4,  «8.  34,  43, 

46,  99,  135,  148.  178.  «14. 
BiirgitäcH~68. 

Carinthla  IL 

CeUa,  Celle  «^^  16^^  3«^  6«.  7«,  111,  138, 

1<4,  180. 
Chalchcdorf  IfiS. 
>th.  tu.  h 


Lvm 


Chuner  ii9. 
Chartorr  177. 
ChMten  14^ 
Chazbath  iti. 
Chcmcnnlcn  164,  174,  t97. 
Chempflng  86^ 
Chephln  17». 
Chienbert  194- 

Chiotzlpach ,  Chinzorbach ,   vUl»  148, 
127, 

Cblrlchdorf  67. 
Chontll  i09. 
Chrlspnfh  34. 
Chngcnhuscn  79,  144. 
Cistorf  175. 

Counrlcbing,  Clioanriching,  Chonriching 


9,  90,  91,  «06. 
CraDwichil,  Cranwinchil,  chranwlnchel, 
ccclea.  164,  17*,  186,  «44,  hodie 
Kronwinkcl. 
Cruking,  Graklng,  Kmllng,  vill»  6,  100, 
196,  »17. 

Dachtm'C  95." 

Dabichalch  16. 

Dicmuting  60,  69,  70,  79. 

Dicitln  6^  h.  Diessen. 

Dictn  Idedorf  69j^  h.  DUtcradorf. 

Uiotgerting  16. 

Dorfen  53,  6l7  68,  13»,  178. 

Dörnberg  105. 

Dnicbi>«ch  153. 

Eccharccadorf  104. 

Eccbamtal  197. 

Egelendorf  41. 

Egenburch,  vllla  06. 

Eglnhasan,  Egenhusen  3,  HS,  186>  164, 

h.  Empbausen. 
Ehcnlng  43,  Ebeningenham  aemit»  168. 
Ebingen  49^ 
Eick  liL 
Eicha  186. 
Eiche,  Villa  93. 
EihclfhiMon  23* 
Eckclhoven  171. 
Elcnpac  41. 


lEltenhiuen  91. 
Emchenhofen  946. 
Emeling  143. 
Emphlnbach  10,  tS, 
EngUhartlshoran  ^ 
Eninkcl  110. 
Eppeting  «3. 

Ergolting"55,  «tf,  78,  Iftt,  160,  186, 

315,  «57 
Erlach  150. 

Erlebach,  Erlbach,  villicalcfl ,  Erb^l 
Burk,  von  Moosburg  74^  89^  97, 
163. 

E-ienchoven  41. 

Es«empach  39. 

F  cf.  V. 


Falkenbcrg  109. 
Flies  117. 

FlitKingen  108,  b.  Flusslng- 
ForbalW. 

Frawinhofcn,  Urowlnchoren ,  w,  mi 

h.  Fraunhofcn. 
Frlmbach  199. 
Frimcspach  151. 
Frimunle»pacFS9,  30,  4<- 
Frlslng  86,  91,TIWr~ 
Fri(eling49. 
Frambach  IS^ 

Fnincsbach  80j^  b.  Frelnsbach. 
Gadameji  155. 

Cagludorf  14,  h.  Gandorf.  ^ 
CanoldcstoTfrCMOlstorf  vlllt  TTj.!» 

149,  164,  171. 
Gar<enhuscn  109. 
Gaza  III. 
Gebelcnchovcn  36. 
Geblstorf. 

Gclbchisiorf  üOj^h.  Gelberidorf. 
Gelberichsdorf  143. 
Gclesbnsen     Tlj^h.  Gerlh«i»«B. 
Geppcnbaim  23. 
Geren  113. 
Gisclbachi3^ 

Giscndorf,  GUlndorA  tUI»  W,  »*•• 


I 


J 


ux 


GiBenhOBon  39,  79,  i8d,  171,  h.  GeUen- 
h>a«en. 

GifllinROD,  Gisellns:  14,  106,  IS«,  168, 

gl 3,  »30,  GeiilSg^ 
Gnaninberg  167. 
Gobcnchovcn  39. 
Gozolsdorf  16g,  167. 
Goxolteebuaen  78. 

Gremeloncbaim  g8,  48.  \  - 

Grube  179,  g05. 

Gruking  tf.  Cruking. 

GruCc  ü 

Caerfridcsowe  95. 

Gumpelcndorr,  Gumpolindorf  47, 180. 

Gundclcskofen  99^  135. 

Gundcwigehu-sen  18^^  69^  69^  73^  hodie 

Gundelshausen. 
GuiitcrcHdorf  Tij^h.  Güteladorf. 
Gu(H:hesdorf 

Guzelchuscn  171,  lu  Günzenb»usen. 


liae 

lUge  36,  66,  110,  118,  h.  H»ag. 
-  7557ubk  Uracolf  Melchelb. 
U  p.  431. 
llagenowo  845. 

lUic,  Ualche  97,  10»,  135,  179, 

Eich. 
HaidolöngiSa. 
llailingen  95. 

llalmenhn.«cn  41^  Ö3j^  99^  66^^  76, 

h.  UaimhttUücn. 
llalcspfirc  47^h.  Ualbbcrg. 
Ilallahün  65. 
Hamber  80. 
Ilamcrnpac  141. 

HiMi  Mi  .  . 

llanncntcnhaim  17, 
Ilanolting  140. 
Ilarderen  äll 
llarnisdorfiai 
Hartencheira  79. 

Hasalpach,  Ilaselbach,  Haailbach  16, 
30,  48,  BO,  8g,  84,  88.  90.  98, 
106,~T15,  Ifl,  13g,  133.  141, 

Haselbach,  Sixt Baselbacb 


Anno 
p.  63 

conT. 


187, 


IL 

103, 


168, 


Odilonis  et  TassUonis,  obi  (1800) 
nammuH  repertus  cum  loscriptione: 
„Ernestus  Dux  Rcglna-clvitaa.'' 

Hasehusen  54,  74. 

Hasepach,  nanlnbach  96,  178. 

HasUAirtlOe. 

Hcgcling  gg9. 

Ucldingen,  vicns  g8,  811. 

Uelmesdurf  175. 

Hemeronpac,  vUla  83. 

Horcb  UL 

Hcrogoltesdorr,  Ucrgointorf,  Ucrgostorf 
18,  80,  84^  90,  177,  h.  Ilörgcrs- 
HötT. 

Hergoltlng  68,  186. 

Uerigolicshnsen,  Uergoltingenbascn  2^ 

164,  h.  UOrgcrsbaunen. 
nerinshu5en,  villa  44,  88. 
Ucrlpoldcstorf  m,  13l7T>.  Hcrbersdorf- 
Ucrlep««  h,  llcrüiäcli  88,  b9,  93. 
nescliilibnch  7. 
Hindarheim  184. 
Hi«cnfurt  61^  78,  89,  91. 
ilismcncnlngen  »C. 
llobcnanperi'h  184. 
Hohenburg  63. 
Holenborcb  122, 
Holenpai'h  841. 
Hokingcn  141. 

Holxen,  Holcen.  vllla  18,  37,  48,  89,  95, 
139.  808. 

Holthusen  29,  35j^  5^  68^^  8?j^  95^  98, 
110. 

Hougcnlcrbeim  (Hanhanlerb)  34,  35,37. 

Horbach  89^ 

llorcc  114. 

Hubelen  Jl. 

Hucbc  ÜL 

HuUe  IIL 

llumbclcrh  M± 

Humbelen  14,  91,  108,  179,  886,  841. 
Unnin^ranc,  lluncnwanc  44,  88.  186, 

Ilarderen  JLL 
Uures  159. 
Hurlmuntcspach  16. 
Uusbacli  138j^  164. 


t 


iiuiM  AL. 
Haneiikoveii  69. 
Huveratorr  t99. 

JclniRdorf  1^  79. 
Jgelstal  »S. 
Jmmenholxo  43. 
Jndlngln  174. 
Jnkofen  169. 
Jnnlng  57.  9*9. 
JpBch  HG. 

ItO. 

Kitrtcrisret  6. 
K»tcrenbBtb,  rilla  tH. 
Kasbach  1«6. 
Kclchaim  G5. 
Kinlihcrg  117. 
Kirichdorf  IfTChlrlctdorf. 
Kraklng  cf.  Cniklng. 

Lalchling  74. 
Lanshut  «80- 
LanthatiBlorf  11,  177. 
Laubingen  88- 
liCngental  H'9- 

Leren  A.\^i09,  116,  117. 
Lerne  Ht7. 

Lentcnland,  LtotenUnd  >»,  t9>. 
Llabolftng  47. 
Llutingen 

Lorhkirchen  18,  168. 
Lohern  803. 
Loiis,  LuHO  14,  IM- 
I^uteland  1537 
Lutirchovon  167. 

Mabalgoy.lngnn  ±96'- 
Mai«,  pagus  69,  IUI- 
Maisan  35. 
Matnrarndorf  6!J. 
Man(\(lilng((n  1_1. 
Marsiliirohcn  175.  ' 
Mcntüian  ü. 
Mcmingcn,  pagn«,  Erbgut  Burkhards  tod 

Moo»burg  74. 
Mcrsdorfm. 


MersenchoreB  996.  ' 

MesinchoTcn  41.  ' 

Mctemenhaim  48«  > 

8.  Michael  198. 

Mitiching  14. 

Mitiparh,  Mltpach  16^  94S. 

Mitiranstcttln  7. 

Mosahe  841. 

Mosburg,  Moseburp,  «-iritas  17^  3«,  M. 
45,  56,  58,  fi5,  78,  73.  75. 
-    119,  181.  188,  168.  189,  »03.  1«. 
Mosen  14^^18,^  83^^  68,  74,  89. 
Milchen  168. 
Mnlldorf  14.> 
Muncthen  3L 
Muonater  173. 

Muren  19^^  1^  80,  86,  40.  53.  K  «• 
80.  88,  106."Triri^8, 169,  IW, 
165,  186,  807,  845. 

Muflparh  48. 

Xchnwcnburcb  89. 
Kldcrlncham  144. 
Niwenusen  iü^ 
Nordoehingcn  83^ 
No7,cnhusen  14. 

Norsingen,  villa,  wird  vom  Adfoc,  AJ- 
bert  verpftndet  53,  81,  66, 141,  IW- 
168. 

Nainbuscn  136. 

Nuivarn  105. 

NuktÜDg  841. 

Oberndorf  151. 
Obembiuen  174. 
Ode  181. 
Orgenouwe  64. 
Otenpurrh  SIT. 
Olterpar,  Oterbach  4i,iSL 
Oude  811. 
Ouenchoven  197. 
Owenshowcn  95. 

Pacharen,  Paccham  3«, 

Pwh«.  Fachen  90,  71781,  •*>  - 

PübhuFicn  79. 

Palcingen  "W. 


j 


PMeherg  53.  ..  , 

PMtperc  63.  '  " 

Pelhsim  llfi. 
Penperch  60. 

PepheDdorTTTefeBdorf  111,  113,  174. 
Perchan,  Ferchkim  14,  194. 
Perchoren,  vica«  8.~ü,  **,  99,  33,  47, 

60j^  61^  63^  "geTTsrsftnftäTiäly 

141,  146.  IfiO,  161,  t06. 
Perendorf  87^  104. 

Perge,  Pergen,  Perhgen  17,  41^  97, 135, 

169,  17». 
Persenpcrg  144. 
8.  Petrl  199.  •  . 

Pcuern  12SL 
Pcwcnbcfg  104. 

Phelcnic,  Phetenwh,  vill»  31,  74.  8», 

134.  146.  16«,  199. 
Plbcispach  174. 
Pilegriraesperg  63. 

Pine  iiL  '       '  - 

Pochispcrg  cf.  Boi-küperg. 
Poingarten,  Pangart  36,  87,  47. 
Pollonowe  63,  199. 
Praitenowe  44. 

PrJslng  95^  45.  77,  89,  10&,  139, 

16.3,  IS.'S.  »0»,  903. 
Prule,  Pmöl^?niä  UrgO,        45,  ftS, 

86.  164,  166. 
Puchosen  Al^ 
PugcnbuKcn  95. 

Puooh,  Pücb,  iB^  74,  88,  116,  191. 
Papphestorf,  Pullsdorf      ITj^  47^ 
Pargeb*ch,Piirghenbach67.  95,116, 118. 
Paripach,        91^  105,  fTT. 
Parkcrting  90. 
Purren  47;  179. 
Pusedchoren  2Ü 

Raniersbuscn  937.  ■  " 

Baml!<oae 
Ratisbona  SK. 
neginhartl!<dorr  6.  • 
Reginhenbu.<tcn  69^  ^  ■  i  i 

Reginprehtoidorf  105.  •  •■  ! 

Rehpach,  vllla,  Hcchpach  f9j^  flfl,  76. 
90,  99,  16»,  16». 


Reida  IMi  • .  , 

Rclnhcrcihusen  lAL 
Richr^nkicchen  43. 

RkihcrithiueD,  KlcberlahiuoB  48,  61,  71, 

79,  75^  80. 
Rkheresühusen  119. 
Rickozestorf,  Richkosceatorf,  RüJiozea- 

torf,  RicorstorP,  RIcheratorf  18^  3«, 

40,  49,  59,  79,  83,  101,  197,  144, 

177,  179.  998. 
Rlde,  vlcai  40,  41. 
Ridlging  174. 

Rldlngen,  98,  16,  86,  56,  6?. 

Rintpaeh  657" 
Risen  64. 

Riulc,  RuJc,  Railc        19,  161. 
Roncgc,  Ronlngcn  35,  Ü7  74,  75,  105. 
Roneweg  87. 

Rotcnpaeh,  Rodnpach  14,  66,  69,  199. 

Rotorf  909. 

Ruobeling  110.  -  . 

Ruohpalcing  87. 

Ruotoriaiiüan,  Ratharlesbusen,  Rnotbart- 
esbusen,  Rudolshiiseii ,  vicns,  vUl* 
6,  98,  99,  163. 

Ruxen  98j^  53^  56. 

fiaglnbach  14, 

Sanrtoltshnsen  56,^  117,  153. 
Scukiiihuvcn  cf.  SchakenbovCB. 
t^calrhenberg  173.  <  , 

Schakenhoven  8j^  177.  , 
Schalchdorf,  villa  169. 
8chiltaren,  vill»  105. 

8c-hoinbnrg  167.   •         ;  . 

8circn,  SkyrreTTll,  94,  137. 

Scoluach  98^  ~ 

tk-oncabuch  76,  94. 

äollcnbaim,  Bclnhaun  14,  174,  168. 

Sigboltcsdarf ,  Hiboltesdorf,  ^iboteadorf 

40.  70^  89,        177,  903. 
SidlnsSörf  öC 

8igehartisdorf  69^  61^        ,  , 
Sigchohegtctten~63T    .  ,; 
Siliwigcn  98.  [       -,  ♦•i,-< 

Sindolting  ~t87  .  _(•,. 

BlnnkndürflTr  :  j  i       •  ,^7 


4 


SUelmcBdorf  Mi 

8Ut  Villa  159,  IfiS.   ■■  • 

Slegelcspftch  H7- 

SUvringen,  sliwTnne  «3^  68^  74^ 

IM. 

Smazeshuscn,  villa  tT. 
Snoplniffen  124. 
Htsin  167. 
*st8iHi»«ch  89^ 

S(antctteD,  Stanxtent  ^  80j^  ^  tO*» 
Steinkiien-Kirchen  «7. 
Steinwcff  «87. 

Sicringcn,  euringcn  3«j^  67,  106,  137, 

1221 
Stetbach  16»; 
Stigc  1^ 
ßtorhaim  949. 
Stocharon  194. 
Stro^xe  139,  177. 
Strobiiigen  73. 
Strogen,  19,  44j^  67j^«37. 
StrablncnTL. 
Strublng  IfiO,  169. 
Strusdorf  176. 

Stutahlm  90.  " 

SuanaliiUcsdorr,  PnenchUlsdorf,  pracd. 
ep.  Alberli  ««K  47,  110,  vUU  forso 
»Ic  dict»  a  8usnhilda  matrc  Grif- 
ftonis, hodie  «chwclneradorf  hei 
MaBf  m  f 

Suanlstorf  199. 

Sunncndorf,  f<unnldorf  54,  74,  160. 
fiuppingen  III. 

Swarzoltestorf,  vUla  61^  71,  109,  116. 
Swindach  21^ 

Tahulbach  vide  Tolbacli. 

Tale,  vicna,  17,  91,  »3,  69^  66^  8»^ 

71, 79,  fmr&grosr^oo; 

T97,--9D47^1fr 
TambäcF'mr 

Tanna,  Tanne  7,  96,  98,  14,  67,  7S. 
Tangtcttcn  IMTifSf 
Taufkirchen  121 

Tegernwaeh ,  Tegernbach  69  ,  63  ,  89, 

9(K  IL  r 
Teofenbach  944.  ■  >  ■  : 


Tlnrtng39i  '  ' 

Tiusenpach  61.  ' '    -  " 

Tobelbach  vide  Tolbach. 

ToJbah,  T«»«lbach,  Toulphch9,  13,14,ta, 
97,  31,  35,  40^  4«,  5Jr5&  59jl 
TT;  76,  78,  87,~83,  89^197,  113, 

TTR  -mn4g7i6gri64,~t?3;  m 

vmä  publica  A.  abiTlmo. 
Tolllngcn  136. 
Trasmuntesried  S2i 
Tuonencboven  £L 
Tutinchoven,  vUl»  30. 
Turteluclt  16<».  173,  174. 
Tutenchovan,  Tutenchoven  199,  IM,  166, 
168j^l96^  , 

Valkenbcrg  166.  ,  ,  .„  « 

Valestorf,  Vatcradorf,  Gadcremlorf  <9  W- 

67^  88,  138,  173. 
Uebersco  13. 
Velden  la^. 
Voltkirchen  91,  39. 
Verbach,  Urbäcli  101,  173. 
VerIngen  49.  56. 
Ufhusen  917. 
VlgUisdorf  16. 
Vihte,  93,  91,  996. 
VlUc  FlÜeTTViRe;  40,       78,  79,  IW. 
Vllahalm,   Fily.halm,  Wilz-haliü  »8,  HL 

43j^  49,  66j_  51^  63;^ 
Vlr/.UpurOO. 
Umk'oven  934. 

Unchespach  39.  o*  J7  8J 

Unzlnkofen,  Unstechoveo  1»,  M,*h<^- 

91.  140,  167. 
Vohburg,  Voheburg  78,  M- 
Volkmarsdorr  53^  PßST  iWerU  78.  »L 

104,  «05. 
Woli'inari-'idorf  14^ 
Vorha  107. 
Vortanncs  936. 
Urbai;  vide  Ucrbach. 
UreinNparh  440. 
Urenchnim  144. 
Urcs  190. 
Uterbach  937. 
UÜPg  94.  106,  146,  944. 


j 


UaolmotMhah»  cf.  WoImkfAshftb«,  Wolo- 

Uzeohoven  8^  Tcrgl.  Unzechoren. 

Wachelhoven  174,  188,  944. 
Wn^anlcren  3J7 
Walde  163. 
Waltfridesdorf  41. 
SvaltuDgesdorf,  vlU»      62,  76. 
Wanechenbach  WangcnbäcHi 
Wangen  SO,  »9,  31^  40,  54,  68,  7t, 

97j^  fiü;^  mri^ST^ 

Wangenbacb,  Wanechenbach  136,  179. 

Warinlingen  140. 

Wartenbcrch  8». 

Weepach  128. 

Wcihenmicbel  223. 

Wclflnijcn  118. 

Werde,  Werida  9.5,  96,  110,  124,  168. 
Wcstercndorf,  vlllä" I^T SSTliSTlf^ 
Wlcfridcshoven  118. 
Wicha/lngen  vide  WlskczlngCD. 
Wichcrskovcn  96^ 
Widach  171. 
Migelhcim  140,  227.  . 
WlgoltesdorTTg.  .  ..  . 


Wlhae  «1,  6«,  79,  97^  98. 
Wühalmiai 
Willehalmesdorf  ^  44. 
WUse  cf.  Vüse. 
Wilzhaim  cf.  VUshaim. 
Winestefen  136. 

WlnkclscKze,  Wink]«azzen  41^  63^ 
Wlppcnbosen  96^ 
Wischelangcn  110. 
Wtsenfeld  ^ 

Wiskecigen,  Wiscotzingen ,  Wichazin- 

gcn  C9,  83,  »9. 
Wlucning  66. 
Wolmarosdorf,  villa  121. 
Wolmutaahaba,  WoUcnts«  6,  224. 
Wolvolstorf  laix 
Wolstcln  IZ. 
Wunnenchoven  69. 

Ysara  ISIL 

Zamkovcn  168,  244. 

Zaninklrrhen,  Zuanklrcben  176,  223. 

Zniullt 

Zweistorf  llfi. 


Index  personaruffl. 


Albeidu,  domini,  m»4er  Cunfkfll  e(IIeia- 

rici  89j^  »0. 
Adalhaida,  cümiliKx»  de  Uohenburg  63. 
Adolhuid  de  UicMin,  maicr  Ldalricl 6H. 
AdelheidU,  cognata  domini  WaKmaanl 

m 

Adelheid  de  Rlcozesdorf  Sä^. 

Adelhidia  de  Moaeborch  118. 

AUiaidiM  domln»  158,  mullcr  rcUgios» 

Adlhaid,  do  Vortannes,  llbcra  836. 
Adalhart,  Adelart,  Adhelart,  Alhart. 
AdalharU  mlles  Meginhardi  1_L 
Adalbart  de  Vatestorf  IS» 
Adalbart,  Alhart,  Ilalbart  do  PrlHiofc  et 

Adalbart  juvcnl«,  dorn.  25^  89, 116, 

136,  139,  110,  185,  808,  803. 
Adalbart  von  Rotcnbac  56^  et  Engel- 

dlccb  62, 
Adalbocb,  nob.  189. 
Adalo,  nob.  vir  9. 
Adalpero  de  Hcschilipach  nob.  7^ 
Adalpero  et  Otto  fliU  Ottonls  de  Ea- 

pUnpah  10. 


Adalpero  et   Buotpert  de  Pochiipety. 

fhitrea  14. 
Adalpero  de  Pokespcrp,  niarllns  Mech- 

Üldi«  Wj_  84j^  85^  af, 
Adalpero  de  Algelstorf  37. 
Adalpero  de  Murpacb  TUTtw  Errhinperi 

et  Otegcben,  frater  l'oe)»lrici  48. 
Adaiber  de  Wunnenboren  69. 
Albero  de  Stoulurch,  pater  Cunraili  99. 
Adalpero  188. 
Adalpero  189. 

Adalpero  Ä  de  Fmkbcrg,  d  uior  e  u' 

Eapheini»  135j^ Alberoniili* 
Albero  de  Strubinj?  150,  169. 
Alber  de  Lutirchorcn  167. 
AIb«ro  de  SUwinne,  homo 

ditionis  et  quondam  coBe*  167. 
Albcr  de  Taufkircben  173- 
Adalbert,  vicedominu«,  p»lcr  Ad«!»«'»» 

de  Carinthia  iL 
Adalbert,    domin.  de  Carinthia,  I«»* 

Adalbertl  vicedojninl  3. 


AMytfl^  10. 

Adklprabt  Mb.  4e  M«b6b«b  If^ 

Ad«Ipreht  de  Strogen  19. 

Adftipreht  flliu»  McginTiär.   d«  Ag»  17. 

Adftlprebt  de  Ricozegtorf  18. 

Ad»lpreht  de  Whise  «1. 

Adtipreht  de  Oweii*hoven  9A. 

Adalpreht  de  Liulingen,   ft«ter  Wal- 

chuni  Ml 
Adslprcht  de  Bolzhiuen  35^  5t. 
Adalpreht  de  Uiige  36. 
Adftlpreht  de  UDchexpach  39. 
AdklbertoA,  »dvocatu*  Si^  fnlei  Barcudi 

53,  74. 

Adalpreht,  IIMbrcht  de  Tale  6»,  90, 
Jmlga   uxor  109,    patcr  -Jitoftct 

IIS. 

Adalbert  et  Bnolpert  de  Pruchcberg  56. 
Adalpreht  de  Gundewigehiuon  59,  6^ 
Adalpreht  de  Mammendorf  de  isai.~iil- 

voc.  6i 
Albert  de  Leren  109. 
Albertus  frising.  eplic.  110,  118. 
Adalpreth  de  llunnenwanc,  nob.  flrater 

Epponis  126. 
Albert,  prlvignu»  AlhaidU  domknae  lÖl» 
Adalram.  nob.  9. 

Adalram.  nob.  de  lluncnwano  44^  88. 

Ainn^ic,  Ainwich,  Elnwric  : 

.    Alnwlc  de  Hirtcnfurt,  llillonfurt,  ma- 

ritu«  Jmigac,   frater  Uainrici  61^ 

7«,  90. 

Ainwlg  de  Prlsing  139,  «03. 
Albeno  pracpos.  8.  C  »!• 
Alberich  et  Timo  de  Bidlng  3«. 
Alberlru»  de  Penpcrcb,  maritua  Tutae, 

fliia»  Udalrici  60.  ...  . 
Alban  de  Gkscndorf  8t. 
Altman  de  To  Mi 
Altman,  frater  Dietricl  deeanl  43. 
Altroao,  camorariua  epiacopi  llü. 
Altmann  de  Werida  184. 
Altman  de  Zavlncbtrchen  (doa.)  175. 
AUooln  de  Reginbartistorf  6. 
,Amalbert  de  Chrlj^pai-h  34. 
Anno  et  liarlmann  de  Hinte  14. 

.\blMadlun(.der  h.  CU  d.  Ak.  d.  WIM.  1J.B 


Aripo  teat.  , 
Aripo  de  Mitthranatettin,  nob.  f.     ^  . 
Aribo  de  Sellenbaira  Ii. 
Arlbo  de  Hrule,  nob.  14^^  20^  ii,  fÄ. 
Aribo,  canOnicüj  et  parrochiann«,  flJiul 

Mazilini,  paler  Mazilink  8a. 
Arib«  de  Winchelaet»*,  flrater  Werineri 
'  41. 

Arlbo  de  Altorf  7^.  j     .  ^ 

Aribo  «ororiu.s  Jjoigae  7t.     .  > 

Aribo,  canoniciu  119. 

Aribo  de  Roniga,  nob.  130. 

Amolt  de  Puppheslorf,  Puflatorf  t,  17. 

Amolt,  testia  6. 

Arnolt  14. 

Aroll  de  Prhunpach,  Frumbach  19  t8. 
Amolt  de  Tolbach  71^  — ' 
Artnit  de  Kiricbdorl^  maritiu  Oulae,  pa> 

ter  Jntae  ü2. 
Artwicus,  i-anoniru,i  et  ciutoa  53,  56, 
AtteraUln,  Werner  85^ 

B  cf.  P. 
BaldoinuH  St&^ 

Benedicta,  Ali»  Cafloou  de  Gumpeleit* 
dorf  iL 

Benedicta,  uxor  Pnrkardi  advocaü  74. 
Benedicta,  comitiaaa,  ox.  Coaradi~c«'a. 
1»B. 

Cbarel  vid.  Karl. 

Cbristiana  comltituM,  uxor  Prlderici  com. 
188. 

Chnnegand  de  llaallpac,  maler  Uaiorlel 

85. 

Chnnigund,  domlna,  mater  ChuonraJi  153, 

157.  159,  160. 
Chuono  12^  16. 

CuBO  de  Guropelendorf ,  über  homo,  pa- 
ter  Engilperti  et  Benedictae ,  et 
avua  Utoniü  47. 

Cuno,  fi-ater  Mnrschalchl  188. 

Cuono  188. 

CuDO,  milcn  de  Riding  144. 

Cnno,  fei.  mem.  160. 

Cuonrat  HerscastTÜ^  Zli  ^■''"i««- 

AMk.  lU.  i 
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Caonntt  judex       90^         .  '    '  '.  • 
Cuonr»!  He  Nör,enhiwen  14.  '  ' 
Cuonrtth  et  Rudiger,  frmlre«,  mlUtea  »d- 
▼oc.  IT. 

Cbaonrit  et  Otto  de  Pheter»ch  31,74. 
Chttonretde  Phetr»ch,  Uber  homo,  fiHu» 

Wsltberge,  fnter  Halnrici,  vltricw 

Ottonis  &Ai. 
Chnonrat  de  Swlnd»he  74. 
Chuonnt  de  NiwenuMcn  »0. 
Chaonrat  de  Brukebcrg  «Oj^  J*i 

g8;  filius  Fridcrirl  53. 
Caonrirde  Bppeüng  MTiliMi  Appaflng 

183. 

Chnonrkt  de  Wangen  »9,  64,  61. 

Conrat  de  Lunblnjen  t«. 

Cuonrat  etEngilperi  de  HwielpachSO. 

Conrad  com.  de  Ronegen  41^  iOS. 

Conrat  de  WHIeharme^dorf  43,  44. 

Cuonrat  de  Strotfen  44,  57. 

Cuonrat  do  lluUe  ASL 

Cnonrad  de  Papphesdorf  Sf. 

Ciianrat  et  Gebeno  do  Mo»barg  56^  ädem 

et  Ileribart  69. 
Cunrad  de  Ralisbona  6ii 
Chuonrat  de  llacrscast ,  alias  Chnonmt 

llericaAt  et  mWea  ejus  Prnn,  et  »cih- 

tlfer  ejus  Pertolt  Wj^  84^  cf.  Ers- 

cual. 

Clinnrat  llerscapt  junior  89. 
Chuonrat  de  llergerslorr  84. 
Chnonrad  de  Tegernbach  89,  91. 
Chuonrat  de  lloneweg  87. 
Chuonrat  Alias  Alhcidis  M. 
Cliuonritdn.s    come.i ,  »dvue.  Moxcb.  94, 
ao.  1181;lgt  m,  138,  153,  164, 

Chuonrat  dux  de  Dachowe  9.t-  ''  '  •'  ' 
Chuonmd,  lllius  Albcronis  de  Scoulnrch 
ä± 

Chuonmd  de  Supingon,  Snupingen  III, 

Chunrnt  dapirer  117.  * 
Cunrat  de  Pclhalm  118. 
Cuiiral  ranon.  180,  I.IS.  '  ' 

Chuonrndus,  praeposltus  S  C  171.  178. 
177,  190,  805. 


Chnonrados,  domlnni  eanonlnif  tnta 
Perhtoldl  do  Muren  159j^  186. 

Cunrat,  lerir  Hainrlcl  dorn,  de  Tnlpach 
146. 

Choonrat  de  Tolbaeh  163,  llhu  9ttw> 

nonia  76. 
Chuonrat,  III.  domtnae  Chanigradla  iSi, 
löT^^  169i^  160. 


Cunrad  plebanus  de  Sandolhiuen  158. 
Chaoorat,  eostos,  aTuncalaxdomiaiChimi- 
radl  canonici  et  rratrt«  eiiu  Pert- 
told  de  Muren  189,  190,  116. 
Chuonrat  de  Prlaingen,  qui  et  Gtlüi 
163 

Chuonrat  de  Prisingen,  qui  et  cwl« 

granarii  163. 
Chuonrad  de  ilumbeleo  179,  tit. 
Chuonrat  de  Rirorstorf  179.  Wi. 
Chunrndu!«,  comcK,  ao.  1107,  1^7.  m»- 

ritu<  Bcnedictael98;  «dTOcalus 

t04,  *06. 
Cbunrat  miles,  quondam  piBcem»  comi- 

i\a  193. 
ChOonrad  de  Ptrchovin  «06. 
Chunradus  et  VIricus  de  VlhmeB.  fr«« 

818. 

Chunraduj  Spiegel  819.. 
Crlstan  de  Prlsing  140. 
Cunlpreht,  nobili«  ^ 

Dietmar,  nob.  9^ 

Difihmar,  Gotcscalfth  et  Sibolo.  Irtirei 
Dietmar  16. 

Dietmar  ^^"ErgolllBg  1». 

Dietmar  de  TurihcboteB  30.  ' 

Dietmar,  decano«  46. 

Dietmar  de  Wil«c~S8. 

Dietmar,  üliu»  decani  Uolri- 1,  et  fraw 

Ulrlcl.  Otionls  et  rtrtae  8i- 
Dietmar,  judex  et  Fcotifbr 
Dietmar,  mUe.^  Albaid  ux.  el  Un«^ 

Dietmar  tllii  134. 
Dietmut  de  Eiche,  mat.r  Friderici, 

llainrlei  93;  ^ai 
Dlctmudis  de  Amparh-;  .7 
Oletmunt  ettteiiir.  de  fa<mtntkoft«iL- 


j 
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Dietrich,  de  famUl*  ete.  fll 

Dietrich   de  Sliwinjcen,  "Slltwlje*3 

»S;  delcgntor        64^  74. 
DietrlcÜB.  decanu»,  Cr»ter  Ältffiwai  43. 
Dketrich  de  GuellMich  43^ 
Dietrich  de  Richkozesdorf,  frkter  JUuogl 

et  BBrittts  Will«])lrg«e  49. 
Dlctric  de  Uae  M±.  ,  \ 

Dietrich  de  Dorfen  53^  61,  68^^.  :. 
Dietrich  do  Arrcnci»eira  59. 
Dietrich  de  Harteocheim  79^ 
Dietrich  et  Pernbart  de  Moaen  »9. 
Dietrtcus  pater  Oiailae  de  Orwldog  100. 
Dietrich  de  MahaJgoslagan  iÜ. 

Eberiiard,  Ebrobard,  Ep«rhard ,  Epar- 

hart  4, 

Ebrohart  de  nubelen,  Hunbelea,  de  Oun. 

S.  Marie  It,  14. 
Eberhart  löj^  17.  .  •. 

Eberbart  de  Dslscalch  16^ 
Eberhart  de  Ilannentenham  17,  Hanhan- 

tenham  34^^  3Äj^  37. 
Eberhard  de  Stainpac,  frater  MeglnliMÜ 

t3,  8». 
Eberhart  de  Mosburg  Sf. 
Eberhart  de  Iloraa  ,    ,  . 

Eberhart  de  llasenhoven  69. 
Eberhart  de  Werde,  et  milea  eliu  Pili- 

grim  96^  sororliu  ep.  Fris.  AlberÜ 

110. 

Ebrohard,  nobllia  189. 

Eberhart,  Judex  comitls  169. 

Eberhard  de  Turtclfeld ,  ~TürtUu«U  174, 

188. 

Eberhart  de  Glseluig,  geotr  domlB.  AI- 

baid  15L 
Eigll  «j^  3.  ,  . 

Rinwic  vide  Ainwio. 
Ekihart,  nob.  1. 

EIcehard,  com.  de  Sciren  «o.  1133,  84. 
Ekchard  de  Nor.ing  80. 
Ekepert  de  Puphesdorf  47,  58. 
Ekepert  de  SueneiüJteidorf  47,^  5t. 
Ellimpert  1*7. 

Ellinhard,  praesul  8^^  decaniu  15. 
Elllnhard,  frater  RegUae  15. 


BUenbard,  de  fbn.  8.  C.  et  «om  CU»hg» 

(aranculiu  eomm  Per»)  t9. 
Engeldiech  et  Adelart  de  Bottetipaeh 

Engllraar  de  Geleshiimn 

EDgilmar  teat.  3. 

Engilmar  de  Wiludiim,  ViJLüiala  40L 

49,  69,  60. 
EogllpertT^ngllpreht,  EngUbert,  KhtII- 

prcht  a,  3^^  15. 
Eogilpert  iö  Ribioxevdori;  lag«««««  rir 

40. 

Eogilpert  et  B»aedio4a,  111.  Canonia  d« 

GumpeieBdurf  47. 
EngUpert  de  Vily.haijD,  pater  UdaUclutlci 

56,  57. 

EvgiJpert  de  TaJeheiro,  nobilij,  frater 

Wiralae  69j^  6». 
Eilgl)"chalth  de  Muren  15. 
EngiUi  hnlk  de  Fihelhiisen  72> 
Engelsclinlk,  magiMicr  96. 
En^ifVith  de  llol/.en  12^ 
Enr.ewtba,  fkiDula  63. 
Eppe  de  Rkute  14. 
Eppe  de  Taona  7. 
Eppe,  villtcuft  33^ 
Eppe  de  Pruole  55. 

Eppe,  nob.  de  IlunnMwaiit,  pater  Pranl 

1S6. 
Eppo,  n.  189. 

Erbot  ile  Diemating  60j^  61. 
Erchinger,    Erihanger,    Erchinger  de 
ceila  16. 

Erchinger,  uxor  eiusOtegeber,  fllll  Adal. 

pero  et  L'odalrich   de  Marpach  48. 
Erchanger,  nob. 
Erchinprcht  1^ 
Erchipert,  de  f.  S.  M.  7. 
Ernieri  de  f.  8, 
Erihanger  et.  Erchinger. 
Erneut  et  Ilolfhard  de  Rlkoceatorf  4(L 
EmcBtua,  fratnieliii  Manegoldl  40. 
Erneat    et  Engilmar  de  WUzbelm  59, 

Erne»!  de  Wichaxinchen,  Wiakeclgen , 

WiacaUingen  «9,  88,  9». 
Ernust  188. 
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RrneaKt,  Cnonr»d  fl9,  ef.  Chttonret. 
Ergcft.''t,  milw  cftnittia  136.   -        ■  -  -j 
Ethich  Ii  " 


Euphemia,      de  Brtikcberg  t35: 


>  ♦  :« 
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Folqnelt  d«  Mimechtsn  181. 
FolquoU  de  Husen  41. 
Folwin,  »rnlMücua  TT.  ' 
Forhlib,  dominna  110.     •  ■- 
do  Frejrlniitiiln,  consnngulacna  deFram- 

hofon  JOB,  ^ 
Fridrih,  aervtw  imItoc.  _lt^     *  "'      •  • 
FrldcHh  et  Olto  de  l/on«  14. 
Frideririis  eJ  Pcrtoldnn,  fllil  Pcronis  de 

Muren  «Oj^Äßi^  6t>.  71,  7g,  80;  Gc~ 

beno  fratruells   III.  138,  eins  fllil 

Pero  et  nudeger. 

FrJderich  cl  Clmonrat  de  Prutepcrg  80, 
21,  g5,  .31,  ninrilus  Ilailwigo. 

Friderich  de  Pruckiierg,  pater  Cbuon- 
radl  53j^  nobilis  l^t.'S. 

Frlderic  de  Tanne  «S,  i4. 

Frideric  de  Tcgcrnbath~53. 

KriderU  h  de  Swarzolfestorf  iL 

Fridnri.  h  de  Filse  23L 

Fridcrit-u.s  flliuM  UIctmudia  de  Elche  ot 
Iltiiiricl  fli.  .  ■ 

Friderk'us  pnlatlnus  103.  ,4'      j.  ; 

Frideiicus  inperfttor  181.         .!  ■ 
F/ideric  188. 

Fridcric  cnmes  nobilissimuj  et  uxor  ejiu 
Chriütiana  189. 

Friderie,  Pero  et  Ruodiger,  fllUFrldcrici 

de  Murin  l.t'^- 
Frililo,  nob.  frnter  Pertoldt  1^  8. 

Fritilo,  de  hm.  8. 

Frllllo  de  VJrxllpord  la  ' 
Frttel  de  .SuanahiHesdorf  86^  59^  Mfo*- 

rius  Reginmar). 
Fritcl  de  Unzechovcn  JA. 

GebeharduK  de  Utting  et  uxor  eins  Her- 
rat 14&. 

Gebehar«  «e  Sellenhaim,  de  fafflUia  ad- 

voc.  -    •  '  • 


fiebeno  et  Weztl  de  Toelbich,  oili. 

tes  86.  ' 
Gebeno  el  Wolfros  irororlos  eia«  48,  49. 
Gebcno,  Wlrrat  uxor,  Chvonrad  llln  71 
Gebeno  de  Mosburg  66. 
Geban  3^  ■ 

Gcppa,  libera,  mater  Halhat  813. 
G  erbirg  de  Wange  ao.  1864,  %V>. 
Gerolt,  t.  9. 

Gerolt  de  Veltklrrben  81^^  38. 

Gerolt  de  DielfrldesdorT  59. 

Gerolt,  mllCÄ  de  Pri*ingT38. 

Gerolt  de  Chamer  886. 

Gerold  plebanus  de  Uolenborch  179. 

Gertrud,  mater  Purkardi  adroe.  74. 

Gertrud,  avi»  Chuonradl  adrocaiTH 

Gerdrut  de  Wollertaa,  libera  »W- 

Gerung,  nob.  131. 

Gerwich,  camerarlua  epiwopi  94. 

Gerwig  de  Pugenhuaeo  95. 

GlsUa  de  Oruking,  Ulla  ülelrici  et  HH- 

tae  IM. 
Gotebold  de  Gnile  17^ 
Gotebold,  nobilis,  IB. 
Gotebold  de  Rute  T^i 
Gotebold  et  Liotpold  de  RidlBgen  95. 
Gotepolt  de  Tolpaeh  1S6. 
Gotcfrit  IL 

OothcMd,  canon.  S.  Andree  iL 

«otelVid  de  Lfrbac  101^ 

Gotelinf  de  Giseling,  domlna  oxor 

fridi  106. 
Goteschalch  de  Tolpaeh  8. 
Goteschalch,  Üietinar  et  8lboto,  fr»««« 

Golseale  de  Pnchusci«  41. 
Gotxpalk  de  Ricbkor.dörr49,  IfiL 
Goiücalc  de  Ebingen  49. 
Gotscbalk  de  Altorf 
Gotfichalk  de  Klrrhberg  117. 
Grifh,  «ervu«  Adalbertl  II~ 
Grimolt  de  Prisingen  .  .g. 

Grimold  et  Ulr.  de  Stain  (dorn.)  l«?^ 
Guinpold,  patruni.  Pertoldl  de 
189. 

lindalboo  10. 
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Hadelhart,  et  mlloi  eja*  119.  ' 
Hadwnat  188. 

Hkdwig,  comKlssa  de  Mosborg  - 

U»g»bK,  de  fam.  9.  C.  31. 

Baldenrieli  de  Chnlchettdorf  169. 

Hailwig  de  Brukberg  85. 

HalBrich  de  Cella  S. 

Halnrich  de  EDgUhartesboaMi  f.. 

Hainrich  6, 

Halnricos,  rector  19. 

Heinrich  et  CuonreS^  Tratres  13. 

Ucinrlca.1,  frater  Wezelonis  de  Tolpach 

IJ;  V.  tiifra. 
üainrich  de  UnclnchorcB  1«. 
Heinrich  et  Pero  de  Muren  18. 
Beinric  de  Emphenbaoh  S8. 
Ueinrlc  de  Perohoven  SU,  M,  79. 
ilainrich,  comea  de  Ronegen  41. 
Ilalnrlch,  epiac  Frising.  lt. 
Halnrich  de  IltlinenhDsen  Ü. 
Hainrich  de  Veringen  49^^  66. 
Hainrirh  et  Chuonrat  de  Pbetcrafib,  fllU 

Wallbcrgae  54^ 
Heinrich  et  Dielmnnt  de  TaonenohoveD 

Halnrich  frater  Einwicl  de  Ulrtenfttrt 

Hainrich  de  Orgenouwe  64. 
Hainrich  de  KaiiUMhove  §9^ 
Uainrirh  de  Vohcburg,   pater  Ulrlcl  89. 
Hainrich  de  Traitnonlcsried  89^ 
llainrii-h,  flliu«  dominac  Albeidis  S9,  et 

frater  cjiw  Chuonrat  90. 
Heinricua,  maritus  Dletmüins  de  Elche 

Halnrich  de  Ilaiche,  marltaa  Jntae  97. 
Hainrich,  lelix  pucr  95. 
Hainrich  de  Oruking,    frater  Fridcricl 
100. 

ÜBinrich  de  Falkenberg  103. 
Hainrich  plebanaa  de  llorce,  reaerabUia 
vir  HL 

Halnrich ,  dorn,  de  Tolpach  107,  140, 
144,  146. 

Hainrich  eFDietmar,  fllll  Dletaarl  ffll- 
<      lltU  Ifti. 


Halnrich  d«  Frimespach  151. 
Hainrich  de  llaidoUIng,  ean.  159,  160. 
Hainrich  milcs,  palcr  Alheidia  JLÄfi] 
Hainrich,  fllius'  Maiaonia  170. 
Heinrich,  can.  Moseb.  179. 
Hainricua  de  Zurrilt,    tria.  ecel.  can. 
179. 

Hainric  de  Dmcpach  173. 

llninrich  de  8(nisdorr  (dorn.)  i79. 

Halnrich  de  Aoguxta  180. 

Hainrich,   acnex  de  Celle,  pater  Ortell 

et  Gerblch  ISO. 
Hainriciui  de  Aroparh  134. 
Hainrich  de  naimhu.iCQ  IfiZi 
Hninrich  Scolaris  lül. 
Hainrich  de  Turtencboren  Iffg. 
lIMnrich  de  Volkmarstorf  906. 
Hainrich  de  Fraw  inhovcn,  conaang.  Hart- 

manni  de  Ilasilpnch  908. 
Halbrhct  cf.  Ad.tiprcht. 
Halburch  de  \o%ing,  uxor  Baldnini  86. 
Haihart  rf.  Adnihart. 
Harlmann  et  Anno  de  Iliutc  14. 
Hartman  deVorha,  Marqgart  frater,  Jno- 

gart  uxor  107. 
Hartmann,  nob.  130,  131. 
Hartman  de    Hasllparh  191,   90'*,  COB- 

sang.  Heinr.  de  Frawinhoven. 

Harlmut  de  HaimenhauBen  69^^  65. 
llartnit  de  Roningen  74^^  76^ 
Uartwicb,  nob.  9. 
Uartwic  de  8lrubinen  12. 
Harlwich  de  Nordoching  93. 
llartAvich  de  Perchoren,  pater  Hallcae 
et  Madldis  51. 

llartwich,  nob.  198,  199. 
Ilartwlch  de  HälöK,  <don.)  Lenkart 
uxor  179. 

Hartwloh,  nistet,  eplae.  ao.  1919,  194. 
Hawart  de  Gebclenchoven  SU, 
Hawart  de  Pcrgo  41, 
Helmpert  adr.  i.  i 
Helmpert  de  ButhartishueD  98. 
Hemma  HS.  .       |  . 

Uerebort  d«  Purrea  i2.      .  .  , 


Hcreborl  de  Mwbmtt  59,  69. 

Herbord,  m»r.  Ueuch«rSfii"«eDiemBÜiif 

Herrant  de  Alfori^f  16. 
Herrant  de  HergolÜo|r  "W.  - 
Hernnt  de  RrgolUa«:  M. 
Ilernt  de  UtlnR  145. 
Herlman  de  M»U»n  :t6. 
IlermM  et  Elchilt  de~PiJctng  87. 
Uerman  de  Pokuperg  110. 
HemU  de  Holxeliiueii  8«. 
UoracMt  13t  ^  ^Z*L  I*'*'  Chuon- 
radl  78. 

llltta  100,  WO. 

Hoholt  de  Tegernbach  6t.  . 

Hunger  de  Aroelgerlag  69. 

Jmiga,  nxor  Einwicl  de  Hlttenfkirt  61. 
Jmifc»!   n»or  Jalogrlni  de  Fachen  ~71, 

Jmiga,  uxor  Albert»  de  Tale  109. 

Jrmingarde,  nobilia  9. 

Jrmgart,  uxor  Uartmannl  de  Vorba  107. 

Jrmprich  de  Altempurg  66^ 

Jaingrln  11,  15. 

Jaiogrin  de  "Swar*ol»dorf,  miniaterial. 

ftUlng.  61,  7«. 
jBingrln  de  Paohen,  fldella  hoffio  71. 
Jsenhsril  de  Alphcsdorf  6S. 
Jainpert  de  Merainchoven  41. 
Jalnrirh,  camerarios,    fhiter  Rahewia 

94,  34.  48. 
Jslorich,    fllius  Albrehti  de  Tale  90, 

ilSL 

Jta,  nob.  matrona,  aoror  RnotperÜ  199. 

Jta  de  Chnmcr  «90. 

Jata,  uxor  Ilainr.  de  Haiche  97. 

Juta,  uxor  Lkutpoldi  130. 

Juta,  domlna  d«  VUtxen  ao.  1909,  179. 

Karel  de  Glsillnfren 

Karel  de  Sindoltingen  18. 

Karel,  Karoloa  de  Ampach  104,  118. 

Kepolf,  Bob.  8. 

Keboir,  nob.  d«  Vatettorf  58. 


Lanpert,  b.  181. 
LanKO,  noF!  7fj 
J.aab  t.  8. 

Leucart  de  Gmking  918. 
Llebhardna,  nob.  de  Kcchameaiarf  101. 
Llencbart  de  Uleomtkog,  uxor  Ueriorii 
M. 

Liatker,  nob.  1. 
Liutold  Herimannoa  2. 
lilotpolt,  nob.  5. 

Lialpolt  de  Ridingen,  paler  Si^UtS, 
95. 

LlnlpoVd ,  patcr  Ekberti,  fldelU  palaliii 

comitla  S6- 
Llutpolt  de  Slgebohestetlen  (3. 
LIutpolt  de  Tegernbach  63. 
Liutpoit  de  Stanatent  83. 
lilutpold  de  Puch  68. 
Lialpolt  el  uxor  Jotta  180. 
Liutpold  de  GlaUlng  flTT  > 
Uupold  de  Botenburg  949. 
Luodolch,  Lodewlg  de  eremeleaekaii 

99,  48. 
Lodewlg  Fertiae  110. 
Ludovic.  de  Wacbelhoren,  doa.  945. 

Machtuni  9. 

Magen«  de  Frideüng  49. 
Magnus,  nob.  9^ 
nahalgor.  t.  6. 
Mahalgo?>,  de  fl»ra.  8. 
Manlgoll  de  >Vih»e"86,  110. 
Marquart,  frater  llärlmiänT  d«  Vor» 
107. 

Marquart  de  Altorf  150. 
Mathild.  «IIa  AlhaiaisTuxor  BKiwl 
de  Gisling  159. 

Malhild  de  Notclngen  141. 
Malhuni,  aerviena  Ellenhardl  pranU«  »• 
Masllo,  cognalu«  Jmigae,  uxorU  i*^ 
grlni  71^  79. 

Masllo,  canoB.  119- 
MazUlnua,  cano^TB.  C.  I09j^  Palef  Art- 
bonla  78. 

HechUldU,  ux.  Adalp.  de  Pokeif««»'- 


j 


• 

MeehtUd  de  Strasse  iSt. 

VlegengOB   de  Zirelstorf,  mlnUt.  palkt. 
116, 

Megingot  de  Rsenclioven  41. 
Mefclnhtrt,  IWeginahrt,  Dob.       6j_  do- 
mlnaa  UL 

Me^nbart  de  Ag:*,  pater  Adalprehtl  17. 
Meffioo  de  SouplDgen  1»4. 
Mefioolt  a. 

Meginolt,  Megenolt  de  Tolpaoh  56,  64. 
Meginpert  de  MigboHeadorf  40. 
Meinhart  de  Hage  110;  cf.TTcglnhart. 
Melnolt  de  Toelpaci~rra;  cf.  Meglnolt 

de  Toelbach. 
Masan,  Ueinricb  96. 

\.  . 

NUker,  antisles  1.  '         -  , 

Orloir  de  Tanne  85. 

Ortoir  de  Uaitingen,  pater  Tbeodorlci 

OrtwJn,  nob.  9^ 
Ortwln,  can.  frising.  M. 
Otegeben,   maier  ÄdalperonU  de  Moiv 
pach  43. 

Otto,  nebilU  de  Emphinbaoh,  pater  Ot« 

tonli  et  Adalperoni«  10. 
Otto,  serviens  advocatl  lt. 
Otto  de  Sniren  14. 
Otto  et  Frirtrkh  de  Loa«  ii^  15. 
Otto  de  Mosen  18j^  poteBsHeleg^tor 

68.  II»»- 
Otto  de  >littipach  _t6. 
Otto ,  paUtinus  comea         34,  67;  de 

Wartenborch  H9. 
Otto,  epi«c.  63,  179,  194. 
Otto,  vitrtcus  Canradi  de  Phetrach  54^ 
Otto  et  Conrad  de  Phetrach  74,  134. 
Otto  de  .SandoltHhu<<eo,  über  6tf^  DObilis, 

pater  Ruperti  117. 
Otto  de  Waltungsdorf  75. 
Otto  de  .Sconcnbnch,  nob.  rlr  79. 
Otto,  UlrJc,  Dietmar  et  Perta  SUi 

Ulrlcl  decani. 
Otto  de  Uolzca 


Otto  de  Volkmarsdorf  Ifii. 
Otto,  fiarariae  dax  Kl.  ^ 
Otto  et  Pemh.  de  Badelshusen  163. 
Otto,  Pernhard,  Ulr'tc  et  Perhta  165. 
Otto,  fdom.)  sacerdos  de  GuxekhiiMii 
171. 

Otto  decanus,  Pertha  soror  eine,  flUw 

Ulrlcl  decaoi  i99.  et  aupra. 
Oatker  HS. 

Pnbo  de  Parre  iUL 

Pabo  de  Amutospach. 

Pabo  de  Chlrichdorf 

Pabo,  miles  de  Starlngea  137. 

Paldo,  marltus  Mlglblrgae  4. 

Paldwin  de  Saginpach  14. 

Pald%vin,  et  uzor  Ualburcb  de  Nozlng 

Penno  de  Kartheilin-cth  JL 
Penno,    <uor  Liutkarl,   Heitfblk  AUiu 
148. 

Perainuo),  de  fam.  8. 
Perhenger  de  8cholnbarg  167. 
Peringer  11. 

PerInger  de  Bmkberg  138. 
PerInger  de  Pergco  97^ 
Pcrmuot,  de  fam.  S.  C.  50^  ' 
Pernhart  A> 

Pernhart  de  Mosen  14^  89^ 

Pernhart  de  Tale  17. 

Pernhart  de  GeppcDhaim,  pater  Raot- 

prehli  in. 
Prmhnrd  de  Pcrendorf 
Pemhnrt  de  Praitcnowe  Ali 
Pernhard  de  ilii  oridorf 
Pernhard,  canoo.,   cognaliu  Mlrarte  6f^ 
Pernhard  de  WinkeUaz/.cn  63. 
Pernhard  de  Percboren,  pateFDietmntae 

Pernhard,  com.  de  Gruninperg  167. 
Pernhard  de  Sliwinne,  frater  AlberonU 

1(>7;  canoDicu»  168. 
Pernhard,  custoa  Mo.iep.  173. 
Pernhard,  Otto,  nrlcna,  confrater,  aoror 

eorum  Perhla  165. 
Pernoll  de  Mctcmenbakm  Aä^ 
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Pero  de~Muren,  de  tun.  8.  M»r.  it, 

18,  «0,  ««,  40;  et  filU  eioj  Fri- 

a^cTet  PertOldus  80. 
Pero,  p»Jer  Ellenhwdi,  de  ttaa.  S.  C. 

et  ChlarinK»c  29. 
Pero  de  Rehpsch  89. 
Pero  de  PerhnUn  797 
Pero  de  Pnikberg  99. 
Pero,  Fridcrlc,  Ruodcgcr,  fllü  Friderlci 

de  Muren  133. 
Pero  de  Walde  163. 
Perl«,  lllriciui,  Otto  et  Dietmar,  lllii  Ul. 

rlci  decanl  88.  166. 
Pcriha  de  BudolUhoseD  163,  166. 
Pertha,  «oror  Ulrlcl,   Oltonu  et  Pem- 

taardi  IM. 
Perta  de  Lanshut,  libera  880. 
Pertolt,  nob.  flrater  FrililoaU  Ij^  8. 
Pertolt,  Perchtolt  8^  3. 
Pertoldus,  cognatus  EHenbardl  15. 
Pertolt  d«  Perge  «^ 
Pertoldiu  et  Frldericn«,  fllil  PeronUi  de 

Muren  80^  53  ,  S4 ,  66,  74,  88, 

Pertold  et  Dlctmnd  de  ViUe  4|0. 
Pertolt  de ' Waltfridcsdorf  et  milea  ein» 
Goswin  de  Elerpach  Ai. 

PcrtoU  ilc  Gumpctcndorf  47. 

Pertold  de  Rithersliusen  43,  61,  78, 

au. 

Pertolt  ffe  Sibotcsdorf,  Sibolatorf  89, 174, 
«Ol. 

Pertold  de  Ruolharlcnbasea  99. 
Pertoll,  eamerariu»  107. 
PertoldiiM ,  picbanos  de  BicbercMtlhiucn 
119. 

Pertolt  de  Pri«ing  139. 

Pertoldaa  de  Muren,  frater  Chuonradi 
15;),  159.  159 ;  nepos  Sibotonis  de 
TolbaclTTglT^öe,  189,  196,  808, 
881,  845^ 

Pertold  de  Ilolmestorf  175. 
Pertold,  aubdiac.  197. 
PtrtolduB,  coBto«  808. 


Perloldus  de  Oede,  milei  datii  Bir 

Pertold  de  Ergolting  815. 

Pertrich  t.  fi. 

PeKill,  de  fam.  6j^B^  > 

Pezill,  nob.  131. 

Piligrlm,  pracs.  8.  Cae«.  1. 

Piligriin,  t.  9,  11^  14,  15,  1«. 

Pillgrim,  deTam.  gT^WärTTi;^  It,  17. 

PUigrim  de  Appateatorf  17. 

Plligrin  et  Werinber  de  MoMborg  M. 

PUigrln  de  H'iaenf^lde  63. 

PUigrin  de  Werde  95. 

Prun  de  Wolmotaahaha,  nob.  5. 

Pnin  de  RU-hcu/csdorf  36. 

Prun  de  Stcringcn  36. 

Prun  de  IIunnaawaBC  186. 

Pmonin  14.. 

Praninch  14,  16. 

Prnninc   et  V^älschalk  de  Mogburf  M. 
Franing  de  Pacharen  36. 
Purchart,  teat.  9^ 
Purcbart  advoralus,  maior  142^  17. 
Purkart,  advovat.  Innior  anoo  1139-  Ii 
Purkart,  fratcr  Adalberli,  advocati  ^ 

59,  63,  64,  63,  185,  198. 
Purkart,  adrocaloa,  maritua  Benedict» 

74,  fllius  Gcrtrodia. 
Purkär3"de  Paerbach  III. 
Purkart,  filloa  comllUsac  Iladirigia  103. 

Rahewin  de  lA)rbchireheB  18. 
Rahewin  ,  Rcliewin,  frater  Jilnrici  c»- 

jnorarü  84.  34. 
Ramolt,  offi«  ialia  106. 
Rapot,  Rappoto  do  Biiwn  88,  66. 
Ratcbix  de  Kugenhusen  797" 
Batkta,  t.  3. 

Ratold  de  Regioprehteadorf  105. 
RaKo,  t.  9. 

Regila,  soror  Ellenhardi  decani  1». 
Reginer  de  Perchaa  14. 
Reginbalm  4. 
Reginhart,  nöb.  130. 
Reginraar  1 1. 
Reginmar  de  Jpach  18, 


j 
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Reginmw  de  T»le  «1. 

ReginmM  de  PerefiörM»  et  AlLu  eii|fl 

Htinrich  ft,  »9,  3t,  47. 
Beglnmar  de  Unxechovcn  ^TT 
Behewin  vide  EAbewin. 
Rlchnrt,  n%ot  Bertoldi  de  Vllse  13. 
Richurt  de  MitnticlüDg  14. 
Bicltiu-t  188.  ..  , 

Rizalc,  nob.  ü.  ■     •  ,  .  i, 

Bodegcr  vlde~Ruediger.  .  .  ..  r 
Buodigcr  19.  .W    :       .  tt 

Bodeffcr  Uacho  13.  r    •■  • 

Roodtgrer ,  miles  AribonLi  de  Prule  14, 

21L 

Rodiger  et  f^ter  ciiu  CuoDrsth,  mUlton 

advocatl  17. 
Bucdcger,  judex,  Iralcr  Cuonradl  M, 

Ruodegcr  de  Wangen  ,  iniles  31, 
40. 

Ruodegcr  de  Stcinlnenkirchen  97. 

Raodegcr  de  Fuoch  28. 

Ruodegcr  de  Sitfluiesilörf  30. 

Buodeger  de  Utt?;cn,  Hiiles~53. 

Budcger  de  Vm  Uis  00. 

Rutlcffer  de  Leren  7Ü7 

Buodeger,  can.  155r88S;  dccanus  «35. 

Budiger,  iuanscal<:ua  104. 

Uuodolf,  tcst.  9.  , 

Ruodolf  de  AliHicstorf  37. 

Buodoir  de  EgcIendorfIL 

Buodolf  de  Postperf,  fratcr  Walaoanftl 

et  sororins  Jsenrici  63. 
Raotprebt,  delegator  1. 
Ruotpreht,  te«t.  I. 

Bnoiprolit  et  .\dä)pero   de  Pochisperg, 

frolrcs  14. 
Ruotprelil  de  Volcmari.itorf  ti.  • 
Rootpreht  de  Rkhenkirchen  48. 
Rnoiprelit  de  Jmmciiholy.c  iih  . 
Ruoliert  et  AdalbcrtUH  de  l'rokeberch  66. 
Ruoprelit  de  TaUenbach  Gl. 
Ruolprebl  et  Altvieh  de  Prläuig  77- 
Buotpreht  de  Frising  109. 


Rnoppert,  milca  de  Gm»  III.         •  • 
Rnotpert,  frater  Jtae,  nobiii«  matroBae 
199. 

Ruotpert,  noblli»,  frater  Gesae,  nxoris 
Gerung!  131. 

Slboto,  GotheKalch  et  Diethmar,  frrtres 
13. 

Slgibot,  miles  Pcrnhardl  de  Geppenheim 
93. 

Siglbot,  Sibot  de  Toelpac,  frater  Wczill 

93,  31,  160.  1A4. 
etboto,  com.  de  Xehnwenburg  89.  ' 
Siboeo,  mllcM  tOO. 
fiiglbot  der  i>a<  licn  116. 
Siboto,  dootinuH  läi. 
Nigiburga,  uxor  Paldonla  4.       ,  •, 
Sifrit  de  L'wcrsec  13.  .     .       »  • 

Sigifrit  de  Mnlidorf  _14.  ,  . 

Sefrll  de  ilert>gol(i'i(dorr  IS^ 
ScfHt  de  HerigoliesliMMii  23» 
Sigifrid,   filius  Liucpoldi  de  Ridioireii 

93,  57. 

8tgifri(  et  Uiinlelinda  de  Sterin  67. 
t^igifrid  cl  hudcwtch  de  Tegernbach  90. 
Sifridi  et  uxor  elu^  Qotelint  de  Gläel 

llng  10«. 
Sifrit  de  L'lingen  108. 
^^ifri^  de  Geren  1  l.t. 
Hefrlt  in  Perchofen  161. 
Sivrit  de  Per^ren,  minister  palatlni  115. 

Sigibart  de  Arlinkinhen  16.   

Sigthart  de  Hannentcnbam  iT. 
Slgihard,  maglMcr  79j^  80j^  118. 
8igibarl,  can.  65^  '  •   •  • 

binzo,  de  fam.      9.  •    •  ' 

Tlmo,  t.  6. 

Tlmo  et  Xlberirh  de  Riding  dO^  60. 
Tino  de  Oiterbac  41. 
Trutlip  de  Krgdliing  167. 
Tuenmahidks  1)9.  ^ 
Tuta,  uxor  .\lbcrlci  de  Penpacb  «0. 
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Üod»lrich,  »•».  !#. 
Uodalricos  deenoa 

üodalrich  do  PerehofsB  tL 

Uodalric  de  Hatoh  ft. 

Uodalricna  de  WalBtel»  tZi 

Uodalrik,  levir  Uelariol  de  Cell*  Stj^ 

Uodairkch  de  Leren 
UodAlrleh  de  Bonege  35. 
Uodkirleh  de  GobenchoTen  99. 
Uodalric  de  WUxhalra  43. 
Vodnlric  de  Jnn  Ingen  57. 
Uodairtch  et   Pabo  de  PargebMh  67. 
Burgib»ch        95,^  116. 

Uodalric,  decan.  59j^  ^  81,  IM,  MO. 
UodalrlL-us,  praeposito«  advocatt  fft. 
Uodalrlch  de  Kclehaim  65. 
Uodalric  de  Aiche  Mi 
Uodalrlcos  Iheloneariui  67. 
Uodalrlch  de  Ulessln 
Uodalrlch  de  Oannoldlctorf,  fldella  77. 
Ulrlcufl,    flUus  Uainrlcl  de  Vohebarg 

Ulrich  de  Holxhneen  Mi. 

Uodalrlch  de  Llnbolllng  117. 

Uolrlo.  et   Volmar   de  WlcnrUeihoAja 

iia. 

Uolrlcu»,   parrochianna  de  GUenhasea, 
dorn.  169,  171. 

Uolricnn,  parroi  hUniu   do  RudoljhuacD, 
dorn.  163. 

Uolrlc  (dorn.),  Jadex  de  V'alkcnberg 

isa. 

UolricuM  de  Taufkirchen  Wtl. 

Ulrlcua  de  Urbasen,  don.  »18. 

Uolrlcu»  edituu*  ««ft. 

Uolrlcua  Hcolaater  %%9. 

Uolricus  de  Bunnahiburjf  >30. 

UodalscMc  de  Vilxhelm  £3. 

Ulscalc ,  dorn,  aacerdot   de  Ekelhoven 

Ulo  de  Uasclperg  47. 

Vleaare  «07. 


Walbraa 

Walbnu  de  Boteapack  14. 
WaAm  de  Celle  58.  6». 
WaleooD  11^ 
Walcna  de  Tobelbaeh  iL 
Waltchnon  de  VlgllUtorf  16. 
Walchnon  de  Hasalpach  17. 
Walchaoa  de  Pomgarten  36,  87,  47. 
WalcbttOD  de  Prislng 
Walchan  de  Wlrealng  5S. 
Wallberga  74. 
Waltman  UL 

Waltmana,  eaa.  frater  Radegtri  70,  7». 
Waltnann,  dorn.  73j^  10t. 
Waltpuro  de  Perchorea  et  ftatrc*  ritt 
Chaonrat  et  Siglfrlt  »». 

Wannant  de  Cbanten  JLL 
Warmunt  de  Pcrge  17. 
Werigant  et  Engllmar  de  ViUluinti 
Wcrlnbert,  de  tun.  S.  Mariae  17. 
Werlnbart  de  Vihto,  mlie«  adT7l4. 
Wernhart  de  Tanne  SL. 
Wembard  de  Horbach  89. 
W'emhard,  niagl«ter  158. 
Werlnher  de  Gaglndorf  14. 
Wertnher  15. 

Wemher  de  HurlmuntUpacb  16. 
Wertnher  de  Ua«alp»cb  16.  457**.  ^ 
90^  103,  Hl. 

Wertnher  de  Vlbte  |3, 

Wertnher  de  Friinaateap«!h  »>»  *>»  !h 

46,  54,  60,  61. 
Werlnher  et  Pillgria  de  Moofbar?  »• 
Werlner  et  Aribo  de  WinkeUewe 
Werver  de  Uergoatorf  80. 
Werner  preco 

Werner  de  8andolt»hBien  117. 
Werner  de  Cngenhaiea  et  IUI  «»• 

Wey.U  cnm  barba  10.  .  *i 

Wejsilo  de  Solbach  13Ll4.!^iz 

50,  6«,  88. 
Wicnant  de  flereb.  16. 
WllUhaloi,  de  (km.  8. 
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WllUlialm  de  Rhen  U. 
WUIlhalm  do  Blntpach  6t. 
WilUhalm  de  Hlm  4l. 
Willilurt  3. 

WUUmnat  de  EsaesIlMill  «t. 
Wln^  mok.  9. 

Wlnlh,  nkem,  lorar  Skgtn«!«  <«  W- 

heim  ß». 

>Virnt,  uxor  ßeben.  de  Tolbach  79. 
Witent  de  Gundewigehasea  Ift 
VIKeio,  praepocitiu  t8. 
WflUbox  de 
riol  03. 


WaUbM,  flororiiu 

pMb  46,  48. 
Wolfer,  dccan.  et  cao.  moab.  16.  tff» 
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